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VORWORT. 


Die philosophisch-historische Klasse der K. Preussischen Akadenie 
der Wissenschaften hat im Februar 1891 eine Commission, bestehend 
aus den Herren DIELS, DILLMANN (}), von GEBHARDT, HARNACK, LOOFS 
und MOMMSEN eingesetzt, um alle griechischen Urkunden, Berichte 
und Schriften des Urchristentums und der werdenden katholischen 
Kirche bis zur Zeit Constantin’s zu sammeln und in neuen kritischen 
Ausgaben nach einem einheitlichen Plane zu veröffentlichen. Nach- 
dem diese Commission mit Unterstützung des Herrn Ministers der 
geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten die nötigen 
Vorarbeiten soweit gefördert hatte, dass das beabsichtigte Unter- 
nehmen in vollem Umfang in Angriff genommen werden konnte, hat 
die zu Gunsten der K. Preussischen Akademie der Wissenschaften 
errichtete Hermann und Elise geborene Heckmann Wentzel- 
Stiftung die Durchführung in Verbindung mit der J.C. HINRICHS’schen 
Verlagsbuchhandlung in Leipzig übernommen. Die Ausgabe ist die 
erste Publication, welche die Wissenschaft jener hochherzigen Stiftung 
zu verdanken hat. 

Die „Griechischen christlichen Schriftsteller der ersten drei Jahr- 
hunderte“ sollen in etwa 50 Bänden zu 30—40 Bogen in zwangloser 
Folge erscheinen; die Commission wird sich bemühen, das Unter- 
nehmen so zu fördern, dass die Ausgabe in etwa 20 Jahren vollendet 
ist. Ausgeschlossen bleibt das Neue Testament; dagegen werden 
nicht nur die „apokryphen“ Evangelien und apostolischen Schriften, 
soweit sie den drei ersten Jahrhunderten angehören, sondern auch 
solche spätjüdische Schriften, die die ältesten Christen recipirt und 
zum Teil bearbeitet haben (Apokalypsen, Sibyllen u. s. w.), auf- 
genommen werden. Wo die griechischen Originale fehlen, sollen die 
alten Übersetzungen eintreten. 


Vorwort. 


Die Ausgaben werden ausser einem vollständigen Apparat historisch 
orientirende Einleitungen und Register enthalten. Umfangreichere 
Untersuchungen, die in den Prolegomenen nicht Raum haben, sollen 
in den von O. v. GEBHARDT und A. HARNACK herausgegebenen „Texten 
und Untersuchungen zur Geschichte der altchristlichen Litteratur“ er- 
scheinen, deren „Neue Folge“ als „Archiv“ der Ausgabe der Schrift- 
steller zur Seite tritt. 

Der erste Band der Werke Hippolyts, welcher die Ausgabe er- 
öffnet, enthält nicht nur eine editio princeps — den Danielcommentar 
— sondern auch sonst zahlreiche neue Stücke. Dieser glückliche 
Umstand und die ganz besonders verwickelte und zersplitterte Über- 
lieferung der Werke Hippolyts machten in Bezug auf die Druckein- 
richtung Anordnungen notwendig, die bei der Mehrzahl der späteren 
Bände sich nicht wiederholen werden. Ferner hätte eine erschöpfende 
Behandlung der überlieferungsgeschichtlichen Probleme in der Ein- 
leitung diese übermässig anschwellen lassen. Die Herausgeber haben 
daher im Einverständnis mit der Commission diese Untersuchungen 
in das oben genannte „Archiv“ verwiesen, über alle Hauptpunkte aber 
in der Ausgabe selbst Rechenschaft gegeben. Der zweite, abschliessende 
Band der Werke Hippolyts wird die Register und eine vollständige 
chronologische Übersicht über die Schriftstellerei dieses Kirchen- 
vaters bringen. 


Berlin, den 6. März 1897. 


Die Kirchenväter-Commission der 
K. Preuss. Akademie der Wissenschaften. 
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Vorbemerkungen zum Danielkommentar. 


I. Bisherige Bemühungen um Text und Komposition. 


Zum ersten Mal gelangt auf den folgenden Blättern der ganze Daniel- - 
kommentar Hippolyts zur Veröffentlichung, freilich auch hier nicht voll- 
ständig im griechischen Urtext. Im Altertum der gelesenste unter den 
Kommentaren Hippolyts, ist er doch in den späteren Jahrhunderten 
offenbar nur noch selten in seinem ganzen Umfang abgeschrieben wor- 
den. Man gab den exegetischen Sammelwerken der Katenen gern den 
Vorzug vor dem fortlaufenden Kommentar Eines Autors. Auch hatte 
schon ein Photius die Erklärung des Buches Daniel durch Hippolyt 
weit hinter die des Theodoret zurückgestellt (Kod. 203 S. 164a, 20 ff. 
ed. Bekker), und doch waren sicher nicht allzuviele geneigt, den „archai- 
stischen“ Charakter des Werkes Hippolyts noch so nachsichtsvoll zu 
beurteilen, wie eben jener konstantinopolitanische Patriarch. Jenes 
Dunkel aber, welches über der Persönlichkeit Hippolyts — wohl im 
Zusammenhang mit dessen schismatischer Stellung — lagerte, hat wohl 
auch bewirkt, dass die wissenschaftliche patristische Forschung sich 
seinen Werken erst verhältnismässig spät zugewandt hat. 

Nachdem bereits Balthasar Corderius seiner Expositio patrum grae- 
corum in psalmos, Bd.IIl, Antwerpen 1646, S. 951 ein Fragment Hippo- 
lyts, nämlich aus Buch II, Kap. 30,4 einverleibt und Broughton einer 
Katene der Stadtbibliothek zu Augsburg zwei Scholien Hippolyts ent- 
nommen hatte (Buch IV, 26,8. 54,1.2, vgl. Hugh Broughton, The Works 
of the great Albionean divine [London 1662, mit Vorwort von J. Light- 
foot] S. 334 und 336 [die Comment. in Dan. S. 261-337 ist in das Latei- 
nische übersetzt von J. Boreel], hat zuerst Combefis in Bibliothecae 
graecorum patrum auctarium novissimum I], Paris 1672, zwei 
grössere Bruchstücke des Danielkommentars veröffentlicht. S. 50—55 
brachte er IrroAvrov drıoxorov Poruns els tjv Eooavver, beginnend 
Avın 7 ioropla yeyevnraı Vorepov rp0EYp«pN dt Ts BißAov rE@TnS 
(so): es sind die unten S. 10, 7—14 und S. 20, 4—41, 10 auch 44, 1. 2. 


15—20 wiedergegebenen Fragmente. Das zweite der mitgeteilten Stücke 
Hippolyt. A 


II Hippolyt. 


S. 55. 56 (s. unten S. 1—10, 6) giebt sich durch seinen Inhalt deutlich 
als erstes zu erkennen. Seine Überschrift lautet Toö ayıorarov Irxo- 
Avrov Exıoxorov Pouns, sein Anfang Tnv axolßeav to» ypovo» Tns 
yeyevnulvng aiyualwolag Tols viols Iopanı dv BaßvAmvı Erxıdeigaodar 
BovAouevos, sein Schluss etpioxouev TOv uaxapıov Aavını &v Baßvrmvı 
ROOPnTEVGavTa xal Exdıxov ns Zwmoavung yevouevov. Entnommen hat 
Combefis diese Fragmente offenbar Par. gr. 159. 

Eine lateinische Übersetzung fügte er bei; sie wurde auch in die 
Maxima bibliotheca patrum, Lyon 1677, aufgenommen (Bd. XXVlI 
Ss. 9— 11). 

Aus der gleichen Handschrift, Par. gr. 159 (damals noch Reg. 2892) 
hat auch Grabe die Fragmente des Danielkommentars Hippolyts ab- 
geschrieben (vgl. Catalogi codicorum manuscriptorum bibl. Bodleianae I. 
Advers. Grab. 4, 7 Bl.62’—67), um sie einem beabsichtigten dritten Band 
seines Spicilegiums einzuverleiben. Wohl Grabes Tod verhinderte die 
Verwirklichung dieser Absicht. 

Die Ausgabe der Werke Hippolyts durch J. A. Fabricius (Hippo- 
lyti episcopi et martyris opera, non antea collecta et partem nunc pri- 
mum e mss. in lucem edita graece et latine.. curante Io. Alb. Fabricio. 
Hamburg 1716. 1718. Näheres siehe im 2. Halbband) giebt I S. 271. 
Testimonien zum Danielkommentar und I S. 273—279 den Text des 
Combefis für den Danielkommentar, I S. 280 das Fragment II, 30, 4ff. 
S. 100, 4ff. aus der Katene des Corderius, II S. 32 das II, 29, 1. 4. 10 
S. 96, 3ff. bei Eustratius Kap. 19; neu ist nur II S.31 das Fragment aus 
Coisl. 193 Bl. 36 (unten S. 12, 28 und 14, 12). Der gleiche Text später 
bei Gallandi, Bibl. vet. patrum II S.442—447. Zufolge des Erscheinens 
jener Edition des Fabricius haben die Oratorianer ihrerseits die bereits 
vorbereitete Ausgabe unterlassen (Näheres hierüber im zweiten Halb- 
band in den Prolegomenen von Dr. H. Achelis). 

In wesentlicher Weise wurde aber die Kenntnis des Danielkoımmen- 
tars gefördert durch die Publikation des berühmten Kodex R. 7.45 der 
Chigibibliothek in Rom (über die Handschrift schon Mabillon, Iter Italic. 
S. 94 vgl. Fabricius a. a. O. I S. 279) 1772: Aavını xara tovg EBdoun- 
xovra 8x T@v Terpaniov Roıyevovs. (Wieder abgedruckt im folgen- 
den Jahr in Göttingen.) Zwischen der hier erhaltenen Septuagintaüber- 
setzung des Daniel und der Übersetzung des Theodotion befindet sich 
ein grösseres Stück des Danielkommentars. Der nicht genannte Her- 
ausgeber der Handschrift war der Oratorianer Simon de Magistris 
(S. de Maitres). 

Eben dieser hat auch in seinen Acta martyrum ad Ostia 
Tiberina sub Claudio Gothico, Rom, 1795 (Folio) — wesentlich eine 
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„Dissertatio de vita et scriptis Hippoliti M. Episcopi Portuensis® —, 
Leben und Schriften Hippolyts eingehend geschildert in einem Werk 
von ausgiebigster Phantasie, das aber doch (S. XLIV und 118— 120) 
eine Anzahl kleinerer Fragmente des Danielkommentars erstmalig ver- 
öffentlicht: so die Stücke S.13,5 (s. auch die Stelle aus Michael Glyk. in 
den Noten). 16, 27ff. 72, 15ff. 76, 8—12. 100,4ff. Ich habe dies seltene 
Werk aus der Kön. Bibliothek zu Berlin hierher zur Benutzung erhalten. 

Einen weiteren Beitrag zur Kenntnis des Danielkommentars schien 
Bandini im Catalogus codd. mss. bibliothecae Mediceae Laurentianae 
(so der Titel von Bd. I), Florenz 1764ff.1 S.216—22a aus Laur. Plut. V 
Cod. 9 zu liefern. Aber von den neun von ihm mitgeteilten Scholien 
zur Geschichte der Susanna unter dem Lemma IrroAvrov Exıoxorov 
"Pouns finden sich sieben (nämlich I, 12, 2—4. 13, 4.5. 23, 2.3. 25, 5 
26, 2.5) mit nur geringen Abweichungen bereits bei Combefis, und die 
zwei üibrigen durch das Lemma tod «urod Hippolyt zugewiesenen Frag- 
mente sind in andern Katenen richtiger Auuoviov überschrieben. Auch 
die an das S.91f. mitgeteilte Fragment B.11, 30,4 ($avuaoaı dE korıv xTA.) 
angeschlossenen Scholien vUue?g Yyap — xasap und der Aoırnöov — !yo- 
t@yY®ynoev sind nicht hippolyteisch. 

Sehr umfangreiche Scholien hat dagegen A. Mai erstmalig aus den 
Katenen veröffentlicht: Serrptorum veterum nova collectio I Teil2 
S. 166— 221 (Rom 1825). Mai nennt, wie er es liebt, nicht die Hand- 
schriften, aus welchen er schöpfte, aber fraglos war es vornehmlich 
Ottob. gr. 452. Die in der ersten Ausgabe beigegebene Übersetzung 
hat Mai in der zweiten Ausgabe (Rom 1831) Teil 3 S.1—56, weggelassen. 
Mai betont S. XXXV und Teil 2 S.161 Anm. 1 (3,29 Anm. 1), dass 
er nur die bisher unbekannten Scholien Hippolyts aufgenommen habe, 
doch trifft dies thatsächlich nicht zu. — Auf Grund von Mais Publi- 
kation verfügten die folgenden Editionen Hippolyts tiber umfangreichere 
Bestandteile des Danielkommentars. Es sind dies Mignes Patrologie 
im 10. Band der griechischen Väter und Lagardes Ausgabe, Hippo- 
lyti quae feruntur omnia graece, Leipzig und London 1858. Mignes 
Abdruck stellt das Combefis S. 55ff. entnommene Fragment voran, dann 
die aus Mais zweiter Ausgabe entlehnten Bruchstücke des Danielkom- 
mentars (Spalte 637 — 642), am Schluss die Scholien des Combefis zur 
Geschichte der Susanna. Lagardes Ausgabe, die bisher vollständigste 
der Werke Hippolyts, bringt S. 142f. das Fragment aus Coisl. 193, 
S. 143—145 das zweite und S. 145—151 das erste der Bruchstücke des 
Combefis. 5. 151—168 das Chigifragment, 168—186 die Fragmente 
Mais, wozu 8. 186f., 201 und 216 noch einiges nach Fabricius und 
Corderius aus Hieronymus und nach Mai Nova bibl. patr. VI, 2 S. 239 

A” 
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und dessen Script. vet. nova coll. I, 2 S.5. Doch geht auch Lagardes, 
von ihm selbst bald als ungenügend beurteilte, Ausgabe in Betreff des 
Danielkommentars nur durch die vollständigere Mitteilung des bereits 
Bekannten über ihre Vorgänger hinaus. Dagegen hat Lagarde in seinen 
Analecta syriaca S. 79, 26—87,4. 115, 3—11 neue Beiträge zum 
Danielkommentar geliefert; freilich giebt das grösste der mitgeteilten 
Fragmente zufolge der eigenen Überschrift „nur dem Sinn nach“ den 
Text Hippolyts wieder (s. u.). 

Die scharfsinnige Forschung Fr. Overbecks, Quaestionum Hippo- 
lytearum specimen, Jena 1864, gilt wesentlich der Schrift Hippolyts 
De antichristo, hat jedoch auch die Erkenntnis des Danielkommentars 
gefördert: so S. 24ff. 30f. 34—37 (über die Fragen des Anastasius und 
über das Chigifragment). 39. 62. 63 (dass De Antichristo älter als der 
Danielkommentar). 67. 81. 90. 96ff. (Hippolyts Beurteilung der Welt- 
macht). 101ff. (Hippolyts Danieltext). 

In überaus sorgfältiger Untersuchung hat Bardenhewer, Des 
heiligen Hippolytus von Rom Kommentar zum Buche Daniel, 
Freiburg im Breisgau 1877, den ganzen Bestand wie der Nachrichten 
über Hippolyts Danielkommentar so der bis dahin bekannten Reste des 
selben eingehend vorgeführt und kritisch gesichtet und dadurch einer 
Neuherausgabe aufs trefflichste vorgearbeitet. U. a. hat er den Text 
der von Mai, Scriptorum vet. nov. coll. I, 2 S.5f. und von A. Schoene, 
Eusebii chronicorum ll. duo I Append. Sp. 66f. herausgegebenen ano- 
nymen Chronographie (entsprechend I], 2. 3 [bis 3, 7] S.48ff. abgedruckt, 
und $. 82ff. eine Übersetzung des III, 10, 2. 11, 1.2. 14, 1—3 und B. IV 
entnomnienen syrischen Auszugs gegeben. Auch auf die in dem Cod. 
Monac. gr. 53 Bl.68ff. vorhandenen, zum Teil schon von J. B. Kumpf- 
müller, De Anastasio Sinaita (Würzburg 1865) veröffentlichten Bestand- 
teile des Danielkommentars hat zuerst Bardenhewer die Aufmerksamkeit 
gelenkt (vgl. zu Bardenhewer die Besprechung Zahns, Theolog. Litte- 
raturzeit. 1877, Sp. 495 ff.). 

Geringer, als nach dem gewidmeten Raum zu erwarten, ist der 
Ertrag der Analecta sacra des Kardinals Pitra für Hippolyts Daniel- 
kommentar. Die Bd. IV, 47—51, in lateinischer Übersetzung Martins 
IV, 317—320, mitgeteilten syrischen Fragmente sind die bereits von 
Lagarde veröffentlichten. Das armenische Fragment II S. 236—239 lässt 
schon durch seine Überschrift „Visio Danielis prophetae et explicatio 
S. Hippolyti episcopi Bostrensis de adventu antichristi et de mundi fine“ 
erkennen, dass es nicht einen Teil des Danielkommentars abschriftlich 
enthält. Wie entfernt die Berührung dieser Stücke mit dem Danielkom- 
mentar, wie unwahrscheinlich auch die Vermutung, dass an kurze 
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Scholien Hippolyts zu denken sei, hat schon Zahn, Zeitschr. f. kirchl. 
Wiss. und kirchl. Leben 1885 S. 30f. gezeigt. Unter den griechischen, 
den Katenen entnommenen Stücken II, 245—268 sind zwar einige erst- 
malig edierte, aber die grosse Unzuverlässigkeit der Edition zeigt sich 
schon darin, dass die wertvollste der von Pitra zu Grunde gelegten 
Handschriften Ottobon. 452 vielmehr als 425 bezeichnet wird. Ich habe 
daher von einer Verwertung der griechischen Beiträge Pitras ganz ab- 
sehen müssen. 

In ein neues Stadium trat aber die Geschichte des Danielkommentars 
Hippolyts durch die Veröffentlichung des vollständigen IV. Buchs durch 
Georgiades, gegenwärtig Bischof, in der ’ExxAnoraorızı AAndeıa 1885 
S. 10— 24. 49—60 und 1886 S. 225— 247. 273—287: Heoi rov vuno- 
uvnuarog Tod ayiov Inrokvrov Erıoxonov Poung eig rov 
2p0@yTnv Aavını. In England teilweise von Kennedy mit einer 
Übersetzung abgedruckt (Dublin 1888), ward die Ausgabe des Georgiades 
in Deutschland erst durch Lightfoots Untersuchung über Hippolyt von 
Portus in der aus seinem Nachlass erschienenen 2. Auflage seiner Clemens- 
edition (Lightfoot, The apostolie fathers I. S. Clement of Rome. Vol. II 
[London 1590) S. 317—477 bes. 391f.) Gegenstand der Beachtung. Nun 
liess ein Bericht Harnacks in der Theolog. Litteraturzeitung 1891 Sp. 33ff. 
Philipp Meyer inne werden, dass er in Nr.260 der Handschriften des 
Athosklosters Vatopedi eine allerdings unvollständige und stark beschä- 
digte Handschrift dieses Danielkommentars in den Händen gehabt (ebd. 
1591 Sp.443f.). Durch seinen Abdruck aber (Bonn 1891) hat Bratke 
die Ausgabe des Georgiades nach Text und Noten allgemein zugänglich 
gemacht. 

Die vorliegende Ausgabe war zunächst geplant aus Anlass meiner 
Neuentdeckung einer altslavischen Übersetzung. Auf ihre Bedeutung 
hatte schon ]. Sreznevskij in seiner Schrift Skazanıja ob antichriste v 
slavjanskich perevodach . . trorenii sv. Ippolita („Die Sagen [Erzählungen] 
vom Antichristen in slavischen Übersetzungen mit Bemerkungen über 
die slavischen Übersetzungen der Werke des heil. Hippolyt“), St. Peters- 
burg 1574, hingewiesen, auch Buch II des Danielkommentars in alt- 
slavischer Übersetzung erstmalig veröffentlicht, ohne dass jedoch seine 
nicht in den Buchhandel gekommene Schrift in der patristischen For- 
schung bemerkt worden wäre. 


II. Der handschriftliche Apparat dieser Ausgabe. 


Eingehend habe-ich in den „Nachrichten der K. Gesellschaft der 
Wissenschaften zu Göttingen. Philologisch -historische Klasse“, 1896, 
Heft 1 S. 16—42 über „die handschriftliche Überlieferung des Daniel- 
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kommentars Hippolyts* berichte. Eine kurze Zusammenfassung des 
dort Gebotenen wird daher hier genügen. 


A. Die griechischen Textzeugen. 1. Unter den griechischen 
Handschriften steht obenan Cod. A, die Handschrift Nr.260 des Athos- 
klosters Vatopedi, entdeckt durch Ph. Meyer, abgeschrieben und ver- 
glichen durch O. Kern, der auch erkannte, wie nicht nur auf BL1—45, 
sondern auch auf Bl. 140—147 Bestandteile des Danielkommentars ent- 
halten sind. Es ist eine Pergamenthandschrift, eher des 10. als des 
11. Jahrhunderts, die Blätter 0,27 m hoch, 0,21 m breit. Die noch vor- 
handenen 159 Blätter der Handschrift sind zu 33—34 Zeilen auf der 
Seite, unter der Linie, von Einer Hand mit sauberer Schrift geschrieben. 
Mit Bl. 140 beginnt der Kodex, die Notiz oben Bl. 1407 IA zeigt, dass 
ursprünglich 10 Quaternionen vorangegangen waren (hiernach ist Nachr. 
S. 17 zu korrigieren, wie mich Herr Geheimrat Dziatzko belehrt hat). 
Die Handschrift euthält auf Bl. 140—147 Hippolyts Kommentar zum Ge- 
sang der drei Jünglinge (ein kleiner Rest noch auf 1'a), auf Bl. 1!a— 16a 
den Kommentar zu Dan. 3, 95 —6, 27 und BI. 16Y’b—45"a Buch 1V des 
Danielkommentars. (Über den sonstigen Inhalt s. Nachr. S. 18.) Die 
5.20 mitgeteilte Probe aus der Handschrift ist leider misslungen. — 
Durch Menno Menoides ist ein Teil der fehlenden Blätter in Vatopedi 260 
nach Paris gekommen und dort Suppl. gr. 652 als Bl. 1—22 einver- 
leibt worden, das autorlose Bruchstück aus dem Danielkommentar von 
H.Omont, Inventaire sommaire des Mss. du Suppl. gr. de la Bibl. Natio- 
nale als De Nabuchodonosoris icone fragmentum bezeichnet. Doch bat 
ich H. Achelis, als er im Herbst 16893 im Auftrag der Berliner Akademie 
nach Paris ging, neben anderen Pariser Handschriften auch diese für 
mich einsehen zu wollen; der Erfolg kam doch wider Erwarten. (Über 
Par. Suppl. gr. 682 s. d. Gött. Nachr. a.a. O. S.19.) Von H. Achelis ın 
Paris abgeschrieben, ist Par. Suppl. gr. 682 von mir hier in Göttingen 
hernach noch eingehendst verglichen worden. 


2. Die Chalkihandschrift 11 (B), aus welcher Georgiades das 
IV.Buch des Kommentars herausgegeben, hat Dr. Körte verglichen, kurz 
bevor das Erdbeben die Chalkibibliothek heimsuchte. Sie ist ein Bom- 
bycinkodex von 146 Blättern, der Danielkommentar auf BL. 78—127. Die 
Blätter sind 0,22 m hoch, 0,14 m breit, mit 22—24 Zeilen auf der Seite. 
Die Handschrift B gehört frühestens dem 15. Jahrh. an. (Das Nähere 
s. 2.2.0. S.20ff.) A und B verwechseln stets 7, eı und ı, o und ®, 
sowie mitunter eı und au; eos, xUpros. 00T1E. IN000g, Avsdua, AATNP, 
ovpavog werden in allen Kasusformen abgekürzt; beide Handschriften 
schreiben immer »aßovyodovooop. 
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3. Die Chigihandschrift gr. R. VII, 45 (J), vom Danielkommentar 
Buch IV von Kap. 23 an, mit Auslassungen, enthaltend, ist ein Pergament- 
kodex des 11. Jahrhunderts, gr. 4° oder kl. Folio; die Abschnitte des 
Danielkommentars auf Bl. 174"b—187’b. Die Überschrift des zunächst 
Kap. 23—28 von Hippol. De antichristo enthaltenden Fragments lautet 
Irarordrov Erıoxorov Pouns tig Tod Aavını Opaoewg xal tod Naßov- 
21000v0000 &rıkvosıs Ev TaUTO Auporsomv. 

4. Die in den Katenen enthaltenen Fragmente des Danielkommen- 
tars gehen alle auf Einen Archetypus (C) zurück. Wie J so hat auch 
die Handschriften von C H. Achelis verglichen, nur L Alfr. Schoene für 
de Lagarde; von Grabes Abschrift von Par. gr. 159 wurde mir durch 
Herrn Bibliothekar Prof. Neubauers Vermittlung eine photographische 
Wiedergabe. Die wertvollste Handschrift ist Ottob.gr. 452, 11.(?) Jahrh.s, 
auf Pergament (0,25 + 0,231, mit 261 Bl... Auf Bl. 237Y beginnen die 
Excerpte aus Hippolyts Kommentar. — Minder vollständig ist Par. 
gr. 174 (P?), 10.—11. Jahrh.s, ein Auszug aus der Danielkatene (sie be- 
ginnt BlL.69). Dem 11.Jahrh. gehört auch Laur. Plut. V. Kod. 9 (L) 
an. Dagegen wird Vat. 1553/1554 (V!), Eine Handschrift in zwei Teilen, 
in grösstem Folio, mit 2 Kolumnen, dem 16. Jahrh. zugewiesen. Von 
ihr ist Par. gr. 3067 nur eine Abschrift. Dagegen scheint dies bei Vat. 
gr. 561 (V?) nicht der Fall zu sein, zumal diese Handschrift bereits dem 
15. Jahrh. angehören soll. Der Danielkommentar beginnt hier mit Bl. 115'. 
— Fast ganz stimmt mit V! Par. gr. 159 (Fontebl. Reg. 1892) (P'), 
nach Omont eine Bombyeinhandschrift des 13. Jahrh.s von 470 Bl. 

5. Was in Par. gr. 159 auf den beiden letzten Blättern Bl.469 und 
470 aus dem Danielkommentar eingetragen ist (P), ist ganz unabhängig 
von. Unter der Überschrift ixxoAvrov 2&17yno (Rasur von 10—12 Buch- 
staben) “. Bdouadov bringt P zunächst B.IV, 30,3—35,3, alsdann unmit- 
telbar anschliessend unter der Überschrift roö aurod zepl TOv 1POvm» 
ıns ovvreielag 1V, 23, 2—24, 9. 

6. Aus der Handschrift S.Sepulehri 15 Bl. 331"b—331”b hat H. Achelis 
B. UL A, 4ff. 6,2. 7,1.2. 9,2.4, und von Bl.123Yb und 124!a B.1V,5,6 
und 15, 1 abgeschrieben. Die beiden letzteren Stellen kehren in der 
gleichen Gestalt wieder in Phillipp. 1450, dem Cod. Rupefucald., Bl. 36", 
aus welchem sie Gerhard Ficker, Studien zur Hippolytfrage, Halle 1894, 
S. 107 veröffentlicht hat. 

7. Ein chronographisches Fragment, welches der Chronik Hippo- 
lyts entnommen sein will (Prouvnoıs &x tig ’Imonrov apxmoroyias 
xai Ex To» xpovıxmv IrnroAvrov Erıoxonov 'Pouns B0oavTws xal 
Ztparnyiov uovayov epl TO» aAmosm» tijs Iepovoainu, 8.0.8. 1V): 
wird zwar zuletzt noch von C. Frick, Chronica minora I S. XVII für 
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jene Chronik thatsächlich in Anspruch genommen, aber die Überein- 
stimmung mit I, 2,2—3,8 des Danielkommentars weist es diesem zu 
(vgl. Bardenhewer S. 48ff.). 

8. In den Erklärungen zu den Liedern des Alten Testaments hat 
II, 30, 4 Aufnahme gefunden. Herausgegeben hat dies Fragment zuerst 
Balth. Corderius (s.o. S. I), dann Simon de Magistris, Acta mart. ad 
Ost. Tib. S.88f. Über die verglichenen Handschriften s. Gött. Nachr. 
a.2a. 0. S. 27. 

9. Nur frei haben vielfach den Wortlaut wiedergegeben die Ex- 
cerpte in Cod. gr. 53 (M) der Handschriften der K. Hof- und Staats- 
bibliothek in München (s. Gött. Nachr. S.27), 16. Jahrh.s. Die „Fragen 
und Antworten“ des Anastasius Sinaita haben hier auf Bl. 268 in der 
gedruckten Ausgabe fehlende Zusätze erfahren. J. B. Kumpfmüller (s. o. 
5. IV) hat die Excerpte aus Hippolyt zuerst teilweise abgedruckt. Durch 
die Güte der Münchener Bibliothekverwaltung habe ich hier M kolla- 
tionieren können. 

Das bei Anastasius mit IrroAvrov &x Tod elc Tov davını bezeich- 
nete Fragment ist De antichristo Kap. 43. 26 entnommen, wie schon 
Overbeck S. 34 und Bardenhewer S.13 erkannt haben. 

B. Syrisch erhaltene Fragmente. 1. In seinem Verzeichnis 
der von den Nestorianern rezipierten Schriften (vgl. Assemani, Biblio- 
theca orientalis IU, 1 S. 15, Rom 1725) führt Ebedjesu, der nestoria- 
nische Metropolit von Zoba (Nisibis) und Armenien (} 1318), unter den 
Werken des „hl. Märtyrers und Bischofs“ Hippolyt auch an die „Er- 
klärung Daniel des Kleinen und der Susanna“. Ich verstehe dies nach 
Dan. 13, 45 (2£önyeıoe To rvevua To ayıov raıdaplov venrepov) und 
Danielkommentar I, 1,3 8. 3, 11ff. (Gött. Nachr. a. a. O. S. 28f.) dahin, 
dass es sich nur um eine Erklärung der Geschichte der Susanna, also 
nur um das erste Buch unseres Danielkommentars handelt. Jedenfalls 
aber war dies nach Ebedjesu im Syrischen vorhanden. — 2. Georg, 
der Bischof der Araber, citiert das vierte Buch des Danielkommen- 
tars, vgl. V. Ryssel, „Georg des Araberbischofs Gedichte und Briefe,“ 
Leipzig 15891, S. 49: „Auch der heilige Hippolytus, der Bischof und 
Märtyrer, hat aber in der vierten Rede über den Propheten Daniel ge- 
sagt.“ Die Art, wie Georg citiert, zeigt, dass er unmittelbar aus dem 
Kommentar schöpft. Darauf weist auch eine Berührung mit Buch I: 
vgl. Ryssel S. 70 mit Danielkommentar I, 8,5 S. 15,14. Die Stelle 
Buch IV, 23, 3f. 24,4f. bei Lagarde, Analecta syriaca, Leipzig und London, 
1558, S. 10S ff. und Pitra IV S. 51 und 320, beide nach Addit. 12154 des 
Britt. Museums B].2497. — 3. Wohl etwas früher gedenkt auch Johannes 
der Stylite (um 700) in einem noch unedierten Schreiben an den Presbyter 
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Daniel (Bl. 291ff. der gleichen Handschrift) der Erklärung Hippolyts zu 
Daniel; vgl. Lagarde, De Geoponicon versione syriaca (Progr. d. Luisenst. 
Realsch., Berlin 1855, S. 23) und Bardenhewer S.21f. nach W. Wright, 
Catalogue of Syriac manuscripts in the British Museum II, 958 Sp. 2 — 
4. Dieselbe Handschrift des 8. oder 9. Jahrh.s enthält auch auf Bl. 28"—31r 
„Ausgewählte Worte aus dem Kommentar des heiligen Hippolytus über 
den Propheten Daniel, die nur der Hauptsache nach ausgehoben sind“; 
abgedruckt bei Lagarde, Anal. syriaca S. 79—83 und Pitra IV S. 47ff., 
übersetzt in das Deutsche von Bardenhewer S. 100—106 und in das 
Lateinische von Martin bei Pitra IV, 317ff. Neben umfangreicheren 
Abschnitten aus B.IV (s. Gött. Nachr. S.29) enthält dieser Auszug auch 
B. III, 10, 2. 11, 1.2. 14, 1—3. — 5. Dem Danielkommentar (nämlich 
J, 12,6 S. 20f.) ist auch, wie schon Bardenhewer erkannt hat, jenes 
Scholion in der Katene des Mönchs Severus zu Edessa a.d.J. 1162—1172 
„der Griechen“, d.h. 851 — 861 n. Chr. entnommen, welches aus Addit. 
12144 Bl. 1777 des Britt. Museums Lagarde a. a. O. S. 91, 5—9 und 
Martin bei Pitra IV S. 54f. abgedruckt haben (lateinisch bei Pitra IV 
5.323, deutsch und griechisch bei Bardenhewer S. 25. 57). Umfang- 
reicher (I, 12, 2—9 entsprechend) findet sich dies Scholion neben anderen, 
I, 2, 2ff. 3,5. 7.8. 6,2 korrespondierenden in Cod. Vat. syr...103 (vgl. 
über diese Handschrift Assemani a. a. O. I, 607). Auf Herrn Lic. Holls 
Bitte hat Monsignore Ugolini die hippolytischen Fragmente aus dieser 
Handschrift gütigst für mich abgeschrieben; die Übersetzung verdanke 
ich Herrn Kollegen Professor Rahlfs.. Da mir die Abschrift erst nach- 
träglich zu erlangen möglich war, berichte ich hier über sie. Zunächst 
sind nur zu lesen die Worte, welche dem griechischen rov uaxagplov 

. TOd RXaTpog avTod... Erov x... xal (dal tovrov fehlt) avaßalveı 
Bepao ... xal xadıora avr' autov .. Naßovyodovooog . .. els Baßv- 
Acva entsprechen, dann wird fortgefahren „und er führte fort von den 
Gefässen des Hauses des Herrn mit sich. Und als gestorben war... 
(kleine Lücke), da wurde König Evil Merodach, sein Sohn, ... den 
Jojakim, und er führte ihn heraus aus dem Gefüngnisse (Text = Jerem. 
52, 31) und ward ihm Ratgeber und ass mit ihm bis an den Tag seines 
Todes“. Kap.3 ist in Übersetzung zu lesen ovv ueraydevros, statt 
Baoılever „und es wurde König* (6 vios «urov fehlt) Tweaxeiu, statt 
35 elpntaı „wieder“, aveßn Naßovyodovooop xal ueroıxide auzov, statt 
£x tov — Baßviova „und tausend Tausende‘, xal xadıora avr' aurov 
Iegoviav .. ToV warpog aurod, ov xal UETWVOURGE Zedexiav, u 
or ‚goxıe xal svnÄrzas ROomdauevog areıcın elg BaßvAova. ovrog Baut- 
jEU00G Ern Evdexa.. ar’ avrov xal Edoxev favrov npog Dapa, dann 
statt Baoılda — rohe „und als es hörte Nabuchodonosor, zog her- 
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auf die ganze Macht, und sie umlagerten die Stadt und nahmen sie ein“; 
das Folgende entspricht wieder den Worten oe» ol nAsioves aurmv dv 
Au dıspdapnoav, ol dt Ev bouyala anWAovro, tıvis de aur@v alyua- 
Amtoı EAnpsnoav. 7 de noAıc &vervplodn Ev wvol xal To relyog xadı]- 
0EI7. xal Ravras roLs viovg (statt I7oavpovc) EAaßev Naßovbapdan xal 
nveyxev el; Baßvlova, aurov de Tov Zedexiav, alsdann „nach diesen*, 
und nach einigen nicht zu lesenden Worten folgt eine Übersetzung von 
Eos THS nuloas 75 anedavev. xal &v To anodavelv auröv.. To OOue« 
avrov Eboıpav ori tov relyovs Nivevi. Aus 1,6,2 enthält Vat.syr. 103 
eine Übersetzung von uerwxiodn 0 re Ioxelu (6 viög tod Imaxelu) (+ „der 
Gemahl der Susanna“) xal ol 00» auro Toels naldes aua To davımı elinu- 
uevoı. Aus Kap. 12,2—9 liest Vat. syr. 103: „Susanna, die Tochter des 
Chelkias, die Schwester des Jeremias. Diese vom priesterlichen Geschlecht 
seiend, und es nahm sie Jojakim und sie wurde eingemischt in den Stamm 
Juda, damit, indem zwei gerechte Stämme sich versammelten, der gerechte 
Same im Fleisch Christi gezeigt würde, und er, der in Bethlehem von 
ihnen geboren wird, als König und Priester und (?) Gott gezeigt würde. 
Denn auch Matthäus, wollend das Geschlecht Christi rein und makellos 
bis auf Joseph herabführen, achtete nicht seiner fünf Söhne und nannte 
Jechonias, den in Babel von der Susanna Geborenen, von gerechtem Samen 
zu gerechtem tibergehend. Denn er spricht: Josias zeugte den Jecho- 
nias und dessen Brüder in der Verbannung, welche in Babylon. Wie 
ist dieses? Denn Josias, regiert habend im Lande Juda elf(?) Jahre, 
starb dort. . . erkennen, dass von Joakim und der Susanna, welche 
diesen geboren, das Geschlecht rechne Matthäus, als einem Sohn seiend 
des Josias. Denn Jechonias, welcher Zedekias ist, starb ohne Söhne. 
Von Joakim also und Susanna wird Jechonias geboren, und dieser 
Jechonias zeugte Salathiel.“ — 6. Am Rande der londoner Handschrift 
Bl. 687 ist etwas über Antiochus Epiphanes im Buche Daniel mit dem 
Namen des Hippolyt bezeichnet (Wright II, 910 Sp. 1), Bardenhewer 
S. 24f. hält es für dieser Handschrift der Katene, v. J. 1081, eigentüm- 
lich. — 7. Par. syr. 9 (Anc. fonds 3), 13. Jahrh.s, enthält nach Herrn 
Abbe Graffins gütiger Mitteilung „fragments et sentences detach&es, tires 
de tout Y’Ancien Testament“, und kommt das Fragment auf Bl. 345" 
mit Pitra IV S.47 2.11, das teilweise zerstörte auf Bl. 3497 mit Pitra IV 
5.47 2.15—48 2.7 überein. 

Zusatz. Der armenische Bischof Wardan d. Gr. (F 1271) soll eine 
Auslegung des Danielbuches „nach dem Vorgang der alten Erklärer 
Ephrem, Hippolyt und anderer“ verfasst haben, die 1826 zu Konstan- 
tinopel gedruckt worden sein soll; vgl. Bardenhewer S. 21 nach Pl. S. 
Somal und C. Fr. Neumann. 
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C. Vollständig erhalten ist der Danielkommentar nur in altsla- 

vischer Übersetzung. Doch bietet keine von mir herangezogene Hand- 
schrift eine Übersetzung des ganzen Kommentars. 1. Am vollständigsten 
ist Kod. A, Nr. 131 (486) der aus dem Josephskloster zu Volokalamsk in 
den Besitz der Moskauer geistlichen Akademie übergegangenen Hand- 
schriften; vgl. das „Verzeichnis der aus der Bibliothek des Josephsklosters 
in die Bibliothek der Moskauer geistlichen Akademie übergeführten 
Handschriften, von dem Hieromonachos Joseph verfasst. Ausgabe der 
Kais. Gesellschaft für russische Geschichte und Altertümer bei der 
Moskauer Universität“ (russisch). Moskau 1882. Eine genaue Beschrei- 
bung dieser Handschrift hat I. Sreznevskij a.a.0. S.II S.35—55 gegeben; 
vgl. auch meine Mitteilungen in den „Abhandlungen der Göttinger 
Gesellschaft der Wissenschaften“ Bd. XL, 4 S.4f. und in den Göttinger 
„Nachrichten“ a.a. 0.8.33f. Mit grosser Schrift von Einer Hand auf 
Papier zu je etwa 15 Zeilen auf der Seite geschrieben, 307 Blätter zäh- 
lend, vollständig erhalten, ist die Handschrift am Schluss auf das Jahr 
7026 d.h. 1519 n. Chr. datiert. Nach De antichristo (Bl.2—78) enthält 
sie auf Bl. 79—291 den Danielkommentar, nur mit Ausnahme von 
B. DI, 1—13 und B. III, 3—5 S. 123, 9— 129, 9 (diese letztere Lücke 
durch ein Versehen des Abschreibers veranlasst). 
. 2. Mehrere Jahrhunderte älter als A ist Kod. B, Nr. 12/12 des 
Cudorklosters in Moskau: ein Pergamentkodex des 12.13. Jahrh.s in 
Kleinfolio 0,37 m hoch, 0,295 m breit, in 2 Kolumnen zu je 15 Zeilen 
mit 0,06 m hohen Buchstaben geschrieben, vgl. K. Nevostrujev, Slovo 
svjatago Ippolita ob antichriste v slavjanskom perevode po spisku XII 
veka („Die Abhandlung des heiligen Hippolyt vom Antichristen in einer 
slavischen Übersetzung nach einer Handschrift des 12. Jahrh.s“), Moskau 
1868, S.2—4 und I. Sreznevskij a.a.0. S.II,1ff. und in den „Memoiren 
der Kais. Akademie der Wissenschaften (Zapiski Imper. Akademii Nauk) 
in St. Petersburg“ 1866, und Gött. „Nachrichten“ a.a. 0. S. 32f. Von 
den ursprünglich 138 Blättern fehlen 11, und zwar, mit Ausnahme Eines 
Blattes, schon seit mindestens dem 14.Jahrh. Auf Bl. 68—127 enthält 
diese Handschrift B. II des Danielkommentars, Sreznevskij hat diese 
Abschnitte in „Die Sagen v. Antichristen u. s. w.“ II S.5—35 heraus- 
gegeben. 

3. Dem 16. Jahrh. gehört wie A auch wohl Kod.L an, Nr. 77 der 
slavischen Handschriften der Troizko-Sergievschen Laura, d.h. des Drei- 
faltigkeitsklosters zu Sergievo bei Moskau (vgl. die „Beschreibung der 
slavischen Handschriften der Bibliothek des Sergievschen Klosters der 
hl Dreifaltigkeit. Ausgabe der bei der moskauer Universität bestehen- 
den Gesellschaft für Geschichte und Altertümer Russlands“ [russisch], 
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Moskau 1878f.), ein Kodex in Quart von 0,195 und 0,145 m. Nach dem 
mit der gleichen Überschrift wie in A bezeichneten Traktat über den 
Antichristen auf Bl. 79—127 folgt auf Bl. 128’—2087 B. II, 1—13 und 
III, 1—1V, 36, 1 des Danielkommentars. 

4. B. III, 1—13 des Danielkommentars ist auch in J, Nr. 217 der 
aus dem Josephskloster zu Volokalamsk stammenden Handschriften der 
Moskauer geistlichen Akademie unter der Überschrift „Des Propheten 
Daniel Erzählung (Erklärung) vom fünften Gesicht, von dem Baum, und 
wie ausgetrieben ward der König Nabuchodonosor aus seinem Reich. Die 
Erzählung Hippolyts“ als ein Teil einer Abhandlung „Dieses (oder „Dieses 
das“) Buch der Eroberungen Jerusalems“ erhalten. J ist eine Papier- 
handschrift in Quart von 371 Bl, von 0,185 und 0,13 m, je 24 Zeilen 
auf einer Seite. Der gleiche Text findet sich offenbar in der mir unbe- 
kannt gebliebenen slavischen Handschrift Nr. 178 Bl. 760 (vielleicht auch 
in Nr. 182 Bl. 830) der Moskauer Synodalbibliothek, möglicherweise 
auch in Nr. 45 der armenischen Handschriften der Kön. Bibliothek in 
Berlin (vgl. Bl. 135 —144v „über die Zeit der Bedrängnisse, welche 
Jerusalem bedrängten*). — 

Unterstützt von der Kön. Akademie d. Wissenschaften Berlin habe 
ich die Handschriften A, B und J in Moskau und Sergievo verglichen, 
nachdem ich schon zuvor L abgeschrieben. Dagegen sind Nr. 92 (1827) 
des Siiskijschen Antoniusklosters, 15. Jahrh.s, worin u.a. „Hippolyt an 
Theophil, Auslegung des Daniel“, Nr.11 (213) der Bibliothek des Bischofs- 
hauses zu Petrozavodsk, 15. Jahrh.s (Bl. 153 „Gesichte bei Daniel“; 
Bl. 157 „Über die Gefangenschaft des Königs Joakims und der Söhne 
Judas und der Stadt Jerusalem* [Anfang: „Im dritten Jahr“]), über 
welche Handschriften A. Viktorov, Beschreibung der Handschriften- 
sammlungen in den Bibliotheken des nördlichen Russland (russisch), 
St. Petersburg 1890, berichtet hat, mir unzugänglich geblieben. 

5. Der Auszug aus B. IV, 36, 2—40,4 bei dem Kievschen Anna- 
listen — vgl. über ihn I, Sreznevskij, Sagen v. Antichr. I, 8. 10ff. — 
trägt wenigstens bei der gegenwärtigen Beschaffenheit des Textes des 
Annalisten für den Text des Danielkommentars nichts aus. 

Der Annalist (er geht bis zum Ende des 12.Jahrh.s) und die Hand- 
schriften haben alle die gleiche slavische Übersetzung benutzt. Da A 
und L gegenüber B selbständig sind (vgl. Gött. „Nachrichten“ S. 36), 
so kann diese Übersetzung nicht wohl später als im 11. Jahrhundert 
angesetzt werden. 

D. Was das gegenseitige Verhältnis der Handschriften anlangt, so 
ist die Zusammengehörigkeit von B und P schon durch die Übereinstim- 
mung auf 8.242,9. 244,2.4. 246, 2.6, besonders aber 266, 3,7.9.10.11.16 
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und 272, 3 (s. die Noten und Gött. „Nachrichten“ S.37£.) evident. Die 
Verwandtschaft von A und S (der slavischen Übersetzung) zeigt sich 
am deutlichsten IV, 23, 3 S. 242, 7f. durch den beiden gemeinsamen, 
sicher unechten Zusatz xal Taiov Kaloapos to teraprov (xal) Tatov 
Kestiov Zaropvlvov. Doch lassen auch Stellen wıe 8. 232, 16. 20. 234, 
6.17. 22. 236, Af. 286, 8. 292,14. 318, 8. 328, 2ff. 338, 10ff. über die 
gemeinsame Vorlage von A und S keinen Zweifel (s. die Noten und 
Gött. „Nachrichten“ S. 38f.).. Noch näher als S wird aber mit A durch 
die gemeinsame Auslassung der in S enthaltenen Worte „So viel das 
Wort der Jünglinge siegte, so viel erzürnte sich der König und befahl 
den Ofen“ C zusammengerückt; eine Beobachtung, die S.184, 15 durch 
diap£oovra für dıapselpovra und $.278,15 durch 2» zavrl To x00um 
für Ev xavrl Torm eine Bestätigung empfängt. — Nicht mit gleicher 
Bestimmtheit lässt sich das Verhältnis von J (Chisianus) zu den übrigen 
Handschriften feststellen. Die Eigentümlichkeiten der Gruppe BP teilt 
J nicht. Aber während S.300,13.17 A und J gegenüber dem besseren 
Text von B Aegysı d& ovrmg statt Adysı aaAıv lesen, und yeyernrar yap 
tıs Hrorsuals‘ auın Baoılevovoa Alyurrov . Tore dn) &xropeverau statt 
richtig mit B xai yey&vnraı xal Tovto . IroAsuais yap Tıs BaoıLevovoa 
Alyvarov 2xrogeverar, auch S.324,12ff. nach »ueoas xıllas draxoolas 
Evevjxovra die Worte (ws) xal Aavını Akyeı“ xzal dacovoı BdEAvyua 
Eonu@oewg nyufpaı xirıaı dıaxocıaı Evevnxovra auslassen, also J enger 
mit AS verbunden zu sein scheint, als diese mit B, so liest ander- 
seits J S. 242, 1ff. viel kürzer als gemeinsam ABS, während doch sein 
Zusammentreffen mit Georg, dem Araberbischof, zeigt, dass es sich hier 
nicht um eine nur J eigentümliche Kürzung handeln kann. Daher 
bleibt in Bezug auf das Verhältnis von J zu ABS eine gewisse Un- 
sicherheit bestehen. 

Da es sich um eine erstmalige Ausgabe des vollständigen Daniel- 
kommentars handelt, zugleich die wichtigsten Zeugen schwer zugäng- 
liche Handschriften (A B) und eine den meisten Forschern verschlossene 
Übersetzung (S) sind, so habe ich den Apparat vollständig unter Mit- 
teilung der Abweichungen auch der freier referierenden Zeugen, sowie 
der Differenzen in der Orthographie zu geben gesucht. Die Eigentümlich- 
keit der Sachlage schien es mir hier wünschenswert zu machen, obschon 
ich prinzipiell und unter den gewöhnlichen Verhältnissen einem auf das 
Wesentliche sich beschränkenden Apparat entschieden das Wort rede. In 
der Form der Mitteilung aber habe ich möglichste Knappheit angestrebt. 
Als alttestamentlicher Text ist noch Tischendorfs Ausgabe benutzt. 

Die Initien der Fragmente werden am Schluss des zweiten Halb- 
bandes folgen, auch die der unechten. Zu den letzteren zählen nicht 
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nur die von Bandini a.a. O. S. 22 (To d& no00sxapregovv — xo0uLxot, 
dia ToL Todüto — adriis und ZHadper — ro@yua, wofür Maia.a.O. 2,163 
Auuoviov als Lemma hat) und 92 (duels yap — xadap& und deügo 
A020» — Epotayaynosv) und die neu von Pitra a. a. O. 11 S. 247 (ra 


Ev Ti Opaceı — TOyyavovoı, onualveı Tod HEod — xalelv und avıl 
Tod — Es xauıvov), 248 RE00nxeı — gYılavdomrlav, 250 00 xara 
Tiva .— HaruaToroıov, xaF0A0U — xatooH+moEv, 264 evayyEiızas 


— 2autiuov mitgeteilten Fragmente, sondern auch r& &v Ti öpaceı — 
£0£09aı Mai 2, 175. Lag. 172, 16, 2$ewpeıs — ns yris Mai 2,176. Lag. 
172, 20, tour Zoriv arevigs — Sewpla Mai 2, 204. Lag. 179, 26, z7v 
ESovolav — vıxov (aus De ant. 26 S. 18, 18ff. ed. Achelis, vgl. schon 
Lag. S. 180), xoovov — loyuv Mai 2, 215f. Lag. 183, 15, adnv — dxe- 
1£0ev Mai 2, 167, und das schon von Simon de Magistris zuerst ver- 
öffentlichte Scholion räs 05 dav 97 — xalslodaı aurodg davını (2or- 
yevovg Mai 2, 167). Das Fragment bei Anastasius Frage 48, bezeichnet 
Irnoivrov &x Too els tov Javını, hat schon Overbeck a. a. 0. S. 34 
mit Recht De Antichristo zugewiesen, vgl. Kap. 43 8. 27, 16ff. und 26 
S. 18, 18ff. ed. Achelis. Auch das in P! Bl.362r mit dem Lemma irxxo- 
Avrov versehene Fragment od zo Torm alla xal TO X00v@ Ts aoxns 
rapeornoe tyv Övvauın gehört diesem nicht zu. 


III. Zeugnisse der Alten für den Danielkommentar. 


1. Apollinaris von Laodicea in der Katene, Mai, Script. vet. nova 
collect. 1,2 S. 173: Arolıvaptov. .. Eöoeßios 0 Ilcupiiov xal Irao- 
Autos 6 ayıoraros Erioxonog Pouns aneıxabovcı Tv rYOXELUEUNV 
tov Naßovyodovooop Opaoın Tjj Tod roognitov Aavını orracle. Vgl 
ım Text S. 200, 12. 

2. Hieronymus De vir. illustr. Cp.61 („de Daniele“). S.d. 2. Halb- 
band. Ebenso in Betreff der Übersetzung des Pseudo-Sophronius. — 

Zu Dan. 9, 24 bemerkt Hieronymus (vgl. unten S. 264, 9 ff.): Hippo- 
lytus de eisdem hebdomadibus opinatus est ita. septem hebdomadas 
ante reditum populi supputat et sexaginta duas post reditum usque ad 
nativitatem Christi: quorum tempora omnino non congruunt, siquidem 
regni Persarum ducenti et triginta supputantur anni et Macedonum 
trecenti et post illos usque ad nativitatem domini anni triginta, hoc est 
ab initio Cyri regis Persarum usque ad adventum salvatoris anni quin- 
genti sexaginta. novissimam quoque hebdomadem ponit in consum- 
matione mundi, quam dividit in Eliae tempora et antichristi, ut tribus 
et semis annis ultimae hebdomadis dei notitia confirmetur, de qua dietum 
est „confirmabit pactum multis hebdomada una“. et trıbus aliis annis 
sub antichristo „deficiet hostia et sacrificium*. adveniente autem Christo 
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et „iniquum spiritu oris sui interficiente“ usque ad consummationen et 
finem perseverat desolatio. 

Auch im Kommentar In Isaiam proph. L. XI Praefatio sagt er: 
praecipueque in expositione VlI et LXII et unius hebdomadarum, in 
quibus disserendis quid Africanus temporum scriptor, quid Origenes et 
Caesariensis Eusebius, Clemens quoque Alexandriae ecclesiae presbyter et 
Apollinaris Laodicenus Hippolytus et Hebraei et Tertullianus senserint. 

3. Über das Evangelium Nicodemi s. zu $. 244,17 und 246, 1. 

Zu vgl. ist auch Ammonius bei Mai a.a. 0.1, 2, 221 xa$oAıxov 
Bdeiryua is konumoews 6 Avriygıorog, usoıxoP dt 6 Avtioyog mit 
S. 322, 16ff. 

4. Kyrill von Skythopolis in der Vita Euthymii (Cotelerü 
Ecclesiae graecae monumenta IV, 82): ano de Tijs Toü deod Aoyov &x 
zagdEvov tvardomanoeos xal xaTa 0R0X@ yevvjocog Erovg REUNTOV 
EEnxoorov TETERXOGLOOTOV XATa TOUG OvyYoapevras XP0VoUS Uno Tov 
ayloov rareomv “InroAitov ToV Raluıod xal Yvopluov Ta ANXOCTO- 
iov xal ’Erıyaviov tov Kuroiortov xal "Homvos TOD YLA00opov xal 
OuoAoynrov. (Vgl. unten $. 242, 1ff)) — In der Vita Sabae (ebd. II 
3.353): @no de TG ToV HE00 Aoyov tunapdEvov bvavdomrnoeng xal 
XZUTR O0APXa FEVVN0E@0S ETovs TETAPTOV EIX00TOV NEVTAXOOLOOTOU KARTE 
ToÜS OVYYpapevras X00VoVS VRO TO» ayiov rateoov Nucv Irro- 
ÄvTov TE TOD raAaıod xal yvopluov Tov arootoAmv xul Erıpaviov 
tov tov Kvapiwv apyıeoeos xal "Iomvog Tod YL2000g0v xal Ou0Ao- 
yytov. (Vgl. unten S. 242, 1ff.) 

Ganz zweifelhaft bleibt, ob wie Oecumenius (s.u.) so auch Andreas 
von Cäsarea an des Hippolyt Danielkommentar gedacht hat, wenn er 
diesen zum Zeugen für die Theopneustie der Apokalypse macht (s. d. 
2. Halbband). 

d. Eustratius (um 582), Adversus Psychopannychitas (Aoyos ava- 
ToerTixög RP0G Tovg Aeyovras un &vepyelv Tas Tov AvHomRm»v wuyac 
uera rıjv dıalevgıv TOv kavrov coudtav) bei Leo Allatius, De utriusque 
ecclesiae occidentalis atque orientalis perpetua in dogmate de purgatorio 
consensione. Rom 1655. S. 319— 580) $ 19 8.492: Adysı rolvvv Iaxo- 
Avtos 0 ucprus xal Enloxonos Pouns dv T@ devriom Auym To elg 
tov Aavın) tourte. Vgl. unten $. 96, 3f. 13ff. und $S. 98, 11ff. 

6. Mai sagt a.a.0.1,2 S.219,4 idem Theodosius — nämlich der von 
ihm mehrfach in jenem Band erwähnte Theodosius grammaticus — 
commentarios Hippolyti in Danielem legebat. Vgl. dazu Bardenhewer 
2.8.0. S. 12f., dass wohl nur an den Grammatiker Theodosius aus Ale- 
xandrien gedacht werden kann. Ob identisch mit dem Mönch Theodosius 
bei Photius Bibl. 22? 
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7. Über das Alter des Verfassers der Katene zum Buch Daniel, 
welcher die mit C bezeichneten Fragmente entstammen, lässt sich nur 
sagen, dass der von ihr gebotene Text enger der Athoshandschrift ver- 
wandt ist, als selbst die Vorlage der altslavischen Übersetzung. Auch die 
dem Cod. Hieros. S. Sepulchr. 15 und dem Cod. Phillipp. 1450 gemein- 
same Vorlage (s. u. zu S. 198, 5. 222, 15) lässt sich nach ihrem Alter 
nicht bestimmen. 

8. Anastasius Sinaita, im siebenten Jahrhundert — über ihn 
J.B.Kumpfmüller a.a.0. — hat in den „Fragen u. Antworten“ zu Frage 45 
ein Scholion über Dan. 2, 33ff. 7, Tff. mit dem Lemma Yrnoirrov ix 
tov eis tov Aavını. Es beginnt to» yap oıdno@v xunuov. Dasselbe 
gehört jedoch zu De antichristo Kap. 43 und 26. (S. im 2. Halbband.) 
Dagegen sind in der Münchener Handschrift dieser „Fragen und Ant- 
worten“ Cod. gr. Nr. 53 recht umfangreiche Stücke des Danielkommen- 
tars ohne Lemma zum Teil in veränderter Gestalt erhalten. S. oben S. VIll. 

9. Johannes der Stylite (vgl. Bardenhewer S.21) erwähnt in seinem 
Brief an einen Presbyter Daniel über Gen. 49, 10 auch den Danielkom- 
mentar Hippolyts. S. W. Wright a.a.O. II, 988 Sp. 2 über Handschr. 
12154 Bl. 292v. (S.o. S. VIIL£.) 

10. In einem Brief an Johannes den Styliten redet Jakob von 
Edessa von Jahren der Welt und erwähnt unter den Chronographen 
auch den „Bischof und Märtyrer Hippolyt“. Vgl. Bardenh. S. 23 und 
W. Wright a.a. O.II S. 598 zu Handschr. 12172 Bl. 91f. 

11. Georg der Araber (f vor 724) citiert den Danielkommentar 
Hippolyts. Vgl. Ryssel a. a. 0.5.49 „Auch der heilige Hippolytus, der 
Bischof und Märtyrer, hat also in der vierten Rede über den Propheten 
Daniel gesagt“ (s. 0.8. VIII u. zu S.242,1) und verwertet B.1,8,5 S. 15,4 
(Ryssel S. 70). Vgl. Lagarde, Analecta syriaca $S. 108. 115. Pitra IV 
S. 51. 320. Bardenhewer a. a. 0. S. 22. 

12. Die gleiche syrische Handschrift des 8.9. Jahrh.s enthält auch 
„Ausgewählte Worte aus dem Kommentar des heiligen Hippolytus über 
den Propheten Daniel“ u. s. w. (s. ob. S. IX). 

13. Auf den Danielkommentar IV, 23, 3 kann auch zurückgehen 
die Bemerkung des Patriarchen Germanus von Konstantinopel (} 733): 
tovto xal Inavivtos Pouns zei 0 Ayıos KüoılAog Akyovoıw Ev Tols 
aepl ToV avrıyolotov Aoyoıs autom lv TO EfaxioyLAloot® REVTAXOGLO- 
TO Ereı ty» uE)Lovoav rapovolav Eoeodaı. Vgl. das slavisch erhal- 
tene Fragment zu Apok. 20, 1—3, worüber Theol. Literaturbl. 1892 
Sp. 257f. u. Gött. Nachr. 1595 S. 522. 

14. Georgius Synkellus in seiner Chronographie (Anfang des 
9. Jahrh.s) zählt die Werke Hippolyts auf, darunter auch Ele zoAla te 
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ToOv xoogpytov, ualıora ’leLexını xal Aavını To» ueyaAmv (s. im 
2. Halbb.). Ferner sagt der Synkelle I $. 413: 0 de iepog Inroivrog 
&v TO xara iv Zvoavvav xal tov Aavını ovyyoauuarı Adyeı U.8.W., 
vgl. im Text zu I, 6,2 S. 10, 17; ebenso zu I, 1,2 S. 2, 10 vgl. Georg. 
Synk. I, 436 ed. Dindorf To» roopnenv Aavını 0 ayıos Innoivros x 
tijs alyuarimoias 'Iodda xal tous roelg naldag Akysı vns En Imaxelu. 
— 1,596, 10ff. sagt Georg. Synk., dass er seine Datierung der Geburt 
Christi (s. unten zu S. 242,1) Hippolyt, Annian und Maximus verdanke: 
TAÜTa 00x AP Eavrav Gvvrerayausv, QAA x TOv RXapadocem» TOÜ 
uaxepiov ... InnoAötov .. Avvıavod Te... xal Masiuov. 


15. Der Chronograph aus dem neunten Jahrhundert bei Mai a.a. 0. 
II S. 1-39 und Schoene, Eusebii chronicorum libri duo I. Berlin 1875, 
Append. Sp. 63—102 beruft sich für seinen Bericht über die Eroberungen 
Jerusalems auf Josephus, Hippolytus und Strategius, aber hat wohl aus 
dem Danielkommentar geschöpft. 


16. Photius Bibliotheca Kod. 202 S. 163bff. ed. Bekker: Aveyvocdn 
Irrxoivrov ERLOxOROV xal UAGTUEOS Eoumvele eis Tov davını. XaTa 
AESıv usv 0V roueltar KU) dvanrusın, aAnv Tov vouv ee 5 Eros einelv 
vB Rraparpiyeı' HOARa uevror GogaLoTEorng xal 00x eis To Üoregov 
duo dmuevov xutaktyei. arı Exelvo» 00x av ein dixauog A0yov UNE- 
xeuv. Tovg rag aoynv Semglas xaraßarkouevovg od Ölxas araırelv 
To» „FRQELUEVOD, air ayanav uakıora adTng TE TG ErıBoAng xai 
£p’ 000» a» xataimpeog TÜV dLaoxonovuEvo» RgoX@goEN. To de zıv 
Tod avrıyolotov rapovolev, xa$ NV xal 7) Tod alod7Tov x00uoV Tovde 
gupreise loraraı, unde tols uadnralgz deouevors Tov GOT1j005 aro- 
xaiAupavrog, EiTa AUTOV TaUTnv nevraxoodloıg Ereoiv aro Xgıorod 
vaayHvra repıypawaodaı, B0aVEl TOV ARNO AEWOTNG TOO XK00UOV XaTu- 
BoaAng tSaxıogıAlav etov Gvvreiovuevon, xal av dic Avcıw adrovV 
Zpeoravaı, TOVTO xal $eguoregag ( av ein Tov Ag007x0vToG rvayng, xal 
7 aröpaoız av9gmaiuns ayvolag air ovx drınvolas tig avaden dıe- 
Aeyge. n dt Yoaaıs auto To sapks ori uakıora olxeuovuevn ROEROL 
a» toumveia, el wei TOUG ATTIXoüg 0V TU nake Heosuovs dvomneltan. 
Zuvanyvaodn auToo xal Etepos Aoyog nEol Agıorov xal avtıygioron, 
!v © 1 te aury Tov Aoym» Idda dianpereiı xal TO Ta vonuatav 
ARrÄ0VOTEEOV TE xal APXRLOTEONOL. 


Kod. 203 (S.164a ed. Bekker) sagt Photius zu der sgumvela eis Tov 
davını des Theodoret am Eingang HaxE® utv o0Tos 0 00@P0g dung 
004 IrRoidToV övov arld xal noir aAAmv TI TOV ROOPNTIXOV 
Gnuctov dvanrügeı TE xal draxadagosı xoarei; und zum Schluss bemerkt 


er: Eorı ut» ov» &v ti nepl Tov Yeoneoıov Aavını avanriga xar Eva 
Hippolyt. B 
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TO uaprupı Ovupspousvog Irroidto Air dt RXOOG a YEperau Tıpw 
Etipav, &v Ta Erıpavkorepa Tate. 

17. Etwa gleichzeitig mit Photius ist die Katene des Mönchs Severus 
zu Edessa (s. o. S.IX), welche 1, 12,6 S.20f. enthält, vgl. Lagarde, Anal. 
syr. S. 91, 5ff. Pitra IV, 54f. 323. Bardenh. 25. 57. 

18. Oekumenius, Bischof von Trikka in Thessalien gegen Ende 
des 10. Jahrh.s, beruft sich für Echtheit und Theopneustie der Apoka- 
Ilypse (Cramer, Caten. VIII S.173) auch auf Hippolyts Danielkommentar: 
elys rıorlov Adavacio . . aAla xal Bacılslm ... Tovro . . Edoge xal 
Tonyoolo .. xal Me$odim ... Kvpiiim Te . . np0s rovroıs xal Inno- 
ivro ı& Pouns n00E8d0@ Ev Ti Tod els tov Aavını kounveia Aoyov. 

19. Suidas s. v. Irnoivroc ed. Bernhardy I, 2, 1058 sagt ovroc 
Eypamev els Tas opausıg Tod davını drouvnua xal elg Tag rapouuias 
ZOA0UWVTOc. 

20. Wardan der Grosse (} 1271) soll eine Auslegung des Daniel 
geschrieben haben „nach dem Vorgang der alten Erklärer Ephrem, 
Hippolyt und anderer“. (S.o. S.X.) 

21. Nikephorus Kallisti, Kirchengesch. IV, 31 nennt unter den Wer- 
ken Hippolyts auch Zis ro» Javını (s. d. 2. Halbband). 

22. Ebedjesu (f 1318) bei Assemani, Bibliotheca Orientalis Ill 
S.15 nennt unter den von den Nestorianern recipierten Schriften als 
Werk des „heiligen Märtyrers und Bischofs“ u. a. „Erklärung Daniel 
des Kleinen und der Susanna“ (nach Lighfoots Übersetzung: Kvgıos 
Irroivrog uaprvs xal Enloxonog Eyoampe BıßAlov repl olxovouiag xal 
Eounvsiav Aavını Too uıxgov xal Zovoavvas u. 8. W.). 

23. Ich schliesse vielleicht gegen die strenge chronologische Folge 
mit einer mir nur im Altslavischen aus Cod. Slav. 125 der Kais. Hofbibl. 
zu Wien bekannten polemischen Schrift gegen die Juden „Erfüllungen 
der Weissagungen der heiligen Propheten und über die Eroberung Jeru- 
salems durch Titus den römischen Kaiser und über die Zerstreuung der 
Juden*, welche nach Bl. 207’. mehr als tausend Jahre nach der Zer- 
störung Jerusalems geschrieben ist, also schon dem 12. Jahrh. angehören 
kann. Hier heisst es Bl. 183"f. wie B.IV,8 „Denn die Namen der drei 
that er kund, des ersten einer Löwin, des andern (BIl.153”) eines Bären, 
des dritten eines Panthers. Aber dessen Namen that er nicht kund, 
was für ein Tier es war, sondern gross und furchtbar und erstaunlich 
und sehr stark, ein grosser Herrscher... Denn die ersten Reiche waren 
klein, von Einer Sprache (Bl. 184"), daher bildeten sie Tiere ab. Aber 
dieses Namen nannte der Prophet deshalb nicht, weil seine, der Römer, 
Gewalt nicht von Einer Sprache ist, noch von Einer Nation (Gegend) 
der Erde, sondern von allen Nationen (Gegenden) dienten ihm die 
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Sprachen, dass es unmöglich war, diesem Tier ein Gleichnis beizubringen, 
und daher sich verwundert habend nannte ihm der Prophet keinen 
Namen, sondern verwunderte sich (und) sprach: Mein Geist ist er- 
schrocken in meinem Verhalten und das Gesicht meines Hauptes hat 
mich verwirrt, .. Dieses grosse Tier ist das grosse Reich der Römer, 
welches auch bis jetzt besteht. Denn er brachte alle Nationen (Gegenden) 
in das Eine römische zusammen, die Kreatur durch sein Kommen retten 
wollend.“ Zu 1, 12,5 ist zu vergleichen Bl. 186"f. „König und Priester 
kam Christus als der rechte Herrscher (entsprechend Gen. 49, 10), sowohl 
nach Juda König wie nach Levi Priester.“ Auf IV,9,3 weist auch 
BL 187’ „und mit seinem Namen werden wir Christen genannt.“ — 
Bl. 191? stimmt mit IV, 30, 7: „Christus den Obersten deutet an den 
Priester Jesus, den Sohn Josedeks. Denn alle Priester wurden Christi 
genannt, weil sie gesalbt (191Y) wurden mit heiligem Öl, wie vorlängst 
(zuvor) .. durch Moses gesalbt ward.“ — Mit IV, 31,5 und 32, 4—7. 
33, 1.2.4.5. 34,1 hängt Bl.192rff. zusammen: „Denn der Engel voraus- 
sehend unseren Glauben und euren Unglauben .., dass wir an ihn glau- 
ben würden, aber ihr Christo nicht glauben, sagte, dass die Sünden 
enden würden, und die Ungerechtigkeiten versiegelt würden; so endeten 
nun unsere Sünden, weil wir ihm glaubten, aber eure (der Juden) Un- 
gerechtigkeiten wurden versiegelt, bewahrt auf den Tag des Gerichts, 
weil ihr an ihn nicht glaubtet .. (192%) Denn gekommen hat Christus 
unsere Sünden getilgt, d. h. gereinigt. Aber, dass der Engel dem 
Daniel (sagte), „zu versiegeln das Gesicht und den Propheten“, nämlich 
die Stimmen der Propheten würden aufhören schon durch das Kommen 
Christi... Denn das Ende dem Gesetz und die Erfüllung den Propheten 
ist Christus selbst. Denn er kam, nachdem geendet hatten die Jahre 
der Woche Daniels und ward genannt der Allerheiligste, Christus der 
Sohn Gottes; Christus aber wird gedolmetscht der vom Vater Gesalbte 
und in die Welt Gesandte, wie (1937) . . durch Jesajas der heilige Geist 
spricht: Der Geist des Herrn auf mir, deshalb bat er mich gesalbt, 
Evangelium zu predigen den Armen hat er mich gesandt, zu heilen die 
Zerschlagenen am Herzen, zu verkündigen den Gefangenen Loslassung 
und den Blinden Wiedererlangung des Gesichts. Denn wir waren 
Elende und Zerschlagene und Gefangene von dem Feind, aber wir haben 
das Gesicht wieder erlangt durch die Ankunft Christi. Wie Jesajas 
spricht: Er ist zu uns gekommen, in den Banden: gehet heraus! und 
in der Finsternis: werdet licht! .... (193) die Weissagungen des Gesetzes 
und der Gesichte waren wie versiegelt, d.h. unbekannt, als Christus 
noch nicht gekommen war, aber die Geburt Christi hat es eröffnet... . 


Denn er selbst kam, das vollkommene Siegel und der Schlüssel, welcher 
B* 
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von David, welcher alles öffnet und niemand kann verbergen sein 
Kommen und seine Geburt“ Mit IV, 23, 3 kann zusammenhängen 
Bl. 1969: „Von Anfang der Weltschöpfung kam er nach 5500 Jahren.“ 
Deutlicher ist die Beziehung zu IV, 24,3 auf Bl. 197" „Hat nicht der 
Herr selbst dem Moses zuvor offenbart, dass in der Hälfte des sechsten 
Jahrtausends er auf die Erde kommen wolle? Er sprach so zu Moses: 
Mache dir einen Kasten, welcher ist der des Zeltes, von nicht faulendem 
Holz, und vergolde (ihn), sprach er, von innen und aussen mit reinem 
Gold und ordne seine Länge dritthalb Ellen (und seine Breite zwei) 
und eine halbe Elle und mache hoch anderthalb Ellen. Und so ordnete 
Moses nach dem Wort des Herrn.., zeigend damit (Bl. 197Y) fünftau- 
sendsechsundzwanzig (so) Jahre. .. Bis zu dieser (dem babylonischen 
Exil) bildete er ab fünftausend Jahre, aber die Hälfte der sechsten Elle 
von eurer Übersiedelung nach Babylon bis Christus, welches ist fünf- 
hundert Jahre. Und als diese Jahre endeten, da ward die Lade (kivot) 
enthüllt (Bl. 1987) und offenbart (aufgedeckt). Denn nach diesen Jahren 
kam Christus und trug heraus seinen Leib in die Welt wie aus dem 
Kasten aus seiner reinen Mutter. Denn der Kasten bildete ab die Jung- 
frau, das ist die Lade von nicht faulendem, reinem Holz, aus welcher 
der unverwesliche Leib Christi hervorging, geschmückt wie mit Gold 
von aussen mit der Menschheit und von innen mit dem heiligen Geist.“ 

Die Echtheit des Kommentars bedarf keines Beweises. Die Abfas- 
sung liegt später als die von De antichr. (S. 200, 1ff.), nicht zu lange 
nach einer heftigen Verfolgung (S.316ff.), während Ein Kaiser zu herr- 
schen scheint (S. 32, 11f.). Gegen G. Salmon Hermathena VIII, 161 ff. 
8. bes. Zahn, Gesch. d. neut. Kan. II, 1020 ff. 


Vorbemerkungen zum Hoheliedkommentar. 


I. Die bisher und die in dieser Ausgabe edierten Fragmente. 


“Nur ein kurzes griechisches Fragment des Hoheliedkommentars 
ist bis heute bekannt. In den „Fragen und Antworten“ des Anastasius 
Sinaita findet sich Frage 41 ein Citat mit dem Lemma Inroidrov &x 
toV els TO Goua To» acuatam. Gretser hat es in seiner Ausgabe jener 
Schrift S. 334 zuerst ediert, und Fabricius I S.270 und Lagarde S. 200 
haben es in ihre Ausgabe der Schriften Hippolyts hertibergenommen, 
Tischendorf, Anecdota sacra et profana (1861) S.226 hat es nach einer 
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patmischen Handschrift des 10. Jahrh.s unter Vergleichung von Coisl. 120 
und Vind. Gr. Lamb. Vind. Bibl. VIII, 390 veröffentlicht. In der vor- 
liegenden Ausgabe sind noch Ottob. gr. 418, 1 (früher Kod. 10 der grie- 
chischen Handschriften des Maroniten Abr. Massad [vgl. Assemani, 
Bibl. orient. I S. 601]), Regin. 46, Hierosol. S. Sep. 34, Barber. VI 5, 
Monac. gr. 308 verwertet. Der Schlusssatz des Fragments bei Lagarde 
wird dadurch als nicht hippolyteisch erwiesen. 

Kleine syrische Fragmente haben Simon de Magistris, Acta mar- 
tyrum ad Ostia Tiberina S.274f., Lagarde, Analecta syriaca S.87, Migne, 
Patrol. gr. X Sp. 627 und Pitra, Anal. sacra IV, S. 36. 41. 310 mitgeteilt. 
Diese Fragmente sind in den Handschriften Vatic. Syr. Cod. 103 Bl. 179 
(vgl. Assemani, Biblioth. orient. 1 S.607) u. Mus. Britt. Cod. addit. 12156 
Bl. 70° und 12144 Bl. 58’f. enthalten. Aus Vat. 103, woraus schon 
Sımon de Magistris schöpfte, hat Monsignore Ugolini auch dies Frag- 
ment für mich abzuschreiben die Güte gehabt; die Handschriften des 
britischen Museums sind nach Abbe Martins Übersetzung (bei Pitra), 
aber verbessert durch meinen Kollegen Prof. Dr. Rahlfs, verwertet. An 
das schon von Magistris mitgeteilte Fragment hat Martin bei Pitra eine 
fortlaufende syrische Erklärung von Hohel. 4, 15—6, 7 angeschlossen 
IV, 36—40. 306—310. Aber Martin selbst hat bemerkt, dass diese Er- 
klärung mit einer von Mösinger, Monumenta Syriaca ex Romanis codi- 
cibus collecta B.I1,9—31 herausgegebenen unter der Überschrift „Aus- 
legung und Erklärung des Liedes der Lieder, gesammelt in abkürzender 
Manier von einem arbeitsliebenden Manne aus den Auslegungen der 
göttlichen Lehrer über die Schrift des Liedes der Lieder“ übereinkommt. 
Dem entspricht, wie Zahn, Zeitschr. f. kirchl. Wiss. u. kirchl. Leben VI 
S. 28 richtig bemerkt, dass dieses alles gegenüber dem „sicher hippo- 
lyteischen Anfangssatz“ (zu Hohel. 4, 14) einen durchaus fremdartigen 
Charakter trägt und an die Stelle des frischen Predigttons des ersten 
Stückes in dem eines trockenen Scholiasten gehalten ist. Daher ist es 
(Zahn S. 28) „zweifellos, dass die londoner Katene an einen kurzen 
echten Satz des Hippolytus ohne Angabe eines neuen Autornamens 
einen grossen Abschnitt aus jener namenlosen Kompilation angeschlossen 
hat.“ — Ein die früher bekannten Bruchstücke des Hoheliedkommentars 
bedeutend überragendes hat aber Pitraa.a.0. Il S.232—235 armenisch 
mit lateinischer Übersetzung ediert: Dasselbe ist überschrieben: „Des 
seligen Hippolyt aus Bostr.. Aus der Auslegung des Hohenlieds* 
(s. u. $. 350, 10ff.). Mir hat Herr Lic. Dr. Karapet eine Übersetzung 
dieses umfangreichen Fragments anzufertigen die grosse Güte gehabt. 
— Dieses Fragment stimmt nun zum Teil überein mit den Bruchstücken 
des Hoheliedkommentars, welche ich aus dem Slavischen erstmalig vor- 
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zulegen im stande bin. Aus drei Handschriften sind diese Fragmente 
mir bekannt geworden: aus zwei Handschriften der Moskauer Synodal- 
bibliothek, Kod. 548 (M) und 673 (N) der altslavischen Handschriften 
(vgl. Savva, Führer zur Besichtigung der Patriarchen-, jetzt Synodal-, 
Bibliothek [russisch], Moskau, 1858), beide in Quart, aus dem 17. Jahrh., 
und aus Kod. 730 der Troicko-Sergievschen Laura, einer Handschrift 
in Quart mit 490 Blättern, aus dem 16. Jahrh. (T. M und N hat Herr 
Baschkirov für mich verglichen, T habe ich abgeschrieben. Während 
in T die Überschrift allgemeiner gehalten ist, lautet sie in M: „Das 
Buch des Liedes der Lieder, Werk des sehr weisen Königs Salomo, 
Erklärung des sehr weisen Philo des Piathschen (Piavschen) und des 
Hippolyt, des Papstes von Rom, und des heiligen Gregor“ (über N s. 
zum Text S. 344). Die Zugehörigkeit der Hippolyt zugeschriebenen 
Fragmente an ihn wird sowohl durch das Zusammentreffen mit dem 
armenisch erhaltenen Bruchstück (A) 8. 350ff., wie mit R S. 347, Sff. 
350, 21ff. bestätigt. Das Gleiche erweist aber auch eine Angabe des 
Gregorius Bar Ebraja zu Hohel. 3, 7 (s. die Testimonien und zu 358, 3). 
Dazu kommt das Zusammentreffen von S. 351, 1 ff. mit der Bemerkung 
Hippolyts in Eis tv adıv Tv usyalnv bei Theodoret IV S. 132 ed. 
Schulze. (Den Homiliencharakter der Erklärung bestätigt auch S.) 

Anders verhält es sich mit jener armenisch unter Hippolyts Namen 
veröffentlichten Erklärung zu Hohel. 1,5—5, 1, welche in Kod. 89 der 
armenischen Handschriften der königlichen Bibliothek zu Berlin erhalten 
und durch die gütige Vermittlung Herrn Hofrats Prof. Gelzer von 
Ghevond Babajanz tibersetzt worden ist. Die Widersprüche mit den 
echten altslavischen Fragmenten im einzelnen (vgl. z. B. 366, 14 mit 
349, 14ff.; 368, 9ff. mit 358, 2ff.), wie die ganze exegetische Methode 
mit ihrer mehrfachen Ausdeutung der einzelnen Worte schliessen es 
aus, dass die in B vorliegende Erklärung von Hippolyt verfasst sei. 
Die Handschrift (in 4°, 255 Bl, der Text u,125 m) ist ein Sammelbuch, 
enthaltend Lexikographisches, Geschichtliches und Geographisches, Ethi- 
sches, Liturgisches, von Bl. 155—255 Exegetisches, dann Lehrsätze von 
Kirchenvätern und Kalendarisches, datiert v. J. 1698 n. Chr. 

Die Deutung des „Springens“ Kap.2,8 S. 347,8ff. kehrt bei Gregor 
und Späteren wieder, doch wohl nur durch ein Florilegium vermittelt. 
Die wiederholte Übereinstimmung der Reste des Hoheliedkommentars 
Cyrills von Alexandrien mit dem Hippolyts lässt auch für manche Er- 
klärungen Cyrills, welche jetzt ohne Parallele bei Hippolyt, vermuten, 
dass sie diesem entnommen sind. Sicheres zu sagen bleibt unmöglich. 
Über die wie Hippolyts Danielkommentar so auch den zum Hohelied 
verwertende antijüdische Schrift s. die Zeugnisse. 
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ll. Zeugnisse der Alten für den Kommentar zum Hohelied.') 


1. Eusebius Hist. eccl. VI, 22: Els to aou«. S. d. 2. Halbband. 

2. Hieronymus De vir. illustr. Cp. 61: „In Canticum Canticorum‘. 
S. d. 2. Halbband. 

3. Das von Theodoret Bd. IV S. 132 ed. Schulze angeführte Citat 
aus Ei; Tv odnv nv usyaınv (vgl. dazu S. 351,1ff.) wird nicht dem 
Hoheliedkommentar entnommen sein (s. im 2. Halbband). 

4. Anastasius Sinaita Quaest. et respons. ed. Gretser 1617 Frage 41 
5.334 Innoivrov dx tod Eis ro aoua Tav aouarwv. Vgl. u. S.343. 

5. Georgius Synkellus Chronogr. I S. 674 ed. Dind.: Zrı uy» Eis 
ta aouara. S. d. 2. Halbband. 

6. Gregorius Bar Ebhraja zum Hohelied, in der Vorrede (s. u. 
S. 343 Anm.) und zu Hohel. 3, 7 (s.u. zu S. 358, 3). 

7. Nikephorus Kallisti Hist. eccl. IV Cp. 31: Ei; 70 aoua tov 
dsuato. 

8. Die syrischen Handschriften Cod. Vat. 103 und Mus. Britt. Add. 
12156. 12144 mit der Überschrift „Von Hippolyt aus der Erklärung 
des Hohelieds“, dann „Und nach anderem von ebendemselben* und „Von 
ebendemselben‘“. 

9. Das armenische Fragment bei Pitra Anal. Il S. 232ff. ıst über- 
schrieben: „Des seligen Hippolyt aus Bostra. Aus der Auslegung des 
Hohelieds.“ S. u. S. 350, 10ff. 

10. In Kod. 89 der armenischen Handschriften der Königlichen 
Bibliothek zu Berlin ist die unten $. 359ff. mitgeteilte Erklärung von 
Hohel. 1,5—5,1 mit Hippolyts Namen bezeichnet. 

11. Der Archetypus der Handschriften Cod. slav. 548 und 673 der 
Moskauer Synodalbibliothek und Kod. 730 des Dreifaltigkeitsklosters des 
heil. Sergius (Troicko-Sergievsche Laura). S.u. zu 8. 344, 12. 

12. Deutliche Spuren von Hippolyts Hoheliedkommentar sind nach- 
weisbar, obne dass Hippolyts gedacht würde, bei Philo von Karpasia 
Migne XL Sp.36 zu Hohel. 1,2 dvo uaorods taz dvo diadnxag ünteor, 
ag’ av xal Imlaleı ra texva ıng dxxinolag . . TOb; A0yovs Tag aAn- 
deias. Ebenso zu 1,3 ayarnoousv tag dvo diadmxas. Sp. 49 zu 1,7 
or:e Zoriv‘ Eav um Yvos Osavrnv, ola Unioyes xal ola yErovag . .' 

. ovx £& kavrng EXovoa To xaAkog aAR ix ToU Wpaiov xallcı napa 
tod; viods TOv avdomaav und el avasiav ocavrıv xadıorag Tijs &ung 
dosng, zoluaıve Toögs Lpliyovg, Tovriotı TOV dueptwiAdv Tag Yvyas 
(vgl S.344,3ff. 15f. S. 345, 11ff. 346, 10£.). — Häufiger bei Cyrill von 
Alexandrien. So zu Hohel. 1, 13 (Mai, Bibl. n. patr. 11, 459 uaorov; de 
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1) Ohne Einhaltung chronologischer Reihenfolge. 


XXIV Hippolyt. 


pepsı Tag dvo dıadNxas 1) vöuugpn, ©» 6 Xpıortog ava uEoov avAlleraı 
vgl. u. S.344,2ff. 346, 13f., und zu Hohel. 3, 1ff. (Mai II, 462) rag yuval- 
xas dniol tag LAFovoag ua caßßarov opFgov BadEns Ertl To uvijua 
tod In000 xal un evVpoVoag aurov (vgl. u. S. 350, 20f.)‘ . . axovoaoe' 
ovx Zorıv ode’ y&o$n yap (Hipp. 351,2.15)' xal eügov aurıv ol tr 
poVVTEGg Ayysloı, oUg xal &pmra' nov redelxare Tov xugıov (vgl. S.351, 
9—13); ara rapeiFoVon . . VRNVvTnoE Akymv' yalpere. dio ProLw @s 
ux00» napniFov an avrov Ems EV00v xal 00% APNOO aurov. &xoa- 
TnoE Yap Tovg rOdag aöToU xal 7x0V0E' un uov artov (vgl.u. 8.351, 16f. 
352, 1f... — Ganz unzweideutig ist die Abhängigkeit Gregors d. Gr. 
Expos. evang. hom. 28 (daraus auch bei Beda [Migne Patrol. 91 S. 1225f.] 
und Paterius [Migne Patrol. 79 S. 907) und Pseudocassiodor [Migne 
Patr. 70 S.1084]) „veniendo quosdam ... saltus dedit.. de caelo venit in 
uterum, de utero venit in praesepe, de praesepe venit in crucem, de 
cruce venit in sepulcrum, de sepulero rediit in caelum“. Allen etwaigen 
sonstigen Berührungen mit Hippolyts Erklärung nachzugehen, würde 
zu weit führen, aber anzumerken ist, dass die antijüdische Schrift: „Die 
Erfüllungen der Weissagungen der Propheten“ (s. o. S.XVIII) auch den 
Kommentar Hippolyts zum Hohelied verwertet, s. Bl. 167" zu Hohel. 1, 16: 
„Er that kund die Ähnlichkeit des Kleides des Fleisches, wie es nicht 
möglich war zu sehen die menschliche (l. ‚göttliche‘) Natur. Denn die 
reine Gottheit kann kein Mensch sehen. ‚Schön‘ aber in den Propheten, 
‚rot‘ in den Aposteln, durch deren Lehren wir herzugelaufen zu Christus 
die Bürde der Sünde abgelegt habend ruhen und Ruhe gefunden haben 
auf dem Lager“ (vgl. u. S. 357, 5ff). Hiermit übereinstimmend heisst 
es dann Bl. 199" in Bezug auf Hohel. 3, 7: „Da thut er kund sechzig 
Geschlechter von Adam bis Christus, und diese lebten fünftausendfünf- 
hundert Jahre.“ — Ob diese antijüdische Schrift etwa mit der von Mc 
Giffert, Dialogue between a Christian and a Jew (Marburg 1889) 8. 18f. 
erwähnten des Thaddeus Pelusiota zusammenhängt, vermag ich nicht 
zu sagen. 


Ergänzungen und Verbesserungen. 


Im Text: S. 3, 1 1. „Hippolytus“ st. „Hippolytos“. — 14, 17 ıst das 
Anführungszeichen nach roVrov zu tilgen. — 17, 21 ist leider st. Kap. XI 
noch einmal Kap. X gezählt. — 26, 24 ist statt dvvauız vielleicht dvrg- 
usıs zu lesen. — 29,7 ]. „gut gewachsener“ st. „Gutes hervorbringender“. 
— 33, 11 ist nach alov. und 37,27 nach „und“ das Komma zu tilgen. 
— 41,171. 2802098007. — 44,7 nach Erexeıwve und 72,8 nach Eroinoev 
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+ ein Anführungszeichen. — 68, 6f. st. „xara to. .“ 1. „[xara ro]“, 
vgl. De ant. 27. — 78,3 uvno9noouae — ue in Anführungszeichen. — 
78,21 nach areıRsz, 96,23 nach aveuovg, 116,16 nach Naßovyodovocop 
+ ein Komma. — 89,2 nach „erzürnte“ + ein „sich“. — 198, 3 ist 
hinter zavrog ein ] zu setzen. — 202,3 1. Pouazoı st. Poualoı. — 
206, 14 1. Xgıotiavo» st. yoıotıavov. — 214,20 1. Toiwvroıc st. Tor- 
ovrols. — 262,14 1. Zmioumv st. ZoAouor. — 282,8.9 1. zoıxilov 
st. zolxılov. — 342,5 L yeyEvnrar st. yeyernraı. 

In den Schriftstellen: S. 94, 12 und 95, 11 + Dan. 3, 94. — 
126 1. Z. „4“ st. „3“. — 208, 16 und 209, 17 1. Hebr. st. Ebr. 

In den Noten zu: S.4,2 hinter „+ Chron“ noch „Georg“. — 13,5 
auch Marc. 15 Bl 2607 (von Gerh. Fieker mir mitgeteilt). — 17,17 1. 
„geehrtes“ st. „Teil“. — 20, 22 zu $ 6 st. „507b“ ]. „607b“ und st. „174r“ 
l. „177“. — 21,10 ]. svoeja st. svoei. — 26,24 nach „ais< 0“ ]. „„wel- 
chem“ wie es scheint S“. — 29,7 l. „gut gewachsener“ st. „Gutes hervor- 
bringender“. — 31,26 hinter „vollbrachten“ + „(?)“. — 49,14 1. inych. 
— 50, 12 zu „S.14, 8“ + „108,21“. — 54,14 vor „<“ + „ev. — 66,18 
st. „Mai'“ 1. „Mai?“. — 68,16 st. „VIV#] „0“ — 104,22 st. „grau vor“ 
l. „+ gpnol“. — 186, 3f. 190, 3—7. 12—192, 2. 6. 8. 11—17. 194, 3. 196, 
2—8. 216, 16— 218,3. 252, 9. 12. 19. 254, 1. 4—10. 13—17. 256, 2—8. 
258, 18.19 vgl. R bei Lagarde, Analecta Syriaca S. 79ff. Pitra IV, 47 
und 317. Da erst von S.292 an die Abweichungen von R angemerkt 
sind, gebe ich bis dahin die Übersetzung von R nach Bardenhewer 
S. 82. 83ff. 90ff. wieder: „Es sagt dieser Lehrer über Nabuchodonosor: 
Er regierte 25 Jahre, 18 bevor er den Traum über den Baum sah, 7 
nach dem Gesicht, und zwar dies abgesehen von der Zeit, welche er 
verstossen war: 7 Abschnitte, wie von ihm geschrieben ist. Diese 
7 Zeitabschnitte aber, sagt er, sind entweder sieben Jahre oder 7 Jahres- 
zeiten von je drei Monaten: Sommer nämlich, Winter, Herbst und Früh- 
ling. Von Evil Merodach, dem Sohne Nabuchodonosers, sagt er: Er 
regierte zwölf Jahre nach seinem Vater; darauf nach ihm Baltassar vier 
Jahre. Über Daniels Gesicht bezüglich der Tiere sagt er: Das erste 
Tier, welches ähnlich war einem Löwen, ist das Reich der Chaldäer. 
Das zweite, welches ähnlich war einem Bären, ist das Reich der Perser; 
die drei Rippen in seinem Munde sind die Meder, Babylonier und Assy- 
rier; es herrschte 230 Jahre, nach anderen Autoren 245 Jahre, bis auf 
das Reich Alexanders von Macedonien, des Königs der Griechen. Dieses 
ist das dritte Tier, welches ähnlich war einem Pardel. Was aber gesagt 
wird: ‚vier Flügel hatte dieses Tier‘, das bedeutet, dass nach Alexanders 
Tode sein Reich an vier Fürsten verteilt wurde, welche aus seinem Ge- 
schlecht und seine Jugendgenossen waren, au Seleukus nämlich, Deme- 
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trius, Philippus und Ptolemaeus. Nachdem nun das Reich der Griechen 
300 Jahre geherrscht hatte, herrschte nach ihm das Reich der Römer. 
Dieses ist das vierte Tier, welches furchtbar war gar sehr und stark 
wie Eisen. Die zehn Hörner an seinem Kopf sind, sagt er, zehn Könige, 
welche sich zugleich in ihm erheben werden. Das kleine Horn aber, wel- 
ches hernach unter ihnen hervorwuchs, und vor welchem drei von den 
zehn ausgerottet wurden, das ist der Antichrist. Die drei, welche vor 
ihm ausgerottet werden, das sind der König von Ägypten, der König 
von Athiopien und der König der Libyer. Diese drei Könige tötet er, 
die sieben übrigen aber unterjocht er. Seine Herkunft aber ist aus dem 
Stamm Dan. Ferner über das, was in jenem andern Gesicht vorkommt, 
sagt er, wie folgt: Der Widder, welcher erschien, ist Darius, der König 
der Perser; der Ziegenbock aber Alexander, der König der Griechen. 
Dass sein hohes Horn zerbrochen wurde und vier unter demselben auf- 
stiegen, das bedeutet, dass nach seinem Tod sein Reich an vier Könige 
verteilt wurde, gemäss dem, was oben gesagt ward. Dass aber von 
einem aus ihnen ein Horn ausging und gross ward und bis zu den 
Heerscharen des Himmels hingelangte, das ist Antiochus Epiphanes. 
Dieser unterwarf Ägypten und zog hinauf nach Jerusalem zur Zeit der 
Makkabäer und richtete und tötete viele von den Juden und machte 
aufhören das Opfer und die Opfergabe und that alles das, was beim 
Propheten geschrieben ist, 1300 Tage, drei und ein halbes Jahr. Darauf 
stand Judas Makkabäus auf und bekämpfte die Heerlager des Antiochus 
und tötete viele von ihnen und vertrieb sie aus seinem Lande und nahm 
die Stadt Jerusalem und reinigte den Tempel und erneuerte das Heilig- 
tum, wie es vorhin war, wie geschrieben ist im Buche der Makkabäer.“ 
— 204, 15 1. C st. P. — 240, 14 1. „A470“ st. „a“. — 242, 2 1. eixadı st. 
elxadı. — 246, 9 nach „Georg“ + „u. endet“. — 252, 13 1. x. to» ERA. 
— 256,2 + „Mai“. — 266, 16 nach viov + „(Bl. 175)“. — 268, 16 + 
„Tert. adv. Iud.“. — 270,1]. „lud.“ st. „Ind.“. — 270, 18 vor „< JPS“ 
+ yırov. — 278, 15 1. 266 st. 267. — 280, 2 nach „rapay. J" + „R“. 
— 232,8 1. Xoıorög st. Xororos. — 258, 16 + „Ge S. 273. — 288, 17 
+ „Mai 8. 216“. — 302, 16 1. 306 st. 206. — 342, 14 nach „die Aus- 
gaben“ + „ausser Gretser“. — Accente sind mehrfach abgesprungen. 


Die zweite Revision des letzten ganzen Bogens des Danielkommen- 
tars ist am 4. April 1895, die des Hoheliedkommentars erst Anfang 
September 1895 gelesen worden, da sich durch Erkrankung Herrn 
Ghevonds, des Übersetzers des überaus schwierigen armenischen Frag- 
ments zu Hohel. 1,5—5,1, die abschliessende Fertigstellung dieses 
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Kommentars verzögerte. Die Vorbemerkungen, welche ursprünglich 
denen des 2. Halbbandes hatten eingegliedert werden sollen, sind im 
Sommer 1896 gedruckt worden. 


Mein verehrter Freund Professor L. Mendelssohn in Dorpat hat die 
grosse Güte gehabt, mich sowohl durchgehends freundlich zu beraten, 
wie fast von der ganzen Ausgabe eine Korrektur zu lesen. Wiederholt 
durfte ich mich auch des gütigen Rats Herrn Geheimrats U. v. Wilamo- 
witz erfreuen. 


Weil kein Slavist, werde ich Febler in der an und für sich nicht 
schwierigen Wiedergabe von S nicht vermieden haben, doch hat, wie 
ich hoffe, das richtige Verständnis dadurch nicht gelitten. 


Lag 


Abkürzungen zum Danielkommentar. 


=: die Athoshandschrift Vatopedi 260, resp. Par. suppl. gr. 662 (10. [11.] Jahrh.).. 
ie Chalkihandschrift 11 (15./16. Jahrh.). 
ie Katene 


L = Laur. Plut. V, 9 (11. Jahrh.). 
O = Ottob. gr. 452 (11. Jahrh.). 

P! = Par. gr. 159 (13. Jahrh.). 

P? = Par. gr. 174 (10./11. Jahrh.). 
Vi! = Vat. gr. 1553/1554 (16. Jahrh.). 
V? — Vat. gr. 561 (15. Jahrh.). 

V3 — Vat. gr. 675 (15. Jahrh). 


== Hieros. S. Sepulchr. 15. 

=: die Chigihandschrift gr. R. VII, 45 (11. Jahrh.). 

== die Münchener Handschrift gr. 53 (16. Jahrh.). 

== Par. gr. 159 Bl. 469. 

: - Phillipp. 1450 (12. Jahrh.). 

:= der syrische Auszug Addit. 12154 Bl.28r—31r des Britt. Museums bei 


Lagarde, Analecta syriaca S.79—83 und Pitra, Analecta sacra IV S.47 ff. 


= die altslavische Übersetzung 


131 der Moskauer Geistlichen Aka- 
Sa (im deutschen Text A) = demie aus dem Kloster zu Volakalamsk 
(16. Jahrh.). 
12 des Cudovklosters in Moskau 
(12./13. Jahrh.). 
217 der Moskauer Geistlichen Akademie 
aus dem Kloster zu Volakalamsk. 
782 der Troicko-Sergievschen Laura 
(16./17. Jahrh.). 


Sb (im deutschen Text B) = 
Si (im deutschen Text J) = { 


SI! (im deutschen Text L) = { 


== Chronographisches Fragment bei Mai, Schoene, Bardenhewer. 
= Franc. Combefis, Bibliothecae graecorum patrum auctarium novissimum. 


Tom I. Parisiis 1672. 


== Georgiades in der ’ExxAnsuaorızn AAnYeıa 1885 8.21—24. 49-60. 1886 


S. 225—247. 273—287. 


= Paul Anton de Lagarde, Hippolyti Romani quae feruntur omnia graece, 


Lipsiae et Londini 1858. 


Mai — Angelo Mai, Scriptorum veterum nova collectio e Vaticanis codicibus edita I, 


Romae 1825 und 1831. 


Mend =- Ludwig Mendelssohn. 


EIZ TON AANIHA 


Hippolyt- 


TOY ATIOY INHMOAYTOY EIZ TON AANIHA. 


AOTONS A. 
Degi tüs Zwmoavvng xal tod Adavınd. 


Tv axelBeıav to» xoovo» täg yeyernuevns alyualwolag Tols 
viols ’Iopanı Ev Baßviavı Erıdeisaodar BovAouevos xal Tas ToDd ua- 
xaplov Aavını To» öpausramw xoognteias, tn» (te) tovrov dv Baßr- 
Aovı dx naudög dvaozgopin ap008L WU, xal aurog uaprvonom» solo 

5 xal dıxaig avdgl APOPNTN xal uapTYgL Agıorov yeyevnu£vo, 05 0 
HOvov Ta ToU Baoıkeos Naßovyodovösop Öpaueta Tolg TörTe ‚xaugols 
arsxaivpev, alla xal ouolovg kavrov aldas ExdıdaSas, ucervpas 
Rı0ToVg Ev x00u@ noONYayEv. Tovrog usv ovv Ylveraı xard Todg x00- 
vovg rg g0pnTeiag ToV uaxaglov Isoeulov, ins dt Baoılelag ’Imaxelu 
(Tot viod) Tod Iwaxeiu, 0g Aum Tolg Aoınols alyuaAotoıg Anpeds 
Aysraı user’ aurov els Baßviova ... 


10 


9 2 Kön. 24,8. — 10 Dan. 1,2 (2 Kön. %4, 12 ff). 


Die Überschrift bis JANIHA mit S (schwerlich ist für eig rov zu lesen reg} roi), 
vgl. Pseudosophron. regl davını, Eustratius &v ro devr. Aoyw eis rov davını, Ana- 
stasius &x toü eis row Javını, Photius Epumvelu es tov davını, Oecumenius &v ä 
Tod eis Töv Aavını &pumveia Aöyov: in Cod. B die Überschrift des IV. Buches 
negl Öbpdaswg Tod nooyntov Javını Aoyog d’: in „Gesichte“ teilt S Daniel ein, ebenso 
C, Suidas eig tag Ogaasıs Tod davına ündurnue | AOT.— Aav. nach Cod..B| C= 
Ottob. (0) 452 Bl. 239v, Vatic. 1153 (V') Bl. 336r, Paris. 159 (P') Bl. 335v. Lemma 
tod Ayıwrarov InnoAvtov Enıoxonov bwuns. — Combeßis, Bibl. graec. patr. auctarium 
novissimum I S. 155; Lagarde, Hippol. quae feruntur omnia graece 9. 143, 16 | 
2 viois] vi ausgebrochen in P! | &v» BaßvAovı <S|ruag .. rwv öpau. noop.) „Ge 
sichte u. Weissag.“ übers. S | 8 zyv re r.] nv TovrovC: xul nv oder zyv teS | 4 no00- 
eıuı verbinden mit dem Folgenden CSComb, mit dem Vorhergeh. Lag | 5 og] 0! 
6 &.. oocuara „den Traum“ S |r. Baaıldwog <S | Tore] teO | 7 rorg Öuolovg schwer- 
lich S | d&arroo OS (viell. &avrg Si: auroo Vi, aurö P'Comb | 8 otrwg O | ul» ovr] 
C: toirvv Comb | 10 r. vi. r. Iwax. las w. e. sch. S, vgl. auch Georg. Synk. I 8. 414 
ed. Dind. roö Toida ı9° EBaoilevaav ’leyoviag viös Iwaxelu 6 xal ’Iwaxelu uijras 
toeis, dAloı dE Ern toi, ws xal O leoos ‘InnoAvrog‘ .. Torrtov, yrol, TO Teitw 
Ereı yEyover 7 nEWTN ustownoia inö Naßorzodorocog ustaotıoayrog aurov eis 
Baßrkava zul ! yılıddas dvdoav, &v olg zul töv Aavırı zal Torg Teeig naidag 
ovvengregdüval ynoı: too xzal Elazxeiu C, xal < V!P!Comb | alyuaioros O | 
11 Baßvrlore] das Folgende fehlt im griech. Text. 


DES HEILIGEN HIPPOLYTOS ÜBER DANIEL. 


I. 
Das erste Gesicht. 


Die wahren Zeiten der geschehenen Gefangenschaft der Söhne Israels 
anzeigen wollend und des seligen Daniel Gesichte und Weissagungen 
und die Erziehung in Babylon von Kind auf, will ich gehen, auch ich 
ein Zeugnis gebend dem sehr reinen und gerechten Mann, welcher ein 

5 Prophet und Märtyrer Christi geworden ist, welcher nicht nur den Traum 
Nabuchodonosor zu jener Zeit anzeigte, sondern auch die ihm ähnlichen 
Jünglinge gelehrt habend, treue Märtyrer | in der Welt schuf. ?Dieser 
nun war zu jenen Zeiten der Weissagung des seligen Jeremias, des König- 
tums aber des Joakim, des Sohnes Josephs (so), welcher zusammen mit 

10 allen Gefangenen ergriffen worden, mit ihnen geführt ward nach Babylon. 
Dieser ein junger Knabe seiend überführte die gealterten Ältesten, welche 
durch böse Begierde begehrt hatten, hierdurch abbildend des himm- 
lischen Richter, welcher sollte ein Jüngling von zwölf Jahren seiend im 
Tempel die gesetzlosen Ältesten überführen. — !Diese bekannte Ge- 

15 schichte nun geschah vorlängst in Babylon von (zwei) gesetzlosen Äl- 
testen, | Richtern, welche, das Gesetz Gottes vergessen habend und Knechte 
der Fleischeslust geworden, Feinde wurden der besonnenen (keuschen) Frau, 
gerechtes Blut überreich vergiessen wollend. Es musste nun so von 
ihnen vollbracht werden, damit das gerechte Geschlecht der Auserwählten 

% allen offenbar werde, und die Besonnenheit (Keuschheit) des seligen 
Weibes Susanna offen dargethan werde, und der gerechte Prophet Daniel 
als neuer Prophet dem Volke dargethan werde. 


9 2 Kön. 24, 8. — 10 Dan. 1,2 (2 Kön. 24, 12 ff.) 


Mosk. Akad. Vol. Cod. 131 [486] (A) Bl. 253v: die Überschrift rot | „Gesicht“: 
„zehn“ i+A | 4 „e. Z. gebend‘ posluistvuja; „gebe e. Z.“ posluästvuju A | 5 „den 
Traum“ sün’ (cr) A | 6 „die.. ähnlichen“ podobnyja: besser „ähnliche“ podobny | 
„Dieser“ 8’: „Dies“ se A | 9 „Jakim“ immer A | „Josephs“ iosifova A | 11 „Dieser 
ein junger‘ s’ unyi (oder „Dieser jung und“ s’ un i); vgl. V.45 naudaolov vewregov, 
auch Ebed Jesu „Erklärung Daniel des Kleinen und der Susanna“ und Bardenhewer 
$. 26 Anm. 1: „Sohn und“ syn iA | 18 „in den Tempeln“ v chramech wörtlich S | 
16 „vergessen habend“ zabyvse: „gewesen“ byvie A nach meiner Abschrift | 19 w. e. 
sch. ist zu lesen „sowohl; .. der Auserw.“ (i) isbranych. 

1 * 


253 V 


254 


(ei | 


10 


15 


4 IIITOAYTOY 


ll. ?2xevre yag ovror vioi ylvovraı too uaxaplov Iooiov, loayas 
xal Eluaxeiu xai loavvar, Zedexlas 6 xal Ieyovlag, xal Zarovu. °xal 
0 ukv Imayag uera Tv Televrjv TOD xarpog avrod yeleraı ÜRO ToV 
1aov es Baoılka, av drov xy. 'Erı tovrov avaßalveı Dapao Neyam 
Ev To umi To Telım Tijs Bacıleias avrov xal Aaßoav aurov dEouıor 
aysı els Alyuntov xal Exıridnoı Popov TH yij „exatov Talarra apyv- 
olov xai dexa Talavra ypvoiov“ xal xadıoraz ar’ avrov Ellaxelu Tov 
adeAgov adrov Baoılda dal tig yiis, 0» xal ustwvouaoev Imaxeiu' 
ovrog Baoıleveı Erl Ern Evdexa. >Erl Tovrov „ave&ßr“ „Naßovyodovooog 
6 Bacılelg BaßvAmvog“ xal Aaßov aurov deouov aysı els Baßvlava 
„rad uEpoc“ Tı „TOv 0xE.vO0v olxov xuplov" av dv Iepovoainu. $oVrog 
xataxieıorog yevouevog @G PlAog ToV Papa xal von’ avrov Bacılevc 
xataotadeis, „tw TpLaxooT@ xal EBdoum Erei" d&ayeraı Va Evelar 
Mapoday BacılEos BaßvAmvos. „zal Exeipev" autod TNv xepainv xal 
NV avrov ovußovAog „xal 701er" dv Ti rpaneln avrod Ems Tijg Nuepac 
„is antdavev“. 


1 1 Chron. 3, 15. — 8 2 Kön. 23, 30. 31. — 4 2 Kön. 23, 33. 31. — 9 2 Chron. 
36, 6. (Dan. 1, 1. 2.) — 18 Jerem. 52, 31—34. 


1 n&vre yao) es beginnt C= OV!P!, Comba.a.0O. Es beginnt auch der 
Chronograph, den Mai Script. vet. nov. coll. I, 28.5 f., Schoene Eusebii chronicor. l. 
duo I Append. Col. 66 f., Bardenhewer Des heil. Hippol. v. Rom Comm. zum Buch 
Daniel $. 48ff. herausgegeben haben; voraus geht Teraprn (nl. @Awaıs “Ieoovoe- 
Aru) inö Nußovxyodovocoe TO npwrov Enl ’Iwayat Bacıldws Iovda, xaIwg (80 
Mai) iorogei ‘Innolvrog Ö &v üyioıs "Puuns Enloxonos‘ ynol yap 6 avrog, 
ortı ro uaxaplo Iwoia € viol yeyeynvreı, dann folgt Iwdyad& u. 8. w. — Georg. 
Synk. 8. 412, 9—16 ed. Dind. | yap— yivovraı) yeyovaoıv ol viol Georg. Synk. | 
2 xal vor Eiıax. < Chron Georg. Comb | ’En«xelu immer Chron.: 6 xal 'Ioaxelu 
+ Chron | iwavav O, liwväv Georg., Iwav Chron, „Josias“ S | xal vor Zedex. + 
Chron S | lexwvias O | aalovx V!, audovu P!Comb, Zeiovung Chron, neuntog 
oaAovu (oder oaAovu) Georg. | 8 Toayet ChronS | avroo viell. S: ’Iwolov Baoıkdws 
Toüd« + Chron | dno tod Anod < Chron | 4 En} toirov de S: &nl rovrov Chron | 5 & 
< Chron | d.2.78 < V! | arzöv viell.<S | 6 zal < V! | Enıtldeoı OÖ | Ti yi] ‚jenem 
Land“ übers. S | &eyvo.) xovaiov P! | 7 ralavyra vor yovalov < S | xadıora V\, 
xayıoräv O | 8 Enir. yijg) „jenes Landes“ übers. S | zei vor uerwvou. undeutlich in 
Pt, < Comb | uerovouaoev O | iwaxelu V!: zaltoag und xai +S|9 ovrog BaoıA.] 
OChronS: < V!P!Comb | Er! < Chron | &v6.] ı« Chron | En! roirov dt w.e.sch.S | 
En! Tovtov avaßaiveı ne@rov Chron | 10 6 < Chron Comb 2 Chron. 36, 6 | Außw» «. 6. 
aysı) ayeı a. d. Chron | d&awıov) &v deouois schwerlich S | 11 ru < Chron 2Chron. 
36,7 | oixov]) to» (övrwv?) Ev TS olxw schwerlich S | xvgiov] C Chron: 9e0ö S: < 
Comb | z@» &v‘Ieoovo. < Chron S | ovrog] Aoınöv Enaxelu + Chron | 12 yerausvoc 
Chron | 18 &» zo Comb Jerem. 52, 31 | xaraota9eig Baoıkeig Chron | rexax. x. &36.) 
45 P!Comb: reıaxootg Chron S | &&ay.] „ward freigel.“ S: auch hernach braucht 
S immer die historische Zeitform | eviAarov uapwddx V!, edılarovgodax Chron 
15 n09ı8v xal Enıvev Chron | rean&ö« Chron | arzov) „mit ihm“ übers. S |ric < 
Chron | 16 an&$ave C. 





m —— — 


EI2 TON A4ANIHA 1, 2. 5 


Il. Wir müssen nun darthuend das Geschehene den Sinn genau an- 
zeigen den Hörenden, welche | und welcherlei die Gefangenen und bei 255 
welchen Königen sie waren. Denn diese fünf Söhne waren des seligen 
Josias: Joachaz und Eliakim und Josias und Zedekias, welcher auch 

5 Jechonias hiess, und Salum. 3Und Joachas zwar ward nach dem Tode 
seines Vaters eingesetzt von dem Volk als König, seiend dreiundzwanzig 
Jahre. *Es stand aber auf gegen ihn Pharao Nechao im dritten Monat 
seines Reiches, und gefangen genommen habend führte er (ihn) den Ge- 
bundenen nach Egypten und legte auf einen Tribut jenem Land, hun- 

10 dert Talente Silber und zehn Gold, und setzte an seine Stelle den Eliakim 
seinen Bruder zum König jenes Landes, welchem | er auch den Namen 255v 
änderte, Joakim genannt habend, und dieser herrschte elf Jahre. 5Es 
stand aber auf gegen ihn Nabuchodonosor, der König von Babylon, 
und nachdem er ihn ergriffen, führte er (ihn) nach Babylon in Fesseln 

15 und einen gewissen Teil „der Gefässe, welche waren im Hause Gottes“. 
6Dieser eingeschlossen worden, als Freund Pharaos und der von ihm 
zum König eingesetzt worden, ward (wird) freigelassen nach dreissig 
Jahren von Eylad Marodach, dem König von Babylon, „und er beschor“ 
ihm das Haupt, und er war sein Ratgeber „und ass“ am Tisch mit ihm 

20 bis zum „Todestage*. 


8 1 Chron.3, 15. — 5 2 Kön. 23, 30. 31. — 7 2 Kön. 23, 33. 34. — 12 2 Chron. 
36,6 (Dan. 1, 1. 2). — 17 Jerem. 52, 31—34. 


1 „genau“ &isto,womit Bl. 248v und 250v axgıßög wiedergegeben wird | 8 „diese 
Söhne“ en’v si: sn’ vsi A | 8 „ihn“ i habe ich hinzugefügt | 15 „welche waren“ 
sustiich: sudtii A | 18 arodach A. 


5 


10 


15 


6 INNOAYTOY 


I. Tovrov ovv ueraydevrog Paoıleveı 0 viösg avrov Imaxelu 
£n Tola. ?xal Erl Tovrov ws eionraı „aveßn Naßovyodorooog“ 
xal ueroxileı avrov Te xal Ex ToV Aaov dexa yıAuadas avdom» elc 
Baßvlova xal xadıora AvT' avTov Ieyovlay zov AdEAQoP TOV XaTpog 
avrot, 0v xal UHETWVOLAGE Zedexiav, us$’ 00 Opxıa xal vvdxas A0L- 
n0dusvos aneıcıv elc BaßvAmva. 3odros BasıLevoas Ern Evdexa argorn 
ar’ avrod xal Edmxev kavrov noos Dapam Bacılda Alyirrov. dr 
de 272 dwdexar Ereı „mAgev" in’ avrov „Naßougodovöcon“ „ral 
xü0a 7, duvanız zo» Xarldalov xal zepLEXapaxmoa»“ nv ROAD xail 
regLEexadLsav au» xuxiodev xal Ovvelyov arııv navroder, 09V ol 
nisloveg aurav dv Auuo dıepdaoncar, ol dt &v houpala anWkonvro, 
tivis dt aürav alyualmroı 2ZAnpdnoav. 7 dt noAıs Evervpiodn Ev 
vol xal 0 vaog xal To telyos xa9moEdn. xal Ravrag ToVg Imoav- 
Podg ToUg eUpederrag Ev olxm xvplov EAaßev 7 Ödvvauıs Tav Xal- 
dalov xal rarta Ta 0xEUN, TA TE X0voa xal apyvpü, xal navra yal- 
xov L&lxopev Napovlapdav 0 apxıuayeıpos xal Mveyxev avra &ls 
BaßvAova, aurov de tov Dedexiav dıa vuxtög Pevyovra ueTa avdpor 
EerTaxocinv „xaredivgav al Öuvausıs av Xaldalmv“ „zal xateiaßor 


2 2 Kön. 24, 8.10. 14. 16. 17. — 5 Ezech. 17, 13. 18. 20. 2 Chron. 36,13. —6 2 Kön. 
24,18 (2 Chron. 36,11). Ezech. 17, 15. — 9 Jerem. 52,4. — 12 Jerem. 52, 13. 14. 2 Kön. 
25, 9. 10. 2 Chron. 36, 19. — 18 2 Chron. 36, 18. — 17 Jerem. 52, 7—9. 


1 Tovrov — ’Iwaxelu) neuntn yeyover uno Naßoryodorocog to devregov Eni 
Iwaxsiu viod Enaxelu Bacıkkwg' ovrog ö Ivaxeiu Baoueisı Chron | ’Ivaxelu 
<S|2 x. Eni toürov) En! roitov Chron | wg elontaı + Chron, vgl. oben 
Cp. 1,2 u. Georg. Synk. zu S. 2, 10 u. 10,17: < CS | dv&Bn) narıv avaßalvsı Chron | 
8 auroo Comb | re < Chron | &x toi) ChronS: < C | Acov ‚aurod Chron | yıA. dexa 
Chron 4 Texoviar) ChronS: <C|5B ueTorouaoev O | od Vi Bl. 3367 | awv9nx. 
x. öoxıa 8 | 6 Aneıcı Chron | Extn yeyovev UNO Tod avrod Naßovyodovoaop zo 
toitov Enl Ieyavia (l. ’Iexorlov) Toü xal Zedexiov liest vor ovrog Chron | otrog ö 
Zedexiag Chron | ı« P!CombChronS | 7 an’ arroi) ano Naßovxodorocog Chron | 
arrov V!P!, &avrav O | Baoao Chron | ro» Baa. Chron | r7g aly. O | 8 dwdex.] de- 
xaro C | En’) noös Chron | Naßorg.) 6 Baorhetg + viell. mit RechtS | x. näoa n dur. 
töv) Chron 8: &x yijsC (Ex ticO, yrg ausradiert in P! | 9 Xardewv Chron | reeı- 
eyao.) Chron: negıezagaxwoer V!P!Comb, negıexapaxwoaı O | negıegap. —NEoLEX. 
avınv] negıexadıoav näcuv nv nölıw S | 10 negıexadıcev CChron | avrz Chron | 
zixAwger C | arveigev V!P!Comb, oıveigovro O, avv&ayov Chron | navrogerv) „ganz“ 
übers. S: < Chron | oi nAsioveg] „die Einen“ übers. S| 11 ol dd— &AnyInoav < 
V!Chron | 12 tıvis— &inypI9ncav < S | Evenpyodn Chron | v—xadyoedn <S| 
13 xa$yo79n Chron | 14 evon9&vrag Chron | Xaidewv Chron | 15 re < Chron | 
ta vor doyvo@ + Lag, viell. auch S | doyvo« Chron | 16 ££&xowe O: Eaßer S | 
nveyxe P!Comb | avra <S| 17 rov dt Zed. Chron | dı@ vuxrös < Chron | 18 xal 
xared. V!| xarsdiwgav al duvausıc) Chron S: zarediwsev 7 duvanıs C Jerem. 52,8 | 
Aardewv Chron | xar&iaßev Lag. 


EIZ TON AANIHA 1,3. 7 


IH. Nachdem dieser nun | herbei-(l. „hinweg-“)geführt worden war, 256 
herrschte sein Sohn (Joakim) drei Jahre. 2Und es stand auf wider ihn 
Nabuchodonosor und führte ihn selbst und von dem Volk elftausend 
Mann nach Babylon und setzte an seine Stelle den Jechonia, seinen 

5 Oheim, [und] welchen er auch Zedekias nannte; mit welchem Vertrag 
und Eide gemacht habend, er nach Babylon ging. ?Dieser, nachdem er 
geherrscht hatte elf Jahre, fiel von ihm ab und ergab sich dem Pharao, 
dem König von Egypten. ?!In dem zwölften Jahr aber „kam“ gegen ihn 
„Nabuchodonosor, der König“, „und die ganze Macht der Chaldäer und 

10 sie umlagerten“ die ganze Stadt ringsherum und ergriffen sie ganz, | dass 256 
die einen von ihnen durch Hunger starben, die andern aber von ihnen 
durchs Schwert getötet wurden. Die Stadt aber ward verbrannt. >Und 
alle Schätze, welche gefunden worden waren im Hause des Herrn, nahm 
die Macht der Chaldäer und alle Gefässe, die goldenen und die silbernen, 

15 und alles Erz nahm der Archimageiros Nabuzardan und brachte (es) 
nach Babylon; den Zedekias aber selbst, welcher durch die Nacht floh 
ınit siebenhundert Mann, verfolgten die Kräfte (Mächte) der Chaldäer 


2 2 Kön. 24, 8. 10. 14. 16. 17. — 5 Ezech. 17, 13. 18. 20. 2 Chron. 36, 13. — 6 
2 Kön. 24, 18 (2 Chron. 36, 11). Ezech. 17, 15. — 8 Jerem. 52, 4. — 12 Jerem. 52, 13. 
14. 2 Kön. 25, 9.10. 2 Chron. 36, 19. — 14 2 Chron. 36, 18. — 16 Jerem. 52, 7—9. 


1 „herbeig.“ privedenu: lies „hinwegg.“ pr&vedenu | 2 „Joakim“: „a welchem“ 
aemuze A | 8 „führte“ privede: viell. prevede | 4 „nach Babylon“ v vavilon: v vilon 
A | Jochonija A hier und unten | 11 „die Einen — starben“ am obern Rand der 
Seite beigeschrieben. 


g INNOAYTOY 


avzov 2» Teoıyo“" „al nyayov avrov roos Bacılda Baßvimvos eis 
Aeplada“. Sxal dxpidn ner avrov 0 Baoılevg dv Iyum dia To za- 
oaßeßnxevan avrov Tov Opxov xuplov xal nv diadmxnv, nv dıddero 
ro05 avrov. 'xal Aaßoav Tovg vioüg aurod Eopasev Eurooodev aurov 
5 xal Tovg opsaAuoug Dedexlov LEerupAwmoev „xal Ednosev adrov Ev RE- 
daıs“ oudnpals „xal Tyaysv avröv" „els BaßvAmva": xal 7v alrjdomv 
tv ro ullovı „Eos Tng Nulpas ng anedavev“. Sxal Ev m arodavelv 
avrov Aaßovres TO 0@uR aurov Eppipav Orlom Tod relyovg Nivevt. 
92m) Tovtov aimpovraı 7 ropopnreia lepeulov Adyovrogs "Lo &yo, AE- 
10 rei xupLog, dav rEvönevog yevnraı Texoviag viog Imolov Baoıkevg Iovda 
Aarooppayıoua &rl Tiic xeıpös uov TNg deguäg, Exeldev Exoräoo GE 
xal down 0175 eis xelpas Tov Sntovvrov zıjv wuyNv 00V, @v 00 &u- 
Aaßij ano R0000Rov adrov, eg xeloas tov Kaldeaiov. xal aropplvo 
ce xal Tijv unteoa 00V NV Texodocv oe els Yiv, 00 00x &reydng Exel, 
15 xüxel Gnodavelode. eis d£ ziv ynv, jv avrol euyovrar talg wuyalc 
ua, ov un &rıiorokpoow. ntıuodn lexovias ws 0xEVoG GyenoTo» 
00 00x Eorı xoela, dıorı ESepolgn xal ESeßAndn els yjv nv 0x 
den. m m; AxXovE A yov xvglov. Yoayov Tov Avdoa Tovzov Ex- 
XNOUXATOV avdgmRoV, oTL un aus £x TOO ORepuaros avrov 
20 xad1EvoS Ent g0vov depld apxop Erı Ev ro "loüda“. [reyevnraı 
ov» 7 alyuaAwola aurols eis BaßvAova uera av EEodov tiv 2& Al- 
yorrov.] 


8 Vgl. Ezech. 17, 18. — 4 Jerem. 52, 10. 11. — 9 Jerem. 22, 24—30. 


1 & to n£pav Ieoıyo Jerem. 52, 7 | iepıyö V'!Chron | meög röv Bao. Je- 
rem. 52, 9 | 2 Aeßla9a] O: YeB2a9a« V!Pı: AcBiagaı Chron: Aeßaigwv S: Pep- 
Aada Comb | da rö] ChronS: &» ro CComb | 4 Aaßo» < C | r. dvo viovg a. Chron | 
5 &SerupAwae C | Ednoav Chron: Edwxev Comb | 6 x. 7yayev— Baßvi. <S | zyayov 
Chron | 7 &» r®& uvAwsı) im Plural übers. S | rg < Jerem. 52, 11|8 ro oöua— 
telxovg frei wiedergegeben von 9 | »ıwevn O, vıral' V!, Nıvevn Chron. Es endet 
das Chron. „Und“ + S| 9 &nl rovrov) „„an ihm“ Er! rovro wohl mit Recht S“ 
Mend | legeu.] Tod neopntov + S | 10 yevöuevog S | Twolov) S: Iwaxelu C Je- 
rem. 22, 24 | 11 Eri] «nö schwerlich S | r7c de. uov Jerem. 22, 24 | xal &xeidev 
viell. S | &xe£9ev] es endet mitten auf der Seite V!, am Rand #AAsıne &v S now- 
toriny YiVAia dvo | 12 naeoadwow Jerem. 22, 25 | 18 xal eis las schwerlich S | 
anoöiya Comb | 14 cov < S| 15 avzol... T. wuxaic übers. frei S | 16 od un O 
Bl. 240r | Enorgäyovaıy O: Enuore&yw oe V!P!Comb: anootp&ywoıv Jerem. 22, 27 
ed. Tisch. | üygıorov O: < Jerem. 22, 28 | 17 ov odx &. zo. < S | xesia euro Jerem. 
22,28 | diozı] örı Jerem. 22, 28 | Beeolan O: „vertrieben ward“ übers. S | 18 zJe«] 
eidn O | ya ya) S Jerem. 22, 29: y C | Exxnovxror] ax&paıov habe S gelesen ver- 
mutet Mend | 20 ö xa9yu. w.e. sch.S |  <S| yeydynraı— Alyinrov richtig < 
S: eine Zeitbestimmung vermisst Bardenhewer 8, 71. 


EIZ TON AANIHA 1,3. 9 


und holten ihn ein in Jericho und führten ihn zum König Babylons 
nach Debalthon. $Und es rechtete mit ihm der König .mit Zorn, weil 
er übertreten | hatte den Eid des Herrn und die Verfügung, welche er 257 
mit ihm gemacht hatte. ’Und ergriffen habend schlachtete er seine 

5 Söhne vor ihm und die Augen des Zedekias stiess er aus und fesselte 
ihn mit eiserner Kette, und er war mahlend auf den Mühlen bis zu seinem 
Todestag. 8Und als er starb, nachdem sie ihn am Fuss ergriffen, warfen 
sie hinaus aus der Stadt hinter die Stadt Ninive. Und es ward an 
ihm erfüllt die Weissagung des Propheten Jeremias, welcher spricht: 

10 „So wahr ich lebe, spricht der Herr, wenn seiend sein wird Jechonias, 
der Sohn Josias, der König Judas, ein Siegel von meiner rechten Hand, 
[auch] von dort werde ich dich abziehen und werde dich übergeben | 
in die Hände der deine Seele Suchenden, vor deren Antlitz du dich 257v 
sehr fürchtest, [und] in die Hände der Chaldäer; und ich werfe dich 

15 und die Mutter, die dich geboren hat, in ein Land, wo du nicht ge- 
boren bist, und dort werdet ihr sterben; aber in das Land, in welches 
begehren ihre Seelen, werden sie nicht zurückkehren. Ungeehrt ward 
Jechonias wie ein unnützes Gefäss, weil er vertrieben ward und hinaus- 
geworfen in ein Land, welches er nicht kannte. Land, Land, höre des 

% Herrn Wort. Schreibe diesen Mann einen unverletzten Menschen, denn 
nicht wird wachsen von seinem Samen der Sitzende auf dem Thron |! 
Davids, Herrscher fortan dem Juda“. 258 


8 Vgl. Ezech. 17,18. — 5 Jerem. 52, 10.11. — 9 Jerem. 22, 24—30. 


& „fesselte‘‘ okova: „gefesselt habend‘“ okavav A ! 6 „eiserner Kette“ oder „ei- 
sernen Ketten“ putom Zelöznym (Instrum. Sing., viell. Dat. Plur.) | 8 „Ninive“: nevü- 
giem A | 11 „von“ ot: viell. zu lesen „an“ o | 22 „Herrscher fortan“ vladiko ktomu: 
vladiko tomu A. 


5 


10 


15 


10 INNOAYTOY 


IV. Too ovv Aaod rarrög ueroxiodevros xal Tg molcme Lor- 
uodelons ToV re ayıaouarog zad pn uEroV eis To aingad va rov 
10Yov xvoior, oV EAdAnGE dıa TOV OTOuaTog legeulov To® ApOpNToV 
Aeyortos otı „Eorar“ Epmuov aylaoua „eßdounxovta E ET,“ evolaxonev 
tov uaxapıov davıyı Ev BaßvAovı apopntevocarta xal Exdıxow tijs 
ZO0avuns YEvOuEVvOoD. 


en 2avız usv ovV 2 iotopia yeyeinraı VCTEEON, Rg0EYEAEN 
de (Tavıms) ts BißAov aooTn. Eos Yap n» Tols Yoauuarevo 
ÜCTELORGMTA noAla dv Talc ‚reapals tıdevar. EVploxouen ra0 xai &v 
Tols RVopNTaıc ogagELG tivag apoTag Yeyevnukvac xal En’ koyarov 
zerAnomuer as xal av aalın ir loyaram elonuevas xal RwTag Ye- 
yenufvas. 'tovto di olxovoula TOD nveuuarog Lyivero, Ira un 6 dia- 
BoAos wi; Ta ©nO Twr npogpnto» dv napaßokals Ankovusra xal 
zayıdevoas &x dsvrepov nalım Arxoxrelvny Tov avdomron. 


VL...2raüra utv ovv 7 yoayı) ovrwg dinyelraı, Iva tı)v yeyevy- 
ucvnv devripav alyuakwolav Tod Aaov onuavı, Yvlxa ueroxichn 0 
te Imaxeiu (6 vioc rov Imaxsiu) xal ol GV» auım Toels naldes aua 
ro Aavın) elinuulvoı. 


8 Jerem. 25, 11. — 7 Dan. 13,2.3 — 15 Dan.|, 1.2. 


8 &)aimosv Comb | roü < P!, nach aorou. + V!Comb | 4 Atyovrog <S | Eoraı 
Eonuo» mit O | 6 oova@vyıng immer O | yerouevov] es endet C (P! am Ende von 
Bl. 335v) Comb | 7 C= O BI. 237v. V'!B1.330v. Pı B1.331v. Laur. (gr.) V Cod.9 (L) Bl. 
336. Lemma innoAvtov Enıaxonov bwung elg ınv owodvrav (vovoavvavO). Comb. Auc- 
tar. I S. 50—55 | adry P! nach Grabe, «urn P! nach Achelis | ng0Eygüpeı V!i|8 ram. 
t. $l33.] ich: so wohl auch S, schwerlich &v Tavıy to BißAp: tavınn <C | new 
LComb | yoauuarevc: P! | ® toree.] Ü ausgebrochen in V'! \ v&o) d& S | 10 Öocaıs 
O | yeysvausvag P!: yeyoauulvas Comb | xal<S | 11 x. av nal] el raira nalır 
O: „wiederum aber“ S | &n’ &oy. yeyevynulvag xzal nowrag (oder nowror) eler- 
utvas S | nonutvas O | 12 olxovoula S | Ey&vero V! | Tva] Ta wie oft P!| 18 ow- 
ıT OÖ: ovvely w.e. sch. Grabe, ovv/y Comb | Aakovueva OP!: xaAovueva Vi: Aeia- 
Anulva Comb | 14 nandevcag V! | nalı P! | avdownor] es endet C| 15 C=O 
Bl. 240v V'! Bl. 337r P! Bl. 337r. Mai I,2 8.166 (2. Aufl. I, 38. 29f.). Lemma inno- 
Arrov V!, Tov üyıwrarov innokttov P!, Erıoxonov boung zu Pi +O | ovrwuc < 
Mai | dinyfraı O | 16 devr&pav < S: newrnv Georg. | (T)oü Aaov an(uavy) erloschen 
inO | (on)uavsı O | 17 re viel. <S | 6— Ivaxelu + mit S, vgl. oben Cp. 3,1. 2 
und Georg. Synk. S. 413 &v» 10 xar« nv Zwocvvav xal Tov davın) ovyyoauuarı 
tola Ern Akysı row vlov ’Inaxelu Iwayelu 09 xal ’Ieyovlav uera Tov narkoa 
xeurnoavıa usroxıodiraı elg Baßv)uva aiv Tois Aormois .." Tov dt davını xai 
TovVg TpeIg naides tig nagotong alyualwaiag Akysı. Toitov dk Akyeı xal T7g Zw- 
gavıng Grdoa elvaı. Ebenso ob. zu S. 2, 10, wo Georg. fortfährt roiro» Afyaı elvaı 
töv üvdoa Zwoavıng 'Iwvaxelu. Vgl. auch Georg. 1, 436 ed. Dind. | otv av) ver’ 
adrov P! | 18 elänuutvo) es endet C. 
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IV. Nachdem nun das ganze Volk tübergesiedelt worden war, und die 

Stadt verwüstet worden war, und das Heilige zerstört worden war, damit 

sich erfülle des Herrn Wort, welches sprach der Mund Jeremias des 

Propheten: „Es wird wüste sein das Heiligtum siebzig Jahre“, finden 

5 wir den seligen Daniel in Babylon weissagend und ein Rächer der 
Susanna seiend. 


V. Denn es spricht die Schrift: „Und es war ein Mann in Baby- 
lon wohnend, und sein Name Joakim, und er nahm ein Weib, welcher der 
Name war Susanna, eine Tochter Chelkias, sehr schön und den Herrn 

10 fürchtend. | Es waren aber ihre Eltern gerecht und Gott fürchtend, und 258v 
lehrten ihre Tochter nach dem Gesetz Moses.“ 

2Diese Erzählung nun geschah später, ward aber früher geschrieben 
in diesem Buche. ®Denn es war die Gewohnheit den Schriftstellern, 
das Spätere früher zu setzen in dem Geschriebenen. Wir finden aber 

15 auch(?) in den Propheten einige Gesichte, welche früher geschehen 
waren, welche hernach erfüllt worden, wiederum aber hernach ge- 
schehene und zuvor gesagte (erzählte). ?Dies aber war die Veranstal- 
tung des Geistes, damit nicht der Teufel verstehe das von den Pro- 
pheten mit Gleichnissen Geredete und wieder zum zweitenmal gefangen 

2) habend | den Menschen umbringe. 259 


VI. Der Anfang aber des Buches ist dieser: 


Von der Gefangenschaft des Königs Joakim und der Söhne 
Juda’s (und) der Stadt Jerusalem. 


„Im dritten Jahr des Königreiches Joakims, des Königs von Juda, 

25 kam Nabuchodonosor, der König von Babylon, gegen Jerusalem und 
belagerte es. Und es übergab ihm der Herr Joakim, den König von 
Juda, und einen Teil von den Gefässen des Hauses des Herrm, und er 
brachte sie in das Land Sennaar in das Haus seines Gottes.“ 

?Dieses nun erzählt die Schrift so, damit sie die geschehene Ge- 

3% fangenschaft des Volkes zeige, | als übergeführt ward Joakim, [und] der 259v 
Sohn Joakims, (und) die drei Jünglinge, welche mit ihm und mit Da- 
niel Ergriffene. ?Dieser Joakım aber war der Mann der Susanna. 


4 Jerem. 25, 11. — 6 Dan. 13, 2.3. — 24 Dan.], 1.2. 


8 „wohnend und .. Name“ zivy. iimja: zivyi.imja A | 9 susana schreibt 
stets A | 10 „aber ihre Eltern“: x«i oi yoveis D (Dan.) | u. Gott fürchtend <D | 
14 „aber auch“ Ze i: ize A | 28 „(und) d. St. Jerus. (i) ier. gr. | 27 „des Herrn“: 
tov Heov D | 28 senaar A | 80 „übergeführt“ preveden: „herbeigeführt“ prividen 
A| 81 (und), .. welche“ (i) ize. 
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vll. Es spricht aber die Schrift: „Und es sprach der König zu 
Asfanez, dem Obersten der Eunuchen, herzuzubringen von den Söhnen 
der Gefangenschaft Israels und vom Stamme des Königs und von den 
Fortomin Jünglinge* — nämlich von den Söhnen der Grossen —, „an 

5 welchen kein Tadel ist, sehr schöne und verständige durch alle Weis- 
heit und kennend Verstand und sinnend Weisheit und kräftig, damit 
sie würdig seien, zu sein im Hause des Königs, und sie zu lehren die 2% 
Bücher und die Sprache der Chaldäer. Und es setzte ihnen der König 
fest, die Portion zu essen an jedem Tag von dem Tisch des Königs 

10 und von seinem eigenen Wein und sie so zu ernähren drei Jahre und 
hernach sie zu stellen vor den König. Und es war unter ihnen Daniel 
und Ananias und Azarıas und Misael von den Söhnen Juda’s.“ 

2Diese Belehrungen nun muss man nicht so einfach lesen, sondern 
seinen „Verstand“ zu dem Vorliegenden „herzubringen*; denn nichts 

15 thun uns unnütz die heiligen Schriften kund, sondern zu unserer Er- 
munterung, den Propheten aber zur | Seligkeit und Darthuung alles von 207 
ihnen Gesagten. — ?Als nun der König von Juda Ezekias erkrankt 
war zum Tode, da „kam zu ihm der Prophet Jesajas* „und sprach zu 
ihm“: „Triff Veranstaltung“ über die Söhne und tiber die Töchter und 

2) „über dein Haus; denn du wirst sterben und nicht lebend sein“. *Über 

welches Wort sich betrübt habend, „sich Ezekias wandte mit dem Ge- 
sicht zur Wand und betete zum Herrn sprechend: O Herr, gedenke, 
wie ich lebte vor dir mit Wahrheit und Treue und vollkommenen 

Herzen und das Wohlgefällige vor dir gethan. Und es weinte Ezekias 

mit grossem Weinen“. Nachdem dies aber geschehen war, ward 
wieder gesandt Jesajas zum zweitenmal zu ihm und sprach: „Siehe es 

redet der Herr, der Gott Davids, deines | Vaters: 261 


5,.. „eldov Ta daxpva 00V xal Nx0v0a Tis Povic cvov. Idov 


td 
| 


1 Dan. 1, 3—6. — 14 Vgl. Apok. Joh. 17, 9. — 17 2 Kön. 20, 1 ff. Jes. 38, 1 ff. 
— 26 Jes. 38, 5—8. Vgl. 2 Kön. 20, 9-11. — 28 Jes. 38, 5—8. Vgl. 2 Kön. 20, 9—11. 


4 „Fortomin“: „Formofom“ A | 5 „Tadel“ poroka: „Prophet“ proroka A | 6 „da- 
mit — sein“ &aravaı D | 10 „seinem eigenen“: roü norod avroü D | 14 „herzubrin- 
gen“ poloziti wie De Ant. 38 zu Anfang (Apok. 17, 9): &uorijoa: T0v vouv noög ra 
Aeyousva Ant. 2 S. 3, 2|15 Vgl.u.Cp. 31,3. II, 11, 2 | „zu“ na: „damit“ da A | 
17 „nun“ ubo: viell. „denn“ bo | 19 „über d. Söhne u. Töchter < 2 Kön. 20. Jes. 38 | 
21 „Ezekias“ iezekii „Ezekiel“ iezkiel A | 28 „u. Treue“ < 2 Kön. 20 u. Jes. 38 ] 
„u. vollk. Herz“ xal xapdia« nAngeı 2 Kön. 20, 3: &» xaodla aAndıvg Jes. 38, 9 | 
24 „d. Wohlg.“ ra apsora Jes. 35, 3: Tö dya90o» 2 Kön. 20, 3 | 26 „Siehe“ trade Jes. 
38,51] 28 Coisl. 193 Bl. 36 "InnoAvdrov Enıoxonov ‘Pouns neol ’Etexlov. (Mit Gold- 
schrift bis’E von”Erı). "Erı unlaxıo9Evrog tod ’Elexiov tod Baoıllws rag Tovdalac 
xal xAavouvrog n.$ev üyyeiog (0) zul elnev „avro, &ldov u.s. w. | T& duxpva vovu.®. 
w. hat S in umgekehrt. Reihenfolge | ywvng] nooasvgijg S Jes. 35, 5. 
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roooridnut eis Tov xo0v0ov 60V ern ıE (xal Ex xE1005 BaoıAcoog Aoov- 
viov 6vconal 08). ToVTo dE 001 TO Snuelov zapa xvolov (orı z01j08L 
0 Be0s To bjua Tovto .. .). 1dod OTpEPO NV oxıav av avaßadumv TovV 
0lXoV TOD NATOOG G0V, OUG xateßn ö NAuog .., Todg dexa avaßaduodc, 0%: 

5 zarten 7) Oxıa“, WoTE yevEodaı mv Nucpav dxeivnv Oomv AB. ToV yap 
j4lov (diaydpauovrog xal dal mv dexarnv wpav PIAoavTog xal Tyc 
cxäs Toog dexa avaßaduovs Tor olxov [Tod vaor] xareAdovong aue- 
Grpewe nadın 0 NAuog Tovdc dexa avaßaduoüg „els Ta 0RI0O" xara To 
Oijua xvolov xal &yEvovro gar x' xal nalım rov Idıov dpouov xara 

10 Tv idia» tasın xuximoas 0 NALog 2XopeVIN Els Övouas. LyEvovro 
00» WpaL TeLaXovTa ÖVo. 


„Ich habe erhört dein Gebet und habe gesehen deine Thränen. Siehe, 
ich gebe dir hinzu zu deinen Tagen zu leben fünfzehn Jahre und aus 
den Händen des Königs von Assyrien befreie (oder „werde... befreien“) 

15 ich dich. Dies aber dir das Zeichen von dem Herrn, dass der Herr 
thun wird dieses Wort, welches er redete. Siehe, ich wende den 
Schatten der Stufen des Hauses deines Vaters, welche hinabgestiegen 
ist die Sonne.., die zehn Stufen, welche der Schatten hinabgestiegen 
ist“, sodass sein wird dieser Tag von zweiunddreissig Stunden. ®Denn 

% nachdem die Sonne vorübergegangen und auf die zehnte Stunde über- 
gegangen und der Schatten entsprechend den zehn Stufen des Hauses 
herabgegangen war, wandte sich wieder die Sonne „zehn Stufen zurück“ 261v 
nach dem Wort des Herrn, und es waren zwanzig Stunden, und nach- 


1 rgoarndm Coisl: 00. +5 | elc] noog Jes. 38, 5 | „zu d. Tag. zu leben“ 
übers. S | &rr ıe] dexandvre Ern Jes. 38, 6 | xal &x&— oe mit Jes. 38,6 +58 |2 ou — 
Toizo mit Jes. 38, 7; auch „welches er redete“ i S|8 l!dov &yo srorYyo@ Jes. 38, 8 | 
4 ots xar. u. r. d. avaß. vor T. otlx. Jes. 38, 8 | ö HAıog] anooretyw Tov nAıov Tovg 
öexa avaßuguors. zal av&ßn ö NAuog + Jes. 38, 8 wegen des Homoioteleuton < ent- 
weder Hippol. oder der Abschreiber | 5 @ore ye».] Mai, Nova bibl. patr. VI, 1S. 239 
Casparı Th. Tids. V S. 570 aus Mosqu. typ. syn. 5 P! Vat. 755 Bl. 144r. Marc. 25 
Bl. 274v. Vind. tb. gr. 24. Lemma rod üyıwrarov innoAvrov Lnıoxonov ÖWung 
(innoAvrov Vind Marc.). etVoioxouev Ev Tolcs tnouvnuarıonoig Tolg vnO T@v NEEOPD- 
TEEWv Ayaysypanuuevoıg yeyevjogaı tnv nuloav u.8.w. | yeysv7osaı Mai Vind: yery- 
g€09aı schwerlich S i vgl. auch Lagarde S. 142, 21 aus Michael Glyk. Annal. 
8. 361 f.: yiveraı 00% 77 yuega &xeivn zara toöv InnöAvrov ToLdxovra xal dvo WwoWr. 
Tois yap dixa dvaßaduois dindguuv ö ‚MA0G Torg avrovg nalıy avkdouuev, elta 
5 dia dearägeı xongäuevog, en! dvouac nABE, tovg dwdexa nakıy diadpauwv. zul 
ovrw utv ö InnoAvrog | Tod ya] vgl. Georg d. Arab., übers. von Ryssel S. 70, 
24f.|6 Kadpauovrog mit S Glyk. | xal vor &ml < Coisl. | P9acavrog xrA.) nadıv 
arerodıae Coisl. und endet | 7 rovs] xara rovc S | tod olxov oder toü veoüo <S!| 
8 roıc <P! | 9 naAıv ausradiert in P! | 10 /dav < P'!: vgl. aber auch Michael. 
Glyk. | zuxAofsag) ausradiert in P! | &y. orv] xal &y. Mosq. | 11 re. &.] es enden 
Mai Vat. Marc. Mosq. Vind. P!. 


14 INNOAYTOY 


dem sie wieder mit ihrem Lauf nach ihrer Ordnung herumgegangen 
war, ging die Sonne nach Westen; es waren also zweiunddreissig 
Stunden. 
Vlll. Aber es spricht jemand: Es ist nicht möglich, dass dieses 
5 geschehe. O Mensch, was ist Gott unmöglich?! Hat dieser nicht von 
Anbeginn diese ganze Schöpfung aus Nichtseiendem geschaffen und die 
Elemente in ihr geschaffen zum Licht für Tag und Nacht, welchem 
auch alles unterthan seiend dient und seine Stimme hörend bebt. „Das 
den Menschen Unmögliche ist Gott möglich.“ 

10 2Wir haben aber auch ein anderes annehmbares (passendes) Zeug- 
nis | hierüber. 

Iyvixa (yap) Inoous 0 rov Nav EnoAkusı Torg Aumppalovs, Toü 
nAlov ndn els Övouas xAlvovrog 2al Tod roAluov aIE0mg Errıxsiuevor, 
eviaßnseis (0 uaxapıoc) Inooös unnore vuxrog Erıyevousvng diapv- 

15 yocı» ol aAAöpvaoı, 2Bonoe Akymv' „ornto 0 NALos xara [aßaov 
xal 7) OnAnvn xara papayya Allov“, Eos av &xroisunom Tov Aao» 
tovrov“. „xal Eorn 6 NAlog xal 7) oninvn &v TH oTaceı aurav“ („xal 
0V Ro0eropEVEerO eig Övouas elg TElog Nuepag müs“), &ore yeveodaı 
nv nucoav Exelvnv opm» xd... 

20 ®Denn als Jesus der Sohn Nave’s kriegte mit den Amorrhäern, als 
die Sonne schon zum Niedergang übergegangen war, und der Kampf 
noch stand, da hat der selige Josua, in Furcht geraten, dass, nachdem 
es Nacht geworden, entfliehen die Fremdlinge, gerufen sprechend: „Es 
stehe die Sonne über Bagan und der Mond über Faranzech-Elom“, bis 

25 dass ich dieses Volk besiege. „Und es stand die Sonne und der Mond 
an ihrem Ort“, „und gingen nicht zum Niedergang bis zu der Zeit 
eines ganzen Tages“, so dass jener Tag von vierundzwanzig Stunden 
ward. Und deshalb bezeugte die Schrift sprechend: „Nicht ward ein 


solcher Tag jemals, | dass Gott einen Menschen erhörte“. *Jetzt auch 2627 


30 die Elemente, welche er zuerst und am Himmel festgestellt hat und 


6 Vgl. Hirt d. Hermas, Gesicht I, 1, 6. Gebot XI, 1. — 7 Gen. 1, 16. — 
8 Matth. 19, 26. — 12 Jos. 10, 12. 13. — 20 Jos. 10, 12—14. 


& Hippol. zu Gen. 1 (Lag. No. 16 S. 124). Apost. Const. VIII, 12 edit. Lag. S. 
249,16 | 12 nvixa] Coisl. 193 zul nehm usw. | yao + S | auwpelovg Coisl. | 18 a9. 
eruix.) „noch stand“ übers. S, viell. las S £ws für a9oows | 14 eiAajßnYelg Coisl. 
Bl. 369 | 6 uaxaoıos + S | 15 Alywr) für w zuvor o | Taßawv) „Bagan“ S | 16 Ya.) 
„faran’zech“ S | &I@» Coisl.: elom S | 17 7—avrov] anders Jos. 10, 13 ed. Tisch. | 
zal od—wıäs mit S Jos. 10, 13 | 19 xd Coisl.: „Und desbalb— Mond“ < Coial. | 
22 „und in Furcht ger.“ viell. A | 28 „nicht... jemals"] o!x .. otd& TO npoTEEoV 
ord& To Eoxaro» Jos. 10, 14 | 29 „erhört“ uslvsit A | „Jetzt“ scheint A mit dem 
Vorangehenden zu verbinden | 80 „welche er“ jaze: viell. „welcher“ (die Elem.) ize. 
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deren Übergänge er einrichtete durch sein Gebot, — wie kann er nicht 
(sie) überführen und umkehren und umändern, wann er will? °Denn 
bei Josua stand die Sonne (und der Mond), 
sxal aveotoepev nl ’Elexiov oUv To nAlo xal (n) 0eAnvn els Tovrioo, 
slva un N OVYxpovoıs To» dlo oroıyelov yEyıram Araxımg alinAoıg 
xıpepoustvov..... IX. Kal (ao) xarankaysıs tore Mapmday 0 Xar- 
dalos 0 Baoıleds BaßvAmvos die TO Tr» QorpoAoyıXnv TExUnV A0xelv 
xal tov tov NAlov doöuov axpıBog xaraustpelv uadav ıjv altiav 
Exeuwev ErıotoAmv xal dopa ro Elexia. ?0v toonov dnolnoav xal 
10 08 uayoı (£reidovres) ano avaroiAmv [npog Xororön). 
(bei Ezekias) kehrte zurück die Sonne und (oder „auch“) der Mond 
rückwärts, damit nicht zusammenstossen die Elemente, indem ohne ihre 
Ordnung sie aufeinander sich bewegten (wörtlich „getragen würden“). 
Als aber Christus litt, fingen nicht nur die Elemente, sondern auch 
15 Tag und Nacht und die ganze Welt erschüttert zu werden an. IX. Denn 
auch bei Ezekias ebenso in Verwunderung | gesetzt Mardach der Chal- 263 
däer, der König von Babylon, — denn sie kannten die Weisheit der 
Sterne und berechneten den Lauf der Sonne ohne Anstoss — sandte, 
als er die Ursache gehört hatte, Briefe und Geschenke dem Eze- 
2%) kias. ?Auf welche Weise auch die Magier thaten, gekommen von 
Osten. Denn da der Herr „in Bethlehem geboren war“, und der Stern 
gemäss dem Geweissagten am Himmel erschien, kamen, nachdem sie 
sich gewundert über das geschehene Wunder, Magier nach Jerusalem, 
sprechend: „Wo ist der geborene König der Juden? Denn wir haben 
25; seinen Stern gesehen im Orient und sind | gekommen, ihn anzubeten.“ 263v 
Ja auch die Chaldäer damals, nicht gefunden habend den Übergang 
der Sonne nach der Gewohnheit, verehrten den Ezekias mit Geschenken 
und Briefen, als gerechte und gottesfürchtige Männer sich verwundert 
habend über das Zeichen, welches ihm von. Gott gegeben worden war. 
3 4Wodurch erfreut Ezekias ihnen zeigte alle Schätze im Hause Gottes 
und allen seinen Reichtum und die Herrlichkeit, welche er hatte 5Denn 


4 Jes. 38,8. — @ Jes. 39, 1. — 9 Matth. 2,1. — 11 Jes. 38, 8. — 14 Luc. 23, 
4.45 (Matth. 27, 51). — 16 Jes. 39, 1.— 20 Matth. 2, 1. Num. 24, 17. — 24 Matth. 
2,2. — 27 Jes. 39, 1. — 30 Jes. 39, 2. 


8 „Sonne“: „und der Mond“ + ich | 4 xai vor av&orgewev <S | ovv T@ NAly] 
0 nAıog viell. SI 7 + ich |5 7 < Ausgg. | avyxe.] für ı zuerst 7 | @&AAnAoıg Mend: 
ano» Coisl | 6 yao + 5 | rore] Ent ’Etexiov mit S zu lesen | Mapwdax wie 
oben 8. 4, 14: uapodaxa» Coisl.: „Mardach“ S | 8 r. 7Alov] rovrwv Coisl | 10 Ener- 
doyres mit S | npöc Kaıorov <S | 11 „Bei Ezekia“ mit d. gr. Text | „die Sonne“ 
since: „mit der Sonne“ s sIncem viell S | 12 „ohne ihre Ordnung“ verbindet A 
mit dem Vorangehenden | 14 vor „Als aber“ interpungiert der Codex nicht. Georg 
d. Arab. a.a. O. 2. 30. 


5 


10 


ii 
Qi 


20 


16 INIOAYTOY 


nachdem der Prophet Jesajas gehört hatte und gesprochen: „Wer sind 
diese Männer und von wo sind sie zu dir gekommen?*, antwortete 
„Ezekias: Von einem Lande fernher sind sie zu mir gekommen, von 
Babylon“. °Dieser aber sprach zu ihm: „Was haben sie gesehen in 
deinem Hause? Es sprach aber Ezekias: Alles meines Hauses haben 
sie gesehen und nicht ist irgend etwas“, was ich ihnen nicht gezeigt 
habe, „vielmehr auch das, was in meinen Schatzkammern ist. "Und 
es sprach Jesajas zu Ezekias: Höre das Wort des Herrn, des Allmäch- 
tigen, Sabaoth. Siehe es kommt der Tag, spricht Gott; und es wird 
weggenommen werden alles, was in deinem Hause und so viel gesam- 
melt haben deine Väter [und] bis auf diesen Tag, es wird gehen nach 
Babylon, nicht wird übrig bleiben eine Sache, spricht der Herr. Auch 
von deinen Söhnen, welche du gezeugt hast, werden sie gefangen 
nehmen | und sie führen nach Babylon, und sie werden Eunuchen sein 
im Hause des Königs“. 

X. Damit nun erfüllt werde das Wort des Herrn und der Prophet 
erscheine als die Wahrheit redend, „kam Nabuchodonosor, der König 
von Babylon“, und nahm alle „Schätze, welche waren im Hause des 
Herrn“ und nahm das Volk gefangen und den König und Söhne. ?Von 
den Söhnen der Grossen machte er die Vornehmsten sich zu Dienern. 
3Unter welchen er auswählte den Daniel, Ananias, Azarias, Misael. 
Ihr Geschlecht thut die Schrift nicht kund; aber ihr frommes und gläu- 
biges Wesen und die Thaten, die durch sie geschahen, erzählt sie daselbst. 

‘Diese nun, die Furcht | Gottes von Kind auf habend, wollten 


ö „nicht schmecken von dem Tisch des Königs noch von seinem Wein 


trinken“, damit sie nicht verunreinigen ihren reinen Mund. 


5 N ’ - ’ 
’2 uaxaplov naldo» nv dIadNKnv av nareomv yuvlasapımv xal 
tov dıa Mwüvoews dodEvra vouov un napaßarıor, alla rov di’ av- 


1 Jes. 39, 3. — 8 Jes. 39, 4—7. — 17 Dan. 1, 1. — 18 2 Chron. 36, 18. — 
19 Vgl. Jerem. 52,8. — 25 Dan. |], 8. 


1 „Wer sind“: Ti 3&yovoıv Jes. 39, 2 | 5 „Es spr. aber“: xal eine» Jes. 
39,4 | 8 „zu Ezek.“: «irö Jes. 39, 5 | „des Allmächtigen“ < Jes. | 9 „es k. d. 
Tag“: zutoaı Eogovraı Jes. 39, 6 | „spr. Gott“ < Jes. | „w. wegg. w.“: Anwortae 
Jes. 39, 6 | 12 „Sache“ („Wort“) slovo übers. S und verbindet deshalb „spr. d. Herr“ 
mit dem Vorangeh. | „d. Herr“: d& ö 9eog Jes. 39, 6 | „Auch“: ori zul Jes. 39, 4 | 
14 „und sie führen nach Bab.“ + S | 16 „des Herrn“ g’ne: g’.i („Herr und“) A | 
19 „und den König und Söhne“ i crja i sny: vermutlich „u. den König u. seine Söhne“ 
ji crja isny emu;schwerlich „Und von des Königs Söhnen und (von)“ i ot crev’ sn i(ot) | 
21 „und Azarias“ A | 25 „von seinem Wein“: &» to olyw ano tod nörov avroüD | 
27 C=0 Bl. 240v. Vı Bl. 338r, Pı Bl. 337v. Mai S. 167 (30). Lemma innoAvtov 
VıPi, &moxonov bwung + O | neldaov < O Mai | zo») „ihrer“ übers. S | 28 vor rör 
ein dı@ von 1. Hd getilgt in O | uwvados P! | dogErra adroig vouov S | vouog V!. 
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EIZ TON 4ANIHA 1,9. 10. 17 


Tov xnpUTTONEVOD 9E0v ‚yoßndevrov. sodroı, alyuaimroı „ev Yi 
allorolg* Ursogovres, 0% Boouacı roıxlioıg jrarnImoav oVdE oliv 
ndovns Edovimdnsav oVdE , gosn BaoıRıxj] Edeleaodnoav agrayevres, 
Erionsav dt To kavrav ayvov xal xadapov oröua, OnXwg xadapog 
5 Aoyog &x OTöuarog xadapmv N00EAIN xal avvurnon .. di‘ auto» Tov 
Exovpavıop zarloe. 
Ö der seligen Jünglinge, welche das Testament ihrer Väter bewahrt, 
auch nicht übertreten hatten das Gesetz, welches ihnen durch Moses 
gegeben worden war, sondern den von ihm verkündeten Gott fürchteten. 
10 ®Diese, Gefangene seiend „in fremdem Lande“, wurden nicht verführt 
durch mannigfaltige Speise, wurden auch nicht durch die königliche 
Herrlichkeit bewegt, sondern bewahrten auch (oder „und“) ihren sehr 
reinen Mund, damit ein reines Wort aus Reiner Mund hervorgehend 
lobe | und durch sie zeige den himmlichen Vater. ?’Wie geschrieben 
15 steht: „Wenn du machst Würdiges aus nicht würdig Seiendem, wirst 
du sein wie mein Mund.“ Verstehe nun, o Mensch, das Gesagte! Es 
hat des Vaters Mund hervorgehen lassen ein reines Wort aus sich, ein 
zweites Wort wiederum erscheint geboren aus den Heiligen, beständig 
die Heiligen gebärend wird es auch selbst wieder von den Heiligen 
20 geboren. 


X. Es spricht nun die Schrift: „Es setzte fest Daniel in seinem 
Herzen nicht zu schmecken von dem Tisch des Königs, auch nicht von 
seinem Wein zu trinken, und er bat den Obersten der Eunuchen“, dass 
er ihnen gebe Gemüse, damit sie dadurch zeigen, dass „nicht | von 

2 Brod allein der Mensch lebt.“ 2„Und es machte Gott den Daniel .. 
seinem Obersten“ [„dass er nicht schmecke“]. Dieser aber „sprach* zu 
ihm: „Ich fürchte meinen Herrn, den König, welcher bestimmt hat eure 


1 Psalm 137 (136), 4. — 10 Psalm 137 (136), 4. — 15 Jerem. 15, 19. — 21 Dan. 
1,9. — 24 Deut. 8,3. — 25 Dan. 1,9. 10. 


1 xnovooousvov V!P! | YyoßnY&rres C Mai, goßnYevr'" „darüber Rasur“ 
(Achelis) P! | 08 alyuaiwroı V!Pi | 2 oüdt — &doriwgncav <S | oivov O Mai | 
schwerlich ist zu lesen mit Mai olvov ndoraic | 8 2deAsaa9. apnay.) „wurden be- 
wegt“ S | 4 &yvov Mai: < 8 | x«9.] „sehr reinen“ S | 5 orouarwv Mai | noo- 
EI xal] np0EABWv w.e. sch. richtig S | dvvuvroaı V', dvvuyz uvijocı O, avuuv 
Mai: xal deisg od. ähnliches + S | 6 nar&o«) was V! Bl. 3387 hierauf unter dem 
Lemma innoAvtov (bei Mai S. 167 !Rgıy&vovg) bringt Iläg 05 av ‚35 u. s. w. gehört 
Hippol. nicht an | 15 „du machst“: eSayayus er. | 17 „reines“ östoe: „Teil“ &stnoe 
A | 22 „von seinem Wein“ &v» tö olyw dno toü noroü avroü D | 28 „dass er 
— (semüse‘“ am Rand von 1. oder 2. Hand: hier ist zu lesen, was Z. 26 folgt, „dass 
er nicht schmecke“ | 25 „Daniel“: eis EAsov zul olxtıguov richtig + D, was auch 
in S gestanden haben wird, während „dass er nicht schmecke“ erst nachträglich 
eingekommen ist | 27 „ihm“: zo Aavını D. 

Hippolyt. 2 
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Speise und Trank; dass nicht eure Angesichter trauriger seien als die 
der Knaben, welche essen vom Tisch des Königs, und ınein Haupt 
verurteilt werde von dem König“. °Imelsad nun sprach in Wahrheit, 
denn nicht wissend das durch sie sich Veranstaltende, fürchtete er sich, 

5 dass ihre Angesichter trauriger würden als die ihrer „Genossen“, und 
er, darüber angeklagt worden, gerichtet werde mit dem Tode. *Diese 
aber, | ihm zeigen wollend, 

[dıdaoxovamv) orı un Beuuara Lxiysıa ei Ta napeyovra avdpmRoLs 
xaARos xal loyuv, aAAa yapıs Heov dıa Aöyov dapovusvn, 

10 dass nicht die irdischen Speisen können dem Menschen Schönheit geben 
und Kraft, sondern die Gabe Gottes durch das Wort gegeben, sprachen 
zu ihm: „Versuche deine Knaben zehn Tage, und gieb uns von dem Ge- 
müse, damit wir essen und Wasser trinken, und siehe unsere Ange- 
sichter und der Knaben, welche essen vom Tisch des Königs; wie du 

15 siehst, so thue mit uns.“ 


»eldes alotıv raldaw auerädterov xal goßov HeoV aragäßaror; dExa 
NuEOOv xeovov dıastnua NTIj0avro, iva &v TOVTO Erıdelgosı a diva- 
oa Erepmg avdgmrov apa Heovd xTr/oaodaı yapın, el un To dıa 
tov In000 xmpvooousva Aoym ALoTEvovoLr. 


20 5Siehe den Glauben der Knaben den unveränderlichen, und die unwan- 
delbare Furcht Gottes. Zehn Tage baten sie sich aus, damit sie da- 
durch zeigen, dass nicht könne der Mensch anders die Gabe Gottes em- 
pfangen | als nur glaubend dem Wort, welches von Jesus geredet worden. 

XI. Es spricht nun die Schrift: „Und es erhörte sie der Oberste und 
versuchte sie zehn Tage und danach waren ihre Angesichter schöner und 
an Fleisch voller als der Knaben, welche assen vom Tisch des Königs.“ 


8 Vgl. Deut. 8, 3. — 10 Vgl. Deut. 8, 3. — 12 Dan. 1, 12. 13. — 24 Dan. |, 
14. 15. 


2 


or 


1 „u. Trank“: xal tw nocıw tTuov D | „seien“: !dg D | 2 „w. — Königs“: 
za ovvilıxa vuwvD | 3 „Imelsad“: viell. „Amelsad“ oder „und Melsad“ AueAcad 
D | 5 „würden“ egda (l. eda) kogda am Rand von A | 8 C = O Bl. 243v. V!Bl. 
338v. V3 (Vat. 675) Bl. 43v. P! Bl. 338r. Mai S. 167 (30). Das Lemma wie S. 16, 27 | 
un<V'!: od P! | ra Aowu. w. e. sch. S | 12 „gieb“ dorwoav D | 18 „siehe“ 0%- 
Iırwoav Evanıov covD | 14 „und der Kn.“: x. ai ld&aı tr. naıd. D | 15 „‚m. uns“ s 
nami: „mit ihnen“ s nimi A, uer« twv naldwv covD | 16 C= OV'!P!. Maia.a. 0. 
Lemma xal uer’ OAlya | ausraderov... anagaßarov 3: aunupaß. ... aued. C | dexa 
— dıaornun „Zehn Tage“ S | 17 yrno. hasınua VıPı | alımoavro O | diva (kaum 
duvan) O | 18 dv$ewnovg vermutet Lag | x&e. xtyo. V!P! zo) ro V!| 19 toi 
(?) ’Inooü S: toi xuolov C | xmpvocoutvov Aöyov O | nıotetowaew OMai, nıorer- 
covoıw P! | 21 „dadurch“: „durch diese“ simi A, 1. „durch dieses“ sim | 24 d. 
Oberste < D | 25 ‚danach‘. breiter D | 26 „an Fleisch voller“, Zoyveal raig 
ouoäiv D. 
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EIZ TON 4ANIHA ], 10. 11. 12. 19 


!Oiroı usv 00» Apto xal vdarı uov@ TosPouevoL, Ti; (dE) Erovpavim 
cogie x00uovusvor E0Xov yapın xapa ravra ta zaddapıa Ta ovoN- 
lıxa autor. 
?J)iese nun nur Brod essend und Wasser trinkend, sich aber mit hinm- 
5 scher Weisheit schmückend, überkamen die Gabe mehr als alle ihre 
Gleichaltrigen. *Denn „Gott gab ihnen Verstand und Weisheit der Schrift, 
Daniel aber ward verständig in allem Gesicht und Traum. Und nach 
dem Ende der Tage“ „führte sie der Oberste |der Eunuchen zu dem König, 267v 
und es redete der König mit ihnen, und nicht wurden erfunden von 
W ihnen allen gleiche dem Daniel und Ananias und Azarias und Misael“. 
Itovrovs utv Ev Xa0N sopie 0 Aoyog agonyE, uaprvoas RıotoVc Ev 
Ba3viovı deıxvuusvors, va dr aurav Tov Baßvloviov Ta seßdouara 
xaraıoyvodr, xal Naßovyodov00og vo Too» naldwn au xeai dıa 
tjs Tovrmv aloremg TO Ev xaulvo AUp Yuyadevdn xal 7) uaxaola 
15 Iovavra &x Havarov (VCH) xal TO Avoumv APEOBUTEIDV UATaLOG 
erıduula Eieyy9]). 
‘Diese nun zeigt sehr weise das Wort, treue Märtyrer in Babylon ge- 
worden, damit die Götzen Babylons durch diese beschämt würden und 
Nabuchodonosor von den drei Knaben (Jünglingen) besiegt werde und 
% durch ihren Glauben das Feuer aus dem Ofen fliehe und die selige Su- 
sanna vom Tode befreit werde und der gesetzlosen Ältesten eitle Lust 
überführt werde. 
Diese Siege wurden gezeigt in Babyllon durch diese vier Jüng- 268 
linge, die von Gott geliebten und die Furcht Gottes im Herzen haben- 
5 den. Komm nun, o seliger Daniel, und werde ein Rächer der heiligen 
Susanna (und) zeige uns das Zukünftige. 
Xll. Denn es spricht die Schrift: 


Von Susanna und von den beiden Ältesten. Zweites Gesicht. 268v 
„Und es war ein Mann wohnend in Babylon mit Namen Joakim und 


6 Dan. 1, 17—19. — 27 Dan. 13, 2. 


1 C = O Bl.240v. V! Bl.339r. Pı B1.338r. Mai a. a. O. Lemma wieS. 16, 27 | ovzw 
OMai: ovrog V! | toeyousvoı) breiter S | xal zg VIPı | &E +S | 2 ränaudipın <S: 
aaddia P! nach Grabe | 6 der Schrift] za! aoypia Dan. 1, 17 übers. S nicht, viell. weil 
sowohl yeoYnGLS wie gopi« = mudrost’ | 7,, Dan. aber“: xzal davını D | „Traum“: 
&vonvloıs D| 8 „zu d. Kön.“: &vavıiov Naßovyodovocoe D | 10 Micani x. Aue. 
DIı11 C= OBl. 243v. V! Bl.339v. V3 Bl. 41v (alles aber ist durch Wasser ver- 
löscht in V?). PıB1.338v. Mai S. 168 (30f.). Lemma wie oben | noonye .. deıxv.) „zeigt 
.. geworden“ S| 12 d’ arzwr) dıa Tovrwv viell. S | 18 xaruıaoyıv9 O | Twr ToLöv 
V!]14 zjs < OMai | rovrwv) array viell.S | to < P! nach Grabe | zvel P! nach 
Grabe | zul n— dvo9g < Mai? | 15 govodvve immer O | uereiwg „O Mai (mn? P!) | 
%6 „zeige“: „du zeigst“ A | 28 „Zweites Gesicht“: „zwölf beigefügt in A. 

IM 


20 INNOAYTOY 


nahm ein Weib, welcher der Name war Susanna, die Tochter Chelkias, 
sehr schön und Gott fürchtend“, von welchem wir auch früher erzählt 
haben. 
20Ur0gs 0 Imaxsiu rapoıxos yevöusvog &v Baßvimvı Aaußaveı Tıjv 
5 Zwoavvan elg yuvalxa. >avın d& MV Yoyarno Xeixlov Tod iepeug ToV 
edoovrog TO PBıßAlov Tod vouov Ev to olxm xvplov, nvixa "Inolag 0 
Baoıleds Exelevosv avrov xadaploaı Ta ayıa Tov aylov. *tavıns 
adeApös yiverar Tepeulas 6 rE0pNTns, 05 Aua Tols Exıloinoig uera 
tv yevouevnv Tod Aaov Ev Baßvimvı alyualmolav arıydn eis Alyv- 
10 aTov xal raparxnoev tv Tapvars xaxel nEEPNTEeVaw AıdoßoAndes vr’ 
avrov avno£dn. 
?2Ein Übersiedler geworden in Babylon, [und] nahm er zum Weib die 
Susanna. 3Diese aber war die Tochter Chelkias, des Priesters, welcher 
gefunden hatte das Buch des Gesetzes im Hause Gottes, als der König 
15 Josias ihm befahl zu reinigen das Allerheiligste. | ‘Dieser Bruder wird 
(oder „war“) Jeremias, welcher mit allen Gefangenen geht nach Ägypten 
und sich ansiedelte in Tafnae und daselbst wohnend und weissagend von 
ihnen mit Steinen getötet wurde (oder „wird“). ®Diese nun vom prie- 
sterlichen Geschlecht seiend, vom Stamme Levi, verband sich mit dem 
20 Stamme Juda, damit, indem zwei Gerechte sich verbanden, von ihnen 
Christus „nach dem Fleisch“ erscheine und von ihnen geboren werdend 
als ein Priester Gottes dargethan werde. ®Denn auch Matthäus wollend 


6 2 Kön. 22, 8. 2 Chron. 34, 15. — 10 Jerem. 50, 7. — 18 2 Kön. 22, 8. 2 Chron. 
34, 15. — 16 Jerem. 50, 7. — 21 Röm. 1,3. 


2 „Gott“: 70» xvorov D | vgl. S.1.6.10f.] 4 C= O Bl. 237v. V\Bl.331r. Laur. 
V Cod.9 (vgl. Bandini 1,8.21). Pı Bl. 332r. P2 (Paris. gr. 174) Bl. 69V. Comb. Auctar. 
Bd. I S. 51 (Lag. S. 146, 7—14). Lemma toö ayımrarov innoAvrov Erıoxonov (Erü 
6wuns (£n. Öwu. ausgebrochen in O) | ovros 6 Iwaxelu <S | 6 Iaxelu Comb: 
<L | napoıxog) uEroıxog übers. schwerlich S | BaßvA.) Basılevg ww Tod lovda 
xal ind voßovgodovocop alyuuhwrıodels + L | Aauß.]) „nahm“ S| 5 esc—ıv < 
L | Yvyarega L | Xerxiov — BıpA. u. T. ad. Ice. Georg. Synk. 1, 413 | 6 xveior) 
9Eo08| 7 adrov <L | ravıng <d. Ausgg.: xal + L | 8 ylveraı — no0@.) 6 npog. 
youperaı leo. L | 6 neoyrzns < S| aua — alyua)wolav] „mit allen Gefangenen“ 
S | Enılvnoıs O|9 £&v Bap. T.AaovO | alyuar.) OP2L: Baoılzlav VIP!: ueroxlav 
d. Ausgg. | anx9n] Mend: arnnv&y9n OV!, aber auch P! „durch Rasur ist z entfernt, 
& und » angegriffen“ (Achelis): annex$n P2, avny9n Comb: „geht“ S | 10 xaxer V', 
olixov xzal + w.e.sch.S | 11 avaıpeita: O | 12 „Übersiedler“ presel'nik: 1. „Ansied- 
ler‘ prisel’nik | „und“ habe ich getilgt | „d. Sus.“ susanu: susan& A | 17 „wohnend 
und“ ist viell. zu tilgen | 22 „Priester Gottes‘) viell. ist hinzuzufügen „und König“ 
vgl. Irenaeus Fragm. 17 ed. Harvey, &x d& toü Acer) xal Tod’ Iovda TO xara gapxa wc 
Bacılevg xal iepeig &yevvn9n, vgl. auch Spitta, Brief des Africanus an Aristides $ 4 
(Mai a. a.0. S. 21) | $6 beginnt das syrische Fragm. Wright, Cod. Mus. Britt. Il, 
908 ff. (auch in e. Cod. Vatic. nach Assemani, Bibl.orientalis I S.507b) Cod. 12144 Bl.174r 





EIZ TON dANIHA ], 12. 13. 21 


das Geschlecht des Herrn, welches nach dem Fleisch, rein und makel- 
los bis auf Joseph verfolgen (herabführen), gekommen bis Josias, achtete 
nicht seiner fünf Söhne und nannte Jechonias, | den in Babel von der 
Susanna Geborenen, von gerechtem Samen zu gerechtem übergehend. 


5 Denn er spricht: „Josias zeugte den Jechonias und dessen Brüder in 


der Verbannung, welche in Babylon.“ ?Wie nun wird dieses dargethan? 
Denn Josias, regiert habend im Lande Juda einunddreissig Jahre, starb 
dort. Wie nun konnte er dort gestorben in Babylon den Jechonias 
zeugen von ..? Man muss erkennen, dass von Joakim und der Su- 


10 sanna, welche diesen geboren, das Geschlecht rechne Matthäus, als einem 


_ 
or 


Sohn seiend des Josias — denn nicht den von dem heiligen Geist aus- 
getriebenen Jechonias konnte Matthäus im Geschlechtsregister aufzählen, 
wie einige sich täuschend meinen; dieser nun ward blind nach Babel 
geführt, und daselbst mit Ketten in den Mühlen eingeschlossen, ist er 
kinderlos gestorben —, damit nicht grundlos die Schrift lehre sprechend: 
„Und es war ein Mann in Babylon mit Namen Joakim und nahm ein 
Weib, welcher der Name war Susanna, eine Tochter Chelkias, sehr 
schön und Gott fürchtend“. ®°Von ihr nun wurde Jechonias geboren. 
Jechonias zeugte Salathiel, und Salathiel zeugte Zorobabel, welcher mit 
Esra, dem Schriftgelehrten, und Jesus, dem Sohn Josedeks, hinaufzog 
nach Jerusalem gemäss dem Gebot des Kyrus, | des Persers; und so 
verblieb rein das Geschlecht der Väter bis auf die Geburt Jesu Christi. 

XIII. „Es waren aber“, spricht er, „ihre Eltern gerecht und lehrten 
ihre Tochter nach dem Gesetz Moses“. 


& Matth. 1,11. — 7 2 Kön. 22, 1. 2 Chron. 34,1. — 11 Jerem. 22, 26. 28. — 
18 Jerem. 52, 11. — 16 Dan. 13,2. — 19 Matth. 1, 12. — Esra 2, 2.3, 2.7,1. — 28 
Dan. 13, 3. 


herausgegeben von Lagarde, Analecta syriaca 8. 91, 5—9; Pitra, Analecta sacra IV 
S.51f. 323; in deutsch. u. griech. Übersetzung von Bardenh. a. a. O. 8. 25. 57 | „auch“ 
< Syr | 1 „des Herrn“: „Christi“ wohl richtig Syr | 2 „verfolgen, herabführen‘“) 
zeraysır vermutet wohl richtig Bardenh. | 8 „Jechonias“: „Ochonias“ S | „in Babel“: : 
so auch Syr vgl. Lag. Bardenh. | 5 „Denn er spr.“ < Syr | 9 „von. .“ ot sgoe. 
Viell. „von Susanna“ ot susany oder „von seiner Frau‘ ot suprgi svoei | 10 „welche... 
geboren“ rodiväa: rodiväasja (Pass.) A | 11 „denn nicht“ ne bo: „Himmel“ nbo A | 
Georg. Synkellos I, 413 anayopevcı d& (Hippolytus) Tov Zaragını dno Zedexiov 
teydnvaı, Ov xal Iexovlav xalet wc BdeAvxtov to Bew yeyovorog | 18 „dieser nun“ 
si ubo: 1. „denn dieser“ si bo | 16 „Joakim“: A hier und hernach immer „Jakim“ | 
18 Georg. Synkellos I, 413 &x tovrwv Akysı yeryndüvaı Tov Ieyoviav, od ueuvn- 
rau ö Helog evayyelıornsg Marsalog. tov dk Texovlov viov yroı Tov Zalagını xal 
too Zuiadına rov Zopoßaßel, xal ovrw nv yevsaloylav Tod Gwripog &x tig 
lepatıxis zal Bacıklıxns zaraysodaı yvlnc utxoı Ivong tod dıxalov xal tus aylas 
zapdevyov xal Heoroxov | 19 „Salathiel“: Salafil A | „welcher“ ize: „und“ i A. 


w— gg gu | on, 5 
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22 INNOAYTOY 


Yx ap TOV xaprod ToV £5 avrov rgoßAndertos EVXOAMG xal TO 
devdpov yınooxeran. avdopes rao eviaßels xal „nAmral Tov »öuov“ 
YEVOLEVOL asıa Heov TEexva iv x00uM zE0nrayovro, To» usv ROPT- 
Tv xal uaprvpa Xopıotov yeyevnuevor, zıv de sogpgora xai RUoTV 

5 ecpnusvnv dv Baßvimvı, N: TO OsuVov xal G6MYEO» TOP uaxapıor 
davına apopntnv arköcızev. 


2Denn von der von ihnen erzeugten Frucht ist leicht auch der 
Baum zu erkennen. Denn die frommen und „Eiferer um das Gesetz“ 
gewordenen Männer haben Gottes würdige Kinder erzeugt, den Einen, 
10 der ein Prophet und Märtyrer Christi geworden, die Andere aber be- 
sonnen und treu erfunden in Babylon, [und] deren sehr Reines und 
Besonnenes den seligen Daniel als Propheten offenbarte. 
3 ‚Es war“ aber, spricht er, „Joakim sehr reich; und er hatte einen 
Garten | nahe beim Haus, und es sammelten sich die Juden zu ihm, 
15 weil er war herrlicher als alle. (Und) es wurden zwei Älteste vom 
Volk gewählt, Richter in jenem Jahr, inbetreff welcher der Herr ge- 
sprochen: Es ging aus Gesetzlosigkeit von Babylon von den Ältesten 
Richtern, welche schienen das Volk zu ordnen. Diese verweilten im 
Hause Joakıms, und es kamen zu ihnen alle Streitenden‘“. 


20 del ovv» daıbnrelv To altıov, rosc [Yag] «ovron) alyuaioroı URap- 
xovres xal uröodovior BaßvAovioıs YEyEunuevor jdüvarro svveoyeoda 
erl te avro os avrefovoıı. 58» Tovrm del voelv Orı ueroxicas 
auroüc Naßovyodovooop PLArvHE@Rms avrols &ypnoato xal Endrpeper 
AUTOVG OUOD GVVEPXOUEVOVUg AAVTa TA xaTa TOP vOUOV NOAGGELV. 


25 Man muss nun den Grund erforschen, wie diese, Gefangene seiend 
und Dienende den Babyloniern geworden, konnten sich versammeln zu- 
sammen wie Selbstmächtige. °Daran ist zu erkennen, dass sie über- 
führend | Nabuchodonosor mit Erbarmen mit ihnen handelte, und ihnen 


1 Matth. 12, 33. — 2 Act. 21, 20. — 7 Matth. 12, 33. — 8 Act. 21, 20. — 
13 Dan. 13, 4—6. 


1C=0 Bl. 237v. Vi Bl. 331v. P! Bl. 3327. Lemma innoiAvrov V!P!, toü 
kyıwrarov InnoAvtov O. Comb. I, 51 (Lag. 146, 14) | ng0ßAn®: (so) P!: neoBAn- 
uarog Comb | 2 yırwazouev Grabe | 8 yeyernusvor V!P!Comb | &» zoauo < 
Grabe S | 11 „und deren“ i eja: „und“ habe ich mit dem griechischen Text getilgt | 
15 („Und) es w... gew.“ (i) izb'rastasja | 20 C = O Bl. 237v. Vi Bl. 331v, P' Bl. 
332v, Lemma tod avrov. Comb. I, 51 (Lag. 146, 20) | nög] es beginnt L | yae 
getilgt mit LS | ouro. + mit S | inapxov O | 21 yevousvoı L | eldivanro O, &dv- 
vavıo L | 22 &au to V! | & tovtw <L | usrownoac O | 28 avrois <L: autos 
liest O | 24 avrors < L, nach ovrsoyou. liest es O | öuoü < Pi Comb | 28 „über- 
führend“ prevedyi: privedyi A. 
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EI& TON 4ANIHA |], 13. 14. 23 


befahl, dass sie sich zusammen versammelnd alles ordneten nach dem 
Gesetz. $Und diese Macht empfangen habend, setzten sie ein zwei Oberste 
des Volkes, welche „erschienen (ordnend) das Volk. Diese verblieben 
im Hause Joakims“, „weil er war“ „reich“ und „herrlicher als alle“, 
denn er war vom königlichen Geschlecht. Dieser hatte ‚einen Garten 
nahe bei seinem Hause“. 

XIV. „Und als hinwegging das Volk am Mittag, ging hinein 
(Susanna und wandelte) in ihrem Garten. : Und es sahen sie die beiden 
Altesten jeden Tag gehend in den Garten und begehrten ihrer sehr“. 


2Ttavra uv ov» oi To» Tlovdalmv apxovres PBodkovrar vurv 
Frepıxorteıv tijs BIBAoV, Paoxovres un yeyevjogaı ravra Ev BaßvAmvı, 
alsyvvousvor TO UXd TO» XpEOBvreomv xar' Exelvov TOV xaıpov Ye- 
YEVNUEVOV. 

:Dies nun wollen die Fürsten der Juden jetzt auch aus der Schrift 
ausmerzen, sagend, dass dieses nicht geschehen sei in Babylon, sich 
schämend wegen diesem damals von den Ältesten Geschehenen; nicht 
erkennend die Veranstaltung des Vaters. ?Denn dass (ohne) Heucheleien 
die heiligen Schriften mit Freimütigkeit alles kund thun, sowohl die 
Gerechtigkeiten der Menschen, welche vollbracht habend sie gerettet 
wurden, (als auch) die Ärgernisse, welche von Einigen geschehen waren 
(oder „welche Einigen geworden“), in welchen verwirrt geworden sie 
umkamen (verloren gingen), damit man die Furcht Gottes habend nach- 
eifere den Gerechten und ebenso gerettet werde, damit aber die | das 
Eintgegengesetzte Thuenden vor Augen haben die Verdammnis, welche 
ihnen von Gott widerfahren soll. ‘Denn so viel dort von diesen Äl- 
testen der Susanna geschah, das geschieht jetzt ebenso von den Fürsten 
ın Babylon. Denn 
77 Zwmodvva npoetunoVro elg nv dxxinoiav, ’Imaxeiu de 6 ano av- 
züs es Tov Xouorov. 0 dE napadeıos ..n xArcıs To» aylov wc 


8 Dan. 13,5.6. — 4 Dan. 13, 4. — 5 Dan. 13,4. — 7 Dan. 13,7. 8. 


1 „alles ordneten“ strojat vsja: „sich ordneten“ strojatsja A | 8 „w. ersch. 
ordnend“ jaze mnjasta strojaäte: jaze e mnjasta A | 8 „Sus. u. wand.“ + ich | 
„ihrem“: toö avdoog aurjc D | 10 C = O Bl. 237v. Vt Bl. 332r, Pı Bl. 332r, Lemma 
toü arrov. Comb. I, 51 (Lag. 147, 5) haben dies Fragment nach dem Z. 28 | 


siv xal viell. S | 11 negıoxoneiv V! | yeyer.] C: yev&odaı Comb | 12 S übers. 


wie wenn er gelesen Exil Tovroıg Toig ... yeyevnufvorg | 17 „Denn ... (ohne) bo 
(bez) | 20 „als auch“ „i“ < A | 26 „das— Babylon“ am Rand von A | 28 C = 
OV:!PıP?2 a.a. O. (vor dem Fragm, 2.10). Lemma roö «avrov. Comb. I, 51 (Lag. 


146, 26) | noetvnoöro V! | 29 napadeıcog) „in (bei) s. Hause“ richtig +8 | n 


2.7015 r. &y.) breiter S: zu xAjcıc vgl. u. Cp. 17, 8. 
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devdomv xapropopwv dv dxxinoia nepvrevuevov. BaßvAmv de Eorıy 
ö xÖ0u0S. 6oi dk dvo xgEoBUTEgoL els TURoV delxvuvrau tov dvo 
ao ov ExıBovlsvorzoov ty &xxinola, eig uev 0 dx REOLTOUNG xal 
eis 0 8& vo. To rag Afysın „aredelydnoav“ Gpxoures „Tov Aaov“ 

5 xal „xortal“‘, orı &v To almvı Tovr@ LSovonalovoı xal Apxovor, xpi- 
vovres Adixws Tovg dixalovc. 


Susanna bildete vor die Kirche, Joakim aber, ihr Mann, Christus, der 
Garten aber, welcher in (bei) seinem Hause ist, die Versammlung der 
Heiligen, welche Versammlung wie ein fruchtbringender Baum in der 
10 Kirche gepflanzt ist, Babylon aber die Welt. *Die beiden Ältesten aber 
bilden ab die beiden Völker, welche schädigen die Kirche, das eine nun 
die Beschnittenen, das andere aber von den Nationen. Und was er sagt: 
„Sie wurden auserwählt Richter des Volkes“, [und] weil in dieser Welt 273 
(Aeon) die Fürsten herrschen, richtend verkehrt die Gerechten. 
15 XV. Aber das „Sie beobachteten eifrig alle Tage“ im Garten 
gehend die Susanna, 
onualveı [di] TovTo oT Eos vyvv RaPATNpoVVrTaL xal aepLepyaLovraı 
ta Ev ij Exxinola nparroueva ol te E$ Edvov xal ol &x REQLTONNS 
"Iovdaloı, BovAousvor wevdels ‚Haprupiag xarap£peır za num», sg 0 
20 anöoctorog Afyeı „dia Ö& ToUc napeıoaxrovg wevdoandeigpovg, olrtıves 
eiomAdov xataoxonijoat iv 2Ievdeolav jucv, nv EXousv Ev Xoro 
’Inoov.” 
dies zeigt an, dass auch jetzt noch beobachtet wird das in der Kirche 
Vorgehende von dem heidnischen Volke und dem beschnittenen, indem 
sie [nämlich] wollen ein falsches Zeugnis auf uns reden (I. „bringen“), 
wie auch der Apostel spricht: („Wegen) der (neben ein)geführten fal- 
schen Brüder, welche gekommen sind auszukundschaften unsere Frei- 


DD 
(1 | 


1 Psalm 1, 3. — 4% Dan. 13, 5. — 9 Psalm 1,3. — 18 Dan. 13,5. — 15 Dan. 
13, 12. — 20 Gal. 2, 4. — 26 Gal. 2,4. 


1 d&v6oov xapnopopov .. nepvrevulvov S | dE Eorıv ı 6 V! BI. 3327. | 8 Enı- 
BovAsvoarrwv O | E&xxnola so V!| & tig ViLag | zal<S| 4 E9vwv) es endet 
P2 | y&g] „Und“ S | dex. ... xzad < S | 5 E£ovo. x. apy.) ol dexovres £&ovo. S | 
6 rovVc < d. Editt. | 8 „welcher“ ize: „und welches“ i eze A | 10 „gepflanzt ist“ 


vsazeno est’ (e): viell. ist zu lesen „gepflanzt“ vsazenoe oder vsazeno | 18 „und“ 
habe ich getilgt | 17 C = O Bl. 237v. V'! Bl. 332r, Pı Bl. 332v. Lemma roü avroi. 
Comb. I, 52 (Lag. 147, 16) | ana« Pi: onusıwreov Comb. | d& mit S getilgt | xal 
neoısoyabovraı <S | 18 noarrousvae <S | 19 ’Iordaioı <S | werd. uaervgag P! 
Comb: „ein falsches Zeugnis“ S | xarapyaoxsıv Grabe | 20 dia d& a napeıo (80) < 
S | napeıoaydevrag P! nach Achelis Comb | 21 zugsıc7A$ov Gal.2,4 | 24 „Volke 
und“ ludüi i: ludi i A | 25 „nämlich“ (bo) habe ich getilgt | „reden“ vüzglatıi: . 
„bringen“ vüzlagati | 26 „Wegen — ein“ + ich. 


EIzZ TON AANIHA ], 14. 15. 35 


heit, welche wir haben ın Christus Jesus“. ?So nun „beobachteten“ diese, 

sagt er, „eifrig alle Tage“ und Stunde „und verkehrten ihren Sinn | 273v 
und neigten ihre Augen, nicht aufzuschauen zum Himmel, noch zu ge- 
denken des gerechten Gerichts“. 

5 3oi yap Exißovioı xal pHopels tig ExxiAnolas yevousvor Rog Övvavraı 
dlxae xplveı 7 xadapa xapdia avapkkreın els TöV oVpavo», TO Qp- 
yovrı Tod al®vos Tovrov dedovimuevor; 

?Die Feinde und Verderber der Kirche Gewordenen, wie können sie 
gerecht richten oder mit reinem Herzen aufschauen zum Himmel, 

10 Knechte geworden seiend dem Fürsten dieser Welt? 

!Und sie begehrten ihrer „(und) thaten einander ihr Leid nicht kund. 
Denn sie schämten sich einander zu sagen ihre Begierde“. 

'xal yap Eorıv aANFos xaralaßeodaı To elpnutvov, OT navrore ol 
dvo Arol xatavvooduevor URO Tod &v aurolg &vepyoüvrog vatava Bov- 

1 Aevovraı dımyuovg xal HAlpeıs Eyelpsım xara ts Exxinolas, InTovv- 
tes 0r0S dtapFelpomorv adınv, avdrol Eavrols un Gvupmvovvtes. 
Denn es ist auch in Wahrheit zu erkennen das Gesagte, dass beständig 
beide Völker angestachelt seiend von dem Satan Anschläge machen, 
Verfolgungen und Trübsale zu erregen | wider die Kirche, suchend wie 274 

% sie sie verstören, diese nicht seiend mit einander übereinstimmend. 
’.Und sie sprachen einer zum andern: Gehen wir in das Haus, es ist 
die Zeit zur Mahlzeit. Und herausgehend trennten sie sich voneinander, 
und zurückgekehrt kamen sie wieder an denselben Ort“. 

TO ovv *duexwolodncav an’ aAANAmv Ti Mpx Tov aplorov” .. Toüro 

35 onualvsı OrTı &v ukv Tols Bpouaoı tols drıyeloıs ol ’lovdaloı uera Tov 
dvov 00 Ovupmvovoıw, dv de Tals Hewplaıs xal ravı) rpayuarı 
KOOUXO TOVTOLG OVVEOXOUEVOL KOLWVOUOLD. 


1 Dan. 13, 12.— 2 Dan. 13,9. — 6 Joh. 12, 31. 1 Kor. 2,6. — 10 Joh. 12, 31. 
1 Kor. 2,6. — 11 Dan. 13, 10.11. — 21 Dan. 13, 13. 14. — 24 Dan. 13, 13. 


2 „u. Stunde“ x. @pav: Öpüv auıyv D | 4 „des ger. Ger.“: xgıudrov dixalwr 
D!5 C— 0 Bl.237v. V!Bl.332r, Pı Bl. 332v. Comb I, 51 (Lag. 147, 9) vor dem 
Fragm. 8. 24, 17. Lemma innoAvrov Pi, &nıoxonov bouns +0: <V!|yao<S| 
yırousvoı O: yerouevog (80) V! | duvaraı V! | 6 koxwrrı O | 11 „ihrer (und) 
ei (i) | 12 „ihre Begierde“ chot’ eju: chostjiue A| 183 C = ONIPI a. a. O. 
Lemma zoö avrod. Comb I, 51 (Lag. S. 147, 12) | yao &orıv V!, yao dt Grabe | 14 
& avrois < 0, &v arlrois eoyonco: <S| BovAevovraı] OV!P! nach Grabe: Pov- 
ovraı P! nach Achelis, d. Ausgaben | 16 arınv) aurovg Grabe | avrol] ovros S: 


< d. Ausgaben | 21 „ist“ e: ei A |243C= OV!P!a.a. O. Lemma innoAttov. 
Comb. 1, 52 (Lag. 147, 23). Was vorhergeht mit dem Lemma zoö «vroö V!P!(?O) 
eidog Guapriag u.8. w., gehört nicht Hippolyt an | dıegwe.—aolorov] richtig anders 
S | dexwenognoavO | dr) V:! Bl. 332v | 250 <O | 26 xoou. noayu. V!P! | 27 ovv- 
etouevor Vi: <S. 


26 INNOAYTOY 


Ihre Trennung nun voneinander und (ihr) wieder |wieder| Zusammen- 
kommen, dies zeigt, dass in den irdischen Speisen nicht sind überein- 
stimmend die Juden mit den Nationen, aber inbetreff der Erkenntnis 
und der Dinge dieser Welt sie Gemeinschaft miteinander haben. — ®Es 


5 spricht nun die Schrift: „Und ausforschend einander inbetreff des 


Grundes, bekannte ein jeder seine Begierde“, 

AUTOl EavTolg NEOWNTEVOVTES mg UEAANOoVOLW vr’ (ayyeiov) &raLo- 
uevor Aoyov doivar To Hem Into raong auaprlas Ns Enpaav, cds 
Zoiouav Atysı “Iraouos dt aoeßels OAel*. aAloxovraı yap otroL ro 


10 Zraoemg (tov ldlmv Kovnp@v). 


Dee 
or 


selbst | sich weissagend, dass sie werden ausgeforscht werden von den 
Engeln, Antwort zu geben wegen der Sünde, welche sie gethan, wie auch 
Salomo spricht: „Die Ausforschung aber bringt um die Gottlosen“. Denn es 
werden (diese) gefangen durch den Schrecken ihrer Bosheiten (Übelthaten'. 

XVI. Wie sie suchten „gute Zeit, kam sie wie gestern und den 
dritten Tag mit nur zwei Mädchen und fing an, baden zu wollen in dem 
Garten; denn es war Hitze“. 


2rolav „evdetov (nucpav“) GAR 7) nv ToV naoya; dv 1, To Aovroor 
&v napadelom Tols xavooutvors kroualsrar xal (1) &xxiAnola wc) Zm- 
oavva Aanolovousvn xadapa viupn Ye rapiotaraı; (xzal) oc (al 
dvo naıdloxaı al avri; rnapaxoAovdovca:ı) rlorıc xal ayarn (ai xapa- 
xoAovdovcar) To Eiatov xal Ta Oumyuara Tols Aovouevors EroLualor- 
oıw. ’riva dt NV Ta ounyuara air 9 al toü Aöyov &vrolal; ti dt 
To Eiaıov AAA’ N Tov aylov rvevuarog dovauıc; als uera To Aovrpov 


4 Dan. 13, 14. — 9 Proverb. 1, 32. — 18 Prov. 1,32. — 15 Dan. 13, 15. — 
20 2 Kor. 11, 2. Ephee. 5, 27. 


7?C=0V!P!. Lemma rod airov. Comb. 1, 52 (Lag. 147, 28) | neognr.| neo- 
pnrevovraı V!P!Comb | ueAncovow P!Comb | uno V!P!Comb | ayyeA.] Aoyısuar 
Comb | 8 zo des <S | ndong <S | 9 d& < Grabe Prov. 1,32 | aoeßäg O | yae < 
V! | ovroıschwerlich<S | 10 &raoews Grabe, &xoracswg S | T. ldlwv (oder olxeiwv)no- 
vne.+3 | 18 „Ausforschung‘ ispytanie: ispytaiie A | „Denn — gefangen“ ulovljajut bo 


aja (si) (bo si: bo A) | 15 „kam sie“: elojA9e notre D | 18 C. V! (vorangeht Chry- 
sost.) P! rov arroö: O inn. Comb. 1, 52 (Lag. 147, 32) | xal moi. S | noiov.... 
xcıpöv schwerlich S | zu&oav + mit S | TO] xal V! | 19 &v napadelay <S | zav- 
cou.) xzavoovußvoıg P!: xzarouelvorg Comb: xawvovusvors Lag | 7 Ex). wc + S | 
20 inoAovousvn V!: oc (wonee?) +8 | xul... ad — napaxolodoücaı +S | wc es 
beginnt C= OV'!P!. Lemma innoAvrov: Eril dwung + P!. Comb. I, 52 (Lag. 148, 6) | 
21 naudioxaı) schwerlich las S xogamıa | ai n. S | 22 ouiyuara O (hier u. Z. 23): 


175: 
sur (80) ebenda P! | Aovou£voıg bei S wiederholt | &rosuatova« V!P!: schwerlich 


las es vor rd Buuov S|28 7 <O | ad + O | Toö äyiov A. Comb | Aöyov) YeoR 
S | & oder &v in &vroAul in Rasur in O | 24 eis < O0. 
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vs HE@O XElovrar ol AıoTevovrec. !tavıa aalaı AROETVROVTO dia 
tus uaxaplasg Zmoavung di’ nuac, va vor juels ol TO Em Auctetor- 
tes un) oc &eva T& vüv yırousva dv Tij Exxinoia vonomusv, aila na- 
kaı Tara HI“ TOP RATPLAEXOP AOOTETUNWUEV« NIOTEVODOUEV, xada 

5 xal 6 an00ToAoc Akyaı „ravra dt Tunıxasg ovveßaıvev Exelvorc, &ypapr, 
dt xooc vovdeolav num», els ots Ta TEAN Tav alovav Karıvrnaev“. 
:Und welche gute Zeit suchten sie ausser die des Pascha, in welcher 
bereitet wird das Bad den Versengten und die Kirche wie Susanna sich 
gewaschen habend wie eine reine Braut vor | Gott steht; und die zwei 275 

10 Dienerinnen ihr folgend Glaube (und) Liebe, welche folgend, bereiten 
den sich Waschenden Öl (und) (duftende) Salben den sich Waschenden? 
’Was aber sind die (duftenden) Salben (anders als) die Gebote Gottes? 
Was aber ist das Öl anders als die Kraft des heiligen Geistes, mit 
welchem nach dem Bad wie mit Narde die Gläubigen gesalbt werden? 

15 ‘Dies wurde vormals vorgebildet durch die selige Susanna unsertwegen, 
damit wir Gott glaubend (Il. „die Gott Glaubenden“) uns nicht wundern 
über das jetzt in der Kirche Geschehende, sondern damit wir wissen, 
dass dieses auch früher geschehen bei den seligen Vätern zu einem 
(Vor)bild dieser, wie auch der Apostel sagt: „Dies aber waren Vor- 

&) bilder | jenen, wurde aber geschrieben zur Belehrung (uns) den am 275v 
Ende der Welt Seienden“. 

°Aber was die Schrift sagt: „Sie ging hinein wie gestern und den 
dritten Tag mit nur zwei Mädchen und fing an, sich baden zu wollen 
ım Garten“, zeigt dies an: 

5 °.. Nvixa yap av To [xara ovvideav] wvevuarıxzov dxıdvun Aaßelv 
Aovzoov n txxinola, 25 avayans rauen dvo nudioxas del rape- 
xolovdelv. dıa yap ns rioreos Ts eig Xopıorov xal dia Tic 


5 1 Kor. 10, 11. — 9 2 Kor. 11, 2. Ephes. 5, 27. — 19 1 Kor. 10, 11. — 22 
Dan. 13, 15. 


1 uvoov Comb | naiaı) navra hier u.2.3 Comb | dıervnoüro Comb | 2 ıw 
9:5) npog (oder neel) $eod O | 8 vor <S | yıyvwusva O: yerousva Comb | 42’ 
7nC | aaa] navra Comb | 4 nLGTeVawuen) „wissen“ übers. w.e. sch. S | 5 zuno. 
ovv&ßaıvov 1 Kor. 10, 11 | 6 xarıvınaav d. Edd.: zarnvrnxev» 1 Kor. 10, 11 | 10 „und“ 
+ ich | 11 „Öl und“ maslo i: maslom A | 15 „durch d. sel. Sus.“ blzenoju susanoju: 

„die (Acc.) sel. Sus.“ blzenuju susanu | 16 „G. glaubend“ verujuste b.: 1. „die G. 
Glaubenden“ verujustei b. | 17 „wissen“ v&m: schwerlich „glauben“ vöruem | 20 „Bil- 
der‘ obrazi: näml. „als Bilder“ obrazy | „z. Bel. uns“ na utenie nam: na uteniem 
A|25C=-0OV!P!ia a0. Lemma toi «vzov. Comb. 1, 52 (Lag. 148,2) | @&v rıc 
$ | xar& avsn® (eo) P!: xar& ouyn9eg Comb: < S: viell. x. aiAndeıav | nvevuar. 
< V'P!Comb | erı9vusiO | 26 Aovroov Außeiv V1P!Comb | 7 &xxAnola <S | tavry) 
torzp S | dvo naıud. vor tavıyg O | di <O | 27 dia—Yeov) kürzer, schwerl. richtig, 
8 | yap < Comb | zig vor eis < Comb,. 
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Ayanns Tis roos Tov Heov Aaußaveı TO Aovroov OuoAoyovoa 7 Ex- 

xinola. 

denn wenn jemand will in dem geistlichen Bade sich waschen, so 

müssen ihm folgend zwei Dienerinnen gehen, Glaube und Liebe, welche 
5 zu Christus. Denn so bekennend empfängt die Kirche das Bad. 

XVII. Wie aber das Paradies, welches in Edem von Gott gepflanzt 
worden, zum Vorbild und einem gewissen Gesetz ward „des Wahr- 
haftigen“, ist den Erkenntnis Liebenden zu lernen. ?Denn aus dem Ir- 276 
dischen muss man auch das Himmlische schauen und aus dem Bild- 

10 lichen das Geistige verstehen und aus dem von geringer Zeit das Ewige 
erhoffen. ?Wie auch dem Mose der Herr befahl, eine Hütte zu machen 
nach dem Bild, welches ihm gezeigt worden war auf dem Berge. !Was 
aber ist es, das er sah, anders als die Bilder der himmlischen Herrlich- 
keit, durch deren Nachahmung das Fleischliche veranstaltet wurde, „die 

15 Hütte“ „von nicht verfaulenden Hölzern“, damit das Fleischliche sich 
den Nachdenkenden als das Irdische zeige. °Denn „Edem“ wird ge 
nannt das neue „Paradies der Speise“, „gepflanzt gegen Osten“ „mit 
jedem guten Baum“ ge'schmückt, welches ist zu verstehen die Ver- it’ 
sammlung der Gerechten und der heilige Ort, auf welchem die Kirche | 

20 gepflanzt ist. Denn nicht ein Ort wird die Kirche genannt, auch nicht 
ein Haus von Stein noch Lehm erbaut, noch kann an und für sich 
selbst der Mensch Kirche genannt werden. Denn ein Haus wird zer- 
stört, und der Mensch stirbt. ’Was nun ist die Kirche? Die heilige 

‘‘ Versammlung der in Gerechtigkeit Lebenden. ®Denn die Einmütigkeit, 

25 welche der Weg der Heiligen zur Gemeinsamkeit, dies ist die Kirche, 
das geistliche Haus Gottes, auf Christus wie „gegen (im) Osten“ ge- 
pflanzt, in welchem aber verschiedene Bäume jeder Art sich zeigen, das 
Geschlecht der Väter, die zu Anbeginn geschieden sind, und | die Werke 277 
der Propheten, welche nach dem Gesetz vollendet worden sind, und 

30 der Chor der Apostel, die durch das Wort weise gemacht worden, und 
der Märtyrer, welche durch das Blut Christi errettet worden, und die 


6 Gen. 2, 8. — 7 Hebr. 9, 21. — 11 Hebr. 8, 5. Exod. 25,10. — 14 Exod. 25, 10. 
— 16 Gen. 2, 8.15. — 17 Gen. 2, 9. — 25 1 Petr 2,5. Ephes. 2, 22. Gen. 2, 8. 


1 ovrws yap Auußavsı S| 7 < V!Grabe | &xxAnola V!| 6 „Edom“ A| 7 „des 
Wahrhaftigen“ istinnych: „Wahrheit. Und‘ istina.i A | 14 vgl. unten B. IV, 24,3 | 
„veranstaltet“: viell. ist zu übers. „errichtet“ | |15& bier „Hütte“ skiniju: unten IV, 
24,3 „Lade“ kovceg | l. „damit den das Fleischliche Bedenkenden das Himmlische 
(Cod. „das Irdische“) „sich zeige“ | 17 „d.Speise“* teogyäjc: l.zevgijs | 20 „Denn nicht“ 
ne bo: nbo A | 25 „der Weg zur Gemeinsamkeit" na kup’ .. put’: viell. ist zu 
übersetzen „Zusammenkunft‘ (svvodog) | „ist“ oder „wird“ byvaet | 26 „Haus“: „Gar- 
ten‘‘? | 28 „sich getrennt haben und Werke“ otluciviemsja i dela: corrumpiert 
wie es scheint oder unrichtig übersetzt | 81 „der Märtyrer‘ mutenik: muteniky A. 
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Berufung der Jungfrauen, welche durch das Wasser geheiligt worden, 
der Chor der Lehrer und die Ordnung der Bischöfe, der Priester aber 
und Leviten. Und mit aller Schärfe geschmückt blühen diese alle in 
der Kirche, nicht verwelken könnend. °Von deren Früchten über- 
5 kommend erhalten wir gute Einsicht, essend die von ihnen ausgehende 
geistliche und himmlische Speise. 10Denn die seligen Patriarchen haben 
selbst uns die Worte Gottes anbefohlen |, wie ein Gutes hervorbringender 
Baum im Paradies gepflanzt und beständig Frucht an sich habend, 
damit wir die durch sie angezeigte (verkündigte?) süsse Frucht Christi, 
10 welche die des Lebens und uns gegeben ist, erkennen zu diesen Zeiten. 
!ıEın Strom fliesst von unaufhörlichem Wasser, und „vier Ströme“ teilen 
sich von ihm, wässernd die ganze Erde. Wie in (an) der Kirche ist zu 
sehen. Denn Christus, der Strom seiend, wird durch das vierteilige 
Evangelium in der ganzen Welt verkündigt, und über die ganze Erde 
!5 hin wässernd heiligt er alle an ihn Glaubenden, wie auch der Prophet 
spricht: „Ströme fliessen aus seinem Leib“. 12In dem Paradies nun | 
war „der Baum der Erkenntnis“ und „der Baum des Lebens“, wie jetzt 
in der Kirche das Gesetz und das Wort wie zwei gepflanzte Bäume er- 
scheinen. Denn „durch das Gesetz wird Erkenntnis der Sünde“, durch 
%Ü das Wort aber giebt er (oder „wird gegeben“) Leben und Vergebung 
der Sünden. 13Denn auch damals ward Adam, ungehorsam geworden 
gegen Gott und gekostet habend von dem Baum der Erkenntnis, aus- 
getrieben aus dem Paradies, von Erde genommen und wieder zur Erde 
gegangen. !!Ebenso wieder der, welcher gläubig geworden und die 
5 Gebote nicht bewahrt hat, wird beraubt des heiligen Geistes, ausge- 
trieben seiend aus der Kirche, fortan nicht redend, sondern Erde werdend 
kehrt er zurück zu seinem alten Menschen. 
XVIH. Wenn nun die Schrift spricht: „Es ging hinein Susanna 
und wandelte in ihrem Garten“, zeigt sie, dass alle Könige der Men- 


< Psalm 1. 3 (Jer. 17, 8). — 11 Gen. 2, 10. — 12 Vgl. Iren. Adv. haer. III, 11, S. 
— 16 Joh. 7, 38. — 17 Gen. 2,9. — 19 Röm. 3, 20. — 20 Vgl. Joh. 1, 18. — 22 
Gen. 3, 6. Gen. 3, 19. — 28 Dan. 13, 7. 


8 „Schärfe‘ bystrotoju: ich finde nicht, was wohl statt dessen zu lesen wäre, — 
vielleicht las 3 o&er statt rageı | „geschmückt“ ukraeny: „mit Schmuck“ ukrase- 
niem A | 7 „Gutes hervorbringender‘ blagorastno, fehlt im Miklosich’s Lexicon pa- 
laeoel. | 10 viell. ist zu übers. „welche die des Lebens ist, auch uns gegeben erk.“ | 
„zu diesen Zeiten“ v' si leta: „in Kraft. Ferner ein“ (oder ‚Jener‘‘) v’sile.taA | 


18 Vgl. Hippol. zu Hohel. 1,2 | 20 „giebt er“ podast, Cod. pod&: besser „wird ge- 


geben“ podast | 26 „redend“ glja: vielleicht „des Herrn“ gdn’ | 28 „Es ging hin- 
ein“ v’chozade: v’loaie A | 29 „ihrem“: zoü dvdgog adrjg D | „der Menschen‘ 
&elov&cı: „Menschen“ Geloveci A. 


277 


278 


278V 


3 IONOAYTOY 


schen und Grossen sich Gärten pflanzen sich zum Belustigungsort in 
Ländern und unter Nationen, wie Joakim that in Babylon. ?Es war 
aber sein Garten „nahe bei seinem Hause“, in welchen hineingegangen 
Susanna wandelte im Gebet zwar verharrend und Lieder singend an 
Gott. Welche dann sandte die beiden Dienerinnen, zu bringen, was sie 
ihnen befahl, damit sie sich bade. 3Diese aber nun schlossen die 
Thüren des Garitens, 
(„zal 257190» xara Tas niayiac Yvpac“, rpouyvVovoar orı 6 Bov- 
Aöusvos ToV iv To napadeion voaros ustalaßelv anorakaodaı ukv 
ogyellsı Ti; aiarela Brpa, dia de Tg „orerng xal Ted Auuuevng“ eloek- 
Yelv. *.. woreo yap Torte dv to napadelom Ersxoußn 0 dıaßokoc v 
To Opel, 0VT0 xal vo» Ev Tols rptößvrepors Lyxpußeis ty kavrov 
ivexloonoev Enıduulav, iva aalım dx devripov diapdelon tv Evav. 
gingen aber hinaus zur Thür, das Zukünftige hierdurch ankündigend, 
15 dass, wer trinken will von dem Wasser, welches in dem Garten ist, soll 
absagen den „breiten“ Thoren, aber durch die „engen und trübsalsvollen“ 
eingehen. 1,Sie wussten aber nicht, dass die Ältesten dort verborgen 
waren“. Denn wie vormals der Teufel sich verbarg in der Schlange, 
so auch jetzt in den Ältesten sich verborgen habend vollbrachte er 
20 seine Lust, damit er wieder zum zweitenmal die Eva verführe. 

XIX. „Und als die Mädchen hinausgegangen waren, standen auf 
die beiden Ältesten .. und sprachen: Siehe die Thüren des Gartens 
sind geschlossen, und niemand sieht | uns, [wenn] wir begehren dein, 279 
habe Gemeinschaft mit uns! Wenn aber (nicht), so werden wir dich | 

25 angeben, dass ein Jüngling mit dir war, und du deswegen deine Die. 
nerinnen von dir geschickt hast“. 
29 repavöumv apyovrov xal (yovusvov) diaßokxig Evepysias ue- 

8 Dan. 13, 4.7. — 5 Dan. 13, 17. — 6 Dan. 13,18. — 10 Matth. 7,14. — 18 


Vgl. 2 Kor. 11,3. — 16 Matth.7, 14. — 17 Dan. 13, 18. — 18 Gen. 3, 1. — 20 Vgl. 
2 Kor. 11, 3. — 21 Dan. 13, 19. — 27 2 Thess. 2, 9. 


& „Welche“: „Welcher A| 8 rAay. <S| C = O Bl. 238v. V! Bl. 332v. P! Bl. 
332v. Lemma tod avroö Comb. 1, 52 (Lag. 148, 17 | zul £&719.] &&jAgov deS | 0 
schwerlich <S | 9 utv ogyelleı) ueAksı S | 10 ty nAar. 9. xtA.]) pluralisch über- 
setzt von S | re$Anuuevng OV! | 11 wonep O Bl. 238v. V' Bl. 332v. Pı Bl. 333r. 
Lemma innoAvrov V!Pı. &nıoxonov 6wuns + O. Comb. 1, 52 f. | rore] nork 
S | &v nagad. <S | ovvexovßn P'!Comb | 18 Evexiooıev O | diaydelpeı O: „ver- 
führe“ wie 2 Kor. 11,3 S | 15 „wer... will“ chotjai: chotja A | 18 „in d. Schlange“ 
vzmii: „in der Erde“ v zemli A | 19 „vollbrachte er“ sütvori: „vollbr. habend“ süt- 
voriv A | 21 „als“ jakoze: ja2e A | 22 „Ältesten“: xal nddpauov aurz + D | 28 

‚sieht‘ videt: „sah“ vide Cod. | „wenn“: besser mit D | „beg. dein“: ovyxe- 
tüsov nuiv D | 24 „nicht“ +D |) 27 C=OBl.238v. V!Bl. 333r. P! Bl.333r. Lemma 


innoAvtov. Comb. I, 53 (Lag. 148, 23) | nyoruevwv +8 | eveo (so) P1, 


or 
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ussrousvov. tavra Vulv napkdoxe Marorjs; ovrw dt TOV vouov 
avayıv®oxovres trepovg didaoxere; 0 AdyWv un uoıyeveım uorgedeıg; 
6 xNEUTTOV UN yovsveıw autos povevsıs; 0 Akyav un) &rudyuelv av- 
Tg Tv Yuvalxa Tod nAnolov diapdelpar HEicıc; 

5 20 der gesetzlosen Fürsten und der Obersten, welche erfüllt sind von 
der Handlung des Teufels! 3Hat dies etwa Moses euch überliefert? 
So etwa das Gesetz vorlesend lehret ihr andere? Der du lehrst nicht 
zu ehebrechen, thust du selbst dies, und lehrend nicht zu töten fängst 
du an, Mordthaten zu vollbringen, der du sprichst nicht zu begehren, 

10 willst du selbst das Weib des Nächsten schänden? *Sajget mir ihr 280 
Obersten Israels, sieht etwa Gott, der das All gemacht hat, nicht? Sieht 
etwa der Tag und die Sonne eure That nicht? Wird die Erde, welche 
von euch befleckt wird, etwa nicht rufen? 


sTi avaneldere Avouoı OWppova xal axepaıov Yuyıjv Aoyoıg wevdgoın, 
5 va nv olxeiav Enıdvulav oTnonte; 


’Was wendet ihr ab eine besonnene und gerechte Seele mit lügnerischen 

Worten, wollend eure Begierde vollbringen ? 

6Dies widerfuhr auch Naufeu (l. Nabuthai), dem Israeliter, welcher 

nicht versprach seinen Weinberg dem Ahab, damit er ein Gemüsegarten 
2%) werde; und deswegen den Gerechten verleumdet habend brachten sie 

(ihn) um. 

'tavta vumv ra an’ apyijs dewa toAunuara dıa Tov an apyis &v 

vul» &upwisioavra rAavov. ®mv ubv Yap OVTmg UETR TauTNg vEea- 

vioxog ar oüpavov [vuETepog], 00 Gvyyıvouevog avi), QAAG Gvuuap- 
5 Tupov ıı) aindele. 

"Dies sind eure vollbrachten Dreistigkeiten wegen des Betrügers, der 

sich von Anbeginn in euch Wohnung gemacht hat. 8Denn es war | 280v 

in Wahrheit mit ihr ein Jüngling vom Himmel, nicht mit ihr seiend, 

sondern mit ihr betend. 


1 Röm. 2, 22. — 6 2 Thess. 2, 9. — 7 Röm. 2, 22. — 18 Vgl. Gen. 4, 10. — 18 
1 Kön. 21, 1—14. 


1 6) ? S | 2 dudaaxeraı V'! | um woryevsıw — xnoürtwv < Comb | woıxevers] 
„thust selbst dies“ wie es scheint S | 8 d. 1. auros < V! | statt vor 7» yvr. hat O 
avrog nach adeAyov | 4 nAno.] adeAyoö O | diuyYelosıv 9ER. Comb: Enı9vueis O | 
8 „dies“ si: aCod | 14 C = OV!P1!. Lemma rov «vrov. Comb. I, 53 (Lag. 148, 28) | 
avouoı < S|15 rag vusreoag Enıdvulag O | 22 C = O Bl. 238v. VıBl.333v. P' 
Bl. 333r. Lemma rot avzoü. Comb. I, 53 (Lag. 148, 30) | nu@v V! | rta—deıva w.e. 
sch. auch in S | 28 duypoAsvoavıa O | utv < V!P! Comb | övrwc <O | 24 vuere- 
005 + V!P! Comb: ov ur» &raipog Lag | avuueor. tr. dAn9.) anders S | 26 „voll- 
brachten“ iskon’Canaja: ]. „von Anbeginn wunderbaren“ iskon'ni @udnaja. 
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XX. Tovrwov ovv T@v bmuarov dxovcasa 7 uaxapla Zooovva 
xarevoyn nv xapdiav xal Eppase To oröoua, un) Bovlouevn uav- 
Iiram ÜRo Avoumv rosoßurepov. ?korı de xal xaralapeodaı alr- 
Ios TO ovußa» ini nn Domoavın. Tovro yap viv xal &rl m Ex- 

5 xAnola evpoıg AAmpovusvov. !nvixa yap ol dvo Anol OVupmrnoovsı 
diapselpal Tıvas Tav aylov, Raparnpovvraı Nuepav E09) xal Ereio- 
eAdovres eis ToV olxov ToV BeoV, npoosvyousvov Exel Rüvımv xal 
tov Heöv Vuvodvrov, &rılaßousvor EAxovol Tıvaz xal xpatovoı Adyov- 
tes‘ deure, Ovyxaradeode nulv xal Toüg Feodc Honoxevvare, „el de un, 

10 xarauaprvpnoousv“ xa$ vumv. Tovrov dt un Bovilouevov 7000- 
dyovoım aUToVs REOG TO Prua xal xarnyopovow wg tvavrla rov doy- 
uarog Kalcapog rpRoooVTag xal Yavaram xaraxplvovraı. 

XX. Als nun diese Worte die selige Susanna gehört hatte, fürch- 
tete sie sich mit dem Herzen und entbrannte am Leib nicht befleckt 

15 werden wollend von den gesetzlosen Ältesten. ?Es ist aber in Wahr- 
heit zu verstehen das der Susanna Widerfahrene auch jetzt und in der 
Kirche geschehend. ?Denn wenn die beiden Völker einen Anschlag 
machen, jemanden von den Heiligen zu verderben, schauen sie aus nach 
einer geeigneten Zeit, und hineingegangen in das Haus Gottes, während 

20 daselbst alle beten und den Herrn loben, ergriffen habend schleppen 
sie einige | und sprechen zu ihnen: Wohlan, habt Gemeinschaft mit uns 
und ehret unsere Götter, „wenn aber (nicht), so werden wir“ euch 
„anklagen“. Wenn diese aber nicht wollen, klagen sie sie an, sie zu 
den Richtern geführt habend, als die sich widersetzen dem Befehl des 

25 Kaisers, und sie werden mit dem Tod gerichtet. 

XX]. „Da nun geseufzt habend, sprach Susanna: Eng ist mir von 


9 Dan. 13, 21.— 11 Vgl. Act. 17,7. — 22 Dan. 13, 21. — 24 Vgl. Act. 17,7. 
26 Dan. 13, 22. 23. 


1C=0OV!P:!a.a.0. Lemma rot avrov. Comb. I, 53 (Lag. 149, 3) | 2 zur 
xaodlav]| rn dıavoi« O (am Rand zä zapdia | Eyoase] „entbrannte“ S | zo oroparı 
O: rd owua S | uıav$. haben vor uno OS: nach nosoß. V!P! Comb |B xal <S| 
4 owodvra V! | yap] xal S | ımv dxximalav O | 5 nAngovu. evgoıg V!P! Comb | ev- 
g015 <S: ein 2. yap getilgt in O | &» dvo O | 6 zwag] tıva S | ev9j CS: evderor 
Comb | &nsıael$.] eloeAYorres Comb | 8 Ye0V] xuorov S | EAxovaı tıvag V! | xoo- 
roioı <S|9 ovyxaradeodaı O: ovyxd9eoge Comb | roüs YeovVc] „unsere Göt- 
ter“ S | Sonoxevere P'Comb | un < S | 10 xarauaprvpnowuev O | za’ < V! 
P!Comb | rovrwv) S: zwv O: rovg V!P!Comb | Bovkoussrwv]) OS: BovAouevors 
V!P!Comb | 11 z& Anuare Comb: „d. Richtern“ S | xzaxnyopodcıw V! | 12 noer- 
tovrag V!P!Comb | zaraxo. Yav. V!P!Comb | xaraxeivovo: P!Comb | 19 „ge 
eign. Zeit“ vremene udobna: vremene udob’zna A | 22 „wenn aber nicht“ aste li 
ne: aste li A | 28 „klagen an“ obaödajut: „klagten an“ obazdachu | 25 „verurteilt“ 
osuzdeni: osuzdinii Cod. | 26 xal dreotivage Ewoavva xal eine D. 
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allen Seiten. Denn wenn ich dies thue, so ist mir Tod; wenn ich es 
aber nicht thue, so werde ich euren Händen nicht entrinnen. Besser 


ist mir, es nicht gethan habend in eure Hände zu fallen als vor Gott 
zu sündigen“. 


21dere ennara GOppoVOVONS yuvauxos xal dE0 HEHEANNEVNG- „OTEVA 
yo“, pnol, „navroder“. 9 rag Exxinola 0v UOVOV Uno Tovdalov 
HAlßerar xal OTevoympeltau, alla xal Uno EHvmv xal Uno Tmv Acyo- 
uevov uEv, 00% Ovrov dt Xoioriavov, olovei TO CMYPO» xal EVOTA- 
dig tauıns dvopwvres YPelpew Tavııv Aragovran. 3(„Lav TE Yap 
TovTo „r005o, Havarog nol Est.) TO yap rapaxovoaı HEoV xal 
VRAXOVOAL avIgBR0LG $avarov xal „moAaoıv alaavıov“, Eoyaberau. 
1 2av TE un roa&o, 00% Expevgouaı Tas yelpas vumv“.) xal TOVTO 
aAndts eiomxev. ol yap nooVayluevoı Evexev TOD OVouarog ToV Ägı- 
GToV, dav ukv agagn0ı To ınö avIEBRaV xelsvouEvon, anedavov 
zo Ho, Cooı d: To x00um, &av de um rgaswcım [TO vro vd WDR 
xeAeuöuevon], 00x Expecyovoı Tas yelpas TOv ee (GAR) or 
avrav Exelvov KOTOXQLVOLEVOL (aroFVN0xovO»). . TOVTO yap dıa- 
POEBTEIOV arodavelv UNO AvIEDRDV adixav, I ragd HE 5n700- 
cv, N OvvBeusvovg avtols xal AanoAvdEvras Un aurov „ureoelv eis 
Tas yelpas TOD HeoV“. 

2Sehet ihr die Worte einer besonnenen (keuschen) und von Gott ge- 
liebten Frau? „Eng | ist mir“, spricht sie, „von allen Seiten“. Denn 
die Kirche empfängt nicht nur von den Juden Trübsal und Bedrängnis, 
sondern auch von den Nationen, und von den lügnerisch sich Christen 
Nennenden, welche beständig ihre Besonnenheit (Keuschheit) und Festig- 
keit(?) schauend, ihr Unheil bereiten. 3,Wenn nun, spricht sie, ich 


& Dan. 13, 22. — 9 Dan. 13, 22. — 11 Matth. 25, 46. — 12 Dan. 13, 22. — 14 Vgl. 
Röm. 6, 11. — 17 Dan. 13, 23. — 19 Hebr. 10, 31. — 22 Dan. 13, 22. — 26 Dan. 13, 22. 


1 „so ist — thue“ unten am Rand | 3 vor Gott: &vwnıov zvgiovD| 5 C = 
OV!P!a.a.0. Lemma rod «vrod. Comb. 1, 53. ‚(Lag. 149, 14) | idere] LS: de ta O | 
GuFpovog O, awppocvong V! | Heoi O | 6 od yao V! | 7 orevogweätc O | ind 
<O]|8 u <OV!| dE < V! | oiovel] oil del S: olov el; O | oöyew» O | ev- 
oradts) O: eunasts V!P!Comb, d’ver't’äte S | 9 re yap wohl auch S | 10 roüro), 
ynolv, +S | To yap] C= OV'!P!. Lemma roö adrov. Comb. 1, 53 (Tag. 149, 20) | 
11 xal vor x0Acoıv < Lag | alavıo» < V! | Loyaborraı O | 12 xal votre) C=O 
VıP1. Lemma zov avzov. Comb. I, 53 (Lag. 149, 22) | 18 «/n9wc O | noo0ay.] no00- 
zalovusvoı Apıorıavol S | Tod AgıorodS: Tod E00 0, <O | 14 eav V!Bl.334r | in 
Comb | avrois xeievou. SI | anodvnoxova: P'!Comb | 15 Gacı dt zo] OS: Iyaovaı 
d& fr V!P1Comb | nea&woı V!P!Comb | To— xeAsvousror + V'!P!Comb | 16 ov 
V!|l geiyovaı V!: &xpevfovo S| @AR +S | 17 Enodvnoxovam + S | toiro]| C= 
OV'!P'. Lemma rov «vrov. Coml. I, 53 (Lag. 149, 27) | 18 adlix. @«v8o. V! | ddixwr 
übers. „verkehrten“ wie 29, 2 S | 19 eig zgeioug (so V!) Yevü Swrrog Hebr. 10, 31. 

Hippolst. 3 
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dieses thue, ist es mir Tod. Denn das Gotte ungehorsam Sein und den 
Menschen Gehorchen bereitet den Tod und „ewige Pein“. *„Wenn aber 
ich es nicht thue, so werde ich nicht eurer Hand entrinnen“. Auch 
dieses ist in Wahrheit gesagt. Denn die sich Christen Nennenden um 
5 des Namens Christi willen, wenn sie thun das ihnen von den Menschen 
Befohlene, | sind sie Gott gestorben, leben aber der Welt. Wenn sie &2 
es nicht thun, werden sie nicht entrinnen der Hand des Richters, son- 
dern von ihnen verurteilt sterben sie. „Denn besser ist uns, es nicht 
getlıan habend“ zu sterben, „als vor Gott zu sündigen“. Denn dies ist 
10 besser zu sterben von verkehrten Menschen, damit wir bei Gott leben, 
(als) Gemeinschaft mit ihnen eingehend und von ihnen losgelassen „in 
die Hände Gottes zu fallen“. 
XXU. Deshalb „ist auch unser Herr Jesus Christus gestorben und 
lebendig geworden, damit er zu herrschen beginne über Lebendige und 
15 Tote“. Dies lehrte uns wieder die selige Susanna, in jeder Weise in 
sich selbst abbildend die Geheim|nisse der Kirche, deren Glaube und 2382 
Frömmigkeit und Besonnenheit in Hinsicht des Leibes auf der ganzen Erde 
bis jetzt verkündigt wird. 3Ich bitte nun alle, welche diese Schrift lesen, 
Frauen und Jungfrauen, Kleine und Grosse, dass sie das Gericht Gottes 
20 vor Augen habend ihr nachahmen, damit auch ihr Lohn von Gott em- 
pfanget und von dem Wort, welches in Daniel gewohnt hat, aus dem 
zweiten Tod errettet werdet. ‘Ihr Männer nun nacheifernd der Rein- 
heit Josefs, ihr Frauen aber dem Reinen und dem Glauben der Susanna, 
gestattet nicht, dass Anschuldigungen des Tadels gegen euch gesagt 
25 werden, damit nicht das von | den Ältesten Gesagte wahr werde. 28 
°Denn es sind jetzt viele lügnerische Verführer gekommen, betrügend 
die gerechten Seelen der Heiligen, die einen durch eitle Worte ver- 
kehrend, die andern aber mit häretischen Satzungen verderbend, wollend 
ihre Liebe vollbringen (oder „sich Liebe bereiten“). Deswegen hat der 
30 Apostel vorhersehend das, was geschehen sollte, gesprochen: „Ich 
fürchte, dass wie die Schlange [und] Eva verführte durch Schliche, so 
auch euch der Sinn verkehrt werde von dem Sinn, welcher in Christus“. 


2 Matth. 25,46. — Dan. 13, 22. — 6 Vgl. Röm.6, 11. — 8 Dan. 13, 23. — 11 Hebr. 
10, 31. — 18 Röm. 14,9. — 22 Apok. Joh. 20, 6. — (ien. 39, 12. — 80 2 Kor. 11,3. 


7 „werden“ (so) ne imat (re smarr): werden wir ne imam (ne ıımamr) A | 10 „von 
verkehrten“ ot krivyich: ot krive A | 11 „ale“ <A | 14 „Leb. u. Tote“: vexpwr xal 
Sortov Röm. 14,9 | 18 „diese Schrift“ knigy sia: wohl gleich „diesen Teil der 
heil. Schrift“ | 20 „nachahmen“ podrazajut’: „nachahmend“ podrazajuste A | 28 „die 
andern aber“ ovi Ze: „die andern die Männer“ ovi mu2a A | 29 „ihre Liebe (Lust) 
vollbringen“ oder „sich Liebe bereiten“ svoju ljubov’ rsütvoriti | 82 „v. d. Sinn“: 
ano tag anloryrog 2 Kor. 11,3. 














EIzZ TON dANIHA 1, 21. 22. 23. 24. 35 


“Wachet nun, alle Heiligen, ich bitte euch, liebet die Gerechtigkeit 
und sinnet die Reinjheit der Susanna, welche dienstbar zu werden der 
Lust des Fleisches auch nicht der Person der Ältesten gehorchte, son- 
dern vor dem Herrn von ganzem Herzen sich fürchtete den Tod kurzer 
Zeit sich erwählt habend, damit sie entrinne dem Leiden des Feuers. 
XXIII. Nachdem dies nun geschehen, spricht die Schrift: „Und es 
rief mit lauter Stimme Susanna. Es riefen aber auch die beiden Ältesten 
sich entgegen“. 
?zoöog riva ovv 2Bonoev n Zwodvva aAR N no0og tov Heov, wg Iloalas 
10 Akyeı „Tote Bonocıs xal 0 Heog Eloaxovoeral 00V, Fri Aalovrrog 00V 
&gei" idov age. ? („EBönoav dE ol dvo RgeoßUTaL xatevarrı avriic"). 
ol yao Avonou 0% Kavovral Bowvres xa$" nucv xal Akyovres’ alpe &x 
TG YNG ToVg TOIvVToVG' 00 Yao xa97xov adrovc tnv. K,xal doaumv 
0 Eis Mwoıge Tas Iüpas Tov napadelcov"), T7V nAatelav xal EVEUXWENV 
15 0do» drıdemviov, di’ 175 ol ToVTorg neıdöuevor anoAAlvvraı. 
2Zu wem nun rief Susanna als zu Gott, wie Jesajas spricht: „Dann 
‚wirst du rufen (und) es erhört dich der Herr, [und] während du noch 
sprichst, sagt er [zu ihr]: Siehe ich“. °,„Es riefen aber die beiden 
Altesten gegen | sie“. Denn die Gesetzlosen hören nicht auf gegen uns 
20 rufend und sprechend: Vertilgt solche von der Erde, denn nicht gebührt 
ihnen zu leben. *#,Und hingelaufen öffnete der Eine von ihnen die 
Thüren des Gartens“, den breiten und weiten Weg anzeigend, durch 
welchen die ihnen Gehorchenden umkommen. 5Die Mädchen nun 
(zwar) haben die engen und an der Seite seienden Thüren uns gezeigt, 
23 durch welche sie auch selbst hinausgingen. 
XXIV. Und die Dienerinnen, „als sie gehört hatten“ die Stimme 


6 Dan. 13, 24. — 10 Jes. 58, 9. — 11 Dan. 13, 24. — 18 Dan. 13, 25. — 14 
Matth. 7, 13. — 16 Jes. 58, 9. — 18 Dan.. 13, 24. — 21 Dan. 13, 25. — 22 Matth. 
7,13. — 26 Dan. 13, 26. 


8 „sich entg.“: : zatevavtı aus D|9C = OV!P!L. Lemma rov avrod. Comb. 
, 5 (Lag. 149, 30) | ow<L | aveßöngev Comb: avaßonoas L|n Zwodvvo 
< Lj| ro» < V'!Comb | noalas V!L| 10 Bonoy LJes. | 6 $eog] „Herr“ S: 6 Aaög 
Vıpt | za Eu viell. S| Fr — napeımı < L| 11 &osi avry schwerl.S | d& xal D | 
12 oi ya&e] C. Lemma innoAvrov V!P!, toü evrov. O, ? L. Comb. I, 54 (Lag. 150, 3), | 
xa9’ nu. Boövr.L| x. Atyovres <L | alocı O: alosre w.e.sch.S | 18 r. roovr.| 
rovrous O | xaudüxev OV! | avrov Leiv O: es enden OL, dagegen fügen V'!Pı 
Comb mit roö avrod hinzu was bei Lag. S. 150, 5—12 (evVayyelızag — Erurluov) 
steht; in O folgt es auf das Fragm. 8. 37. Hippolyt gehört das Fragment nicht zu | 
14 ö &ig] „der Eine von ihnen“ S | 77» nAareiav C = O Bl. 239r. V'P!. Lemma 
inaoAvrov. Comb. I, 54 (Tag. 150, 12) | eveuzwpo» V! | 15 imodeızvuor O | 7 Tovroıg 
V! | aawAvvro V! | 17 „w. du rufen (und)“ vüzüpiesi (i) | „d. Herr“ 8’: wohl 
„Gott“ b | „und“ wohl mit d. griech. Text zu tilgen | 22 „durch welchen“ imze: 
„durch welche“ imize A. 
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der Susanna, liefen herzu. Diese aber handelten entgegen, nachdem 
sie die breiten Thore geöffnet hatten, irgend eine Ursache des Todes 
zurichtend. ?Wie „die Dienerinnen“ hörten „die Worte“ der Ältesten, 
„wurden sie sehr | beschämt, denn niemals“ hatten sie ein böses Wort 2S4v 
„über Susanna“ gehört. — ?Wie, o Geliebte, bereitet, von Kind auf gut 
gelebt zu haben, Lob den Menschen auch nach dem Tod! Denn wie 
wird auch an Susanna dargethan, dass sie von Kind auf das Gesetz 
Gottes gelernt habend und rein und besonnen gelebt habend unglaub- 
würdig machte das von den Ältesten gegen sie geredete Wort! Wie 
10 auch jeder Gläubige und (jede) Gläubige, wenn er nun (zwar) den 
Glauben bewahrt, welchen er empfangen hat, Gott fürchtend nicht sün- 
digen wird. ®Wenn er aber gläubig sich nennt, die Werke aber der 
ı Ungläubigen vollbringt, ein solcher wird von Gott doppelte Verurteilung 
“ empfangen, wenn er auch jetzt in dieser Welt verborgen zu bleiben 285 
15 scheint. 
XXV. „Und am andern Morgen versammelten sie sich zu ihrem 
Mann Joakim. Es kamen auch die beiden Ältesten voll seiend von 
bösem Sinn gegen die Susanna, indem sie sie verderben wollten, und 
sprachen vor dem Volk: Sendet nach Susanna, der Tochter Chel- 
20 kias, welche ıst die Frau Joakims. Diese aber sandten nach ihr, 
und sie kam selbst und ihre Eltern und ihre Kinder und alle ihre Ver- 
wandten“. 
2Denn dies geschieht auch jetzt. Denn wenn man jemand von den 
Heiligen (ihn) ergriffen habend herzuführt zum Richterstuhl, so strömen 
dort alle herbei, um zu sehen, was ihm werden soll. 
3 Susanna aber war sehr schön zu sehen und jung“. Denn Schön- 
heit war an ıhr; 


an 


tı 
a 


0 xaAAuc REOL OMU aopvıxoV, 0» ToöxoV xegLexEerTo ti) leCa- 
Bei, ovd& Opıs roıxlAoıg x00nası REPVROUENT, ar eiye xallos al- 
30 GTEmS xal O@PPOOUVNS xal ayıaouod. 


8 Dan. 13, 27. — 18 Luk. 12, 47. — 16 Dan. 13, 28-30. — 26 Dan. 13, 31. — 
238 2 Kön. 9, 30. 


8 „zurichtend“ strojaste: „Stehende“ stojasta A | 6 „auch nach d,. Tod“ verbindet 
die Handschr. mit dem Folgenden | „wie“ kako: wohl „so“ tako | 7 „an („durch“) 
Susanna“ susane: viell. ist zu lesen o susan& | 12 „gläubig‘ veren oder verna: 
„Glaube“ vera A | 16 „versammelten sie sich“: ws uryjA9ev 6 AnosgD | 17 Joakim 
bier u. 2.20 A | „voll“ plüna: plütna A | 19 sa in „Susanna“ steht über der Linie | 
20 „nach ihr“ <D | 28 „Denn dies“ se bo: schwerlich ist zu lesen „Dies nun“ se 
ubo | 26 „sehr“: reryso& ayodoa xal D | „u. jung“ <D | 28 C=OV'!P!. Lemma 
inno)vrov. Comb. 1,51. Lag. 150, 14 | nogvıxov V! | ESaßer O | 29 Sowuacı V' | 
nepvx.) nenoppvpovusvn S| ze O. 





EIx TON 4ANIHA 1, 24. 25. 26. 31 


nicht die Schönheit | der Buhlerei des Leibes, wie die Schönheit der 285v 
Jezabel war, noch ein Antlitz gerötet mit verschiedenen Farben, son- 
dern sie hatte die Schönheit des Glaubens und der Besonnenheit und 
der Heiligung. 

5 4 ‚Diese Gesetzlosen aber befahlen, sie zu enthüllen — denn sie 
war verhüllt —, damit sie beschauten ihre Schönheit“. 

Dies verstehen wir, o Brüder, wessen diese böse That ist, nachdem 
der Apostel gesprochen: „Einem Weib gebühret eine Verhüllung zu 
haben auf dem Haupte um der Engel willen“. Diese thaten das Ent- 

10 gegengesetzte, indem sie befahlen, sie zu enthüllen, auch nicht dessen 
sich schämend vor dem Volk. 

> ,Aufgestanden nun vor dem Volk, 

(„Edımap Tas yeloag Er nv xepainv avric"), va xav tv to ama- 
odaı avıns ns ldias Exıdvuias Tov xopov teikomoı. ®.. dıa Yap twv 

15 daxpiov Epyellxerto TOv an oVpavıv Aöyov, Tov uelAovra dıa daxpimv 
£yeipeıv Tov Adbapov TEeIVnKoTa. 
legten sie die Hände auf ihr | Haupt“, damit wenigstens durch Be- »s6 
rührung „sie sich sättigten an ihrer Schönheit“. #Diese aber weinend 
aufgeblickt habend zum Himmel, denn ihr Herz war hoffend auf Gott“. 

20 Durch die Thränen aber rief sie herbei das Wort, welches vom Himmel, 
welches sollte durch Thränen den gestorbenen Lazarus auferwecken. 

XXVI „Es sprachen aber die Ältesten: Indem wir beide in dem 
Garten gingen, trat herein diese mit zwei Dienerinnen und verschloss 
die Thür des Gartens, und sie entliess die Dienerinnen. Und es kam 

25 zu ihr ein Jüngling, welcher war daselbst sich verbergend, und legte 
sich mit ihr. Wir aber seiend in einem Winkel des Gartens und ge- 
sehen habend die Gesetzwidrigkeit liefen | auf sie zu, und, nachdem 254, 
wir sie buhleud gesehen, konnten wir jenen zwar nicht festhalten, denn 
er war stärker als wir beide, und geöffnet habend die Thore, sprang 


83 2 Kön. 9, 30. — 5 Dan. 13, 32. — 8 1 Kor. 11, 10. — 12 Dan. 13, 34. — 
13 Dan. 13, 34. — 14 Dan. 13, 35. — 16 Joh. 11, 35. — 18 Dan. 13, 35. — 21 Joh. 
11, 35. — 22 Dan. 13, 36—41. 


6 „beschauten“: &unino9acı D | 8 „Verhüllung“: eSovatav 1 Kor. 11, 10 | 
12 „nun“: d& oL dvo nosoßvraı D | 13 ive| C=OV!P!L. Lemma innoAvror. 
Comb. 1, 54 (Lag. 150, 15) | x&r] zal Vi | 14 Tjg — releowan| Eunimo9acı Tov 
x@)Lovg avrüg SD | teA&owor| was in L folgt „da Toöto— aurjg und mit zod ar- 
too als Lemma £Icepsı — nodyua gehört nicht Hippolyt. Dann hört L auf | die] 
C=OV!P!. Comb. I, 54 | yao] d& S | 15 &ypeixeraı O | ovoavov V! Lag | 19 „auf- 
geblickt habend“ vüzreväi: vielleicht „blickte auf“ vüzr& wie Dan. 13, 35 | „auf 
Gott“: Ent xrel D | 22 „beide“: uövo» + D | 25 „s. verberg.“: xexpuuutvos 
D | 26 „Wir“ my, nueis D: „Jene“ ona A | „und“ < D | 28 „konnten wir‘ mo- 
gochom: go über der Linie wahrscheinlich von 2.H. | 29 „beide“ <D. 
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er hinaus, diese aber, nachdem wir (sie) ergriffen hatten, fragten wir: 
Wer war jener Jüngling? Und sie that es uns nicht kund. Dies be- 
zeugen wir. Und die Gemeinde glaubte ihnen, weil sie Älteste waren 
und Richter des Volkes; und sie verurteilten sie zum Tode“. 


2det ovv nuäs dv ravıl zpayuarı &dpalovs yevouetvovg un Aoyoıs 
R0008XELD Wevdeoı unde ROG@ROLS aoydvrov EUXOAMG Svvapragoue- 
vov; neldE0daı, yıvaoxovrag OTı Adyov Exoyev doövar To dem, aAla 
ij alndela STorgovvrag xar To axpıßEs rs Alotewg erıcnroövrag 
evap£otovs elvar To Bew. 


2Wir müssen nun in jeder Sache fest seiend nicht gehorchen lügnerischen 
Worten, auch nicht auf die Person der Fürsten sebend leicht gehorchen, 


wissend, dass wir uns verantworten sollen vor | Gott, (sondern) in Ge- 287 


rechtigkeit handelnd und das Reine vollbringend, damit wir werden 
(oder „werden wir“) Gott wohlgefällig sein. ?Denn die Söhne Israels 
wieder leicht den Fürsten glaubend, die Wahrheit nicht erforscht habend, 
wurden schuldig des ungerechten Totschlags, die Susanna gerichtet 
habend. *Diese aber, den himmlischen Rächer herbeirufend, rief 
sprechend: „O ewiger Gott, der du kennst die Geheimnisse, und der du 
alles weisst vor seinem Werden, du weisst, dass sie wider mich lügen, 
und siehe ich sterbe, während ich nichts von dem gethan habe, was 
diese wider mich reden. Und es erhörte der Herr ihre Stimme“, 
50001 Yap Enıxaloüvraı avrov ix xasdapäas xapdlas, Tovrm» 6 Heos 
vraxoveı' 0001 dt fv d0Am xal Uroxoloeı, AROOTEEPEL TO RO000RoV 
aUTOV ar avrwv. 


5Denn so viele zu ihm beten mit reinem | Herzen, diese erhört Gott; 287v 


so viele aber mit List (und) Heuchelei, wendet er sein Antlitz von 
ihnen. 


XXVI. „Und als sie weggeführt wurde zum Verderben, da er- 
weckte ihr Gott den heiligen Geist in einem jungen Knaben mit Namen 


7 Vgl. Matth. 12, 36 (Röm. 14, 12). — 12 Vgl. Matth. 12, 36 (Röm. 14, 12). -- 
18 Dan. 13, 42—44. — 28 Dan. 13, 45. 40. 


3 „glaubte“: „zu glauben" A|5 C=OV'P!. Bl. 334r L. Lemma innoAvrov 
VIıP1, &nıaxonov xal uagtrgog + O. Comb. I, 54. Lag. 3 (150, 21) | yırouevovg L | 
Aoyoıg]) rois V!P!Comb | 6 yerdlaı nooaty. V! P'LComb. | svrapnabontvorg O| 
Gvvaon. reıd.) frei übers. von S | 7 neldeodaı] &v un nooonxorıwg Alyaan +L | 
yıwooxovrag O | &A2& fehlt jetzt in S | 8 aroıyoüvreg P!Comb | r. nlorewce <S | &nı- 
Sntrovvreg P! Comb., wie es scheint auch O | 9 edap£oroı Eooueda P!Comb | eiveaı! 
ınapyew L|ıö <O | 18 „und“ <D | 21 „reden“: Zrovnesvoavro D | 22 C=O 
V:PıP2L. Lemma innoAvrov V!P!P2: &mıoxonov + O. Comb. 1, 54 (Lag. 150, 26) | 

o <V![28 & <V!] 26 „List (und)“ lukami (i) | 29 ihr<D. 
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EIZ TON 4ANIHA], 26. 27. 25. 39 


Daniel; und er rief mit lauter Stimme sprechend: Rein bin ich an ihrem 
Blut“. 

2Was ıst nun dies Geschehene, Geliebte? Sehen wir aber, wes- 
wegen vor ihrer Verurteilung nicht geschah diese Heimsuchung vom 
Herrn, sondern als sie sie zum Tode führten. Damit auch hierin die 
Grösse und Kraft Gottes dargethan werde. Denn wenn er jemand von 
seinen Knechten erretten will, errettet er, wann er will | und wie er 
will. Wann er will, dass er vollende, duldet er inbetreff seiner, damit 
er Ihn wie einen guten Athleten gekrönt habend verherrliche. 

iAls Susanna aber gebetet hatte und erhört worden war, ward 
der Engel des Herrn gesandt, indem dieser ein Rächer und Helfer ist, 
damit er ihre Feinde verderbe. Dessen Eilen geschaut habend [und] 
rief der selige Daniel, ein Prophet seiend und den Geist Gottes habend, 
sprechend: „Rein bin ich von ihrem Blut“. Damit nicht auch er [denn] 
schuldig ihres Todes werde, wie Pilatus bei dem Herrn that, welcher 
die Hände gewaschen habend sprechend: „Rein bin ich von seinem 
Blute*. 

XXVIlIl Aber es möchte jemand sprechen: Nicht steht dieses ge- 
schrieben, sodass es nicht bekannt sein kann, ob Daniel den Engel ge- 
sehen habend so rief. — 2Wenn du dich ein wenig geduldest, o Mensch, 
so wird Daniel selbst dich belehren. ?Als „das Volk“ die Stimme ge- 
hört hatte und bestürzt geworden war, antwortete er ihnen und ‚sprach: 
Seid ıhr so thöricht, ılır Söhne Israels? Nicht untersucht habend noch 
die Wahrheit erkannt habend, verurteilet ihr eine Tochter Israels? 
Kehret wieder um zum Richtplatz, denn lügend haben diese wider sie 
geredet. Und es wandte sich das Volk eilig um“, diese Gesetzlosen 
zwar scheltend, zu Daniel, aber obwohl er ein Jüngling, [nicht] kennend die 


in ihm seienden Kräfte | des Wortes, sprachen sie sagend: „Hierher, setze : 


dich in unserer Mitte und sage uns; denn dir hat Gott die Ältesten- 
würde gegeben“. Dieser aber sprach: „Trennet sie weit voneinander, 
und ich werde sie erforschen. Wie sie aber getrennt worden waren“, 
„nachdem er einen von ihnen gerufen, sprach er zu ihm: Altgewordener 


14 Dan. 13,46. — 15 Matth. 27,24. — 21 Dan. 13, 47. — 223 Dan. 13, 48—50. 
— 88 Dan. 13, 50. — 30 Dan. 13, 51—55. 


1 „sprechend“ < D | „ihrem“ eja wie auch Z. 14: schwerlich „dieser“ seja 
wie D | 6 s. unten B. II, Cp. 35,7 ovc utv BEisı 6reraı | 8 „duldet“: schwerlich 
„dulde“ | 9 „guten“, dobr& A | 11 „dieser“ 8’: schwerlich „ihr“ ei | 12 „und“ habe 
ich getilgt | 14 „denn“ ebenso | 16 „sprechend“ glja: lies „sprach“ gla | „seinem“ 
ego: „ihrem“ eja A | 19 „ob“ aäte: „noch“ eäte A | „gesehen habend“ videv: „sah“ 
videl A | 24 „die Wahrheit“ ro aAn9&c (?): to gapts D | 26 „das Volk“: näs 6 
kaös D | 31 „getr. w. waren‘ razv&dosasja: „trennten“ razvedosa A. 
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böser Tage, jetzt haben dich deine Sünden erreicht, welche du zuvor 
gethan hast, richtend verkehrt und Reine schuldig sprechend, los- 
sprechend aber die Schuldigen, während der Herr spricht: Den Sünd- 
losen und Reinen bringe nicht um. Jetzt nun, wenn du diese gesehen 

5 hast, sprich: Unter welchem Baum hast du sie gesehen zusammen 
seiend? Dieser aber sprach: Unter einem Maulbeerbaum. Es sprach 
aber Daniel: Rein hast du gelogen auf dein Haupt; denn schon ging 
aus der Engel Gottes den Befehl von ihm empfangen habend, dass er 
dich in der Mitte zerteile“. 5Es sagte also Daniel das Erforschte. 

10 Denn, dass er sagte: „Schon ging der Engel aus“ „von Gott den Be- 
fehl empfangen habend, dich in der Mitte zu zerteilen“, 


Öniot orı nvixa rnpoonvgaro 7 Zwmoavva Rpög Tov Heov xal elor- 
x0V09n, Tote L&aneorain 6 ayyelos Bondnoov adrj. 509 Tooror 
enl Tov Toßia xal ns Zaggas GvvEßn. rg00EV5aEvod» Yap avrom, 
15 7) avr] gg xal un avri) use elonxovoH 7 dEnoLS auyorepmv xal 
arsoraAn 0 ayyelog Payanı lacaodaı Tod; Öto. 
zeigt, dass als Susanna anfing zu Gott zu beten und erhört ward, dass 
damals auch der Engel gesandt ward ihr zur Hilfe. Wie es auch bei 
Tobias und bei Sara geschah. (Denn) als sie zu Gott beteten zu der- 
20 selben Stunde und an demselben Tag „ward ihrer beider Gebet er- 
hört“ und ward „der Erzengel Raphael gesandt zu heilen die beiden“. 
‘Da nun die Schrift zuvor geredet durch den Propheten Amos 
sprechend: | „Es thut der Herr nicht Thaten, wenn er es nicht zuvor 
offenbart seinen Knechten den Propheten“, ward das Gesicht dem Daniel, 
25 und es erstand der heilige Geist in ihm, damit durch die durch ıhn 


geschehende Untersuchung der Engel diesen Strafe bereite als lügneri- 
schen Zeugen. 


XXIX. Eradı de p9aoavreg Ev TO rgo0L lo diynoaneda orL 
oi dvo nEEoßVTEp0L &ls TUNOv avayspovraı to» dto Aawv, ToU TE ix 


10 Dan. 13,55. — 14 Tob. 3, 16. 17. — 20 Tob. 3, 16. 17. — 28 Amos 3,7. 


2 „richtend“ suda: richtig unten „richtend .. Gerichte“ sudja sudyı wie D | 
8 „Herr“: Yeoö D | 6 „Maulbeerb.“: oyivov D | 7 „ging aus ..., dass er... zer- 
teile“: oxioeı D | 8 „Gottes“ verbindet D mit „Befehl“ | „ihm“: z.9eovoD| 12 C = © 
Vıpı Bl.334v. Lemma innoivtov V!, Enıoxonov + O: tod aylov innokttov P\!. 
Comb. I, 55 (Lag. 151, 4) | dnkoi de P!Comb |xat < Lag | 18 ‚FöTE xadS | 14 
yag| de V! | arrwv: r.9ep S | 15 17 a. zulpn x. ız (<V') a. woa V!P!Comb | 
16 ayy.| „Erzengel“ S | 17 „dass— ward“ am unt. Rand | 18 „bei Tobias und“ pri 
tovii ı: protivnii A | 22 „(durch) Amos“ amosom: „(durch) Moses“ moiscom A | 
23 „es“: naudelav Amos 3,7 | 28 C=0O Bl. 239r, V! Bl. 335r. P1334v, Das Lemwa 


nokreon: Comb. I, 54 (Lag. 150, 29) | Die HSS bieten dies Fragm. vor dem 2. 12 | 
dinoauesde Vt| Vgl. ob. S. 24,2. 
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EIZ TON AANIHA 1, 28. 29. 41 


xspLToung xal TOV e$ Edvov, ‚Ni xal asl enißovioı ylvovraı Ts Ex- 
xinslag, idouev Ta ennara AUTO TOV davını xal ucdouev orı &v 
underi nuas diaweuderau 7) reapii. 270 yap Roma ageoßvreom dıe- 
Aeyöuevog‘ „RERARLOUEDE nueoov xaxov, vu») 1%(acı)v (ai) auap- 
tie oov, as (2roleıs) TO rpolte)oov xoıwonlv x7o<loeı) s adixlovg xa)ı 
(tovs uk)» (aImovs xa)taxolvov, alnoAdo» de tous al)tlovug Atyor- 
(tog Toü HeorV a)$mov xal dilxaıov 00x anox\tevels“, og vououadel 
EAaAl et) xal (yIvaooxovtı) Tov vonon . Irtm ÖdE Er£oom [os 29 vıx0)| (ovy 
ovrwc) duaktyera, (ar „elnev aurm' ortpua Xavaav xal oux Jovda“,' 
„orepua Xavaav“ .. anoxalov, . ‚(odrog „erıdvula Enratnoe 0E xal 
To xaAlos dıeozgewpe nv kapdlen c0v;) 0uTag) EKror)elte Koyarga- 
cıw loan.) xaxelvaı poßov(uevaı o)ulAovv vulv; (AR 0v x, ya- 
zno lovda ÜREyuLeıwe Tv) AOYNUOODVNV vuow“, („vov) ovv Tau» 
eixeo eldlec), einov' Ro ti devdoov eldes auvtovg ouLAovvrag aAANAoLc“; 
„0 dE einev‘ Uno nolvov. elnev dt „Java 00905 EWEVOO xal 00 eis 
zıv GERUTOT xepalıjv ueilsı Yap 0 ayyelog tod Heov noloaı oe HEOOV, 
0205 LE0A0FpEVOoE vuäc“. 


XXIX. Aber da wir oben inı Anfang gesagt haben, dass die beiden 
ältesten zum Bild sind der beiden Völker des beschnittenen und des 
aus den Heiden, welche beständig Feinde sind der Kirche, wohlan sehen 
wir die Worte des Daniel selbst und lernen wir, dass (auch nicht) Eine 
Lüge die Schrift spricht. ?Denn zu dem ersten spricht er: „Alt- 
gewordener böser Tage, jetzt haben dich deine Sünden erreicht, welche 
du vormals gethan | hast, richtend verkehrt Gerichte und Reine ver- 


4 Dan. 13, 52.53. — 9 Dan. 13, 56. 57. — 18 Dan. 13, 54. — 15 Dan. 13,5%. 
— 33 Dan. 13, 52. 53. 


1 yiyvovraı OV! | 2 todo < V! | uadouev O: an wer radiert in P!| 8 ro] 
ırı S | ngEOPur. <S | dia).] „spricht er“ S | 4 nen. — dnoxr. <C | (nur)oov] es be- 
ginnt Cod. A Bl. 15ra: Z.1—15 ist schwer zu lesen |6 ve» <S| 7 wg AC: „aber 
jetzt wie“ S | vouo .. (< 7 Buchst.) A: vououadj O: vouodEerz Comb | 8 Aadeı 
— 040») Erıtıu& C | yıyooxovrı ich mit S: unleserlich (ov glaube ich zu lesen) 
in A | 19 — xapdiav vov<A|d’V!| wg EBvıxo (2dvnxo 0) C: oiX ovrwg mit S | 
9 dıc).] „sprach er“ S | a2’ mit S | einev — Tore mit SD | 10 anoxaAwv] zairoı ovre 
Ev nepiroug +C u.end.: „zeigte — habend“ + S | ovrws—xapdiav gov mit SD | 
to xallog .. .. Enıdvula D | 11 ovr. Enoı.] ov.. (<% Buchst.) yraı A | Yvy. Iog.] 
$..A | 12 goßov.... (< 10—12 Buchst.) unAovv A | nuw A | 13 loid« A | ünd- 
ktıre any] etwa 10 Buchst. unleserlich in A: restituiert aus SD | aoynuoo. vv A: avo- 
play SD | vum» A| vo» mit SD: etwa 3 Buchst. unleserlich in A | reüryv A| 14 
einso| mreg A | eld.. A | elnov A | eides A | arrovg A | öunloövrag A | 15 de 
avısD | Eweroaı D | ovA | 16 vedvroüA | nonoaı A | 178£0209eeloy D | 20 „wohl- 
an“ se: ss A | 21 „auch nicht“ ni <A | 22 Vgl. ob. S. 39, 32 | 24 verurleilend osu- 
zaja: osulaju A: oben 9. 40, 2 ogrechuja. 
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urteilend, lossprechend aber Schuldige, während der Herr spricht: 
Den Reinen und Gerechten bringe nicht um“. Aber jetzt [ihr] wie zu 
einem das Gesetz [nicht] Kennenden redet er. ?Aber zum Andern 
sprach er nicht so, sondern sprach zu ihm: „Same Chanaans, aber 
nicht Juda’s“. Einen Chanaanäer ihn genannt habend, zeigte er ihn 
wie einen Heiden seiend, wie zu einem Unbeschnittenen zu ihm ge- 
redet habend. „Hat dich so die Begierde betrogen und die Schönheit 
deinen Sinn verkehrt? Thatet ihr also den Töchtern Israels? Jene 
aber waren euch fürchtend mit euch. Aber eine Tochter Juda’s hat nicht 
diese Gesetzlosigkeit gelduldet“. „Wenn du sie gesehen hast beisammen 
seiend, sprich: Unter welchem Baum hast du sie gesehen?“ „Dieser aber 
sprach: Unter einer Steineiche. Es sprach uber Daniel: ? hast auch du 
auf deinen Kopf gelogen. Denn es wartet der Engel Gottes ein Schwert 
habend [und] dich in Hälften zu zerspalten, damit er euch vertilge“. 
15 XXX. "va ovv !v rü0ıw To 08uvOV Ta» aylov ypapov pvlaydi) 
xal to xadapov OTöua av naxapiov R0opıTaV xadapov arodeıgdi, 
ennerı eine) ovyxplsousv[ov] al goaoeı ‚Po@seıg lee !zav 
usv | yap noeo/Buripov) ... -uevov . Tin. aurav opekiv xlal) ... Lrl 
einovrov' ldouev ‚Llovyyiwoutvone avrouc“, 0 UAaxaptog Aa; u 
20 -unoev TO vn ixelvov ... AeAainulevor). 
3,. (edylo)v Ouıdiag xa.. ovvovolas. !Tovtov .. Tolvvv yıvousvov „ave- 
Bon0eV, polv, n&0a 7) Gvvayayı) Pavıj ueyamı xal Ldoxev alvov to Ho, 


gt 


1 


Ga 
— 


4 Daun. 13, 56. — 7 Dan. 13, 56. 57. — 10 Dan. 13, 54. — 11 Dan. 13, 59. — 
19 Dan. 13, 38. — 21 Dan. 13, 60. 61. 


6 „zu einem Unbeschnittenen“ neobrözannu: „Bildliches“ obrazna A | 10 „bei- 
sammen — gesehen“ am untern Rand der Seite | 12 „Unter einer Steineiche“ pod 
cesvinoju: bei Miklosich Cesmina | „ ? “ s’trem: wohl istinnt „Wahrhaftig‘“ „Ge- 
recht“, og9öc D | 15 Ira — yırousvov Z. 21 fehlt in S | "Ira A | 16 dnodexdi 
A| 17 ojua <A, der Zusammenhang aber zeigt, dass das Wort ojua nach önuartı 
ausgefallen sein muss | gvyxgıwousrov A | avvßarkouev A| 18 yap). ap A| die 
ersten 13 Zeilen von Bl. I5rb sind zum grossen Teil unleserlich: zu erkennen ist 
yap noeg (schwerlich zew) Z. 1, dann nach Lücke von etwa 17 Buchst. Z. 2 ue- 
vo» (.. 067), Z. 3 zyv, nach Lücke von etwa 0 Buchst. 2.4 avrwv op8Sıw x... 
2.5-8 ein. — davın(), 2. 9 unoev ro (viell. auch in exsıvon), Z. 9. 10 Acdalinu, 
2. 10—13 bis.» öun für mich ganz unleserlich 120 .. unoer] (Werdes) auv&ornoer! 
Der Gedanke scheint zu sein, dass, als die Ältesten ihre Lust nicht befriedigen 
konnten und sie sich nun durch die falsche Anklage rächten, Daniel ihre Aus- 
sage als unwahr erwies | 21 eiyov]) etwa 7 Buchst. davor liest Achelis &.. om 
yao, eine Z. hiervor avrov | öunAug A| nach xa« scheinen 5 Buchst. erloschen, 
aAd...? | toürov (80) towev sehr undeutlich in A: yırouerov völlig deutlich | 
avedonotv A: xal aveß. beginnt S | 22 yrolv A: <S | avvayoyn A | &dwxev 
A| 86. aiv.) elloynoav D | 9ew] zvoiw 8. 











EIzZ TON 44ANIHA 1, 29. 30. 31. 32. 43 


(T0 omLovrı tous EAnllovras 2’ avrov. xal aveoınoav Enl Toüg 
dvo apsoßuTac), Orı OvvEornoev avroüg Javını Ex TOD OTouaros av- 
zo» Yevdouaprvonoavrac“. 
!„Und es rief die ganze (Versammlung) mit lauter Stimme und priesen 
5den Herrn, welcher errettet [und] die, welche auf ihn hoffen. Und 
sie standen auf wider die beiden Ältesten, da sie Daniel hinstellte 
(wörtlich „aufstellte“) aus ihrem Mund, dass sie falsches Zeugnis gegeben 
hatten“. 
XXXIL Ti 00» Zoovuev Ev to elnelv tov utv Eva „oylvov“, Tov 
li d& Erepov „rolvov“; &v ToiTo n) anodaısıs yEvırar. ?ti yap &Boliiovro 
kyam; dv To Heisıv Nuäs Tod veavioxov „Eyxpatsis yevkodaı“ 0Ux 
idoue» aoyalos, rolov nv To devdgon. 3QAR Ereidn) Ev raow 7 Hela 
reagi soplbe nuas odıyyoüca R00G vojv aAmdeıav, |. 
. 0DTa ArREpvaro. Tod Yap davını ra tvdoua zus xagdiag KUTaV 
15 bu Tov Gnuatov EieySavrog xal Tv dewnv AaUTav Erd uulav 
av erı eiyov Ev OpFaruoL; ESeınovrog, TE TOUTWOV xoUpla an 
aprjs opaluara, a Enolowv eis Tüs Hvyarepag Iopanı, YPavspas 


> ) ’ ex - c ’ ’ “6 - . 
avrol EAEYYOUEVOL VRO TOD aylov RVEUUATog „EOxorTiousvo“ tm vol 


Stva devdoa mvouacav, lva did ToV HNUaTog avrol Up Eavr@v GVu- 
2) zodıodnoıv. 
XXXJ. "O8ev axovoas mag 6 Aadgz xal navreg ol Ovyyevels aürijs 
Honoan Aeyovres' Epevcavro ovze |. 
? xal avesın(oav en)l rovg KVo) m0oßu(Tegov)g“ „rat Erol)noav 
aurokc), 09 TEONoV ErovngeVC(av)To TO RAn0olov romo(aı, x)al 
3 ertrreıvav (avrodg)“, „ori OvvEornoev adrovg Javını &x TOD OröuaTog 


4 Dan. 13, 60. 61. — 11 Dan. 13,39. — 15 Dan. 13, 56. — 17 Dan. 13, 57. — 
18 Ephes. 4,18. — 21 Vgl. Dan. 13, 63. 60. — 283 Dan. 13, 61.62. — 25 Dan. 13, 61. 


1 19 ow&orrı — nosoßiras +SD | 4 „Vers.“ sübor: sünem A | 6 „sie standen 
auf“ vüstasa: „aufgestanden“ vustavda A | 9 Tl — nosoßvrepovg Z. 23 fehlt in 
S|re A | va A | 10 Ereoov A | EBoviero A | 12 idouev A | aA2 EneldinA | Yen A | 
18 copicn A | ödıyoüoa A | 14 die ersten 112. von Bl. 15va in A sind vollständig 
(einige Buchst. ausgenommen), Z. 12—15 zum Teil unleserlich: 2.9 zu Anfang Tı, 2.12 
zu Anfang xnoa» to, 2. 13 Anf..e ovy 0,2.14 Ovre ane... (3 Buchst. unsicher, 979 w. 
e.sch.)aro | Tov A | dası.. (< etwa 5—6 Buchst.) €. Ivwa A | avrwv A | 15 or- 
naray A | 'Enl Yuulav A | mv A | 16 öySaruois A | E&eınorrwg A | anagyis A | 
17 ogaluare A | inA immer A | 18 nvc A | 19 wvouaoav A | avroi A | Edurwv A | 
21709» A | 22 ovre A | die ersten 6 Zeil. Bl. 15vb sind für mich fast ganz unlesbar 
(obwohl die Schrift zu sehen ist), die 7.8. und 9. zum Teil: 9. Z. 2 Ende, &yev 2. 3 
Ende, 2.7 xal aveorn‘| 23 nosoßvrag D | &noinoav) es beginnt S | 24 avroı .ov 
tponov A | Enoynosva...o ..w nAncıov A | noma..(6 Buchst. <) A: noijo. 
xara rov vouov Movog xal untzt. D | 25 avroig mit D | On — airog 8.14,2<S | 
or Al avrorg A. 


15va 


15vb 


K 
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avrov Yevdouaprvprjoavrac", Iva AAN0mIH To elomuEvov „oO OpUCGAM 
BoIp0v To nAmolov Zureoelta es avıov auvroc“, „xal £owdr, alua 
avaitıov dv Ti] nueog Ixeivy. ?Xeixiag di wol 7 yuvi avrov 2jveoan 
tov Heov xeol Tijs Ioyarpös aurav uera Imaxeiu Tov avdoos avti: 
xal Tu» GvyYEvov Xavrav, OTI 0UX 1027 ev ‚aöri) Goynuov APGYUR. 
xal Aavını EyEvsro ueyas Evorıov Tod Aaod ano Tijg uepag Exeivig 
xal Entixeiva. 


2,Und sie thaten ihnen, wie sie schlecht gehandelt hatten an dem 
Nächsten, zu thun nach dem Gesetz Moses, und sie töteten sie; und es 


ward gerettet das unschuldige Blut an jenem | Tage. Chelkias aber 11 


und sein Weib lobten Gott über ihre Tochter Susanna mit Joakim, 
ihrem Maune, und allen Verwandten, dass keine Ungerechtigkeit an 
ihr erfunden ward. Daniel aber ward gross vor dem Volk von jenem 
Tage an und hernach“. 

XXXII. I7ooosysım ovv Opellouev Ev nüoıw, | ayarıyroi, yoßov- Yin 
uevor un tıs Ev turı RapaRTOURTL xgarzdels MÜTOG THS avrou pu- 
as Evoxos. yernran, yIwo)oxovteig otı Exdixoc 6 Beos zegl av Yi- 
vETat, AUTOS @v 040: optaruös, Aavdavsı dE TOUTOV TWv Ev xX00u0 
rparrousvoav ovdev, dio aeı Zyoryopoı xapdlaıs xai Voypöreg Pıotr- 
Teg Tv Nwoavvav uumoao#e, xal Tov rapa{deı)oov Evrgupnoare xai 
TOD devvaov VoaTog AanoAavoate xal navra (HÜRov Aro0uNgao#E xui 


1 Prov. 26, 27. — 2 Dan. 13, 62—64. — 21 Vgl. Apok. Joh. 21, 6. 22,1.17. 


1 avrov A | werdouaprvoyoarras A | Iva] es beg. C= OV'!P!. Lemma inıo- 
Avrov. Comb. I, 55 (Lag. 151,9 | Tö A | 0 Opioowv A | 2 nina. adrod C | euneorl- 
tar A | eisa. &uneo.C: es endet | xal &owdn] es beg.S | aiua A| 8 17 A | Av- 
zias A|yvvz A| yresav A | 4 avıor) „Susanna“ +S | ivaxeiu A | tod ardpös‘ 
vvoin Rasur 1. H.: es stand » für v, «& für o | narıwv]) array D’Tisch. | &r- 
0897 A | 5 nocyua A | x. Aav.| Jar. d& S | 11 akym S | 15 Mooasyer bis 
avvuvnonte S. 45 2.3 fehlt in S | noöotygeıw A: es beg. C = O Bl. 239v. V!a.a.0. 
P' Bl. 335r. Lemma tod avrov V!, innoAvrov OP!. Comb. I, 55 (Lag. 151, 11). 
opeliouer A| Ev <C | eyannroi) A Bl. I6ra Z. 1—14 (bis wıuyo«og.) grossenteils 
erloschen | ayannt.. $... w. e. sch. auch A | 16 un tig ev auch A | &r tn OP! 
aapant.— yıyng erloschen in A | xoatıdelc OÖ | (air)ös— (gie) unleserlich in 
0|17 wvogog A| yernte $roXogO |. rar 7.5 Anf. in A | yırwox.] zovres 2.6 Anf. 
in A | oru— Yeög unleserlich in A | neoı A | aav(zwr) ylveraı erloschen in A | 18 wr 
A| 0205} AC (das 1. o war in P! erst als Artikel geschr., das 2. steht auf Rasur 
von 4—5 Buchst.) Coteler. (Monum. II, p. 525): 6 Aoyog die Editt. | op$aAuol w. €. 
sch. O: 0p ..uog A | dav..vear A | ee O: 0... A | &v to xooug O | zo0uw 
nge unleserlich in A | 19 ovdev A | & erloschen in A | «ei] det Lag | Eyory. A 
x0p... A: xapdias Comb | A... A | 20 wu .oaodeaı A: wuunoWouede V!P'!Comt. 
wunoousde O: es endet C | napad.] der in A unleserlich | za A | 21 adrvaor 
A| ravıa A. 














EIZ TON A4ANIH.A 1,32. 33. 45 


Ealoo Erovpavio ayıaodnre, iva soua xadapor Hew ragastlonTe xal Tas 
Jaurades esaypıre xal Tov vuuplov r000doxijänze, iva x00V0avTa Tov- 
Tov elodesnode xal $e0v dia Xpiotod avvurnjonte, & 1 doga elg Toüg 
elovas' aumv. 

Unserm Gott aber sei Ruhm in Ewigkeit. Amen. 

1 Vgl. 2 Kor. 11,2. — 2 Matth. 25, 1.7. — Apok. Joh. 3, 20. 


1 &novvıo A | ayıaodıre A | 2 &ayijte A | neocdoxnonte A | tovrov A | 
3 elode£oıcde A| 5 &® A: es beg. S „Uns. Gott aber“. 


(| 
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AOT'OZ B. 


Deol tig elxovog ng Eornosv Naßovyodovocog 
0 Baoıkevc. 


l. („Ev To Era to devreom ng Baoılelag Naßoüyodovocog 
£vunvıao9n Naßovxodorocop Evinviov xal L&lorn TO Aveüua avror, 
xal 0 VRVOog avrod Lyereto ar avrov. xai einev 0 Paoıleis xa- 
Aeoaı ToVs Eraoıdovc xal Tod)g uayovs xal (ToVs papua)xolüs xal 
TOVG ‚Xaidai)ovs (tov avayyellaı To Bayoıket Ta (Evöavıa avrov' 
x)al n29av xal Eorno)av (kvonıov To Bacı)2Eas. xai (elnev. avrols 
0) Baoıkevg‘ Lvvrvıaodnv xal &Skorn (TO aYevua uov) TOO Yvovar To 
Evorvıov' xal ElaAnoav ol Xadaloı ro Bacılsl Zvgiori' Bacılev eis 
ToVg alovas [nd 0v To Lvorviov eint Tols naıclv 00V, xal Tv 
sörxgLow a ayyEAovuen. arexglön dt 0 Bacıkevg Tols Xaidaloıs“ © 
Aoyos ar Luoö areorn Eau» ov» um Yomelonte yoL to Evurvıov xal 
mv oByxXoL0ıW avrov, Es Anmlsıav Eoeode xal ol olxoı vum» dıapxa- 
y)joovraı' tav dt To lvurvıov xal Tv Ovyxoım adrov Yoroplonte 
not, douara xal dmpeas | x(al Tuunv R0An)v Aj)penide rap Euod)' 
av To Evurvıov xal (Ti) sörxgLow avTod) arayyellard won)“. 

II. To uev ovv Evorvıor To Uno Tod Baoıldag Eopauevor 00x nV 
£niysiov, lva URO TWv TOD X00u0V 00P@v koumvevdi,, aAR 7» Erovpa- 
vıov, xara Heov BovAnv xal noovorav ldlors xaıpols anAnpovusvor. ?xal 
dıa TOVTo arexpUßn uEv ano mv Ta Eriysıa Ppovovrrwv Avdomro, 

1 Dan. 2, 1—6. — 19 Phil. 3, 19. 

15] &ıg A | vaßorgodorocwe immer A | 1 ’Ev to] Bl. 16rb sind Z. 1-9 
völlig unleserlich, 2. 10—15 grossenteils: das Fehlende aus SD ergänzt | Naßovxo- 
dovocoe < D Tisch. | 8 xal ö—evroü] kürzer S | 4 r. pyapuaxovs) „d. Faster 
u. d. Beschwörer“ S | 5 X«Adalovg] „Sterndeuter“ hier u. Z. 8. 108 | ra &ruinr. 
arrov] „den Traum“ S | 6 xuı A | 7 Baodevs A| E£lorıv A|ro nv. uov fehlt in 
A|S sveorn A: „redend“ S | Baoılev A | 9 Iy9ı A | av elnov ro erimr. D | 
nusig dE T. GUyxo. avrov S | 10 de <SD| Baoıkeüs Al xaAdatoıg Alö ‚40yog] 
„des Traumes Erzählung“ S|11an’suoö A| ow <D | yvwonoerai A | 12 adroo < 
D | Zoeodaı A | olxoı A | 18 yrwonoeral A | 14 dou. x. dwo.| „grosse Geschenke“ S | 
dwpsüäs A | xal tıuyv xrA. zumeist unleserlich in A wie für zaö— uoı im Text an- 
gemerkt | ru. noAA.| „Ehren“ S| 15 evenrıov A|..cıv ai(rod) sehr undeutlich in 
A | anayysıhars A | 16 TO utv]) es beginnt C = O Bl. 241v, Vat. 1154 (V\) Bl. Ir, 
Vat. 561 (V?) Bl. 115v, Vat. 675 (V®) Bl. 45v, P! Bl. 339r. Mai S. 169 (31). Lemma 
innoAvrov regelmässig V!V3P!, hier auch O: innoAvrog uaprvug V?|toA | cry. 
A | rö 0n0 unleserlich in A | Baaır.. A | (&we)au.—nAneovu. unleserlich in A | 
17 x0..auchinA |roo<V?| «A A(2.10) | 18 xa9a OV!V2Pi | Boviy vr OV:!V2 
P! | noovoı« V!V2 | zu <V2| 19 dia AV! | toöüro— ulv unleserlich in A | get» 
<S| rw A | ra ?mıy. go0 unleserlich in A | .. voovz@v A: „Wissenden, Er- 
wäügenden“ übers. S | «rdewrwv»— Gyrovoı unleserlich in A, aber es fehlen nur 
etwa 11—12 Buchst., also wahrscheinl. < A ra &nove. önt. | dv9e. < V?. 


16rb 


lövaı 





EIZ TON 4dANIHA TI, 1.2. 47 


11. 


Desselben aus Daniel: die Erzählung (Deutung) vom dritten 
Gesicht. 


L „Im zweiten Jahr des Königreichs Nabuchodonosors sah Nabu- 
chodonosor einen Traum |, und sein Geist erschrak, und er erwachte 69 
vom Traum. Und es sprach der König zu rufen die Zauberer und die 
Magier und die Faster und die Beschwörer und die Sterndeuter, damit 

5 sie dem König den Traum deuteten. | Und sie kamen und standen vor 
dem König. Und es sprach zu ihnen der König: Es träumte mir, und 
mein Geist erschrak, um zu wissen den Traum. Und es sprachen die 
Sterndeuter zum König redend: König, auf ewig lebe! Sage du deinen 
Knechten | den Traum, und wir werden seine Auslegung verkündigen. 69v 

0 Es sprach der König zu den Sterndeutern: Des Traumes Erzählung 
ging hinweg von mir. Wenn ihr nun mir nicht kund thut den Traum 
und seine Erzählung (Deutung), werde ich euch verderben und eure 
Häuser werden geplündert | werden. Wenn ihr aber mir den Traum 
kund thut und seine Erzählung (Deutung), werdet ihr grosse Geschenke 

15 und Ehren empfangen von mir; doch den Traum und seine Erzählung 
(Deutung) thut mir kund.“ 

Il. Der Traum nun, der von dem König geschaute, war | kein 
irdischer, auf dass er von den Weisen dieser Welt gedeutet werde, 
sondern war ein himmlischer, durch Gottes Willen und Vorsehung zu 

3% seiner Zeit sich vollendend. Und deshalb ward er verborgen vor den 
das Irdische | wissenden Menschen, damit es den die himmlischen Ge- 


-] 
oO 


1 Dan. 2, 1—6. — 21 Phil. 3, 19. — Kol. 3, 1. 


Tschudovkloster Cod. 12 [22] (B) Bl. 68vb. Troicko-Sergiev’sche Laura Cod. 
‘& (L) Bl. 128v | „Desselben (voran geht De antichristo) aus Daniel, die Erzäh- 
lung (Deutung) vom vierten (so) Gesicht“ B: „Des heiligen Propheten Daniel. Von 
vierten Gesicht und die Auflösung des Traumes“ L | 1 „der König Nabuch.“ L | 
® „er erwachte“ vüzbünu: „nachdem er aufgestanden war“ vüstav L | 8 „zu 
rafen“: „Rufet mir“ L | „und“ vor „die Beschwörer“ < L| 6 „mir“: „ein Traum“ 
+L]8 da <L | 10 „Und es sprach“ L| 11 „ging“: „geht“ L| nun <L| 
12 „euer Haus wird“ B | 14 „werdet“ — „mir“ <L | 17 „und war“ L | 19 „durch... 
Willen‘ süvötom: „durch... Licht“ svetom L | 20 „Und“ <L. 
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va Tolsg 76 Erovpavıa Cntoioı Ta ERovpavın uUoTjpla AROXaAVPFT. 
3xal yap Ev Alyunım Erl Tov Bapam ouolms yiyove. ld 
yap ta &vunvıa Löyyrjoaro Tavıa racıw Tols &änynrals Alyiarov, 
xai ovdLls 0 anayyilmv avra ro Dapam' ıjvixa dt 6 uaxapıos 
5 Joop zapiiv, evxalomg &pavepoövro Ta vxo Eripmv u voovusre‘ 
xal dia TOVUTO Favuadaz ö Basıleug arexoldn „Tolg xaıolv aurod AE- 
yon’ apa um evgj00uEV avdpa Tolovrov, fv o Zorıv AVEDuM Hz00 2x’ 
auTor“ ... ori ovdelig Kun)arölc) E Eotaı t(a drovgä)vıa uvorn/or)a dır- 16 rt 
yeloda . ... ovvxolvov, (&v un ueregy) Tod ayllov Aveuuarog). Sov- 
10 toog (iv xai £v Ba)ßvAmvı anexpußn TO opaua aro Tov Bacıldac, 
Iva [0] Uno Heor ExAeyousvog davını roopirns av arodeaydi. 00a 
rag ro ukv ‚iteomv AROXERQURTAL, vRXo Erepov dE pavepovrar, 25 
avayans REOpTTn» anodelxvyvoıw TOV Akyovra. 
II. "wa ovv un Ev ti Toro ungavnoausvoı oi Xaldaloı Er- 
15 uacın aAdvng ‚Jayevoovraı tov Baoılda, xaranvyeis N aßovyodorösoe 
einev RO05 avroog' „er „and elas olda (yo) 0 oTı xaupov ünels ESa- 
Yogabere, xadorı Idere orı areorn ar’ 2uod To Önua‘ kav ov» To 
&vvavıov un anayyelinte uoı, olda orı bijua wevdts xal dıeorgauuevor 


1 Kol. 3,1. — 2 Gen. 41, 8. — 6 Gen. 41, 38. — 16 Dan. 2, 8-11. 


1 ra Enovpävın <S|2nowvia A | uvornoa A | andxaRupd A: es endet V3 | 
2 xl <S |alyınıo A | Dapaw) xal (< V?) tod Ivonp + C | ra Huoıa C | YEyE- 
. vqraı C u. endet | 8 yapu.raura <S | aiyintov A | 4 anayyeAlovA | avra < 
S| yapaw A |b iwoyy A | napıjv A | &yaveo.] über das 2. € übergeschr. v.1.H. &ı 
inA | &ripwv A| 6 xal <S | tourw A | Baoıleig A | 7 apa A: < Gen. 41, 38 | 
evo70ouev A | Avdoa] kv$ownov Gen. 41, 38 | toıovrov A| &v & &. A: ög &eı Gen. 
41,38 | Eoraı w. e. sch. S | En’ avrov A:<S: &v avro Gen. 41,38| 8 A Bl. 1Gvb 
2. 1—9Y, (rgoprrns) unleserlich oder undeutlich: in Z. 1 kann ich weiter nur noch 
lesen nu... vovx...97 y., 2.2 Anf. gr | „wir — deutend“ +S | ovdec undeutlich 
in Ald...aro A|9 ovuyxoırwv A: <S, viell. ist .. og vor tod zu lesen in A | 
ei un wer.) 9—10 Buchst. < in A | Ovrwc A: dia toüro beginnt C=OBl. 241v. 
V'!Bl. ir. V2Bl. 115v. P' Bl.339r. P2 Bl. 7Or, Lemma innoAvrov V'!P!, &mıoxorov 
$@ung + O: gleich nach yeyevgra (vgl. oben zu Z. 2) führt V?2 fort. Mai S. 169 £. 
(31) | 10 ow — Baßvi. < C, inA nur..PvAwvı viell. auch ov zu lesen | oW] 
yao S | anexg.] a .A ].o ooaua A | ano— Baoıkk(wc) unleserlich in A|11 6 
+0 | onö rov 9eov vipi, ? vn unleserlich in A | ExkeyousvogV?,.x....HEvVog A | 
&xleyeist | Auv.)..nA A | 6 neognıns V?| wv w.e.sch.<S| dno(dery) 947 un- 
leserlich in A: anodıy9j O: es endet P? | vgl. auch Ant. 2 S. 2, 10 ed. Lag | Ooa 
yaodı j 12 (a)no u. &r(£o.) erloschen in A | &tegwr] twv nollov S | anöx£xor 
.A | inö &{rEgov) und (ga)repoür(caı) erloschen in A | && avayııg AVıVz | 
18 rEOynTnS C | ano deixvuor A | anodeixvurar 6 Aeyav Cu. end. |15 dnpeu- 
oovrur JA | xaravıyjs A| 16 yo SD: <A | 17 xagorı A | Ideraı A | enEuon 
A |tovro To S | drum A | 18 anayyeiryrai A: dvayysilart DTisch. | oide A | Onua 
A | dieargeuufvov A: dıepdapufrov D. 














EIZ TON AANIHA 11, 2.3. 49 


x 


beimnisse Suchenden offenbart werde. Denn in Ägypten geschah es 
ebenso bei Pharao. ?(Denn) nachdem er den Traum geschaut, that 
er allen Weisen Ägyptens kund, und niemand | war imstande, ihn dem 
Pharao zu deuten. Als aber der selige Joseph kam, da offenbarte er 
5 leicht das von den Anderen nicht Erkannte. Deshalb antwortete der 
König, nachdem er sich verwundert, „zu seinen Knechten sprechend: 
Wird wohl ein solcher | Mann gefunden, in welchem sein wird der Geist 
Gottes“ mir die Träume deutend. Da niemand imstande ist, die himm- 
lischen Geheimnisse zu deuten, wenn er nicht teilhaftig ist des heiligen 
10 Geistes. °So | nämlich auch in Babylon ward verborgen der Traum vor 
dem König, damit der von Gott erwählte Daniel als Prophet erscheine. 
Denn so viel vor den Vielen verborgen ist, durch einen Anderen aber 
offenbar wird, muss man sagen, dass Prophet | ist der Redende. 
II. Damit nun nicht auf irgend eine Weise ausgesonnen habend 
15 die Chaldäer mit lügnerischen Worten dem Könige lügen (oder „erdich- 
ten“), sprach sich bedacht habend der König Nabuchodonosor zu ihnen: 
„In Wahrheit erkenne ich, dass ihr Zeit | suchet, da ihr gesehen habt, dass 
vor mir dieses Wort sich verborgen hat. Wenn ihr nun den Traum 
mir nicht kund thut, erkenne ich, dass ein lügnerisches und verkehrtes 
% Wort ıhr beschlossen habt, vor mir zu reden, bis dass ich nicht Zeit 


8 Gen. 41,8. — 6 Gen. 41,38. — 17 Dan. 2, 8—13. 


1 „Denn“ <L|2 „Denn“ <BL | ,thater.. kund“: „und... kund gethan“ L ! 
8 „war“ <L | 5 „antwortete“ otveäta L: „that kund“ vesta B | 7 „sein wird“ <L | 
8 „niemand“: „anders“ + L | 11 „erscheine‘ sja javit’: vielleicht „seiend erscheine“ 
sy 9)a Javit’: < L | 12 „Denn“ bo: „nun“ ubo wie oftL | „d. Vielen“ mnogyich: viel- 
leicht „d. Anderen“ inech | 18 „dass“ jako: jai Sresn. | 14 „auf irgend e. andere 
Weise“ L | 15 „d. Chald. m. lügner.“ chaldei l’st'nyimi: „mit chaldäischen“ chaldei- 
skymi L | 16 „sich aber bed. hab.“ L| 17 „erkenne ich“ vede: „sah ich“ vide L | 
19 „kund thut, erk. ich‘‘ povöste. vede B: „wisst kund zu thun‘“ veste povedatiLL | 
„lügner. und“ < L | 20 „nicht“ <L. 

Hippolyt. 4 
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die 


0 INNOAYTOY 


ovvedeode elrelv lvorıov uov, Eoog 00 (0) xarpog rapeAI0L“. „arexpi- 
Inoav ol Xaldaloı ro Paorlel (xal Adyovaw o)rı 00x Eorıw (av- Iira 
Homroc) dal tig yns ootis Kviw(noer)ar To (enue t)ov PBaoılems 
(Nvmekloaı, xa$)orı nüs Baoıllevc ufyac) xal (ap)xwv One TOLoVTo) 

5 00x Erepo\te Eraoıdov ua)yov Ylapuaxov xal Aaldal)ov, or 0 
A(oyos ov 0 Baaı)Asvs Eregmre (Bapvc), xal Eregos 00x Kor, 0c\ 
avayyeket avToV Kvo)rıov ToV BasıAcox(g, al N ol) Hoi, @v ovx 
Eotiv 7 xaltol)xla uera naong 6apxoc“. ?rovrav elonucvov Huum- 
Hels „o Bavılevc“ ExElevoev anoxtavdijvar „aavras Tovg 00@PoVg Ba- 

10 BvAovoc. xal ro doyua 2E719Ev xal oi sopol ArExTevvovto". 
IV. Enxel oVv advvaro» Epnoav vRo AvIgMRov TovTo Aeyd van 
To vRo Tod Baoıldag Sntovuevon, Enedeıßev avrolc 6 Heög oTı ra zag 
avIoWroıs Advvara, tTadra dvvara nv napa Hei. ?uellovrog yap 
Apıoy Tov apyınayeloov avampelv Tov Te „davını xal Toug“ Toels 

15 „gllovg avroü" — avros | yap („LENAFEV avampelv Tobg 00@oüVs Ba- It 
AvAo)voc“ Koxı(uayzıgov) . .." DOREE Yap 0 nayeıpos zayra Ta CR 
avarpel xal naysıpedei, [ouro xaxelvoc] To aUT® Tooro xal ol ap- 
XOVTES TOD X00U0V Avampotcı TOUÜg avFEWRroUG Ws aloya Loa uayeı- 
peVovres avroüs —... („rel Tivog LENAdEV 7) yvooyun ı) avandıs (avıım 

20 ($x r0000)Rov tod Baoıkkwc“; Enrnoev yap tiv alılav uaselv zap 


12 Matth. 19, 26. — 14 Dan. 2,13. — 15 Dan. 2, 14. — 19 Dan. 2, 15. 


105 A|6 <A]|napEA9y D|2 ro Bacıdlaı A: Evwnıov rov Baoıldag D | 
xal Atyovoıw D: unleserlich in A: vielleicht A&yovreg mit S | ou <SD | ande. 
unleserlich in A | 8 yr< glaube ich in A zu lesen: £neäc D | öjua: Opaue viell. A | 
toi] .ov w.e.sch.A | 4 .vwon.. A|... orı A | (Bao)ılevg — xaroılxia) Z. 6—15 
Bl. 17ra grossenteils unleserlich inA |gn..A| 5 enegw..A|..ywv A: 7 uayov 
S|n7 yapuaxov 7 S:<D | (yaidat)wr A| 6 enegwra A| Erepog <S| Tn<D| 
Heol A| wv A | ovx&orıv A | 8 nao. oapx.| „den Menschen“ S | a@pxos A | Tovrwr 
A: utv oder ovv +S| 9 Baoıkeug A | ano xravdivaı A | navras <S| 10 anexre- 
vovro A | 11 ’Enel] es beginnt C= O Bl. 241v. V! Bl. 1v. V2Bl. 115v. V3 Bl. 46r. 
P'! Bl. 339v. Mai S. 170 (32). Lemma wie S. 46, 16 V!V2P\, zod @yınrarov Inno- 
Avrov Enıoxonov bwuns O | Eyacay C | toiro A: w.e.sch. <S | 12 ro] oA | 
£deıgev V3 | ta nap’ zu). vgl.S.14,8 | nee A: napn C| 18 7» A, 7» oder &ouıS: 
eivaı C|r. to Ye V2P!, w.e. sch. auch O: es endet C | M&Arovrog A | 14 ap- 
xıuayeipov A | 15 yao) die 13 ersten Zeilen von A Bl. 17rb bis yyaoun 7 2. 19 
unleserlich | &&749ev — BaßvA@(vog) mit SD | 16 dexı.. glaube ich zu Anfang 
von Z. 3 auf Bl. 17rb in A zu lesen, rov in der Mitte von Z. 4, etwa ro» rıy 
&Eoroiav Tod dnoxteivaı !xovıa | wonee) es beginnnt C = O Bl. 242r. V! 
Bl.2r,. V2 Bl. 116r. P! Bl. 340r. Mai S. 170 (31). Lemma wie oben Z. 11 | 17 otzo 
xdxelvos < S, hat aber ov» oder y&o oder etwas Ähnliches nach arz@ | &ey. de 
rov V!V2P! | 18 rovzovrov S | 19 alrois<S: esendetC | un n araudng A |"rm 
A:< Ded. Tisch. | 20 && ae00w(xov) erloschen in A | &önzeıcav A | alriav A. 














EIzZ TON 4ANIHA II, 3.4. 51 


habe. Es antworteten die | Chaldäer zum König sprechend: Es ist kein 
Mensch auf Erden, welcher kann dies Wort dem König deuten, wie 
jeder grosse König und Fürst ein solches Wort nicht fragt einen Zau- 


berer oder Magier oder Beschwörer oder | Sterndeuter, denn das Wort, 72 


5 welches der König fragt, ist schwer, und nicht ist, welcher es deutet 
vor dem König, ausser den Göttern, welchen die Wohnung nicht ist 
bei den Menschen“. ?Da dies nun gesagt war, „der König‘ von Zorn | 
erfüllt worden [und] befahl, „dass die Weisen Babylons getötet werden 
sollten. Und der Befehl ging aus und die Weisen wurden getötet“. 

10 IV. Da aber(?) nun sie sagten, es sei den Menschen unmöglich, 
zu entscheiden das vom | König Gefragte, zeigte ihnen Gott, dass, was 
den Menschen unmöglich ist, das Gotte möglich ist. ?2Denn da Arioch, 
der Vorsteher der Köche „den Daniel töten wollte und seine“ drei 
„Freunde“ — denn dieser „ging aus, die Weisen Babylons | zu töten“; 

15 den Obersten der Köche aber nennt er (ihn), weil er die Macht hatte 
zu töten; denn wie der Koch alle Tiere tötet und kocht, auf gleiche 
Weise auch die Fürsten dieser | Welt töten die Menschen, wie unver- 
nünftige Tiere kochend — sprach zu diesem gekommen Daniel: „Wegen 
wessen ging aus dieser schamlose Befehl vom König“. Denn er forschte 


12 Matth. 19,26. — 18 Dan. 2, 13. — 14 Dan. 2, 14. — 18 Dan. 2, 15. 


% „welcher — deuten‘ <L | 8 „König u. grosse Fürst“ L | 6 „nicht ist“ <L: 
in B übergeschrieben wie es scheint von zweiter Hand | 8 „erfüllt worden“ 
isplünivüsja: „ward erfüllt“ ispolnisja L | 11 „dass was‘ jako eze: „was“ jaze L | 
12 „das— ist“ am untern Blattrand in B | 18 „der Vorsteher“ pred’rzastuumu 
(dat. absol.): „der Vorliegende“ predlezastemu L | „töten“ pobiti: „kund thun“ 
pov&dati L | 15 „Den Obersten d. K.“: „die Weisen Köche“ L | 16 „der Koch“ so- 
kat’: sokati B: sokatia L | „tötet und“: „zu töten“ L | 18 „kochend“: vielleicht 
ist „sie“ ja hinzuzufügen | 19 „ging aus“ <L. 
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avrov, tivi Aoym avanpoivraı ol Baßvimvıoı. ?,0" de „Aguoy“ „eyvo- 
01081“ „To ONjuR To Javuj?“. 0 dt axovcag „N&Imoev auToV, ORMG 100- 
vov do avım“ xal To GvrYxpLuR , ‚To Basket“ yvooion. V. Tore „Ja- 
vını“ „elohAden eig Tov olxov auroü xci a Avavia xal To Mısayı 
5xal To Akapig“ „ErVosgıaen To ‚enue xal olxrıquoüs Acjtovv Rage 
too $so0 tov 0VEAVOT“, „ORG un xal avrol anoimvraı“ „ob Tolg Exı- 
Aoinoıg sopols Bal‘BvA@)vog. (tote dn Tim Javılmı) Ev opaufarı) 1173 
ns vu(xTög TO HVOTNELoV arexalvp9N.) xal (evA)örnaev (Tov Heov 
Tov) ovgarod (Javını xal einen‘, ein TO) ovoua xvpiov (eviorr- 
uevov aro Toü almvog xal Ems o allovog), otı  <sopla xal 7) 
oulveoıg xal ıj loybg adtov dorıv" xal autos aAkoıol a xal x(o0- 
vovs, xadıcra ByacılEls) xal (uedıora), dıdovg ooplav Tols (opols) 
xal PpovnoLw Tols (eldo)oım ovveoıv autos anoxalvareı Bade xal 
AROXPUDA, YLOOxmv Ta Ev TO 0x0TEı xal TO Pag HET avrod £oriv. 
cool, 0 Heog TÜV raTeomv nov, ESouoAoyovua xel alvo, orı sopiay 
xal duvanır Edmxas uoL xal Eyvogısas uoL @ NStWoauev rapa 00V, 
xal To (na Tov Bası Ras Eyvoopıoaz uo“. 

2del 00» voelv DLRE nv ToV Heod evoriayyvlav, nos Tolg afiorc 
xal Poßovuevoıs auTov Tayemg Aroxaluntei xal Yyavspol ARONANDOV 
tag denasıs xal ta alımuara | aurmv, @G O6 xeopNTns Akyeı“ „tig oo- Ir 
905 xal Gvv1josı TaüTa;, xal AvIIMmNog Gvverög xal Yvoostar ravze”; 


1 Dan. 2,15. — 2 Dan. 2, 16. — 8 Dan. 2, 17—23. — 20 Hosea 14, 9. 


1 Baßvkwvıoı A | Eyyuonoev A| 2 ro onua A| Auvını) d und vıy in Rasur 
in Cod. A, ob 1. Hd ist zweifelhaft | dE A | axovcag A | n&iwoev A | aurov) tor 
BaoırcaD|3 za <S?| rw avyxe. A | yrweyosı A: viell. ist xal mit S zu tilgen 
und yvwpicaı zu lesen | 4 oixov A | xal ro Avar.) „aledann .. dem Anan.“ Sp | 
x. t. AGap. x. t. Mio. S: roig plloıs avroü + D | 5 &yvwonaev A | To 6. Eyrwe. 
D | önua A | oixtıpuovs A | 6 onwg &v un anoA. D | anwAorraı A | uera tor 
enıkoinwv 0oparv D | 7 BaßrA.) Z. 1-12 von A Bl. 17 va fast erloschen: das Fehlende 
ergänzt aus SD | dn Mend: d& S: <AD | 9 ovvoö w.e. sch. in A | ovoua w. e. 
sch. auch in A zu lesen | xveiov AS: roö 9eovo D| 10 ..ovaAloru „A|11 or.. 
undeutlich in A | xal 7 ioyus < D ed. Tisch. | 12 xa9. — uedıor& übers. kürzer 
S | aoılcı A, sg und ue$. erloschen in A | didois A | aoyıar ro A | Goyois er- 
loschen in A | 13 roıgA |.. oıw A | avreoıw A | 14 anoxpvpya A | ver A | doriv A | 
15 00}] ov.. ol S|16 didwxug D | N£iwoauev A| 17 Ojua AS: Spaua D | Eyvoonoas 
A | 18 dei] es beginnt C— OBl. 242r. Vı Bl. 2v, V2Bl.116r. V3 Bl. 47v, PıBl. 
340v. Mai S 171 (32). Dasselbe Lemma V'!V2Pi, innoAvrov Enıoxonov buung O | ovv 
<S | voıelvhaben nach evonAayyr.V!V2P! | asloısxal<V? | 19 ano xaAunrn A | ya- 
vepoi) es endet V3 | dno nAnowv A | 20 tasteO | x. ra alt.) ov alınuaravw VıV2P': 
schwerlich <S | eiryjuar« A | avrwv — eiva(yaye) die ersten 5 Zeilen v. Bl. 17vb 
mit Ausnahme einiger Buchstaben unleserlich in A, Z. 6—9 zum Teil | 21 x. v9.) 
n Hos. 14, 9 | x«2 wohl auch S | &mıyrwoera avr« Hos. 14,9 | taüce] es endet C. 
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zu hören die Ursache, | weswegen die Babylonier umkommen. 3,Arioch 
aber erzählte das Wort dem Daniel. Nachdem er aber gehört, „bat er 
ıhn, ihm Zeit zu geben, dem König über den Traum Deutung zu geben. 
V. Alsdann „ging Daniel in sein Haus, alsdann erzählte er | dem 
Ananias und dem Azarıas und dem Misael das Wort. Und sie erflehten 
Erbarmung von dem Gott des Himmels, damit [auch] sie nicht um- 
kämen mit den übrigen Weisen Babylons. Alsdann aber ward dem 
Daniel in einem Gesicht des Nachts das Geheimnis | offenbart. Und es 
pries Daniel den Gott des Himmels, und sprach: Es werde der Name 
des Herrn benedeit von Ewigkeit zu Ewigkeit, denn die Weisheit und 
das Verständnis und die Kraft ist sein. Und er ändert die Zeiten und 
Jahre, setzt | ein und wandelt (entfernt) Könige, gebend Weisheit den 
Weisen und Einsicht den Verstand Kennenden. Dieser offenbart das 
Tiefe und Verborgene, wissend, was in der Finsternis, und das Licht ist 
mit ihm. Du, o Gott meiner Väter, dir bekenne | ich, und ich rühme 
dich, denn Weisheit und Kraft hast du mir gegeben und hast mir kund 
gethan, weswegen ich dich bat und hast das Wort des Königs mir 
gezeigt“. 
2Es gebührt uns zu erkennen die Barmherzigkeit Gottes, wie er den 
Würdigen | und ihn Fürchtenden bald offenbart und kund macht, ihre 
Gebete erfüllend und ihre Bitten; wie der Prophet spricht: „Wer ist 
weise und erkennt dieses, und ein verständiger Mensch, welcher dies 
versteht“? | 


2 Dan. 2, 15. — 23 Dan. 2, 106. — # Dan. 2, 17—23. — 21 Hosea 14, 9. 


2 „das Wort gehört“ L | 3 „ihm Zeit zu geben“: „um Zeit“ L | 4 „in sein 
Haus“: „zu den Seinen“ L | „alsdann“: „und“ L | 6 „Gott des Himmels“: „höch- 
sten Gott“ L | „auch“ + BL | 12 „setzt ein Kön. und wandelt Ratschläge“ L | 
18 „und“: „aber“ L | „Kennenden‘“ v&dustim: „Glaubenden‘“ verujustim L | 1% „und“ 
< L | „Licht“ sv&t: „Rat“ suvet L | 19 „uns <L| 20 „ihn“: „Gott“ L | „machend 
.. erfüllt und sendend“ L | 22 „und erk.“: „beachtet“ L | „welcher“ ize: lies 
„und (verst. dies)“ i. 


73V 


74V 


54 INIIOAYTOY 


VI. (Tovrov 6: TEBON END aveorn Javını „xal) n(A)Hev“ „roos 
(Aguoy“' „way ellne)v auto‘ roüs V0PoVÜ)g Biaßvio)vos (um &xo-) 
Akonls), eloayays (de) ue $varıov Tov Bavıldag xal arayyeAo“ „to (Ba- 
oLA)el* To Evinviov xal „ev GöyxgLow“ autov. ?0 dt axlo)Voag Tavra 


5 „elonyayev Tov Javını uera 0Rrovdig“ „xal einev' zvpov avdga (dx) 


ov viov rijs alyualwolas (tig Iovdalas), oOTLG To ovyxgıua to Baoıkel 
avayysicl“. °0 dt xaranlaysls Eypn „to Aavını“ „Suvacal uoı dvay- 
yellaı TO Evurviov 0 eldov xal mv ooyxpuoıw adrov“,; einen dt de- 
vıjı‘ „TO uVornguov, 0 0 Baoılevc Eregmra, 00x Eotıv nayo» Emaoı- 


10 dov ralagıvov avayyeliaı to Baoıkel, aAX’ Eorıv (0) eos Lv ovgavo 


0 ANOXAÄURTOV AVorNQLa, xal Eyvagıoev to Baoılel Naßovgodovocog 


a del yeveodaı Er’ kollyarov To\v Hueodv)“. 1... tovg Xaidlalovg ISra 


&x Too) xıwdorlov) ... >dıdaoxeı (dt) Tov Bacılda u) rapa avdpo- 
rxov Erıyelov ta drxovpavıa uvorhoa dnıknrelv, aneo EueAlcv ldiors 
xaıpols napa Heov Znırelciodar. °xal did TOUTo Avanluno» TO PpO- 
vıua Tov Pacılemg no0s Tov Beov Eleyev' „Eotıv 0 BEog dv oVparo 
AROXAUNTOW uvorjoL“, rap od del tov Avdomrov &v olxtıpuols 
xal denossıv altovusvov Aaußaveın. "xa$ 0 xal AUTOS TAXELVOPLO- 
vov xal Ouıxpövov tavrov xal u] xavyousvos rapa ravrag Baßr- 


1 Dan. 2, 24. — 5 Dan. 2, 25. — 7 Dan. 2, &%6. — 8 Dan. 2, 27. 28. — 16 
Dan. 2, 28. 


1 Tovrwv» — av£orn aus S, Javını xtA. aus SD | ev neog undeutlich in A | 
2 ..?8£an undeutlich in A | 8 ıoayaye oder eıoayaye A | dE so gut wie erloschen 
in A | we undeutlich in A | evomıov rov Bacıkewg A, PBacıldwg undeutlich | 
xal—avrov) kürzer D | r@ (tov A?) Bao.) „ihm“ S | Baaılel ausser & erlo- 
schen |4 rö A | ö erloschen in A|ex.voac A | b eıonyayer A | &v onovdg vor 
elany. D: < S | xal einev aüro D | ’Eioo» A: evonza D|&x + mit SD: <A! 
6 aiyuar. A| rg ’Iovd. + mit SD | worg A | to oüyxo. A: + „des Traumes“ S | 
70 6& Baoıleis S | dE A | xarandayeis A| davına A| el divacal D | 8 Z6ov D | 
dt <S | davına A | 9 oVxeorıv A | 00pW» hat vor udywv D | ovdt Enaoıdav S | 
10 yabagıyav A:<S| ar Eotıv A: «2X 7 Eorı Deed. Tisch. | 6+ich vgl. 2.16 | 110 
<Du.2.17 | &yywonoev A | 12 Eneo.. x Z. 1—6 von A Bl. 18ra fast ganz unleserl. 
bis zu didaax. BE | (£a)g. T. u. ergänzt aus SD: das Folgende offenbar kürzer in 
S|in A ist zu lesen Z. 2 AN: 2.3 Anf..wv v,, 2. 4 rovg xald., Z. 5 Anf. xurder, 
ev Z. 6 (wohl etwas tod dvaupeiogaı Ähnliches | 18 dıdaoxeı] es beginnt C= 
O Bl. 242v. V!ıBl.3r,. V2 Bl.116v. Pı Bl. 340v. Mai S. 171 (32). Lemma wie oben 
S. 52,18 | did] ag A 2.6 | dE + mit S | rov A | (Bao)ılea un naoa erloschen in A |! 
ao avgownwv V? | 14 Enıy. r& 2noltoavıa) unleserlich in A | (z)vor. &nıt. un- 
deutlich in A | @neo] wonee schwerlich S | ZueAAsv w.e. sch. auch A | &» idoıs 
vıV2Pt: <w.e.sch. auch S | 15 napa $eou < V2S | napa A: ino C | Eurer] 
erutek..Yaı A: es endet C | rovro A | 16 Zorıv usw.) vgl. ob. Z. 10 | 17 6 
drox. auch hier S | &» — alroruevov) „durch Gebet Gnade“ S | oixtıpuoic A | 
18 altovusrov A | zaneır. x. ouıxo. &) kürzer S | ra neıwopporwv A | 19 2avrör 
fast immer A | xaugouevocs A: uovoc + S. 


EIZ TON JANIHA , 6. HN) 


VL Als dies geschehen war, stand „Daniel“ auf und „kam zu Arioch 
und sprach zu ihm: Die Weisen Babylons bringe nicht um, sondern 
führe mich hinein zu dem König und ich thue ihm kund“ den Traum 
und seine „Deutung“. Dieser | aber, nachdem er gehört, „führte den 

5 Daniel zum König und sprach: Ich habe einen Mann gefunden von den 
Söhnen der Gefangenschaft Juda’s, welcher wird die Composition des 
Traumes dem Könige erzählen (deuten). ?,Der König“ aber, in Verwun- 
derung gesetzt, sprach „zu Daniel“: „Kannst du | mir kund thun den 
Traum, welchen ich sah, und seine Composition?“ Es sprach Da- 

10 niel: „Das Geheimnis, welches der König erfragt, ist nicht der Magier, 
noch der Zauberer, dem König kund zu thun; sondern es ist Gott 
im Himmel, welcher offenbart | Geheimnisse und zeigte an dem König 
Nabuchodonosor, was geschehen soll in den letzten Tagen“. 

‘Siehe wie er mit diesen Worten die Chaldäer befreit von der Ge- 

15 fahr des Getötetwerdens. °Er lehrt aber den König, nicht bei irdischen 
Menschen | zu suchen die himmlischen Geheimnisse, welche sollten zu 
ihrer Zeit vollendet werden. $Und deshalb sprach er, den Sinn des 
Königs zu Gott emporsendend: „Es ist der Gott im Himmel, welcher 
die Geheimnisse offenbart“, von welchem | dem Menschen gebührt durch 

20 Gebet Gnade zu empfangen. "Deswegen auch er selbst sich demütigend, 
und nicht sich rühmend als einziger vor allen babylonischen Weisen 


1 Dan. 2, 24. — 4 Dan. 2, 25. — 7 Dan. 2, 26. — 9 Dan. 2, 27. 25. — 18 
Dan. 2, 8. 


1 „und es stand... auf‘ L| 4 „und führte“ L | 6 „welcher“ ize: „und er“ iL | 
9 .‚Und es sprach“ L | 10 „der Kön. erfragt“: „du mich fragst“ L | 14 „wie.. mit 
diesen“: „mit welchen“ L | 15 „u. dem Getötetw.“ L | 16 „welche“ jaze: „wie sie“ 
Jakoze | 19 „durch Geb. (molitvoju) Gnade“: „Weisheit (mudrost’) und Gnade“ I]. | 
21 „nicht“ <L. 
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Aovlovg 00P@rEp0g Evpedelg EAsyev' „xauol 00x &v copla Ti ovoN Ev 
£uol Rapa RavTag xaroıxodvras Erl TÜS YiS TO UVOTTOLOP TOVTO 
ArexXaitpIn, AIR Evexev Tod Tv Ovyxpıoım To Paoıkel Yvopioaı, 
Iva tous diakoyıouods tig xaodli(ag vov yvwc)“. *tov yap Baoıkdas 18rb 
xoatnoavrog usv ıng [yjs) Alyuortov, tv dt ’lovdalav xopav rape- 
Aaßovrog xal row» Aao» uerowxloavros, disloyilero „eri tig xolens“ 
ov, „ti“ &pa Eoraı „uera tavıa“. 90 dE Ta xpunta rüvrov Exıora- 
HEDOG xal „Toug saloyıonovs“ Tov xagdiov „EoEVvOY“ » anexakupev 
auto dıa ueD uns elxovog ta Eooueva, arexgupev de ar AaUuToV To 
10 opaya, iva u UNO TOV copav BaßvAmvog Ta TOV Feov BovAscuara 
Egunvevdnvar dvvnd7j, all’ vro Tov uaxaplov davını GTE RPOYNTOU 
TOoV HE0V Ta nacıv anoxexguuueva Yaveo9]. 
vu Adysı yovv' „OU Baoılev Edemgeig, xal Idov el» gie, ue- 
yaın 9 ‚elxov &xelvun xal 7 RP000YLS altijc ‚yoßega' elxov N: 7 xe- 
15 yaln aurijs xevolov X0n0T0V, al yelpes xal To sındos xal oi Boaxloves 
avrng apyvpot, n xoılla xal oi ungol yaixol, ai xunuaı oıöngat, ol 
nöodes uEgpog uEv Tı oLdnpo0v xal uellpog dE Tı oorpaxıwov. EHEmpeız 1812 
Eos (aneo)yll0In) Aldog (ave)v yeıpav xal dnaragev iv (el)xova Exil 
1 Dan. 2, 30. — 6 Dan. 2, 29. — 8 Dan. 2, 30. 29. Vgl. Psalm 93 (94), 11 (1 Kor. 
3,20). — Röm. 8,27. — 18 Dan. 2,3145. 
1 00poVg S | etoedelg A | xauol A: xal &uoi d& D ed. Tisch. | ovon A! Ex 
&uol vielleicht S | 2 ezoi A | napa A | zatoıx. — yüs) t. Guvrag D | tovro A | 3 aA 
A| yvwojoaı A | 4 xagdiag) Z. 1—11', von A Bl. 18rb bis Epev(vwr) sind teilweise 
erloschen, teilweise undeutlich | (xapdil)ag o. yyvög ergänzt aus SD | roü] es be- 
ginnt C = O Bl. 242v. V!Bl.3r. V2 Bl. 117r. P! Bl. 341r. Mai S. 172 (33). Lemma 
dasselbe V!V2P1, innoAvrov Enıoxönov O | Too— xearno. unleserlich in A |5 yis 
< AS | (Aly)untov unleserlich in A | d£] re A | lovdalo» V?P! | (xW)eav unleserlich 
in A | napaiaßovres O: Bovrog erloschen in A | 6 xaı rov A | Auov ut» w.e. sch. 
S | uerowxnaavrog O Mai: ...v.. A |. dıeRoy.. A | Eni rg unleserlich in A | xor.ns 
A|? @» erloschen in A: r/ &p« Zor(aı) undeutlich in A | uera <S|...ta A | 
ö d&— xal unleserlich in A, nur ovy scheint zu lesen zu sein | auw.. w. e. sch. 
A]Sxual <V2|.ovs dialoy. ouors .wv ...dı.v..vovA| anexakuyev airo A| 
9 utv <CS | dowueva A | dnexpvpev A: &nexovwe O Mai | an A: nee’ C | 11 
eounvev$. A | ‚Juvndeln A|a@ar A| are A: <S | npopnensO Mai | 12 Toü (+ O Mai) 
geod < S | ano xexpüuusva A | yaveowdä] es endet C | 18 y’ owv A | Zu 
A | De antichristo (Ant) Cp- 19 S. 10, 19 ed. Lag. vgl. auch unten Cp. 11,3 | „ia 
— £xeivn) ueyaln (xzal TO ooua avrig bneoyepks + S) Eaton 700 np00Wnov 
cov SAnt | 14 xal — elxav < Ant. | LLC, A | avıne] UnEgpEENS, &otöo« E0 
nE00WN0V 00V, zei n Vgaaıg auräg+D | nA |xeyaAg A| 15 ar <D | di— 
alriis) ol Boaxiovres avrig zal ol wuoı Ant: @uovg xai orjdogCp. 11,3 | WA | 
16 unoot A | xaAxoi] A von 1. Hd. über der Zeile in A | xal «ai Ant (Ant! <xa}) | 
xynuu A | 17 u&oos) Z. 1-8 von Bl. 18va sind vollständig erloschen in A: das 
Fehlende ergänzt aus SAntD | d& u < Ant (tı hat Ant‘) | 18 ov» vor Ewg + Antedd | 
&us ov las viell. A mit Ant | &oyic9n Antedd: dnszundn Ant! | Aldog) SAnt: & 
6oovg +D, vgl. dno 0g0rS unten S. 66, 15 | ya&ow» A | enaragev A. 


(bi 


EIZ TON 44ANIHA I, 6.7. 57 


erfunden, sprach: „Auch | mir ward nicht durch die in mir vor allen 
auf Erden lebenden Menschen seiende Weisheit dieses Geheimnis offen- 
bart, sondern die Composition dem König zu deuten (zu erzählen), da- 
mit du die Gedanken deines Herzens erkennst“. $Denn als | der König 76v 
5 Gewalt tiberkommen hatte über Ägypten, auch das jüdische Land über- 
kommen hatte und das Volk übergeführt hatte, da dachte er „auf dem 
Lager“ seiend, „was“ nun sein wird „(nach) diesem“. Der aber das 
Verborgene aller Wissende und „die Gedanken“ des | Herzens „Erfor- 
schende“, offenbarte ihm durch das Bild, was sein sollte; er verbarg 
10 aber vor ihm das Gesicht, damit es nicht durch die Weisen Babylons ge-- 
deutet werde, sondern damit durch den seligen Prophelten Daniel offen- 77 
bart werde, was vor allen verborgen ist. 
VII. Denn er sprach: „Du, o König, sahest, und siehe ein grosses 
Bild und sein Körper hoch stehend vor deinem Angesicht, und sein 
15 Angesicht furcht|bar; welches Bildes Haupt war von reinem Gold, 
die Hände und die Brust und seine Arme von Silber, und der Bauch 
und die Schenkel von Erz, die Beine von Eisen, die Füsse das eine 
Teil eisern und ein Teil aber derselben | thönern. Du sahst, bis dass 77V 
ein Stein sich abspaltete ohne Hände und schlug das Bild auf die 
20 eisernen und thönernen Füsse und zermalmte (sie) bis zum Ende. Da 


1 Dan. 2,30. — 6 Dan. 2,29. — 7 Dan. 2,30. 29. Vgl. Psalm 93 (94), 11 (1 Kor. 
3,20). — 8 Röm. 8, 27. — 18 Dan. 2, 31—45. 


1 „nicht“ <L | 2 „dieses“ <L | 8 „sondern“ no: na BL | 4 „Denn als“: 
„Als aber“ L | 6 „übergeführt‘“ prövedsu: „hingeführt‘‘ privedäu L | „auf d. Lag. 
seiend‘“ na lozi sy: „auflegen diese“ naloziti si L | 7 „nach“ posled’ < BL | „Der 
— Wissende“ tainyjaze v’sem vedyi: „Die Geheimnisse, welche Gesicht“ tainy jaze 
videnie L | 9 „offenbarte“ otkry: i otroky L | „er verbarg“: „es ward verborgen‘ 
L | 18 „Denn“: „Und“ L | „Du nun“ L | 16 „seine“: „die“ L ! 18 „aber“ nach 
„Tell“ <L, nach „sahst + L | 20 „zermalmte sie)“ istüni (ja). 
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tous (a)odas TloUüg OLdn)poVc xal oorgaxivovg (xal E)AEr(TU)vev eis 
TEROG. (Torte ELeRTÜVINORY) eloana(& T)o oorga(xov, Ö siön)goc, 9 ) 
xalxos, 0 Gpyvpos, 6 xevoog, xal &y&verio) (Joel xovıopTös ano 
GAS)vog deguis' xal 2Enpev (avra) 70 AINFosg TOoV Avevuarog (xal 
5 Torog 0Ux EVEEIN avrols)' xal 0 Aidos ö zarasas rtv eixöva eyeındn 
00065 ueya xal Erijomoev ra0av nv yijv. Touro £otıw To Evirviov 
xcl TNv GOYXPLOLV avToD „EooDuev Evazıov tov Baoıleoc. 00 Baoılev 
PasıRevs Bası lsvovrom, © 0 Hedc Tov oVgavod ‚Hesıleiav loyvoav xal 
xgarauıv xal Evtiuon Edoncen Ev navrl Ton®, OROV XATOLXOVOLD viol 
10 to» dgarv, Inpla Te ayooü xal RETEIDA TOU oUgavoU Edonxev 
Ev 77) xeıpl 00V xal xareorı,okv 0E xUpıov aavrov' 00 ein xepaln 7 
10v07. xal onion 00V avaoınostaı Baoılela iripa Nrrmv 000 (Nrız 
&otiv O &oyvoos)' xal Bacılela tolen | (Mrıs Eo)riv Ö (xaAxös,) n7 (xv- 1876 

guelocı Rang zung ins‘ xai) Bacırela reraorn (ntıc) Eotaı (lo) xp 
15 (og ciöngos s)" 0» Toö(a)ov 6 olidnpog) Asnrüver (xal) daua<Ler) Rav- 
ta, (ourmg aavra Aenruvel xal daudosı). xal oz eldec) ToUVG nodac 
xal Tlovg daxtvRo)vg ueopos (uf)v Tu (auön)govv, _HEQOS de (u Ö0TgR)- 
xıvov, Baoılela (denonuevn Eotat, xal aro ic Olöns uns. sLöngae 
Eotaı Ev avrij, 0v Toono» eldes Tov slöngo» avausuıyusvov TO 00TPAxXn. 
20 xal ol daxrvloı TOv X0od@» u£oog uEv Tı OLdnp0UV, uepos de TU 
oorgaxıvov, uEgos (ti) ts Baoılslas Eoraı loyvpov, xal an avdrijc 
(Eotaı) ovvroßousvov. orı eldes Tov oldnpov avansuıyuevov TO 
06T04x9, Gvuuıyels Eoovrar dv ontpuarı avdoorov xal 00x Eoopraı 


1. odas A | Ooreexıvovg A | nach Art. lesen avroug AnteddD, < AS 
Ant!* | 8 @oyvoog A | Eyever. A | xovioprog A | ano a..vog A| 4 avra <A: 
ergänzt aus SD | rö nAnj9og: „die Kraft“ S | nvc A | xel— arrois <A: ergänzt 
aus SD | 5 &» «vroig Antedd (ausser Comb.) | narafas zmv A | Eyeyndn A | 6 ei 
öo0g Ant (ausser S): 0p0g A | yüv] es endet Ant | rovrorıv A| 7 ovyxoıcw A | 
Zu A | 8 Baaıkkuv D | Baoılelav A | koyvoav A | 9 &v navıl ton] „an allen 
Orten S | oa viaD | 10 re <Sb|roü<D ed. Tisch. | odeavoi] zal IxIvag raus 
Jalacons + D | 12 önlow A | Baouleia A | 2rlon A | Yrrov A | Mus Eariv 6 
Goyvgog + S: <AD ed. Tisch | 18 BaorRei« A | zus] Z.1—8 von Bl. 18vb sind 
in A schlecht oder gar nicht zu lesen: das Fehlende aus SD ergänzt | te <A | 
&otıv] .. tıv A | n wie es scheint lesbar | 14 BaouAsıa reragm Ajyugs <A]|..yvoa 
A | 15 ws oidneog unlesbar in A | re0. 0» A | Aenırwa A |navra A | 16 otros 
nevra — daudosı < A | navyra — dauausı) „auch das Reich“ S | x A: <S| 
ötı] o.. A| rodg undeutlich in A | nodag A | 17 usoog A | doreaxıyov ... oudnpotv 
SD |..eov»v undeutlich in A | HEOOG de A: xal ule.S|. . X1v09 A | 18 Baoı- 
2a A|. ınonuevn A | &oraı A|ano A| eiöng A| 19 &oraı A| To Oorpaxw A | 
20 ud... Horpax.) OoTedzıvov ... sıönpodv s| 21 Öorgaxıvov Alu+mitD | 
tavıns rag S | loyvoov A | x. an’) ueoog SE rı S| an A | 22 Err +mit D | 
28 öorocxw A | avuu. Ea.] ich mit D und Buch IV, 7, 5: avumıyroovraı A | &v ondo- 
uaow]) B. IV,7,5: „die Geschlechter“ S | za! <B.IV,7,5, aber + d& nach Ea. | 
Eoovraı A. 
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wurden zusammen zermalmt der Thon und das Eisen und das Erz, das 
Silber und das Gold und wurden wie | Staub von der Tenne des 
Sommers. Und es ergriff sie die Kraft des Windes, und nicht ward 
ihnen eine Stelle erfunden. Und der Stein, welcher das Bild zerschlagen 
5 hatte, ward ein grosser Berg und erfüllte die ganze Erde. Dies ist der 
Traum, und seine Composition zeige ich an vor dem König. Du, | o 
König, ein König der Könige, welchem der Gott des Himmels ein 
starkes und kräftiges und ehrenvolles Reich gab an allen Orten, wo 
wohnen die Söhne der Menschen; die Tiere des Feldes und die Vögel 
10 des Himmels gab | er in deine Hand und setzte dich zum Herrn über 
alle. Du bist das goldene Haupt. Und nach dir wird aufstehen ein 
anderes Reich geringer denn du, welches ist das Silber; und ein drittes 
Reich, welches ist das Erz, | welches herrscht über die ganze Erde; und 
das vierte Reich, welches ıst stark wie Eisen, damit wıe Eisen zer- 
15 malmt und verzehrt alles, so“ auch das Reich. Dass du sahst die 
Füsse und die Zehen ein Teil derselben von Thon und ein Teil von 
Eisen, es wird ein zerteiltes Reich sein: und von eiserner Wurzel wird 
in ihm sein, wie du sahst Eisen mit Thon gemischt. Und die Zehen 


5 


C 


18 


der Füsse, ein Teil von ihnen thönern, | ein Teil aber eisern: von diesem 79 


2) Reich wird ein Teil stark sein, ein Teil aber von ihm zertrümmert. 
Dass du sahst das Eisen vermischt mit dem Thon, eine Vermischung 
werden sein die Geschlechter der Menschen, und nicht werden sie sein | 


\ 

1 „zermalmt“: „zertrümmert“ L | 3 „sie“ ja: „ihn“ i L |] 7 „ein König“ < 
L|8 „ehrenvolles“: „ewiges“ L | „Orten“ <L|® „und die Tiere“ L | 18 „welches 
ist“ < L | 14 „zermalmt“ tnit L: ot'nit’B | 15 „das“: „jenes“ L | 16 „die Zehen“ p’rsty: 
„Brust“ per’si L | „von Eisen“ .. „von Thon“ L| 17 „und“ <L|18 „inibm“ <L | 
21 „und eine“ L. 
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R000x0AAwuEVOL 00TOG UETa TOVToV, xadwcg 0 OidNE0S 00x avaniywv- 
Ta Era TOD O0Tp«xov. dv Tals nulpaıs av Baoıldov lxelvov (ava- 
oo 0 Beög Tod oVpavod Baoılelav, tig els Toüg alavas) oV 
diapsapnoeraı, (xal 7 Baoılela aurod Anm iriom oUy broAsıpdnostau‘y 

5 Aertuvel xal Amzunosı nacag tag Baoıl(Aria)g xal au{ti) avaoınae);tar 19ra 
eis (toö)s allw)vas' (ov Too)rolv eldes orı aro Ogovs Eruns)n (Aldog 
avev yeı)olav xyal EAE/RTUVEer TO O0Tpaxov,) Tov oldng(ov, To» xal- 
x0v), To» Qpyvplov, Tov ypvoov). 6 Heos 6 uEfyas (Eyvagpıcev TO) 
Baoılel & del yelveodaı) uera tavra' xal aAn(Hıvov) To Evvrvıov xal 

10 AUorn 7 OVYxpLOLG avrov“. 

VII. Tovro» axovoas Naßovyodovooop BVrournoseis TovV fvur- 
viov drxeyvo, ori xal Ta Aslainueva vro Tov Jarını Eoraı aldi], 
xal „neoov Exil X000mRov T& davını nXP00EXUVNOEV xal uavaa xal 
evomdias elnev oneloaı avro“. ?7000v loyvsı xapıc HEoV, ayarnroi, 

15 fva TOv 00 uxg00 ueAlovra avampeslodaı uera To» Exıloinwv 0098 
Baßvimvos, todrov 6 Baoıkedg unxerı os avdomrov all’ oc Feov 
NEO R000XVVNON' „uavaa Te xal euodias einev onkvdeodaı aurm“. 
3xal yap nalcı to Mwüoh To OuoLov Exmyyellato 0 xuplog „Alyan 
idov dedmxa oe el; Heov ro Dapaw“, | va dıa av onuelov Ta» 19rb 


18 Dan. 2,46. — 17 Dan. 2,46. — 18 Exod. 7, 1. 


1 noöoxoAlwuevor A: xoAAuusvor B. IV, 7, 5 | otrog A | xa9oc] xasanze 
B. IV, 7,5 | avaulyvuraı A | 2 öoroaxov A | xal &v tais SD, viell. richtig | &xei- 
vov A | avasınosı — alovag < A: ergänzt aus SD | 4 xal 7 — inoisıpdjoerae 
wegen des Homoioteleuton < A: + aus SD | 5 Asnrwrei dE S | Aıyunosı A, zwischen 
ı und y ein Buchst. ausradiert | n&oag A | BaauRelag) Z. 1—10 von Bl. 19ra in Cod. 
A vielfach erloschen: das Fehlende ergänzt aus SD | aurn] S: av... A: adıy D | 
avaoıno.) „wird stehen“ S| 6 Orı.. &rundn A.) runderra Algov S| 7 xal rov ai 
. xal T. xovo. S| ro» audne A | 8 rov apyvp A|'O 95 A | ueyas A| E&yvog.‘ D: 
„überführte“ S | 9 dee A | ye.. undeutlich in A | xal aAn .. A | &vunviov A | 
10 rıorn A] 11 Tovrwv A: es beginnt C = O Bl. 243v. V! Bl. 5v. V2 Bl. 120r. 
P' Bl. 343v. Mai S. 178 (35). Lemma wie immer V'!P!, innoAvrog V2, iInnoltrov 
O | zoöro w.e.sch.S | vn0 urıodelg A | 12 orı A | xal]xara A | dorıv V!P! Ausgg.S | 
alndn A| 18 zul — auırd <C | neowv A: Eneoev..xal D | npooexuvnoev A| ua- 
yea) D, vgl. C: uayyv@ A: „mit Manna u. Wohlgerüchen‘“ übers. S | 14 oneloa« 
SD, vgl. unten 2.17: onjoaı A, 2.17 on&vdeodaı A | nocov]) Lemma rod avrov 
OV:P1, in V2 mit dem Vorherg. verbunden | loyveı A | S hat vor zaeıg das Wort 
ayanıntoi | ayannrot A | 15 neo A | &mıloinwv <S | 16 «AA A| 9 verschwunden 
in Pt | 17 neowv A: < C | neo. no00x. stellt S unxerı voran | noooexuiveı A: 
N0008xVvn0ev O: xvv durch Rasur fast verschwunden in P! | uawve A|rtA: < Vi 
Ausgg. | evodlaev OV2: eumdlaıs S | oneloaı V!V2P! Ausgg., auch oben 2.14: onicas 
O | avrov V2 | 18 näraı A | uwoer O | &nıyyeilarw A| 19 eis) og S| ro < Exod. 
7,1 | yapaw A | (via — yırolusvor) 19rb Z. 1.2 vollständig erloschen in A. 





EIZ TON AANIHA 11, 7.8. 61 


hangend einer an dem andern, wie Eisen sich nicht mengt mit Thon. 
Und in den Tagen jener Könige wird Gott aufrichten ein Reich des 
Himmels, welches in Ewigkeit nicht vergeht, | und sein Reich geht 
nicht über zu einem andern Volke. Es wird zermalmen und zerstreuen 

5alle Reiche und es wird stehen in Ewigkeit. Wie du sahst vom Berg 
den Stein sich abgelöst habend ohne Hände und er zermalmte den | Thon 
und das Eisen, Erz, Silber und Gold. Der grosse Gott offenbarte dem 
König, was geschehen sollte hernach, und wahr ist der Traum und zu- 
verlässig seine Deutung“. 

10 VUI Als Nabuchodonosor dieses gehört hatte, [und] sich erinnert 
habend | des Traumes, erkannte er, dass auch wahr ist das von Daniel 
Geredete und „niedergefallen auf das Antlitz betete er Daniel an und liess 
wit Manna und Wohlgerüchen ihm opfern“. — ?Wie viel vermag, Ge- 
liebte, die | Gnade Gottes, dass (wörtlich „damit“) der vor diesem getötet 

15 werden sollte mit den Weisen Babylons, denselben niedergefallen der 
König anbetet, nicht wie einen Menschen, sondern wie Gott! „Und 
mit Manna und | Wohlgerüchen liess er ihm opfern“. 3Denn auch vor- 
mals verhiess der Herr ebenso dem Moses „sprechend: Siehe, ich habe 
dich gegeben, wie Gott dem Pharao“, damit durch die Wunder, welche 


12 Dan. 2,46. — 16 Dan. 2, 46. — 18 Exod.7, 1. 


4 „Und es“ L|5 „vom Berg“ <B| 7 „und offenb.“ L | 8 „und“ vor „wahr“ < 
L!® „seine“ <L | 10 „und“ -+B | 11 „erkannt habend“ L | „dass auch‘ <L | 
12 „auf das Antlitz“ <L | 18 „und“ vor „Wohlger.“ <L|17 „Denn“ <L. 


IV 


80 
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vr’ avrov Ev Alyvaım yıvousvov unxerı Mwüchs avdomrog @v vo- 
ucHH), aAR wc Heog UXo To» Alyvariov ro00xvrnNi). 

(Oavudoas usv ovv 0 Naßovxo)dovooop xl rlwv elonusvov 
vr Tov Aavını ‚Eon „er aA dXelag) 6 Heog vum» aurog (dotıv) 
5 deög Yemv xal xupLos ov xupLEVODTOY xal GROXaÄURTMmV uvorngi, 
orL ndurndns Aroxaivpar To uvorıjplov Tovro. xal dusyalvvev 0 
Paoırevg Tov Aavını xal douara roAla xal usyala Edwoxev auto xai 
xateornoev avrov Zr naong xupag BaßvAmvos xal Apyovra Vatpe- 
xov, &ri navrag 009005 Baßvimvoc“. 

10 ’Ereudn rap aUrTög Eavrov Eouixguvev xal EAagıorov xapa Ravras 
AvIEWmrOVG elvaı GREPIVAaTO, ‚nOSnGev [rap] aurov 0 Basıkeüg xal x0- 
TEOGTNOEV auTor apxovra zaong xapac BaßvAovoc. so TooxoV 
Exolnoev xal 6 Papaa to Iwonp, torte xaraoııdas AUTOV QP- 
xovra erl Raons ng rs Alyuarov. \ “ev raoN rag zy yy Al 

15 yurrov oVdels evgeß] vIEmRos Os av ra dvurvia (a)nayyel(icıe 
T)o® PDla)gao, el un uovog (Ioon)p, £v dt Baßvilav)ı oddels on 
copav (ndvv)nsn (DE yyelodau To o)eaua (70 BayolıRet), el en u{o- 
vos 6 davı)ıjı. Sxara 720 Yeveav xal yevean avdoorovs aylovs 0 
#05 Rpooayeı' iavro, di’ @v els aavra Tov x0ouov dogaodjvaı. 


4 Dan. 2, 47.48. — 18 Gen. 41,41. — 14 (ten. 41, 8. 


1 yö alyinıwO, yü alyunrov VIV2 (alyv ) Pi | yıvou.) OS: ..uevwv A: ye- 
voucvov vor &v V!V2P! | un. M.) un.. Aluwong O | wv < CSMend, aber vgl. 
Ant. 2,8.2,11ed. Lag | vow..$. A: „genannt werde“ dvouac9ä S: aber vgl. auch 
Ant. a. a. 0.| 2 aaA — noooxıyndg| ara Yeog S | dA’ wg] ..A wg (oder... A 
woe) A| YES <O|rt..a.y..A|neoox)..xuvn9n A: das Folgende bis .. do- 
voowg unleserlich in A: von mir nach S ergänzt | 8 u») viell. d& zu lesen | r. ei- 
enu. bnö ich mit S| 4 enaAn9n w.m. sch. A | avrög A: &orıw <A|5 Yewr) Toy 
S, schwerlich richtig | xvgrog A | xugıev...wv in A: Bacıldwv SD|xal 08: OD | 
unoxaluntov A| uv.rnoı@ A| 6 orı A, T undeutlich | ydvvr9n A: nduvacdınc D | 
andxaivyeı A, v undeutlich | rovro A | xaı A | 7 ey. x. noAi& D ed. Tisch | 
8 avrov A | 9 En} navrag oarpanas (xal) 0oyovs S |. toüg aopovs D | Baßvic- 
vovg A | 10 Ensıdn) es beginnt C= OBl. %44r. V!Bl.6r. V2 Bl. 120v. V> Bl. 53r. 
P'! Bl. 344r. P2 Bl. 7Ir. Mai S. 179 (36). Lemma innoivrog uag V?, wie S.50, 11 
OV:P!, innoAvtov auch P? | yao <S | davrov A | (ouixevvev und (av$ow- 
no)vg elvaı an(ep.) und (a)irov ö Yeög und (Ba)odeig aey. und (BaßivAovos — 
Aly. abgefressen in V3 | Zowixoave V2 | &Aagıorog A | 11 zivaı < P! | anegyvaro 
V!, &pnvaro V3| nvinaev A| yap-+ A | Bao.) Yeög C und vor apyorra + 6 Paoı- 
kevg | 12 näang A | xwpag A: töcgwoag C: zWwoas < V!ıV2P! | 18 xal schwerlich 
<S]ö<AP?2 | ro] röv C | Iwong! es endet P? | 14 ed <C | näong Als < 
Vi: yags < OAusgg S | aiyuntov A: es endet C | Z.1.2 von A Bl. 19va sind ganz, 
Z. 3—9 teilweise unleserlich: was zu entziffern ist, ist oben angedeutet: ergänzt 
ausS|yy <S|16 Y.oa« A]|Ev naoy d& S| de A| 17 ndvwn9n?: evoddn S | 18 
xara A|y.vedv A| yeveav A | ayıovs A | 19 noooaysı A: „erwählt“ S | dauro A | 
di — dogaosnvaı! „verderbt“ Mend | eis n. tr. xoou.< NS. 
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von ihm in Ägypten geschahen, Moses fortan nicht Mensch genannt | 
werde, sondern Gott. 

IX. Sich aber nun verwundert habend Nabuchodonosor über das 
von Daniel Geredete „sprach: „In Wahrheit euer Gott, er ist der leben- 

5 dige Gott und Herr der Könige, und welcher offenbart Geheimnisse, 
da du verlmochtest zu offenbaren dieses Geheimnis. Und es erhöhte 81 
der König den Daniel und viele und grosse Gaben gab er ihm; und er 
setzte ihn über alle Länder Babylons und zum Fürsten über alle | Grosse 
(und) Weise Babylons“. 

10 2Da er selbst sich erniedrigte und sich geringer („den Geringsten‘“) 
denn alle Menschen machte, erhöhte ihn der König und setzte ihn zum 
Fürsten über das ganze Land Babylon. | 3Wie (auch) Pharao dem Jo- 81v 
seph that, damals ihn gesetzt habend zum Fürsten in ganz Ägypten. 
Denn in ganz Ägypten ward kein einziger Mensch gefunden, welcher 

15 die Gesichte dem | Pharao gedeutet hätte, ausser allein Joseph. In 
ganz Babylon aber(?) ward kein einziger von den Weisen gefunden, 
kund zu thun den Traum dem König, ausser allein Daniel. 5Denn in 
allen Geschlechtern er|jwählt Gott sich heilige Menschen, durch welche 82 
er verherrlicht wird. 


4 Dan. 2, 47.48. — 12 Gen. 41,41. — 14 Gen. 41, 8. 


1 vielleicht „Mensch (seiend) genannt werde“ &lvk (sy) sja narece | 4 „und 
sprach“ L| 5 „Herr“ <L | „und“ <L | „Geheimnisse — offenbaren“ <L | 7 „und“ 
vor „grosse“ <B|8 „setzt“ L | „über... Grosse (und) nad .. boljary (i) | 11 „und 
erhöhte“ L | 12 „(auch) ... that“ sütvori (i) | 13 „gesetzt habend‘“ postavivy B: 
„setzte“ postavi L | 14 Danazı Ägypten‘ <L | 15 „das Gesicht“ L | 16 „aber“ 
<B| „kein“ <L. 
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X. „Kai Aavını ıjtnoato zapa Tov Baoıldws xal xar&sınoen Eri 
za Eoya ts xapac BaßvAmvog rov Nedoax, Mıcax, Aßdevayo“. ?xal 
tovro dE aloreog xal Exalvov adıov TO URO Tod Adavınl yeyeın- 
uevov. Ereıd) Yap avrol Ev Ti) Ro00EvYi) GvunYopevoavr to AavımA 

5 2006 Tov Beov, Iva TO opaua adto anoxaivptij. xal aurog Aarına 
aglav zal tıumv Aaßov xapa too Baoıldos £uvijodn TouTmv, avast- 
usvog TO Baoılel To Epyov TO Un’ autmv yeryevnusvov, iva za aurol 
Tuung Tıvog asımd ao og syuu uvorar xal | 9rooeßels Gudges. saltn- 197b 
sanevor 700 Ta a. AAaPAa ToV xvpior, Ervgov xal To» Enıyeion | 

10 zapa ToV BasıkEmg . 

XI. (Ereön ovv ee Evorvıov ayıyyeılev To Baoı)Ael 0 uaxa- 
(eos Aavını) xal nv autov (GB yxgLO) 00x (Hmrnoen, EriReixe 
To Snrnua Tolg EUFUV VoOY xextnusvorc, iva aalıw [te] vo Eriomn 
(ta) vro Tov Aavını Aryoueva auwerdi]. 2avayxalov dE (onovdaiag; 

15 Zrıßntelv ToVg Yulalndels, xal un uövov dv rapadpouN] Dendsor: 
tag Ex’ GbnAov vouileıv eio70daı Ta Uno TOP REOPNTOV eipnueva. 
3elxova Yap ueyalnv Hempel, xai TaUTIS Tv xegalıv „Yovolov 
xon0tod“ elvar ouoAoyel' Eneıta wuovg xal oTijFos Goyvoov eivaı 
dinyeltar' elta xoıllav xal ungous xalxov“ Ereita xunuas GlönEor' 

20 (@aadrong de xal daxtulovs Tov nodav 00TgaxoV xal slöngov) ev 
Tavrw avansuıyuevovs' elta Al$ov TeuvöuEvov ARO 000vG Avev KEIEWn 


1 Dan. 2, 49. — 9 Vgl. Matth. 6, 33 (Luc. 12, 31). — 17 Dan. 2, 31—35. 


1 Kal<S| dav. owwS | yrioaro A | Eni navıe taS|2 yöüoag A| KadAj8 
tovro A | nıorov S | 4 Eneldy A: es beginnt C=O Bl. 244r. V! Bl.6r. V2 Bl 
120v. Pı Bl. 344r. Mai S. 179 (36). Lemma wie oben V2, innoAvrov OV!P! | avror 
A | neooeiyn A | Svunyoonsav A, Svynyoongavro Ausgg: ovvnywvioayro V!P!, 
ovveyovloavro V?, gvynyovnoavro O: „ovynyogsvoay oder avvnywrloayro oder 
ovvneynsav“ Mend | 5 zo 0eE.| „der Traum“ übers. S | adroü A | and xaivgIj A ! 
avrog)?3|6 aflav zal AS: zal <C | nad) nepl (a) O | 7 tw inadıwv A| ye- 
yernutvov O | avroi A | 8 tıvog AV2, viell. uva P!: w.e. sch. <S | avun.) art 
yerousvor + S | Heoaeßeis! Z.1—9 von Bl. 19vb vielfach erloschen in A | 9eoc.! 

.0 Ajavoo w.e.sch.A | au... uevoı A|9 y...a A| Enovo. unleserl. in A ! 
". ga tov xv A | too < OAusgg. | xvoiov! Baoıkewg P! | erıywv A | xal A | 
cv — Baoıkkwg unleserlich in A | 11 'Eneıdn — Baoı(Aei) von mir aus S ergänzt ! 
uaxco.) uaxa.. A, xa undeutlich | 12 davınA ist viell. auch in A zu erkennen | xa« 
Al avrou)rov.. A | avyxe.!..ıv sehr undeutlich inA | ovx A|... Asıne A: schwer- 
lich ist statt Enudelneı vnoAsineı zu lesen | 18 Inrnua A | evdvv A | zertnuevovg A 
rälıy A | T& ist mit Snach ärdowr zu lesen | ip Eripwv A | 14 Lounvevdj A | avay- 
xcaiov A | onovdalws Mend: vü istinu S= Ovrwg, aAnIc, arg, EVAOYywg, dixaiws: 
< A| 15 Enl Enteiv A | yılaındeisA | 16 EnadyAwv A | ino A | 17 Vgl.S.56,13ER. | 
18 eivaı < hier immer S | öuoAoyei <S | wuorg A| doyvoör A| 19 dınyaraı A | 
eita A | unoovc A| ‚Arinag A | oidnE0» (so) A | 20 ud. &v T’ auto uva. A: wegen 
des Homoioteleuton Waavrws — oıdneöv < A,aber vgl. auch oben S. 5S, ‚2o | rar 
A:<S|21 era A | teuvouevov A: „sich abgespalten habend‘ S | opovs A. 





EIZ TON A4NIHA I, 9. 10. 65 


X. „Daniel“ nun „erbat von dem König, und er setzte über alle 
Werke des Landes Babylon Sedrach, Misach und Abdenago“. ?Und dies 
aber ist treu und des Lobes würdig, | das von Daniel Gethane. Denn 
da jene durch Gebet dem Daniel geholfen hatten zu Gott, damit der 

5 Traum ihm offenbart werde, hat auch Daniel, als er Würde und Ehre 
von dem König empfangen hatte, ihrer gedacht, | berichtet habend dem 82v 
König die von ihnen geschehene That, damit auch sie der Ehre gewür- 
digt würden als ihm Teilnehmer am Geheimnis (oder „heimlich“) ge- 
worden und gottesfürchtige Männer. 3Denn das Himmlische vom Herrn 

I) gebeten habend, empfinjgen sie auch das Irdische vom König. 

XI. Da nun den Traum dem König offenbarte der selige Daniel 
und seine Composition nicht verbarg, so bleibt noch die Frage denen, 
die einen richtigen Sinn haben, damit wieder durch andere erläutert 
werde | das von Daniel Gezeigte.e ?Es gebührt aber wahrhaft zu er- 83 

15 forschen denen, die die Wahrheit lieben, und nicht nur vorübereilend 
zu lesen und zu meinen, dass umsonst gesprochen das von den Pro- 
pheten Geredete. ?Denn ein grosses | Bild sieht er, und dessen Haupt ist 
von reinem Gold. Darnach zeigt er die Arme und die Brust Silber, dar- 
nach Bauch und Schenkel Erz, darnach die Beine Eisen, ebenso auch die 

>) Zehen | der Füsse Thon und Eisen gemischt. Darnach ein Stein, welcher s3v 
vom Berge sich abgelöst ohne Hände und zerschlug das Bild, es zermalmend. 


1 Dan. 2,49. — 9 Vgl. Matth. 6, 33 (Luk. 12, 31). — 17 Dan. 2, 31—35. 


1 „setzte ihn“ L | 2 „Und“ <L | 8 „das“: „was“ L | „Gethane“: „ge- 
than ist“ L | 4 ‚jene‘ <L | „geholfen hatten“ pomogosa: pomog’sago L | „zu 
Gott": „Gott“ L | 5 „auch“ <L | viell. „‘selbst) Würde“ sam san | „und Ehre“ i 
&'t: „scheint“ mnitsja L | 8 „Teilnehmer“ pricastnici: „Beistände“ pristavnice L | 
„am Geheimnis‘ oder „heimlich“ taine | 9 „Denn“ < L | „Herrn“: „Gott“ L | 
13 „nicht durch a.“ L | 16 ‚zu lesen u. zu m.“ cisti i mneti: „Ehre zu haben“ 
cesti imeti L | „gesprochen“ recena: „ist das Gesprochene“ sut’ retcenaja L | „das 
.. Geredete‘‘ glemaja: „geredet“ „Geredetes‘“ glema B | 17 „Denn“ <L | 19 „Bauch 
— darnach“ <L | „und ebenso auch“ L | 21 „es < 1. 
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’ > ’ P] % € N 
xcal ratascorta nv Elxova xal AERTÜVOVTR avııv' xal autos .o Äl- 


Hoc“ „eyevndn | (op05 uöiya xalı Eriy)omoev (rüoav) tiv (yijv“\. A 


Irav)ta ein/av nepl TyS elxovos) ... (di,arplel xbal eis Baoıleiac 
xa... (uera;yov xalta) uEpos ... (re,pla,goaleılv), Tov ut» (yov- 
co» Akyav avrov elvan rov Bacılda Naßovy0dov000p, XKEpaiAnv Tis d- 
x0v05 JEvojv Tovrov eivar diyyovusros. SEreıra devripav Baoıleiar 
ovoualeı [alvırröuevos), /jTTove) Tauıp eivaı Atyov zor agyugon. 
seite Toitmv, „MTIG, eotiv 0 yaAxoc“. "Ente reraprıv loyvoav, NTIs 
ö oldıooc. „elta 00Tgaxon xal oldı,oo» avausuuyutvov öuod avade- 
deıxtaı Ta axpa to» roda» tijc Elxovoc. ’np£aro uv ap uno xe- 
gaiijc, va delön Tov xovoov' elta To orijdosg xal Tovg Bpaylovas xl 
ovoualsı apyvpov' Ersıra xoıllav xal uNPOUS, xal Omualveı Tov yal- 
xov' elta xunuas dinyeltar, xal Erıudeıxvvcı olöngov Enesıta nodeas 
xal daxtukovg dexa, xal xatayye (Alsı O0TERXor xal Cidn00» xal uera X 
Tadra ovdtv Asineraı TovV opauaroc, aAA 7 ori „erundn Aldoc) ano 
000/vg“ „za Eratagev iv elxöva" xal „Erevndn 0005 ueya“ RAn)ooUV 
[ta] „analoav tv yıv“). 

X]I. Dog ovv [ov) un vonowusv ra aaAcı &v Baßvimvı vro de- 
vınl rEenpopnNTevueva xal vov Erı &v x00um riAmpovusva; 27 yap el- 
x0v n xar Lxelvov Tov xaıpov deıydelsa To Naßovyodovocop Tov 
tTuUrov nepielyev ns PBacıkeiag ToV ravrogs xoouov. ?£v ols xaıpols 
3aclAevoav torte BaßvAmrıoı, ms xeyaiı) xovor Tg elxövog vUNdp- 

4 Dan. ?, 38. — 6 Dan. 2, 39. — 8 Dan. 2, 39. 40. — 9 Dan. 2, 41. 42. — 10 Dan. 
2,32.33. — 15 Dan. 2, 45. 34. 35. — 22 Dan. 2, 38. 

1 6 A190 <S | 2 5006 — yrv teilweise unleserlich in A: vgl. SD und ob. 8.58, 6: 
die 4 ersten Zeilen von A Bl. 20ra sind grossenteils, Z. 5—8 etwas weniger un- 
leserlich, Z. 3 Anf. ve eın, Z. 4 0oo0v av, in der Mitte von 2.5 scheint «ug, 2.56 aı 
&ıs Bacılaıag xa, 2.67 (usta?)ywv xa.. ueoog, 2.3 00..0.Yoaseıy gestanden 
zu haben | 5 Asyeı.. . dinyeitaı S | elvar A | vaßovyodovoowe A | elxovog A | 
6 zovonv A | tovrov A | rodr. eiva <S | dinyoüusvog A | Buaıkeiav A | 7 övo- 
udceı A | aivırrousvog A: zrrova votoar?') S, vgl. ob. S.58, 12 | elvaı A | Adyor 
<S|8 zeirnv! „das dritte Reich“ übers. S | vgl. ob. S. 58,13 | o A | reraernv) „das 
vierte Reich“ übers. S | ioyvoav A | vtıs] Dorıs A | 9 Horpaxov A | öuod avad.] 
öuod avadediiygaı A: roü avudedeiggaı Mend mit S | 10 zogaro A| 11lrov A| 
zovo0ov A | 12 övouassı A | unpotsA | zul <S| 18 xviuas A | 14 A Bl.20rb 2.18 
unleserlich: das Fehlende ergänzt aus S vgl. m. Dan. 2, 34. 35.45 | 15 &run9n ano vgl. 
ob. S. 56,18 | «AA n und ano 0og0 w.e.sch. A | 16 A Bl. 20rb 2.8 goüvra ne | 17 für 
tnv kein Raum inA | 18 IIög A:es beginnt C= O Bl. 242v. VıBl.3v. V2 Bl. ir. 
P! Bl.341v. Mai 8.173 (33). Lemma wie S. 52,18 | ov tilgte Mend | vonowuer A: 
vonsoquev VıV2S | ta) 2 Buchst. erloschen inA|r. naiuı A | &r < Mai! | imo, 
19 nenpoynrevusva A: npognrerutve OAusgg. | Erı <S | xoouw A | eixwv — Na- 
Bovyodorocoo <A | 20 tor <C | 21 neol eiger A | tr. Bao). <C: nürrov twy 
BuoueıwvS | Ev ois zug. <S | xalooigs A | 22 vgl. unten Bd. IV, 2,4 | &BaalievorC: 
v&o+S | rote’ nartwv oi+C | Baßı)arıoı A | xeygaAjA | olxovogV? | vnaexorrog A. 











EIE TON 4ANIHA I, 11. 12. 67 


Und jener „ward ein grosser Berg und erfüllte | die ganze Erde“. 
!Dieses gesagt habend von dem Bild, teilte er es hernach nach dem 
Aussehen und vergleicht es Reichen, nach dem Bestand vorführend. 
Gold nun nennt er den König Nabuchodonosor selbst, das goldene | 
5 Haupt des Bildes anzeigend. ’Darnach das zweite Reich nennt er ge- 84 
ringer seiend „und jenes ist das Silber. °Darnach das dritte Reich, „wel- 
ches ist dasErz“. *Darnach das vierte starke | Reich, welches ist das Eisen. 
‘Darnach Thon und Eisen zusammengemischt, damit gezeigt werde das 
Ende der Füsse des Bildes. °Anfangend nun vom Haupt, Gold zeigt 
lü er es: darnach die Brust und die Arme, und er nennt Silber; darnach 
den Bauch und die Schenkel nennt er Erz. Darnach thut er kund die 
Beine und zeigt das Eisen. Darnach die Füsse und die zehn | Zehen 84V 
und nennt er Thon und Eisen. Und darnach bleibt nichts übrig von 
dem Traum, ausser, dass „der Stein vom Berge sich abspaltete“ „und das 
15 Bild zerschlug‘ und „ward ein grosser Berg“ | „die ganze Erde“ anfüllend. 
XU. Wie nun erkennen wir nicht das vorlängst in Babylon von 
Daniel Geweissagte und jetzt in der Welt sich Erfüllende? ?2Denn das 
Bild, welches in jener Zeit dem Nabuchodonosor offenbart ward, war 
ein | Gleichnis aller Reiche der ganzen Welt. 3Denn es herrschten 85 
°0 damals die Babylonier, wie das goldene Haupt des Bildes seiend. 


4 Dan. 2, 33. — 5 Dan. 2, 39. — 7 Dan. 2, 40. — 8 Dan. 2, 41.42. — 9 Dan. 
2, 32.33. — 18 Dan. 2, 45. 34. 35. — 20 Dan. 2, 38. 


2 „Dieses ges. hab.“ <L | „teilt er... nach dem Aussehen“ po vidu razlucaet’: 
„that er kund teilend“ povede razljucajust’ L| 8 „und nach“ L | „n. d. Bestand“ po 
süstavu: stavu L | 5 „anzeigend“: „zeigt eran“‘ B | 6 „seiend“ <L | „welches — wel- 
ches ist“ <L | 7 „d. vierte R., welches ist stark wie Eisen“ L | 9 „Der Anfang“ L | 
10 „die Arme u. die Brust“ L | „und“ vor „er“ <L | 11 „Darnach aber thut“ L | 
12 „d. Eisen“ <L | „zehn .. und <L | 13 „Und“ <_L | 14 „ausser dem Stein, 
welcher“ L | „vom Berge‘ <L | 15 „und füllte an“ L | 17 „Geweissagte‘“ prori- 
eanaja B: „Weissagungen“ proricania L | 19 „der ganzen‘ vsego: „dieser“ sego B | 
20 „damals“ <L. 
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68 INIOAYTOY 


yovres. 4Ereıta uer avrovg &xparnoav Ilepoaı 2rl Ern 0° TEooapa- 
xovra RevTE, @G Jeixvvodau ToVTovg elvar TOV Apyvpor. >uera Tor- 
Tovg Irparıoav Elinveg apgausvor Aro AlzSävdgov tov Maxe- 
dovos &rl En TpLaxöcıa, os elvan TovTovg Tv yalxov. Suera 
tovrovg Poualoı, xvnuaı odnpal Tg Elxovos vRapyovres, loyvgoi 
ovres ac 6 oldnoos. "elta daxrvioı xodav, Iva deydaoıw al xara 

. Önuoxpariaı al ueAAovoaı ylyvsodaı, diaıpovusvaı elg Tovg dexa 
daxtvAovg tig elxovos, &v ols Eoraı 6 oldnpos avausuıyuevos TO 
00TEAx. 

XIII. (Meta tavra ti Akyeı 6 Aavını; „areoylodn Aldog 25 opovc 
Gvev 1Eı0@v xal Erara)glev ımv elxova". ?ror de aLdnEOV OU O)OTER- 
(x) avaulsuyusvov) xal 2x Ta axpa av Ölaxrvi)ov apNoavroc 
xal (Kovupwvav aAAnkloız TWv avdoeWmrwmv yevausvov, ri del Aoınor 
repuuivew, AAX 7 Xoıorov ar’ ovpavov Loxousvov, wc Aldov axo 
OpOVS Teuvousvor, va Tas TOoV xo0uov tovrov Baoılelas uETaoTIoN, 
avacııon de Tv £xovpavıov tov aylov Baoılelav, „tig els Tovc 
alavas 0% Japsapnoera, aurög „000g“ xal aolıs Tov aylov yıvo- 
uevos aAg0v „rücav tiv re“. 3xal dia ToUTo 0 Haxagıog davını 
ipn' xal uera To TEAog To» Nusoov „exelvov Avaoınası 0 HeEog ToU 


2 Dan. 2, 32. — 4 Dan. 2, 39. — 5 Dan. 2, 33. 40. — 6 Dan. 2, 41. — 7 Dan. 2, 43. 
— 10 Dan. 2, 34. — 14 Dan. 2, 45. — 16 Dan. 2, 44. — 17 Dan. 2, 35. — 19 Dan. 2, 4. 


1 Eneı O: <S | uera Tovrovg dE stets S: xar’ adrovg V?|o’ <A]|Treoo. n.: 
ue C | 2 wc) 6 S | deuxviodaı A: delevvan C: deixvurau S: deiviveı Ausgg | eivaı 
<C|rör dey.<O | &eyvoov) hinter d. 2. o Rasur des „ov“-striches in P! | uer« 
— Expar.) Exparnoav dt xal C | 4 Enl— uera rovroug <V? | reıuax.) z VıP! 
5 olxovog V?: elxwv schwerl. S | Zayroot A | 6 Ortes A: <S| 6 <C | eira] Eneıra 
C | nodöv] oorgaxov (öoro« V?), zal aldnpog +C | xar« rö.. A, die ersten 11 
Z. von Bl. 20Va fast ganz unleserlich in A: dnuoxpearia C: „die Vielherrschaf- 
ten“ S: wie Hipp. ursprünglich geschrieben, wage ich nicht zu bestimmen | 7 weiA 
auch in A zu lesen | upon. eis) dinıgovusvaı wg S: diaıpov auch in A zu lesen | 
&ıs To.. glaube ich auch in A zu lesen | toi < V!V2P! | d£xa) ı O: xa auch 
in A zu lesen | 8 daxt. nodor wie 2.6 S | ..xovog ev auch in A zu lesen 
0 < Mai! | avau..uev.. auch in A| z@ auch in A am Schluss v.2.5 | 9 ooreaxo] 
0..0.x0 A: es endet C: was in A fehlt ergänzt aus SD oder S allein: zu 
Dan. 2, 33.34 enthält C, zu 2,45 V?2 mit dem Lemma roö avroö, InnoAvrov und 
innoAvrog uaorvg Scholien, über welche im Anhang; Hippolyt gehören dieselben nicht 
zu | 10 && ög. nur D | 12 «vauı sehr undeutlich in A | xaı enı ta axpa A | war daxr.! 
„wie Zehen“ S | daxt.) 6... Aw» (3 Buchst. scheinen zu fehlen) A | 18 aavug.] S: 

..povov A | twv avwvy A | ti) es beginnt C= OÖ Bl.243r. V!ı Bl. 5v. V?2Bl. 
119v. P! Bl. 343v. < Mai. Lemma wie oben S. 52, 18 | dei] d& O | Aoınov A | 14 neo? 
ueveıw A: nepıuev"" O| IA A| nA | 15 Opovg A | Teuvousvov A: terunuevov V2Pı, 
rerunu£vog V! | toirov< V!V2P! | Baoueiag A | ueraornos A: ueraotnosı O | 
16 dvaoınosı AV!V2 | &n’orpavıov A | Baaıkeiav A | 17 ögog AV! | noAvg V2 | 
18 yiv]) es endet C | Kal A. 


un m 0 mE en 00 vu.“ .oOO— — rer: — —. » u 
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EIZ TON AANIHA I, 12. 13. ; 69 


!Nach diesen aber regierten die Perser in zweihundert und vierzig und 
fünf Jahren, | welches gezeigt wird das Silber. °Nach diesen aber 85V 
regierten die Hellenen, anfangend von Alexander von Makedonien drei- 
hundert Jahre, und diese sind das Erz. Nach diesen aber die Römer, 
5die eisernen Beine des Bildes | seiend, stark wie Eisen. ?Darnach die 
Zehen der Ftisse, um zu zeigen die Vielherrschaften, welche sein sollten, 
welche sich teilen wie die zehn Zehen der Füsse des Bildes, in welchen 
ist | Eisen zusammengemengt mit Thon. 86 
XIII. Was aber sagt Daniel nach diesem? „Und es löste sich ab 
lV ein Stein ohne Hände und zerschlug das Bild“. ?Indem aber Eisen mit 
Thon sich gemischt und am Ende | wie Zehen sind, und indem die Menschen 
nicht einmütig sind einer gegen den andern, was ist nun zu erwarten, 
ausser Christus vom Himmel kommend, „wie einen Stein, welcher sich 
abgelöst | hat vom Berg“, damit er die Reiche dieser Welt wandele, 86v 
15 aufrichte aber „das himmlische Reich der Heiligen, welches in Ewig- 
keit nicht vergehen wird“, selbst „Berg“ und Stadt der Heiligen seiend, 
erfüllend „die ganze Erde“. ?Und deshalb sprach der selige Daniel: 
Und nach dem Ende dieser Tage „wird der Gott des Himmels aufrichten 


% Dan. 2, 32. — 4 Dan. 2, 39. — 5 Dan. 2, 33. 40. — Dan. 2, 41. — 7 Dan. 2, 43. — 
9 Dan. 2, 34. — 18 Dan. 2, 45. — 15 Dan. 2, 44. — 16 Dan. 2, 35. — 18 Dan. 2, 44. 


1 „in“: ‚jenen Jahren“ + L | 6 „die Vielherrschaften“ mnozivlastitele | 18 
„einen Stein“ kamyka: ka L | 14 „die Reiche“: „das Reich“ L | 15 „aufrichte“ < . 
L | „der Heiligen“ svjatych: svatychs (‚der heilige Christus‘) B | 18 „der Gott des 
Hiımm. .. das Reich“: „Gott .. das himmlische Reich“ L. 


70 InMOoAaYTOY 


0VPRTOV Basılelav, NTIc elc Tovg elovas 0U duapdagnosrat, xai ıj 


Baoılela avrod Aa Erepm ovx vroAıg: Imserau)‘. va ovv un Ts 207 


dvoruoejon er tols elomucvoc „el apa OvToG tavra Eotat 7 or“, 
EREGPELYICEV 0 AIOPTTnS Akyov „xal aAnFıvor To Evurvıov xal AucTı) 


nen nk 
5 N 6VYXPIOLG aurov“. — 


10 


XIV. „EXrovs 0 )xToxaıdexarov Naßovxodovöoop 0 0 Basıkevs Erolı- 
cEv EIXOva Xovonv, v(p)og adrs anyEo» £&nxovra, Eup08 avtiic A 
xeov &5, xal Eornoev auınv dv ‚edle Assıpa &v 2008 Baßviovos. 
xal aneotsılev Suvayayelv Tovg Urdrovs, GTEATNYoVS xal Torapyas, 
rovutvoug xal Tupavvovs xail Tobs ir ESovouov xal RavTac ToVs 
GpyoVTaS Tov xaeor, Eidelv els ta Eyxalvıa uns, elxörog, NG Eoryder 
Naßovyodovocop 0 Basıkevg. xal suriyInoan“ anayres xal 7Adov' 
„xal Eorycav Evanıov tig elxovos. xal 0 xı)ov& EBoa dv loydı" vum 
Atyeraı, Acol pvial yAmooaı, 7, a» @pc dxovonte Tg Yyawig Ts GAA- 
aıyYos, GvgpLYYog Te xal xıdapas, vaußuxns xal paltıglor | xall zevros 
YEvoVS) HOVOLX(Oov, RIRTOVTES Rp00xXTrel;te Ti) ellxovı TI] Xovon' za 
06 Av un XE00V R000xUV70N, adri) Ti; woc« &ußindjoerau ec tw‘ 
xauıvov (TOV RAUPOE TNV xarouevnv“\. 


8 „Hirt‘‘ des Hermas Gesicht 3, 4, 3. — 4 Dan. 2, 45. — 6 Dan. 3, 1-3. — 
13 Dan. 3, 3—6, 


1 Baoılziav A | 2 Bacıieia A | &..ew A: Z. 1-9 Bl.20vb nur sehr schwer 
leserlich in A | ovy A | vnoAnp A | ıw A: es beginnt C = O Bl. 243r. Vı Bl. 5v. 
V2 Bl. 120r. Pı Bl. 313v. Mai S. 177 (35). Lemma wie S. 52, 18 | (va — eionu. frei 
übers. von S | ıva ovv u.tıs A | 8 dvon.) .. tnosı A | nl r.ıg aipnuevog A: < 
S | el unleserlich in A | aga« A | ovrwg A: <C: ovrwg S | ravra A:<C | for. 7 
ov erloschen in A | dor! P! | oV) orx Eoraı S | 4 eneogpaynasv A: Eneogpdynoev O | 
6 XE0p. — n(ıorH) erlosch. in A | Afyo» <S | zoüro roSb | .ıory PA | 5 aiyxo. ar- 
(to) erlosch. in A | avzoü] od dinumorov Ev ty tot ögYEvroc kounvel« + d. Ausgg.: 
es steht aber bei V!P! am Rand &42.0g, in O ein leerer Raum vor od | 6 "Erors 
oxt.) E.. (tovg und 6 erloschen) xtwxaudexaror A | vaßorzodoroowe A | enoinaer 
A|T eıxova Alv.og A| anyewv A| egixovra A! Angeov &EA | 8 Eornoer zT a 
vgl. S. 72, 2. If. | nedıw A | denp« A| 9 Unarorg. SD: vun’ avröv A, aber vgl. S. ‘2, 
2.10 | zal zoVg orte. D: xal, viell. auch rovg, hat auch S | xal rors ron. D | ro 
napyas A | 10 nyovn. x. ve. <S.72,11 | nyovulvorg < S8 | x. Tupayrvoug < Sb 
ene£ovaav A | x. av. — xwo@v <Sb | 11 goowr A | ng — Baaueis<D ed. 
Tisch. | 12 Baaıkeig A| Gnavıes A | n490v A | 18 eiornxeıoav D | ioyieı A | 
14 300 D: <S| yav wee] D: 7» @v agav A | beide rag <D ed. Tisch. | 15 re zei 
vair. D| xal never.) Z. 1—5 von Bl. 21ra des Cod. A völlig unleserlich, Z. 6. 
teilweise | 16 air. (neoovreg Sb) navreg S, aber Z.17 <neowv | ypvof! % a 
Naßovgodovocop ö Bao. + DSa: richtig < Sb, auch A kann es nicht lelkn 
haben | 18 xauıwov A | zoü nve. erloschen in A | zn» A | „des brennenden“ über- 
setzt stets S. 


2lrıa 




















EIY TON dANIHA 1, 13. 14. 1 


ein Reich, welches in Ewigkeit nicht vergehen wird, und sein Reich 
wird ein anderes Volk nicht | überkommen“. & 
‘Wegen des Unglaubens aber, damit Niemand sage: „Wird dieses so 
sein, oder wird es nicht sein?“ bekräftigte der Prophet: „(Und) wahr ist 

5 dieser Traum und zuverlässig seine Deutung“. 


Das | vierte Gesicht des Propheten Daniel. Von dem Bild : . 
und von den drei Jünglingen. 


XIV. „Im achtzehnten Jahr machte Nabuchodonosor der König ein 
goldenes Bild, seine Höhe sechzig Ellen, seilne Breite sechs Ellen und 87v 
10 stellte (es) auf auf dem Felde Deira im Lande Babylons. Und er sandte 
zusammenzubringen die Hypatoi und die Heerführer und die Fürsten 
der Landschaften und die Obersten und die Machthaber, zu kommen | 
zur Einweihung des Bildes, welches aufstellte Nabuchodonosor der König. 
Und es wurden“ alle „zusammengebracht“ und kamen. „Und sie standen | 
}5 vor dem Bild. Und der Herold rief aus mit Kraft: Euch wird gesagt, 80 
Stämme, | Sprachen: zu welcher Stunde ihr hören werdet die Stimme 88 
der Posaune und der Trompete und der Harfe und der Pfeife und des 
Psalters und aller Kunst der Musik, niedergefallen betet alle an das 
goldene Bild. | Und welcher nicht anbetet, wird | in der Stunde geworfen 80v 
2) werden in den Ofen des brennenden Feuers“. 


8 „Hirt“ des Hermas Gesicht 3, 4. 3. — 4 Dan. 2, 45. — 8 Dan. 3, 1-3. — 
14 Dan. 3, 3—6. 


4 „bekräftigte“ isvesti: „und kündigte an“ i vüuzvösti B | „(Und) wahr“ (i) 
istinen | 5 „dieser“: „der“ L | „seine“ <L|esendetL|6 BBl.87ra: es beginnt 
ABI. 79r | 9 „und seine Br.“ A | 10 „stellte (es) auf‘ postavi (postavl’ A) (i) | 
„er sandte“: „es befahl Noochodonosor (so) der König“ A | 12 „und die Obersten 
und die Machthaber“ i stareiäiny i vladustaja: „und die Tyrannen (und) die 
über die Herrschaften Seienden und alle Fürsten der Landschaften“ A | „und 
zu kommen“ A: <B | 13 „Bildes“ obraza: „Körpers“ tela A ] 14 „alle — kamen“: 
„zusammengebracht die Fürsten der Landschaften und die Hypatoi und die Heer- 
führer und die Herren und die Tyrannen, die Grossen, die, welche über die Herrschaften 
und alle Fürsten der Landschaften zu kommen zur Einweihung des Körpers, wel- 
chen aufstellte Nabuchodonosor der König“ | 16 „Stämme, Sprachen“: „Sprachen, 
Völker, Geschlechter, Stämme“ A | 17 „Trompete — Psalters“: die slavischen Be- 
zeichnungen der Instrumente sind verschiedene in AB | „der Pfeifen“ AB | „der 
Psalter“ B | 18 „aller Kunst der Musik“ v’sja chytrosti musikiiskyja: „und überein- 
stimmender aller Art von Musik“ soglosnyich vsjakomu rodu musikiinu A | „nieder- 
fallend“ vielleicht A | „alle“ <A | 19 „Bild“: „welches aufgestellt hat: der König 
Nabuchodonosor“ + A | „anbetet“ poklonitsja: „anbetete‘“ poklonisja A. 
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72 INNO.AYTOY 


XV. Xoovov utv or» ixavov diadpauovros xal Lrıyevousvov Ox- 
toxadexarov Erovs, Vrouvnoheis 6 Baoıkebs Toü Lvvrviov avtov 
„erolmoen eixova ‚xovanv“, N: To ukv Upog „ANNERv eönxovra“ To de 
„ELOOG avriis RyEOV EE“. »Ereudı] yap 6 uaxapıos davımı dr To 
svyxolvaı auToV TO Evurvıov arexgidn tm Baoılei Atyav „GV en 
xepalıj“ tig elxovog „m Xovoj“, Ev TOVTO TO A0ym Pvoımdkeis 0 PBaoı- 
Aebc Naßovgodovooop xal ti; xapdlı« Exapdels avıirunov Tavrıs 
„elxova 2xroinosv, iva sg Heög UNO AaYTmv np00xvndj. raurıv 
usv ovv ueylde xaraoxevaoag „Eornoer“ „ev redlm Assıpa &v yoga 
Bapvlavos“. Ixal REuwas uetexailoato „Tois Undrovc xal Tod; 
oToa| Tnyovs xal ToVg Torapyas“ „ra rünrag“ „tous ex E$ov/cıon“ 82- 
Helv „els va byxallvıa vis elx)onLo)c“, „ic Eo(tnoe)v (Naßovxodoröoop) 
0 BacılAsvg"). Keira navrov a\vdpoinov (Ele TO auto ovvasyFLivr\ov 
xal To» opylavov) Earl To auro ... „anirtovreg“ „Aaol YvAlal YAwoovaı) 
R0008xVvovv Ti) elxovı“, Tıvks ukv adıav Tov Bacılea Poßovuervot, 
ol d& navres eldwAoAarpaı yırousvol, IRNXoVOv TO ONjuaTı TO VO 
tov BaoılEmg REOOTETAYUEDO. 


8 Dan. 3, 1. — 5 Dan. 2, 38. — 6 Dan. 3, 1. — 8 Dan. 3, 1. — 10 Dan. 3, 2. 3. 
— 14 Dan. 3,7. 


1 Xoovov) es beginnt C = O Bl.244r. V! Bl.6r. V2 Bl. 120v. V3 Bl. Sir. 
pi Bl. 344r. P2 Bl. 71r(?). Mai S. 179 (36). Lemma innoivrov Enıoxonov OV!P!, 
ogaaıg 6 Innökvrog uae. V2: V3 unleserlich: inmoAvrov P2 | xg0 erloschen in A | 
uev A| oww < AP? | ixav.] ıxav.. A | diade. uavrog (viell. corr. in= ovrog) A | 
zu A| Enıyev.) € ‚vov A| Öxtwzaıdexarov A | 2 inourodels A])o A| B enoi- 
noev A| ng A: ariig P2: avrjg 79 S:<C | dwog A | nng@v AP? | &&nxovra A: 
EOP?| 4 auvrngs <CS | nngewv A: nnyav V3P2 | E& A | Eneldn A | davunl A | 
5 ovyxpivaı A: ovrıeiv C | adro S | dnexe. .. Adywv) „sprach“ S | Basıda A|6 7 
zo. rüs elx. C | EvA | T@< V2 | 7 Naßorgodovooop <C | Enapdeis A | raürız 
A | 8 va — np00x.) iva aurg navres npooxvvWcı og He wörtlich S | @c Yeös 
<A | og dev töv n. V?|ndvrwv) n’ O | nodoxvvnd7 A: npooxweita OV?: 
noooxvvitaı V!P!P2Ausgg.: es endet C | ravızv — ueyE&deı vgl. zuS.88,1| 9 us- 
y£9n A | xara oxevaoag A | Eotnoev] vgl. oben S. 70, 2.8 | dinea A| 11 orea.. w- 
Tovs A | xaı Tovg ronapya. A: <S | navrag S: ..vrag A | Tovg enesov.. A | 
&8Eiv) D:..ew A:<S| 12 &yxaı.. A| elx.)..ov.. A| 21rbZ. 4—8 sehr undeutlich 
in A, was lesbar, ist im Text angedeutet | 76 — Paoudevg <S| ns A|18 0 Bau... 
A|vwv A | avvax9.) x glaube ich zu lesen in A | 14 xaı rwv oey kaum leserlich 
in A | enı to avro glaube ich in A zu lesen: <S|..]nx oder 74 in A zu lesen | 
15 noöo &xvvovv A| rn eıxovı A | tıveg uev A: es beginnt C= O Bl. Mar. V! 
Bl.6v. V? Bl. 120v. Pı Bl. 344v. Mai S. 180 (36f.). Lemma wie oben V!P!, mit 
dem Vorhergeh. verbind. V2, innoAvrov O | tırigs — dE <S | auzwv A w. mir scheint, 
avtov Achelis: adroy auch V!P!: aurov OV? | Baaılea A | Po|Bovuevo O Bl. 244 | 
16 navres A | eldwiAoiargaı A: ldwAoA. Mai | Yyırou. — neoorerayustvw erloschen 
in O | yerouevor C | Eyev. inaxovovres S | tr. 6ru. T. .. re.) „dem Befehl‘ übers. 
S | onuarı A | 17 roü < Ausgg. | npooterayusvo A, das w teilweise in Rasur. 


21rb 


EIZ TON AANIHA 11, 15. 73 


XV. Nachdem nun viele Jahre vergangen waren und gekommen 
war das achtzehnte Jahr, „machte“ | der König, eingedenk seines 88v 
Traumes, „ein goldenes Bild“, dessen Höhe war „sechzig Ellen“, „die 
Breite aber sechs Ellen“. 2Denn da der selige Daniel, ihm den Traum 

5eerklärend. sprach zu | dem König: „Du bist das goldene Haupt des 
Bildes“, durch dieses Wort hochmütig geworden der König Nabucho- 
donosor und in seinem Herzen sich erhoben habend, „machte er“ dem- 
entsprechend „ein Bild“, damit es (ihn?) alle anbeteten wie Gott. | 
’Dieses nun, (es) sehr gross gemacht habend, „stellte er auf“ „auf 89 

I0 dem Felde Deira im Lande Babylons“. ?Und ausgesandt habend berief 
er „die Hypatoi und Heerführer und alle Machthaber zur Einweihung 
des Bildes“. 5Alsdann alle Menschen, | die sich zusammen versam- 
melt hatten, und als die Instrumente tönten, „niederfallend die Völ- 
ker, Stämme, Sprachen beteten an das Bild“; alle waren Götzen|diener, ge- 81 

15 horchend | dem Gebot des Königs. 89V 


2 Dan. 3, 1. — 5 Dan. 2, 38. — 6 Dan. 3, 1. — 9 Dan. 3, 1. — 10 Dan. 3, 2. 
— 18 Dan. 3, 7. 


1 „Nachdem — Machthaber‘ <A | 4 „Denn da“ el’maie bo: „Da nun“ el’maze 
ubo B | 11 „Machthaber“: „Und es versammelten sich die Fürsten der Landschaften 
(Orte) und die Hypatoi und Herren und Tyrannen und Heerführer und alle Macht- 
baber* A | 12 1. „Alsd. als a. M. sich z. vers. h.“ 


) 
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4 IINOAYTOY 


XVl. „Tore d& 0007490» tıvis To» Xaidalov „za dıedallor 
toüs lovdalovs zo Baoırel“- „od Baoıled Einxas doyua, Ravıa av- 
HOmRov 05 Av AXOVON TIIG Poviis TIIG GaANLYYoS, GÜgLYYogs TE xal xı- 
dapas, caußvens Te xal walrtnolov xal Ovupwviag xal navros YEvors 
HOVOLXOV, xal U) AECOP X000xVVNON Ti elxovı Ti) 1ovoN, &ußinsijvaı 
aurov Es TIjW xdumvov Tod rUpog Tv xaroufunv. slolv dt andpes 
ITovdaloı, ovs xareornoag | (Ext Ta &oya tig xöpas BaßvAavos, 
ZDedoax, Mıoax xal ‚4ßdevayo, ol 00% va‘ XoVOav TO Söyuari cor, 
Tolc Heolg cov) 0V (darpevovoıv xal) rt elxovı TI zo(woi f Eornoaz, 
0Ü R000xvvoVoLr. tote uxovoas 0 Baoıkeüg iv Hvun xal opyij eirev 
aydijvar avrovg, xal aroxgideis ep‘ el aAıydas, Zedpax, Mioax zei 
Apdevayos, tols Beols uov ov Aaroerere xal Tij elxovı 2 „XOVON 1 
EOTN0R OV roO0xvVelte; vov ovv el ixere & eroluwmg, (iv) 0; av CXor- 
OnTEe TS Povııs Tg salrıyyos, Gvpıryös TE xal xıdagas, saußuxn< 
te xal yalrnolov xal naVTos yeEvovg uovoıav, ‚REOOVTES 2000xvv1}- 
onte ch elxovı Ti yovonj' el de un, &v avrij Ti) won LußAndıjocode ei: 
TIv xEuıvov ToV RUpog Tv xaoulınp, za ris korıv Beog 05 L$elel- 
tar Vuüs &x TOv yEIp@» ou“; 

XV. "es avdomnov BacılEog Tupavvovvrog Areılyv un &yvo- 
x0Tog Tov elnövra' | (.. „un Yoßelode ano Twv) Anox(tevvovram TO 
ooua), rıv (ÖdE wow un dvvausvo)v (aroxtelvar Yo)ßnd{nte Ö,E 
ulayiAlov Tov) duvauer(ov xal yo)yıv xal ooua (anoAkcaı) Ev yecvvı. 


1 Dan. 3, 8-15. — 20 Matth. 10, 28. 


1 Tore A | de] dn A: <S | npdcijiYor A | xaldaiwv A| 2 iovdaiors A | Be- 
oUsı A: Akyovreg+S | 8 re nach oaußveng <D ed. Tisch.: re A | 4 zal ovuywrias < 
SD ed. Tisch. | y&vovg] „Kunst“ S | 5 neowv A | neoozuynosı A | EußAn9. eur.) Eußän- 
Io0staı SD | 6 dE<D | Tiovdadoı A | Ent] 2.1—9 von Bl. 21 va des Cod. A erloschen: 
ich ergänze aus SD | z& &oya D: „die Sache“ S| 8 xal < S | innx.] Bacılcd + D 
9 ov und 77 Eıxovı glaube ich in A zu lesen | znyo..A | 10 npooxvvovoıv undeutlich 
A | rore sehr undeutl. in A | &xovoag A: in S nach Bao.: < D | ö Bao. A (sehr undeut- 
lich) und S: Naßovyodovooop D | ev Ivuw xaı 00y7 eınev A | Opyg) neyaay +S | 
11 ax$ivaı A: ayayeiv D | adrovs A: ausführlicher D | anexpi97 Naßoyy. xal einer 
avrois D | anoxoı9elg A: <S | Eypn] avrois+S | xal <SD ed. Tisch. | 19 «Bdevayc 
A | Aurosvere A | T5 govon <S | 18 npooxwvore A| <S| Eyeraı A| Eroiuos 
A|iva vor @+SD|öc A: „wo“ übers. S | 15 war.) xal syupwvlas +D 1: £- 
vovg] „Kunst“ S | vovoıxöv SDMend: uovoxoö A | neooxzvvnonte SD: no0oxr- 
vnoate A | 16 xovog] % &nolnoa +D]| el) &av D| un A: npooxvvgonte + D | &u- 
Bin9n0sogaı A | 17 0gA | 18 xeuoos DTisch. | 19 Ides A: 26& S | 20 Die ersten 514 Z. 
von A Bl. 21vb.mit den im Text bezeichneten Ausnahmen unleserlich: ich ergänze 
aus S und Matth. 10, 28 | &nox glaube ich zu Ende von Bl.21vb 2.2 in A zu lesen 
21 79 — dnoxtreiver < S, in A muss es aber sicher gestanden haben, wie der Raum 
zeigt | 77» glaube ich auch in A Bl. 21V 2.3 zu Ende zu lesen | & «.AA glaube 
ich auch in A zu lesen | 22 yegv»y] „feurigen Strom“ S. 


2]va 


3]vh 


EIZ TON AANIHA TI, 16. 17. 15 


XVI „Da“ kamen einige von Chaldäa (lies „den Chaldäern“) „und 
verleumdeten die Juden, zum König sprechend: Du, o König, hast ein 
(Gebot geboten, dass jeder Mensch, welcher hört den Ton der Posaunen 
und Trompeten und Harfen und Pfeifen und Psalter und aller Kunst 

5der Musik und nicht niedergefallen das goldene Bild anbetet, dass er 
in den Ofen des brennenden | Feuers geworfen werde. Es sind aber 81v 
Männer, Juden, welche du gesetzt hast über die Sache | des Landes % 
Babylon: Sedrach, Misach, Abdenago, welche nicht gehorchten deinem 
Gebot, weder deinen Göttern dienen, noch das goldene Bild, welches 

10 du aufgestellt hast, an|jbeten. Da sagte der König, nachdem er (es) ge- 
hört, mit Wut und grossem Zorn, sie herzuführen, und sagte zu | ihnen: 82 
Dient in Wahrheit ihr, Sedrach, Misach, Abdenago, meinen Göttern 
nicht und betet | das Bild, welches ich aufgestellt habe, nicht an? 90v 
Jetzt nun seid bereit, dass, wo ıhr hört den Ton der Posaune und 

15 Trompete und Harfe und Pfeife und des Psalters und aller Kunst der 
Musik, ihr niedergelfallen anbetet das goldene Bild. Wenn aber nicht, 
so werdet ihr zu derselben Stunde geworfen | werden in den Ofen des S2v 
brennenden Feuers; und wer ist ein Gott, welcher euch errettet aus 
meinen Händen“? 

0 XVII. Siehe des Königs, eines tyrannischen Menschen, Dro|hung, 91 
welcher nicht erkannt hatte den, der gesagt hat: „Fürchtet nicht, die den 
Leib töten, fürchtet aber vielmehr den, der kann Seele und Leib verderben im 


1 Dan. 3, 8-15. — 21 Matth. 10, 28. 


1 „von Chaldäa‘ ot chaldea: |. „von den Chaldäern“ ot chaldöi | 4 „u. Pfeifen“ 
<B}?7 „Juden“ iudei A: iudea B |8 „Aydenago“ B | „gehorchten‘“: „hörten“ A | 
18 „euch“ <B|22 „aber“ <A. 


76 INHIOAYTOY 


2ToVToVg ToÜg Aoyovs un xatantı)avres ol naldes „anexpidnsar“ 
„Akyovtes' OU yoslav Eyousv jusls nEOl TOO (juaTog TOUTOV Anoxgı- 
dival 001. Eorır Jap Beog (tv ovVpavols), & nuels Aatgevouev, dvva- 
tos L£eldodar yuas Ex Ts xaulvov TOV AVpos Tiig xarouevng xal ix 
nn zeı0@v 00V, Baoıkev, 6VoETaL wäg‘ xal av un, 7vo0Tov ET 
‚ Basıkev, oTL Tols $eols 000 0% AQTIEVOUEV xad cn elxovı Ti 
Yoroh 1 Eornoag 0oV RO00XUPODNED. F 
XVIH. de, TosIs aaldes Unodsıyua ra0ıw avdEmroLs Auotols 
Yevduevor, OlTives 00x 0440v Vatpanav Eyoßdnoav ovdE Ta Tov Ba- 
10 oıAdoc (nuara axotvavres Edeıllacav ovdE TO RVP Tg | xauivov xaıo- ra 
usvov eldöreg Inıngav, alla navrov avIEONWv xal 0A0ov TOD x00u0V 
XKaTEPOOVTOAV, TOV POoßov Tod HEod uOVo» 00 OPFaAumv Eoynxotec. 
2rovrovs Javıyı, uaxposev iotas xal ILmr@v, Happelv [avrovg) Edi- 
daoxev, ueıdımv (uw) r005 avrovc, Yalomv dE xal aÜTog &al tij tov- 
15 Tov ueaprvoie, Evopav Toels raldas uellovras XaTa ToV draßoAov 
sreyavovodat, u) aEyun Tovtovg uovoxi; drarndivrag, unde 7dovy 
opyavov dovimdevras, unde aAavn BaßvAmvlov araydEvras, umdt 
doyuarı BaovılEws vrotayevras, undt Opvoniato elxovı yEvOij Yovara 
xAlvavras. °Toels ovdror Ruorol ucprvoss &v BaßvAmvı eupedevres, 
X Iva di’ avrov 6 920 dogachij ‚xal Naßovgodovooop xatauywrs}j xal 
BaßviAovilov ra eldwia undev Ovra pavı. 


1 Dan. 3, 16—18. — 12 Tob. 4, 6. 


1 rovrovs tovg A | xatanıngavres A | 2 Atyovıes) TO Bao. Naßor .+D| 
ano zoı$jval A| 8 Heög jumv D | dv oteavois mit SD | 4 roü nrpös <S| 5 für 
un A: <S|6 cor) ooı A | eixovn A| rg xevog <D ed. Tisch. | 7 noöaxvvoiuev 
A|8 ’Iö£) es beginnt C=O Bl. 244v. V! Bl.7v. V2 Bl. 121r. P! Bl. 345v. Mai 
S. 181 (37). Lemma innoAvrov | ’IdE) Ol dt AV!V2P'Ausgg.: Elde O | naides S | 
mae0R) CS: nuıoroi A: nlorsı schlägt Mend vermutungsweise vor, vgl. dazu I], 
22,5; vgl.aber auch 8.1, 8u.2.19| 9 yıvöuevor (yvouevo. Pi) C | oftıveg <V2 | OyAov 
A | oarpanov A | 10 onuara A | axovcavıres <S | ddnklacev A: 2deıAnacav O | 
xaulvov) Z. 1—8 von Bl. 22ra des Cod. A (zauivov— rre0) vielfach unleserlich | 
..uw.. auch A | eldor. xaıcu. V1V2: unleserlich in A: < P! | xauoueung Ausgg. | 
11 eldores <S | Enın£.)..n.avA: „sich verbargen“ S | «Alla navrwv avov A | 04... 
Altoö<A]|xoou)x... A| 12 xarepo. .. doynx.] „gering achtend .. hatten“ S | 
..g0vnoay A | vor rov scheinen 3 Buchst. in A zu stehen | 7ö 908. V?2]|go.. A| 
t. $eod erloschen in A | uov. 00] uovo noo glaube ich auch in A zu lesen | 
n00 <S| oy9alu A | (£oym)xoreg unleserlich in A: S| 18 dav.mı A| 
vax..YEV E0Tw. A | xad <S | own. erloschen in A|. pgeiv A | avrorg V!V2S: 
tovrov; OMai: < AP!Lag | 14 ua.ıwv A: uv + S | a avroig A: < VIV2P! 
Mend | nach avrög in O zöjg too, von 1. Hd. getilgt | tovrwv A | 15 &v vowv A: Er 
vowov V!V2P! | xara rt. dıa?.) „den Teufel besiegt habend“ S | roö<C | 16 areyavov- 
oYaı)es endet | vovcıxy A | und A | ndwri A: „Gewalt“ S | 17 doyarwvA | um de 
A| un de A | 18 Unoray£vrog (so) A | un dEA | oyvorduıo A | eleovn Alyovog<S| 
19 xAlvavres A | ovro. A | ıotot A | eipedEvreg A | 20 xaralayuvd7 A | 21 Orra A. 


or 


EIZ TON 4JANIHA 1, 17. 18. 77 


feurigen Strom“. ?Diese Worte nicht fürchtend, „antworteten“ die 
Jünglinge | „sprechend: Wir bedürfen nicht, über dies | Wort dir zu 83 
antworten. Denn es ist Gott im Himmel, welchem wir dienen, mächtig 
uns zu befreien aus dem brennenden Ofen, und aus deinen Händen, o 

5 König, wird er uns erretiten. Und dass du wissest, o König, dass wir 91v 
deinen Göttern nicht dienen, noch das goldene Bild anbeten, welches 
du aufgestellt hast“. 

XVIO. Siehe drei Jünglinge, ein Vorbild allen | gläubigen Men- 

schen geworden, welche | weder den Pöbel der Grossen fürchteten, 83 v 

lö noch vor den, Worten des Königs sich ängsteten, noch vor dem Feuer 
des brennenden Ofens sich verbargen, sondern alle Menschen und 
die ganze | Welt gering achtend, nur die Furcht Gottes (vor) Augen 92 
hatten. 2Von diesen aber fern stehend Daniel lehrte schweigend sie 
mutig sein, ihnen zwar zulächelnd, sich aber auch selbst freuend über 

15 ihr Martyrium, | sehend drei Jünglinge, welche | sollten, den Teufel sı 
besiegt habend, gekrönt werden, weder durch die Kunst der Musik ver- 
führt worden, noch der Gewalt der Instrumente sich zu Dienste gegeben 
habend, noch dem Irrtum (Trug), | der Babylonier sich unterworfen habend, 92v 
noch dem Gebot des Königs gehorsam geworden, noch dem geschmiedeten 

> Bild die Kniee gebeugt habend. 3Diese drei gläubigen Märtyrer in 
Babylon erfunden, damit Gott durch | sie gepriesen werde, und Nabu- 
chodonosor beschämt werde, und die Götzen der Babylolnier nichts sıv 
seiend dargethan würden. 


1 Dan. 3, 16—18. — 12 Tob. 4, 6. 


8 „Gott“ <A (< bü nach bo) | 8 „Siehe“ mit rotem Anfangsbuchstaben in 
B!12 „vor“ < Codd. | 14 „zulächelnd“ osklabejasja B, osklabljajasja A | 17 „noch 
— habend“ <A. 


St 


10 


20 


75 III0.1YTOY 


XIX. ToAun0o tı einelv xal 00 xındvve'on Ev To Atyeın' OVTOL 


To WU avayvovres |. . (70 dia Tod RPOp;NToV elpnuevov ... TU ar 


repl avrav (yw) on: .nrov .... (urnodjoo,uaı Paaß xait 
BaBv,Amvos (Tolg wrote ule, el un) roo(op@v) To Avevuarı 
(To?) uvo,tjorov To) olxovouovule)vov dxel. Tovror yap rote) 
FEnoausvoL TOUS Xavras avdpWrovg Ti) ElxOvVi N000XVVOUVTaG Xai TO 
APOCTEYuarı TOv Badıldaos ÜnaxoVovrag UNEOTNORV TOV vovv Aeyovres' 
00x AEYOG Tovro yeyoauusvov Zortiv, adeApoi' Ioms dp’ ul» TovTo 
viv aInpodnoerar. >1dovd yap Evfornxev, xal TO ran yEvos nuav 
alyualorov eiinrraı xal vnodovAov Baßvimvloız yeyEvnrar' Napov- 
10600000 xa#” numv os utyas dıaßolog Tupavvel xal elxova RoUNoaS 
zovorv eldwioiarpelv avayxalcı. "usivouev IoToi aypı Havarov, 
un xatasyvvmuev tov dıdaoxalov nun» Mwücijv, und: Eaomuev TO 
YEvos Nuov xarayslaodjvar' vırnoo|usv ol ToEls Tv racav Övvanıy 
Baßvulovlor „OVoerau nuac“ 0 2 &x (yeı)pöog Tod Kao)ıldos, @s 
(ES SE/EEVOATO tov roolraropa y)ulov „ex xeıgös Dapam“. Sun“ 
osousv ra aarlaı Ev yli Aslyinrov yeyevnusva' (os „n) Halacoe" 
daBde zarayd«(el)oa &popen, xal „logdayıs“ eaoauevog xıBarov 
vels T& 0Rioo areorgagn“ ‚ „Paaß N RopeN“ zur] &v role ‚keoıgo 
evoedelsa dx Povov uayaipas dıssoadn. $xal vur „Övvaros 0 Heos“ 
To rip Tijs xaulvov &Vx0Amg xaraoßeoar. "el uayalpa ansılsl Tov 


2 Ps. 86 (87), 4. — 15 Dan. 3, 17. — 16 Exod. 18, 4. 8.9. Deut. 7,8. — 17 Exod. 
14, 16. Ps. 113 (114), 3. — 19 Hebr. 11, 31 (Jos. 6, 23. 25). — 20 Dan. 3, 17. 


1 roAunosı St A:ugS| 0 — ya. ue] anders S: es scheint dass in S 
eine Lücke ist | ovro: A | 2 nach dvayrövreg sind Zeile 1—7, aber auch 8—10 von 
Bl. 22rb des Cod. A zum Teil unleserlich | .. nrov eupnuevor lese ich in A 2.1.2; rı 
eeoı glaube ich Z. 2 Ende zu lesen, yeyoauusvov Z. 3 Ende, . .'n7T0v 2.4, .. au gaa? 
xu..Awvoc 2.6, vu gegen Ende von 2.7; auf Z. 8 fehlen vor neo etwa 4 Buchst. | 
4 no0.. A, nooogwv vgl. IV, 8, 8. 32, 6 oder nooßAenwv vgl. 22, 4 | ro wie mir 
scheint in A | nvı glaube ich in A zu lesen | 5 für to vor uuornyo. wenig Raum | &xeı) 
gı sehr undeutlich in A: zore S | ro.. (<2 Buchst.) A| 6 navr.c A | noocxvroür- 
tags A|xe <S|ro A| 7 nooordyuarı A | vneornoav — )£yovreg] „spr. in ihrem 
Sinn“ S]| 8 2oriv A | adeAyol A | dAA Towc S | tovro A | 9 idov A | viv Eveornzev 
viell, richtig S | 11 x«$ A | troavver) „ist aufgetreten“ S | 12 yovonv A | uelrouev 
A| muıoror A | 18 didaoxarov A| un de A | 14 roaıs A | mv A |nacav A | düve- 
uw A|15 Badııw.ıwv A | Övasıaı A| 6 Yeog} xuorog S|.eıpog A nach Achelis, 
mir scheint es nur so: y&e@v S | tov A | $..ıAswg vermochte ich nur zu lesen | 
16 govoaro A: vorher < 3 Buchst. | neo... a.. A: das Fehlende ergänzt aus S 
vgl. mit Exod. 18, 4. 5.9. Deut. 7,S | ex glaube ich auch zu lesen in A | urne.] 
Iwuev A| 17T na)... A]|.iyuntov A | yeyernueva A| os 79) + aus S, unleserlich 
inA!18 o«ddw A| marag$. o@ A| Yeuo. zıBaorov <S|19 öniow A | anesreagn 
A: dorodyn Ps. 113 (114),3 | o@d3 A | noovn <S | iegıyw A | 20 evosdeioan A | 
Kal A| dw. 6 9.} so las wohl auch $ | 21 zo nve A | xar« aBkocı A| uayeıpa 
A| ennier A, y 


® 


Ya 





EIZ TON 44NIHA N, 19. 9 


XIX. Es wagt jemand zu sagen (verkünden), und nicht kommt er 
überein, sprechend, da das durch die Propheten geredete Wort nicht 
von | diesen geschrieben war. Denn welche Notwendigkeit war dem 93 
Propheten zu sagen: „Ich gedenke Rahab und Babel“, wenn er nicht 

5 im Geist vorausgeschaut hätte das Geheimnis, welches damals veran- 
staltet wurde? ?Denn diese damals gesehen habend alle Menschen das 
Bild | anbetend, das Gebot des Königs thuend, spra|chen in ihrem Sinn: 85 
Nicht umsonst ist dies geschrieben, o Brüder, sondern doch wohl von 
uns, damit es auch jetzt erfüllt werde. ?Denn siehe, jetzt ist es einge- 

lu treten, und unser ganzes Ge|schlecht ist gefangen und ist in der Kneeht- 93v 
schaft den Babyloniern. Nabuchodonosor ist gegen uns aufgetreten wie 
ein grosser Teufel und, ein goldenes Bild gemacht habend, befiehlt er, 
den Götzen zu dienen. | *Dulden wir getreu bis zum Tode, damit wir 
nicht beschämen unseren Lehrer | Moses! gestatten wir nicht, dass unser 85v 

15 Geschlecht zum Gespött werde! besiegen wir drei die ganze Macht Ba- 
bylons! | „Es wird“ uns der Herr aus den Händen des Königs „erretten“, 94 
wie er unseren Vater errettete „aus der Hand Pharao’s“. Gedenken 
wir dessen, was vormals geschah im Lande Ägyptens; wie „das Meer“, 
mit dem Stab geschlagen, sich teillte, (und) „der Jordan“ sich zurück- 

&) kehrte, die gläubige „Rahab“, welche in der Stadt Jericho | gerade an- 86 
wesend war, aus dem Tode des Schwertes gerettet wurde (entrann). 
6Auch jetzt kann es geschehen, und die Flammen des Ofens leicht | 
auslöschen. ’Wenn er uns mit den Tod des Schwertes bedroht, dulden 94 v 
wir es! wenn er (uns) den wilden Tieren giebt, fürchten wir uns nicht! 


4 Ps. 86 (87), 4. — 16 Dan. 3, 17. — 17 Exod. 18, 4. 8.9. Deut. 7,8. — 18 Exod. 
14,16. Ps. 113 (114), 3. — 20 Hebr. 11, 31 (Jos. 6, 23. 25). — 22 Dan. 3, 17. 


11 „gegen uns“ na ny: „jetzt“ nn& (so) B | 12 „befiehlt er“: „hat er befoh- 
len“ B] 18 „getreu“ <A | 16 „der Herr“ g’: vielleicht „Gott“ b’ | „den Händen“ 
ruku: vielleicht „der Hand“ ruky | 19 ‚„<und) der Jordan“ (i) iordan | 22 „kann 
es geschehen und‘ mozet byti i: wohl „kann Gott“ mozet b, oder „ist Gott ver- 


mögen!‘ mogyi b. 


80 INNHIOAYTOY 


Huavarov vroueivauen' el Imgoiv ayeloıs zagaßalelv, tous dngaz um 
xatartıgmuev' oyAos BaßvAovlov nv nuerepav alorıv wi) DIEGATO. 
"RVOTEERONEVOL GAAMRoıs es Eumpvyot ad Amral ag0NyYovvTo Üro vov 
rreuuatog els TO Oxauua, Toels raldes vendtepor REOg UvpLadaz ar 


5 Homo» ariorov aymvıLouevot. 


XX. 422 ost rıs‘ Tadra nıdavoioyeis. ?didaydntı, avdgmae. 


za in) ’Avrıoyov | ovußavra. >rjvlxa (intra) aderpoi „aua Ti unrol“ 22 


oviAnp(Hev)rels) uaorıkım xal (vev)plals“ rurtovro, „elc (avrür“ 
an)ox(gı,deig nen T)i wellcıg (Eowrzar a ‚Erorpor (vap aro- 


10 I)vjoxem Eouev, Mm zagaßalvsın TOoUG RaTomors vcuovs. !Exduuos de“ 


15 


20 


Eri ToUTm „Yevousvos 6 Paoıleig Lxelevoev tiyava xal Aedntac Ex- 
AVO000Haı“ „rapaypnua“, xal „TOv YEVvdlEvov AUTO» Agonyogor EXE- 
AEVCEV YAw000Touelodaı xal requoxvdloavtag axomıngualeı, zor de 
1oınav adeiygmrv“ „Evopravrov“" xal „tig ar uidog Tov Tnyavor ig. 
ixavov dradıdovong RapExalovv aAlkovc“ 147] RaTooE KOri] „AEYOV- 
tes“ „xüplog 0 eg Epopa xal Tals ‚aAmdeiaıs &p njulv rapaxakeltaı 
xaganrsp (dia) is [dia] (xara) rooomrov Aelalnuevns dig dısoc- 


pr0ev aalaı Movois Atyov' xal Ent Tols dovAoıs avrod ravaxkır- 
Incerau“. 


XXI. Opas zog TO rveuua Tod narpos ueAerav ToVg uüpTugas | 
«2 Makk. 7, 1-6. — 18 Psalm 89 (90), 13. 


1 ino ueivouev A| el] 7 A | naouBareiv Mend: naparaßeiv A: negidaßeiv S 
1.950.<S | 2 xatantygwuev A | 0xAogA | niornvr A | 8 xal noore.S ! newrgenousron 
A | @AAnAovg w.e.sch. A | Euyvzoı A | 4 eis to oxauua scheint zu fehlen in $ | ne0s 
uroıadag A|5 mywrigovto S|6 tig A | 7 arußavıa) Z.1—8 von Bl. 22vb des Cod. 
A zum Teil unleserlich: das Fehlende aus S und 2 Makk 7 ergänzt | NPIzC A | adeigot 
A: adeApovg 2 Makk. 7 | aua en uol A: uera vijs untoog 2 Makk.”7 | 8 avi) nF" 
$Evrag 2 Makk. 7 | uaoıngıwA | töntovro' eis A | eis 66 SD | Yanoxe.)..YaugA | Een 
2 Makk. 7 ed. Tisch.: eönev andere BibelHSS | ı ueAAeıs glaube ich zu lesen in A ' 
£o.)..av A | eroıuoı A | (anogvno)xeıv A | 10 eauev A | 77) 1 Buchst. unleserlich in A | 
natpiorg 2 Makk.7 ed. Tisch. | vouovs A | &x9uuog A | 11 voup mit Recht Mend: 
tovro A | Baaıkevg A | &xE2.) ngogsragı hier und später 2 Makk. 7 | Tiyava A| &x- 
zwoovv 2 Makk.7 | 12 napa zonua A: <S | av yerausvwv A: TovTwv yeraue- 
vwv oder tovrov yevautvov S | 18 yAwocoroueiv 2 Makk. 7 | neplaxvdıuoavıas A ' 
axpornouabev A: „und ihn — Tiegel“+S | dt < 2 Makk. 7 | adeig.] zal tög untoos+ 
2 Makk. 7 | 14 &vwoörtwv A: avvopwyrwv 2 Makk. 7 | tod tıyavov A: nach dıadid. 
liest es 2 Makk. T| Ep ixavov A: < SI 15 An. NagExa).ovv 2 Makk. 7 | nerowe 
gwvn A | 16 ö xugLog 2 Makk.7 ' tag dindelag A | 2 A | 17 did — Akywv) viel kürzer 
S|dıa tig ara n000wnov 2 Makk. 7: tig dia nooownov Al Aekadnuevng) S: 28 
Aeınevng A: dvriuagrugovong 2 Makk. 7 | wdjs A | dieaag.) 2 Makk. 7: de’ nS 
Epnoev A | 18 doiloıs A | 20 ‘Opäs A | ava A | nerpög]) nvg A | ueorvpac es 
endet der in Paris erhaltene Teil der Handschrift. 
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damit der Pöbel der Babylonier unsern Glauben nicht besiege. ®Und 
einander nötilgend wie mutige (ausdauernde) Athleten wurden durch 
den Geist nach vornen geführt | die drei jungen Knaben (Jünglinge), 86v 
mit unzähligen ungläubigen Menschen stritten sie. 

ö XX. Aber es spricht jemand: Kühn redest du | hierüber. ?Lerne, 95 
o Mensch, was bei Antiochus geschehen ist! ?Als „sieben Brüder“ zu- 
sammen „mit ihrer Mutter ergriffen worden waren“, wurden sie „mit 
Geisseln und Peitschen“ gefoltert, „einer aber von ihnen“ | antwortete 
und „sprach: Was zauderst du“, frage (und) | höre: „Denn wir sind be- 87 

10 reit zu sterben, statt zu übertreten die väterlichen Gesetze. Erzürnt 
aber“ hierüber „befahl der König Tiegel und Kessel heiss zu machen“, 
und als dieses | geschehen war, „befahl“ der König, „dem, der“ mutig 9%v 
gewesen war, „Vorredner“ zu sein, „die Zunge abzuschneiden und die 
Haut abziehend Hände und Füsse abzuschneiden“ und ihn „lebendig“ zu 

15 braten im Tiegel. „Indem aber die übrigen Brüder zuschauten“, | und 
„ındem der Dampf des Tiegels | emporstieg, [und] ermunterten sie einander“ 97v 
in der väterlichen Sprache „redend: Gott der Herr sieht darein und 
wird in Wahrheit an uns getröstet, wie auch das von Mose geredete | 
Lied sagt: Und an seinen Knechten wird er getröstet“. 96 

RN XXI. Siehst du, wie der Geist des Vaters lehrt die Märtyrer, sich 


6 2 Makk. 7, 1-6. — 19 Psalm 89 (90), 13. 


8 „nach vornen geführt‘ vedjaachusja .. na prezd’: fraglich ist, ob hiermit 
aeuryoüvro allein, oder auch eig to oxauue wiedergegeben werden soll: schwer- 
lich ist für „nach vornen“ na prezd', vielmehr .‚in den Kampf“ na prenie zu lesen | 
6 „Als“: „Welches“ jaze A | 9 „frage (und) vüprasai (i): vüupraSanii A | „höre“ 
siydi: slysi A | 1% „dieses“ auf .Radiertem in B | 14 „abzuschneiden“ useäti: 
„schnitt ab‘ usece A. 

Hippolyt. 6 
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(dıVdaloxsı .. rapauvdovusvov xara)ppovelv utv) tov (H)av/arov 1ira 
Tovrov, orev)dsıw dt Erlovpavia). ?iav yap rıs (yopis aylov) aveu- 
uarog 7, oVrog (deukıov a)yavız xal poßovusvos xpußerar xal Tov 
Rr000xaıp0v Havarov elAaßeltaı xal uayampav xatarıı)aceı xal xoAncı 
5 00x vrouevei, TOV x00u0v Todrov np0 opdalum» Eyeı, Ta „tov Biov“ 
uepiuva, nv Yuvalxa Rporıua xal idıa Texva ayana xal nAovror 
xrnuctov Enıöntel' 0 Toidrog durauın Erovpavıov um XExTnuevos 
evyeo@g AroAlvrar. >del 0v» aavra Kv$0mRXov T& A0ym REO0LÖVTa 
axovemv, ti aplooT)ya0ceı 6 dnovoavıog Bacıleds xal dEOROTNG' „og av 
10 un on TV GTavpov altod xal axolovdnon Oxlom Hov, 00x Earıy 
uov Afıoc“" xal „os u Aroragntaı Racıw Tols UrapyovoLw aura, oV 
duvaraı elvar uov uadntnc“. 
XXII. Obrog ov» xal (Tore) ol rosig waldes &v Ba'(Bvlovı uadnrai 1ırh 
tov Aöyov Ovreg „arexoldnoar“.. „ud Baoılel“ „Akyovrec“ „od xpelav 
15 Eyousv Tjuels repl Tov GnuaTog Todrov aroxpıdjval 00“. ?davını 
dt axovoas Tmv In)uarov Tovrov danveoev. ?oi dt nalım“ „Lot“ 
„HEog“, „a NuEls Antpsvouev, Övvarog 2Eeikotaı Nuas dx Tg xaulrov 
TOO RVO0G TG xaroukvns xal &x TOv Euıpov 00V, Paoılev, (Voera 
nuäs“. 10 dt uaxapıos Aavımı, Are npoYpNTnS Undoymv xal apoßlirov 
20 to uEAlov, Enevevoev ws aAndoc Eotar Tovro TO UnX avrav Ackaly- 
usvov, xal (oil naldes) iva Evdeisovrar ro Baoıkel TO rc nioreoc 
avvnepßAntov Rp00EIMRav AEyovrss' „xal &av un, Yv@orov Eor@ 001, 


5 Luk. 8, 14. — 6 Vgl. Matth. 10, 37. — 9 Matth. 10, 38. 16, 24. — 11 Luk. 
14, 33. — 14 Dan. 3, 16. — 16 Dan. 3, 17. — 22 Dan. 3, 18. 


1 mit da w. e.'sch. beginnt der im Kloster Vatopedi erhaltene Hauptteil 
des Cod. A auf Bl. 140ra. Die ersten Zeilen sind erloschen, doch scheint Z. 2 anzu- 
fangen uevag ro, Z. 3 uevov xarayy. (9 Buchst. <) | d(da)axsı nei$ov (napaxalovr) 
avrorg xal napauvdovlusvov) (vgl. III, 7,8] möchte ich mit S ergänzen | $avarov) 
davı ?A, 10 Buchst. < alsdann | 2 En.) xoelıtova S | 'E@v A | yae rıs (< 10 Buchst.) 
A|8 n ovrog A | deukıwv mit S | x. todrov röv S | 4 npooxaupov A | zatanidsı (30) 
A| 5 xal rov S | rovrov A | öysaluöv A | 6 Ida < S | nAovrov A | 7 xrıu.) 
toürov 8 | Enlöntei A | Toioirog A | En oVedvrıov A | un] undewiav S oder ur- 
daudg | 8 euxeowg] so richtig Mend, vgl. S. 92, 2: edxaıpwg A | r$] rov A | noo0 
love A| 9 noooteoosı ich mit S: noacceı A | 10 &ey] vgl. Matth. 16, 24 | orgor 
A | dxoAovdnosı A: axoAovdel Matth. | önlow A | 11 un dndragnraı A: oVx danorao- 
oetaı Luk. | &avrod ingex. Luk. | 12 uadntis A | 18 Tore + S | BaßvR.) Z.1—7 Bl. 
140rb unlesbar in A: ich ergänze aus SD unter Vergleich von S. 84,5 | 14 övres] 
oder inapxovreg | nach anexg. liest w. e. sch. eig toirov rov Ögıouov S | 16 ua- 
twv A | &nn..veiı w.e.sch. A | naAıv) „sprachen“ +S | 17 Yeog]) &v olpavois + 
SD | Aarpsiwusv hier immer A | 18 &x rs xeıoog w.e.sch.S | Bacıkzv A | 19 
‘0 d&E A | 20 Enevevoev) „erkannte“ (Evevoncev?) S | tovrw rö im A| 21 ol naides 
+S|iva <S | &vdelkovraı A| to röjg A | To r. nior. avın. w.e.sch. auch S | 22 
avintoxintov A| xal no00£9. S | no008Inxav A. 
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belehren zu lassen, sie nötigend und tröstend, damit sie verachten diesen 
Tod, | aber ringen | nach dem Besseren. Denn wenn jemand ohne An- gg 
teil des heiligen Geistes sein wird, der ringt (sich) fürchtend, und sich 
ängstigend verbirgt er sich, und ihm graut vor diesem Tod von kurzer 

5 Dauer, | und er zittert vor dem Schwert und duldet nicht die Pein, und 96v 
diese Welt vor Augen habend, sorgt er sich um die Dinge „des Lebens“, 
verlangt nach dem Weib und liebt die Kinder und sucht diesen Reich- 
tum. Ein soljcher, keinerlei himmlische Kraft | habend, wird leicht ver- ggv 
loren gehen. 3Es muss nun ein jeder Mensch, der zum Worte kommt, 

10 hören, was befiehlt der | himmlische König und Herrscher: „Wer nicht 97 
sein Kreuz nimmt und mir nachfolgt, ist mein nicht wert, und wer 
nicht absagt all seinen Besitztum, kann nicht mein | Jünger sein“. 

XXI. So nun auch damals die drei Jünglinge in Babylon, Jünger | 
des Wortes seiend, antworteten auf diese Aussonderung (Bestimmung), 89 

15 zu dem König „sprechend: Wir bedürfen nicht in betreff dieser Sache, 
Dir zu | antworten“. 2Daniel aber, nachdem er gehört diese Worte, lobte. 97v 
?Diese aber sprachen wiederum: „Es ist Gott im Himmel, welchem wir 
dienen, mächtig, uns zu erretten aus dem brennenden Ofen des Feuers, 
und aus deinjer Hand wird er uns reissen, o König“. 'Der selige 

2) Daniel aber, weil Prophet seiend und vorausschauend | das, was ge- 89v 
schehen sollte, erkannte, wie in Wahrheit geschehen werde dies von 
ihnen Geredete, und die Jünglinge zeigen | dem König ungebeugten 98 
Glauben und fügten hinzu sprechend: „Wenn aber nicht, so mögest 


6 Luk. 8, 14. — 7 Vgl. Matth. 10, 37. — 10 Matth. 10, 38. 16, 24. — 11 Luk. 
14,33. — 15 Dan. 3, 16. — 17 Dan. 3, 17. | 23 Dan. 3, 18. 


11 „und wer“ i ize: nize A | 14 „Aussonderung“ oder „Bestimmung“ «yo- 
pıouds oder Öprouog otlutenie | 16 Die Interpunktion verbindet „diese Worte“ mit 
„iobte“ in AB | 20 „Prophet“ hat auch B: bei Srezn. < die 3ersten Buchst. | 21 „dies“ 
<A | 22 „ungebeugten Glauben“ nepoklonimu veru: „Ungebeugte an Glauben“ 
nepoklonimy veroju B: „waren ungebeugt an Glauben“ nepreklon’ni by3a veroju A. 

* 
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Baoıled, Orı Tols Heolg 000 OU Aarpsvouev xal rij elxovı Tl Xovon 
Eotnoag 09 NpO0xvvoVuer“. >wv ralım dxoccag 6 uaxapıoc davını 
ziv rolımv Yavılv, Yavuaoas ToVrovg wg xalovg adintas ri) rlolreı 
EOTEPAVWOEV. 
XXI. "Were gopaisıav Aoyov di’ Evoc OTöuarog Aakovusvo, {va 
£v under) hnuarı anraloocın. ?rov yap Baoıldos anzılmoausvov xal &l- 
rovrog‘ dıa ti „tolg Heolg uov 00 Aarpevere xal Ti) elxovı TA Xovoh ij 
£ornoa ou roo0xvvelte"; „arexoldnoav“. „ov 1oelav Exouev nuels repl 
TOD HNUaTog Todrov AnoxpıIMval 001“, unds agıov auTov repl TOLoVToV 
10 anoioylas nyovnevor. ?Ereıta Too Bacıldag elnovrog' „Lußindn0scde 
els nv xauıvov Tov uoog zıv xaronevmn, xar is Zotıv Heöc, 05“ se 
voEtaL Gvoaosaı „Uuäg dx geıpmv uov*; avrenssav To Ojuarı To vro 
tov BaoılEwc Aelainuevo xaı einav' „Eorurf „uEog“ n@ nuelg Aarpedonen, 
Övvarog EEeldodaı juas &x TNs xaulvov TOD RVPOS TNG xWouevns xal 
15 dx Tov xeıpav ovov, Baoılev, Hvoerau nuäc“. !tov dt Bacıldas Aakıv 
elnovros' „vor ovv el Eroiumg | Eyere,  s av axovonte Tijs pavic lAdrb 
Tjjs OQArLYYoc, OVoryyös Te xal xıdapas, vaußvxng TE xal warrnplov 
xal NAVTOc YEVOVG UOTOIXKOV, REOOVTES RO00XVIENOATE Ti) elxovı Ti 
xovoH“, ol dt R005 avrov' „Yuoorov Eoto 001, Badılev, Ort Tolg Beolz 
20 000 00 Antpevouev xal ti] elxovı r}j yovon 1] Eorrjoag 00 np00xvvoDuer“. 
XXIV. Teia rap avrols di Evoc A0Yov zgoedero ö Baoıkevs 6nuaTa 
dis repl Tov tom» Boaßelov ayavıLouevarg, iva xav &vl enuarı Raylı- 
devoas Tovrovg rrepvion. ?oi dt ro0g Ta Tola revvalog arexold san 
&v under! nrrndijvaı BovAouevor. 3T0 utv Yap nomrov ESovdtunoav To 
25 Öjua Tod Bacıldac, Evdeızvöuevor, Otı und& Aoyov Tivög Agıov ein To 
eidwAov TO Un’ aurod r000xvvoVuevov. !ro dt devreoov Ldidasan 


(| 


7 Dan. 3, 14. — 8 Dan. 3, 16. — 10 Dan. 3, 15. — 18 Dan. 3, 17. — 16 Dan. 
3, 15. — 19 Dan. 3, 18. — 26 Dan. 3, 16. 


1 Baouıet A | elxovı A| täxe. < DTisch. (auch 2.20) |7 A | 2 ngöoxvvouuer 
A | wv nälıv A: nalıv 6ES | B ywrnv A | xal Savu.S | 5 Ideraı A | Aöywv] S: Aoyov 
A|dı A | Aalovuevov A | Tva] „und wie‘S | 6 onyuarı AI 7 Aargevera A| 8 Ane- 
xol9noav A,x. einav +S | 9 auröv schwerlich < S | nepl rouaträg A: negırrüjg Mend: 
nel ToLoitov )0yov (oder Önuerog wie 2.9)S | 10 En. d&ES | EußA.] SD: &xBAn9r- 
oeodaı A | 11 zauıy. Tod nvo. T. xaıou.) anders übers. fast immer S | duynonre 
A | 12 xeıoos D | rw ru. A | 18 Yeoöc) &v orgavois + SD, vgl. S. 82, 17. 86,2 | 
14 r. xaıou.) wie oben S| 15 BaouAso <S|16 7 A,<S | Eyere dr. D | Eroluog A| 
vielleicht ist {v« vor @g und Z. 18 noooxvvnonte mit SD zu schreiben | @& A! 
axovonraı A | 17 ovgıyyog A | wairne.]) zal avugwrlac +D | 18 nevoövres A | 
noöoxvvnoate A| Eixovn A | 20 7 A | noooxıvoruev A | 21 &vös A | noöo&9dero 
A| 6 Bavukeig A | Önuara < S]| 22 Bonßelwv A | dywrıdouevoug AS | war Erl & | 
23 rovr.) „sie“ übers. S | ntepvioe: A| OL A !yervatwe A: <S | 24 nowrov A | 
25 Önua A|un dt A | 86 in’ arrov) imo Tod Baaılews S | npooxvvoVuevor A | 
devteoov A. 
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du wissend sein, o König, dass wir deinen Göttern nicht dienen 
und das goldene Bild, welches du aufgestellt hast, | nicht anbeten. 
5Nachdem aber wieder der selige Daniel die Rede der drei gehört und 
sich über sie | gewundert hatte, wie gute Athleten krönte er sie durch 9 

5 den Glauben. 

XXIll. Seht ihr die Festigkeit der Worte mit einem Munde ge- 
sprochjen, und wie sie auch nicht in Einem Worte sündigten. ?Denn 9, 
da der König bedrohte und sprach: Warum „dienet ihr meinen Göttern 
nicht, und betet ihr das goldene Bild, welches ich aufgestellt habe, 

10 nicht an?“ antwortelten sie und sprachen: „Wir bedürfen nicht, in be- 
treff dieses Wortes, dir zu antworten“, ihn | auch nicht würdig einer 90v 
Antwort in betreff dieses Wortes machend. 3Darnach aber, als der 
König gesprochen: „Ihr werdet gewor|jfen werden in den Ofen des s9 
brennenden Feuers, und wer ist der Gott, welcher euch erretten kann 

J5 aus meinen Händen“, widerstanden sie dem Wort, welches von dem 
König geredet worden war, und sprachen: „Es ist Gott im Himmel, 
welchlem wir dienen, im stande, uns herauszureissen aus dem Ofen des 
brennenden | Feuers, und aus deinen Händen wird er uns erretten“. 3Als gı 
aber wieder der König sprach: „Jetzt sollt ihr bereit sein, damit, wenn 

>> ihr hölrt den Ton der Posaune und Trompete und Harfe und Pfeife 99v 
und der Psalter und jeder Art von Kunst der Musik, ihr niedergefallen 
anbetet das goldene Bild“; diese aber zu ihm: „Sei wissend, o König, | 
dass wir deinen Göttern nicht dienen und das goldene Bild, | welches 91v 
du aufgestellt hast, nicht anbeten“. 

8 _XXIV. Denn ein dreifaches mit einem Wort legte ihnen der König 
vor, wie um drei | Kronen Ringenden, damit, wenigstens durch ein Wort 100 
sie gehindert habend, er sie anstachele. ?Diese aber antworteten ent- 
gegen den dreien auch nicht in Einem besiegt werden wollend. ?Denn 
erstens achteten | sie für nichts das Wort des Königs, darthuend, dass 

" nicht ist würdig | irgend eines Wortes der Götze, welchen der König 92 
anbetet. Zweitens aber belehrten sie den König, wen zu fürchten 


8 Dan. 3, 14. — 10 Dan. 3, 16. — 18 Dan. 3, 15. — 16 Dan. 3, 17. — 19 Dan. 
3,15. — 23 Dan. 3, 18. — 80 Dan. 3, 16. 


1 „wissend .. dass“ vedyi da: vevödyi A | 6 „mit“: „wie mit“ A] 7 2 Zeilen 
in Bam obern u. untern Rand beigeschrieben: „in“ am Rand inA | 9 „und welches“ 
A , 10 „sprachen“: „Es ist Gott im Himmel, welchem wir dienen, aber“ +A 
11 „ihn auch nicht würdig“ ni dostoina ego: „auch nicht den Unwürdigen“ ni 
dostoinago B | 17 „wir < A | „herauszureissen“ izd’rati B, izjati A | 20 „Posaunen 
und Trompeten‘ usw. B | „und“ vor Pfeifen < B | 21 „der Psalter und“ pesnü i: 1. 
„des Psalters und“ pesni i | 25 „mit Einem Wort“ nach „ihnen vor“ B | 26 „Ringen- 
den“ trudjatimsja: „Ringende“ trudjatichsja AB | 81 „anbetet“ sja poklanjaet:t<B. 
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tor Baoılea tiva det poßelodar xal rg00xvrelv, ‚Aeyovres „eoruv" 
„Beog“ ‚0 Wels Aarosvonen, dvvarog LSeRkol/ Far juas &x TS xanivov Mlrı 
TOD AVEOS TS xarouevng“. °T0 dt Toltov nv) kalv)rov zlorı 
(deixvovar 7IEAN)oav xal ellnav: „Yvaozov Eorw 00LL, Baoıkev), ot 
5 tols (H\eols 00V 09 Aatpsvousv xal ij elxovı Ti) eva) 1 Eornoas 
0% RX000xUvoVuer“. $Touro yap Eotıv, 0 Nopalicavro dıa Toi Hntov, 
unrote &ußAndevrov avrwv Ev Tij xaulvm xal xaraxavdeivra xar- 
xjcoovraı ol Xaldaloı xal niavnomoıv Tov Baoılca AEYoDTES' un Avnod, 
Basıkev, Evlenoag xal Eiaßes Boaßelov xar’ avrmv' ExpaLov yap iv 
10 To ‚rvgl xarousvoL xal EAeyov' EgmTouer, xupıe Baoıled, „FOLOVuEV ra 
ENO CoV xelevousva, N000xvvoDuev tv elxova. "iva 0vv xal era 
Favarov AITOL uapTvpEs KANFOCıV, xara Rxavra To0R0» kavroug 
nopailcavro, orwolovv Tiva rapkysım) apopumv To dıaßoim un #- 
Aovreg. "raoa» yap nv !Sovolan xalr ınv | (dogav antdoxav ro den All) 
15 Rıorelovteg, ori „Suva)rög“ Eotıv „(LEeREo)daı" „Lav“ dt „(un“ Bov- 
Antaı), muels ulalAov) ndelog ano)Frnoxouev, (7 Hol)oüue» Ta vRo 
00V REO0|TE)TaYuEvVe. 
XXV. „Tore Naßovyodor6oog erin0dn Yvuovd xal 7 Oypıs ToV 
RI000R0V (av)ToV NAloıodm ini Sedpax, Mıcax xal Aßdevayo), xal 
20 einev‘ dxxavoare un» xauıvov entariaclos, Eag ov eis teloc Exxal). 
xal andgag loxvgovg Ev log eirev, nedı0aprac“ avrovg „Zußaleiv es 
TNv xauıvov TOD AUpöc“. ... xata „ro Hmua Tod Baoıkdmc“ ÜregLoxvor. 
1 Dan. 3, 17. — 4 Dan. 3, 18. — 15 Dan. 3, 17. 18. — 18 Dan. 3, 19. 20. — %2 
Dan. 3, 22, 
1 npöoxvveiv A | 2 Ye0og A: 8» ovpavoig auch hier <A | @ A | &£eAtoS.) 
Bl. 141ra Z.1—3 in A unleserlich: ergänzt aus SD und oben S. 82, 16. 84,13 |8 es 
fehlen 4 Buchst. auf Z.4 von Bl. 141ra, dann folgt e«.rw»v non» (so) | 4 der. 
n9&.) mit S: 2.5 Bl.141ra schien do$öva: oder Ähnliches Dr. Kern zu Anfang 
zu stehen | einav] 11 Buchst. von Z.6 nach e erloschen | Baaulev <A | 5 Yeoig) 
‚og Ali xe.<D|n A |6 noöcxzvvovuev A'toito A|d..dı& T. Önrov) an- 
dersS | nogakicevro A, noyakıcay viell.S | onroöA | 7 un nor& A | xara zavder- 
twv A | xauynoovyraı A | 8 nAavnoovoıw A | Aoınov A | 10 xalouevor A | AkyorresS | 
Eowr. oe..xal noı.S| 11 oo A | npö0xvvoVuev A | 1% nuoroi A | &arrorg A | 18 
noyulnoavro A | önwe.! ich: to nwg A | tıva nap£yeıv + S | 14 dogev usw.) 32. er- 
loschen in A: das Fehlende aus S ergänzt | 15 .. zog Eorıv A, dann fehlen 9 Buchst. 2.3 
in A, viell. muss es heissen aurorg £&eA. (oder Öroacdaı) | un BovA.) 9 Buchst. nach d£ 
unleserlich in A | 16 #@2Aov) nach u fehlen w. e. sch. 4 Buchst. in A | nd&wg an.) 
NOET «ne.» Ivynoxwuev A| nowün.) .... ovuev A|tino A | 17 npootayusva A | 
18 vaßovxodovoowe A | Oyıc) „Farbe“ übers. S | 19 avror) ..rov A| nlAoıadn A| 
oedpax' A | wıoax A | 20 &xxaücaı D | Entaniaolog A| Ewg A| 0ov A | 21 koyveors 
Al» <D|&iogiiA:<S | nednoavres A | avrovg A | Eußaiisiv A: viell. zu lesen 
&ußarrcıv | 22 T. xau. t. eve.) „das brenn. Feuer“ S | zveog] w.e.sch. fehlt wegen des 
Homoioteleuton am Schluss von Dan. 3, 21 etwas in AS | xara — inequoytov <S | 
xata ... bueplaxuwv (dies mit dem Folg. verbunden) A: &nel.. inepioyve D | Önua A. 
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und anjzubeten sich gebührt, sprechend: „Es ist Gott im Himmel, 100v 
welchem wir dienen, mächtig, uns herauszureissen aus dem Öfen des 
brennenden Feuers“. Drittens aber sprachen sie, ihren Glauben zeigen 
wollend: „Sei wissend, o König, dass wir deine|n Göttern nicht dienen, 

5und das goldene | Bild, welches du aufgestellt hast, nicht anbeten“. 92v 
6Denn dies ist das Wort, mit welchem sie bekräftigten, damit nicht, 
wenn sie in den Ofen geworfen worden wären und verbrainnt, die 101 
Chaldäer sich rühmten und den König täuschten, sprechend: Bekümmere 
dich nicht, o König, du hast gesiegt und hast den Sieg errungen über 

10 sie; denn sie riefen in den Ofen brennend und sprechend: Herr, König, 
wir flehen dich an und thun das von dir | Befohlene; | wir beten an 93 
das Bild. ’Damit sie nun auch nach dem Tod treue Zeugen genannt 
würden, umschirmten sie sich auf jede Weise, damit sie keinerlei Ursach 
dem Teufel geben möchten. °Denn alle Gewalt und Herrlichkeit gaben 

15 sie Gott, | glaubend, dass er „kann herausreissen“; „wenn er aber 101v 
nicht will, sterben wir vielmehr gern, aber thun nicht das von dir 
Befohlene*. 

XXV. „Da ward Nabuchodonosor von | Zorn erfüllt, und die Farbe 93v 

seines Antlitzes verjänderte sich gegen Sedrach, [und] Misach (und) 

2) Abdenago und er sprach: Zündet an den Ofen siebenfach, damit er bis 
aufs Ende entzündet werde. Und zu starken Männern sprach er: Nach- 
dem ihr sie gebunden, werft sie in das brennende Feuer“. | 


1 Dan. 3, 17. — 4 Dan. 3, 18. — 18 Dan. 3, 19. 20. 


2 „wir’<A|D „welches“ eze B, ize A | 8 „Bekümmere“ p’eisja B: prisja A | 
9 „gesiegt‘‘ am Rand in A v. 1. H. | „errungen über sie“ s’tvori im: s’tvorim B | 
12 „Zeugen“ poslusi: poslusisi A | 14 „alle“ v’sja: b’sja durch einen Druckfehler 
Srezn. | 18 „Nabuchod.“; „der König“ A | „ward... erfüllt“ napülnisja: „erfüllt“ 
napülnivsja A. 
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2ukv oVv yE,&l del Ta aAnd Akyeıv,.... „Ixxavoaı“ „ertarlacing" rür- 
To: @g dm or’ adrav yrrausvos. Lv ukv Yüp Tolg Exıysioıs UREQ- 
ioyvoev 0 Bacıleds, dv dE Ti; nioreı Ti; no0G Tov Heov vnreployvoan 
ol toeig raldes. — YEAR 2oel Ti‘ olx NOvvaro odv Aavızl gilos @v 
Tod Bacıldag rapaxalloaı Into avrov xal ESarrjoaodar; Yölraro' 


alr Eva)... Eorim...)... (dıa tov)to (Loımra. el) yap (tovro) 14lva 


£yeyoveı, nueAlov (av Akysın (ol) Baßvimvıoı' el un Aavını ürto 
avrav rTov Bacılda napsxarscev, Lv rUpl av oUToL ONUE00O» AXO0An- 
1tıvav, — xal avdomrivn yapıs uaAlov Lvouldero elvar, ovxerı Heov 


10 dvvaunc. 


XXVI TI de OAms 0 Bacıkeıg eldos tov Aavını lovdalov ovra 
0v xarevoyn xal einev avro' „sea ei 0V 2000xupelc“ ti] elxonı; 
RAVTOS Av EIONXEV TO Bacıker' „OTL 0Ö sEeBouaı Eoya xetgoxointa, 
ala zov Covra Hedv zov RojOavTa Tor ovgavor xai nv ynv xal 
EIOVTa RA0NG 0a0xOg xuvpeiev“. 2W0rEQ Yap arnexgld To Kvooo erl 
tod BR ovvapnayelc einev.. 3..rov BijA Av 7) xara yvaunv av 
VETIARSV' TO „Eos NjUEE0» ToLaxovra" av altontaı „rapa Aav,Toc 
900 7 (avdomrov“ „alA 7) rapc)“ tod (BacılEwc), „augingjoerau elc 
Tov Aaxxov row Aslovrov)“. AaAl Lxeıdn Ev Ti) xauivo ToUg Toelz 

1 Dan. 3, 19. — 12 Bel und Drache V. 4. — 18 Ebend. V. 5. — 15 Ebend. 
V. 5. — 17 Dan. 6,7. 12. 


1 utv]) es beginnt C= OBl. 245r. V!Bl.Sr. V2 Bl. 121r. Pı Bl. 346r. Mai 
9.181 f. (37) | Ev — Alyeıv) xuuıvov ye eldeı nauuey&deı Mai Lag | utv obv ye A 
V!V2; uevoöv ye P! (votv in Rasur): unleserlich oder doch undeutlich O|&<S | 
za aAndei A: taAngij C | Akyeıv) „So viel— den Ofen“ fügt S richtig zu: also der 
gleiche Archetypus von AC | Exxaugare A | enrankaolws A | navrwg] And 
vielleicht S | 2 i$n A: <S | in’ aüröv <S| in A: &n’ V2| nrrouevog A: e9yucdn 
oder Ähnliches + S | ut» < AS |ydo ACS: oWw O| ünegloyvoev A |8 Paoıkeig A | 
riioreı — nuides undeutlich in O | ne. Tov 9. viell.O | ineoloxvoav A | 4 oiro naides 
<A]|rtoeig <S | naides]) es endet C | AA. A | tis A | ndivaro A | wv A| 5 naou- 
xaR. — E&aırno. kürzer übers. S | ineo A | ndivaro A | 6 ve] i.. A: Z.1—6 Bl. 
141Va des Cod. A unleserlich ausser Z. 2 zu Anfang Zoy« | in 2. 7 des Cod. A i 
Buchst. vor vo und 6 Buchst. w. e. sch. nach ro unleserlich | roöro mit S: 4 Buchst. 
scheinen <in A | 7 eyeyoreı A | nusAXov A|av] .v A| oi + ich | Baßviwrıoı A | 
ui A | ine av Tov corr. aus vn&vav tlov A | 8 tov vor Bao. in A am Rand 
von 1. Hand | otroı A | anoAwlsıcav oder dnwAwAsıcav richtig Mehd.: anwAsıcar 
A | 9 avdoewnlvı A | 10 divau.) TO yevousvov fand S schwerlich hinzugefügt | 
11 öAwg) ovv (?) S | 6 Baoıleig eldwg A | lordalov Ovra A | 12 od xarıaviyn A: 
<S| da A| Avon, A | 18 navıws] gayüg oder yavspwg schwerlich S | @r 


elolzeı A | Eoya| Bel und Drache V.5 eidwia | 14 noıno.) xtlsavrre D | 15 näaıs 


‚A| xvoeiav A | Ronee A| yao! xal S| zupgw A, Aapeip S | 16 Ani A| ovvao- 


nay. — keovrwv <S | arvapnuyels einev' Tov Ami‘ nimv El xarayv. Tr. catoanor 
A: offenbar schon im Archetypus von AS verderbt, es fehlt Einiges | 17 Roc A| 
alınonte A| 18 7, — E&ußin9.) 7 6 (< 5, Buchst.) gen (< 4 Buchst.) roö (7 Buchst. 
unleserl.) | 1® Enei dr A. 


141 vb 


EIZ TON AANIHA 1,25. 26. 89 


?Man muss nun die Wahrheit sagen. So viel das Wort der Jüng- 102 
linge siegte, so viel er|zürnte der König und befahl, den Ofen siebenfach 94 
zu erhitzen. In Wahrheit (Durchaus?) wie besiegt ward er zornig. ®Deinn 
durch Irdisches siegte der König, durch den Glauben aber, den an Gott, 
5siegten die Jünglinge. !Aber es spricht jemand: „Konnte nicht etwa 
Daniel, welcher der Freund des Königs war, die drei Jünglinge los- 
bitten?“ Er konnte es, aber damit sich die Grösse Gottes | zeige durch 102v 
die That, und damit die Bajbylonier lernen sich fürchten, und damit 94v 
dieser (der Jünglinge) Glaube offenbar werde und Gott durch diese 

10 verherrlicht werde, deshalb schwieg er. °Denn wenn dies (nänıl. die 
Fürbitte Daniels) geschehen wäre, hätten die Babylonier gesagt: Wenn 
nicht Danijel den König für sie gebeten hätte, wären sie heute im Feuer 
umgekommen, und es wäre das Geschehene als menschliche Gnade und 
nicht als göttliche Kraft erschienen. 

15 XXVL Warum aber nun, da der König gesehen hatte |, dass 95 
Daniel ein Jude war|, sprach er nicht zu ihm: „Du, warum betest du 103 
nicht das Bild an“? Denn offen hätte er er dem König geantwortet: 
„Weil ich nicht verehre Werke, die mit Händen gemacht sind, sondern 
den lebendigen Gott, der Himmel und Erde geschaffen hat und | Gewalt 

0 hat über alles Fleisch“. 2Wie er auch dem Darius antwortete in be- 
treff des Bels. *Aber da nun im Ofen die drei | Jünglinge Herrlichkeit 95v 


16 Bel und Drache V. 4. — 18 Ebend. V. 5. — 20 Ebend. V. 5. 


1 „d. Wahrh.“ istina B: „Wahres“ istinna A: „das Wahre‘ istinnaja ist viell. 
zu lesen | dass vor „sagen“ etwas ausgefallen irrtümlich Srezn. | 4 „durch Ird.“ 
zeml’'nymi B: zemnyi A | 7 „Grösse Gottes“ velicie bZie: velicie b2i | „zeige“ vor 
„d. Gr. G.* in A. 
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aaldas Eö)sı Ko)sacdnjvar, Eni dt to(ü Br) Bavılevopros Krppov 
tov Aavını (uövov) els Tov Adxxov ro» Asovrav 2ußindiwaı, eis 
Exactos avrav r1 ldic dıaraseı xal ro ldim xaıp® Erngelto, Iva zal 
Naßovyodovooop 0 Bacılevs tov BaßvAwviwov Idav ToVg TpEIg zaldaz 
5 drö Tod avpog under diapsapkvras tov Heov dogaon, xal Küvgpos 0 
Ieoons lIdov Tov Aavımı Uno tar Aeovro» un xatanodtvra Tov 
HE0v Tod ovpavov Heov Ovra uovov dıdaydf. >ovrag ou» 6 Heög 
xara xamovs dia Tom dovimv AavTov TÜV AEOPNTWP oixovoua» 
rxoayuara nedEL Ravrag avdoWnovg „els“ nv EavTod „Eriyro@oı 
10 Erden“. 

XXVIL „Tore“ ov» nedndEvres ol raldes „otv“ Tols vdvuacı 
xal „tols vapaßapoız aurmv“ „EBAnInoav els Tv xauıvov TOD RV00S 
nv xaouevnv, | (rel Örsoloyvev TO) tod Baoıldog (6muay“. Teint "% 
uoı, Naßovyodovooop, tivı Aöym dedeusvovg (adtovs) xeieveıg &ußkn- 

15 Invar eis TO RUO; UNROS Yuymoıv; 1) Aekvusvor TO RUE Tolg roolv 
zataoßeowoıy; QaAR’ ou ou el 0 tavra doyabousvos, aA Erepos dv ol 
6 tavra dveoyav. xal dıa ToVTo n yoapı) Akysı' „tore“ tod Baüt- 
AEog 7) uopyn „HAAoımdn“ GAAog yap mv xal aAAog LyEvero. 7» ap 
avdomnos Baoılevg Ev aexi; Tov Heov Poßovusvog' Ereıta xar avrov 
20 &rap$els NAloıw$n ra rov dıaß0Rov Eoya wıuouuevos. *xal dia TovTo 
 Yoagp) rpoavepasvnosv Akyovoa‘ „era O HEös xal 00x NAAolouar“, 
iva deydij, OTı 0 Heog Arpenrog Lorıv xal aralloimrog. tor (dE) 

1 Bel und Drache V. 31 (Dan. 6, 16). — 4 Dan. 3, 94. — 5 Bel und Drache V.41. — 

8 Dan. 9, 10. — 9 1 Tim. 2,4. — 11 Dan. 3, 21. 22. — 17 Dan. 3, 19. — 20 Mal. 3, 6. 


1 Eder do&.) e.el d..Egaogijvaı A | rov BrA mit S: ro...» A | HKivoe.) Aa- 
oelov S|2 uövov 4 S | vor eig ist viell. mit S di Toüro hinzuzufügen | 8 Exaorog 
A | Erneeitw A | 4 Paoıdeig A | eldav A| 5 dofaası A | Küge. ö Ilkeo.) Aapelos 
ö Midoc S | 6 xzaranosevra A| 7 E06» 0. uov. <S |‘O Yeog A | 8 olxovoumv A | 
9 nel9n A, „machte“ S | navra dv9o. S| 2airod A:<S| 12 r. oapaß.) Tr. rıagax 
Slave. <S| mv xau. .. nv xaıon.] TO uloov tig xzuuivov .. tig xarouevnsD | 
18 &nel — bjun<S | Enel dnepıoy. ro und d7ua unleserlich in A (14 + 4 Buchst.), er- 
gänzt aus D, wo aber vunsoloyvev nach und djua vor Baaıldwg | eine] es beginnt C 
= 0 Bl.245r. V!Bl,8r. V2 Bl. 121 r. P! Bl.346r. Mai S. 182 (37). Lemma innoAvtor 
(ob auch in O?) | einev schwerlich A | 14 uowa .. rivı unleserlich in A | A0yw A | 
dedeuerov V2 | auroig ergänzt aus S: 7 Buchst. scheinen zu fehlen in A | xe von 
xeleveıg unleserlich in A | &ußAndnvaı A: BAndüvaı OMai, dıyyjvaı VıV2P! |15 eis 
unleserlich in A | yuywaı O | 7) &ı O: oü A | Aekvuusvorg Pi: <S|r. xool (noolv 
0) zo nio C | 16 zaraoß&sovaı OV!| «AR fand wohl auch S vor | eig AO, gs V' 
v2P! | &» cool) od yap ov V2 | 17 ö nach vol <OV! | Evepywv A: es endet C | 
tovto 7 yoayij A | 18 uoey „Farbe“ übers. S: öwıg Tod npoawnov D | 19 Baoı- 
keig <S | deyn A | yoßovusvog A | xar’ avroü] „gegen Gott“ übers. S | 20 74201- 
W9n A | uruoöuevog „nachgeahmt habend“ übers. S | x. &@ tovro A: zalogxalS | 
21 noodveywvnasv A | ö HEög] zuoLog 6 Yeög tuov Mal. 3, 6 | 7AAoiwuaı A | 22 dt 
aus S ergänzt. 
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erlangen sollten, bei Bel aber — als Darius herrschte — in die Löwen- 
grube Daniel allein | geworfen werden sollte, deshalb wurde ein jeder 103v 
von ihnen für seine Zeit bewahrt, damit sowohl Nabuchodonosor, der 
König von Babylon, nachdem er die drei Jünglinge nicht durch das 

5 Feuer verbrannt | gesehen hatte, Gott preise, als auch Darius von Me- 
dien, nachdem er den Daniel von den Löwen nicht verzehrt gesehen, 
den Gott des Himmels erkenne. | 5So nun Gott zu Zeiten durch seine 96 
„Knechte, die Propheten“, Thjaten veranstaltend, machte, dass ein jeder 104 
Mensch „zur Erkenntnis komme“, 

10 XXVI. „Alsdann“ nun wurden die Jünglinge gebunden mit Kleidern 
„und Turbanen“ ‚in den Ofen des brennenden Feuers geworfen“. 2Sage mir, 
o Nabucho|donosor, weswegen befiehlst du, dass sie gebunden in das 
Feuer geworfen werden? Damit sie nicht | entfliehen? Oder damit sie 96V 
nicht mit den Füssen das Feuer auslöschen? Nicht du bist es, der 

15 dies thut, sondern ein anderer der dies in dir Wirkende. 3Und deshalb 
spric'ht die Schrift: Alsdann „veränderte sich die Farbe“ des Königs, 104v 
denn ein anderer war er, und ein anderer ward er. Denu er war zuerst 
ein Mensch Gott fürchtend; hernach aber, nachdem er sich gegen Gott 
erhöht hatte, veränderte er sich, die Werke des Teufels nachgeahmt 

2) habend. *Gut rief auch | die Schrift aus | sprechend: „Ich bin Gott, 97 
und nicht habe ich mich verändert“, damit es sich zeige, dass Gott un- 
wandelbar ist und nicht veränderlich. Des Königs Gesicht aber verän- 


1 Bel und Drache V. 31 (Dan. 6, 16). — 8 Dan. 3, 9. — 5 Dan. 6, 26. — 
8 Dan. 9, 10. — 9 1 Tim. 2, 4. — 10 Dan. 3, 21. 22. — 16 Dan. 3, 19. — 20 
Mal. 3,6. 


4 „durch d. Feuer“ ogn’m’: g< Srezm. | 8 „und den Proph.“ A | „machte“ 
won: viell. „macht“ tvorit | 14 „Nicht“ ne: l. „Aber nicht“ no ne | 15 „der dies 
.. Wirkende“ tvorjai si: „wirkt dies“ si tvorit’ B | 17 „ein anderer“ in: it A | 
19 „indem er .. nachahmte‘ podraziv (podüraziv): < Mikl. Lex., aber es enthält 
podraziv | 22 „und nicht veränderlich‘“ am Rand in A. 
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BacılEas 7) uoppN jAloıadn, Iva eVx0oAmg ardomRnos wv vonF), zei 
6 2v auto Evepymv nAavog EUÜXEEÖG ErIYvmoHN, Aavrors ta TovV HeoV 
Eoya uıUoTuEVog xal rorxlAorg TooRoLg Tov avFEmRoV ESana|(Tar 1270 
BovAousvoc. >Alyeı yap' „Eroug Oxtoxaudexdrov Naßovyodovoooe ) | 
5 Aasıkev; rs eixova xovoip), Upog ‚airig. ANYEROV egıxon(ta), 
EU00G aurig anyelov £8), xal EoTn0ev avınv Ev nedlo decıge Ev xeoe 
BapvAovoc”. 6dıa uev ovr Tov sexaoxto Erov Tov Inoovv Tov 
viov Tod Heov Euuumoaro, 05 rapmv dv x0oum tiv elxova Tv idiev 
avIomroV £X VEXEDOV AVEOTNOEDV xal TauTnv xasapav xal Gumuo» 

10 (wg 10v0ög 0V0avV) Tolg uadntals EnedeuSev. "dıa de Tov Upovg To» 
EENxXovTa anyov Tovg E&ljxovra) narpiapyas, di” wv TO xark GRpxa 
7 elxv Tov Heov 0 A0Yog avstvndn xal aveniacdn xal UÜnko zan- 

Tag TOUÜG RATPLEPYaG avuyoen. Sdıa de To alarovg tov 8 anyöv 
qıv egaruegov EHNENGEN, Ev ro z exTn nutoc 0 avdomnog 8x Xo0c 

15 niaoH#elg yeyernrau. ’xgvoov uev 00V ExTunmvoac Naßovxodo»000g 
xal avrlumuov elxova noınoauevog Eornoev | (avrnv Ev nedim) Asleıp)a 142 
Ev xopa Baßviovog, (on)uallvov) To utv nediov elvar TOv xoouon, 
Baßviova de Tv usyalnv aoAıw. 10xal Tore utv Naßovrodovooop 
ulav Enolnoev elxova, vurl dt 0 nAdvog aAclovas dv xooum &pegeüper, 

20 iva dia To» noAlov Heauatov ToVs navras Av$o@novs dıodecon, 
allov AAACYOU Pepouevo», ToVg UV TOP X0UCEOD N000xVvoUVTag, ETE- 
00V; dk TOV apyupsov, QAAovg db Tov xaixsov, Tıvas dE Tov di’ dAE- 
Yavros Ovyxeluevov, HoAloüs Tov 60Tpaxıvov xal Aldıvov oEßovrac ol 
dE navres xaralınovrss tov Enovpavıov HEov Tols xEvols xal Arpuxors 

25 xal uaraloıg eldwloız Uneraynoav, els Tpog avaßiensın u) HElovrec, 
und To xaAAos ToV oVpavoD xaravoelv, lva un) ToVv Tovtov Beov 


4 Dan. 3,1. — 13 Gen. 1, 26. 2,7. 


2 Eveoyav A | evxeo. Enıyv.) als ob er @v (oder &oriv) gelesen übers. $ | 
nuvra w. e. sch. 3 | 8 2£anaräv] Z. 1—4 von A Bl. 142rb ganz, 5—7 teils erlo- 
schen: ergänzt aus SD | 4 A&ysı yao] einev yap oder (Erovg) yap yrow viell. S | 
5 vwoc A | &£nxov... A | 6 EÜgog A | nnxe..... A| Kalıa j denoä A | 7 dexa- 
öxto A| 8 zıw ldiav] SMend: ro» Idhov A| 9 radınv A| 10 wc zo. ovc. + S | ro 
Twos A | 11 anxwv A | &&7x. xrA.] vgl. Hipp. zu Hohel. 3, 7 | &&nxovra mit S: 25 A ' 
dı wv to xara A| 18 Aa A |nngwv A | 14 EEanu. A | Ex A | xoög] Mend und ich 
mit S: xeupög A | 15 yovojv ist schwerl. zu lesen | 16 xal ayriu.— Naßovyodo- 
vocoe Z. 18 wegen des Homoioteleuton < S | aurnv &v n.]ich: < 12 Buchst. inA | 
desıpü)de..a A | 17 onualvwv] ich:.. war... A | vgl. Buch IIlam Ende | 18 Kali | 
19 6 niav.] vaos S | Eye£.) eixovas + S | 20 Ieauarwrv) ayaluarwv schwerlich S | 
Jıodeioy) naıdevoy viell. S | 21 @iiayod A | uEv A | govoaov A | Erepovg A| 
22 Goyvpov S | tıv. — ovyx. kürzer S| dE A | disAdpavrog A | are. x. 419.) „Stein 
u. Thon“ S | 24 Karaleınovres A | Enovodvıov A | 9v A | 25 x. vario <S | 
26 un dt A | xaravosiv A | tovrov) avrod schwerlich S. 
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derte sich, damit leicht zu erkennen sei, dass er ein Mensch ist, | und 105 
der in ihm Wirkende ein Betrüger ist, indem er alle Werke Gottes 
nachahmt und auf vielfältige Weisen den Menschen betrügen will. 
5Denn er sagt: „Im achtzehnten Jahr machte der König | Nabuchodo- 97 v 

5nosor ein goldenes Billd, seine Höhe sechzig Ellen und seine Breite 
sechs Ellen, und stellte es auf auf dem Felde Deira ım Lande Baby- 
lons“. 6Durch das achtzehnte Jahr nun hat er Jesus, den Sohn Gottes, 
nachgeahmt, welcher verweilend in | der Welt sein Bild, den Menschen, 105 
aus den Toten auferweckte und dies rein und makellos wie Gold seiend 

I0 den Jüngern zeigte. ?Durch die Höhe aber von sechzig Ellen die | sech- 98 
zig Patriarchen, durch welche dem Fleische nach das | Bild Gottes, das 
Wort, vorgebildet wurde, und es ward umgebildet und erhoben über 
alle Patriarchen. $Durch die Breite aber von sechs Ellen zeigte er 
sechs Tage an, denn am sechsten Tag wurde der Mensch von Erde ge- 

15 schaffen. — | ?Von dem Golde nun gebildet habend hat Nabuchodonosor 106 
,..Ein Bild gemacht, jetzt aber | hat er der Tempel sehr viele Bilder 98v 
in der Welt erfunden, damit durch die vielen Anblicke er alle Menschen 
weise, den einen hierhin, den anderen dorthin getragen, die einen | „Gold 
anbetend, die anderen Silber“, die anderen Erz, die anderen Elfenbein, 

20 die anderen Stein und Ton verehrend; sie alle aber, verlassen habend 
den himmlischen Gott, sind eitlen und leblosen Götzen unterthan ge- er 
worden, indem sie | nicht wollten zur Hölhe emporblicken und die ı05v 
Schönheit des Himmels erkennen, damit sie nicht, seinen Schöpfer, Gott, 


4 Dan. 3, 1. — 14 Gen. 1, 26. 2, 7. 


4 „Denn“: neuer Anfang mit roter Schrift in AB | 5 „seine“ vor „Höhe“ < 
A | 12 „umgebildet“ posüz’dasja AB | 18 „Patriarchen“ < A | 15 „nun“ ubo: 
„denn“ bo A | „gebildet habend‘“ obraziv: „bildete“ obrazi AB | „der König Na- 
buch.“ A | 16 „der Tempel“ chram: „die Tempel“ (Accus.) oder „durch die Tempel“ 
chramy A | 17 „in d. W.“ <A | 18 „die einen“ ovy: ivy A | 19 „die a. Elfenb.“ 
<B1I21 „sind unterthan gew.“ povinusasja: „unterthan werdend‘“ povinujuätesja 
A| 28 „seinen“ ego: viell. „dieses‘‘ sego. 
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erıyvovres 0odMmvaı [un] dvvn$acıw. !rtavra ra Too dıaßoAov Texvao- 
uara,(a) 0% uovov walaı Ev BaßvAovı E|vrjoynosv, alla xal vuv Ta Ouora MRrb 
roıel xal yelpova xara to» dovAmv Tov HEoV roAuar Exıyeipel, x0- 
umvov RVpög kavro npoerouaoas, Iva di’ avıng Expopnon Tov ar- 
Homrov, um eldoc Tyv napa BEoV rapsoxevasuevnv au alavıov 
dıa aVpOS xölaoıv. 

XXVI. Tovro tolvvv Yeysvnuevo» pnolv 7 yoaypn' „xal ol 
ündpes ol Toels oVrToL Zedpax, Mıoax xai ‚Aßdevayo® Eneneoov elc uEoov 
uns zauivov RErEeNHEVOL xal FEILERATOUV &v ulom tig YAoyos, 

10 Unvoüvreg tov $eov xai EVAOYoUVTES TOV xioLov“. ’za uev ovv deoud 
& rEgLEdNKED avrols 6 Baoıkevc, Tavra EUFEOS TO RV0 KATEÖARO- 
vnoev, Tov dt iuarlov autom xal TÜV oapaßaomv O%X waro, iva 
xal Ev TodüTo To ueyalelov Tod HE0V ‚E0y0v days). nad yap ta 
inatıa regt ta souara Tov raldeov nv me xal Tavra ovV 

15 aurolc nyıacır xal UNO TOD RVp0Og 00x I... — !Aeyeraocav (odv wor) 14378 
alpesıapyar (ol Tnv) kavrov avaotaoın oo) RoG AEyovaıw 
0RPXOG Avastadın un elvaı, Oröre PIapra iuarıa xal Crodijnara 12 
vexg@v [mmv yErovöora VnXO Tol zupös 0V duepdaon dıa To zegl 
coua ayıov zepixelodan, NOS ouyL xal saog psaprn URAENOVOA eg 

20 Yuynv aylav nepixeiuivn xal auın) GUv avrj) üytaognosrar xal el 
apsapolav ueraTednoerau; 5el ‚rag Ta puser phapra Ovra pHogav 
o0x defavro, Ag TO uN Yerausvov pvoe pIaprov alla duo zn 
RAPAXONG vexg@dED aalın LmoroındEtr duvausı. HE0V (oUx) avastı)- 
oetal; $O0CTE xara xavıa toonov neldeı Nuüs n yoapı) mıorevew £8 

25 OAns xapdlas Few, 09 T00N0v xaxelvoı MIoTevcavreg &x xaulvov XVpO: 
040xAnpoı vv Lodntı xal Vapaßapoız dıessasnoen. | Tel yap (Exelyvov 1t 








5 Matth. 25, 41.46. — 7 Dan. 3, 23, 


1 Enlyvövres A| un +S | Teüra A | teyveiouare A | 2 & + Mend | &vneynoer 
A, „ins Werk ges.“ übers. S | «Aa A | 8 zelowva A | toAuäv mit S: rov utv A|4 
eavro A: <S | o6 drouuaoas A | &xpoßnası A | Tov &v$o.) „die Menschen“ übers. S | 
5 un eldws d& schwerlich S | napaoxevaouevnv A | aiwvıov A | 6 ii vos] „im 
Feuer“ S | 7xal] tote SD | ol üvdoes<SD | 8 ovroı A | aedoax' moax A|xza <S | 
EneoovD | 9 ıngA | xau.) tig zuioueung +D | neolenarovv A | 10 rov 99 A | deoud 
A | 11 raüra nicht übers. von S| ro nöe A | 12 nwaro A | 18 xai viell.<S | 
tovro A| Ta iu. A| 14 mw A|15 E...]) A: die beiden ersten Z. von Bl. 143ra un- 
leserlich | Aeyetwoav A | ovv wor) S: 4 Buchst. scheinen in A zu fehlen, viell. las 
A ovv ol | 16 aleeoı apyaı A, < hernach 6 Buchst. | datrov A | 17 önore) ldövreg 
S | p9apevrd A, vgl. aber Z. 19. 21 | vnödnuare A| &x vexo. Sw. yey.) „Handlungen 
des Lebens vollbringend und“ S | 18 nvpog A | diepdapesı A| 19 odgE A | neoı A | 
20 neol zeıueon A | 21 uerarednoeraı A | 2% edegavro A|um A| 28 nadıv A | 
00x + S | avaarüasraı A | 25 xaxeivor A | 26 vA0xAng0ı avv Eodnrı A | Exeivwr] 

..uov w.e. sch. A. 
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erkannt habend, könnten gerettet werden. '!Dies sind die Listen des 
Teufels, nicht nur dereinst in Babel ins Werk gesetzt, | sondern auch 
jetzt thut er dasselbe und erdreistet sich das Schlimmste gegen die 
Knechte Gottes zu beginnen, einen Ofen des Feuers bereitet habend, 

5um mit ihm die Menschen in | Furcht zu setzen, nicht aber kennend 
die ihm von Gott bereitete | ewige Pein im Feuer. 

XXKVII. Als dies nun geschehen war, spricht die Schrift, da „fielen 
diese drei Männer Sedrach, Misach, Abdenago gebunden in die Mitte des 
Ofens und wandelten inmitten der Flamme, lo|bend Gott und benedeiend den 

10 Herrn“. — ?Die Bande nun, welche ihnen der König anlegte, verbrannte 
sofort das | Feuer, ihre Kleider aber und ihre Schuhe (Beinkleider?) rührte 
es nicht an, damit (auch) hierdurch die Grösse Gottes Werk werde. 
’Denn da die Kleilder an den Leibern der Jünglinge waren, wurden 
auch diese mit ihnen geheiligt und verbrannten nicht durch das Feuer, 

15 sondern durch das Martyrium dieser gewannen auch jene Ehre. — ?Es 
mögen mir nun sagen die Erzlästerer, welche leugnen ihre eigene Auf- 
erstehung, wie sie sprechen, es sei | keine Auferstehung des Fleisches, 
nachdem sie gesehen tote Kleider und Schuhe Handlungen des Lebens 
vollbringend und vom Feuer nicht verbrannt, weil sie auf den Leibern 

20 Heiliger | lagen; wie soll nicht auch das verwesliche Fleisch, durch 
die heilige Seele umfangen, mit ihr geheiligt werden und mit ihr in 
das Unverwesliche umgewandelt werden? 5Denn wenn das, was von 
Natur verweslich ist, der Ver|wesung nicht teilhaft | wurde, wie wird 
das, was von Natur nicht verweslich war, sondern durch Ungehorsam 

25 sterblich geworden ist, nicht wieder lebendig werden durch die Kraft 
Gottes und auferstehen? $Damit schon auf jede Weise uns die Schrift | 
überredet, von ganzem Herzen Gott zu glauben; wie auch jene damals 


7 Matth. 25, 41.46. — Dan. 3, 23. 


3 „erdreistet sich zu beginnen“ B: „beginnt sich zu erdreisten“ A | 5 „setzt 
in Furcht‘ (< slav. da) A | 6 „im Feuer“ <A | 10 „ihnen anlegte‘ nalozi im: nalozim 
A | 11 „Schuhe“ (schwerlich „Beinkleider‘‘) biö'mozi (jetzt baömaki) <.d. Lex. Mikl. | 
12 „auch“ „i“ w. e. sch. aus dem griech. Text hinzuzufügen | „Grösse“ velicie: ueya- 
i8lov hielt der Übersetzer für ein Substantivum | „Gottes < A | „werde“: „(ge- 
schaut; werde“, viell. ist zu lesen, „Werk geschaut“ d&lo videno | 18 „Denn“ bo: ubo 
A|15 „auch jene“ ity< A | 21 „mit... geheiliget werden“ osvjatit’sja s: osvja- 
tt’ s B | 26 „Gottes“ b2ieju: ju < B nach Srezn. 
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ToTE (TO RUE 00V xarexparnoev(?), Roc) Tov aylov xal ouolog RALotev- 
(vrav Yen To alwvıov AUp xvpıevoa dülva)yTaı; 
XXIX. Tore utv 00V „ovorag Abaplas“ aua Tols Aoırols di” 
vurov xal evyiis L&wuoiloyouvro TO Yen „ev uEoo“ Tg xaulvov. 
5 ?xai Tote utv Ap@rtov Tas auaprlag kavrov xal Tov nartpor dır- 
70gEvon, dıdovres dogav tm den, @s agimg xal dıxalac TEÜTA nAOyELV 
Ev 7 alkorpie aiyuakoroı, ragadodevtes „Bauer“ ArOU® „al Rov- 
00oTaTo (apa aacav nv yijv)“, av’ ov ovx dpülagav ol narepes 
KUTOV TOV vOUov xuplov Tod HEod adıav. FEnesıta N000xaAov- 
10 uevor Rüoav tv xrioıv „og“ di’ „Eros OTouarog, Tuvovv xal Ldosabor 
xal möAöyovv tov Heov“ „Aeyovteg' euA0yNTog el xupıe 0 Heog Tov 
RATEOmV ucv xal alverog xal vnreovwovusvog Elg TOoVG elavas“. 
!apSauevoı ovv ano Tov ayiov xal Evdogov xal ueyaAongerotc oro- 
uaros, n190» | &r’ avra Ta Foya Tov xugiov, ro0ToV Ta Erovgarıa 
15 Ovoudbonteg, xal Edogalon AE yovres‘ 2) „evAoyelte xavra ta koya av- 
TOU TOP xUpiov, Vuvelts xal ÜnspvwoVte aurov els Tovg alavac“. 
elta xaseg7c Aravra, ToVs irtü oUpavoVg xal tag &v avrols &ov- 
olag xal Öuvausıc RO00xaAovuevor xal TO VIMP TO „UREIKVO TOU Or- 
oavoo“, NABov Exil To oTeoemua xal Toüg Ev AUTO FOCTÄpaE‘ Ovoud- 
20 Vavreg Nov xal oeAmvnv xal aoroa Eieyov‘ „evAoyelte“ navra Ta 
otoryela T& xıvocueva &v TO 0U0arO, „Uuvelte xal UNEGUWODTE AUTO 
elc Toüg alavas“. sereıta uerjidov Er Tas TpORaG ToV afpos xal 
„Ta avevuara" arıva borıvn lv uEoo TÜS xTioewg Unapyovra aveuovg 


3 Dan. 3, 25. — 6 Dan. 3, 26—30. — 7 Psalm 136 (137), 3. 4. — Dan. 3, 32. — 
10 Dan. 3, 51. — 11 Dan. 3, 51. 52. — 13 Dan. 3, 53. 55. — 15 Dan. 3, 57. — 17 
Dan. 3, 59—61. — 19 vgl. Gen. 1, 14. — 20 Dan. 3, 62. 63. — 22 Dan. 3, 64— 13. 


1 nach zore fehlen in A w. e. sch. 22 Buchst., es ist wohl zu lesen rö züe ov 
zatexgdtnoev (?, gleich hernach wird mit odolöti xug.edoaı übers.), nos | 2 xugeer- 
ca A| dv.. rau A| 8 ToreA, w.e.sch.<S: es beg. Eustratius Adv. Psychopannichi- 
tas C. 19 nach V3 Bl. 33. Ed. Allat. S. 492. Pitra, Anal. sacr. II S. 248; vorangehen die 
Worte Alysı toivuv'InnoAvros 6 udorvs xal Enioxonog Pauns Ev To devr&gw A0yo eis 
rov Javın) Towüre | HA | 4 LkouoAoyoüvroA'xauivovesendetEustr | bearrwrA | 
noov A| 6 did. A| 7 aiyudiwroı A | napadwgLrres A | novnoor.] nao& nücar nv 
yw+SDıSwA| epilagay A|9 ngögxahouuevor A| 10 xtrioıw A| de evocA | 
11 nuAdyovv A |zov Yeov <S| EU Oynros A | 12 dnsovy.) Tö Övoud cov+S| 
&. TÜVTac T. aluvas D|13 apfduevo — xvgıov Z. 16 wieder bei Eustr.a.a. O. | ör0- 
uorog A: vvou. adrod S | 14 7490v A | En’ aura — x. £do&atov erloschen in A 
(Bl. 143ya Z.1—3) | 15 xal Edos. A&y. <S | &dog. Aky.)..Lov ...... tgA|wA:< 
Eustr. | a!zod) orrov A: xvelov Eustr.SD | 16 ro» zUgıov) zuolov A| 17 Elta | 
entk A, <S|r& A | 18 noooxalotuevo A | 19 Övouaoavres A: eine Verbindung 
vermisst Mend und schlägt etwa re nach ovou. vor | 21 xeıvovueva A | Heöv vur.S | 
22 aiwvag A |’Eneıra A | roonäg A | 28 arıya &orıv A | indey. übers. nicht S 


143v 
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geglaubt habend aus dem feurigen Ofen unversehrt mit Kleidern und 
Schuhen (Beinkleidern) bewahrt wurden. Denn | wenn damals jene das 101v 
Feuer nicht bewältigte, wie kann die Heiligen, | welche auch ebenso an 
Gott glauben, das ewige Feuer bewältigen. 

5 XXIX. Alsdann nun „trat hin Azarıas“ mit den anderen und mit 
Lob und Gebet bekannten sie Gott inmitten des Ofens. ?Zuerst nun | 
bekannten sie ihre eigenen und ihrer Väter Sünden, Gott die Herrlich- 109 
keit gebend, dass sie billig und gerecht | dies empfangen im fremden 102 
Lande, in die Gefangenschaft dahingegeben worden „einem ungerechten | 

10 und gottlosen König, mehr denn alles Land“, da ihre Väter nicht be- 
wahrt hatten das Gesetz des Herrn, ihres Gottes. ?„Darnach“ herbei- 
rufend die ganze Schöpfung lobten sie „wie mit einem Mund und 
priesen und benedeiten“ | „sprechend: Benedeit bist du Herr, Gott unserer 109v 
Väter, und gerühmt und gepriesen dein Name | in Ewigkeit“. *Ange- 102v 

15 fangen nun habend von seinem „heiligen und ruhmvollen“ und sehr 
grossen Namen, kamen sie zu den Werlken des Herrn selbst, zuerst 
das Himmlische nennend: „Benedeit alle Werke des Herrn den Herrn, 
rühmet und erhöhet ihn in Ewigkeit!“ 5Und hernach alles eines nach 
dem anderen die „Himmel“ und die Gewalten und Kräfte | in ihnen 110 

% herbeigerufen habend, und „das Wasser, welches über den | Himmeln“, 103 
gelangten sie zur Feste und den „Leuchten“ an ihr; genannt habend 
„Sonne“ und „Mond“ und „Sterne“, sprachen sie: „Benedeit“ alle Ele- 
mente, die sich beweljgen am Himmel, „den Herrn, lobet und erhöhet 
ihn in Ewigkeit“. — $Darnach gingen sie über zu den Veränderungen 

25 der Luft und zu den Geistern, welche sind inmitten der Schöpfung: ie 
Winde, Regen, Thau, Kälte und Hitze; Lichlt, | Finsternis, Tage und j03v 


5 Dan. 3, 25. — 7 Dan. 3, 26—30. — Psalm 136 (137), 34. — 9 Dan. 3, 32. — 
11 Dan. 3, 51. — 18 Dan. 3, 51. 52. — 15 Dan. 3, 53. — 17 Dan. 3,58. — 19 Dan. 
3, 59-651. — 21 vgl. Gen. 1, 14. — 22 Dan. 3, 63. — 25 Dan. 3, 64—73. 


3 „auch bewahrt wurden“ B | 11 „Darnach — Schöpfung‘ beigeschrieben, von 
2.H. wie mir scheint, in B | 18 „und benedeiten“ < A } 14 „Angefangen habend“ 
na®nünse B, natan’sju (oder nacon’äju) A | 17 nach „des Herrn“ interpung. die 
Codd. | 18 „Ewigkeit“: bis hierher habe ich den Cod. B wörtlich collationiert | 
21 „und... an ihr“ i eZe v nem’ B: „auf ihr‘ na nem A | 24 „gingen sie über“ 
preidoda B: „gelangten sie“ priidoda A | „zu der Veränderung“ A | 25 „inmitten“ 
<A] 26 „und“ vor „Hitze‘ <B| ‚Tag und Nacht“ A. 

Hippolst. 7 
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oußpovs TE xal DupEToug, puxos al KAUUR, Pos xai 0x0T0g, uegag 
Te xal vüxtag xal ta öuora avrokz, eita NiHov En To Edpaoua tig yiic. 

'nogavro ut» TO AEGToV an ads tig dosng Tod Heod |(xal &dogabov') 
Eneı(Ta dt „ta) Uneplavyo Tov oVgavoü“, Ta AEYOUEDVa ÜNEOXOOUJLA' 
eita To STEpEHNa (güv) Tolg POOT1p0LW wvouacav' eita (Ta) &v HE0Q 
7 oTegEBuaTL *elra R00G Tv yav Aeyovreg „evioyelto 7 yi zov 
xUoLov, vuveltw xal ÜREEUWOUTO aurov elg Toog alwvag“ Erxreıta „opm 
xal“ Bovvovg' elta „navra ra pvousva Ev TI, yij“. ?Ereıta uerjAdor 
ini Ta vVdara, notauo's Te xal anyas xal Yalaooag‘ elta „rü xıvov- 
usva &v Tols vdacı“ „anty" te xal Iydvas' Ereıta „nereiva (ToV) ov- 
pavod“ „xryvn“ te xal „Inola“. 1Ereıra uernAdov» dal Toüc viouc 
TOv AvHEMRO» xara Tasın TOP Vuvov avapepovreg. !!Ereıra Ta xara- 
1I0La VVOUAOAV „AVEUUATA" TRETAPOULMV ayyEimv xal wuyag dızaloy, 
va xal autol OUV auTolg Tov Heov vurnomow. !?xal uera To Teie- 
car aravra kavroüs Loyarovcs os Liaylorovg xal TarEIVoL; WrOuadav 


143'b 


Atyovreg' | „evAoyelte (Avavla, ‘ACapla, MioanA Tov xUpıov, Öuvelte) 14ra 


xal Gnepvwovre avrov es Toug almvag' Ortı LSellero Nuüs LE adov 
xal &x EI005 Havarov Eomoev ywäg, xal Zogvoaro nuüs &x uEoov xauo- 
uEvnS pAoyös xal &x uEoov al. EppvoaTo nuas' 2SouoAoyslode To 
xvolo, Ott xomoros, ori elg Tov alova to Eisog aurov“, 

XXX. Eirate uoı Tosls aaldes — urnodnte uov, rapaxaio, lva 
xaYo GUv ÜUulv Tov aurov xAjpov tov (Tijc) uaprvplas Aaym —, tig 
nv» TETapTog 00V vulv 0 &v uEoo tyg xaulvov nepınarav xal wc &5 
EvOg OTöuaros usF Tumv Tov Heov vuvav; dınynoao#e nulv eidog 
avrod xal xaAloc, Iva xal nuels Evoapxov avrov ldovres Erıyvauev. 
2rtis 6 oVTaS EUTaxTos [0] rä0av xrioıw dıa oröuarog vu» dımyr- 


8% Dan. 3, 74. — 8 Dan. 3, 52—56. — 4 Dan. 3, 60. — 6 Dan. 3, 74-81. — 
11 Dan. 3, 82—85. — 12 Dan. 3, 86. — 15 Dan. 3, 87. 88. 


1 öußoovs A | te x. veperovg A: „Thau“ S | yiyogA | xal nach yög<S| 8 7e- 
gayro A | newrov an avrjs A| x. &dogabov — bnepxooua mit S: in A Bl. 143vb 
2.1.2 und 10 Buchst. v. Z. 3 erloschen, ausser &nel vreow (so) am Schluss v. 2.1] 
4 ineoxöowe] ..ı« A|d5 iv +S | rois) ro”c A | Övouacav Alu +D:<A| 
6 noög mit S: navra A| tjv A | eidoyeirw A | 7 bneptiyoitw A | alwvag A | mo0s 
don Sı don A | 8 Bovvovg A | 9 norawors rk A |nnyäs A | 10 xyın TE A| tod 
+ich | 11 r&E A | Ingla x. va xınyn D | Eneıra) es fährt fort Eustrat. a. a. 0. 
S.493 | 12 xal xar& Eustr. | Eneıra ta] Enel ta Pitra | 18 Övouaoev A | 14 arroi 
A | tuvocıv Eustrat. u. endet | 15 anavra' 2avrovog A | &oxarwg ?Mend: <S| 
wvouacav A | 16 ausser edAoyeite Z. 1.2 von Bl. 144ra unleserlich | 17 adov A | 
18 d 2. za <S|19 &&ouoAoyeisde: A | 20 zonotoc] za A | 21 Eınare A | roeic] 
dyıoı +5 | neldes A | wor) SMend: xoı A | 22 xayw A | #Anpov A | tjc-+ ich | 
Tis A | 28 rt. xau.) tod nvoög S | neolnarwv A | xzal < S | &&evöc A | 24 us 
vuvw» (das 1.» in Rasur) A | dinyroaodaı A | 25 aurov wohl auch 3 | 26 evrax- 
wc mit S: eiraxtog A| din A. 
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Nächte und das dem Ähnliche. Alsdann gelangten sie zum Fundament 
der Erde. Sie fingen also an zuerst von der Herrlichkeit Gottes selbst 
und rühmten (nl. „sie“). Alsdann aber das, was über dem Himmel ist, 
das sogenannte | Überweltliche. Alsdann nannten sie die Feste mit den 
5 („beiden“, Dual) Leuchten, alsdann was inmitten der Feste. °Alsdann zur 
Erde sagend: „Benedeie, Erde, den Herrn, | rühme und erhöhe ihn in 


104 


Ewigkeit“! Ferner zu den „Bergen und Hügeln“; alsdann „alles auf 111 


der Erde Wachsende“. °Alsdann gingen sie über zu den Wassern, den 
„Flüssen“ und „Quellen“ und „Meeren“ und den „in den Wassern“ Tau- 
Id chenden, den „Walfischen“ und Fischen; alsdann den „Vögeln des 
Himmels, dem Vieh | und den Tieren“. !PAlsdann gingen sie über zu 
den „Söhnen der Menschen“, der Reihe nach Lob darbringend. | !! Als- 
dann nannten sie das Unterste: „die Geister“, die Engel, welche den 
Tartarus inne halten und die Seelen der Gerechten“, damit auch | sie mit 
15 ihnen Gott rühmten. !2Und nach der Beendigung von Allem nannten 
sie sich selbst als die Geringsten und Niedrigen sprechend: „Benedeit, 
Ananıas, Azarias, Misael, den Herrn, rühmet und erhebet ihn | in Ewig- 
keit! denn er hat uns herausgerissen aus dem Hades, aus den Händen | 
des Todes hat er uns erlöst, hat uns errettet aus der Mitte der bren- 
% nenden Flamme (und) aus der Mitte des Feuers hat er uns erlöst. Be- 
kennet dem Herrn, dass er freundlich ist, denn | in Ewigkeit sein Er- 
barmen®! 
XXX. Sagt mir, o heilige drei Jünglinge, — gedenket mein, bitte ich 
euch, damit auch ich mit euch dasselbe Los des Martyriums empfange —: 
2 Wer war der Vierte mit euch inmitten | des Feuers wandelnd, wie mit 
Einem Mund | mit euch Gott rühmend? Thut uns kund sein Aus- 
sehen und seine Schönheit, damit auch wir Fleisch geworden ihn 
gesehen habend erkennen! ?Wer ist der, welcher so wohlgeordnet 


1 Dan. 3, 74. — 2 Dan. 3, 52-56. — 4 Dan. 3, 60. — 6 Dan. 3, 74-81. — 
11 Dan. 3, 82—85. — 18 Dan. 3,86. — 16 Dan. 3, 87. 88. 


1 „gelangten sie“ pridoSa B: „gingen sie über“ preidoßa A | „zu den Funda- 
menten“ A | 2 „also“ ubo: „denn“ bo A | 8 „aber auch das“ A | 4 „Überweltliche‘ 
cresümir'naja < Lex. Mikl. | 5 „Alsdann aber“ A | 6 „rühmet und erhöhet“ A: 
„rühme, erhöhe‘“ B | 9 „und“ vor und nach „Quellen“ (i isto@’ niky i) < B| 16 „die 
Geringsten und Niedrigen“: Nom. für Acc. in d. Codd. | „und“ < B, schwerlich A | 
18 „aus d. Händen“ izd ruku: wohl „a. d. Hand“ isd ruky | 20 „{und) aus d. Mitte“ 
N isredy | „Bekennet“: d. 1. Buchst. in A rot | 21 „Herrn“: „Gott“ A | 28 „drei“ am 
Rand in A | 24 „des Mart.“: „und Martyrium“ A | 26 nach „Aussehen“ sind 2 Buchst. 
ausradiert in Cod. B (Srezn.) | 27 „Fleisch g. i.“ plütna ego: „d. Ganzen“ pülnago B. 
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sauevog, iva undsv TOv Ovrmv xal revouevom zapaleinnte; "ulav 

opav Ev zanlvo roıganTes, ev ts xrioeng Önoveylav | edıda- 144rb 
0xE0F8° 0) rag Aöyog (Nv 00V vulw xal) dı’ vuov pderrouevos, 0 xai | 
Exrıotauevog mv is xrloeog Önmovpylav. !$avuaota Yap 2otıv, Aya- | 

5 anrol, Ta ©Rr0 Tov rom» xaldav dv th xaulvm di’ duvav Aslalr- 
ueva' Rs ordtv rapklsırov av Extıouevov, va un @s EAeußegor zu 
ng aureodcıon voucH, GAAG AAvTE oyuregrlaßovres xal Ovouo- 
vavres, Ta te drovpavıa xal ra Exlysıa xal Ta xataydovın, Kavra 
dovAa Edsıgav elvar Toü Heov ToV ra aavra dia Tod Aöyov xrioavtog, 

10 iva un Tıs xauynontaı os aykvunrov Tı N Avapyov ein Ta» xTioun- 
av. >Ravoaodmv rolvuv ol av alpesıapxa» doyuarıoral, ol duva- 
ueıs xal alövas xal zooßoAäs OvoudLontes xevQ tegaroloyijuare 
Epevploxovanv, Ü va dia Tov Sevoov Önuarov EUxoAms ToVS avdOWRov; 
Grarıoavreg aroxtelvooır xal ta un ovre sg Ovra R000xvvelv | (avay- 1478 

15 xalooıy, ... @o)xep Naßovrodovooop avariaooon(res. srav)ta Yap 





3 &dıd. 6) edid... (< 7 Buchst.) A | 8 nach Aoyog < 11 Buchst. in A: für 
ovy ist viell. ovvwv zu lesen | xal nach 6 <S | 4 Yavuaaora] es beginnen Vat. 

gr. 1154 (V!) BL. 11r, Vat. 744 Bl. 157, Vat. 754 Bl. 389v, Vat. 1422 Bl. 255v. Barb. 
III, 59 Bl. 465r, Vat. 1683 Bl. 259v [Alle diese Vat. und Barb. hier = Vatt.). Vin- 
dob. gr. 199. Phillipp. 1484 BI. 43v. Par. gr. 139 Bl.443v. Par. 141 Bl. ? . Par. 143 
Bl. ?. Par. 146 Bl. 255v. Par. 159 (P!) Bl. 349r. Par. 163 Bl. 245v. Coisl. 275 Bl. 
400v [Alle Par. gr. und Coisl. hier = Parr). Balth. Corderii Expositio patrum grae- 
corum in psalm. III (Antverp. 1646) S. 951 (aus Wiener u. Münch. Handschr.). Si- 
meon de Magistris Acta mart. S. 88f. Lag. S. 201. Das Fragment oft vorhanden. 
[Alle Fragmente zusammen hier = E] D. Lemma innoAvrov V'!Vat. 744, tod aylor 
InnoAvrov Barb., innoAvrov Enıoxönov bwung Vat. 754. Corder., Tod ayımrarov 
InnoAvrov En Öwung Vat. 1683. Par. 139 | Javuaora] YSavuacaı oder Iayuäcaı 
liest E (ausser Par 143) Cord. Lag | yae) dE E | ayanınrot A: < Simeon | 5 naldo» 
A | &’ duvwv) ich: d’ vuov A:<SE | Asrad.] AV!P!: Aedeyueva die übrigen 
Vatt. Parr: Aeyousva Barb. Vind. Phil. Cord. | 6 ovdt &v A | nap£Asınov) A Vat. 754 
Simeon: nap&iınov Vatt Parr Vind. Cord. | &Asvdegog x. avrefovaıog V! | tı hat 
allein A | 7 7 A: < Par. 139 Barb. Ausgg. | wg A: <E | navre < Vat. 1422 Par. 
146 | ovunspıiAapovres]) ESMend: ovvnapaiaßurreg A: ovunagaiaßovreg Barb.: 
counspılaßovres Cord. | övouaoavres A: Ovouabovreg Par. 146 | 8 r& A | re baben 
allein AS | x«} nach &nove. < Vat. 744 Vind. | r@ < APhil. | xal < Vat. 744 Vind |! 
ta < Phil. | xaraydwvıa A | 9 2didagav V!P!ı ra < E ausser viell. Par. 141. 143. 
159 | vroö < Vind. Par. 143 | xzjoavrog Par. 163 | 10 uy rı S | xavgrouıraı A: xav- 
nonte Coisl. 275 | ay&vnrog V!, ayk&vntov P! Vat. 744. 754. Barb. (2. » ausradiert) 
Par. 139. 163. Vind. Sim. | u. < V'!P1Phil. Par. 141 | 7 A: „und“ S | ävapxos V! | 
ein] Ent Vat. 754 Coisl. | navrwv av S | xtıouarwv) es endet E | 11 Iavoaodow 
A | aleesıapywv A | oi A | 12 övoudtovres A | 18 eixoiwmg < S | 14 dnöxreirocr 
A | övra .. öovıa A | A Bl. 144va Z.1-3 unleserlich: avayxatwoıv mit S | 16 
wonep mit S: ..nep A | avanl. n.) dvaniaccov ...... za A. 
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durch euern Mund | alles Geschaffene anzeigte, damit ihr nichts von 
dem Seienden und Gewesenen übergehet? Eine einzige Stunde im 
Ofen verweilt habend, habt ihr die geschaffene Kreatur gelernt. Denn 
das Wort war es, welches mit euch war | und durch euch redend, | das 
5 kennende die geschaffene Kreatur. *Denn zum Verwundern ist, Geliebte, 
das von den drei Jünglingen im Ofen Gesagte, wie sie nichts tiber- 
gingen von dem Geschaffenen, damit nichts wie frei erscheine | und 
selbstmächtig, sondern alles umfasst und genannt habend: das Himm- 
lische und das Irdische und das Unterste, haben sie auch alles im Dienst 


112v 


106 


113 


10 Gottes seiend gelehrt, | dessen, der alles durch das Wort geschaffen hat, 106v 


damit nichts | sich rühme als nicht geschaffen und ohne Anfang seiend 
von allem Geschaffenen. 5Es mögen jetzt aufhören die Aufsteller 
schlimmer Lästerungen, welche Kräfte und Aeonen und Propositionen 
nennend | leere Wunderworte erfinden, damit sie durch wunderbare 
15 Worte die Menschen verführen und verderben, und das Nichtseiende 
wie das Seiende anzubeiten nötigen, andere wiederum Bilder wie Nabu- 
chodonosor in den Herzen | der Menschen bildend. $Denn die Schrift, 


8 „Ofen‘“ am untern Rand beigeschr. in B Srezn. | 5 viell. ist statt „d. gesch. 
Kreatur“ zdanei tvari zu lesen „d. Erschaffung der Kreatur“ zdaniju tvari | 6 „Ge- 
sagte‘ glagolemya: glagolemyim B | 8 „umfasst .. habend“ obm’se B, obnimäe A | 
9 „auch alles“ B | 10 „dessen der“ i eze AB | 11 „geschaffen und“ tvorimo i: tvori- 
myi B | 12 „Es mög. .. aufh.“ da sja stavjat: da sja ostavjat B | „Aufsteller“ 
ustav’nici | 18 „Lästerungen“ < A, aber + „und“ | „und Propositionen‘ <A | 14 
„durch wunderb.“ div’nyimi: divonyimi A | 16 „wiederum“ am untern Rand in 
B|17 „die Schrift umfassend“ pisanie ob’m: spsenie ob’im A. 


113v 


107 


On 


10 


1 


an 


20 


102 InNOAYTOY 


ovuregAaßovca n Yoagpn, eite „aoyas“ eiTe „egovolag“ cite „Öuvaueıc“ elite 
„HooVoD<“ elTE „XUpLOTNTag“ eite „raD Ovoua ovouaLönevor“, Unerafev 
Ta navra xal EdovAmoev To Ben ws xuvplm xal deonorn avvuvehr 
xal evAoyelv xal dogaleın 70» ‚REROMNKOTA. galt dıa toüro Avavlaz, 
Adaplag TE xal Misanı UETA RAvTa Ta OvrTa ESeunelv ERNVerXav Acyov- 
TEg' „EVAoyElte Rävres ol seßöuevoL ‚xUgLoV zov HEeov (Tav Heov), Un- 
velte xal 25ouoAoyelode, orı eis Tov alova To Eisos auroü“. 

XXXL Oi utv ovv BaßvAmvıoı opWvTEeGg Torg toelg naldag Ev ti) 
xaulvo Uuvouvrag „ov dielınov“ „xalovres vapdav xal nlocav, OrTv- 
alov zal xinuarida xal dıeyelto 7 YA0S dxavo Ts xaulvov Ayers 
TE0 Koapaxovra evveal“ . .) 980. ?,xal dumdevoev“ TO NIE, Pnoiv, „wal 
(Evemvgıoen 005) eüpen Br nv xauı)vov rov Xardalaon“. Fogäre 
AOG AUTO TO AUP PoöVıuov vrapyeı, ErıYyıv0xXoV xal x0AaLlov TorTc 
altlovs; to» ukv yap dovkmv Tou FEoV „ovy Nwaro“, tovg dE arl- 
oTovs xal adkovs tw» Xaldalov xarepAöyıcev' xal ol uw EIOm Onre; 
v Ti) xaulvm Uno Tov ayy&iov EdpooiLovro, ol dt doxovvres ESw Tijs 
xaulvov aufpiuvor Eotavar avTol UNO Tod Rvpog dıepdaonoev. *xai 
gs ı) yoapn Akyeı“ „o dt ayyelog ToV Heod Ovyxareßn Aua Tols Kepl 
1ov Alaplav els nv xauvov xal LEerlvagev Tv PAoya TOD AU00s 
ns xaulvov xal Exolmoev TO uEoov tig xaulvov wc rveuua dp000v 


[00 2 


4b 


dtaovplLov, xal oUly Mparo adrwv To xaF6Aov To Up oVdE ZAurmoer Ira 


0VÖE KaENVOYAnIEV adroüc“. 


1 Ephes. 1, 21 (Kol. 1, 16). — 6 Dan. 3, 90. — 9 Dan. 3, 46f. — 11 Dan. 3, 
48. — 18 Dan. 3, 49. 50. 


1% yoap7 A | aexa. (d. 5. Buchst. <) A | &£ovo. site apyac S | 2 xveuorr- 
tag A | öOvoua Övouabousvov A | 3 xal avvur. S | 4 rovro A| 5 r& A | wıoank 
A| Ovı« A| 6 Evioyeite A |. 9eöv + SD | 7 &EouoAoyelodnı A| 8 ev A | Baßı- 
Aavıoı A | 9 xalovreg) t7v zauıvor +D | xal or. SaD | arınnvov D | 10 dingeito A| 
xzauwov A | Entn.D| 11 reooag.) eo... A, 2.1.2 und 8 Buchst. Z. 3 unleserlich | 
duödevoev A | rö nüg <S | yroıw A: < S | 12 dvenve. ovg] es fehlen 10 Buchst. 
in A | evoev A | nach re scheinen 8 Buchst. zu fehlen | öpäre]C = O Bl. 245r. V! 
Bl.9v. V2 Bl. 121r. Pı Bl. 347v. Mai S. 184f. (38f). In den Handschr. und bei 
Mai ist, was auf öpäre folgt verbunden mit &Aac9v — E&&ßAvcev unten S. 104,22; 
ein neues Lemma zoö avrov in OP! (wohl auch V!V? | dpäre interrogativ gefasst 
in AS| 18 ng] wg V2P!: &g oder nög @cO | Yyoovnuov A | &ruyırwaxov AV!V? | 
14 aitlovg A | Tav— xatepAöyıcev wiederholtin A | ut» yag schwerlich < S | myaro 
A|15 r. Kal.) r. Kaldalovs kaum S | xarepAoyıce V!P!, xatepAöynoev OV?2Mai | 
oi) „diese“ übers. S | Erw C: Easwde» P!| 16 £v rZ xaulvg am Rand in V! | &dgo- 
okorıw A | 17 &oravaı Auegıuvor w.e.sch.S | loravaı Mailag: &oravaı AV? | 
avrol < CS: vor dıep$. hat C ovroı | dıep$.] was C hinzufügt (mit dem Lemma 
tod avrovd V!, ohne Lemma V2, leerer Raum für ein Lemma in O), vgl. Mai a. a. 0. 
Lag. S. 175, 18 ff., gehört nicht Hippolyt an, wie AS zeigen: ea endet | wc xel 
S|18'0A | ToöA | r. 9eoü] xvolov SD | 20 && 75 D | 21 iyaro A | tw zadoAor 
A | oidt! xal ovx D | &Avınnnosv (s0) A| 22 avzovg A: avroic D. 





EIz TON JANIHA II, 30. 31. 103 


alles umfasst habend, seien es „Gewalten“, seien es „Obrigkeiten“, seien 
es „Kräfte“, seien es „Thronen“, seien es „Herrschaften“, sei es „Jeder 


Name, welcher | genannt wird“, hat alles unterthan gemacht und hat 114 


es dienen Gott als dem Herrn und Herrscher und rühmen und bene- 
5deien und preisen den, | der es gemacht, gemacht. ?Und deshalb 
Ananias, Azarias und Misael fügten hinzu nach der Aufzählung von 
Allem sprechend: „Benedeit alle, die da verehren den Herrn, den Gott 
der Götter, rühmet und bekennet, dass in alle Ewigkeit sein Erbarmen!“ 
XXX]. Die Babyljonier nun sehend die drei Jünglinge im Ofen 

i0 rühmend, „hörten nicht auf heizend mit Asphalt und Pech, [und] Werg 
und | Reisern; und es brannte die Flamıne über dem Ofen neunund- 
vierzig Ellen; mit Kraft auch sie (nl. die Babylonier) Gott | sich wider- 
setzend. ?„Und sie griff um sich und verbrannte, welche sie von den 
Chaldäern um den Ofen herum fand. Seht ihr, wie auch selbst das 
15 Feuer weise ist, kennend und peinigend die Schuldigen? Die Knechte 
Gottes nämlich rührte es nicht an, die ungläubigen und gottlosen Chal- 
däer aber verbrannte es. Und diese | nun innen seiend im Ofen wurden 


von dem Engel bethaut, die aber, welche schienen ausserhalb des Ofens. 


zu steihen sicher (ohne Leid), sie verbrannten durch das Feuer. *Wie 
% auch die Schrift sagt: „Der Engel aber des Herrn stieg herab zugleich 
mit denen um Azarias in den Ofen und nahm weg die Flamme des 


107 v 


114v 


108 


115 
105Y 


Feuers aus dem Ofen und machte die Mitte des Ofens wie einen |] 115v 
zischenden Wind des Thaus; und nicht berührte | sie tiberhaupt das 109 


Feuer, noch kränkte es, noch beschwerte es sie*. 


1 Ephes. 1,21 (Kol. 1, 16). — 7 Dan. 3, 90. — 10 Dan. 3,46. — 18 Dan. 3, 
48. — 20 Dan. 3, 49. 50. 


3 „w. genannt wird“ naretenoe: naretetoe A | 4 „dienen Gott‘ porabotati 
bu: porabotiäa A | 6 „und“ <B | 8 „und bekennet“ i ispovedaite: „und“ <B | 
9 „Die Babylonier‘‘ babilonjane: „In Babylon nicht“ v babilonö ne B | „nun“ ubo: 
bo über der Z. in B | 10 „sich rühmend“ A | „und Werg“ i izgrebi: „und“< B | 
15 „peinigend‘“ muta: mutai A | „Die Kn. Gottes (nämlich)“ k rabom (bo) bo- 
tiem | 19 „sie“ < B | 20 „des Herm‘“ < A | 21 „denen um Az.“ Azarinoju (Ozari- 
noju A) Zadiju | „nahm weg“ otja: „weggenommen“ otjat B. 


104 INDOAYTOY 


XXXIL Znteiw ovv yon’ Tis nv oVrog 0 @yyelos 0 Ev TH xauleo 
paveis xal @c Tee)ava ldıa Uxo Tas ayxalas Tovg raldas OVvrnowWv, 
xal Tolg uk» elom To al eig dg000v vdarog To&was, Tols de Ein 
To Eavrov xgLengLoV aroveluag, og rergarrar „@ ueron uergelte 
5 aprıuerondnoerau vulv“; 2odx aAog NV, un rAavo, an oVTog 0 
xal tous Alyvarlovg dv vdarı xolvas. avd’ wv yap Lxelvoı Tore ra 
appeva tov Eßpalov Boiyn dv To rotaum Eppırrov, TO QUTO TOOAM 
xaxelvor dv Ti) Halacon arwAovro dv To vdarı dıxaloc Bugıcdevres, 
va loopponog Auoıßr) Tois xaxog roE000VOLw arododij. Fovros N» 
10 0 tv &Sovolav tig xoloewg rapa Tod rarpos Aaßov" 0 xal &v Zodo- 
uoıs TO xp xal To Belov Enılßoesac, xal Todroug dıa ııjv auran 
avoulav xal xla)env aoeßeıav xarapdelpas. *rovrov xal IeLexın 1 
Öuoloyel TO rip £&v Ti xaıpl Aaßovra xal (x)parouvra negıuevovre 
nv TOO RaTO0g Pounv, OTe xeAsvoeı Eripplpar Er Tov x0ouon. 
15 5tovrov ldöv TO nüp &v 17 xaulvo Bdeıllaosv xal TO TOVTOV VREGAV- 
ragov poc Ido» Eroöuaoen. "regl tovrov Hocias Akysı' „TO Ovoua 
adrov xalelraı ueyalng BovAng ayyekog“. ‚ Tovrov 7 roapı] xal ar- 
yedov HE0V uoAöynoev' AUTOS Yap mv ö avayyelias nulv Ta Tov 
zaTpos uvornpia. Sovtog „Ovyxareßn aua Tols repl Tov Abaplav eis 
20 zjv xauıvov“. Itovrov Tov ayyelov Idov To nUp &xtyvo Tov kavron 
deoxornv xal Yoßndtv Epvyev Em xal dıa ToVTo &lg „TEOGapaxovr« 
Evvea „anyec“ vpoın‘ EAaodtv yap Eomdev Eim 2&EBAvoev, xal &yE£- 


4 Luk. 6, 38 (Matth.7, 2). — 7 Exod. 1, 22. 14, 28. — 9 Joh. 5, 27. — 10 Gen. 
19, 24. — 12 Ezech. 10,2. — 16 Jes. 9,6. — 19 Dan. 3, 49. — 21 Dan. 3, 47. 


1 xen A]|2 yavelg A| xal vielleicht <S | r.xva A | d&avrov „aYE- w.e. sch. 
S | ovvrnpwv A | 8 vdarog < 3 | 4 Eavrod A | anovelnas A| & @ Matth. 7,2 | 
5 avuueroignoerar A | @ddog nv A|AaA N A| ovrog A|6 ww A | Erelvor A | 
7 EPoalov A | Bodpe: A| 8 xaxelvoı A | dixalug oder zaAwg S; so vermutet auch 
Mend, das dı könnte in Üdarı stecken: xaxög A | 9 Zaopeonog] ich, „gleich“ übers. 
S: norep nög A | duoıßij A | xaxog ne. A|nv A | 11 Enißoktag A|rorroıs A | 
12 x.x7» A (a erloschen) | zarap9npag A | roüro w.e. sch. A | 18 ÖuoAoysi ro] 
Mend mit 3: öÖwoAöyeıro A | xzal .paroraüra A | xal negıu. Se | 14 yarp A | 
schwerlich !va örte 8 | Enlölyaı A: Enıpolpy kaum 3 | 15 rovrov A, es mit r. zoo. 
verbindend | !dw» (so) A | &dnAlacev A | 16 ia» Al Erpwuaoer A: Mend verweist 
auf Stephan. Thes. s. v. Tponalo | Deo A| Ovona A| 12 tovrov A | 18 9eod] 
öyra oder imäpyovra +5 | öuoAöynaev A: ouokoyei S | nv A | avayyedag A | 
19 narpog) S: nvevuarog A | obrog A | 20 xamvor]) mit d. Lemma innöivroc 
uaprvg gibt unrichtig als hippoliteisch V?2, was sich bei Mai S. 1858 findet o% 
xara — noıcv | ldev A | &avrovü A | 21 dia Tovro A | 22 ac9Ev — EEEBAvcer] 
C= O Bl. 245r. V! Bl. 9v. V2 Bl. 121r. Pı Bl. 347v, Mai S, 184 (38) vor öpäre 
zog oben 8.102, 12. Lemma irnoAvrov OV!P!, innoAvrog V? |'Hiäcdev O: "EAa9z 
VıV2P! (eg ausradiert in P!): &A«9&» Mend | yap] yroı vor ro nüp O Ausg. | ei- 
owdev A: inö Tod ayy&lov + | Eß£Bivcev V?: es endet C. 


145 rb 

















EI& TON 44NIHATI, 32. 105 


XXXJH. Man muss nun fragen: Wer war dieser Engel, welcher im 
Ofen erschienen, wie seine Kinder unter seinen | Flügeln die Jünglinge 
behütend, und denen drinnen nun (zwar) das Feuer in Thau gewandelt 
habend, denen draussen aber ihr Gericht zugeteilt habend, wie ge- 


5 schrieben ist: „Mit welchem Mass ihr mes|set, wird euch gemessen 109v 


werde!n“? ?Es war kein anderer, täusche dich nicht, sondern der, welcher 116 
auch die Ägypter im Wasser gerichtet hatte. Denn da jene damals die 
jungen Knaben der Juden in den Fluss warfen, kamen ebenso auch sie 
im Meer um, | im Wasser gerecht ertränkt, damit die gleiche Strafe den 


10 das Böse Thuenden wiedergegeben werde. 3Dieser war der, welcher die 


15 


Macht des| Gerichts des Vaters empfangen hatte, auch in Sodom Feuer und 110 
Schwefel geregnet hatte, auch diese wegen | ihrer Übertretung und ihrer 116 
bösen Unzucht verderbt hatte. ‘Und von diesem verkündigt Ezechiel als 
dem, der Feuer mit der Hand genommen hat und hält und wartet auf die 
Stimme des Vaters, damit, wenn er befiehlt, er es werfe in | die Welt. 

> Diesen gesehen habend das Feuer im Ofen fürchtete sich, und dies sehr 
helle Licht gesehen habend | zitterte es. ®Von diesem spricht Jesajas: 110v 
„Sein Name wird genannt Engel eines grossen Rates“. ?Diesen thut die 
Schrift | auch als den, welcher der Engel Gottes ist, kund. Denn dieser 117 
war der uns die Geheimnisse des Vaters Verkündende. ®Er kam herab 
zusammen zu denen um Azarias in den Ofen. °Diesen Engel geschaut 
habend, erkannte das Feuer seinen Herirscher, und in Furcht geraten 
floh es aus dem Ofen hinaus, und deshalb erhob es sich zu | „neun- 111 
undvierzig Ellen“. Denn ausgetrieben aus dem Innern, sprudelte es 


5 Luk. 6, 38 (Matth. 7, 2). — 7 Exod. 1, 22. 14, 28. — 10 Joh. 5, 27. — 11 
Gen. 19,4. — 18 Ezech. 10,2. — 17 Jes. 9,6. — 20 Dan. 3, 49. — 28 Dan. 3, 47. 


2 „wie“: „und wie“ ist zu lesen | 7 „auch“ < A | 8 „warfen‘‘ smötaachu B, 
vınetachu A | 9 „die gleiche Strafe“ toc’na m’st’ A: to na m’st' B | 13 „bösen“ 
zlaago: zlapo A | „Und“ <A | 14 „und wartet“ <B | 15 „und er“ A | 16 „und 
fürcht. sich“ A | 18 „Und sein“ A | „Engel“ angl B: aggela A | 24 „Denn“ <A. 


106 IHNOAYTOY 


vero „To UEOov Ns xaulvov" dp0005 Asrın „suaovl(ollon", xad0oiov 145va 
Coumv Rvpög 00x Eyov &v kavro. 106 yap „ayyeloc“ dv ti xaulvo 
EoTas „Lgerivagev“ .. „tiv) PAoya“, xal Tovro Telovusvon „bLeyelto“ 
xvxim „tig xaulvov Exil anyeıs Teooapaxovra Evvla“. 

5 XXXI1l. Tore Idov „Naßovyodovooop“ To yevousvov „EBavuacev 
xal ESavforn 133 sroudi“ xal „1x0voEV vuvovvrov aurov“ „wol einer 
tols ‚ueyioracıw AUToV‘ ovyl Toels avdgas EBaAouev eis To HEOO» ToV 
AUVD0C nereönuevovg“; ol dt einav‘ „aAnds, Baoılev“. 0 dt GROXQL- 
Hels pn" „ode &yo@ 000 avdoas TE00apaS Aekuutvovg xal Reg RaToUn- 

10 Tag Ev uEo® ToV wUpOg xar dıapdopa 00x Eotıw dv avrols xal öpa- 
15 Tod Teraprov ouola vio Heov“. ?Elne uoı, Naßovgodov000p, AOTE 
yap eldes Tov viov tov Heoü, Iva viov Heod Tovrov Ouoloynans; Tis 
dt 0 mv xapdlav cov zaravugag, fva ToLodro» bijua aropFEysn; rollors 145°b 
dE pHaruols &duunjäng TovTo TO Pag tvorroloaodaL; 3dıa Ti de 0oL 

15 uovo xal ovVder! TOv all» VaTparcv Enedeiydn; all ErEl YEYoau- 
HEvoV „mp „wapdia BaoıAcong Ev xeıol HEov*. Aavın N Tod Heov xeio, 
or.p nv 0 Aöyog, nv xapdiav TovVToV zarevußen, Iva &xıyvoic Tovror 
&v ri zaulvo dogaoy. Sxal ToVTo dt 01x dopyov To dp nucv vevon- 
uEvov. Exeudı) rap ‚NneAAov ol vior ’Ioparı zo» viov „tov dEoV 

20 ldovres &v x00uM un ruorevem, rooaredagev n roapN Orı „ueiln- 
covoıw Ta EHvn Toürov Evoapxov Exıyıvaoxsıv, 09 ralaı A0apxon 


1 Dan. 3, 50. — 2 Dan. 3, 49. — 8 Dan. 3, 47. — 5 Dan. 3, 91. — 8 Dan. 3, 
91. — 9 Dan. 3, 92. — 18 Act. 2, 37. — 16 Prov. 21,1. 


1 os do00og S | diaave.] dıaov... A, die ersten 4 Z. Bl. 145va unleserlich: 
ergänzt aus S und Dan. 3, 50 | 8 rovro rei.) korrumpiert vgl. S: &SaAlousyn (oder 
nooßaiAouevn oder dvareiiouevn) ist zu lesen | dingeitw A | 4 r. zauvov< S | 
enı A|b Idov A: <S|6 Ev anordn A | Nxovoev A | duvoüvrwv A| eva <S ! 
7 ueyıoraoıv A | &. re. D | TO — nveög) „den Ofen“ übers. S | 8 Baoılev A | dE drro- 
xoıdeis A| 9 wie A: ldk S | neplnaroüvrag A | 10 diaydopä A| oix Erw A| 11 
Eine A: es beg. C= O Bl. 246v. Vı Bl. 11r. V2 Bl. 122v. Pı Bl. 349r. P2 Bl.71v. 
Mai S. 188 (40). Lemma innoAvrov OV!P1, InnoAvrog uaprvs V?2| 12 yap) AO P2: 
ebenso las wohl auch 8, viell. d&: < V!ıV2Pı | des A| ro» <Cıiroo<C|Tva vior 
geod < Sb | toörov < V? | Öuoloynasıs O: öuoAoygs S| 18 6... xzarav.) „hat ge- 
demütigt‘ S | döyue A | anop9Eyfn A | noloıg] die ersten Zeilen Bl. 145vb (-ug — 
evonteloacdaı) unleserlich, nur Z. 2 Ende dı« | 14 de < S | ndvrndng O: dr Ins 
P!P2 | rovrovO | loontplanade. O | r!— oö(6) erloschen in A | 15 uwvw vielleicht 
P2 | “Amy <S|ocrpanwv A| ‚Ginedeiysn P! | eneıdn C | 16 nv] &orı C | avım r&e 
S | P2 Bl. 72r | xele A | 17 Oneo nv (7 A) AS: neel ng CC | xaod.] naptvgiar 
V2 | rovrov w. e. sch. auch S, viell. avroö: Lücke von 5 Buchst. in O | xaryvuger 
OP2Mai: an&deızev (P)S | xal {va las schwerlich S | Enlyvoig A | tovrov A: av- 
tov viell.S | 18 roiro A|ip A: &p’ V2 | vevonu.) AexInoouevov etwa S)19 Lei 
ön yap A | &ueAkov M!|ol < AP? | wor i7A A | vu» A | 20 nooaned.) CS: neös 
en£deıgev A | ueAncovoe V!Mai, ueAncovoıw V?, ueAlova P!P2 | 21 rovrov A - 
enlyırwoxeıv A. 


Fu 














EIZ TON 44ANIHA II, 32. 33. 107 


auf nach aussen; und es ward „die Mitte des Ofens wie Wind des Thaus 
zischend“, tiber haupt einen Geruch des Feuers inwendig nicht habend. 
Denn „der Engel“ im Ofen stehend „trieb“ aus dem Innern „hinaus 
die Flamme“, und aufsprudelnd „ergoss sie sich“ um den Ofen herum 

5 ‚auf neunundvierzig Ellen“. 
XXXII. Da „wunderte sich Nabuchodonosor“ über das Gelschehene, | 
„und stand schnell auf“ und „hörte die Rühmenden“ und „sprach zu 
seinen Grossen: Haben wir nicht drei Männer gebunden in den Ofen 
geworfen?“ Diese aber „sprachen: In Wahrheit, o König!“ Dieser aber 
10 ant;wortete und „sprach“: Siehe „ich sehe vier Männer losgelöst und 
wandelnd inmitten des Feuers und keine Verderbnis ıst an ıhnen, und der 
Anblick des vierten ist gleich einem Sohne Gottes“. 2Sage mir, o Nabu- 
chodonosor: | Wann | hast du gesehen einen (den?) Sohn Gottes, dass du 
als Sohn Gottes diesen bekennst? Wer hat dein Herz gedemütigt, damit 
15 du ein solches Wort aussagst? Mit welcherlei Augen konntest du dieses 
Licht sehen? 3Weshalb wurde es aber dir allein | und keinem einzigen 
von den Grossen gezeigt? Aber weil geschrieben steht: „Das Herz der 
Könige ist in der Hand Gottes“. “Denn diese Hand Gottes, welches 
war das Wort, zeigte dem Herzen dieses, | [und] damit er es (nl. das Wort) 
% erkannt habend im Ofen preise. 5Und dies | aber nicht umsonst, das, 
welches von uns gesagt werden soll. Denn da die Söhne Israels 
wollten, den Sohn Gottes in der Welt gesehen habend, nicht glauben, 
zeigte die Schrift zuvor, dass die Natio|nen diesen Fleisch geworden er- 


1 Dan. 3, 50. — 8 Dan. 3, 49. — 4 Dan. 3,47. — 6 Dan. 3, 91. — 9 Dan. 3, 
y1. — 10 Dan. 3, %2. — 14 Act. 2,37. — 17 Prorv. 21,1. 


2 „überhaupt“ büSju B: byv3juju A | 8 „Denn“ <A | 4 „um den Ofen“ < B nach 
Srezn. | 18 „Wann“ kogda Ze: kogda se A | „dass du a. 8. Gottes“ <B | 14 „hat ge- 
dem.“ smöri: „der gedemütigt hatte“ smerivy viell. zu lesen | 15 „solches“ takovo: 
„welches“ kakovo B; so scheint in seinem Archetypus auch A gelesen zu haben, nach 
Rasur von k schrieb A — in der Zeile — tako | 19 „zeigte“ pokaza: lies „züch- 
tigte‘‘ „lehrte“ nakaza | „dieses“ sego oder semu: emu B, moemu A | „und“ wird 
zu tilgen sein | 20 „aber“ <A | 21 „Denn“ bo: „nun“ ubo d. Codd. | 28 „zeigte 
aber" B. 
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Ida» &xeyvo |tovrov]) 6 Naßovyodovooop xal viov HEod Tovro» elvar 
MuoAOyYNoEV. 

XXXIV. „Tore rpo0nidev Naßovyodovooop EOS unv Hvpav Tic 

xaulpov gns xaLou£vnS xal elnev‘ Zedoax, Mioax xal Aßdevayo, oil 

5 dovAoı Tod HEoV Tod Uplorov, ESeldere xal devre*. ?öxeiön Yap 
avrög elg nv xauıvov eloeAdEelv 0x növvaro, bx&levoev (?)Exelvoug 146 ra 
eSepyeodar). „xal rov utv Tem» Ta Ovönara Exalcoev, TOV dE TE- 
Taprov 00% evopev Edeınelv‘ ovderw yap nv dx Tiis Rapdevov reyevon- 
uevos 6 Imoovc. *,xal ovvayovraı ol Varparaı xal ol Orpaınyoi xal 

10 rorapyaı xal duvaoraı tod Baoıldog xal &Hempovv Toüs avdpas, OrTı 
00x Exvplevoev TO XUP TOO OWuarTog avrmv xal INS ng xepainig 
u ] - 3 % ’ 3 . > > [a 
avrov 0ovx Eypioylodn, xal ra oapaßapa avrov 00x NAloıodn xal 
00uN RrVpOg 00x nv Ev avrolc“. 

XXXV. AR Tiowc 2oel tıc' dia Tl ovv Toüg ralaı uaprupas 

15 ZppVero 6 BeEoc, Todg dt vüv ovy ovrmg; ?edploxouev yüp Tov uaxa- 
orov Aavını Is Ev Adxxm Asovrov BAndEvra xal TovTov URo tov 
Inolov un diapsapkvra, tovsg dt rosls naldas &v ıy xaulvo xal Tov- 
Tovg URO TOD Rvpös u adızndeEvras. ’npooeyel.. *.. (Todrov)g ors- 146rh 
Yyavaoaz rpooeAaußavev. 5ToVs utv yüp roels naldas dppücaro, Iva 

20 to tod Naßovyodovooop xauynua undtv Ov pavıi, Evdclgaoda. TouTo 
BovAousvog, OrTı „ra advvara rapk avdpWroıs, dvvara zapa Hem“. 
Ereıdn yap uerYaloppovov Naßovxodovooop einen‘ „xal tis dorıv HEOg 
05“ duwioerar bVoaoBaı „Uuac“ „ex tig xaulvov Tov Rvpoc“, Edeige» 

8 Dan. 3, 93. — 9 Dan. 3, 94. — 16 Dan. 6, 16.23. Bel und Drache V. 31. 40. 
17 Dan. 3, 94. — 21 Luk. 18, 27. — 22 Dan. 3, 15. — 28 Dan. 3, 17. 

1 idw» A: eldov P? | Entyvo) Ev zaulvo + C, schwerlich richtig | rovrov A: 
owv PR: <CS|5< A| rovrov A | elvaı rovrov C | elvaı <P2S | 2 @uoA0oy.] es 
endetC | 8 Tore A | r. xaulvov]) tod nupög + D | 4 osdoax wıoax A | xal vor. 
Aßdev. <S | aßdevaym A | 5 dovAoı A | &&eA9. x. devre] „geht heraus“ übers. zwei- 
mal S | yae w.e. sch. auch S | 6 aurog A | xawıvov] d. 5 ersten Z. Bl. 146ra un- 
leserlich (-vo» — teraprov) in A | &xeA.] Mend: &xaAsoer S | 7 &&epyx.] viell. zu lesen 
&£eidelv | xal tov] es beginnt C=OBlI.246v. V!Bl.11v. V2 Bl. 122v. P! Bl. 349v. 
Mai S. 189 (41). Lemma: innoAvrov ViP!, innoAvrog V2, innoivtov Lruoxortov 
dwuns O | &xarleoe V!V2P! | 8 eüpev A | &£eıneiv‘ ov- erloschen in A | yeyewr.] A 
SVıPt. yeyeynulvos OV?2 | 96 <O | co A: es endet C | sroaTnyoı A| 10 ol 
ton. x. ol dvv. D | &9eopov» A | 11 exvolevoev A | Tod Wu. airwv < Sb | a YolE 
D | 12 eyAoylodn A | nAloıw9n A | 18 öoun A|nmv A | 14 aA A |iowc: ac S | 
to A|tı A| 15 ovrwg) „errettet er“ S | edplaxouev A| 16 deig A | Asovrov <S | 
tovrov A: <S| 18 adıxı93Evrag A | A Bl. 146rb Z. 1—6 unleserlich: es dürfte zu 
lesen sein (@ avdgwme, orı zul rote ou nBoviero 6 Yeög Eppügero, va? HEya- 
Awovyn Tod Epyov tod Yeov anodaıydg xal Ev navıl TD x00uw xnovxH (?)- otc 
dE uaprvgeiv 79ERev Tovzov)g orep. | 19 moöo E&Aaußaver A | Tap A: <S | 
20 xzaüynue A| 0» A|rtovro A | 21 ra adiv.) vgl. oben 8. 14,8. 50,12 | rS 9 
Luk. | 28 dvynoeıtaı A | Övoaodaı A | ng A. 
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kennen sollten, welchen vorlängst fleischlos gesehen habend Nabucho- 
donosor erkannte und (als) Sohn Gottes diesen bekannte. 
XXXIV. „Da ging Nabuchodonosor | hin zur Thür des brennenden 113 
Ofens | und sprach: Sedrach, Misach, Aydenago, Knechte Gottes des 
5 Höchsten, gehet heraus, gehet heraus!“ Denn da er (jener) selbst in 
den Ofen nicht hineingehen konnte, rief er sie (jene), herauszugehen. 
>Und von den Dreien zwar nannte er die | Namen, aber den Vierten 119v 
konnte er nicht aussagen. Denn noch nicht war von der Jungfrau ge- 
boren Jesus. *,Und es versammelten sich die Grossen und die Heer- 

10 führer und die Fürsten und die Machthaber bei dem König und | sahen 
die Männer, | dass nicht Herr geworden war das Feuer ihres Leibes, 113v 
noch auch ein Haar von ihrem Haupte verbrannt war, und ihre 
Schuhe sich nicht verändert hatten und ein Geruch des Feuers nicht an 
ihnen war.“ 

15 XXXV. Aber wie jemand sagt: Warum hat die ein|stigen Märtyrer 120 
Gott errettet, die gegenwärtigen aber errettet er nicht? 2Denn wir 
finden den seligen Daniel zum zweiten Mal (nl. „zweimal“) in die Grube 
geworfen und von den Tieren unverletzt. | Die drei | Jünglinge aber in 114 
den Ofen, auch diese durch das Feuer unverbrannt. ?Vernimm, o Mensch, 

20 dass auch damals, welche er wollte, Gott errettete, damit die Grösse 
des Werkes (oder „die Werke der Grösse“) Gottes offenbar werde und in 
die ganze Welt ausgesagt wer|de. *Von welchen er aber wollte, dass 120 
sie das Martyrium erlitten, die nahm er, sie gekrönt habend, an. ®Die 
drei Jünglinge aber errettete er, damit der Ruhm Nabuchodonosors 

25 nichts seiend offenbar werde: das zeigen wollend, dass das „den Men- 
schen“ | unmöglich Seiende, „Gotte möglich“ ist. Denn da mit hohem 114v 
Sinn Nabuchodonosor sprach: „Und wer ist der Gott, welcher euch er- 


8 Dan. 3, 93. — 9 Dan. 3, 94. — 17 Dan. 6, 16. 23. Bel und Drache V. 31. 40. 
— 18 Dan. 3, 4. — 25 Luk. 18, 27. — 27 Dan. 3, 15. 17. 


4 „und“ < B | „d. 2. gehet heraus“ am Rand in A | 5 „Denn“ bo: „nun“ 
ubo die Codd. | 7 „zwar“, „nun“ ubo | 8 „Denn“ bo: „nun“ ubo AB | 11 „ihres 
Leibes“ < B | 18 „Schuhe“ oder „Beinkleider“ biö’mozi vgl. oben 8. 95, 11. 97, 2 u. 
unten 8. 115, 12 | 16 „Denn“ bo: „aber“ zeB | 18 „unverletzt“ nevrediväasja: nevre- 
diviesja A | 20 „Grösse und Werke Gottes“ A | 28 „nahm er s. gekr. hab. an“ 
vencav priima3e: „krönte, nahm er an“ v&nia vspriimase A | 24 „errettete er auch“ 
ızbavi ı A | 26 „unmöglich“ nemostna: nemoätnaja AB | „Denn“ bo: ubo A. 
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auro 6 Heoc, oTı „Öuvaroc“ lorıv 610a0Faı TOVg Eavrov dovAovg, Nvixa 
av Hin. Ixal yap ouoiws Eri tod davını ovv£ßn. Tod yüp Aapelov 
einövros' „O BEoc, m 00 Aatpeveıc Evdeisyac. (el) Ndvrndn 6boaotai 
0E dx ToV Orouaros Twv Asorrmv“; anexpidn davını „wal einev“ „0 

5 Heoc ESarkoreılev Tov allyyeAov aurov xal dr&ppafe Ta Orouara To» 146ra 
AE0vTov xal 00x EAvumvarto u“. 'RAVTEs Yap „ol varparaı ELntovv“ 
poopunv, lva anoxteivoow Tov Aavını Tols Smploıs rapadovres' 
0 6 Beoc eldas Tv ixelvmv xaxounyaviav xal NV Tod uaxapiov 
davını aniörnta Eppboaro aurov „ex OTouaTog Ta» Asovrav“, MOTE 
10 oug utv Helcı Hverau, ors dt Helsı napalaußaveı. Sevploxouev ya: 
xal ToVg inta uaprvpas Erl Avrıoyov dewäs xoAaosıs Ürouslvavras 
xal x ToDd x00u0ov rapainpdevras. TI 00V; oUx Nduvaro 6 Heos 
aardsaı Tov Bacılda Avtioyov xal 6Voaodaı Tobs inta adeApovs; 
sdüvaro‘ aAl Iva muetepog oTrog yeryram vroypauuos. el yap 
15 zavrag Lopvero, Tig yueAlev uaprvoelv; el dt navres &uaptigovv ano- 

FVNOXODTES, EAEYETO av URo Tıvov anlorow |.. 146Yh 
XXXVL .. („av Te) Yap Louev, To xvolm) Lousv' (kav te 
aro)Hvijoxmuesv, to xvplm anogvnoxouev‘ (Liv Te) Couev, &av te 
AroIVNoxwusv, Tod xvplov koulv". ?iopioaro Tov Iovar Ex xoullas 
20 ToV xmrtovs, &nel 7FEAnoev. 2opdvoaro xal tov Ilereov dx yeıpos 
Hoodov 2Sayayav avrov dx ns pulaxiis, Erel xal tovrov Erı [xal] 
Cjv NIEINOEV' napelaßev xarük Xpovov Uno TOD OVOUATOS GTAVOM- 


8 Dan.6, 20. — 4 Dan. 6, 21. 22. — 6 Dan. 6, 4. — 9 Dan. 6, 21. — 11 2 Makk. 7. 
— 17 Röm. 14, Ss. — 19 Jon. 2, 11. — 20 Act. 12, 7 ff. — 22 Joh. 21, 18. 19. 


1 &avrod A | dovkovs A | 2 ar YEAn A| Kal A | vgl. unten III, 28 | &u A! 
8 6 9eog oovD | ed + D | ydıyn9n A | 6vo.) &&eAkogaı D|4 Too <D|xal anexo. 
S | ö 9eog wov aneor.D | 5 A Bl. 146va Z. 1—6 unleserlich: ergänzt aus SD | 
viell. Oö oroue: ?S | 6 oarecnaı ich, wie unten III Cp. 8: auch dort hat S voe- 
vody, schwerlich las S orgarnyol | 7 pyopunv A | 8 Idws A: dw S | 9 ankörrte 
A | 10 oüs xtA.) vgl. oben 8.90, 8 | uw .. d& schwerlich <S | 9E&An 6. A | ergr- 
oxousv A| yco] de S | 11 Enra A Enta uaer.) vgl. ob. II, 20 | uxer.) naides S | 
inoueivavrag A | 12 napalsıp$ivrac A | TEA | ovx nduvvaro A | 18 Enta adeApors 
A | 14 navrwg scheint S vor 7divaro gelesen zu haben | @4A A | ovrog A | ino- 
yoauuos A| 15 ano Yınaxovres A ı 16 Bl. 146vb sind Z. 1.2 ganz, 3.4 grössten- 
teils unleserlich: es wird zu lesen sein drı Tod xvolov advvaroüvrog (.. .) roito 
ylveraı. Aon dia Toito Tov Avdownov Ti Tod Yeov Bovig un avrıraaasodaı' 
&av te xt). | 17 &av te xtA.) das in A Fehlende ergänzt aus S Röm. 14,8 | nach 
y&o fehlen in A 11 Buchst. | 9 Buchst. w. e. sch. unleserlich nach Gaiuev A | 18 .. Ier- 
oxousv A | &av re! < 5 Buchst. in A: da» re ovv Röm. 14,8 | &iv— douir <S | 
19 anodvnoxouev A | Eouev A | loräv A | 20 H9EAnoev hier immer A | 21 £ie- 
yayov A| x. roirov A: nach nap£laßev bei S| xal + A | 22 Ezv] Mend: Zw A, 
iva 9 S | nao£Außev mit S und Z. 5: napalaßeiv‘ es mit dem Vorhergehenden 
verbindend A | ineo A | övouarog A | oradevra A. 
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retten kann aus dem Öfen des brennenden Feuers“? zeigte ihm Gott, | 
dass er mächtig. ist seine Knechte zu erretten, wann er will. °So ge- 
schah es auch bei Daniel. Indem nämlich Darius gesprochen hatte: 
„Der Herr, welchem du eifrig dienst, fängt er an dich zu erretten | aus 
5dem | Rachen des Löwen? Und“ es antwortete „Daniel“ und „sprach: 
Gott sandte seinen Engel und er verschloss den Rachen der Löwen 
und sie haben mich nicht versehrt“. ”Denn alle die Heerführer „such- 
ten eine Ursache“, damit sie Daniel verderbten, (ihn) den Tieren | über- 
geben habend. Aber der Herr, gesehen habend ihre Arglist und die 
iv Einfalt des seligen Daniel errettete ihn „aus dem Rachen der Löwen“; 
dass, welche er will, er errettet, welche er aber will, er annımmt. 8 Wiır 
finden aber auch | die sieben Jünglinge bei Antiochus, welche | herbe 
Leiden erduldet haben und heimgegangen sind aus der Welt. Was denn? 
Konnte Gott nicht den König Antiochus verderben (und) erretten die 
15 sieben Brüder? Durchlaus konnte er es; aber damit uns dies ein Vorbild 
werde. Denn wenn er alle errettet hätte, wer wäre Märtyrer geworden? 
Wenn alle Märtyrer geworden gestorben wären, so hätten nun einige Un- 
gläubige gesagt, dass, indem der Herr | unvermögend ist, dies geschieht. | 
AXXXVI Deshalb gebührt es nicht dem Menschen, sich dem Rate 

% Gottes zu widersetzen. „Denn wenn wir leben, so leben wir dem Herrn, 
wenn wir aber sterben, so sterben wir dem Herrn“. ?Er errettete auch 
den Jonas aus dem Bauche des Fisches, | denn er wollte es. ?Er er- 
rettete auch den Petrus aus der Hand des Herodes, ihn aus dem Ge- 
fängnis geführt habend, denn er wollte, dass er noch lebe. Er nahm 
25 denselben hernach an, den um seines Namens willen Gekreuzigten, da 


4 Dan. 6, 20. — 5 Dan. 6, 21. 22. — 7 Dan. 6, 4. — 10 Dan. 6, 21. — 12 
2 Makk. °.— 20 Röm. 14, 8. — 22 Jona 2, 11. — Act. 12,7 ff. — 25 Joh. 21, 18. 19. 


5 „antwortete“ otveäta: „geantwortet habend“ otv&ößtav A | 7 „suchten“ obre- 
tosa: „gesucht habend“ obretüße A | 11 „er — will“ unten am Rand in A | 14 ‚„(und) 
erretten‘“ i) izbanviti. 
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Hevra, Öre adrocs N9EAnoev. *IlavAov 2ppucaro x xınduvov noAlm» 
incl NIEINOEV napllaßev aurov anoxeyalıodevra uera x00vov, xal 
todtov OTE NIEINoEV. >Ltepavov elacev Aıdaodijvaı vo Iovdalor. 
arr& Urouslvavra Tovrov &oreyavmoev. $nüg 0V onuepov Nueikes 

5 uaprvpelv, el un) &xelvor RE@ToL uaprvpnoavres Luaxapiodnoan; "Exec 
ov» dv cy nalaıa | diaINen (HoAlors ..) uaprupn(oavras, RoAA0UG) Mira 
dt (xal) Ölvoskvrac, Iva eis) xal 6 aurög Heög (ralaı xal) vuv av 
rıdeılxvönt)ar, ESovolav Exmv Ex tw» dovimv aurov nouelv (O)REQ 
iv Bein. PEAdmuev dt xal En’ adröv rov Bacılda is dögng xal ei- 

10 zwuev xepl Tod viod Tod Heov. orx nduvaro 0 Heog Hlvaodaı zov 
Xoıoröv avrot, Iva un rapadodj rols ’lovdaloız; (val, Ndivaro)' all 
lass» adrov nadelv, Iva Nuels dıa toi Yavarov Tod OTavpov avrot 
Cnomusv' xal dia rovro eldos 6 viög mv BovAn» toi natgög Eleyev' 
„rareo“ „un To Zuov Heinua, ala To 00» Yev£oda“. 

15 XXXVI. Tide 00 ovugpeosı, © Avdomre, uaptvonjoavra Ev dos 
BEeidelv &x Toi x00uov ToLrov, 7) Gvodlvra xal Evdade anouelvarra 
duaprave; ?roAlotg Yüp louev OuoAoynoavrag ago Anuaros xal di 
Apopuns Tıvos xar& Yeor rpoVorav anoAvdtvrag xal ToLToVS 100voV 
tnıßooavrag |... 3... (ad)tolg uaAlon», el ££eAnAvdeo(av) Ex ToV x00uou 14iTb 

20 toitov xadapol, Eyovres tov Zrxovgavıov orepavov 7 anouelvanraz 
Erıompeieiv bavrols auaprlas, repl av Aöyov anodovvar Exovotv. 1M0TE, 
eirkodn 6 Lvsxev Tod Ö6vöuarog rp00PEpöHEVog ol dnrore TEORM 
uaprvonoas L$eAdelv. odTog ap ovxerı orde xolveran Gira xoıvel, 


1 2 Kor. 1,10. 11,25. 26. 2 Tim. 3,11. 4,17. — 8 Act. 7,59. Vgl. Röm. 9, 21. 
— 9 1 Kor. 2,8. Jak. 2,1. — 11 Joh. 18, 36 (Matth. 26, 53). — 14 Luk. 22, 42. — 
28 Joh. 3,18. — 1 Kor. 6,2. — Apok. Joh. 20, 6. 


1 Ilava. 62 öuolwg 3 | 2 Enel A | dno xeyalıo9evra A| Brovrov,A | Eaaev A 
lovdaiwv A | 4 dAAd] so w. e.sch. auch S | vno uelvarıa rovrovA| Mac A| nuek- 
Meg A | 5 Exelvor npwWroı A | 2uax.) „erduldet hätten“ S | 6 noAlovg mit S: da 
aber Z.1 11 oder 12 Buchst. zu fehlen scheinen, ist viell. auch rore anzufügen | 
uaprvpı A, es fehlen dann 13 Buchst. | 7 de .g.. (< 14 Buchst.) A | gEög] zUgpıog 
S | naicı P)xal] <in A w.e. sch. 10 Buchst. | 8 Enıder....cı A | önee] .neg A 
(<1 Buchst.) | 9 "EiYowev de A: „Wohlan, kommen wir“ S | en A | einouev A | 
11 Xoıorov) x» A: viöv S | lovdaioıg A | vol, nduvaro + S | 12 orgov A | 18 vios! 
xöoıog A | naroög] 9eot A | 14 nareg] site A | vgl. d. Lateranconcil d. J. 649 
(Lag. 203, 24 f.) aus des Hippolytus In Pascham ßo& „naree, u to Henna mov“ 
16 7 ovosivra A | dnö uelvavıa A | 17 Tower) viell. las wie Mend bemerkt $ 
eldouev | nooßnuarog A: ?S | dinpopuäg rıvög A | 18 drö Avdevrac A | tor. 
<S]|19 dmlßıwoavrag A | Bl. 147rb Z. 1-4 und 5 Buchst. von Z. 5 unleserlich ' 
&&ijivdao.. (< 2 Buchst.) A | 20 xaagor A| A| anouelvavrag A: Beaxv oder 
oAlyov +3 | 21 Ent aogevew A| Eavrois Alov A| anödovvar A | ware] ro 9eo 
+3 | 22 Ivexev A | Övduarog A | noöspepöuevog A | olmdımore A | 28 Ovrog A. 
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er es selbst gebot. *Den Paulus | aber errettete | er ebenso aus vielen Ge- 
fahren, denn er wollte es; er nahm ihn hernach an, der enthauptet worden 
war, auch diesen, als er es gebot. 5Er duldete es, dass Stephanus mit 
Steinen erschlagen wurde von den Juden; hätte er diesen, ohne dass er 
erduldet hätte, | gekrönt? $Wie würdest du heute Märtyrer werden, wenn 
nicht jene zuerst Märtyrer geworden erduldet hätten? Du hast also 
im alten Testament viele, welche Märtyrer geworden sind, viele aber 
auch, welche errettet worden sind, damit | Ein und derselbe Herr vor- 
längst | und jetzt erwiesen werde, Macht habend, an seinen Knechten 
zu thun, was er will. ®Wohlan, kommen wir auch zu dem König der 
Herrlichkeit selbst und sprechen wir von dem Sohn Gottes. Konnte 
nicht Gott seinen Sohn erretten, dass er nicht den Juden über|ant- 
wortet werde. Ja, er konnte es. Aber er liess ihn das Leiden empfan- 
gen, damit wir durch seinen Kreuzestod lebendig würden; und deshalb 


5 sprach, kennend den Rat des Vaters, der Sohn: „Vater, nicht | geschehe 


mein Wille, sonder|n der deine“. 

AXXVII Was aber ist dir zum Nutzen, o Mensch: dass du Märtyrer 
geworden mit Ruhm aus dieser Welt gehst, oder dass du befreit worden 
und hier geblieben Sünden thust. ?2Denn viele haben wir gesehen, welche 


20 Bekenner geworden waren | vor dem Stuhl (?) und durch die Fügung 


Gottes aus irgend einer Ursache entronnen waren und, nachdem sie ge- 
ringe Zeit gelebt, [undj in vieler Sünde erfunden worden sind. Was 
war diesen für ein Nutzen ihr | Bekenntnis, das | zu Gott? ?Besser 
wäre für sie vielmehr gewesen, wenn sie wären rein aus dieser Welt 
gegangen, habend die himmlische Krone, als ein wenig hier geblieben, 
damit sie sich Sünden sammeln, für welche sie sich verantworten sollen. 
*Somit | möge Gott bitten, wer herzugeführt wird wegen des Namens 
Gottes, dass er durch jedwede (nl. irgendwelche) Ursache Märtyrer ge- 
worden hinweggehe. Denn dieser wird fortan ein Gericht nicht em- 


1 2 Kor. 1,10. 11, 25.26. 2 Tim. 3, 11. 4,17. — 8 Act. 7,59. — 9 Vgl. Röm. 
9,21.— 101 Kor. 2,8. Jak. 2,1. — 12 Joh. 18, 36 (Matth. 26, 53). — 15 Luk. 22, 42. 
— 29 Joh. 3, 18. 


1 „aber“ < A| 2 ‚der enth. w. war‘ useknovena: uveknovena A | 8 „diesen“ 
v.1.Hd. am Rand in A |4 „hätte er... ohne .. gekrönt“ ne... li venca: 1, „aber 
er krönte“ („da er erd. hatte“) no.. venta | 5 „Wie“ kakoze: jakoze B | 6 „zuerst“ 
am RandinB | 7 „aber“ < A | 8 „Ein und“ edin i: edinyi B | 10 „der Herrlichkeit“ 
slavy (Genet.): slav& (Dat.) AB | 14 „deshalb“ sego radi: „dessen freudig und‘ sego 
rad ıB 19 „geblieben‘ ostavlen: ostav B | „haben wir gesehen“ vidöchom: „sehen 
wir“ vidim A: 1. „wissen wir“ vedechom | 20 „vor (auf) dem Stuhl“ na prtle: na 
tre B<A| 28 „ihr Bek.“: „das Bekenntnis“ + A | 26 „für welche“ ot nichze B, 
o nichzie A | 28 „Ursache“, auch „Weise“ vina. 


Hippolyt. 8 
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u£oos Idıov Ev Ti; REWTN avaoraosı Eymv. >idpalos OLvw yerot, @ 
avHoWRre, unnore ti; aloreı Baußeivov, xal oT av xAnsiig elc uag- 
tvorov roo9Vuwg Exaxovoov, iva n rlotıs 0ov Yavij‘ ruyov dE 0 
He0c Zreipabiv ce @c Tov Appaau, nvlxa yrnoev Tov Ioadx. Eav 68 
5 no00eveyFEvra Heino (loaodaı, xal Ev Tovrm Tov Heov dogale. 
Sulunoaı xal 00 Tovs tToels xaldac xal Tv Tovro» | (riorır xara- Mira 
vonoov(?)‘ einav Yap to Baoılel‘ „Svvaroc“ 6 Beog „egeAdodar yuäc“, 
„eur“ di „un“ Bovintaı, iv) tSovoia (BeoV) Eouev. ..ndelos) aRoIV70x0- 
uev 7) RoWUUEV TO ÜRO 000 TEO0TETAYUEVOD. Tovs xal Ida» Tore 
10 Naßovyodovooop xadapovs xal aumuovs dx is xaulvov LEEAdovras 
xarariayels EHavuaoev' oVTE Yap „Holg“ Tovrmv „Epioylosn“, ovre 
„Ta oapdßapa avrav“ „NAR0LWdT“, al oUdt „ooun rupös“ „mw &v 
avrols“. 
XXXVIIL Ovros ov» anoxpıdeis Naßovyodovooop Ep‘ „evAo- 
15 yntöos Ö Weog tod Zedpax, Mıoax xal "Apdevaya, Os Arkoreılev Ton 
GyyeAov avrov xal Epploaro roüg xaldas avrov orı Enexoldeıcav 
ex’ avro, xal ro (mua Tov BaoılEwg NAAolmoav xal rapfdwxav Ta 
0MuATE« aUTOV, 0RMS Mi) Aatpeicwuow zavı) Bew, all’ 7) To Heo 
avrov. xaya Extideuaı doyua' rüs Aaog YvAn yAmoca Lav einy | 
20 (BAaopnulav xara Tov Yeov LZedodx, Mıcax xal "Aßdevayo eis ar@- 4b 
Asıav Eoovrar xal ol ol)xoı aurav els diapraynv‘ orı 00x Eotı Heog 
£repog, Doris dvvnjoetaı (VoaodaL OvTmS“. xal „xateuduver ToV 
Zedodx, Mıoax xal Aßdevayn Ev Tij yapa Baßvlovos xal musnGev 


4 Gen. 22, 1. 2. — 7 Dan. 3, 17. 18. — 11 Dan. 3, 94. — 14 Dan. 3, 95. 9%. 
re 29 Dan. 3; 97. 


1 ihıov) ich: ed! 4 A, <S| ev A | nowıy <S | Edgaiog A | 2 15 nioreı setzt 
vor unnote S | xAndeio A | B nlorng A | dd <w.e.sch.S | 4 £neig.) neıpasıı .. 
Enslouce S | Hrıoev A | 5 npoaevegdevra A| Heinosı A | &v tovro A | 6 Bl. 14: Va 
Z. 1—4 u. 5 Buchst. von 2.5 unleserlich: zu ergänzen aus SD unter Vergleichung 
von S. 86, 2; 86, 15; 110, 1 | xarav.] razumei S wie ob. S. 92, 26 | 7 &£eA.] viell. Övoa- 
sa. wie S. 110, 1| 8 Ev» — Eouev) kürzer S | &£ovala .. (2 Buchst. <) sauer A | 
eint x«l ou oder Ähnliches mit S zu ergünzen vor nd&ws | 7 de .. A | dnögvnoxouer 
A: ano9vnoxw S| 9 now S | Uno vov <S | nooorereyuevov A | Kai ldww A: zul 
<S]|11 xar& niuyels A:<S| ovre .. ovre A | rourwv] tag xeyaljg avrorD | 
12 72.0097 A | 00un A | 14 dnd xoıdeis A | Naßory. 6 Bacıkevc D | 15 oedpcz 
uax A| xcl <SD | ußdevayo A | 16 Eopvoaro) E£eiiaro D | 17 Kul A | güua 
A | nAlolwoav A'| 18 avrwv) eis nuo <D | onwg A | Aarpevowaıv) und& no00xv- 
vnowcı +D | @&A A | 19 ro doyua D | n 2a» D | 20 Bl. 147vb Z.1—3 und 12 
Buchst. der 4. 2. unleserlich: ich ergänze aus SD | x«al vor Aßdev. ergänze ich aus 
2.4 | 21 oixoı)..xoı A| ol oix. avr.) „sein Haus“ übers. S | za«$orı D | oUx &arıv A | 
22 worg A| duynasıraı A|hal A:<S | 28 osdoax moax Alxzal <SD| aBde- 
vayo Alx. nie... x. y&wo] kürzer S | m'£noev A. 


EIZ TON AANIHA 11, 37. 38. 115 


pfangen, sondern wird richten, | Anteil an der Auferstehung habend. 118v 
6Werde also stark, | o Mensch, im Glauben niemals schwankend, und 
wenn man dich herzuführt zum Martyrium eifrig gehorche, dass dein 
Glaube offenbar werde, wann Gott dich versucht, wie er den Abraham 

5 versuchte, als er den Isaak | forderte. Wenn er dich, den Herzuge- 125 
führten, will erretten, auch darüber preise Gott. Ahme auch du die 
drei Jünglinge nach und dieser Glauben erkenne. ?Denn sie sprachen 
zu dem König: | „Mächtig ist Gott uns zu erretten, wenn er aber nicht 119 
will, so hat er die | Macht. Sprich auch du: Ich sterbe gern, aber ich 

10 thue nicht das Befohlene. Welche damals gesehen habend rein und 
tadellos aus dem Ofen hervorgegangen, wunderte sich Nabuchodonosor, 
denn weder „das Haar war ihnen verbrannt, | noch hatten ihre Schuhe 125v 
sich verändert, noch war ein Geruch des Feuers an ihnen“. 

XXXVIH. So nun „antwortete Nabuchodonosor und sprach: Bene- 

15 deit sei der Gott Sedrachis, Misachs, Aydenagos, welcher seinen | Engel 119v 
gesandt hat, und errettet hat seine Jünglinge, weil sie auf ihn vertrau- 
ten und das Wort des Königs veränderten und ihre Leiber dargaben“, damit 
„sie nicht dienten jedem Gott, ausser ihrem Gott. Und ich, ich gebe ein 
Gesetz: | Alle Völker und Stämme und Zungen, wer eine Lästerung 126 

% spricht wider den Gott Sedrachs, Misachs, Aydenagos werde vertilgt 
und sein Haus werde zum | Raub, denn es ist kein anderer Gott, welcher 120 
kalnn so erretten“. Und „er stellte wieder her Sedrach, Misach, Ayde- 
nago im Lande Babylon und setzte sie zu herrschen über alle Juden, 


11 Kor. 6,2. — Apok. Joh. 20, 6. — 4 Gen. 22,1. 2. — 8 Dan. 3, 17. 18. — 
12 Dan. 3, 94. — 14 Dan. 3, 95. 96. — 22 Dan. 3, 97. 


2 „also“ <A | 4 „wann“ egdu: 1. „vielleicht“ (vers. G. dich) eda | 12 „Schuhe“ 
(oder „Beinkleider‘) bitmozi wie oben S. 109, 13 | 17 „veränderten“ premenisa: „ge- 
fangen nahmen“ plenisa A | 19 „und“ vor „Zungen“ <A | 21 „zum Raub“ v gra- 
blenii A, v grabi B | „Gott“: „Herr“ A. 
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avrovs xal jElmoev Nyelodaı ravrov rov ’Iovdaimv ta» ovro» &v 
tij Baoıleia adrov". — ?del ov» Lvopav, ayarnrol, X00Nv yapın rap- 
eysı 7; Roos (Tov) Heov nlorıs. ?Worep yap avrov rov Yeov 2do- 
gaoav, Eavroüs TO Yavarm napadovres, OVTMG Ram xal avrol OV 
uovov UNO BE0V, ala xal Uno Tod BacılEas Ldogacdnoav xal Ta 
allögvia xaı Bapßapa EHvn Tov Heov oEfBeıv Edidagav. 'xal yap Eorıv 
almdos xaralapeodaı Eng vo» ToVTo yıvöuevov. MVixa Jap av Tıg 
tov aylov Exl uaprvorov xAndj xal usyalela tıva uno YeoV els 
avrov yernd7, euh Ems | (ravreg ldovres sayua)Lovow .. A0AAol (di 
dı’ av)rov RIOTEVGAVTEG (wsadrag xal) avrol a HEeoV Yi- 
vovrar. °>@ RLGTEÜGODTEG xal nuels aglovs kavrovg Heo RaPAOTNOMNED 
GOFEPOVOUVTL Omuarı xal wuyi; xal rveduarı, Iva Tov Tijs aptapolas 
otegavov xal nuels Aaßovres Aua Tols uaxaploıg uapTvoı 00V avTolg 
Tov HEOv Vurjomuesv. avro yap 7 dosa eis Toüs almvas to» al- 
Ovov. auı)v. 


AOTOZT. 


Ieol Naßovyodovooop xal (zepl) too Aavını, ore 2BANdn 
elc toÜg Adovrac. 


I. „Neßovyodovooog 2 AaoıRevg waoıy tolg Aaolg puAalg yAoo- 
saıg Tolg olxovoın Ev aaon Ti ri elonvn vulv aınduvdeln. Ta Onuela 
xal Ta Tegara, fr Erolnoev ut’ &uod 0 dE0s, n0E0Ev Evanriov uor 
arayyellaı Vulv sg ueyala xal loyvoa' n Bacılela avrov PBaoılela 
elavıoz xaı 7 L&ovola | (aurou eig yeveav xal yeveav. &Yo Naßovyo- 


16 Dan. 3, 98. 99. 4, 1—6. 


1 n&iwoev A: atrovc +D| Ovrwv A:<D | 2 Act A | Evwoav A | ayannroi 


A|nöcıv A| B rov-+ ich | @oneo] es beginnt C= OBl.247r. V! Bl. 12r. V2 Bl. 
123r. Pt Bl. 350r. Mai S. 190 (41). Lemma innoAvrov OV!P!, innoivrog V? | 
&avrov V2: „diese“S | 4 &atroüc A, es mit dem Vorhergehenden verbindend | otrws A: 
ovrw C | näkıv A | arroi A: ovroı vielleicht S| 5 xal vor ino <P!|6 xal vor 
Bapß. < A | Edidasar] es endet | yap &Eotiv A| TroiroA|@vrisA| 9 ABl.1ra 
2.1 unleserlich: was in S steht, erfordert aber 2Z., w. e. sch. ist nach Javuatorcıy 
mit 8 hinzuzufügen xal En} toizw tov $eov do&agoroıw A | nach noAAol < 6 Buchst. 
in A | 10 miorevoavrwv las Dr. Kern in A: dann unleserlich 11 Buchst. | z«o.. 
(6 Buchst. < w. e. sch.) A | 11 ®) otzwg S | &urroig A | 95 A | 12 owgoor.) otrog 
poov.S | 13 au A | uaxao.] ayloıs S | 14 7 dose) viel ausführlicher 8 | aisvas tw» 
elavov A | AOTOFT mit S: <A | Meol — Akovrag) anders S | nepl + ich | E3Ar9eı 
A| tovs A | 16 Naßovgodovoowe A | 6 +D | xal yAuacaıg DSa | 17 rois olxovcıw 
—yy <S|rt5<D|18 uer A| 6 Yeog 6 vwıorog D | nosoev A | 19 avayyeziaı D 
wie auch A 8. 118, 15 | Zoyvo@ A|xualn S|'H A | Bauıkeia beide Male A | 20 arrov 
— xal €) A Bl. 1rb Z. 1—6 unleserlich: ergänzt aus SD. 


u 


Ta 
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a 
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welche waren unter seinem Reich“. — ?Man muss nun sehen, | Geliebte, 
wie grosse Gnade bereitet der Glaube an Gott. 3?Denn wie diese Gott 
priesen, sich selbst in den Tod gegeben habend, so wurden wiederum 
auch diese nicht nur von Gott, sondern | auch vom König gepriesen und 
lehrten die Nationen anderen | Geschlechts und Heiden Gott verehren. 
*Denn es ist auch noch jetzt in Wahrheit dies geschehend zu erkennen. 
Denn wo jemand von den Heiligen zum Martyrium geführt wird, und 
ihm gewisse | Grossthaten von Gott werden: sofort wundern sich alle, 
nachdem sie es gesehen, und preisen um des willen Gott; viele aber 
auch, durch sie gläubig geworden, werden ebenso auch sie Märtyrer 
Gottes. | 5So wollen | auch wir, gläubig geworden, würdig vor Gott 
stehen, so sinnend mit Leib und Seele und Geist, damit auch wir, die 
unvergängliche Krone empfangen habend zusammen mit den heiligen 
Märtyrern, mit ihnen | Gott rühmen, welchem Herrlichkeit und Herr- 
schaft mit dem sehr heiligen Vater und dem sehr heiligen und lebendig- 
machenden Geist jetzt und immerdar und in die Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen. 


II. 


Desselben von dem fünften Gesicht. Dritte Abhandlung. Von 
dem Traum, welcher von dem Baum, und wie ausgetrieben 
ward Nabuchodonosor. 


I. „Der König Nabuchodonosor allen Völkern, Geschlechtern, Spra- 
chen: Der Friede möge sich euch mehren! Die Zeichen und Wunder, 
welche Gott mit mir gethan, gefiel mir euch zu verkünden, als gross 
und stark; und sein Reich ist ein ewiges Reich und seine Macht von 
Geschlecht zu Geschlecht. Ich Nabuchodonosor war die Fülle habend 


18 Dan. 3, 99. 100. 4, 1—6. 


1 „welche waren“ suätim: m <B | 8 „gegeben habend“ davse: v davie A | 
8 „alle <A | 14 „mit ihnen“ s nimi: „mit welchen“ s nimize AB | 17 esendet 
B}A Bl. 121v. L Bl.139v. J (Mosk. Akad. 217) Bl. 23r (Überschr. „Dies das Buch 
der Gefangennahmen Jerusalems“) | „„Desselben“: „Des heiligen Propheten Daniel“ L, 
„Daniel des Propheten“ J | „Dr. Abh. — welcher“: „und“ L, „die Erklärung“ J | 
„wie“ „als“ egda A, kako JL | „Nabuch.“: „der König aus seinem Reich“ + JL, 
J + ausserdem „die Erklärung Hippolyts“ | 18 „Geschlechtern“ („Stämmen“) ple- 
menem: „vielen“ mnogym JL | „und Sprachen“ A | 20 „euch“ <L. 


126v 


120v 


127 V 
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dov00op EVHNVO» num» Ev To olxa uov xal erdaAmv Exi Tor Hoovov 
uov' Evorvıov Idov xal &poßegıok ue xal Erapaydnv Eni (Tg) xoltıjz 
uov xal al Ögdaeıg TS xepaliig uov Ovverapagar HE. xaı di’ Zuoü 
Eredn döyua Tov eloayayeıv EVORLOV uov Aavrag Toüg 0opovs Baßr- 
5 Auvos, Org tv SUyxgLoıv Tod Evvrvlov Yvorpicnoiv nor. xal eloe- 
RropevVovro (ol Eraoıdel) ‚hayoı ragapıvol Xardaloı' xal ‚co Evurviov 
sinov &yo@ vorıov avrov, xal Tv GUYRELOLV RUTOV 00x Ervapgıoav 
uoı. Eoc 0v Mader davın), od To Ovoua Bairaoag xara To 0voua tov 
HEOU UOV, O5 nvevug deov ayıov ev e cavTo Eye o eine Baitaoag 0 


10 aogav tov Exaoıdov, 0v Eyo Eyvov oTL RVEUuR Heov ayıov dv ol | 


xal Nav HVOTNgLOV 00% advvarıjaeı co &xovoov tod £Zvunvlov ov 
Idov xal Tv gOrxgıow avrov elrov uoL“ 
ll. Ta utv 00» | (ovußapı)a Tore rl To» (Teiav) zaldo» dav- 
uaoıc ido» Naßovyodovoocop xal xaraniayels, räcın Tolg Ur aurov 
15 ovoı Aaolg puialg rAwooaıs roodeis dia döyuaros dnuooios avıjy- 
yEılev, OR0IS xal aurol dxovvavteg Ta revoneva rov deov poßndevres 
dogasmoıv, xadas xal autos alvav Elsyev „m Baoılela aurov Baoıleia 
alawvıos xal 7) 2$ovola avrov &lg yeveav xal yeveav“. ?Eneıta To 
ovupav dal To devriom adrov Ogauarı dıny)joarto, wg ovdeig rar 
20 ucyo» Yabapıvav Xaldalov ndvvnd$n To ÖbNjua anayyellaı ro Pa- 
oulel, Eoc Exit Javı)ı 6 xal TO AP@Tov aura opaua dınynoa- 
uevoc, Iva dv rüoıv 6 Heos robc Idlovg aurov dnVvAovg TOUG ROOPNTaS 
dosaon zapd ta Aoına Bapßapa xal aAAopvia Edvn, a 2döxovv Ev ti 
kavıov Ti; avdomalvn sopig Eralpeodaı &riyeiov uadmoıv noxnueva. 
25 37 | (yap dx To) Heoo „yapız (xal doped)“ avaadev (fx Tod) ovgarov 


17 Dan. 3, 99. 4, 1—6. — 22 Dan. 9, 10. — 25 Röm. 5, 15. 


1 &M — uov+S| 2 rapayInv En....xoıng A| 8 0oacısS | &rapagavD | 
5 Tod Evunviov <S | yvwonowalv A |6 ol Enaoıdol + SD | xal uay. zal yaS. zei 
zerd. 8 | yasapıvol A| 7 &yo ein« D| 8 0ov<D | davını A | övou« beide Male 
A|9 ög] wouig A| &v avro A | Bairaoap A | 11 adıvarei oe D | nv Hgaaıv toi 
Evvaviov uov D | rt. &vunv. uov SD | ov A | 12 elnov A | 18 was Vat. 561 Bl. 123r 
unter dem Lemma innoA. zu Dan. 3, 98 bietet, gehört Hippolyt nicht an | auußarra 
oder yevoueva mit S: .. (6 Buchst. <) A | en! A | reıwv mit S: nicht lesbar in A | 
adv daruacın ıdov A | 14 ‚zatanaycıs (80) A| vn A|15 Acnois <S| noodels 
<S| 16 yevousva mit S: yıvousva A | 17 xa9wcs A | alvwar A | Baoıleia beide 
Male A | 18 "Eneıra A: xal EneıraS | To or vußav Al 20 xal yabap. xal Kald.S| 
yardalav A | ndvvndn A| num A| 21 Ewg) ö5 A: viell. wg ov zu lesen | td newror) 
nowrtog S, aber das erste (iesicht steht hier im Gegensatz zum zweiten Gesicht | 
22 6 zUpıoc9 | Tode ne. Savgl.8.9%,8:xal ne.AS! | 28 Aoına Bapß.xal<S | aARog. 
xal Edvn S | ni .. noxnusvor A | Edwxovv A | 24 Eavrov A| das 2. rg viell. zu 
tilgen | 25 n] das Folgende nicht oder schwer leserlich in A | y&o £&x (oder «no) 
tod mit S | xal dwpe& unleserlich in A: ergänzt aus S Röm. 5, 15: so auch &x (oder 
ENo) Tor | ode. 7v] oVpuvög tav A. 


lva 


1vb 
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in meinem Hause und blühend auf meinem Stuhle Ich sahe einen 
Traum und er erschreckte mich, und ich geriet in Bestürzung auf 
meinem Lager und das Gesicht meines Hauptes bestürzte mich. Und 
ich befahl herbeizuführen vor mich alle Weisen Babylons, damit sie die 
5 Deutung mir kund thäten. Und es kamen die Ärzte und Magier und 
Beschwörer und Sterndeuter und den Traum bekannte ich ihnen, und 
seine Deutung thaten sie mir | nicht kund, bis dass Daniel kam, welchem 
der Name Baltasar ist nach dem Namen meines Gottes, welcher den 
heiligen Geist Gottes in sich hat; zu welchem ich sprach: Baltasar, 
10 Fürst der Ärzte, welchen ich kenne, dass der heilige Geist Gottes in 
dir ist, und jedes Geheimnis ist dir nicht unmöglich, höre meinen Traunı, 
welchen ich sahe, und seine Deutung thue mir kund“ 
Il. Nabuchodonosor, die damals bei den drei Jünglingen wider- 
fahrenen | Wunder gesehen habend und sich gewundert habend, zeigte 
15 allen Geschlechtern und Sprachen, welche unter seiner Gewalt, offen 
durch Befehl an, damit auch sie, das Geschehene gehört und sich ge- 
fürchtet habend, Gott preisen, wie er auch selbst rühmend gesprochen: 
„Sein Reich ist ein ewiges Reich und seine Gewalt von Geschlecht zu 
Geschlecht“. 2Und hernach zeigte er an das in seinem zweiten Traum 
20 Widerfahrene, wie niemand von den Magiern und Beschwörern und von 
den Sterndeutern | konnte das Wort dem König anzeigen, bis dass ge- 
rufen ward Daniel, welcher ihm auch den ersten Traum anzeigte, damit 
der Herr überall seine Knechte und Propheten verherrliche vor den 
Fremdlingen und Heiden, welche meinen durch ihre menschliche Weis- 
5 heit sich zu erheben, ”sich mit irdischer Klugheit geschmückt habend. 
3Denn die „Gnade und Gabe“, welche von Gott, war von oben vom 


: 19 Dan. 3, 99. 4, 1-6. — 28 Dan. 9, 10. — 26 Röm. 5, 15. 


1 „blühend — Stuhle“ <L|.8 „Und ich“ LJ | 4 „herbei zu führen‘ privesti: 
„berein zu führ.“ vvesti LJ | 5 „seine Deutung“ J | 6 „ich ihnen, und“ im az, i: 
im .az iLJ| 7 „seine <L | „und sie thaten“ L| 8 „nach — welcher‘ <J | 9 „zu 
welchem — dir ist‘‘ wegen des Homoioteleuton <L | 11 „ist — unmöglich“: „ver- 
birgt sich dir nicht“ J | „höre“: „sage du“ J | 12 „mir“ <L | „kund — ihm“ 8. 121, 
Zz.21<J | 18 „Nabuch. nun“ L | „die widerfahrenen‘“ slucivSasja: slu@iväusja L | 
14 „und“ <L | „s. gewund. hab.“ udivivsja: udivisja AL, vi am Rand in A | 
13 „seiner“ <L| 16 „auch .. das Geschehene“‘ <_L | 17 „auch selbst“ i sam: „zu 
ihnen“ im L | 19 „das ihm im zw.“ L | 20 „von“ vor „den Sternd.“ <L | 21 „kann“ 
L | „die Sache“ übergeschr. in A, am Rand in L | 23 „und“ vor „Proph.“ <A: 
vielleicht ist zu lesen „die Proph.“ | 26 „von oben“ < A. 
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nv RapEXovoa (to)v eavıns riovrov tolg agloıg" ig uerelyov ol ua- 
xagıoı rpoyNTaL uno Tod aylov rVEUNaTOg del svveriLönevon. Ixad’ 
a xal Ki amöotolos nxo0s Kopıvdiovs Yoapmv pnoiv' „ray N180v 
7005 Unäg“ „OU Ev dıdaxrolg avsgmarluns soplas 2oyouc“, „ROTay- 
YEllov Vulv TO uVornpLov To ‚Leustov“ ‚ „@AR’ dv d1daxrotg AvEv- 
uaros, AVEvparızols RVEUNATIXG svyxolvovrec“. S0UTOG 0vv xal Ev 
BaßvAovı Tov ukv 0opmv navrow 7 Enlysıos oopla Euogaven, un 
durndevroo To Evunviıov Tov BacıAeog ovrzolvat, „Eos 0% (MAY Ev) 
davın?“, „OG AVEUUR (HEo0) ü ayıov elyev Ev ad“ ‚,xa0 0 xal adtoc 0 
Bacılsvg Ev noAkols Todrov doxıuacas Luaptvonoev, xal ToVTo YoR- 
ars Önuoola nooednxev, lva un u0vo» vr avrov Tov Bacıldag Ev- 
tiuos ov Pavı), aA xal URO Ravrmv av vVaoreraylucvov to (Ba- 
orlel dig Heo0) Aväomrog xal ueyas rpoEPNTns Ovouaodi. 5morep 
xal oi Alyvarıoı railaı) ldovres ta dia Mwüoeng Havuadıa &oya 
Emil Ttov dx ninYov yeyevnueva poßndEevres Mevvovdlu TovVTo» 
OvouLaoa», 0 Eorı alyuarıoıl vH gMROS Tod HEnü' TO Yap UEVVoD 
xaleltaı avdomnos, Hu de Heog’ 0VTOG xal Naßovyodovooop regt 
ToV dayına &uaprüonoev, € orL „RVEUUR HEOV ayıov &v auro Eye“. 

II. Ov xAndEvrog Tote xal Evoarıov Tov Baoıldmc otTadevrog 
arexpidn Roos alrov' „ni ns xolıng uov &$eopovv, xal ldov devdpon 
v ul Tijs yis xal TO Uwoc avrov noAv. dusyalüvın To devdpo» 
xal loyvoev xal TO vwos adror Epdaoer Img Tov oUpavov xal TO 
xUTog avrov eis TE rxepara naong rs yiis’ TA PiAia adtod wpale 
xal 6 Xa0ROg AUTOV Rolüg, xal Top) ravıov dv autD' ÜRoxaıo 
avrod | xarleoxnv)ovv (ta) Impla Ta aypıa, xal Ev Tols xAddors 


8 1 Kor. 2,1. 13. — 7 1 Kor. 2,14. — 8 Dan. 4,5. — 9 Dan. 4, 5. 15. — 18 
Dan. 4,5. — 20 Dan. 4, 7—15. 


1 rov &avrng) ..v. aveis A | nAovrov A| fg A | uereigov A| 2 xada A | 
8 ayıos dnöcrtoAog S| xayw A| n.daov A: &/90» ist schwerlich zu lesen | 4 xa- 
tayyei)ov A|5 gu A | nveruarıxovg A | 6 Ev A | 7 die Ergänzung von r@v vor 
oder &urov nach un dvyn$evrwv hält Mend für überflüssig | 8 ovyxolvaı A | 7AYer 
und $eoö + SD|9 eiyev mit S: Ya AD | & adıw A | xa9 6 A | 10 rovzov (av- 
töv schwerl. S) doxnuaoag A | Euaer.) „ihm bezeugte“ S | rovro A | 11 mp6 EInxev 
A | avroö w.e.sch.<S | 12 inörerayusvov A | Bao. og 9eod mit S: ...A...... 
A| 18 övouaodH A|14 nor... A| umvoewg A | 15 En! ın dexa ninyo A| yeye- 
vnusva <S| ovv oder wer Koßnderee S | uevvo’Hlu (so) A: viell. aus Ausvogıs 
(vgl. Ioseph. Contra Apion. Cp. 32f. S.49 f. ed. Niese) schwerlich aus Tı0ı9&» (ebend. 
S. 49, 11) | rovrov wvouaoev A | 16 Ö Eorıw alyunrıorn A | alyuntıorl liest S nach 
xaA. avde. | ut» uoö A, menu 8 | 18 Or] „w. sprach“ übers. S | ara A | 19 ov A: 
dd +S | rore <S| 20 Kal idov A | 21 ro devdpov A | 28 rd neoag andons D 
ed. Tisch. | n&ong A | 24 xal inox. D: ino xzirw A | 25 zar....ovv ... Impıa A. 
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ElZ TON AANIHA 1, 2.3. 121 


Himmel, gebend ihren Reichtum den Würdigen, welcher teilhaftig wurden 124 


die seligen Propheten, durch den heiligen Geist beständig unterrichtet 
werdend. !Wie auch der heilige Apostel an die Korinther schreibend 
spricht: „Und ich kam zu euch nicht mit Lehren menschlicher Weis- 

5 heit und Worten verkündigend euch das Geheimnis Christi, sondern mit 
der Lehre des Geistes, mit Geistlichen Geistliches urteilend“. 5So nun 
ward auch in Babylon aller Weisen irdische Weisheit thöricht, die 
nicht konnten den Traum | des Königs „richten, bis dass Daniel kam, 
welcher den heiligen Geist Gottes in sich hatte“, wie auch der König 

10 selbst, nachdem er oftmals ihn erprobt hatte, ihm bezeugte, und dies 
geschrieben offen niederlegte, damit er nicht nur bei dem König geehrt 
seiend erscheine, sondern auch bei allen, welche dem König Unterwor- 
fene waren, denn ein Mensch Gottes und ein grosser Prophet wird er 
genannt. $Wie (auch) einstmals die Ägypter, als sie gesehen hatten 

15 die wunderbaren Thaten Moses, | sich nun wegen der zehn Plagen ge- 
fürchtet habend, diesen Menuphim nannten, welches ist Mensch Gottes 
— denn menu heisst auf ägyptisch der Mensch, phim aber Gott —, so 
gab auch Nabuchodonosor ein Zeugnis von Daniel, welcher sprach: 
„Gottes heiligen Geist hat er in sich.“ 

20 II. Da er aber gerufen worden war und vor den König getreten, 
antwortete er ihm: „Ich sah auf meinem Lager, und siehe ein Baum 
inmitten des Landes, und seine Höhe | gross. Es ward gross der Baum 
und stark, und seine Höhe gelangte bis an den Himmel und seine Breite 
bis an das Ende der ganzen Erde; seine Blätter schöne, und seine Frucht 

25 viel, und Speise aller an ihm, unter ihm wohnten die wilden Tiere, und 
in seinen Zweigen wohnten die Vögel des Himmels, und von ihm nährte 


4 1 Kor. 2,1.13. — 7 1Kor. 2, 14. — 8 Dan. 4,5. — 10 Dan. 4, 5.15. — 19 
Dan. 4, 5. — 21 Dan. 4, 7—15. 


8 „seligen“ <L | „beständig“ vyinu (= vüinu) L: „in Wahrheit“ vüistinnu A | 
4 „kam“ A: „gekommen“ L wie 1 Kor. 2,1 | „mit gelehrten menschlichen Worten 
der Weisheit“ L | 5 „verkündigend“ povedaja: vüzvestaju L | „d. Geheimn. Chr.“: 
„das Zeugnis Gottes“ L | 6 „des heiligen Geistes“ L | „mit Geistl. Geistl. urt.“: 
„Geistlichen Geistl. beilegend“ L | 9 „welcher — hatte“: „denn der Geist Gottes 
wohnte in ihm“ L | „heiligen“ sy: sy A (<L) | „auch“ <L | 10 „ihm oftmals be- 
zeugte“ A | 12 „welche“ <L | 13 „waren“: „sind“ A | „grosser“ < L | „wird“: 1. 
„ward“ | „er“: „der Redende‘“ L | 14 „auch“ + ich | 17 „denn — Mensch“: „mnja 
nennen den Menschen die Ägypter“ L | „Gott“: „Herr“ A| 18 „auch“ <L | „wel- 
cber“: „er“ L | 19 „Gottes heiligen“ bzii st: „Gottes und heil.“ bzii i st A, „Gottes“ 
<L | 21 „antwortete er“ otveäta: „geantwortet habend“ otveitav AL | „Ich sah“: 
es beg.J | „Lager“: „ein Gesicht“ + J | 22 „seine“ vor „Höhe“ <A | „Es ward — 
Höhe“ <J | 24 „ganzen“ < JL | 25 „wohnten“ zivjachu: „aber waren“ ze beachu 
J, ze bjachu L | 26 „wohnten“: „angesiedelt“ J, „die angesiedelten“ L. 
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aLTod (xaro))xov» Ta Opvean (Tod ovpavor xal) && avroi Erp£pero 
(rü0a 0008. &HEOpovv tv opa)uarı tig vuxtög Erl Tg xoirng or, 
xaı ldod Eip, xal ayıog xareßn and Toi oVpavov xal dpyounoev dv 
logvi zal einev' Exxopare ro devdoov xal dxtllare tous xAadovs arrov 
5 xal Exrıvaßars Ta PVAla aurov xal duaoxopXioaTe TOV XAEROV AUTOU' 
0RAEVINTO TA Impia VRNoxaTmdEV avToD xal TA OpVER ArXo Tv 
xiado» avtov' AA)v nv punv to» dılav aUvroV &v ij yij &aoate 
xaı Ev desun xalxo xl Löno® xal Ev Tij xion tn E50 xal Ev Ti 
dg00@ TOV orgavov xoıracd1geraL (xal) uera To» Inolov n uegls 
10 aurod xal Ev TO X0oT® ris yüc. 1) xapdia aurov aro ro» ‚wIooruv 
aAloL md rjVETaL (xl xaodia Inolov dodnosraı) aura xal Erta xaıgoi 
aAlayıjoovraı £r’ avrov' dia Svyxgiualtos (eig 0 Aoyog xal blue 
ayıov To Eregasınua, va Yvooıv ol Lovres, OTL xUgLös Eotıv 6 VWpLoTos 
tig BaoıReiag Tov augen) xal 0 £av dog daoeı avınv, xal ESov- 
15 devoua avdomrw» avaoızosı £r’ avım. tovro To Evvavıov idov 
£Yo Naßovxodovöcop ö 0 Baoılevs, xal 0V BaArasag To sorxgiNa avroi 
elnov' oTL xavreg ol sopol ns Paoılelas uov ov duvanraı To sürzgı Na 
AUTO ImAaoai not, vd davı)ı ‚sevasat, OTL RVEDuR ayıov Ev coli“. 
IV. 'Hv uiv To Evurviov TO UNO TOD Naßovyodovocop iopauevor 
20 x005 erırıniav aUTO TO Baoıler dedeıyusvov' av$” ov yao Üyo9r 
7 xapdia ALTOd xal xara Tov Heov Erjodn elxova xovonv AvaoTnoac 
xal aüvrag eidwAoldrgas elvaı Gvayxadas, Enedeiydn auto di’ 000- 
uaTos, ‚ru xal aurög Ev Tij Tod Heor ESovoia Do» Tuyyaveı, ei xal 
Edoxei urto NavTas Tore Bal(oRerc) . . 2,00 Baoılev, Bacıleüg Baoı- 
25 Admv, & Ö Heog TOD oVp«VOO Bası2elav loyvoav xal xparaav Edomxev 


$%1 Dan. 3, 1. — 24 Dan. 2, 37. 38. 


1.2: xovv A vgl. unt. S. 126, 23 | Opvea .... (Ende d. Zeile) && A | Ero£p. 
— Öpauerı) 20 Buchst. <A | 8 &yıov A | 4 ioyveı A | x. ovrwg elnev D | &xteilare A | 
5 ra g. air. &xtıv. S| Exreıwvasare A | xapnov A| 6 aarsvgitw A, -tuoar D | ino 
xarwIerA | 7 yvmwA | eıLövA | dacaraıA | 8 01d.x.x.D | T17xA0nA | 9 xal vor vera 
+ mit SD | 970. aypiwv Sa u. S. 140,8 | 10 xal vor » <S|nxaodia avrod zu dem 
Vorhergehenden A | &r$ewnwr| ovpayav A | 11 zul — dognosra: wegen des Homoio- 
teleuton <A | Enrd xalool A | 12 eio bis avdownwr unleserlich in A | ö Aoyogl 
?S | djua <S| 18 Yeög ö vyıorogI | 14 zal vor 9 <S|ö cav A| duan A | zaı 
A | &&ovd. — av.) anders S | 15 &ruor. A | Toüro A | !dwv A: 6 !dov D | 16 Baoudeuc 
A| to oöyxpıua A | avroü<D | 17 elnov A | aoyor A | ac to A | 18 dniwoei 
Alucı <S| div.) dnisccı +S | Ev] „bei“ S | vol A | 19 °Hv A | t@ &vunviov 
to A | &Eopgauevov A | 20 Erurnulav A| 21 7 xaod. av.) nV zaodlav w. e. sch.S | 
eixuva A | 22 dvayx.] „zwang“ übers. S | &nedeiy9n A | dı opduaros A | 28 wr 
tuyyayn A | 24 Edwzsı A | vneo A | Baoıkeic) ich: Ba... A, Z.1.2 unleserlich, in 
2.3 nur Bacileıov, alsdann sind noch etwa 24 Buchst. erloschen: was fehlt fast 
alles in S | Baaulerg, Baoılaıs A: <S | 25 Pacıdelav ıoyvoar A | xoar.) zal Ertı- 
uov+SD. 
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EIZ TON A4ANIHA II, 3.4. 123 


sich alles Fleisch. Ich sahe im Gesicht des Nachts auf meinem Lager, 
und siehe Regenbogen und Licht (l. ein Heiliger) kam herab | vom 
Himmel und rief laut und sprach: Hauet ab den Baum und hauet weg 
seine Zweige, und seine Blätter reisset weg und seine Frucht zerstreuet, 
5 es mögen sich bewegen die Tiere, welche unter ihm sind, und die Vögel 
von seinen Zweigen. Nur die Sprossen der Wurzel lasset ihm in der 
Erde, und in eherner und eiserner Fessel und auf dem Grase draussen 
und im Thau des Himmels wird er wohnen und mit den Tieren sein | 
Teil auf dem Grase der Erde. [Und] Sein Herz wird sich verändern 
10 von den Menschen und ein Herz eines Tieres wird ihm gegeben werden, 
und sieben Zeiten werden wechseln über ihm. Durch das Gericht des 
erschienenen Regenbogens, und heilig die Frage, damit erkennen die 
Lebenden, dass Gott der Höchste ist der Herrscher über das Reich der 
Menschen, welchem er will, gibt er es, und die Ordnung der Menschen 
15 macht er. Diesen Traum sah ich, der König Nabuchodonosor; und 
du, Baltasar, sage seine Deutung; denn alle die Weisen meines Reiches 
können nicht seine Deutung anzeigen, du aber Daniel kannst (sie) an- 
zeigen, denn der heilige Geist ist bei dir“. 
IV. Es war nun der Traum, welchen Nabuchodonosor sah, zur 
& Strafe (Epitimie) dem König selbst gezeigt. Da er nun sich mit dem 
Herzen erhöhte und sich erhob wider Gott, indem er das „goldene Bild 
aufgestellt“ und alle genötigt hatte, die Götzen zu verehren, ward ihm 


126 


126Yv 


ım Traum gezeigt, dass er auch selbst unter der Gewalt Gottes ist, 


wenn er auch damals schien mehr denn alle Könige zu herrschen. ?Und 
3 ınne werdend, dass ihm von Gott das Reich gegeben war, sprach er: 
„Du, o König .. der Könige, welchem der Gott des Himmels das Reich 


21 Dan. 3, 1. — 26 Dan. 2, 37. 38. 


2 „Regenbogen“ duga | „Licht“ svet: 1. „Heiliger“ svjat | 8 „und“ vor „sprach“ 
<A|B „und es mögen“ J | „und welche“ A | 6 „lasset“ J Bl.24 | 8 „wohnen“: 
„liegen“ JL | „wilden Tieren“ A | 9 „Teil — sein Teil“ S.129, 9 <A | „Und“ +S | 
10 „eines Tieres‘ <L | 11 „ibm durch“ haben ohne Interpunktion die Codd. | 
12 „die Lebenden“ <L | 18 „ist“ <L | 14 „es‘ <L | „Ordnung“ stinenie ovr- 
tasıv | 19 „welchen“: „jenen“ L | 24 „schien‘“‘ mne: mal J | „Könige“ <L| „Und“ 
< J: schon der Archetypus von JL < „Daniel aber“ | 25 „inne werdend‘“ süvedyi: 
wie es scheint zu übers. „ihn erkennen lassend‘“, „ihm bezeugend‘“ süvedy i | .‚ge- 
geben —er' <L. 
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lv rzavıl TOR, ® xaroıxovomw ol viol tov avdomnam“. Ixal avroc 
de N aßovgodovdoop Erl To Svyxglvaı Tov davıya to &vurvıov Har- 
uaoas önolong E Eepn' „er aAn$eias 0 Feög vuov aüTög torıv Heos Heov 
xal xugLoS xvplov, otı jdvudng aroxaldyar To HVorNgLoD tovro". 
!enel ou» Erıladöuevos Tov X00TEEM» AUTOV Önnarov Erxno 
UoTEgo» UREENPAvO;, Elaßev Tavrnv zapa HeoV Enırıulav vroderyua 
xal Uroroaunog aaoıv ‚wIg@roıg TUpavVOLG te xal Baoılevoıv Yevo- 
Hevog, 5 un Ta UrtE AvIEmRoV poovovvrag aAaLovevsohar xal xara 
Tod HzoV Erampouevovg xavyaodaı, AAAQR xal RUTOUS AE00ESVTaG ToV 


- I) u \ 
tavrov xlvduvov | Tv Beov Ypoßelodaı „eldoras oTı xal“ autol „xu- 37a 


orov Eyovomv lvovpavıov“. >xal Yap -Avrioyos 6 Erıxindels Erıgavız, 
[0] BaoıRevs ts Zvpias Yeyovoc, noıxllcıs Baoavoız alxıoausvog Tovs 
dovAovs ToUü HE00 xal Ta yelpıiota ToAuNdas, VoTEpov xal autos zig 
rapa Heol asia; Eruyev Tıumelag „Helg uagtıyı“ Exınınydels, os u 
duvaodaı adrov und& tiv Eavrov Ooum» vreverxeiv, aAL Erı „Lava: 
avrov ix Tov opFaAumv „tor dvooeßoüg 0x ANKaS avabelv, di 0 
xai noAlals Artavelaıs xal 25ouoAoynossın RpOS Tov HEov Konoausvos 
00x Ervyev Tös nap arrov owrnolas. 505 xal apeAnicag kavrov xal 
„ls Eriyvoocım Aoınov Tov avdomrivov 2IHmwv, ueAlmv Telsvrav 
orrog Epnoev‘ „Sixaıov VroTaoosodaL Fed, xal un Huntov Ovra loodea 


8 Dan. 2, 47. — 10 Kol. 4,1. — 14 2 Makk. 9, 9. 11. 12. 


1 wA: onovD | xal schwerl.<S | 2 syyzoinau A | TO» davına < S | tw &rımv. 
A|8 arrög Eoriv A| 4 xuepiov] r. Basıkkwv ö anoxalinrwv uvorngua D Tisch. | 
ndvvn9ng A: nduvacdng D ed. Tisch. | anöxaaryar A | 5 ’Enel oww A: Eneıdn 
beginnt H (Hier. S. Sep. 15) Bl. 331rb | EnlAa$ouevog A | neor.) HS: ngwrwv 
A | 6nu.) vaßovxgodovocop H | 820097 B | 6 voregor) var. d& hat nach UTEEN?- H: 
tuspoc A| UmEENFAavog Al Elaße H | tavr.] unv H | n«o« $5 HMend: naea 90 A | 
Enideıyna H|7 unöypapuög A, vmoypaunov H | TE A| Paoıl.zdaı H, Basıkevoıw 
A] 1 yevonevog HS: yıvdusvog A | 8 worte un H| ra <H | inepävdewnor A, into 
avov H | dat. — 9eov < S | alalwvereodaı A | 9 Enaupwulvors A | neöbgerrag 
A | 10 &avrwv) H: &avrov A | die erste Z. ist in A erloschen, wie auch 5 Buchst. 
vor «vrol und 3 Buchst., w. e. sch., nach avrol (vor ıov) Z. 2 | Tov — Orı xal] HS | 
11 &v oWvois H, ebenso auch S: a ovoavö Kol.4,1| Kal y&g A | ö ı avrioy. 6 H 
331va | &mı..... gig Enlgavng A: vgl.B. IV, Cp.26,7 | 12 5 <H | rag Zuelag<S | 
yeywvog A: yeyovwg H | aixıoauevog A | toög T. $u dovA.H | 18 yeipıa arpıunoaz 
(eo) A | 14 naoc in Rasur in H | roö 9 H | Ervge H: ?S | xal Yeln 8 | uaoreıyn 
A| enınÄngdels H | @g AHS | un A | 15 unde H | &avroü daunv vneveyaıvy A | 
16 avrod < A, Mend möchte es lieber tilgen | T. 099.] rov owuarog 2 Makk. 9, 9 | 
tod dvoceßois <H | oxwAxas A | avaklyv A: avab= H, „fielen“ übers. S | dio 
AH | 17 xal &£ouoAoynoscı H: <S| 18 Ervge H| ap’ airoi) HS: roü 9eodA | 
ög<A]|dyern. 8] „bereut hatte“ S | Zauröv A | 19 Znlyvwaıv) HS 2 Makk. 9, 11: 
dnöyvwoıy A | Aoınöv < S | dav$ownivnv Aoınöv H | &A9wv AH | ueAAov A | ueAd. 
zei. <S|20 Zynoe H | dixuuor]) HS 2 Makk. 9, 12: det xal A| to 9eo H 2 Makk. 
9,12 | laowden A. 
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stark und kräftig und ehrenreich gegeben hat an allen Orten, wo wohnen 
die Söhne der Menschen“. 3Und Nabuchodonosor selbst aber, über die 
Deutung des Traumes sich gewundert habend, sprach ebenso: „In Wahr- 
heit euer Gott, [denn] er ist der Gott der Götter und der Herr der 
5Herren, dass du konntest offenbaren dieses Geheimnis“. *Da er nun, 
vergessen habend seine früheren Worte, sich erhob hernach übermütig, 
empfing er diese Strafe (Epitimie) von Gott, ein Bild und Beispiel allen 
Menschen, Tyrannen und Königen geworden, damit sie nicht das über 
die Menschen hinaus sinnend (und) sich erhebend [und] sich rühmen, 
}ö sondern auch sie vorausschauend auf ihre Gefahren, Gott fürchten, 
„wissend, dass auch sie selbst einen Herrn im Himmel haben“. Denn 
auch Antiochus, welcher genannt ward Epiphanes, als er König ge- 
worden mit verschiedenen Peinigungen die Knechte Gottes gepeinigt 
und des Schlimmsten sich erdreistet hatte, als er hernach auch selbst 
15 von Gott die gebührende Pein empfangen und durch die Züchtigung 
Gottes Plage empfangen hatte, so dass auch er „selbst nicht seinen Ge- 
stank ertragen konnte“, sondern „während er“ noch „lebendig war aus“ 
den Augen „des Gottlosen Würmer“ fielen und deshalb auch mit vielen 
Gebeten zu Gott gefleht hatte, empfing keine Rettung davon. $Wel- 
&% cher auch als er bereut hatte und „zur Erkenntnis des Menschlichen 
gelangt“ war, so sprach: „Es ist gerecht, Gotte sich zu unterwerfen, und 


8 Dan. 2,47. — 11 Kol.4, 1. — 16 2 Makk. 9, 9. 11. 12. 


2 „d. Menschen. (Und) dlöestii. (i) | 8 „s. gewund. hab.“ Zudivgja: „wun- 
derte sich“ &udisja L| 4 „und Herr“ J Bl.24v | 5 „du konntest“ moZe: „er kann“ 
mozet J | „nun“ ubo: „denn“ bo J | 7 „ein Bild“ am Rande von J | 9 „sinnend“ 
mudrjaätesja: mudrja3esja L | „und“ + ich | 11 „auch“ vor „sie“ < J | 12 „auch“ 
vor „Antioch.“ <L | „welcher“ <L | 14 „hernach“ potom: tomom J | 16 „selbst“ 
<J|18 „auch“ <L | 19 „Gebeten“ mltvami: „Plagen“ mukami J | 20 „und“ <J. 
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goovel*. more 0001 Baoılels evAndog xal FEopılos AvEeotpapoan, 


ovror xal nalpa Heov Lruundnoav, 0001 dE xara Yuolacıw inte 1o 3b 


deov dniiodmoav, ovroı aslav xal dıxalav NV» rap& Tou Heor Tıum- 
olav antiaßov. ®ov TEONov xal 6 Zevvayspeiu xavynoautvog &ri Tj 
idie xal noAAN duvaueı, Aoyoıs wevdeoıw „tov HEov oveıdioag“ ı70 
Tod ayyelov Exaraydn ixarov oydonxovra nevre yılıadas wma vuxtl 
anoAkoas' Torepov de xal adrog Uno twv viov aurov dv ri Idle zii 
avıjkdn xara To HMua xuplov 6 E&AaAnoev dıa Hoclov Tov RXEOpI;Tor, 
iva Erıyvooıw aavres avdomaroı nv EEovolav nv Erovpavıov. 

V. Ouolog oiv xal (tim) Naßovyodovocop ovveßn‘ oxtmxaude- 
xatov uevror Yap Erovs apyousvov Eornoev tıv elxova, xadoos &v ti 
R06 Tarıns PIRRO eipmrar xal Ta ultra tavınz anodedsırrarn air 
0m Evros dt Tov lviavrov uera dodexaunvor apno&dn ar artov y 
Bacııela, Üsva.. xal 6 Er£povg ... &v Tols HpEID puyüc yEryıjzar xal 
0 &v yij ailorola tous 'Eßoalovc xoAavas xal aurös Ev yij Lonum 
agiog xoAaodjostar: ?xa$” 0 7 yoapı; Tpnyeltaı Adyovoa‘ „tore Ae- 
vını ov© to ovoua Baitdoap arımweodn woEl Mpav ulav, xal ol dia- 
Aorıouol auTov GVverapaooov avrov. xal anexol9n Baltacap xal 
einev' xupis, EoTo To Evurvıov Tols wiooTolv GE xal 7 OiyxoLoıs 
arrov tols LyBdools oov. To devdpov 0 eldes To ueyalvvdtv xal loyv- 
x05, 0% To Twog Epdaoer els TOV oVpavo» xal To xuros avrov els 
xa0av NP yıjv xal tu yvAla avrov evdai) xal 0 xapros alrov 
R0AUS xal TE0pN rü0ıw 79 Ev auro, ÜROXATO AVToL xarmxovv Tü 


8 Jes. 36, 4 ff. — b Jes. 37, 4. 2 Kön. 19, 4. — 6 Jes. 37, 36. — 7 Jes. 37, 37. 3. 
2 Kön. 19, 35. 37. — 10 Dan. 3, 1. — 15 Psalm 136 (137), 4. — 16 Dan. 4, 16-32. 


1 Qore A | 2 (na)oa— ane(R)., Z.1—6 unleserlich A | $eot' Mend mitS: 8eo H | 
de] attav +8 | xar« H | yuolocır H, auf 2 Kor. 12, 20 verweist Mend: „Grösse“ 
übers. S| 4 ..AaBov' ov ....neo A | oevaxeıpelu H| 5 idlx A | x. n024. div.) du- 
yausı xal nölgı H | noAAn A | xal Aoyoıg S | werde&oı H | Ovaudnoas A | 6 Exarov 
öydonzovra nevre A: one H | ynAuadag A | 7 anwitoag A | 8 xara — neoyırov 
<H | önua A | 9 Enl yywow A: Enıyvocı H | Enovgavıov) es endet H. H be 
ginnt wieder S. 130,18 | 10 ‘Ouoiwg A | to + ich | ovveßa A | Öxtwxaudexe- 
tovs A | 11 uevroı yao < S: uw» yap ? Mend | eixovea) zn» xovaenv +S | zadws 
A| &v — elontaı übers. frei S | 12 newravıng A | vgl. U, 27,5 ff. | taiıng dno- 
dedgıztaı A | 18 dwderaunvav A | ayeg&In A ayno&dn S.140,2 | &) zu lesen 
nur am Ende von Z. 1 u.2 va und vUna, aber nichts Z. 3, in 4 ....xau 0 dre- 
eovs, zu Anfang von Z. 5 ucA | 14 ooeoıw A | yuyag A | 15 dBpriorc A | 16 xa$ 
o A | Tore A | tore Aurıy <S|17 war woav A| 18 adrov A | 19 zo &vumr. 
koto D | t@ Evinviov A | wıoovoıwA | 20 oov) am Rand fo A| To A|ro ueyal. 
A| loyuxög A: ro loyux. D|21 ov A | Epy$ave» D: <S| oroavor A | xolrog A | 
22 eiIari] evyarı S | xaonog A | 28 zoopyj A| 7» A:<DS | ind xurw A| &xar- 
oixovv A vgl. oben S. 122, 2.1. 
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sterblich seiend Gottgleiches nicht zu sinnen“. 7So dass, so viele von 
den Königen fromm und Gott liebend lebten, diese auch von Gott Ehre 
empfingen, und (aber) so viele von ihnen sich wegen ihrer Grösse über 
Gebühr erhöhten, diese haben von Gott die geziemende und gerechte 

5Strafe empfangen. ®Wie auch Sennacherim, welcher sich gerühmt 
hatte seiner vielen Stärke, und mit lügnerischen Worten „Gott ge- 
schmäht hatte“, von dem Engel Züchtigung empfangen habend [und] in 
Einer Nacht hundertfünfundachtzig Tausend verlor, hernach auch selbst 
in seinem Lande von seinen Söhnen getötet ward, nach dem Worte des 

10 Herrn, welches er redete durch den Propheten Jesaja, damit alle Men- 
schen erkennen die Gewalt des Himmels. 

V. Ähnliches aber widerfuhr auch dem Nabuchodonosor. Von 
dem Beginn des achtzehnten Jahres stellte er auf das goldene Bild, wie 
[gesagt] ich oben geschrieben habe, und seine Masse gezeigt worden 

15 sınd, als aber ausging das Jahr, nach dem 12. Monat, [und] ward das 
Reich von ihm genommen, damit sein Traum erfüllt würde, und der, 
welcher andere gefangen geführt hatte, selbst ein Flüchtling durch die 
Berge werde, und der die Juden im fremden Land gepeinigt hatte, 
selbst in den Wüsten geziemend gepeinigt werde. 2Wie auch die 

20 Schrift anzeigt, redend: „(Da) ward (Daniel), dessen Name Baltasar, 
ohne seinen Sinn bis zu Einer Stunde, und seine Gedanken brachten 
ihn in Verwirrung. Und es antwortete und sprach Baltasar zum König: 
Herr, es möge der Traum denen werden, die dich hassen, und seine 
Entscheidung deinen Feinden. Der Baum, welchen du sahst, der gross 

35 und stark geworden war, dessen Höhe bis zum Himmel und seine Breite 
über die ganze Erde, und seine Blätter leuchtend, und seine Frucht 
viel, und Nahrung allen an ihm, unter ihm wohnten die wilden Tiere, 


5 Jes. 36, 4 ff. — 6 Jes. 37, 4. 2 Kön. 19,4. — 7 Jes. 37, 36. — 9 Jes. 37, 37. 
38. 2 Kön. 19, 35. 37. — 18 Dan. 3, 1. — 18 Psalm 136 (137), 4. — 20 Dan. 4, 16—32. 


2 „wohlgefällig‘‘ blagoprijatno: blagoprijat.no L | „lebten“ 2i5Sa: „welche . 
gelebt‘ (Accus.) ziväa L | „auch“ <L]|5 „auch“ <L | 6 „vielen“ <L]|8 „Tau- 
send“ <L | 10 ,„‚welches“ ize:iL | 11 „d. Gewalt“: J Bl. 25 | 12 „Und‘‘ vor „Ähn- 
liches‘ +L | 14 „gesagt“ + J | 15 „und“ habe ich getilgt | 16 „Und“ <L | 20 
„Da“ und „Daniel“ < Codd. | „ward“ < J | 21 „bracht. .. in Verw.“ mjatjachu: 
mjatjachut Codd. | 22 „es antwortete‘ otveäta: „zu antworten“ otvestati Codd. | 
27 „und unter“ L | „wohnten“ Zivjachu: „wohnend“ zivja L. 
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Inpla Ta Arpıa xal Ev Tols xAaldoıg aiTod xaTeoxnvovv Ta 0pVER 
Tor 0V0av00, — 00 el, Bacılev, orTı &usyaldvdng xal loyvoas, xal N 
usYaAwovvn 000 dusyaluvdn xal EyYaosv el; Tov oVpaVOoV, xal n) xupia 
00V els ra aepara tag yis. xal orı eldev 6 Baoıleis Ep xal Ayıov 
xaraßalvovra and oVpavov xal eilnev‘ Extilare ro devdgov xal dıa- 
Pselpars auto, AANv Tv YUV Tov dılav avrov &v tij yı] &aoare, 
xal (Ev) deoum yalxm xal onen xar &v ij XAon Ty Ego xal ty 
d0060 Tov oVpavod avAıodnjoeraı xal usra Imolov aypiov 7 uegis 
autor, Eng od Ertü xarpol aAlaynoovrar Ex’ auTo. TODVTO 1) OUYxgLOLC 
avrov, Bavıled, xal HuYxpLUa Tpiorov dorlv, C Ep$aoev dal Tov xUpLor 
uov tov Bavılka' xal o& Exdımforcıw and TOv VHEORrWv xal ETC 
Inolov ayolow 7 xaroıxia 00V, xal xoprov wc Boü» Yauotolv oe, 
xal ano Tis d0000V Tod ovpavod arAı097.(on, xal Ert& xaupol alla)- 
yıioovraı (Exil 08), Eos 00 yo, Orı xupıeder 6 Vyıoros tig Baoılelag 
Tov vEORmv, xal m av dog dwosı auı)v. xal ori einev' &aoate 
z)v gUiv Tov (ılav Tov devdoov' ») Baoılela 0ov Vol ueve, ap ng 
av yvos nv ESovolav tiv ovpavıov. dıa Tovro, Baoıkev, 7 Bovin 
uoV APEOATO 001 xal Tas Auaprias 00V &v EIenuootivars Avrgmoaı xal 
tüs adırlas 00V Ev olxtıpuols nevytov‘ loos Eoraı uaxposvula Tolz 
rapartauaolv 0ov. — ravra navra Epdacev dal Naßovyodovöcoe Tov 
Bacırka. uera dadexaunvov lvo van rijg Bacılelas altov v Baßv- 
Aovı repırnarov anexoldn 6 Baoılets xal einev‘ ouy auın doriv Ba- 
BvAov 7 usyaln, nv Eyo mxodounda eis olxov Baoılslaz Ev To xparsı 
tüs loxvoz uov els tum» Tng dogng wov; Erı TOO Aolyov dv TO 0T0- 
uarı tod Paoılms OvTos Yamı) ar oVpavoD Lyevero‘ ol Adyovoı), 
Naßovyodovooog Baaıkev, 1) Baoıleia cov napjAdev ano 000 xal And 
Tov avIEIRm» 08 Exdıofovoi, xal uera Inolmv ayplov 1) xaroızla 
cov, 1öptov as Boiv Youiovolv Ge, xal Erta xaıpol aAAayı oorrau 

2 Eutyalvvdng A | B ueyalocvvn A | xuoei« D, „Haupt“ S | 4 örı A | edle‘ 
xal üyıov A | 5 xark Baivovra A | toö ovoavoü D, aber auch unten <rov A! 
Extellare To A | diaoneıpgare S | hieydeiparaı avro A | 6 yejv A | ouov A| 
m A|7T &v-- mit SD | ad. x. garxı SD | &v vor ta de. +D, <AS| rn de. A 
8 üyolav A | 9 Enta xzalgoi A | dAkay.) @AloıwSucır D | arrö) avrov D | toirw 
A| 10 avroö) „d. Traumes“ übers. S | Zorır A | xeoıov A | 12 Zorn H zaroıe. D 
vowovcıw EA | 13 097 — ade u. £ni ge unleserlich: ergänzt aus SD | 14 $wıorog 
A| 15 6 @vA | doßn dan A | xal örı! xa9orı hier u. Z. 4 schwerlich S | einav D 
16 yrär Tr. gılöv A| 00) vA|ap 7A | 17 rovro Baoılev A | 18 eAenuocivaus 
A| 19 oov vor &<D | uaxg.] uaxposvuos .. 6 9eocD, frei übers. S | 20 Terra 
A| 21 dwdexaunvwov A| Er) En D|22 neol naiv A|6 BaoueigA | oix avmA| 
Baßv)ov A | 28 Baoılelas uov S | 24 xal 1 Loy. S | un ns A | zei Zu S$| 
yov Ev — A£yovaıv) die ersten 31, Z. von Bl. 4rb unleserlich in A, ergänzt aus SD ' 
26 oovvor naonAder <SD | 27 Exdıwxovcı D | 8 za x0otov SD wie auch ob. 2.12: 
xal <A| wg Boivr <S | yawovcıw ae A| Ente A | dAleyroovrai A. 
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und in seinen Zweigen wohnten die Vögel des Himmels. Du bist es, 
o König, denn du bist gross und stark geworden, und deine Grösse 
ist gross geworden und gelangte bis zum Himmel, und dein Haupt 
bis an das Ende der Erde. (Und) dass der König sah den Regenbogen 
und ein grosses Licht herabkommend vom Himmel und er sprach: 
Hauet ab den Baum, und zerteilt (oder „zerhaut“) ihn, nur einen Spross 
seiner Wurzel lasset in der Erde, (und) in eiserner und eherner Fessel 
und auf dem Grase draussen und im Thau des Himmels soll er wohnen 
und mit den wilden Tieren sein Teil, | bis sieben Zeiten über ihm wech- 
seln werden. Dieses ist die Entscheidung des Traumes, o König, und 
ist die Entscheidung des Höchsten, welche kam über meinen Herrn, 
den König. Und sie werden dich austreiben von den Menschen und mit 
den wilden Tieren wird dein Wohnen (Leben) sein, und Gras wie einem 
Stier wird man dir geben zu kauen, und im Thau des Himmels wirst 
du wohnen, und sieben Zeiten werden wechseln über dir, bis dass du 
erkennst, dass der Höchste herrscht über das Reich | der Menschen, 
und gibt es, wem er will. (Und) dass er sprach: Sprossen der Wurzel 
des Baumes lasset! — dein Reich wird dir wieder bleiben, wenn du 
erkennst die himmlische Gewalt. Deshalb, o König, möge mein Rat 


+ dir gefallen: deine Sünden tilge aus mit Almosen und deine Ungerech- 


tigkeiten mit Freigebigkeitserweisungen, welche gegen die Armen, ob 
er schweige in betreff deiner Sünden. — Dieses alles erreichte den König 
Nabuchodonosor. Nach der Zeit von zwölf Monaten, auf dem Tempel | 
seines Königreichs in Babylon wandelnd, antwortete der König und sprach: 
Ist dies nicht Babylon die Grosse, welche ich erbaut habe zum Haus 
meines Reiches durch meine Kraft und Stärke zur Ehre meiner Herrlichkeit. 
Und da noch das Wort im Munde des Königs war, geschah eine Stimme 
vom Himmel: Dir wird gesagt, o König Nabuchodonosor, dein Reich 
wird von dir gehen und von den Menschen werden sie dich vertreiben 


4 „d. Erde. Und)“ zemli. (i) | & „ein grosses Licht‘ svet velik: 1. „einen 
Heiligen“ svjat | „berabk. vom“ schodjast' s’: „aufsteigend zum“ vüschodjaät’ do 
3 ı 6 „zerteilt‘“ razsöte J, „zerhaut‘ razsecite L | 7 „ihn in der Erde“ L | „Erde 
‚und:* zemli (i) | 9 „bis sieben“: es beginnt A | „über ihm“ <A | „wechseln“ 
J Bl. 25v | 11 „ist“ <J | 12 „v den Menschen“ haben vor „werden“ JL | 15 
„wohnen“: „die Wohnung haben“ A | „und“ vor „sieben“ < AL | 16 „die Reiche“ 
J | 17 „Und“ + ich | 18 „lasset“ ostavite: „zu lassen“ ostaviti L | „dir“ <L | 
30 „mit Almosen — Ungerechtigkeiten“ am Rand von A | 21 „welche“ <L | 22 
„Dieses“ si: „und“ iı JL | 28 „Denn nach d. Z.“ JL | „Denn auf dem Tempel“ A 
„den Tempeln“ J | 24 „seines“ ego, svoego JL | „der König“ <A | 27 „war“ <L, 
w.e. sch. auch J | 29 ‚s. werd. d. vertr. v.d. Menschen“ A. 
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erl coli, Eos od „rP®s oTL xupLEVeL ö TIpILoTog zns, BaoıReiag tov ar- 

Hoorav xal m av dosn dmoeı Auen. avri] ti; ©o« 0 A0Yog ovvere- 

1E09n El Naßovxodo»600p, xal aro av avdomnov LEedıoydn xai 

xootov ws Boüs T0F1ev xal Uno Ts dE60EV Tod oVpavoD To OMua 
avrod ZBugpn, Eos al rolxes aurov wc Asovrmv Lueyalbvdnoav xal 

ol Ovvyes avtou &yEvovro @G OpVEmv. xal uera To TEAog TOv Nuspov 

&ro Naßovyodovooop Tovs Opdalueis uov elc To» oüpavov aveAaßor 

xaı al pp£veg uov dx’ tus Ereotpapnoav, xal tov Upıorov | (MÖAoynoa Ava 

xal tov Lovıu) eis tov alova 1veoa xaı ddögaoa, orı (m) &5ovola 

10 avrov ZKovola almrıos xal n Baoılela aurov els yeveav xal yevcdv, 
xal aavres ol xaroıxovvres ınv yijv els ovdtv 2Aoylodnsar, xal xata 
to Belnua avrov roıel Ev Ti) dvvaucı Tod oVpavov xal &v Tij xar- 
oıxia Tg yis, xal 00x Eotıv 05 avrıorjoeraı Ti) yEpl avtov xal 
&oel avra' ıl droinoas;“ 

15 VI. To utv ovv dvirvıov doxel avdepunvevrov elvar xal rücır 
sv6niov, xadosg xal 7 yoapn dıdaoxeı Tavra ovrmg yeyevjodaı, xal 
avrog dt 0 Baoıledc vorepov L5ouoAoyovusvos Ta Ovußavıa avıo 
dinynoarto. ?aAAa Yovv 7 yapıs Tod Heovd apFövms ovverlbe Tov 
avdomrov, Iva &v Rücım TovV voo» aveunodıorov Eyovrss UN X000- 

20 aro0ıs avdporwmv Baoıldov np00Lywuev — uarala yap Einls dl; an- 
Homrov —, undt apyovrag tovg Ex’ L5ovcıwv [ovrag] rerayuevovg | Arb 
Evexev douarog Xolaxsimusv, AAAG UOYO HE RPOOXAETEHOUVTES xal 
Ta EVAPEOTA TOUTM RoUVTEs xal Tov vor Plov axlvdvvov diateit- 
0ouEsv xal ıyv ueAlovoav xpiocır evx0Ang dxpiymusv. tl yap wgpe- 

25 Arjoaı duvaraı Bacılevs xal dvvaoıns avdomnov, ONOTE xal AUTOS 


or 


20 Vgl. Psalm 107 (108), 13. — 21 1 Petr. 2, 13f. Röm. 13, 1. — 28 1 Tim. 2, 2. 


1 ool]A:0ED|ov<D | 2 9&y Su.8.136,13 | doanA | Adrz A | weaA | 4 imo, 
ano D | awua A| 5 Ewg] xal A | ai religxug A | xal od — opoveuv <S| 6 ol Onyyaıs 
A | &yEvovro <D | öpvewuv A | 8 TW iyiorw .. to Lorrı D | nVA0y.—Lörra mitSD: 
<A|9In<A]| 10 eis yeveav A|11 eis) A hier u. unten S. 144, 10, [OT el; Sa: 
ws SiID | &Aoy.] „werden... geachtet“ S | 12 er. no avrög Sa | 13 avrınoınoeraı 
D, aber siehe auch unten S. 144, 12 I r. zeigl ev.) auro S|15 Oiv A | ddoxeı S | 
avregumvevrov A | 16 eudnAov Aların ı yoapn S| Kal A |17 &<S]|18 yoiv 
A:<S | yao rov $v xagıc beginnt H BI. 331 va | rovuc avous H | 19 va — 
alra 2.22 <H | 20 noootzousv A | uaraia — avdomnov <S | 21 vr eforawv 
A: En’ &&ovoıwv viell. S: vgl. S. 132, 4 f.: schwerlich ist Un’ aurwv E&ovoctew zu 
lesen | övzag w. e. sch. zu tilgen, vgl. Cap. 6,5. 8, 4. 10 | 22 Evexev] einige Buchst. von 
Z2.11inA zweifelhaft ev. xev d.uar.g | xoAaxevousv A | uovy) es beg. H Bl. 331vb | 
no00xapregeiv (eiv undeutlich) H | 28 apsora avro noısiv H | xal] va xal H | 
dxıydurwg teitıaawcı H | 24 xolcır) xoAacıv H | &xypiy.) anopiywaı H | yae< 
S | wyerzamı — ıiS.132,19 <H | 25 Aacıdeücs A | xal] 7 S | avdewnorv] schwerlich 
drdownwv zu lesen, vgl. 140, 11 | önorav A. 
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und mit den wilden Tieren wird deine Wohnung sein, und mit Gras 
wird man dich nähren, | und sieben Zeiten werden über dir sich ändern, 
bis dass du beginnst zu erkennen, dass der Höchste herrscht über das 
Reich der Menschen und gibt, welchem er will. Zu der Stunde ward 
5 erfüllt das Wort über Nabuchodonosor, und er ward von den Menschen 
ausgetrieben und Gras wie ein Stier kaute er und vom Thbau des Him- 
mels ward sein Leib benetzt und seine Haare wurden gross wie eines 
Löwen. — Und nach dem Ende der Tage blickte ich, Nabuchodonosor, 
auf mit meinen | Augen zum Himmel und mein Verstand kehrte wieder 
10 zu mir, und ich benedeite den Höchsten und rühmte und pries den in 
Ewigkeit Lebenden, dass seine Gewalt eine ewige Gewalt und sein Reich 
in Geschlecht und Geschlecht, und alle auf Erden Lebenden werden 
wie für Nichts geachtet, und nach seinem Willen handelt er in der Kraft 
des Himmels und in der Wohnung der Erde, und nicht ist, welcher 
15 ihm widersteht und der zu ihm spricht: | Was hast du gethan?“ 

VI. Der Traum nun schien sich selbst deutend und allen sehr 
deutlich, wie auch die Schrift selbst lehrt, dass dieses so geschehen sei, 
und der König selbst hernach bekennend das ihm Widerfahrene kund 
that. ?Aber die göttliche Gnade macht neidlos den Menschen ver- 

20 ständig, damit auf jede Weise den Sinn unbehindert habend, wir auf die 
Personen menschlicher Könige nicht sehen, noch den zu herrschen ge- 
setzten Fürsten schmeicheln | der Gaben halber, sondern bei Gott allein 
ausharrend und das ihm Wohlgefällige thuend sowohl dies Leben ohne 
Gefahr verbringen als auch dem zukünftigen Gericht leicht entrinnen. 

25 *Was kann helfen ein König oder ein Gewaltiger dem Menschen, da 
er, auch selbst ein Sterblicher [und] seiend, auch selbst unter der Gewalt 
dessen, der ihn gemacht hat, ist. Denn er kann nun (oder „zwar“) in 


21 1 Petr. 2,13f. Röm. 13,1. — 28 1 Tim. 2,2. 


8 „die Reiche“ J| 4 „und“ <J | 5 „dem König Nabuch.“ JL | „und“ <JL | 
* „benetzt‘“, „eingetaucht“ u3arisja: uzZarisja A, usirisja L | 8 „der Tage“: „jener“ 
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thust du“ JL | 16 „D. Traum“ sün: „selbst“ sam L nach meiner Abschr. | „sehr 
deutlich“ blgojaven: blagojavia L | 17 „dass dies .. gesch. sei“ si .. byvia: sim 
.. byröim (byväem) JL | 18 „bekennend“ ispove&dajasja: „bekennt‘ isopvedaet JL | 
„und das“ A | „kund that“ poveda L: „kund thuend“ povedaja A, „bekannte“ 
ispoveda J | 20 „unbehindert‘‘ nestavljajustsja: nestavljajuät’ si A, neostavljajust'sja 
J, nastavljajust’sja L | „auf die Personen“ licem: lice L | 22 „Fürsten“ knjazja: 
knja3a J | „(wir) schmeicheln“ laskajem': laskaja im L | 28 „dies“ <L | 25 ,e. 
Gewaltiger dem (oder „der“) Menschen“ mogyi &lk: „viele Menschen und ein 


Mensch‘ mnozi £lci. i &lk L | 26 „auch selbst“ <L | 27 „ihn“ <A | „Denn“ < AL. 
9* 
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HunTös @v dXo.Tıjv ToDv nenoınxörog avrov xıvjeitaı 2&ovolan; *dv- 
varaı utv yap Ev to vv PBim douara 001 RoAAa xal ueyala rape- 
oxelv, alAa xal ravra Enlyeıa [ovra! dorıv xal RPOCXaLEa TUrganaı. 
5roAlol dt xal Tunis xal dwopesas Uno PBacıldag Aayovres xal ir 
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durevoav' 7 og Erißovaoı expedivrec, 7 os Yidoı Bacıldog vRO 
ETEEMV avaıgedevtes. Sri Tovroug WpEinoEn n AP0og Tor Paoulta 
pılla; of ujte tov douarov av Elaßov Eve|aAy0070av, MpOGETL de 5ra 
xal zmv eavrov pogıjv APOGARWAEDAV. "geüye 0U» Ta ToLaüta 7000: 
10 ara, © av$omRe, HNROTE xıvduvevong di’ AUTOVs. „RC“ YaQ „Caps 
x0pToG xal raoa dosa avdpmrov „os Avdog Xoprov' 0 Xopros Er 
vavdn xal To avdos L&Eneoev“ *Gxovoov TO UNO TOD ÜROOTOAV 
Ilavrov elpmutvov, ros napaıwvel Tıuo$Eem Yoapyov‘ „tols rAovolors 
Tod vor almvog rapäayyeAie u UVpniogpovelv, unde nenoıderau Erl 
15 RAovrov adnAoryti, GAR“ nirızevar „eri Heov Covra, 05 Lorıv omrip 
RavTov AVvIOORWv, ualıora dt ruotov“. 7 yap tav Ev vnEgofi 
xeiuevov doSa YoAAoız Enpols Eoıxev, (&) „roog OAlyor“ axuasarra, 
evdEng dt uapavddvra. 
VII TI agpeirxev Naßovyodovocop Tov Bacılda TO vAREpOYxov 
20 bnjua Ev to elrelv‘ „ooy auın £oriv BaßvAwv 7 ueyamn, NV Erd @xo- 
dounoa | (eis olxov Basılelas ev To xpareı vs loyvog uov els tıumv drb 
Tıjs dögns uovy“, ORTE guyadevßels xAonv uera ov dnglov Ev Tols 
opeoıw N0dıev; ?rod TO Hoa00os Lxelvo xal 7 noAln to» Aoyav 


10 1 Petr. 1,24. — 18 1 Tim. 6, 17. — 15 1 Tim. 4, 10. — 17 Jes. 40, S. Jak. 
1,11. 4, 14. — 20 Dan. 4, 27. — 22 Dan. 4, 22. 29. 30. 
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aus 1 Petr. 1, 24 Hippol. | 12 Axovoov A | 18 naökov A: <S | nagevei A | yoc- 
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1 Tim, 6, 17 | en nlovrw Sai | 15 ddnlarmtı A: <S | Anızdvaı A | Ent eo 
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diesem Leben dir viele und grosse Gaben geben; aber dieses Irdische | 
ist auch von kurzer Zeit (zeitlich). “Viele aber, welche Ehren und 
Gaben von einem König empfangen haben und zu herrschen eingesetzt 
worden sind, sind hernach selbst durch sie selbst umgekommen: sei es 

5 als Feinde erfunden, sei es als Freunde des Königs von anderen umge- 
bracht. Was brachte diesen für Nutzen die Liebe des Königs, welche 
auch nicht die Gaben, die sie empfangen hatten, genossen, vielmehr 
aber auch ihre eigene Seele ins Verderben wandten? ®Kehre dich also, 
o Mensch, von solchen Personen, damit du nicht ihretwegen | in Gefahr 

10 geratest. ”,Denn alles Fleisch ist Gras und alle Herrlichkeit des Men- 
schen wie des Grases Blume. Verdorrt ist das Gras und die Blume ist 
abgefallen.“ 8Höre das vom Apostel Gesagte, wie er ermahnt den Timo- 
theus, schreibend: „Den Reichen dieser Welt gebiete, dass sie nicht 
hochmütig seien und dass sie nicht hoffen auf den Reichtum“, sondern 

15 „dass sie hoffen auf den lebendigen Gott, welcher ist ein Heiland aller 
Menschen, am meisten der Gläubigen“. 

VO. Wenn nun der in der Würde Seienden Herrlichkeit | dürren 
Blättern verglichen wird, welche ein wenig sind und bald verwelken, 
was für ein Nutzen war dem König Nabuchodonosor das stolze Wort, 

2%) welches er sprach: „Ist nicht dieses die grosse Babylon, welche ich er- 
baut habe zum Haus meines Reichs durch meine Kraft und Stärke zu 
Ehren meiner Herrlichkeit“, als er fliehend Gras mit den Tieren in den 
Bergen kaute? ?Wo war damals der Stolz und die hochmütigen Worte, 


10 1 Petr. 1,24. — 18 1 Tim. 6, 17. — 15 1 Tim. 4, 10. — 18 Jes. 40, 8. Jak. 
1,11. 4,14. — 20 Dan. 4, 27. — 22 Dan. 4, 22. 29. 30. 
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„Herrlichkeit“ (Gen.) slava: „des Wortes“ slova L | 18 „aber vergleicht“ L | 20 „ich“ 
<L!22 „und als“ JL | 28 „damals“ <JL | „und“ <A, „wo“ L. 
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vreonpavia; xal 7) tig xauivov ueryain xal deıwn) YAoS, OMörts ovdt 
tig Idlas adrovd ywuync Exvplevoev; 3xal dia Tovro OuUußovAog TovVTov 
£yEvero 6 uaxapıos Jdavını, ws xaAog larpös Ta Tovrov Fepanevvaı 
toaduara BoviAöusvos’ vuv „m Bovin uov“ Adymv „apesatm 001, Baoı- 
5 Aed, xal as auaprlas 00v Ev EAemuoodvaıs Auromoaı xal tüs adızias 
0ov &v olxtıpuols nevntov' Iomg uaxposvuog Eorar Tolg uPaRTO- 
uaolv oov“. !dı’ 0 xal ovyxplvov To Evirnrıov Tov Bacıldog VVr- 
daxpvs yevausvos 2Avandn xal „oe wpav ulav arnveodn xai ol 
diakoyıouol aUTOV GVverapa00ov avrov“, un Boviousvos und: Pornv 
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dvvauorusvov xal X0000R0» ayyEAov avalaußavovra, ınv (te) Oyır 
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20 uaxapiov Mwüotnog To RpP00mro»v ol vior ’lopanı ldelv oUx nduvn]|- 


(Inoav) „Hdıa nv dogav TOoV RXP00WROV avToü", ROs ou Tore old 
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yeAos HEoV Edelxvuro. aavres eloTnKeıcav Eveol, rEQLuEVODTES Toug 
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und des Ofens grosse und wilde Flamme? Ja auch über seine Seele 
vermochte er nicht Herr zu sein. ?Und deshalb | ward ihm Berater 131v 
der selige Daniel, wie ein guter Arzt ihm die Wunden heilen wollend, 
und sprach: „Jetzt möge mein Rat dir gefällig sein, o König, und deine 

5 Sünden tilge mit Almosen und deine Ungerechtigkeiten mit Freigebig- 
keitserweisungen an die Armen, dass (ob) er schweige von deinen Sün- 
den“. *Deshalb auch ward er, den Traum des Königs überdenkend, ge- 
weint habend betrübt, und „ward Eine Stunde ohne seinen Verstand, 
und seine Gedanken verwirrten ihn“, und nicht wollte er ein Wort | 

10 aus dem Munde hervorgehen lassen, zeigend die Liebe, welche er hatte 132 
zu dem König, damit auch jener sich hierdurch demütige und das von 
dem Propheten Gesagte gethan habend gerettet werde 5Indem nun 
Daniel Eine Stunde stumm stand und viel Schweigen geworden war, 
sahen ihn alle durch die Gedanken verwirrt und sein Antlitz sich ver- 

!5 ändernd, bald nun blass werdend wegen der Furcht der (über die) Deu- 
tung (Entscheidung), ob nicht der König, nachdem er das über ihn 
Gesagte gehört, zornig | geworden befehle, ihn zu töten, bald aber durch 132 
den Geist Kraft empfangend und ein Antlitz eines Engels machend und 
fenrige Augen, damit auch hierdurch der König sich fürchte. *Wenn 

2) nun des seligen Moses „Antlitz die Söhne Israel nicht sehen konnten 
wegen der Herrlichkeit seines Antlitzes“, wie sollten auch die Babylo- 
nier, nachdem sie gesehen das Antlitz Daniels sich verändert habend, 
sich nicht fürchten; denn bald erschien er wie ein Mensch, bald aber 
zeigte er sich wie ein Engel Gottes. | Stets aber standen sie erstaunt, 

25 erwartend aber die aus seinem Herzen kommenden Gedanken. ”Und 


[9 


33 


1 Dan.3, 47. — 4 Dan. 4, 24. — 8 Dan.4,16. — 20 2 Kor.3,7. — 25 Matth.15,19. 
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noAlns Öogns xal aywviag xaraoraldıs xal eis nv Ildlav Ev tig 
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aopauvdolusvos eveinıda xalım 7005 Ta wuellovra xarnorıler. 
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© av Hein doc av“. 
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eis ra Alpara ns yiic“ onualveı 7 yoapn avrov elvan to» Baoılka, 
os xal Aavınmı Toito (nTas disosapnoev' dia To vÜposijvar tov Ba- 
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dt) xAddoı auTOd URjEXov vraroı xal oTp(arnyol) xal Tondeyaı {xal 
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2 Dan. 4, 16 — 7 Dan. 4, 20. — 8 Dan. 4, 11. — 10 Dan. 4, 12. 20. 23. — 
12 Dan. 4, 22.29. — 14 Dan. 4, 25.26. — 18 Dan. 4,8. 
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Buchst.) A ! ronapyaı A | xal navres + mit 3 | 28 in A | xudsornxores A: Gpzer 
oder &£ovouatsıy xa9eor. scheint S mit Recht gelesen zu haben, vgl. ob. S. 132, 5, 
u. unten S. 138, 16. 
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als er nun von der grossen Herrlichkeit und Kampf zurückkehrte und 
wieder in seine menschliche Natur kam, antwortete er dem König „und 
sprach: Es möge, o König, dein Traum werden den dich Hassenden 
und seine Deutung (Entscheidung) deinen Feinden“. ®Und so ange- 

5 fangen habend, thut er Eines nach dem Andern ihm kund, was ihm 
widerfahren sollte, und machte diesen mit tröstenden | Worten wieder 133 
hoffend auf das Zukünftige. °Denn er sprach zu ihm: „Und da der 
König sah einen Regenbogen und einen Heiligen herabkommend vom 
Himmel, und er sprach: Hauet um den Baum und hauet ab seine Zweige 

10 und zerstreut seine Blätter“, ‚nur die Wurzel des Baumes lasset in der 
Erde“, — „dein Königreich wird dir warten, o König“, „bis dass du er- 
kennst die himmlische Gewalt“, „dass der Höchste herrscht über die 
Reiche der Menschen, und wem er will gibt er es“. 

VIIL „Dies nun widerfuhr | dem König Nabuchodonosor nach 134 

15 zwölf Monaten.“ Denn nicht log die Schrift, noch hat Daniel ihn ge- 
täuscht, sondern was über ihn sich vollenden sollte, das hat er ihn 
zuvor gelehrt. 3Denn „der Baum, welcher gross geworden war und 
mächtig, dessen Höhe bis zum Himmel reichte und seine Breite bis an’s 
Ende der Erde“ deutet die Schrift auf den König selbst, wie auch 

20 Daniel dies im Einzelnen deutete, wegen der Erhebung und (des Herr- 
schens) über die ganze Erde zu herrschen und die Herrschaft zu haben 
über die fernen Nationen. | Die Zweige aber des Baumes waren die 134‘ 
Grossen und Heerführer und Fürsten, und alle die zu herrschen von 
ihm Gesetzten, wie Zweige, welche hervorgewachsen sind aus einem 


8 Dan. 4, 16. — 7 Dan. 4,20. — 9 Dan. 4, 11. — 10 Dan. 4, 12.20.23. — 11 Dan. 
4,22.29. — 14 Dan. 4, 25. 26. — 17 Dan. 4, 8. 


1 „grossen“: „Gedanken und“ + L| 2 „und er antwortete“ JL | 8 „Es möge“ 
da: „wenn“, „ob“ aste J | „o König, sprach er, dein“ L|5 „thut... kund“: „kund 
zu thun“ L | „ihm“ vor „kund“ <A | 6 „machte“ tvorjaäe: govorjae L | „Wor- 
ten“: J Bl.27v | 7 „hoffend“: „hoffenden“ (näml. „Worten“) L | „Denn“ <JL | 
„Und“ < JL | 8 „Regenbogen“ dugu: „Baum“ dub JL | „einen Heiligen“ svjat: 
„Licht“ svet d. Codd. | 9 „er sprach“ gla: „sprechend“ (Nomin.) glja d. Codd. | 
10 „und zerstr. s. Bl.“ am untern Rand in A | „d. W. d. Baumes‘: „seine W.“ 
JL | 11 „Und dein“ L | 18 „und‘ <JL | 14 „widerfuhr“ slucisagja: „das Wider- 
fahrene‘“ slulivöajasja L: viell. ist hinzuzufügen „alles“ vsja | 16 „was... sollte“ 
chotjaätaja: chodjastaja A | ‚„s. vollenden“ svräitisja: svröitsja A | 17 „Denn“ < 
JL | 18 „reichte“ < JL | „seine“ < A | 20 „im Einzelnen“ po edinomu: „ihm ähn- 
lich“ podobno emu (<L) JL | 21 „und .. zu herrsch.“: „zu herrsch. auch“ A | 
23 „waren“ < JL. 
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uevoı. ta dt gilla Tod devdpov dexvve([?) To dia To» Aoymv 
avrod diatayua arooraliv els Rücav nv yijv, xelevov xal duatacoov 
xa9o; nNBoviero. $rov dt xapno» Tov noAvv Ov elyev To devdpor 
ÖnAol mv HoAAnv X000000» xal TOUG YPopovg Toüs avapepouevovs 
5 auto ap’ Evog ixactov Edvovg. "TO dk xUTog avrod TO &al Tijc yic 
ndoaouevov onualva avınv elvar tv Baoılelav dıa To Eriyeıov avıı)v 
eivan (xal) @s Exit yis ndoaouevnv. 80 dt „xaprog avrov Roivg 
xal toopi; ravrov“ (7) 7v „Ev auto" ta Oyovıa xal Tüg Tıuas xal 
ta xaplouara za dvro Tod Bavıldmg räcıw dıdousva, Artıva noav ws 
10 TE0p7 aro devdpov rols avdomnoıs dıdousvn. | (ta dt) „Omola ia 
aypıe)“ ... duwausıg.... usvov xal RP00ExXapregovv To Bacılel Ta xE- 
Asvousva 2£vrnperouvres, @g Hmopla Urapyorres Erouoı eis RoAeuelv 
xal diapdelpeıw xal Toüg avdomnovug worep Bmola dıiasnapaoceır. 
1070 dt „opvea“ ta „Lv Tols xiadoıg auTOO“ xatoıxovvra N Advıov 
15 tov LHvov ovoa el; autov URaXoN, arıva nOpPWmIEV xal uaxpodEv 
£oyousva Tolg Apyovow Tolg Ur’ autov xataoradeloıy URETAOCOVTO, 
os xAadoıs aro derdpov Urapyovom. 
IX. ’Ev To ovv xarapijvaı Tov Ayyslov Aro oVpavoD xal elnelv' 
„exxopare To Ötvdpov xal Extıvagare Toüs xAadovs adrov, xal dxri- 
20 Aare Ta YVAAa avrov xal diaoxoprloare TOV xaPRO» aUTOd, Galev- 
Intocav ra Inola [ta] Uroxarmdev avrov xal ta Opvea dno to» | 
xAadov avrov“ anualvelı) ... (BaosA)el xal To» vr’ aurov ovoo» br 


De 5} 


Ye 


1 Dan. 4,9. — 5 Dan. 4,8. — 7 Dan. 4,9. — 10 Dan. 4, 9. — 14 Dan. 4, 9. 
en 18 Dan. 4, 10. 11. 


1 deıxvveı als möglich Mend, „bedeuten“ S: delxvuraı A | to da A| 2 avrov 
übers. nicht S | xeievov A | 8 xadwc A | „ö de xapnög 6 noAlg wäre zu erwarten“ 
Mend | @ devdp. A | 4 npocwdor A | avayspwutvovug A | 5 ap Alro d&E A| ro 
ent A | tig — elvaı) anders (ndpaauevor u. eivaı < S), viell. richtig, S | 7 xal vor 
og mit Sa | 6 di) nadıv d& 6 S | adroö<S | noAis A | 8 reogn A| 7 -+ ich | 
&v ara xtA. übers. frei S | öyowıa A | 9 är. eioav A | 10 didouden A | ra di] 
4 Buchst. in A unleserlich | ra @ygıa — duvausıc) 10 Buchst. in Z. 1, sowie Z. 2—4 
sind ganz erloschen: w. e. sch. ist zu lesen ra dygıa Ta xaraoxnvoürr« Inoxaro 
arrod orpatıwra (oder orpearsiuara) onualvovra xal dvvausız: nach dvvaneı 
(so) sind in A 16 Buchst. unleserlich, dann steht uevo» xal (ob «el?), siehe aberS | 
11 toü Baoıldwg schwerlich S | 12 E£unneeroivres A | xal we S® | Inp. Ayoım las 
wahrscheinlich S | Zrozoı A | 18 diapdelonv A | days. T. avdewWnorg xal .. 
dıeon. vr. avdpwnorg las schwerlich S, aber noAsusiv — dıaonap. ist frei wiederge- 
geben | dia anapaoosıv A | 14 r. K£vdgovS | 15 ovo« A | inaxoy‘ arıya A | noppo9Ev 
x. uaxpw9ev A, „von weitem“ übers. S| 16 vgl. oben S. 136, 22 | 18 Oiv A | zarapüvaı 
A | vor oveavoo ist roö schwerlich hinzuzufügen, vgl. oben S. 136, 8 | 19 To 
devdo. A | Extsıvagere A: E&xtläare D | Exteilare A: Exrıvaßare D | 20 diaaxopnn- 
oare A | 21 ra vor dnox. <D | vnoxarodev A | 22 onualvn A, Z.2 u.3 unleser- 
lich wie auch die 5 ersten Buchst. von 2.4 | Baouei]) .. &ı A. 
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Baume. 5Die Blätter aber des Baumes bedeuten die Gebote in Worten, 
welche er sandte in alle Lande, befehlend und ordnend wie er wollte. 
$Die viele Frucht aber, welche der Baum hatte, bedeutet den grossen 
Gewinn und die ihm dargebrachten Tribute von einer jeden Nation. 
5 'Seine Breite aber, welche bis ans Ende der Erde, bedeutet das | Reich 
selbst, weil es irdisch war und wie auf Erden gegründet. 8 Wiederum 
aber die viele Frucht und Speise, welche an diesem Baum war, sind 
die Gaben und Ehren und Geschenke, welche von dem König allen 
gegeben werden, welche waren wie Speise, welche von einem Baum 
10 den Menschen gegeben wird. ?Die wilden Tiere aber, welche unter ihm 
wohnen, bedeuten die Krieger und Heere, welche beständig verharrten, 
des Königs Befehle vollbringend und wie wilde Tiere | bereit seiend zum 
Verderben und zur Vernichtung der Menschen und wie Tiere die Men- 
schen zerreissend. !°Und die Vögel aber, (welche) in den Zweigen des 
15 Baumes wohnten, der Gehorsam aller Völker (Zungen) gegen ihn, welche 
von Ferne kommend gehorchten den von ihm bestellten Fürsten, die 
wie die Zweige des Baumes sind. 
IX. Dass nun der Engel herabkam vom Himmel und sprach: „Hauet 
um den Baum und hauet ab seine Zweige und schüttelt ab seine | 
20 Blätter und zerstreut seine Frucht, damit bewegt werden die Tiere 
unter ihm und die Vögel von seinen Zweigen“, bedeutet den Aufstand, 
welcher geschah von den Grossen gegen den König und von den unter 


1 Dan. 4, 9. — 8 Dan.4,9. — 5 Dan. 4,8. — 7 Dan. 4,9. — 10 Dan. 4,9. — 
14 Dan. 4,9. — 18 Dan. 4, 10. 11. 


1 „D. Bl. ab. d. Baumes“ < JL | 2 „alle“ am Rand in A | „Lande“ zemlja: 
„Nationen“ strany L | 8 „viele‘ < JL | 4 „e. jeden‘ koejaie: „e. andern“ inoja | 
® „das“: „ihm das“ oder „sein“ JL | 6 „und“ <JL | 7 „an diesem“: „an ihm“ 
+JL | 9 „w. waren“ J Bl.28 | 10 „wilden“ divii: ideti L | 11 „die“: „seine“ 
svoja L, so viell. auch A, denn A hat sja | „verharrten“ prebyvachu: „waren“ 
byvachu J, bjachu L | 12 „und wie... Tiere“ < JL | 14 „aber (welche\“ ze (iZe): 
„aber“ ze AJ, „welche“ ize L | 15 „welche“ <L, w. e.sch. auch A | 17 „und die 
wie“ A | 18 „und spr.“: „welcher spr.“L, w.e. sch. < J | 19 „schüttelt ab“ — ‚zer- 
reisst“ (vgl. Z. 14) rasterzaite | 20 „s. Frucht damit“ <A. 
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10 
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dvvanzov. 20 d8 Exdımydeis vn’ aurov Epvyev el nv Eonuov xei 
apnoed n To©ToV Baoılela xl m ‚tSovola xol 7 ueyaloovvn a 
elxev TO RE0TEEOV, xal 0 oT xavymusvos xal Atymv' orı „tig Eoruw 
deos, 05 £&eleltaı vuas ix TOv 1.» uov;“ ÜCTEpo» KEXUPOG O0: 
zrv yyv Elesıwaog Ev Tolg HpEOL» Bovxesnevog ueta zov dnolo» dınyev 
goßovuervog Tovg :avrod carpunas, uNRoTE vX avrov avarged}; 
3xal dıa ToVro 7 roag7 Atyeı“ „ev vi) x20n ij ESo xal Ev q7 deoo 
TOV ovgavoD xoTaodıj0ETaL xal HETa ‚Ingloov ayelov n uspls auTov 
Ev TO xoptm ns yis' 7 xapdla aüurov ar0 To» avggmrav alloım- 
Inceraı, xal xapdla Implov dodmjoera avıa“. tovxerı Yap @g Av- 


Homnog, ueyas Bacılevs xal duvaoıns £v tols Baoıkeloız dıaıtoiusvo: ! 


dınyev, alla uovala &v Zonulaıs „xögrov“ xal yAon» „nosev", Eoog 
xagdia AUTO aAR0ımdELda &yevjdn os 9nolov &v vAaıs xal ornAaioı 
veuonevo, „Ewg 00 7 BolE aurod og Acodyrav mOSn0ev xal ol OwuyEs 
avrov os Opveon Eueyalvröncan „al erra xarpoi“ nAAaynoav . „Er 
auTov“. — Sovvexgivev utv Yap Tavra ovrmg YevEodaı ö Heoc 0 upı- 
orog, xadms Aavını Akyeı' „ovvxpıua Uplorov doriv 0 Epaoev Eni 
Tov xUpLov uov row Bacılda“. 60 de Aoyos dxovcas mv BovAnv Toü 
RaTpos xaraßas aro ovpavov TO HFElnua Tod xatpös Tolg ayyeloıs 
ayıjyyeıkev, @ög Akyeı 7 yoapn' „aylos ano orgavov xareßn“. ’oi d& 
ayyekoı To» Aoyov ERE@TNOAV' ti Exelevoev juäg Rorjocı ö deororys; 
aylov yap ro drepwrnua. 90 dt Aoyog RPos artoug‘ tade Akyeı 0 


8 Dan. 3, 15. — 7 Dan. 4, 12. 13. — 12 Dan. 4, 30. — 14 Dan. 4, 30. — 15 
Dan. 4, 20. — 17 Dan. 4, 21. — 20 Dan. 4, 10. 


1 &xd. yap S | dE Exdiwydelg A| 2 7 Toilrov) schwerlich las S an’ avroü 7 | 
Baoılzia A | Eovaia] döge S | ueyaAoovvn A| vgl. IV,2,7|7» A| 8 Kal ö nore 
A: ai} ö beginnt H | xavgouevog A: xavynoausvog H | ou <H | &orı H|4 & 
xeıpög uov D | zexupwgs — &Assıvög + H | 5 Bevxöusvog H: xpvBöusvog A | xei 
uera 8 | dunyev A, dinye H | 6 yoßovu.— adıa Z.10<H | davroüA | vn A | 7 rovzo 
A|ım &&wA |vgl.S.122,8#. | 8 xura0c9.A | tov 970.D. 9 d — yis<S | 10 dodre. 
Eotaı las schwerlich S | ovxerı y&p) xal oüx Erı beginnt H | wg Baousig ueyac 
(<.av$e.) H: dass u£yac zu Baoıkevg, richtig Mend (vgl. auch Dan. 2, 10); dagegen ver- 
bindet es S mit &v9g. | 11 xal Baoıl. duvaorng S | dito (< S) A, Bl. 7raZ 1—(po- 
va)6ov ev erloschen | 12 &omu.— xoerov unleserlich in A | xoprov H | yAon A| 
18 ailoıw$noa H: .. w9noa A, mit Auslassung von 4 Buchst. w. e. sch. vor »977«, 
nach ®9r0a scheinen keine Buchstaben erloschen zu sein | &yevn97 A | wc} in A 
wohl 2 Buchst. erloschen | xal &» H | vAcıs x. onnAloıs A | 14 veuwuerov A: 
nvAlGero H u. endet |o® A: <D | 7 Yolf] al rolxes D | nu&noev < D, liest aber 
bier &ueyaAvvdnoav | 15 Öpvw» A | Enıa xaipol A | HAAaynoav A | 16 yao viel- 
leicht <S | 17 xa9ög A | Eorıv A| 18 0 d& A, dE <S | axoücag A | 19 xaraßä; 
A: xal xaraß. S | 20 ypayn A | ovpavod D | 21 Ennewrnoev mit S, vgl. auch 
das Folgende r6 £nepwrnua: Unegwurnoav A | 22 &ylwv) S: &yıov A | TW Eneo. 
A | ö) ich: 7ö A | avrorg] elnev +53 | Tade A. 
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ihm seienden Kräften. ?Denn ausgetrieben worden von ihnen, floh er 
in die Wüste und es ward genommen das Reich von ihm, und die 
Herrlichkeit und Grösse, welche er zuvor hatte, und der einst sich 
Rühmende und sprechend: „Wer ist der Gott, welcher euch erretten 
5 wird aus meiner Hand?“ lebte hernach in den Bergen brüllend | und 136v 
mit den Tieren, fürchtend seine Grossen, dass sie ıhn töteten. 3Und 
deshalb spricht die Schrift: „Er wird auf dem Gras draussen und im 
Thau des Himmels liegen und mit den wilden Tieren wird sein Teil sein. 
Sein Herz wird von den Menschen sich verändern und ein Herz eines 
10 Tieres wird ihm sein.“ *Denn fortan nicht wie ein grosser Mensch 
und mächtiger König blieb er in den Palästen, sondern einsam seiend 
in der Wüste kaute er Heu und Gras, bis dass sein Herz sich ver- 
ändert | habend ward wie eines Tiers in Wäldern und Höhlen weidend, 
„bis dass seine Haare ihm wuchsen wie einem Löwen und die Nägel 
15 ıhm wie Vögeln gross wurden“, „und sieben Zeiten sich über ihm än- 
derten“. — 5Es hatte nun Gott, der Höchste, entschieden, dass dies so 
sei, wie auch Daniel sprach: „Entscheidung des Höchsten ist es, welches 
erreicht hat meinen Herrn, den König“. Das Wort, nachdem es ge- 
hört den Rat des Vaters, und vom Himmel herabkommend, that es den 
20 Engeln den Willen des Vaters kund, wie die Schrift spricht: „Ein 
Heiliger vom Himmel | kam herab“. ?Die Engel aber fragten das Wort: 137v 
Was gebietet uns zu thun der Herrscher? Denn Heiliger ist die Frage. 
®Das Wort aber sprach zu ihnen: Dies spricht Gott der Höchste: „Hauet 


yunh 


37 


4 Dan. 3, 15. — 7 Dan. 4, 12. 13. — 14 Dan. 4, 30. — 15 Dan. 4, 20. — 17 Dan. 
4,21. — 20 Dan. 4, 10. — 28 Dan. 4, 11. 


1 „und er foh“ L | 4 „und“ vor „spr.‘ <L | „sprach“ JL | „Und wer“ JL | 
7 „und“ vor „im“ < J | 9 „Und sein H.“ JL | 10 „sein“ budet: viell. zu lesen 
„gegeben werden‘ dano budet wie oben S. 123, Z. 10 | 10 „Denn“ bo: ubo JL | 12 „s. 
veränd. hab.“ pröm£nivsja: „veränderte sich“ premenisja L, „gefangen genommen“ 
plenivaja J | 18 „und ward“ JL | „wie“ <L | „und in Wäld.“ A | „u. in Höhl.“ 
L | 14 „dass“: J Bl.28v | 16 „nun“ ubo: viell. „denn“ bo (z&v yao = ubo bo) | 
„dass... sei“ +A | „dies‘ <J | 17 „auch“ <L: „wie“ und „wie auch‘ wechseln 
steta | „es“: „dies“ JL (+ se) | 19 „und vom — Vaters“ (ausser „that‘“) wegen des 
Homoiotel. < JL | 20 „Ein Heiliger“ svjat: „Licht“ sr&t d. Hdschr. 
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eos 0 VWIoTog‘ „exxoware To devdpor xal Extllare tous xAadovs 
avrov xal Extıvaliare ta puAla adrov“. ol dt axoloavres Erapa- Tıh 
(£ay ta; dvvausıs tov Baoıkkoc, lv’ apEimoım ar avrov) nv Baoı- 
islav. ra yap E$vn aavra ayyeloız lorlv napadedoutva, ws Adyaı 
5 Ioavung &v 7 Anoxalvpeı" „xal Nxovoa“ Evog Adyortog' „Avdov ToVs 
teocapas ayyeiovs Tovg xagmulvovs Er TO roTaud TO UEYalm 
Evgpatn“" oltıves noav (Ispomv) Mndov ’Auovplov Baßvimviov. 
X. Elta Atyaı „ev Tij 1Aom Ti ES xal &v Ti, d000@ Tov ovga- 
vod aviLodnoetar“, „xal Erta xarpol allaynoovraı Er’ aurov“, „Eus 
10 00 Y»8 Or xupıeves 6 Beög 6 Vwiorog Tüc Baoılelas Tov avdomrnv“. 
2irta utv 00» xampovg rıves intra Eviavrods Yrpliovamw' Tuvig de 
ERTA xALPOS . . AAAA0COUEVOUS — 0 Yap Evıavrög TEOGAaPRaG xapovg Eye 
xeıuova, Eap, HEpos xal ueTormpov —, @g Ext xupovg Tore dal 
tov Baoılda aAlaynvar. ?To dt elnelv avrov „nv punv | (tv (ıLlav Tv 
15 Too devdpov dv TH yij asare"), orı N... *tovro Yap xpos raudelav 
£y£vero To Baoılel, iva un (Aoınov) Üpnioppovon» Akyn' („tis Eorıy 
Heöc“; all’ iva Yvo, ori) [‚xal] navras Tobs ropevouevovg dv UreQ- 
nyavla duvara Tarsıyaoar“. 
Xl. Evoloxousv ovv Ev Tols vrouvnuaoı» tov Naßovy0do»000p 
20 eixocı revre Ern Beßacılevxorta" ?oxtwxalöexa usv Yap Ta RGTa 
Ern &BaolAevoev, orte drapdels Eornoev nv elxova. Exeıra „uera do- 
dexaunvov" TovTo aura ovvÄßn, xal „LEedıoydn Aro Tov avdomawr“ 


1 Dan. 4, 11.— 5 Apok. Joh. 9, 13f. — 8 Dan. 4, 20. — 9 Dan. 4, 13. 22 (29). 
— 14 Dan. 4, 23. 20. — 16 Dan. 3, 15. — 17 Dan. 4, 34. — 20 Dan. 3, 1. — 21 Dan. 
4,26. — 22% Dan. 4, 30. 


1 ı@ devdpov A | Exrellare A | 2 &xreıvagare A| Erapa.. A, d.3.und 4. Z. 
und 10 Buchst. der 5. Z. unleserlich: &rdpa&ev — an’ avroü w. e. sch. mit S zu 
schreiben | 4 napadsdwutve A | 5 &vog A | 6 riooapeıs A | zadnu.) dedeutvous 
Apok. Joh. 9, 14 | 7 Tlego@v <A | 9 avAnodyceraı A | Enta xalpol A | 10 yvoö 
S: yvög AD | ö Uwıorog]) anders Sai | Buaukstag A | 11 ’Erra A | dnra — uero- 
zwgov Z. 13 bei dem Syrer des Britt. Mus. 12154 Bl. 23r, aber viel kürzer | xalpors 
tivkg Ente alvıevroig A | dE <S | 12 önta richtig mit SMend: &neıra A | xai- 
eovg A, „zu (je) drei Monaten“ richtig + 3 | alvıavrög reooapeız xarpoig A | 
18 xeıuava A| ue$onopov A | Enta xulpobg A | Tore) roıoirovg vielleicht rich- 
tig S | 14 yoıjv A | tv dıkwv xrA.]) Z. 1—5 von Bl.7va d. Cod. A ausser ot 77 
am Ende d. 2. Z. unleserlich: r. dis. — yg ergänzt aus SD | 15 rovro A | no. nau6.) 
00 T.a.diav w.e.sch. A | 16 Aoındv (unxerı?) mit S | Afysı A: „sagen könne“ 
übers. S| rg —örı <A | 17 xal, welches + A, habe ich getilgt | bnepıpavsia A | 
18 ranzsıywanı A | 19 Evploxousv A To» Naß.— Ern gibt wieder d. Z. 11 citierte Syr., 
Lag., Anal. Syr. 8.79. Pitra a. a.O. IV S. 47. 317 | 20 e!xo0n A | öxtwxaldex« A | vgl. 
8. 126, 10 f. | ut» y&o] w.e.sch. auch S | newra A | 21 Eßaoılevoev A | Ore — elxove) 
„antequam somnium videret de arbore“ Syr. | Ensıra uerü] uer« dE S | dwderauuvor 
A| 22 zovrw A | &&ed. nach av9o. D | ano — BaoıR.! viel kürzer S. 


_ ———— — || 
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um den Baum und hauet ab seine Zweige und schüttelt weg (zerreisst) 
seine Blätter“. ?Als sie dies aber gehört hatten empörte sich das Heer 
des Königs, damit sie sein Reich von ihm nähmen. 1°Denn alle Na- 
tionen sind Engeln übergeben, wie Johannes in der Offenbarung spricht: 
5 „Und ich hörte Einen, welcher sprach: Löse die vier Engel, | welche sitzen 
auf dem grossen Strom Euphrat“, welche waren die der Perser, Meder, 
Assyrier, Babylonier. 
X. Darnach spricht er: „Auf dem Grase draussen und im Thau des 
Himmels soll er wohnen“, „und sieben Zeiten werden sich über ihn 
10 verändern“, „bis dass er erkennt, dass Gott der Himmlische herrscht über 
das Reich der Menschen“. ?Die sieben Zeiten nun halten die einen für 
sieben Jahre, die anderen für sieben Zeiten zu je drei Monaten, welche 
sich verändern. Denn das Jahr hat vier Zeiten: Winter, Frühling, | 
Sommer, Herbst. Sieben solcher Zeiten nun veränderten sich über den 
15 König. Aber das Sagen: „Lasset die Sprösslinge der Wurzel dem 
Baum in der Erde“, weil er wieder sollte nach dem Gebot Gottes in 
seine Gewalt gelangen. “Denn dies ward zur Züchtigung dem König, 
damit er nicht ferner hochmütig seiend sagen könne: „Wer ist Gott?“ 
sondern damit er erkenne, „dass er alles lebende Stolze demütigen kann“. 
&0 Xl. Wir finden nun in den Schriften zur Erinnerung Nabucho- 
do!nosors, dass er fünfundzwanzig Jahre regiert hat. ?Achtzehn Jahre 
nun regierte er zuerst, als er sich überhoben habend das Bild aufstellte. 
Im zwölften Monat aber widerfuhr ihm dies, (und) er wurde ausge- 


5 Apok. Joh. 9, 13f. — 8 Dan. 4, 20. — 9 Dan. 4, 13. 22 (29). — 15 Dan. 4, 
23.20. — 18 Dan. 3, 15. — 19 Dan. 4,34. — 21 Dan. 3,1. — 28 Dan. 4, %. 


3 „Blätter“: „Zweige“ J | „aber“ <L | „das Heer“ („die Kräfte“ sily: „gegen 
(den)“ naL | 8 „damit sie auch“ A | 4 „sind auch“ A | „in“ v: „und“ iA | 5 „Und“ 
<JL | 6 „Strom“ < A | „und Meder... und Babyl.“ JL | 8 „Darnach aber“ A | ‚Und 
auf‘ J ı 10 „der Himmlische‘“ oder „des Himmels“ AJ: „der Höchste“ L ı 11 „D. 
sieb. Zeit. nun“ <L | 12 „Jahre“ <A | 18 „Denn“ bo: ubo JL | „und Frübl.“ 
JL | 14 „und Herbst“ J | „verändern sich“ L | 15 „Lass“ J | „des Baumes“ A | 
18 „ferner“ ktomu: „nur“ tokmo L | „hochmütig“: J Bl.29r | „sagen“ zweimal 
in J1 19 „allee“ <J ı 20 „in der Schrift“ L | 21 „dass er... regiert hatte“ car- 
stvovaväa: carstvovaväe A | 22 „nun“ ubo (sv yap = ubo bo) | 23 „Im“ po: „Her- 
nsch im‘ posl& po schwerlich zu lesen | „widerf. .. dies“ se sja .. sludi: sice (so) 
.. sludi J | „(und) er w. ausgetr.“ (i) izgnan b. 
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3 > u | > - c - - > % 
xal ipijgEdN ar avrov n Bavıleia. "xal Ev TO TaneıvodNvaı arTov 
xal dendnvar Tor xuplov xal LSounloyrjcaodaı xal Autavsvcaı Tov 

8 I co > N oa - BD Ä or IE 
deon Tor vyıorov, enimtydeis vro TO) WEYLIOTAVOP kavrov \zai) 
VNOOTOEDag nalım extra Er EBaollevoev. !xa9 a xal autos dırjyeltau 


Atyov' | „xal uera To TEAog Tov yusomv dya Naßovyodovocop Tovs! 


opsalunvg uov eis TOV ovpavov avelaßor, xal ci goeveg nor ix 
Zus Erestgagnoav xal Tov vYLorov mwAoynoa xal to Lovrı els Torx 
elövas 1jveoa xal Ldosaca, orı 7 Lfovola autor LSovola alwrıog zai 
ı, Baoıleila adTod els yYeveav xal yereiv, xal navres ol xatoıxoürtes 
tv yijv els ovdtv ZRoylodıjcav' xal xara To HEiNUa auTov noLel dv 
Tı; dvvaueı TOT ovpavod xal Ev TI) xatoıxia tijs yre' xal 00x Eorıw 
05 Avriotijoerar Ti) Xeipl avTod xal Lpel auro' ti Erolmoas; — auto 
TO xapo ai pp£ves uov dneotpagpnoav dx’ Luk xal elce vr Tıum 
tiic Baoıkelas uov NA®ov' xal 7) uopp) uov Eneorpewev En’ Zus xal oi 
tipavvol uov xal ol ueyıorares uov LSebntovv us, xal erl nv Baoılelav 
uov Exparuumdnv xal UEYAADOUPN AEDLCCOTEER RIOOETENN uoL. viv 
ovv Er Naßovyodovöcop alva xal | (Üreeryo) xal doSato tor Ba- 
vılda Tod oVparov, orı /aav)ta ta Epya avrov dAndıra xal ai toißor 
alitod) xplscıs xal ravrag Toüg ropevoutvovg tv Üreonpavla düva- 
Tau Tareıvmoar“. — >Ev Tm anodEodaı adrov Tıjv Vreonpavian {typ 
roAlıv) Tv Exextyto xal Ev Tols Opec odvundevra LEouoAoyroaodaı 
TO He Erxıyvovra Tv E£ovolav Tv £rovpavıov anexareoın nal 
erl Tv apyıv Ts Baoıkelas adrod‘ Exlntnoavrov TE QUToV Ta 
usyıoravay xal TUpavvov xal avımv Tmv Un avrov Ovrov {ol} 
xal REOLCCOTEPAV TIUuv xal dogav nepiednxav avım, lva Amps] 
To Ev TO opauarı elpyufvov' „Av Tv punv To» dıLov Tod derdgov 


5 Dan. 4, 31—34. — 26 Dan. 4, 12. 20. 22 (29). 


1 an’ A | Baoıkeia A | tansıvwsivar A | 2 xal — xvplov <S | denIavaı A | 
Aıravsvoaı A | xUpıov Tor 9.T.iw. S | B Exintıdels A: Eebnengn S | davdrov A| 
zal vor droote. + mit S | 4 nälıv' Enıa A | xa9’ & — &Aoyiosncav) vgl. IV, 2. 10 | 
xu9c A | 5 nuso@v! &xeivay + IV, 2,10 | 6 yocives A| 7 T@ bwiero D und IV, 
2,10 | zov alora D | 10 wo eis Sa: wc SilD, aber siehe auch ob. S. 130, 11 | &o- 
yis$.) „sind“ übers. S | 12 advrınoınoeraı D, aber s. auch ob. S. 130, 13 | rä y. av 
tod) arro S| Aura A | 18 En eu& A | 14 uoegyn] „Schönheit“ übers. S | &neut A | 
zal ol tie. vov<S | 15 ueyıoraves uov A | Eintovv D | 16 negıoowriger A | 
noöafregn A | 17 Naßoryy. 6 Baoıleic S | Vnepvyo kann A nicht gelesen haben. 
denn es fehlen ungefähr 4 Buchst. | 18 navra ra] ....ta ra A | aAndewäı 
19 avroi) @.... A | nopevwuevorg A | ineoıyavsia A | 20 ano 9Eodaı A | taeor 
yevıav A: tv nodinv +S | 21 Oosaıw A | öduyndlvra A | 22 Eruyvorre A| 
nalıy A| 23 t& A: Mend tilgt es | 24 xal navrwv — zal <S|rov in Alb re 
eısooregov A| 26 to Ev ro A| yvv A | eıtör A|rov A|r. devdo.) avrot D. 
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trieben aus dem Reich. ?Und als er sich demütigte und bekannte und 
anflehte den Herrn, Gott den Höchsten, ward er gesucht von seinen 
Grossen, und zurückgekehrt regierte er sieben Jahre wieder. !Wie er 
auch selbst bekennt sprechend: „Und nach dem Ende der Tage er- 
5 hob ich, Nabuchodonosor meine Augen zum Himmel, und mein Sinn | 
kehrte zurück zu mir und ich benedeite den Höchsten und den der 
lebt in Ewigkeit rühmte und pries ich, dass seine Gewalt ist eine ewige 
Gewalt und sein Reich in Geschlecht und Geschlecht und alle die auf 
Erden Wohnenden sind wie nichts, und nach seinem Willen handelt 
iv er in der Kraft des Himmels und in der Wohnung der Erde, und nicht 
ist, der sich ihm widersetzte und zu ihm spricht: Was hast du ge- 
macht? — Zu jener Zeit kehrte mein Sinn zurück zu mir, und ich 
kam zur Ehre meines Reichs, und meine Schönheit kehrte zurück zu 
mir; und meine | Grossen suchten mich und in mein Reich wurde ich 
15 gefestigt, und Grösse ward mir reichlicher zu teil. Jetzt nun ich, der 
König Nabuchodonosor, rühme und erhebe und preise den König des 
Himmels, dass (denn) alle seine Werke sind wahrhaftig und seine Pfade 
Gericht, und alle hochmütig Wandelnden kann er demütigen.“ >Als 
er nun wegwarf den grossen Hochmut, welchen er hatte, und in den 
%) Bergen Gotte mit Schmerz bekannte und kennen lernte die Gewalt des 
Himmels, gelangte er wieder in die Gewalt des Reichs. Nachdem 
seine | Grossen und Heerführer ihn gesucht hatten, haben sie reich- 
lichere Ehre und Herrlichkeit ihm bereitet, damit sich erfülle das im 
Gesicht Gesagte: „Nur die Schösslinge des Baumes lasset in der Erde, 


4 Dan. 4, 31. — 24 Dan. 4, 20. 22 (29). 


1 „Und“ < JL | 2 „und den Herrn“ A | 8 „Wie“ <A | 4 „Und“ < J, „Und — 
Tage‘ <L| 7 „pries“ slavich: „sprach“ glach J | „seine Gewalt“ <A|9 „wie zu 
nichts“ A | 11 „zu ihm“ <L| 14 „wurde ich gef.“: „festigte mich der Höchste“ 
JL | 15 „Und jetzt nun“ L | 16 „u. preise“ <L| 18 „Wandelnden“ chodjastaja: 
„lästernd“ chulja L | 19 „den“: „seinen“ J, „meinen“ L | „ich hatte“ L |] 20 „nicht 
bekannte“ L | „Gotte“ J Bl. 29v | 21 „Und nachdem“ J | 28 „und Herrlichkeit“ < 
A! „ihm“ <A | 24 „ihm Gesagte“ JL | „Und nur“ L. 

Hippolyt. 10 


139v 


140 


140v 


146 INNOAYTOY 


Bacarte dv rij Yi“, „EG 00 Yvo oTı xupiever 0 Tpıorog tig Baoıkeias 
tov avdomnwm»v xal m av don dcs adınv“. 
XI. Ta utv our ovußavra To Bacıksl Naßovyodovooog Tolg Tore 
xampols tadra elc)... xal Vrouvnow... aavıov Tav) avdEmAm» Sr) 
5 avayplapevra .. as xal 6 Aavımıl Ev Tols au)tov Opaualoın) Ovraz 
tavra yevousva dınyjoaro, rel @®v küv Inıßyooueda drl Tov Tonov 
auporspa Gvyxplvarıss Ouora xal aAnIN tavıa elvan Enıdeläouer. 
2500 utv yap £vurvıa eldev Naßovyodovoocop, To Tijs Hoıziing Elxovos, 
Eneıta neol Too devdpov, atıva Aavını usv Gvrexpivev, xata xaıpov 
10 dE xal rAmpwdrijoerar. ouolos & xal Aavın)ı Tescapa Impla Yewpel 
avaßalvovra &x Ts Halaoons, ES a» Tıva uw 767 &yevovro, tıva de 
vernoetar, Iva Enıdeliouev tiv npopntelav tov davını ouolav Tols 
Aoırolg xal lonv, Ev under) dıalAuocovoe», ro0g arodeızır ta ndy 
ukv yeyovorwv xal ovro» xal avdıc Eoouevov. el Yap Rıorevousv 
15 Tols Ndn yeyovooın  s AAndevcı, Ras ovyl | (xal ta yerıoousva aAndi Er. 
Eotat, &) ol uaxapıoı roopijtaı (os Eoous)va noolerYNYYeıklav' xara 
d& nv Tod Heo0) BovAnv (Tols ldioıc) xaıpols RpOxUrT(ovo)ın Axarta 
aingwdEVrTa. 
XII. "Iouev ovv Ti Akyaı n yoapn‘ „Baitäoap (6) Baoılzvs 
20 &rolnoev deInvov ulya Tols ueryLoTacıv avrod xılloıs, (xal) xarevartı 
tovrwov 0 olvos, xal nivov Baitücap einev &v Ti) Yevoeı ToV olrov 
veyxelv TA 0xE0n7 Ta ypvoa xal ta dpyvpa, & E£njveyxev Naßor- 


8 Dan. 2, 31—33. — ® Dan. 4,7 ff. — 10 Dan. 7,3. — 19 Dan.5, 1—9. 


1 &xoote nach yü D | fws ov A | yvog D|2 dogy) 9ERy ob. S. 136, 13 | dwon 
A|8 Ta A: rtaüra liest schwerlich S, w. e. sch. aber hernach reüra, w. ich statt 
toıadra geschr. habe | arvßavra A | 4 xalooig A| A Bl.8rb Z. 1 unleserlich, (7or- 
av)... A| nach vrouv < in A 24 Buchst. | 5 nach avaypo <in A 43 Buchst.; w. e. 
sch. ist unter Vergleichung von S zu lesen dvaypaypkvra ztoioxouev, ws zal ö da- 
yınl &v tois av- | nach werua < in A 3 Buchst. | ovzwg A: ovrwg S | 6 dinyr- 
carw A | vgl. IV,Cp.2,0|7 aAnder A | dnideliiwusv A| 8 Alo A| uw yao wohl 
auch Sa, yag Sil | ’Evunvia A | 9 Eneıra] xalS | arıra A | zul x. zaıpov nAno. S 
10 vgl. unten IV, Cp. 1, 3, auch Apolin. .d. St. |@ <S| 11 wv A |tba..rivai ! 
lön A | 18 Aoınoig mit S: Aoyoıg A | dnodsı&yv r. In A| 14 Ovrov 2.09 <Sı 
avdıg Alelyao ara.) IV,5,5.25,1 mioreimuev A | 15 !dn A: <S!yeyorwamv A ws 
@4An9.<S | ABI. Sva 2.1.2 erloschen ausser ol u« Z. 2 am Ende: es ist wohl zu lesen 
xal ta yernoousva aAnIN7 Eoreı & | 16 nach noogntaı (so) <in A 7 Buchst, es 
folgt va | n00....nyyeıa.. (< 8 Buchst.) A | 17 röde BovAn» (so)... (< 8 Buchst.) A ] 
toig ldioıg ich, vgl. IV, 5, 5. 25,1 | nooxunt...ıy anavıe A: schwerlich zu lesen 
npoxXUnTe Tavra navra | npox. .. n)now$.) kürzer übers. S | 19 yoayr] ayia 
yoapn S u. + Afysı yap ovrwg | Baltacap Bacıleüs A | 20 ulyav A | ueyıoracır 
A|xal gu. S|xal + mit SD | 21 roizwr! rwov yıAlov D | oivoc A | zul n.) nivov 
dES | 22 Tod Eveyxeiv D | yovoa A | E&kveyxev A | Naßory.) 6 Bacıiers + S. 
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bis dass er erkenne, dass der Höchste herrscht über das Reich der 
Menschen, und wem er will giebt er es“. 
XII. Dies nun, welches dem König Nabuchodonosor in jenen Zeiten 
widerfahren war, ward zum Leiden (Furcht) und Gedächtnis aller Men- 
5 schen geschrieben; wie auch Daniel in seinen Gesichten, so [auch] dies 
geschehen kund that, von welchen, wenn wir an der Stelle | sein werden, 
wir beides komponierend dies ähnlich und wahr seiend zeigen werden. 
?Zwei Träume nun sah Nabuchodonosor: (das) des verschiedenartigen 
Bildes und von dem Baum, welche Daniel deutete, und die zu ihren 
10 Zeiten sollen vollendet werden. ?Ebenso sieht auch Daniel vier Tiere aus 
dem Meer emporsteigend, von welchen die Einen waren, die Anderen 
aber sein werden, damit wir zeigen die Weissagung Daniels ähnlich 
den Übrigen und gleich, auf keine Weise sich verändernd, zur Über- 
führung durch das Geschehene auch von dem Zukünftigen. | *Denn 
15 wenn wir dem Geschehenen glauben, wie wird nicht auch das, was ge- 
schehen soll, wahr sein, was die seligen Propheten geschehen sollend 
anzeigten. °Nach dem Willen Gottes aber wird zu seiner Zeit alles er- 
füllt werden. 
XII. Wohlan nun, sehen wir, was die heilige Schrift spricht. Denn 
&0 sie spricht so: 


Von dem sechsten Gesicht und von dem Finger der Hand. 
Vierte Abhandlung. 


„Der König Baltasar machte ein grosses Mahl seinen Grossen und Tau- 
sendmännern und viel Wein brachte er vor sie. Trinkend aber sprach 
% Baltasar im Wein, zu bringen die goldenen und silbernen Gefässe, 
welche herausgebracht hatte der König Nabuchodonosor, sein Vater, 


8 Dan. 2, 31—33. — 9 Dan. 4,7 ff. — 10 Dan. 7,3. — 28 Dan. 5, 1—9. 


1 „Reich“: „Geschlecht“ JL | 2 „und das Reich wem“ JL]| 8 „jenen“ <JL | 
4 „Leiden“ strst': 1. „Furcht“ strach | 5 „s. Gesicht“ L | „auch“ + A | 6 „von“: „in“ 
A|? „und wahr“ i istinna: i= „und“ <AL | 8 „nun“ ubo: „denn“ bo JL | „sah“ 
<A|10 „sah“ J| 11 „aber“ <L | 12 „sein werden“ budet A, budut J: „gehen“ 
idut L | „den Übrigen“ < J | 18 „a. keine Weise“ nikakoze: nisamoze L | „sich 
verändernd‘“ pr&me£njajasja: „s. veränderte‘ premenisja JL | 14 „Denn“ bo: „nun“ 
uboL | 15 „auch“ <L | „was“ jaze: „wie“ jakoze JL | 17 „aber“ <JL| 19 „und 
spricht“ L | „Denn“ bo: „nun“ ubo L | 20 „so“: es endet J Bl. 29v letzte Zeile: 
„Amen“ + L | 21 „Spitze“, „Finger“ zapjastie | 22 „Vierte Abh.“: „des heiligen 
Propheten Daniel“ L | 28 „Tausendmännern‘“ muzem tysjaöt A, tysjastnikom L | 
24 „Trinkend aber‘ piaze: „diese aber“ siaze L | „sprach“ <L | 25 „im Wein“ 
wrine: „im Gesicht“ vvideni L. 
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x0dov60op 0 RaTnP adrod £x tod vaov tod £&v 'Iepovoainu, xal zıwe- 
tooav &v avrols 0 Paoılevs xal ol ueyioravss avrov xal al nallaxal 
avrov xal ai rapaxoıroı avrov. (xal vEXFNORV TA 0XEUN TA XoVoR 
xal ra apyvpa, & &änveyxev Naßovyodovooop 6 Aare adrov 2x tov 
5 voov tod Heov ou Ev Iepovoainu, xal Erıvov Ev avrols 0 Baoılevs 
xal ol uerıoravss avrov xal al nallaxal aurov xal al rapaxoıroı 
avron.) Exıvov olvov xal 1veoap Tovg FE0VG ToVg X0VOODS xal apyu- 
poüg xal yalxovs xal oLdnpoüg xal &vAlvovg xai Au$ivovs. Ev avıı Ti] 
ooa 2Enidev ddxtvlos yEiwüg av$EHRXov xal Eypapev xarlıartı tig 
10 Aaunados Exl TO xoviduarı TOD Toiyov | ToV olxov TOD BacılEors, xai STb 
0 Bavılevg LHemipeı Tod aorpayalovg Tiis xeılp0g) TG YEaPoVonS. 
torte (Toü) Baoıkkogz 7 uoppı) MAAoıad$n xal ol dıaloyiouoi avtov 
OVVETRPA0COP avrov xal ol ovndeouoL Tijs 00PVog avrov dieAvorro 
xal TA YOVATa AUTOD OVVEexpoToUVTo. xal 2Böngev 0 Baoıkevs Ev loyri 
15 ToV eloayayelv nayovs Aaldalovs rasapmvovs‘ xal einev tols 00g@ols 
BaßvAavoc' 05 av avayvıı Tv yoapnv Tavınv xal ‚ev GOYxgLoLW 
avriis Yvoolon wor, roppUga» ivdvoerar xal 6 uavıdzna 0 2020005 
Eri Tov ToaynAov avrod xal toltog Ev ıı Baoıleia ‚uov Gogeı. xai 
eloenopevovro (ravres) ol 00Y0L Tov Baoıldms xal 00x Nduvarto nV 
20 ypaypıjv avayvavar oVdt mV Guyxpıoım yvoploaı ro Paoılel. xal 0 
Baltacap &rapaydn xal 77 UoEpN avrod NAA0ımdn xal ol ueyıorävec 
AUTOV OVverapadcovro.“ 
XIV. Mera ovv | tiv TeAevrnv tod Naßovyodovooop dıadeiyerau Ira 
nv) Baoılelav avrovd lo viog EviAur) Mapwdax, od 7 yolapı)) ov 
1 ıspovoaAnu A | uvritwoav A, nıtwoav D | 2 &v w A | ueyıoraves & | 
8 al napaxoroı (am Rand o:ı) A | xal nv&xdnoav — napax. avrod wegen des glei- 
chen Schlusses < ASI: vielleicht aber hat es schon Hipp. übergangen | 4 Nadory. 
— eirtoö <D | 7 Enıvvwv oivov A: <S | nveoav A | $eoüg A | xevoovg x. apyr- 
povVs x. galxoic x. aıdnoodg A | 8 xal EvAlvovg <I | EvAnvoug x. Audnvov; A | 
’EvA|9 won A | E5jR9ev — Baoıldwg auch unt. S. 150, 12 | E&7A90v daxtvioı .. x 
£yoagyov D: aber vgl. unten 8. 150, 12 (anders S. 150, 15) | av9e. <S| 10 &mı A | ro 
xovieua D: viell. ist auch hier so zu lesen, vgl. unten S. 150, 13 (anders ebd. Z. 19 
und 23) | 11 ger... A | 12 roö] 3 Buchst. <in A | 13 Öopiwg A| diektwrrto A | 
14 ovvexpgoroüvro D und Mend: ovvexewrovv A | &v ıoyvaı A | 15 zal Kard.S | 
xal yabap.S | yabapnvovg A | 16 zu öc &v — Baaılei 2.20, vgl.S.152, 8f. | 17 aurız 
<D | yrwonoe A | Evdiontaı A: „werde ich kleiden“ übers. S | xevoors A | 18 
£ri] neol unten S. 152, 10 | &v 77 ß.u.: „nach mir“ S | @o&n A | 19 elo&nogelovro A | 
Enopetovro S. 152,11 | navres < hier A, aber vgl. S. 152,11 | 20 avayvravaı A ı 
od de A | ovyxgıow avrov S | yywonaa A| Kal 6 A|6 Baaılerg Bar. D: 6 Be- 
ouleig S, wie A S. 152, 19 | 21 xal — 1420ıw97 < S, aber vgl. unten S. 152,9 ' 
nALoıwIn: Ev aut + D | ueyıoraves A | 28 diade.. (< 7 Buchst.) A: „überkam“ 
S | 24 Baoıkeiav A | ö viög EdiAar mit S: < 8 Buchst. in A | uaewdax A: „Mar- 
darok“ S: Evilmerodachum aber Syr bei Pitr. IV, 317, 11 | ygagn mit S: aber nach 
ye erloschen 5 Buchst. ın A. 
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aus dem Tempel, welcher in Jerusalem, [und] damit trinke aus ihnen 
der König und seine Grossen und seine Kebsweiber und seine Konku- 
binen. Und man brachte die goldenen | und silbernen Gefässe, welche 
herausgebracht hatte sein Vater Nabuchodonosor aus dem Tempel, 
welcher in Jerusalem, und es trank aus ihnen der König und seine 
Grossen und seine Kebsweiber und seine Konkubinen, und sie rühmten 
ihre goldenen und silbernen und ehernen und eisernen und steinernen 
Götter. Zu der Stunde ging heraus der Finger (die Spitze) einer 
Hand und schrieb gegenüber dem Licht auf der mit Kalk getünchten 
Wand des Hauses (Tempels) des Königs. Und der König sah den 
Finger der schreibenden Hand. Da veränderte sich das Antlitz des 
Königs, | und seine Gedanken verwirrten ihn und die Bande seiner 
Lenden erschlafften und seine Kniee schlugen zusammen. Und es rief 
der König mit Kraft, hereinzuführen die Zauberer und Beschwörer und 
Sterndeuter, und er sprach zu den Weisen Babylons: Welcher liest 
diese Schrift und mir anzeigt ihre Deutung, in Purpur werde ich (ihn) 
kleiden und ein goldenes Halsband wird um seinen Nacken sein und 
er wird der Dritte nach mir herrschen. Und es gingen hinein alle 
Weisen des Königs, und sie konnten die Schrift nicht lesen, noch an|- 
zeigen seine Deutung dem König. Und der König ward bestürzt und 
seine Grossen wurden verwirrt“. 

XIV. Nach dem Tode des Königs Nabuchodonosor überkam das 
Reich sein Sohn Eyilat-Mardarok, dessen die Schrift nicht gedenkt, 


1 „welcher in Jer.‘“: „des Herrn aus Jer.“ L | 8 „Und man — Konkubinen 
und“ 2.6 <L | 8 „Zu“: „Und zu“ L | 9 „schrieb“: „schreibt“ A | „mit Kalk“ va- 
rom: „m. Farbe“ vapom L | 10 „d. H. d. Kön.“ crja chrama: „die Frau aber des 
Königs‘ zenaze crevaL | „sah“ vide: „als gesehen hatte“ videv A | 11 „das Antl. 
des Kön.“: „sein Antl.“ A | 12 „ihn“: „sich“ L | 18 „schlugen zus.“ sbivastasja: 
sgibastasja L | 14 „mit Kraft“: „gebot“ + L | „u. Sterndeuter‘ <A | 15 „und der 
König sprach“ L | 16 „ich w. kleid. in Purp.“ A | „(hn) .. und“ (i) i| 17 „um“ 
o: „auf“ na L | 19 „zum König“ L | 20 „dem König“ <L | 21 „seine“ <L|! „w. 
verwirrt“ <A | 28 „gedachte“ A. 
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ueuvmrau, n(toı dia) To (un) evlaßag avrlov) Beßıoxevaı, jrou dıa 
to undev dx’ auro TEEAOTLOV reyevjodar. 2ovrog Baoıleveı E ern de- 
xadvo, xal uera tovrov (0) abeApög AUTOV Bairtaoag, regt 00 vör 
7 YoapNn mv dujynow nousltaı. 30dT0G (oiv) Ev TO TErapım Frei 
tns Baoıleias adrov &roinoev deIrvov ueya Tolg ueyioracır avTod 
wırloıs. tovrov dt avrav dv Ta norm puoıwdeis 0 Bacılevc £xe- 
Aevoev TA 0x80n TA XpvoR xal Ta dpyvpa a nveyxev Naßovyodoröcog 
0 Ran avTov &x Tov vaod Tov &v Tegovoainu apooevegdijvaı, alvev 
te dv avrols Toüg ueyıotavaz xal Tag naAlaxüs avTod, xal Ta |T® 
He) vro ireomv Bacılewv els dogav xal rıumv avarsdivra Tavra 


talsg uıepals yepolv Aaußavovres |... ?tovrov rolvvv Yevausvov Irb 


„eEnAdEV daxtvilos zEipocs avdomrov xal Eypayev xarevarrı Tijg Aay- 
rados Ei To xovlaua tod rolyov ToUV olxov Tod Baoılemc“. Sir ukv 
tod Naßovyodovocop Eipnraı „ayıog ano oVpavov xareßn", Zvdade (dk) 
Alyeı „ESMAIoV daxtvioı yeipoc“ onualvovoa 7) Yoayn ueAAnosın auTov 
tov Aoyov Er’ koyarmv Omuaronoılodaı xal oyjua avdpmnov ava- 
Aaupaveıy, va UNXETL sg di’ eidovs Alernrau, all Vapxıx&s Avdnor- 
205 YEVOWEVOG xal WET avdomrmv avaotgapels to einya TOV Xa- 
To Erreijtan, '$v To 08 yoayaı znv roapıv ev To Toixo, 
Eonuavev 9 roagN &v TOVTO avıöv elvaı zov ev To ögeı Ev als 
riasiv Tov vouov Toü HsoV Eyyapasavra. os n yoapn Aeyeı' „al 
00V al RIAXES Yerpauuevar daxtulm HeoV“, xal „2 (Yoapı) yoapı) dev“ 
m yeypauusvn „Ev Talg rAasiv"). BolT@G 00V (..xal Ev)8a(de ; ) u0vO 
to Baolılel oi) „daxrvioı Tijg xeıpog“ Edeixvuvro „xatevaptı TG Aau- 
aados“ Corpanrovres, iva ta &xel ypapousva HEod Ypayn elvar vouohi. 


12 Dan. 5, 5. — 14 Dan. 4, 10. — 15 Dan.5, 5. — 18 Baruch 3, 38. — 22 
Exod. ii 18. 32, 16. — 24 Dan. 5,5. 


. (<6 Buchst.) A \zöA|un<A, + mitS | «vr... (< 2 Buchst.) A| 2 ro 
A] ir A I TegaoTeıov A] yeyevelodeı A „| ovrog A | Bao.) „herrschte“ S|8 rovror 
A|d-+ ich | adeAyog A | 4 oVrog A | ovv (oder wer) + mit 5 | em A|B ueyıore- 
ow A | 6 Ovrwv A| övrav — nory] S|2& r. ronw A|T ra oxeveı A|xovoe .. 
deyvod A| Nveyxev A | 8 ıwgovoainu A | mgoaEveiyYfvaL A| 9 Myıoravovs A | 
t& to 99 ich mit S: tw A | 10 Erepwv A | tuumv avroü avared. S | 11 Bl. 9rb 
Z. 1—3 unleserlich in A: etwa mit S zu lesen Zonsıoav xal yveoav Ta dyvya xal 
aroya eldwia | Tovrov A | yıvouevov S| 12 &E7RI0v daxtvaoı .. x. Eypayor SD: 
aber vgl. ob. S.148,9 | 18 ro A: oben S. 148, Z. 10 heisst es Er! TO xovıauarı 
14 d& + SMend | 15 xE1008 A | uellnaıy A vorher interpungierend: u£AAovra 
schwerlich S| 16 &n eoyarav A| 17 un xerı A | dhiaidovg A | BAEnerau A|aArRA | 
18 dvaorpapels Alto 98. A| 19 Eureicraı A| &v rö) ro S| 20 onualveı S 
&v roirtw < I | Opeı A | 21 Evgapasarra A | 22 eloav A | nAaxaı A | 19 daxt. Exod. 
31,18] A BL9vaZ.1.2 u. 3 Buchst. von 2. 3 erloschen , 28 nach ovv < 9 Buchst. 
inA | ®v..(<4 Buchst.) A | #övw] ovv oder Ähnliches + Sa | 24 Bao..(<7 .. 
A | ddelxvvvrw A | xarevayrı A | 25 dorpunovres A | eivaı) Exei S | vomdn A 
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sei es, weil er nicht Gotte wohlgefällig lebte, sei es, weil bei ihm keinerlei 
Wunder geschah. ?Dieser herrschte zwölf Jahre und nach diesem sein 
Bruder Baltasar, von welchem jetzt die Schrift erzählt. 3Dieser nun 
machte im vierten Jahr seines Königreichs eine grosse Mahlzeit seinen 
5 Grossen, den | Tausendmännern. *Als sie aber tranken gebot der 
König sich überhebend, die goldenen und silbernen Gefässe, welche 
Nabuchodonosor, sein Vater, gebracht hatte aus dem Tempel Jerusa- 
lems, zu bringen, damit er aus ihnen tränke und seine Grossen und 
seine Kebsweiber, und welche von anderen Königen Gotte geweiht 
Iy worden waren zu seiner Herrlichkeit und Ehre, diese mit befleckten 
Händen haltend opferten sie und rühmten die leblosen und unvernünf- 
tigen Götzen. 5Als dieses nun geschah, „gingen hervor die Finger einer 
menschlichen | Hand und schrieben gegenüber dem Licht auf der mit 
Kalk getünchten Wand des Hauses des Königs“. #Bei Nabuchodonosor 
15 nun ist gesagt: „ein Heiliger kam vom Himmel“. Hier aber spricht er 
(oder „sie“): „Es gingen hervor Finger einer Hand“, indem die Schrift 
anzeigt, wie am Ende das Wort Fleisch werden soll, und die Gestalt 
des Menschen annehmen, damit es nicht ferner wie durch ein Gesicht ge- 
sehen werde, sondern ein Mensch von Fleisch geworden und mit den 
%) Menschen lebend den Willen des Vaters thue. Das nun auf der Wand 
Schreiben der ; Schrift zeigt die Schrift als eben desselben seiend, welcher 
auf dem Berg in den Steinen das Gesetz Gottes eingegraben hatte, wie die 
Schrift sagt: „Und es waren die Steine beschrieben mit dem Finger Gottes“, 
und „die Schrift eine Schrift Gottes“ war geschrieben „auf dem Stein“. 
25 °So nun auch hier. Nur nun dem König allein erschienen „die Finger 
der Hand“, gegenüber dem Licht glänzend, damit was dort geschrieben 
ist eine Schrift Gottes dort erscheine. "Denn das Licht der Hand, gegen- 


12 Dan. 5, 5. — 15 Dan. 4, 10. — 16 Dan. 5, 5. — 19 Baruch 3, 38. — 28 
Exod 31,18. 32, 16. — 25 Dan. 5, 5. 


2 „diesem“ L: „ihm“ A| 5 „und den“ L | „den Männern und Tausend“ AL | 
„und gebot“ L | 7 „der König Nabuch.“ A | 8 „und zu“ L | „tränken“ L | „und seine“ 
vor „Grossen“ < L | 9 „und“ vor „welche“ <L | 10 „waren“ <L | „diese“ si: „mit 
diesen“ simi AL | 14 „Kalk“: „Farbe“ wie oben L | „Nabuch.“: „dem König“ +L | 
13 „ein Heiliger“ svjat: „ein Licht“ svöt AL | 16 „einer Hand — ferner wie“ <L | 
34 „e.Schrift“ <L | 25 „nun“ vor „dem“ <L | 26 „geschrieben“ pisana: „die Schrif- 
ten“ pisania L | 27 „Denn“ bo: „nun“ ubo L. 
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IT6 Yap Yyag Tiis Xeipög avrılauyar tm garı tijz Aauunadog nußAuver 
To Tavıns Pac, Iva ol daxtvioı ypapovres Ev To Tolym Opadmoır. 
XV. Ovs ldav 0 PBaoılevs xal Eugoßog YEvönevog To6uURn Te 
a0AlD svoxsdeic „eßonoeV“ „er ioyvi ToV eloayayelv uayovs Xaidatvv: 
5 ryagapmvovc“' u] voov, OTL 0V Tovrous ££ov ıv za ToV FEoV ro@uuara 
avayınaoxei, Ari Tolg dx zaudös vouov Heov 10x77x001» xal ra Hela 
ypauuara ix xareowv Eneyvamocın. ?xAndevrom 0vP Rxavrov Ep 
2005 avrovg ö BasıRevc' „Os av avayvo Tv Yoalyı» Tavınv xal Ir 
Tv ‚IOYxgLOV AUTIIG rroook (on not), zooyigav Ivdoloerar) xal 0 
10 uavıans 0 (gEVso\üg REEL Tov Toayylov aurov xal tolrog Ev ri 
Baoırela uov apseı. xai Enopevovro navres ol 00@ol Tou PBacıldaz 
xal 00x 1ÖUvavro Tijv Ypapıjv avayvavar, ordE tijv OvyxgL0Lw avi 
yvopioaı ro PBaoıleı.“ 72000: Yap Tore rov Baßvimviov RoAlols 
TEOROLG ungavouevou EBovAovro Tı SEvov 6nua nAacavres dpfoaı To 
15 BacıRel xal ROPPUPAV Ivdvoaodaı xaı Eni 9o0vQ teitoo dogacdnvaı. 
all’ yv Anoxexguuuevon ar aurav To enue. jußAuvdnGsav yap oi 
opsaAuol AUTOV xal Ernpodn Ta vorjuata ns xapdias aurav' yera- 
0x8 Ya (0) zUpiog „rodg diakoyisuodg Tav copov, Orı eloiv uatauoı“. 
Inavıov ovv rapaıtovusvov „Erapaydn" „o Bauıkedc“ „xal 7, UOEPN) 
20 avrod WAI0LWdN, xal ol uerioltaves avrod (ovveragä)ocon(to*.) 10! 
. (a)xovoaoa „ı BaolAıooa)“ To yeyovog „ellojABEv)“ „els or olxov 
Tov RoTov xal einev“ To Bacılel' „un Tapaooetmoav GE ol dLaloyıauol 
00V, xal 7 UOEPN 00V un aAAoıovodo" Eorıv avıjo &v Ti BasıReig cov 
Ev p: ‚RVEona Heov, xal Ev Tals nufoaıs TOO RaTPOg 00V ronroonoes 
5 xal SüvEegig 26097 aura' xal 0 Baoıleuc Naßovyodovocop ö arg 
cov Apxovra Eraoıdav uayov Xaldaiov yabapyvav xarlornoev avron, 
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4 Dan. 5, 7. — 8 Dan. 5, 7.8. — 18 1 Kor. 3,20, — 19 Dan. 5, 9. — 21 Dan. 
5, 10—12. 


1 nußkuvev 10 A| 3 Ovc A | vpoßoc A| Todugp en ovaye9.) kürzer SjreA 
4 1 A| 5 yabagıyous Alov A | &ör A | 6 noxnzwow A | 7 &x narigwr| 
„vom Vater“ S | 8 zu ös &v — Baoılsl vgl. ob. S.148, 16 f. | 9 adrng) avrov A, <Di 
yvop. A.) yvoo7.. (< etwa 6 Buchst.) A | &vdv.. A (< 5 Buchst.) | 10 ze.) .. (< 
5 Buchst.) vo A | neol] &rl D u. 0b. 8.148, 18 | avzoi) Eoraı +58 | 11 ap&n & | 
Kal A | eloenogpsvovro ob. 8.148,19 u. D| copot A | 12 dvayvava A | ovde A | 
avris <D]|18 yrwejoaı A | Il0coı A | yap las wohl auch S | 14 pungavöpevot 
A|ti AL 15 „ob roiro:” Mend | 16 dAX A | anöxsexpruuevov A | anavıav A 
6nua A| nußAvvdngar A|17 699. A| enwewen w.e. sch. S, so auch Mend | 18 0 
+ ich | oog.] avdounwv S|19 ow] dES | 0 Baaızic) 7 xapdla Toü Baaıktug 8 | | 
20 NAA0ıW9n A: &v auto + D | ovverag.] nach fehlenden 7 Buchst. hat naoav w.e. 
sch. A: die folgenden Buchst. von Z. 2 sind erloschen | rap. S | 21 to yeyavog A. 
elajA9ev mit SD: el.. (< 5 Buchst. w. e. sch.) A | 22 n.rov A | 28 zn A | Bacıl.] 
2Eovoln 8] 24 Ö A: Earl las schwerlich + S | 25 &d@Om A: edo£dn ir SD| Kalk 
26 Yaldaluv <NS | yalapıyav A. 
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über dem Licht | der Lampe leuchtend, verdunkelte ihr Licht, damit die 
schreibenden Finger auf der Wand schreibend erscheinen. 
XV. Welche der König gesehen habend und erschrocken und er- 
bebend geworden „rief mit Kraft hereinzuführen die Zauberer und 
5 Wahrsager und Sterndeuter“, nicht erkennend, dass diesen nicht mög- 
lich ist, die Schriften Gottes zu lesen, sondern denen, welche von Kind 
auf das Gesetz Gottes gelernt haben und die heilige Schrift vom 
Vater gelehrt worden sind. ?[Und] Nachdem aber alle zusammen ge- 
rufen worden waren, sprach | zu ihnen der König: „Welcher liest diese 
10 Schrift und mir anzeigt ihre Deutung, der wird in Purpur gekleidet 
werden, und eine goldene Halskette wird ihm um den Nacken sein und 
er wird der dritte von mir herrschen. Und es kamen herzu alle Weisen 
des Königs, und sie konnten nicht die Schrift verstehen, noch ihre Deu- 
tung dem Könige sagen“. ?Wie viele nun von den Babyloniern da- 
15 mals, auf viele Weisen sich wendend, wollten irgend ein wunderbares 
Wort komponirend dem König gefallen und in Purpur gekleidet werden 
und auf dem dritten | Thron verherrlicht werden! Aber es war vor 
ihnen das Wort (die Sache) verborgen. *Denn es wurden ihre Augen 
blind, und es waren verschlossen die Gedanken ihrer Herzen. Denn es 
20 kennt der Herr „die Erwägungen der Menschen, wie sie eitel sind“. 
!Als alle aber sich weigerten, „ward bestürzt“ das Herz des Königs 
„und sein Antlitz veränderte sich und seine Grossen wurden verwirrt“. 
®Alsdann nun, nachdem „die Königin“ das Geschehene gehört hatte, „kam 
sie dorthin, wo sie tranken, und sprach“ zum König: „Nicht mögen dich 
25 bestürzt machen deine Gedanken und dein Antlitz möge sich nicht | ver- 
ändern! Es ist ein Mann in deiner Gewalt, in welchem ist der Geist 
Gottes; auch bei deinem Vater ward Wachsamkeit und Verstand in 
ihm erfunden; und der König Nabuchodonosor, dein Vater, hat zum 
Fürsten den Beschwörern und Zauberern und Sterndeutern ihn gesetzt, 


4 Dan. 5,7. — 9 Dan. 5, 7.8. — 20 1 Kor. 3,20. — 21 Dan. 5,9. — 24 Dan. 
5, 10—12. 


1 „ihr Licht“: „das Licht der Lampe“ L | 8 „und erb. gew.“: „mit Beben“ 
L} 4 „und rief‘ L | „mit Kraft“: „und gebot“ +L|8 „Und“ + AL das Folgende 
mit dem Vorhergehenden verbindend | 9 „Welcher“: „wer“ +L| 11 „und — sein“ 
<L!12 „herzu“: „zu ihm“ + L | 18 „verstehen“ mysliti: mysli A, <L | „noch 
.. Deutung‘ <L | 14 „nun“ ubo A:<L: „nämlich“ bo w.e.sch. zu lesen | 19 
„Herzen“ <L | 23 „und sie kam und“ L | 24 „dorthin, wo s. tranken“ < L | „und“ 
<A| 25 „nicht“ <A | 27 „auch“ <L | 29 „Beschwörern“ balijam’: „Babylo- 
niern“ vavilonjanom L | „ihn“ <L. 
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Orı avevun HEoV REELO0OV &v auro xal PPOYNOLG xal GuVvEoıg, GvYxplvov 
Evunvıa xal Avayyeilmv xparouueva xal Ava oundeanovg, davını' 
xal 0 Basıkeus EnEI1jxev auto ovoua Baltaoap. vuv oVV xAndıTO 
xal Tıv suyxgLow avayyekel cou“ 

5 xVl. Tig ovv 7 altia too Tjv BaolAıccav eloeAdelv xal uveian 
roıelodaı Tov Aavır)ı; ravres yap ol ueyıoraves xal|. . (ovT)og 10rb 
uövog Ta Evilxvıa au)tm diexpivev, xal apyovra Eri Toüs 60@oUg 
BaßvAovos tovrov xarloınoev; ?1)0eca» xal aurol, aAAa dr) EpFovorv 
avro, LZneıdı) oopia Exovpavin 19 xExoounuevos' OoUx 1Bovkorto 

10 avayyellaı to Baoılel repl avrov, fva un 2AFovrog aurov xal elxon- 
TOS TNv® Yoapnv TOTEIOV avrol xatamyvvd@cı. Toüro dt OU u0Von 

torte Er) to Aavını Eyevero, alla xal Eos vor Eri noAlols ovußalveı. 
Ajvlxa Yap Tic aSLog yevausvog xapın rap& HE0V xTNontaL xal G0P@- 
TEEO: TOv allov EVpedij, EUHEMS AavTes REpıBlerouevor ULCOVOLV 

15 tovror, dımxovomv, ÜBeiLovsıy, arıualovoıy, xaraiakovoın, E5ovdevovcır, 
iva &v TouTm doswow avrol „elval Tı, under" Ovres. TO OuoLov Ya 
ri Tols | (rpopntaıg ovveßn xal &nl To xvolm xal di Tols a)no0To- 1WVa 
Aoıs. (ovrog xal En Toü Aavıra (Ta ev Ba)Burovı ovußavra »(on- 
VouE)v' RIOXORTOVOA rap 7 yeap? delgeı Tavra ovTo0G yeyevıueva. 

0 XVM. Tore toivvv axovoas ö BasıReug Ta nel avrod EXEAevoev 
aydijvar tov davını xal yroıw apos aurov' „av el davı)l 6 ano Tov 
viov tig alyualomolas rijs lIovdalas, 5 ıyaysv Naßovyodovocop © 
RaTio Hov;“ „Nx0VOa Repl 000, Orı duvaoar xoluara Gvyxplvar. vUr 
ovv kav dvundiis Tv Yyoayıjv Tavııv avayvavar xal Tv GUYxgLOLW 

25 QurNg Yvopicaı uoL, ROPP'EaV Evöuon xal 0 uavıdang 6 Xpvoodg Eotar 


16 Gal. 6, 3. — 21 Dan. 5, 13. — 28 Dan. 5, 16. 
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Tisch. | ovoua A | 4 ovyxg.) adtoö + SD|5 7! 7» 5 las vielleicht S | alria A, das 
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8 eicioav A | 3 ?S|9 Enorgarıw Alm Alxal ovx S| nBovAovro A|10 reol 
avrod‘ A: < Sa | 11 rovro A | 12 Ews A | &mı A: <S| 18 xrnoetaı A | 00@0- 
tepog A | 14 eVoe97 A | 15 Toitov A | xaraiakovcıv A | ESovdevoücw <S| 16 & 
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denn der Geist Gottes war reichlich in ihm, und Weisheit und Ver- 
stand Träume zu deuten, und kund zu thun Verborgenes und aufzulösen 
Verbindungen. Und der König legte ihm bei den Namen Baltasar. Jetzt 
nun möge man ihn | rufen, und er möge seine Deutung dir kund thun“. 147v 
5 XV]. Was nun war die Ursache, dass die Königin eintrat und über 
Daniel in Erinnerung brachte? Wussten etwa alle Grossen und die 
Freunde des Königs nicht das bei dem König Nabuchodonosor Ge- 
schehene? Denn dieser allein hatte ihm die Träume aufgelöst, und er 
hatte zum Fürsten über die Weisen Babylons ihn gesetzt. ?Es wussten 
yes auch diese, aber sie beneideten ihn, weil er mit der Weisheit des 
Himmels geschmückt war, und wollten ihn nicht kund thun dem König, 
damit nicht, nachdem er gekommen und die Schrift angezeigt, hernach | 
sie selbst beschämt würden. ?Dies aber geschah nicht damals nur bei 145 
Daniel, sondern widerfährt auch noch jetzt vielen. *Denn wo jemand 
15 ist, der würdig geworden die Gnade von Gott empfängt und weiser 
als die Anderen wird, sofort werden alle ihn beneiden, verfolgen, 
schmähen, entehren, lästern, damit sie erscheinen „etwas“ seiend. 
Dasselbe trug sich zu bei den Propheten und bei dem Herrn und bei 
den Aposteln; ebenso auch bei Daniel, damit (oder „wollen“, vielleicht 
2) „werden“) wir das sich in Babylon zugetragen Habende verstehen, denn 
die (voran)gehende Schrift zeigt (oder „wird zeigen“) dieses so geschehen. 148v 
XVII. Alsdann nun, nachdem der König von ihm gehört hatte, 
gebot er, dass man Daniel herbeiführe, und sprach zu ihm: „Bist du 
Daniel, welcher von den Söhnen der Gefangenschaft Judas, welche her- 
3 führte mein Vater Nabuchodonosor ?“ „Ich habe von dir gehört, dass 
du kannst Urteile entscheiden. Jetzt nun, wenn du kannst die Schrift 
lesen und ihre Deutung anzeigen, [und] wirst du in Purpur gekleidet 
werden, und wird ein goldenes Halsband um deinen Nacken sein, und 


17 Gal.6,3. — 28 Dan. 5, 13. — 25 Dan. 5, 16. 

3 „Und“ <L | „der König“ car’: carevi L | „den Namen“ <L | 6 „etwa 
alle (.so, aber“ L) .. Grossen“ vsi li (sice. a L) boljare: schwerlich ist zu lesen 
„denn etwa alle... Grossen“ vsi li bo boljare | 9 „Es wussten es“ vödjachu: 
„Es sahen es“ vidjachut A | 10 „auch diese“ i ti: „alle“ vei L | 11 „ihn" <A | 
12 „die Schrift“ < L | „angezeigt“, „erzählt“ wie S. 157,6 | 18 „damals“ <A! 
14 „vielen“: „auch vielen“ A: viell. ist zu lesen „bei vielen“ | 15 „der würd. ge- 
worden‘ dostoiveja: in i vajak L | 16 „als d. And.“ drugyich: „als die Klugen“ 
chytryich L | „werden .. ihn beneiden‘“ nenavidöti imut ego: w. e. sch. richtig A 
„fangen .. an auf ihn zu sehen“ na ne vidöti naönut | 17 „und schmähen .. und 
läet‘““ L | „nicht ersch.“ A | 18 „d. H.“ gs: „Gideon“ gedeone L | 2V „das sich .. 
zugetr. Hab.‘ eze i sluliväajasja A: „was sich zutrug‘ jaze sluciSasja L | „u. denn 
die (voran)gehende“ i idyi bo A, inde ubo L | 28 „dass man .. herbeif.“: „herbeizu- 
führen‘ L | „u. der König sprach“ L | 26 „Und jetzt nun“ L | 27 „lesen“: „entschei- 
den‘ („deuten“) L | „anzeigen und“ skazati. i AL: wohl „mir anzeigen“ skazati mi. 


Dr 


10 


1 
\ 


19] 


25 


156 IINOAYTOY 


er Tov ToaynAov sov, xal Toitos iv 71) BaıRein uov apseıc“. ?6 de 
uaxapıocs Aavını, un dampoıs Erıyelois yaıpüöusvos, und dosn Baoılıxi) 
UNEPRLEOUEVOG, AREXELIN" „ra bouara cov, Baoılev, Vol E0To@, xal nv 
dmpeav ToV olllxov 00V ir£pm dos‘) &yo de (emo voapnv) avaryılm- 
souaı) xal TV SUyxgLoLD aur(ng rvo)oloo co“. 3xal ovrag apauevog 
Zara xaFesjs Ta To rargl aurod ‚svußavra dinyncato To BaoıÄel, 
aa utv Exdıdaoxmv avrov Ta revoueva, aua dt xal svveriion un 
dAaGoveveohas ag UreoNparelv zapd To deov Ev en ToV Heov ESov- 
öde URÄEKOVTE. Ipnolv 00» RE0G autor „0 Ho 0 UWIOTOg nv Baoı- 
Aelav xal mv ueyaloovvn» xal zıjv Tuumv xol nV dogav Edoaxev 
Naßovyodovöcog TO rarpi 00V. xal ano Tg usyaAwovvng 1 Edoxen 
AUTO RÜvTEg ol Aaol pvAal YAmooat 0aD TOEUOVTES xal „yoßovuevoı 
ARO RO00OROV AVToV‘ oUG NBoviero avrög avıjpeı xal ovc NBovAero 
aurog Eruntev xal oVG 7BovAsto aurög vyov (xal 0uG NBovAeto autos 
Erareivov). xal OTE UPON N xapdia autov xal TO RVveuua auTov 
£XPATALOFN TOD VrEENpavsvcodaL, KATNvEXIN ARo TovV HPoovov Tig 
Ba Asia (xal 7 zum) ‚APN)EEN aro avrov‘ (xal ano) Tav avdgO- 
Rov ESebuoy9n xal Zi xagdla aurov uera Inolov E00 xai uera 
Ovdypav 7 xaroızia avtoi, xögro» ög Bov» &voauıkov auzon, xal ro 
tig dpocov, ToÜ ovpaDoD To coua avrov Bag, cs ov EyvO, OTL 
xugievei 0 vypıorog täg Baoıklelaz Tov Avdoinw» xal © av dogn doeı 
adrıjv". Sxal ravra einov iniveyxev Ta dxolovda' aua utv Emı- 
rAj000v TO Baoıkel xal R000WROv Tovrov un) Aaußavov, Iva axovoas 
poßndH xal 0 Eroinoev Auaprnua evdkog drıyvo. HAkyeı oVV" „xai 
v0 6 vios aurov Baltacap 00x dranelvooas Tv xapdlav 00V xark- 


8 Dan. 5, 17. — 9 Dan. 5, 18-21. — 24 Dan. 5, 22—28. 


1 &nl ro teaxnig D | ap&ns A | O de A | 2 yaıpwusvog A: gap. w. e. sch. 
auch S | und& A | do&n Baoıkleızn A | 8 Vnepuupwuevog A: 50, w. e. sch., auch S ] 
dwuura A | Baaıev <D | 00. ov A | 4 as olxlac D | 'olxov — doc] oL.. (w. e. 
sch. < 11 Buchst.) A | de] d« las Dr. Kern in A: < dann 8 Buchst. | avayv.. A, < 
ö Buchst. | 5 avwr..... onow A | 6 dinyeloaro A | 7 aua .. &ua A | drdıdeioxor 
Alte A| ovverle. mit S: Övadigov A: aurov +S | 8 drakwveieoden A | imeor- 
gavsiv A| To d£ov A| 9 Dnolv A | avrov A | ö Vwıoros) „der himml.“ S | 12 xei 
yAoccaı S|ncoav A | 18 EBovAsro hier immer A | dygpsı — euros <S | 14 iyou 
A | xal oUs— Eraneivov-+ mit SD | 15 tä xaodi« scheint S gelesen zu haben | 
16 ünepıyavevecda: A: Uneongavevaaadaı D | 17 xa@at— apy- erloschen in A, < 
11 Buchst. | x«&l dno] 6 Buchst. < in A | 18 zw» Inolwv und twv dvaye.D | 
26097 A | 19 wrdyowv A | xal xoorov SD: A <xal wie oben 9. 128, 28 | &you. 
avr.| anders Sa | 20 owur A | wc A| 21 6 eos vwıorog D|w A | doon A| 22 
Kal A | tavra A | axoldovde A| dua utv A: „und“ übers. S | &nininooov A | 
28 Aaußdvov A | dxoücag A | 24 ducornum A| eiIEws <S| Ay. ovv] „u. er spr. 
zu ihm“ S| Kal A| 25 ov ovv D | vioo A | xarevainıov D 


10vb 


1lra 
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du wirst der dritte in meinem Reich herrschen“. ?Der selige Daniel 
aber, weder durch irdische Gabe (froh) seiend, noch durch die Herrlich- 
keit des Königs sich erhoben habend, antwortete: „Deine Gaben, o König, 
seien dir und die Gabe deines Hauses gieb einem andern; ich aber 

5 werde die Schrift lesen, und ihre Deutung dir sagen“. 3ÜUnd so ange- 
fangen habend erzählte (zeigte) er alles der Reihe nach, was wider- 
fahren war seinem Vater, dem König; zugleich that er ihm kund das 
Geschehene, zugleich aber ihn lehrend, sich nicht zu überheben noch 
stolz zu sein, überaus in Gottes Gewalt seiend.. *Er sprach nun zu | 
1) ihm: „Der Gott des Himmels (oder „der himmlische“) hat das Reich und 
dıe Grösse und die Ehre und die Herrlichkeit deinem Vater Nabuchodono- 
sor gegeben. Und von der Grösse, welche er ihm gegeben, waren alle 
Völker, Stämme und Sprachen zitternd und ihn fürchtend; welche er 
wollte, die erhöhte er selbst, welche er aber wollte, die demütigte er. 
15 Und als er sich erhob in seinem Herzen und sein Geist kräftig ward, 
stolz zu sein, [und] ward er hinweggestossen von dem Stuhl des Reichs, 
und die Ehre ward von ihm genommen, und er ward vertrieben von 
den Menschen, und sein Herz ward ihm mit den | Tieren gegeben, und 
mit den wilden Eseln seine Wohnung (oder „sein Leben“); und Gras 
2) wie ein Stier ass er, und vom Thau des Himmels ward ıhm der Leib 
gefärbt, bis dass er erkannte, dass der Höchste herrscht über das 
Reich der Menschen und er giebt es, wem er will“. 5Und nachdem er 
dieses geredet, fing er an das Folgende und den König geisselnd und 
seine Person nicht ehrend, damit er gehört habend sich fürchte und 
25 seine Sünden erkenne. $®Und er sprach zu ihm: „Und du, sein Sohn, 
o Baltasar, hast nicht gedemütigt dein Herz gegen Gott, hast nicht 


8 Dan. 5, 17. — 10 Dan. 5, 18—21. — 25 Dan. 5, 22—28. 


3 „seiend“ sy A, sii L: wohl sicher ist zu lesen „(fröhlich) seiend“ (vesel) sy: 
in A etwas ausradiert | 8 „sich erhoben habend‘“ vosnessja: „erhob er sich‘ vosne- 
sesja AL | „geantwortet habend und sprach er“ L | 4 „gib aber“ L | „ich aber“: 
„und ich“ L | & „anfangend“ L | 6 „was“ jaze: „wie“ jakoie A | 7 „that er ihm 
kund‘“ poveda emu A (wohl zu lesen „ihm kund thuend“ pov&daja emu): „jedes 
Einzelne“ po edinomu L | 8 „zugleich aber“ <L | 9 „nun“ ubo: „denn“ bo L | 
11 „und“ vor „die Ehre“ < L | „Herrlichk.“ liest vor „Ehre“ L | „und“ vor 
„Herrl.“ < A | 12 „Und von“ <L| 18 „u. fürchteten ihn“ L | 14 „die — wollte“: 
„demütigen“ L | 16 „des“: „seines“ L | 19 „u. mit Gras... fütterte man ihn“ wie 
ım griech. Text L | 26 „hast nicht erkannt“ <L. 
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vaprı Tov HeEov. 0ov Tavra xavra Eyvoc; xal Exit xUgLov Tov Heov 
TO OVERVOD VYPOITG xal Ta 0x0 Tod olxov autov NVerxas Evo- 
10V 00V, xal CU xal ol ueyıoraves 00v xal al (nallaxal 00V xal ai) 
rapaxoırol 00V, olvov Enlvere Ev avrolc, xal Tolc Heodg ToUc X0VooUg 
5 xai apyul/ 0005 xal yalxovs xal aıdnpovs xal SvAlvovg xal Audlvovg, 11rb 
ol 0v BAkrovoı xal Of 09x Axorovoı xal 00 Yırdoxovoıv, 1;vEeGag xal) 
tov Heov, 00 7) (mvon) 0)ov Ev ysıpi avrov xal racaı al Odol Vov, auron 
00x Eöosacas. dia TOVTo x N000WR0V aUTODV ANEOTAAN AoTpayakog 
xEi00g xal Tv Ypapıv Tavınv Erafev' uavı) HEXEA Yapks. TOoVTO TO 
10 ouYxgıua Tod bnuarog' ua, Zuetonoev 0 Heög riiv Baoılelav cov zal 
. Erinpwoev avınv' Hexel, doradn Lv CvyD xal EVEEIN VOTEpovda' 
papec, dınomtaı 7) Bacılela oov xal &6odn Mrdoıg xal Ilepoaıs“ 
XVII. 0 utv yap Baoıleig axotoas Tıv Ypapıv anal to Tauıng 
vvrxpLua E&Avnydn int Tols elpmuevoıs, ExeAevoev (I) Evdvdnvaı „row Aa- 
15 vı7j2 Roppioav“ xaı „elvar avrov roltov apyovra Ev rij Baoılela“. ?,2v 
avın 17 voxtl avno&dn Baitaoap 6 Baoılevg d Xaidalog, xal Aapelog 
0 Midos rap£iaßer tiv | (BaoıAeiav avroo, ov Erov Egxovra vo“) — 11% 
ITtov dE svyroliua)Tos xas0/s 7) YoapN repıeyei UXO „Tod „Aavını 
enıAvdevrog avın 7 vorteil... &nl tous Mndovs ads (av) UNO TOO 
20 Javını eipnraı' „wadıora Baoıkele xal uEdLoTE“ „Yıvooxmv Ta dv ro 
GXOTEL, Xal TO Pos HET avrod dorıy“. 
XIX. Napalaßov od» Aapelog 6 Erıxindels Acovijpos (nv Baoı- 
Aelav) „xatelornoev“ „varpanas ixarov Elxooı“ „xal Eravo aurov 
Taxtıxotz TpEls, Og N» Aavını eig LE adrav, Tov anodıdovan avrols 


14 Dan. 5, 29. — 15 Dan. 5, 30. 31. — 20 Dan. 2, 21.22. — 28 Dan. 6, 1—3. 


1 ndvie tevza D | Eyvos] einac A | tov zugLov $e0v D | 9eov A | 2 MveY- 
xug A: nveyxav D | 8 ueyıoraveg A | naAlaxai — al <A wegen des Homoiotel. | 
4 oivov A | Enivverar A | avroig A | govoois A| 5A BI. ilrb Z. 1—4 und 3 
Buchst. von Z. 5 unleserlich: ergänzt aus SD u. S. 148,2.7| 7 od A | nvon oov) vor 
ov scheinen 4 Buchst. zu fehlen A | n&äoaı — ooi) „in allen deinen Thaten‘“ übers. 
S j Odot A | 8 &x npoown. arrod <S | 9 tatınv A | &verafev D, + auch D xal 
avın 7 yoayn Errstayuevn | yapks A | Toito tw avyxgıua A | toüro dES | 10 navy 
A| ‚EuErQLoEV A|ö 9eoc A | 11 9ext2 A | evo&$n A | 12 yapks A | dıypsıraı A | 
18 0 utv A | Baoulevc A | «xodoas Alto A| 14 Avnidn A| xal &.r. elo. &$aı- 
uacev S| 6’ + SMend | 15 aoy. toirov D|’Ev A | 16 Baaudeic A| 17 undos A | 
A BI. 11Va Z. 1 und 5 Buchst. von Z. 2 sind erloschen: ergänzt aus SD | avvor <D | 
18 roü d& — EnıAv9tvrog übers. kürzer S | avyxgı..togA |xa9o.. yoapn A| 19 
erulvdevrog avın A | vuxri) „ward — über“ richtig + S, während <A | xa9oc A ! 
dv möchte Mend lieber tilgen | 20 ayiov Aav. S | Pagıkels A | uedior@ A | yırd 
0x0v A| 21 ro pwc yaoS| uer A | 22 IIcoaicßov A | Kaovngos Alt. Baoıd.+ 
mit S:<A | 28 dxarov A | 24 O6 — alıwv) kürzer S | os, 7v A| eis A | dnöd- 
davaı A, „den Heerführern die Grossen“ übers. S. 
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erkannt alles dieses; und hast dich wider den Herrn, den Gott | des Him- 
mels, erhöht, und die Gefässe seines Tempels vor dich gebracht, und du und 
deine Grossen und deine Kebsweiber und deine Konkubinen haben Wein 
aus ihnen getrunken, und die goldenen und silbernen und ehernen und 
5 eisernen und hölzernen und steinernen Götter, welche nicht sehen noch 
hören und nicht fühlen, hast du gerühmt, aber den Gott, in dessen 
Hand dein Geist ist und in allen deinen Thaten, ihn hast du nicht ge- 
priesen. Deshalb ist auch gesandt der Finger der Hand und hat er 
diese Schrift | geordnet: Mane, Thekel, Fares. Dies aber ist die Deu- 
l0 tung des Wortes: Mane, es hat Gott ausgemessen dein Reich und es 
beendet; Thekel, es wurde gestellt in die Wage und wurde ungenü- 
gend erfunden; Fares, es ward geteilt dein Reich und ward gegeben 
den Medern und Persern“. 
XVIU. Der König nun, nachdem er gehört die Schrift und ihre 
15 Deutung, [und] ward betrübt und wunderte sich über das Gesagte. Er 
gebot aber „den Daniel“ zu kleiden „in Purpur“, und er ward gemacht 
„zum dritten Grossen in seinem Reich“. 2,In derselben Nacht ward 
getötet Baltasar, | der König der Chaldäer, und Darius von Medien em- 
pfing sein Reich, seiend zweiundsechzig Jahre.“ 3Nachdem die Schrift 
2 und die Deutung durch Daniel geschehen war, in derselben Nacht ward 
auch die Thatsache erfüllt, und ging das Reich der Babylonier über 
an die Meder, wie der heilige Daniel sagte: „Er setzt ein Könige und 
wandelt, der, welcher weiss was in der Finsternis; denn das Licht ist 
mit ihm“. 


35 Von dem siebenten Gesicht, von dem Hinabwerfen des Da- 
niel in die Grube zu den Löwen. Fünfte Abhandlung. 


XIX. Nachdem nun Darius, genannt Asuer, das Reich tiberkommen 
hatte, „setzte er hundert und zwanzig Heerführer ein“ „und über ihnen 
drei Grosse, von welchen war auch Daniel, damit den Heerführern die 


16 Dan. 5,29. — 17 Dan. 5, 30. 31. — 22 Dan. 2, 21.22. — 28 Dan. 6, 1—3. 


1 „und“ <L|%2 „und“ vor ‚du‘ <L, vor „deine“ <A|8 „und haben“ A | 
4 „und ehernen .. u. hölz.“ <L | 6 „hast du ger.“ pochvali: pochvaly AL | 7 „dei- 
nen“ <L | 9 „diese“ <L | farek A | 10 „es“ <L | 11 „es w. gest.“ postavisja: posta- 
viea (sic) A, postavie 1, | 14 „dieser Deutung‘ L | 15 „und“ habe ich getilgt | „ward 
betr.“ opetalisja: „betr. geworden‘ opelalivsja A | 16 „er w. gemacht“ dasja: 
„setzte ihn ein“ postavi i L | 21 „die Thatsache“ delo: viell. „sie... durch die 
Thats.“ delom | 24 „mit ihm“: es endet L|25 A Bl. 152. 
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ToÜg Oarpanas Aoyov, orog 6 Bacıledg un &voyAitar. xal nv Aavuyı 
VREE aUTOVg OTL AVEDua REpL000V fv auro, xal 0 Baoıledg xat&ornoev 
avıov Ep’ OAns ris Bacılelag aurovd“. — ?axovcag Yap xepl avroi 
Aagpelos ınv Te Ooplav nv dxexınro xal To dx naubog nıoröv TE xal 
5 evlaßks, avTOV REWTEVEV Aavrov To» Plimv aUTOd xal xUVpLevev 
raons tirs Ba(oıkelag avrod ..). ?.. Tov Foolvov) tig avrov Bacıkelag 11° 
yapıoausvog xal RAVTaS TOoUg apyovras AlyunTov URNRO0OVUS TOUTO 
vroragac. !Trodtov rolvvv yevautvov, PHOVM xıyndEvres „ol TaxTıxol 
xal ol varparaı ELntovv apopaoın evpelv xara davını“, OrWG Ayop- 
10 unv tıva zart’ adtov Aaßövres KATNYOENGAVTES TODTOV ANOXTEIVOCL" 
(0A; TO HnTov AAMPOI, 6 rE0 uxpoV einauev, orı Erav eviapı)g 
tıs N Tov Heov Yoßovusvog, EXov yapın xal ooplav napd BEoV, Uno 
TOv A0vınav av 00V nioeltan, dıörtı xal aurol TAG aurng Xapıros 
00% Shoe. 50UTwG xal oi caTparaı xal oil Taxrıxol dıa p9ovov 
15 Zuloov» Tov davına, ‚Exeidı] GOPOTELOG Xal RIOTIXWTELOG Kat» nV. 
°rovro yao 7) roagi EuapTUEN0EV Aeyovoa' ‚cal rasav r0Opacıy xal 
AOpARTO. ua (xal aurläxnua 00x) EVE0v xar’ avr(od, ori RUoyTog iv“. 12ra 
'00 Yap (uov)ov Tag TovV Heov Evroias xata TOV vouov Epviartev, 
aAla xal Ta Tov Bacıldos rpoorayuara uera noAing Enıueiclas xal 
20 axoıBelas dıerov 1, Ev undev) bunapo rpayuarı xEodovg OAlyov yapın 
tv kavrovd xadapa» ovveldnoıw uoAuvar BovAousvoc. 
XX. Iloooı yap tote rp00R0L0UuEvVoL plAoı utv elvan To davınl, 
ti dt xapdi« Tovrov Euloovv Hovnpevovres, xal dapa di Erepmv 
R000WRMv VREREUROV xal yorjuara ixava daosın Exnyyeilavro, iv 


6 Gen. 41, 40. 41. — 8 Dan. 6, 4. — 16 Dan. 6, 4. 


1 BaoıRsüg A | Evoyieiraı A| Kal nv A|2 ünse avroüg A | Baaıdeig A| 8 
On Al’Axoücag A | 46 Mindog + S|rmv A| &xixrırm A Tw@A | 5 eVlaßks .. nıorov 
S| neoteinw A| 6 näong A| A Bl. 11vb 2%, Z. unleserlich | 900... A | 7 eiyunrov 
A| 8 Toivuv A | xeıundevres A: E&yeodevreg viell. S | raxtıxort A | 9 evosiv A | de- 
yını A | 10 xar A | Acß.) „gefunden hab.“ S | xarnywonoavres A | rovrov A| 11 
nos A| ontöv A | Eninowsn A| O0 neo A | einauev A: vgl. oben S. 154, 13 | &nav 
A| evRaßis tie DA | 12 | „sein wird“ übersetzt S | 9eov A | xapın tus 00- 
gias S| naga eoü <S | 18 unalraı A | 14 nSıwdeioev A | ovrws A | Taxtızol 
Aldıa A| 15 Eusicovv A | davını A | Enel dn A | Uornxzwrepog A | navrov <S 
nv A | 16 tovzo A | 17 xal — oüx erloschen in A, es scheinen 18 Buchst, zu feh- 
len, dann hat A x | evipov zart’ adı.] 7Bowv xaır w.e.sch. A, es fehlen hernach 
8 Buchst. | vos jv A | 18 uovov] vor ov erloschen 3 Buchst. | rag) ra w. e. sch. 
A| &pilayrev A | 19 nooor.) S: neayuara A | 20 di’ Znwv 7» Al| punago A 
oAlyov <S | xaeır) „sich befassend“ viell. richtig + S | 21 uoAivaı A | Bovioue- 
vog A | 22 nguonoıovuevor A | darına A| 28 ıy .. xapdie) „in ihrem arglistigen 
Herzen“ S | zovrov A | &uicovwv! elox A | novngoüvreg + A | dpa A | Eriowv A | 
24 npoownov A: schwerlich <S | vnenevnwv A | ixava A | Enıyyellavro A. 
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Grossen Antwort geben, damit der König ohne Mühe sei. Und es war 
Daniel über ihnen, denn der Geist Gottes war reichlich in ihm und der 
König setzte ihn über alle“. 2Denn nachdem Darius, der Meder, von 
ihm | gehört hatte, die Weisheit, welche er hatte und seine Frömmigkeit 152v 

»und Glauben von Kind auf, setzte er ihn über alle seine Freunde und 
zu herrschen [und] in seinem ganzen Reich. 3Wie Pharao dem Joseph 
that, ihm den zweiten Stuhl seines Reiches gebend und alle Fürsten 
Agyptens ihm unterworfen gemacht habend. *Nachdem dieses ge- 
schehen war, durch Neid aufgestanden „die Grossen und Heerführer“ 

I) „suchten eine Ursache zu finden wider Daniel“, damit sie, irgend | eine 153 
Ursache gefunden habend, verleumdet habend ihn [und] umbrächten, 
damit das Gesagte erfüllt werde, welches wir kurz zuvor gesagt haben, 
dass wenn jemand fromm wird, Gott fürchtend, die Gabe der Weisheit 
habend, er von anderen Menschen beneidet wird, weil sie selbst diese 

15 Gabe nicht erlangt baben. >So auch die Grossen und Heerführer 
neidend hassten den Daniel, weil er weiser und zuverlässiger war. 
$Denn dies bezeugte auch die Schrift sprechend: „Und jede Ursache 
und Sünde und Ärgernis fanden sie nicht | gegen ihn, denn er war zu- 153v 
verlässig“. ?Denn nicht nur die Gebote Gottes bewahrte er nach dem 

2) Gesetz, sondern auch die Befehle des Königs verwaltete er sehr eifrig 
und fleissig, mit keiner schmutzigen Handlung aber um des Gewinns 
willen sich befassend, sein reines Gewissen nicht wollend beflecken. 

AÄX. Wie viele nun damals stellten sich als Freunde Daniels, aber 
in ihrem arglistigen Herzen hassten sie ihn, und Geschenke sandten 
® sie durch andere zu ihm und versprachen viel | Gold zu geben, seine 154 


6 Gen. 41, 40.41. — 9 Dan. 6,4. — 17 Dan. 6, 4. 


5 „setzte (ihn)“: postavi (i) | 6 „zu herrschen [und]: vlasti i A | 8 „Ägyp- 
tens“ egöptskyja: egovp’skyja A | 22 „sich befassend‘“ prikasajasja: sa überge- 
schrieben | 28 „nun“ ubo: 1. „Denn (wie viele)“ bo | „damals stellten sich‘ togda 
ja trorachu: „damals, dass sie sich stellten‘ togda da sja tvorjachu A. 

Bippolyt. 11 
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Tovrov anioınra neipaleın BovAöyevor, os Aoınov xpöpaoın xar’ 
AUTOV Eoymröres Evruxmoı 27 BaoıRel wg xagıLouevon aUTOV TA ToÜ 
Bacıldog xrnuara, xal ovros wc ErlßovAog avampesij. ?ravrore ovV 
RoAvunyavoog „einTovv"xar' avrov altlav' xal ur) EVp0LExOVT@» vVorel(pov 12rb 
5 OvußovAıo» EyEvero Asyövrov' „ody EveN00UEV xara davınA) rooyaloıv 
el) un Ev vouluoıs Heov avrov. ?rore“ ubv ulav yvounv romoaueroL 
R0007190v „co Bacılsl xal elnov' Aapele Pacılev, els Tovg almvas 
[nd Gvveßovisdoavro ol Exil ns Baoıkeias 00V Grparnyolxaloarparaı, 
UraToL xal Toräpgat, ToV sTHoaı oTaoeı Baaılımı) xol Evioydoaı OpLouO», 
10 Org. (05) av alrıanrau alrnua zaga xavros HEod xal Avdpgmanv 
Eos NuUEE@v ToLäxovta, AA m) xapa 00V, Bacılev, EußAndnostaı eis 
TOv AAXxov Tau Aeovrov. vor ovVV, Baoıkev, GTN00V TOV OPLOUODV xal 
Exdes ypapıv, Orws un aAloımdijj To döyua Mnidov xal Ilepoor. 
ıröre Aapeloc“, (um vomv) T7v TOVTW» xaxoungavonv nv EBovAsvoaıto 
15 yvounv, Ex&levoev „ypapnvam to doyua“ xal dnuoolaos ToUTo uote 
Hvar. — >xal yüp . . Audv, BovAousvog aroxtelvaı tov | Mapdoyalon 1218 
xol TO TOVToV yYEvos, R000EAI@v To Baoılcl "Apraseogy Ta oyoıa 
ovveßovisdoaro, On; &x PaoıAıxod doyuarog 147] TEogageszaLdexaty 
tod dodexarov Hmvög ua nueog ol xavres Tovdatoı AXoxTavd@oı. 
20 XXI. 0 utv ovv „Aavın2 nvixa Ervo“ To reyoauuevor vOnoas 
tv elg aurov zeyernucvnv dnıBovinv 05% Lyoßndn ovdt Ldeıllacer, 
Erolums E10» Bpoua Tols Imploıs napadosivar N Vroreyijvar To 
Arpoorayuarı tod Baoıldas' xaltoı EImv nIOXEVTNUR TO ERl TO» ToLov 


6 Dan. 6, 5. 6. — 7 Dan. 6, 6—9. — 15 Dan. 6. 9. — 16 Esth. 3, 13. — % 
Dan. 6, 10. — 28 Dan. 3. 


1 aniörnra A: 8.110, 9 | BovAausvoı A | oc Aoınödv] „ob vielleicht“ 8 | 8 xti- 
uara A | 4 noAvung. übersetzt S nicht | xar’ atroü <S | eipıoxövrwv A|A BI. 
12rb 2.1.2 und 13 Buchst. von Z. 3 unleserlich, von Mend ergänzt aus SD | 5 neo- 
yascır) now.a... A| 6 ei wohl auch in A, « las Dr. Kern | vouzuos A | ur < 
S!Tvounv A| 7 einav «ur D | Baoılev A | alavag A | 8 67981 A | ovveß. mavıeg 
D | ol enı A | Ent r. Baoıkelag übersetzt S nicht | orgarnyot A | x. vargunaı <S| 
9 To napyaı A| arzoaı — Öpıouov kürzer S | orzocı A | Baaıdeıxj) A | &v loyvoaı 
AI10 05 <AS: mit D | al rroeraı A: alınay D | airnua A | napa avdoanov (D) 
n naga& 9eod S | 11 Zug A | ar’ 7) dia A | Evxindnoeraı A | 12 ornoov A | 
18 töA| Il. x. Mn6. SD |negowv A | 14 Aag.] 6 Baoılzuc Acp. D | un voor + 
mit S: &yvo@v lieber Mend | rovrov A | Eßovislsavro A | 15 zo doyua A | roıro 
A | 16 Kal A | ya] „hernach“ richtig +S | auav A | BoAouevos (?JA | anoxrj- 
vaı A | uapdoyalov A| 17 noo0&1Y9wv A | aprapklo&n A| 18 ovveß.] ich: mit S: 
ovvexovoavra A| Baoıleızod A|ın A | telooaosıc xal dexarın A | 19 ano xrar- 
950 A|20 Aavını A|rw A| 21 ovre A | Ednkıacev A | 22 Eroluwg A | napea- 
dusivaı A| A | 28 noöcrayuarı A | xelroı &y. A: mit Recht von Mend bean- 
standet | &xw» tolvur, E. utv oder E. yap S | newxevrnun A: noox. las wohl auch S, 
schwerl. negadsıyua | to A. 
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Einfalt versuchend, ob sie vielleicht gegen ihn eine Ursache gefunden 
habend dem König kund thäten, dass er das Haus des Königs verderbe, 
und dass sie ihn so als einen Feind töteten. ?Als sie aber auf jede 
Weise eine Ursache gesucht und nicht gefunden hatten, hernach rat- 
5 schlagten sie sprechend: „Wir finden keine Ursache wider Daniel ausser 
in dem Gesetze seines Gottes“. ?Alsdann kamen sie mit Einem Rat 
„zum König und sprachen: Darius, o König, lebe in Ewigkeit. Es 
haben geratschlagt deine Heerführer, | Fürsten und Obersten, festzustellen 
ein Gesetz mit Warnung (Weisung), dass wenn (jemand) etwas bittet 
10 bei einem Menschen oder bei einem Gott bis zu dreissig Tagen, ausser 
bei dir, o König, dass er geworfen werde in die Löwengrube. Jetzt 
nun, o König, setze fest die Festsetzung und setze eine Schrift, damit 
nicht geändert werde die Festsetzung der Perser und Meder. Da be- 
fahl Darius“ — nicht kennend ihren bösen Sinn und Rat, wie sie gerat- 
15 schlagt hatten — „zu schreiben die Festsetzung“ und vor allen zu ver- 
lesen. — Denn auch hernach ist Haman, umbringen wollend | den Mar- 
dachai und sein Geschlecht, gekommen zu dem König Artaxerxes und 
hat ebenso geraten, dass durch eine Festsetzung des Königs am Vier- 
zehnten des zwölften Monats auf Einen Tag alle Juden umgebracht 
2% würden. 

XXL Daniel nun als er erfuhr die Schrift, erkannt habend, dass 
der Ratschlag gegen ihn geschehen war, fürchtete sich nicht, noch er- 
schrak er, bereit seiend, lieber eine Speise der Tiere zu werden, als zu ge- 
horchen dem Befehle des Königs, habend nun auch das Beispiel, wel- 

5 ches geschehen war bei den drei Jünglingen, dass sie nicht angebetet 


& Dan. 6, 5. 6. — ? Dan. 6, 6—9. — 15 Dan. 6, 9. — 16 Esth. 3, 13. — 21 
Dan. 6, 10. — 25 Dan. 3. 


6 „Gottes“ am Rand des Cod. | 9 „(jemand) etwas‘ (kto) cto | 13 „geändert 
werde“ sja premenit': mö am Rand in A | 28 „Speise“ jad’: „wie“ jako A | 24 
„babend“ verbindet A mit dem Vorangehenden. 

11* 
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naldo» yeyevnusvov, &s un BovAndevres 17 elxovı Too Paoıllos 
r000xvv70aL x xaulvov nvpos dıssmdnoav. ?xal dn eloeAdmn „es 
tov olxov avrov“ nvorßev tüc Hvpldag „Ev Tols UnepWoLg xareranıı 
Jepgovoainu xal xaıpoög Toels T7s nNufpas NV xaurTov TA Yovara 
ERVTOV xal RrpO0EVxOusvos xal 250uoAoyovuevos Evaprlov Tov Beau 12rb 
avrod, ads nv noıwv £v Tolg Eunooodev“. 

XXU. Xon ovv 0p@» ınv eviaßesıav tod uaxaplov Aavını, Ras 
el xal 2öoxeı dv Tols Baoılıxols npkyuacın arooyoislodaı, aAA Nyoww 
T Ro00EvXi) To xaH’ nuspav rpooexaprepeı, arodıdovg „ra utv Kal- 
10 capı to Kalocapı, ra dt a dem ro Yen“. — IaAR’ iomg Lpei rız' 

ti ovv; oUx nNdvvaro Ti; ukv jucga &v Ti xapdla Rp0S Tov Feov euye- 
o8aı, nv dt vurta ws LBovkero Ev to oixm Aadpalas Ti} REGEL 
oyoAaleıy, lva un xıvdvvevon; ndvvaro‘ all” 00x 79EAnoev. el yap 
Tovro reromxeı, elxov av ol Taxrıxol xal ol oarparaı elnelv‘ rag 
15 poßelraı tov Heov, Öröre tov BacılEws To doyua &poßne7 xl Tolg 
URX’ avTod xelevodeloıv Uxerayn; xal AuelAov nougpiv Tıva xal worov 
arıorlas KATApELEID XaT' AUToU" Unoxgloeog | Y&p Todro (Epyov 1370 
GAR 0V PO)Bov xal niotems (TG) 2005 tov Heov. 'xai dıa ‚zovro 
00x Ebooxen „apopumv“ xatalailas Tols äyrıxeukvorg „@ Yap ap rıc“ 
vRoTayijj „roito xal dedoviwraı“. XXIIL Oi yap Heo aiorevontres 
00x opellovoıw ovre inoxplveodar ovTE Toüg vr LEovoi@v Teray- 
u£vovc YpoßelodaL, Ympls Eav un Tı xaxov Rroımomoın‘ el dk Evexen tig 
eis HE0v rlorems Erepov Tı noıelv (avrovc) avayxalovoıy, ndEog 


or 


2 


u 
Nr? 


2 Dan. 6, 10. — 9 Matth. 22, 21. — 19 1 Tim. 5, 14. — 2 Petr. 2, 19. — 21 
Röm. 13, 1. 3. — 22 Röm. 13,4. 


2 np00 xzuvjocaı A | xaunvov A | Kal A | dn übers. nicht S | elaeA90v A | 
8 nvvgev A | Unep. arroüD | 4 ZAnu A| xaıpoüg A | v A | zauntov A | Enl ra yor.D | 
5 &avrov A: adroü D | no0c ergouevog A | Eravrıov A | 6 xagwc 7V A | &v rois< 
D | 7 xoei A | 2pav A | 8 ddwxsı A | Baoılsıxois A| Ev... neayu. danooy.) viel- 
leicht &v .. npootiyuacıy anoAsio9cı, für den Gebrauch von &» auf Usener, Theo- 
dosios S. 124 sich berufend, Mend | @nooyoAciodaı A, verdorben: vielleicht anocyo- 
Adleodaı: anoopaiitodaı w. e.sch.S | aA)” &y ovv A | 9 noooeıyn A | 127] xa$- 
nutoav A | noooexartpeı A | anodıdorg A | ra Kaloapos Kaloagı xal a roü 
9eod to Yen SMatth. | 10 aaa A| tlg A ‚ıım nach ovv ohne Interpunktion A 
növvero A| 12 d£ A| ıa9o&wg A| nooceryn A | 14 toitw A | @v) ich: ow A| 
15 gyoßytaı A | ö nork A | toö doyua A | 16 xeRevodgjaw A | yoyoy A | 17 
dnıorelag A | inöxeisews A | nach rovzo (so) scheinen 12 Buchst. zu fehlen | 
18 goßov xal] ..Bov xal A: wahrsch. ebenso S | rg] < w. e. sch. in A 2 Buchst. | 
za <S | toiro A | 19 Edwxev dgopunv A | xaralwlsıäg A | avrızelusvog A| 
“OyapA|av< 2 Petr. 2,19 |20 ino tayj A | tovrw A | dedoviwraı A | 21 ögel- 
Jovow A| otte.. ovre A | dnoxoiveodar A| im efovawv A vgl. A S. 130, 21 | 22 
zwois A| unri A | Evexev A | WB 97 A | Ereoov vu A | avrovg scheint S hinzu- 
zufügen. 
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habend das Bild | des Königs aus dem feurigen Ofen bewahrt blieben. 155v 


2Und „gegangen in sein Haus“, öffnete er die Fenster „des Hauses gegen- 

über Jerusalem und zu drei Zeiten des Tages beugte er sich (betete 

er an), das Gebet verrichtend und bekennend vor seinem Gott, wie er 
5 früher gethan“. 

XXI. Es gebührt sich zu sehen die Frömmigkeit des seligen Da- 
niel, wie er, wenn er auch schien getäuscht (versucht) zu werden in 
den Sachen des Königs, aber auch alle Tage im Gebet verharrte, gebend | 
„dem Kaiser das des Kaisers und das Gottes Gotte“. — ?Aber mir 

10 scheint, es spricht jemand: Was nun? konnte er nicht des Tages Gott 
im Herzen anflehen, aber des Nachts wie er wollte heimlich im Hause 
zu Gott beten, damit er nicht Gefahr laufe? Er konnte es, aber er wollte 
uicht. 3Denn wenn er so gethan hätte, so hätten die Grossen und 
Heerführer gesprochen: Wie fürchtet er Gott, welcher den Befehl des 

15 Königs fürchtend und seinem Befehl gehorchend? Und sie hätten 
Schmach und eine gewisse Lästerung des Unglaubens gegen ihn er- 
hoben. Denn ein Werk der Heuchelei ist dies, | aber nicht Verwaltung 
des Glaubens Gottes. !Deswegen gab er keine „Ursache“ der Lästerung 
den Widersachern. Denn „wem jemand“ gehorcht, „unter den ist er 

>) geknechtet“. XXIII. Denn den an Gott Gläubigen gebührt es nicht zu 
heucheln, noch sich vor den Gewalten zu fürchten, wenn sie nichts Böses 
thuın. Wenn sie aber um des Glaubens an Gott willen ihnen befiehlt 
etwas Anderes zu thun, so ist süss zu sterben, statt das von ihnen Be- 


2 Dan. 6, 10. — 9 Matth. 22, 21. — 18 1 Tim. 5, 14. — 19 2 Petr. 2, 19. — 
21 Röm. 13, 1.3. — Röm. 13,4. — 28 Vgl. 2 Makk. 7,2. 


1 „aus“ iz: „auch“ i A | 11 „wollte“ chotjaäe: „konnte“ moöale A | 12 „Ge- 
fahr laufe“ zalözet: vgl. zalaz x/ivduvos De ant. 1 | 16 „Lästerung‘ chulu: „chu“ in 
X übergeschr. | 17 „Verwaltung des Glaubens“ stroi very: es ist zu lesen „der 
Furcht und des Glaubens“ stracha i very | 28 „süss — zu thun“ am untern Rand 
r.1.H. in A. 
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arodvnoxeıv uaAlov 7 Rolslv Ta Un avıav xelevoueve. To Yap 
elnelv 10V Ar00ToAov navaız „LEovolas UreperoVcaıc“ UROTA00EOHaL 
09 xEol Tovrov Asyeı, va apvnoausvor yv alorıv Nuo» xal Ta vno 
HEod RE00TETaYuEva arep 0b AvH0MRoL xEAEVovOLv TADTAa xal NULMUE», 
GAra Yoßovusvovs ras E&ovolas undtv xaxov rpa0ceıv, iva un Ur 
AaUTOV Ws xaxorolol xolacsdouev. ’xal dıa rovro Akyeı" „HEov dia- 
xovos Lorıv 6 Exdıxoc" Tolg „co xaxor“ mpaoloovow. ti; „Helsıs un 
poßelosaı tv 2Sovolar; To ayadov oleı, xal ESeıg Enawvon LE auräc“. 
„ERGV ÖE TO xaxov Noliis, Poßov' ov yap elxi; TV uayaıpa» pogel“. 
D0TE xara Tovro einev vRoTdocesdaı To öolms xal evAaßac dv to 
vov Alm Cnv, r00 opsaAumv Eyovras Tov Tijs uaxelpac xivdvvor. 
ol utv OV» AR00TOA0ı xWAvOuEVoL URO TV ApXoPTm» xal Yoauua- 
tem» Tov Aoyov Aalelv 00x Erarvovro REıdapyouvtes „HED UGAAoV 
7 avdomroıc“, xal did TovrTo Ayavaxınoavrss „EHevro avroug !v 
tnonosı Önuoole“" all’ 0 „aryeilos dia voxrog“ „Lgayayov aurovg 
einev“" nopevdlvreg „Aalelte" „ta bjuara tig Long Tadınc“. — 
XXIV. Ovrwg ou» xal 6 davujk, xwAvousvos RO00EUYEOFRL, TO 
doyuarı Too Baoıkdmg od Urerayn, va un dogav Beod 947 Ürxoxaro 
dösns avdoanwv. ?el yap dıa Heov rıs arodvnoxeı, yalpeogaı Opeikcı 


20 rl tovro Lo» alovıov evpov. | ?... dv To xooulm .. Lov)tag undk 


ulav apopun» dıdövaı Tols Inrovcıw dpopunjv, iva dv tout avrol 
uaAllo» xataoybvovrar' 09 T00no» xal „ol Taxtıxol“ „ELnTovv“ Tore 
„xara Aarıml“ ayopumv „edpelv“ xal 0UX NVOLOXOV, „OTi RIOTog nV“ 
gl dE Tıves Pralovraı Tov Heov um 0£ßeıw undk altelodaı rap’ aurov, 


1 Vgl. 2 Makk. 7,2.— 2 Röm. 13, 1.— 5 Röm. 13,4. — 6 1 Petr. 2, 14. 0. — 
Röm. 13, 4. — 7 Röm. 13, 3. — 9 Röm. 13,4. — 12 Act. 4, 17. 5,%8. — 18 Act. 5, 9. 
— 14 Act. 5, 18—20. — 18 Joh. 12,43. — 22 Dan. 6,4. — 24 Dan. 6, 7. 


1 n]eüA|vgl. S.86, 16. 114, 8.168, 1| Um A |xeAevoueva Alto A| näcaıcı | 
ind tacoeosaı A | 8 nlornv A | yumv) duwv A | 4 npoorerayueva A | anep olA&| 
xelgtovoı w.e. sch. auch S | noroüuev A | 6 avrwv A | xaxonoıot A: < S | tovro 
A | e005 A: y&g + Röm. | 7 6 < Röm. | t! Ing A | TI<S, viell. mit Recht | YErsıs 
d& Röm. | 8 yoßzosaı A|tw A| Kal w. e. sch. A | &&ng A | 9 2a» Röm. | zw xu- 
x0v A| yoßovA|elxn A | uaigaıpav A | 10 rovro A | ino raocsodaı A | 11 0Y- 
IaAuov A | Exovres A | vaxaions A | xivduvov) „Schlag“ S | 12 OL A | xoAvw- 
usvor A | yoauuaralov A | 18 r. Aoyov) Toü 9eod + S | enavovro A | 14 rovro A 
15 znolosı dıuoola A | äyyer. d& xvplov Act. 5, 19 | T7g vuxrög Act. 5, 19 | ar- 
toüc A | 16 Acdeiraı A | ra oruara A: „das Wort“ S | 17 Ovrog A | xwirw- 
usvog A | nodo ebxeodaı A | 18 oVx A | Unöxarw A | 19 Yeöv Tic A | anögvnazeı 
A | öylicı A | 20 Em A | ep@v A| ABI. 13Va Z.1..vuw, dann erloschen 16 Buchst.: 
viell. ist go ovV» roig nepl Heod anovdabovrag zu lesen | x0ouw — Lörrag] xpou 
... (erloschen 9 Buchst.) rag A | 21 ddwunı A | 22 xzarauoyuvorra A | 28 elpeiv 
A:<S|ovx mweıoxov Alnv A|24 EL A|nag A. 


13rb 


1318 
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fohlene zu thun. 2Denn was der Apostel sagt, gehorsam zu sein aller 
„Gewalt, welche die Gewalt übt“, spricht er nicht davon, dass wir, ver- 
leugnet habend unseren Glauben und das von Gott Befohlene, thun 
was die Menschen | thun (l. „befehlen“), sondern dass wir die Gewalt 157 

5 fürchtend nichts Böses thun, damit wir nicht von ihnen als... Strafe 
empfangen. 3Und deshalb spricht er: „Sie ist Gottes Dienerin, Rache 
den Übelthätern“; „willst du aber die Gewalt nicht fürchten, so thue 
das Gute und sie wird dich loben“, „wenn du aber das Böse thust, so 
fürchte dich, denn sie trägt nicht umsonst das Schwert“; damit er hier- 

10 durch sage, dass der rein und fromm in diesem Leben Lebende gehor- 
chen soll, vor den Augen habend den Schlag des Schwertes. ?Die 
Apostel nun, verhindert von den Fürsten und Schriftgelehrten das Wort 
Gottes zu reden, hielten | nicht inne, „mehr Gott“ gehorchend „als den 157v 
Menschen“, und deshalb „setzte man sie“ erzürnend „ins Gefängnis, aber 

15 ein Engel“ führte sie „während der Nacht“ heraus (und) „sprach: Hin- 
gegangen lehret das Wort dieses Lebens“. 

XXIV. So nun auch Daniel, gehindert zu beten gehorchte er nicht 
dem Befehl des Königs, damit er nicht die Herrlichkeit Gottes setze 
unter die Herrlichkeit der Menschen. ?Denn wenn jemand wegen 

% Gottes stirbt, gebührt ihm sich zu freuen, dadurch das ewige Leben 
gefunden habend. 3Es gebührt nun den sich um (für) | Gott Mühen- 158 
den, rein mit Furcht in dieser Welt Lebenden, auch keine einzige Ur- 
sache zu geben den eine Ursache Suchenden, damit jene hierdurch 
vielmehr beschämt werden, [und] wie auch damals die Grossen „eine 

2 Ursache gegen Daniel suchten“ und „nicht fanden“, „denn er war zuver- 
lässig“. *Wenn aber einige uns Gefahr bereiten, Gott nicht zu ehren, 


1 Röm. 13, 1. — 5 Röm. 13,4. — 1 Petr. 2, 14. 20. — 6 Röm. 13, 4. — 7 Röm. 
13,3. — 8 Röm. 13,4. — 11 Act. 4, 17. 5, 28. — 18 Act. 5, 29. — 14 Act. 5, 18-20. 
— 18 Job. 12, 43. — 24 Dan. 6, 4. — 26 Dan. 6, 7. 


4 „thun‘“ tvorjat: w. e. sch. ist zu lesen „befehlen‘ veljat | 6 „Rache“ m’st’: 
ch 
w.e. sch. „Rächerin“ £xdıxog m’stnik | 15 „sie... (und)“ i (i). 


- wm— om og | | or 


168 INNOAYTOY 


Havarov ıulv areılovvteg, jdıorov uallov GrodvNoxeıv N zoo Ta 
UNO TOVToV xElevOueva. „Tic* rao „Nuas xopioeı Gro ns ayarıc 
tov Bor; Hmıs STevoyogla n dıoyuos ZU Aıuög N xlvduvos 
paxampa,“ 5xal dıa Tovro 0 uaxapıos davını Tov Heov uaAliov Yoßı- 
5 Heig xal napadovs iavrov 1m Yavarm UNO Tov ayyeiov &x Tv Ac0v- 
tov dısoaodn. "el rao edtaßndeis to doyua nobyace» &v Tals Toua- 
xovra Njuspaıs, odxerı 7 Tovrov Rlorıg roög | (TOv Heov .. av np) 1376 
„ovdelc“ rap „Svvarat) dvoiv xvoklous dovAyevem“. Tod yap draßörov 
ae N Teen Tomaven yeyevnraı els To dımxeır xal HAlßew xal KOTa- 
10 xovelv Tovs aylovg, Iva u Eralpooıw rg00EvyöuevoL „xelpas o0lovs“ 
to do, eldes ori j Tov aylov x00080xn] To us» x00u® elonvn» 
ragfyeı, To dt RovNEW xolacıy. "@oreg xal &v 4) denn, „Nuixa 6 av 
EnijpeV Tas yelpac Mwvons, ureoloyvocv 6 Iopanı, yvixa Ö’ av xare- 
Inxev, Uxeologvoer Ayuainx“. Imorep rovro Eos vor yiveraı xal ip 
15 nulv rAngoVTaL. yvixa yap av ravoauedha RE00EVYOHEVOL, ÜrEgLOyDEL 
xa9” uhr ö Gyzıxeiuevog, nvixa dt TI) R000EUY}) APOOXAPTEHOULEN, 
xexatägynta 7 Tov rovnpoV duvauız xal Z5ovola. 
XXV. Ovros ovv xal &v Tols ‚Taxtıxols xal sarpäraıs Eunoynoev 
torte, iva ro Ldıov Heinua di’ aurmv Erıreidi(on xal Tov uaxapıov 1413 
20 Aayvuln2 els Tov Adxzov 2ußa) Ay zo» Asovrov. :ov „exelvor“) 
RAPATNENDaVTES xal ldövres adrov Tols Ts Tueoas 2000EvyönE- 
vov n000jAHov Akyovres „rom Baoıkel“: Anpele „Bacıled‘ ovyl 6pLGuoV 


2 Röm. 8, 35. — 5 Dan. 6, 22. — 8 Matth. 6, 24. — 10 1 Tim. 2, 5. — 11 1 Tim. 
2,1.2. — 12 Exod. 17, 11. — 16 1 Tim. 5, 14. — 20 Dan. 6, 11—14. 


1 ansıLoVvreg A | Ydıorov) vgl.S. 86,16. 114, 8. 164,23 | anödrnoxeıw A | 2 yw- 
onoeı A | 8 $u A: Xgıorod Röm. 8,35 | YAlweıg bietet A | orevoyogeia A | A- 
uös 7 duwyuog S: Röm. 8, 35 + 7 yvuvöorns | xivd. A| 4 KalA|rovroA|IrA | 
5 Eavrov A | 6 dıdow9n A | To doyua A| 7 A BI.13Vvb Z. 1 erloschen die ersten 
14 Buchst.: etwa tov 9eöv &yvn (od. öol« od. xageape) &v nv: &xa9upevev zieht Mend 
vor | 8 oideig A: erloschen alsdann 8 Buchst. in A | dv.ı» A | xver.. (< 7 Buchst.) 
eveıv: ergänzt auch hier aus S Matth. 6, 24 | 9 acı A | xaranoveiv A | 10 ayiow 
A| entpworv A | np00evgöuevor A | oolowg) S 1 Tim. 2,8: Öoiog A| 11 Idus A| 
roöcergn A | 12 napelya Alım A| nvixa — Ayuadız] Exod. 17, 11 frei wiederge- 
geben von Hippol. | 13 A A | xared.] rag xeipag + Exod. 17,11 | 14 imeglayvoer 
A | won. toüro] „welches“ S|rovıw A| &p A | 15 neöceigwusvor A | ineelaxieı 
A|I16 xag A| npöGxapTEpODuEV A | 17 xexatapyeıra A | T. novngot] „unsers 
Feindes“ S | &&ovol« A | 18 ovrwg A: freie Wiedergabe in S | Ovr. x... &veoy.) 
„Jenes geschah .. d. Teufel“ S | ’Ev A | varganoıg A| 19 ABl. 14ra 2.1.2 ünleser- 
lich, doch fängt Z.2 mit vı an: ergänzt aus S; 2. 3in AA 7 to» Aeovrav (£o?), er- 
loschen sind dann etwa 8 Buchst. | 20 r. leovrwv <S | 6» &xeivor ich: 6», S | 21 
NapaTnpEoae» A| zelg oder xaıporg reeig (vgl. S. 170, 6) Mend: ropeig A | n00- 
evyöusvov A | 22 neoonAdo» A | ro Baarkel Aby. 8. 
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noch etwas von ıhm zu erbitten, indem sie mit dem Tod bedrohen, 
ist es süsser lieber zu sterben, als dieses zu tbun, das von ihnen Be- 
fohlene. „Denn wer wird uns scheiden | von der Liebe Gottes? Trübsal 158v 
oder Bedrängnis (Angst) oder Hunger oder Verfolgung oder Gefahr 

5 oder Schwert?“ 5Und deshalb ward der selige Daniel, mehr Gott fürch- 
tend und sich dem Tod übergeben habend, durch den Engel von den 
Löwen gerettet. $Denn wenn er, den Befehl des Königs gefürchtet 
habend, verstummt wäre alle die dreissig Tage, so wäre fortan sein Glaube 
an Gott nicht rein gewesen. Denn „niemand kann zwei Herren dienen“. 

10 "Denn des Teufels List war immer eine solche, zu verfolgen (und) an- 
zufechten und zu peinligen die Heiligen, damit sie nicht betend „reine 159 
Hände zu Gott erheben, wissend, dass das Gebet der Heiligen der Welt 
Frieden giebt, dem Bösen aber Pein. $Wie auch in der Wüste „wann 
Moses die Hände emporhob, siegten die Juden, wann er aber ermattete, 

15 siegten die Amalekiter“. Welches auch noch jetzt geschieht und an 
uns sich erfüllt. Denn wann wir ermatten zu Gott zu beten, besiegt 
uns der Widersacher, wann wir aber zu Gott betend ausharren, so lässt 
nach die Kraft und Gewalt des Feindes. 

XXV. Jenes nun geschah damals in den | Grossen und Heerführern, 159v 

2% damit der Teufel durch sie seinen Willen thue (und) den seligen Daniel 
in die Grube werfe. 2Welchen beobachtet und gesehen habend zu drei 
Zeiten des Tages zu Gott betend, kamen sie „zu dem König‘, sprechend: 
Darius, „o König, hast du nicht eine Satzung festgesetzt, dass jeder 


8 Röm. 8, 35. — 6 Dan. 6, 22. — 10 Matth. 6, 24. — 11 1 Tim. 2, 8. — 1 Tim, 
2,1.2. — 18 Exod. 17, 11. — 17 1 Tim. 5, 14. — 21 Dan. 6, 11—14. 


2 „statt“ ili: isili cod.: viell. „als dieses (zu thun)“ ili si | 10 „zu verfolgen 
(und) anzufechten (und)“: goniti (i) oskürbljati (i) | 14 „siegten“ odolövachu: 
le über der Linie | „die — ermattete“ am untern Rand | 16 „uns‘‘' nas: „s“ über der 
Linie von der Hand eines Korr. | „wir ermatten“ oslabim: islabim A | 20 „und“ -+ich. 


O1 


10 


15 


20 
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Ednxac Onrwms Rüs avdomros 05 Av altıon apa aavrog Heov xal 
avdomrov alııua Eos NuEE@» ToLaxovra 7 xapd 000, Baoılcv, Eußin- 
Hıjoetaı els TOV Aaxxov ro» Acovrav,“ 0 dt elnev' „aAmdLvös 6 Aoyos 
xal ıo doyua Mundo» nal Ispomv ov napeiAsvocra“. oil de 005 
aurov' idov, „dapına 0 ar0 tov viov tüs alyuakmolag tie lTovdalas 
0vX ‚unerayy To ‚Joyuari cov, xal za1poUS Toelc NS uegas altei 
zapa ToV HeoV arrov ra altıjuara avtov. Tote 0 Baoıleug TO 6nua 
@s 1x0v0ev L£Avandn Er’ auto xal repl Tod Aavı)l nywvioaro ToÜ 
kEellodaı adrov“. *lnıyvoos Yap TIP Tovtmv ungarıjv, | (otı &x9ool 
ovres m Javıjı, are 00)yo(tiom xal Lv)dogoriom apa Aavrac 
avrovg Ovrı, tavınv ij» Zaıßovir)v xar’ aurov ovvedevro, 004m 
tovrov Tols Bmploıs rapadovvar Heiroavres, dıexplvero RPOG Tovc 
sarparas, el duvarro ‚ESarrnoauevos TovVTov aro Tov xınduvov die- 
0@0aı. ?aAR’ iva un Uno avIgBroV 6voHj xal Baoıldws yapız eivaı 
vouuohT, &oyov de BeoV Er’ aurov Telovuevon yavii, £oreoas 1j6n 
0VOnS xal Tov Bacıldmg Rpög ToVg Vatparac Ürtp aurov dıalsrousvor 
Eyaoav Atyovrss' „Yvodı, BaoıLlev, orı TO döyua Mndors xai Iepoaıs 
TOU rAvra OPLOUOV xal OTacıv 1)v av O Baoıledg 0T70N 0V del napal- 
kazaı“, Ev Tovrm to Aoyo dvomrijoaı tov Bacılda BovAouevor, ag el 
un To ©R’ aurov opLCHtV doyua xuoırov xal Beßaıov yendij, xai Ta 
Aoıra Er’ avrov Hpıböoueva xUoıa elvar | (00) vouodnoerat. 

XXVIL. Aa (tiva ovv) altlav (uovov) Toü Aavıyı ol oarpazaı 
(xarn)yopncav; ravıog |yap] xal ol Tpels (naldes) 170av oVv auto 


16 Dan. 6, 14. — 17 Dan. 6, 15. 


1 Z9nxag) Erakag D | alınası A | xal] „oder bei“ übers. S|2 alınmuae <S|7 
A: dA” n D | 8 dAndeıwög A | ö Aoy.) ‚jenes Wort“ übers. S | 4 ro doyua A | 


nepowv A | ne. aur.] „sprachen zu ihm“ S | 5 avrov A | Tod A | lovdatag A | 


6 oix vaerayn A | xaıp. ro.) schwerlich rolg S | xaupoüg A | alte A| 7 ro alrr- 
nara A|'O Bacıleig A| wc r. büua D | pjua A | 8 EAvnidn A: noAv &Avn.D | 
en A | Er’ — Aavını) „über Daniel und“ S | nywrnoaro A | 9 avrov A | Enlyvouc A| 
Bl. 14rb Z. 1 unleserlich in A, auf Z.2 nur 90 am Ende (nur noch 1 Buchst.), nach 
yo fehlen noch 7 Buchst. | &49e. övr. .. @re Mend | 10 döforsow A (ob re, ob 
steht, ist nicht zu erkennen) | 11 övrı A |xar A | 12 rovrov A | naoadouvar A | 
nach 92470. interpungiert nicht A | hexpivovro A | diexe. ne. tr. oerpanas <S| 
18 duverw A | &&alrnoauevog A | tovrov A | daowonı A | 14 dA A | 15 de A | 
en A | &onepas] elo negao A | ldn A | 16 PaalAewg A | inep A | darsyouevorg A | 
17 yyw9ı A | or To A | ra doyuara 3 | neponıs A | 18 tod) oddt S | mar D | 
oraow A| 7» D: 7 A | Baoueig A | orjoeı A: „festsetzt“ S | ovdn A | 19 Bor 
Awusvo A | woel A | 20 to in A | wpı098v A | xugıov x. BEBaıov „fest“ übers. S | 
21 Aoına A|in A| od + mitS | 22 nach dia erloschen 5 Buchst. in A: dann liest 
Dr. Kern zov: riva ovvS | aurlav A, < 5 Buchst. | uovov-+-ich | oarpanoı A | 28 xc- 
tnyoe.) die 4 ersten Buchst. fehlen | vgl. II, 26. S. 88, 11 | ndvrwg yap < SI nei- 
des + mit S: <A: S-+ noch „daselbst“ | eisav A. 


14rb 


14a 
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Mensch, welcher erbittet bei jedwedem Gott oder bei einem Menschen 
bis zu dreissig Tagen, ausser bei dir, o König, werde in die Löwen- 
grube geworfen?“ Dieser aber sprach: „Wahr ist jenes Wort und die 
Satzung | der Meder und Perser vergeht nicht“. . Diese aber sprachen 160 
5zu ihm: Siehe, „Daniel, welcher von den Söhnen der Gefangenschaft 
Judas, gehorchte nicht deinem Befehl und dreimal des Tages betet er zu 
seinem Gott und erbittet seine Bitte. Da ward der König, als er diese 
Worte hörte, sehr traurig um Daniel, und er rang ihn herauszureissen“. 
‘Denn er sah ihre Ränke, wie sie Feindschaft habend wider Daniel, 

0 weil er weiser war und herrlicher als sie alle, diesen Rat wider ihn 
geratschlagt hatten, | mit List wollend ihn den Tieren geben, .., ob er 160v 
vermöchte, ihn losgebeten habend aus der Gefahr herauszureissen. 
®Aber damit er nicht durch einen Menschen errettet werde, und eine 
Gnade des Königs zu sein scheine, damit vielmehr aber das Werk Gottes 

15 an ihm sich vollendend erscheine, da es schon Abend geworden war, und 
der König über ihn mit den Heerführern sprach, antworteten sie 
sprechend: „Wisse, o König, dass die Satzungen der Meder und Perser 
nicht dürfen verändert werden, noch jeder Befehl (und) Satzung, welche 
der König festsetzt“. Mit diesem Wort | den König überreden wollend, 161 

A wie wenn die durch ihn festgesetzte Satzung nicht fest werde, auch 
seine übrigen Kundgebungen nicht würden fest sein. 

XXVL Mit welcher Ursache nun klagten den Daniel die Heer- 
führer an? Auch die drei Jünglinge waren daselbst mit ihm betend. 


15 Dan. 6, 14. — 17 Dan. 6, 15. 


15 „schon Abend‘ vederu uze: „aber Abend“ veteru ze A | 16 „antworteten 
ie" otväätada: „antwortete er‘ otvöätaße Cod. | 18 „und“ + ich | 19 „Mit d. W.“ 
verbindet A mit dem Vorhergehenden | „wollend, wie“: „wie wollend“ A. 
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r0008vyOuevoLr‘ &l Yap (To) Tov Naßovyodovocop RrEPOOTEYuaTı 07x 
UnXov0aV, ROAAD uallov to tod Aapelov doyuarı. ?altla dt 1de 
öreıdn yap Tore Enl Tols ypovors Naßovyodovocog zapövroc utv Tov 
davaj) oi Xaldaloı ovdewög Er&gov zarıyoongar, el un uövo» Tov 
5 roıov raldov» — avrols rao To nagrügıov ANEXEITO —, odras vor 
£rl Tols xarpols Aapelov Tov Aavını uoVvov xarryöpmoav, aUTOV Yap 
7 xAnoıs (els uaprupıov) 179. Ixata yap xaıpodg Heod Avdomros 0% 
Aelaeı, Iva di’ aurav dogaody" sg 0 npopNTng Alyeı' 0 ROLv „Tovg 
x00uovg adrovV" Tod xara Eva „ex’ ovouarı“ aurmv xalelodaı avrovc. 
10 XXVI. Tore rolvvv &ri nAclov un Övvauevos (av)rtilkyeım Tolc 
oarparaıs elnev aydnvar „rov Aavını, xal Evißalov aurov eis Ton 
Aaxlxov To» Asovrav“. ?xal aroxpıdeig „o Baoıkevc elnev“ „Oo HEdg 14vb 
cov ® Aatgeveig Evdelexoc avrog £&elelral ve”, eußyuelv ToVTov 
REOTGERONEVOg' Eneuön rap ro ukv BovAmdels 00x dvon »alroı 
15 Baoıledov, „Oo BEös @ Aargeveig“ „autos LEeleltal 08“, Ivo „ra zapc 
av$omaoıs ddvvara rapa Heov dvvara elvan deıyd7. — ?,xal NVeyxav 
1ldov xal EnkImeav els To OTöua Tov Adxxov, xal Loppayıcev 0 Baoı- 
kels To daxtvilm aurov", „oros un aAl0ım97 apäyua Ev To davını“. 
ixal tovro dt xaxondelas Epyov 79" eviaßovusvor Yap ol oargaraı, 
20 ujrog xara Aadoa 0 Baoılsds xEAevon Tovrov x TOD Adxxov ava- 
oraodnvaı, nslooav oppayıodjvar tov Aldov. >06» TpORov xal „ol 
apxıspels (xal ol Dapıcalor“) Erxolnoav Erl To owripı „oppayioavres 
tiv Al$ov usta tig xovotodlac“. 
XXVIU. Tovrov Tolvuv yYevouevov „anjAdev 6 Baoılevg els Tov 


4 Dan. 3, 12. — 8 Jes. 40, 26. — 11 Dan. 6, 16. — 1% Dan. 6, 16. — 15 Dan. 
6, 16. — Luk. 18, 27. — 16 Dan. 6, 17. — 21 Matth. 27, 62-66. — 24 Dan. 6, 18. 


1 noöaevgöuevor A | t@ + Mend | neöctayuarı A | 2 ro A. doyu.) Augeip 
S | aitia Alnde A: + nv las schwerlich S | 8 @nel dn A | 4 oVd&vog A | Er&pov A | 
xarepoovnoav A| el] 7 A | uovw» ist schwerlich zu lesen | 5 vor avroic interpun- 
giert A nicht | z@ A | vgl. 8.88, 19 | ovzwg A | 6 dapelov A | xarnywo. A|? xir- 
os A | Elg (neög) uaerüpıov oder moög xdAacıw +3 | xuıpoüs A | 8 Asınn; A| 
tov x0ouov Jes. | 9 tod ich: row A, ?S | va A | En A | zaleitaı ?S | avrous <S| 
10 Tore A | En! nAeiov]) ?S | duvauevog ti Alyeıy A | avrıAeyeıw mit S | 11 davına 
A|12 Baaueig A| 13 @ A: ov+D | egeisıral A | tovrov A | 14 npoTpEenwuevog 
A|e&yo A| utv Bovi.) 001 Bonseiv S | Bovindeis A | 15 Baoıleic ww 73 | ö 9eog 
cov S | Aare.) EvdeAexög + S | 16 napa Yeoöü A, n. ro 9. Luk. 18, 27 | dvvarä A | 
Kal nveyxav A | 17 eis| En! D | TO — Aaxxov) kürzer S | tov A | Lapoaynosv A: 
&oypayioaro D | Baoıleüg A | 18 &v To D | dAR0ıw9G] „Ärgern. errege“ S | npayua 
A | davına A | 19 tovrw A | 20 xara viell. zu tilgen Mend | 6 Basıleüg xelsvoe 
A |tovrov A| 21 Nkiwoav) „baten ihn“ S | 22 «ex. — Dep.) Matth.: @pyovreg A: 
„Pharisäer und d. Pr.“ übers. S | ogoaynoavres A | 28 xworovdiac A | 24 PBaaı- 
Attc A. 
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Denn wenn sie dem Befehl des Nabuchodonosor nicht gehorchten, wie 
vielmehr dem Darius. ?Dies aber war die Ursache. Da dort bei jenen 
Zeiten des Nabuchodonosor, während Daniel daselbst war, die Chaldäer 
niemand | verklagten als nur die drei Jünglinge — denn für jene war 161v 
5es die Zeit gepeinigt zu werden —, so auch jetzt bei den Zeiten des 
Darius verklagten sie Daniel allein. Dessen war der Ruf zur Pein. 
Denn zu (seinen) Zeiten mangelt Gott nicht ein Mensch, damit er durch 
sie verherrlicht werde; wie der Prophet spricht: „Der da macht seine 
Masse“ nach einem jeden, „nach ihrem Namen“ wird er genannt. 

10 XXVIl. Damals nun Darius, nicht widerstreben könnend von allem 
den Satrapen, sagte herbeizuführen „den Daniel, und sie warfen ihn in | 162 
die Löwengrube“. 2(Und) es antwortete „der König und sprach“ zu ihm: 
„Dein Gott, welchem du andauernd (fleissig) dienst, derselbe wird dich 
erretten“; ihn heissend sich zu trösten. Denn, da ich nicht konnte dir 

15 helfen, während ich (doch) König bin, wird „dein Gott, welchem du 
audauernd (fleissig) dienst“, „derselbe dich erretten“, damit „was den 
Menschen unmöglich ist, Gotte möglich“ erscheine. — 3,Und sie brachten 
einen Stein und legten ihn auf die Grube und es versiegelte der König 
mit seinem Ring“, damit nichts Ärgernis errege in Betreff Daniels. 

20 Auch dies war ein Werk der Bosheit. | Denn die Satrapen, fürchtend, 162v 
es möchte der König ihn heimlich aus der Grube herausziehen, baten 
ihn, dass er die Grube versiegele. ®Wie „die Pharisäer und die Priester“ 
bei dem Heiland thaten, „nachdem sie den Stein versiegelt hatten mit 
der Kustodie“. 

5 _XXVII. Nachdem dies nun geschehen war, „ging der König hin- 


4 Dan. 3, 12. — 8 Jes. 40, 26. — 11 Dan. 6, 16. — 12 Dan. 6, 16. — 15 Dan. 
6, 16. — 16 Luk. 18, 27. — 17 Dan. 6, 17. — 22 Matth. 27, 62—66. — 25 Dan. 6, 18. 


2 „bei jenen Zeiten“ pri let&ch t£ch: 1. „bei den Zeiten“ pri letech | 9 „Masse“ 
möry: 1. „Welten“ miry | „wird er genannt“ narecetsja: wohl „genannt zu werden“ 
naretetisja | 10 „von allem“ ot vsem soll vielleicht En! nAsiov wiedergeben | 12 
„Und“ + ich | 15 „helfen, während“ pomoäti ci: pomoiti a A. 


10 


15 
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olxov | auroo zal (Lxorumdn adeı)nvog xal Lölfouara orx eloynveyxan Ihra 


auto xal 6 Urvog aneorn ar’ aurov". — 120000 rorel au(jg Öl)xauog 
tov Beov Yoßovusvos, Iva Auandels ir’ aura 0 Baoıkebg undk Toopijr 
rooosveyxntaı. °xol ol utv oarparaı di’ OAng Tig vuxTog evgppal- 
vovro, sg Boaßelov xara Aavırı Aaßovres, 0 dt Baoıkevg du’ OAng tig 
vurtös aypvnvov Brevdeı, Toıvrov üvdpa adixms aroAksac, UNRDS 
di’ avrov xal aurog xıvdvvsvon. +00 yap Elade» ToürTov Ta ı® 
Naßovyodovsoop ovußavra xal ra &rl tov Baltasap yevöueva, ToU 
utv &x is Baoılelag Exdımydevrog Tov dt dıa Ta 6xXEUn Ta ayın 
„aurh Ti; vuxrl“ avamssevrog. ,rore“ Tolvvv „av&oın apmi Ev yatl 
xar Ev orovdi; NAyev eig Tov Auxxov av Asövrav“, xal Pavndas 
„loyxvor yavij“ elnev‘ „Aavını, 6 dovlog Tou Heov Tov Lmvrog, |o 
Heog 00V & OU Aarpeisıs dvdeleyac, (el) növundn &Geldod)aı oe Ex 
cTouaToc Ta» Asovrmv;“ Soden oV» Tovto Zıvndelc To bijua EpHEr- 
&ato Ö Baoıleis, el un orı dxnxosı ra En) ro» naldov ovußavra, ol 
un) $errjoavres T& rpootayuarı tod Bacıldag vrorayijvar Ex xauivov 
rvocs dısoddn0av,... To Duorov Er’ av oyußijostar, avd av Tov 
utv 9:0» &poßrdn, To dt „Soyua Mndov xal Ilepomv“ ESovdevmoer. 

XXIX. „Aal einev Aavını tm Baoıler“ „oO HE0g uov areoreıdev 
tov üyyelov adroo xal dvepoager ta oröuara tor Asovrov xal oVx 
BAvumvarıto us, Otı xatevohnıov aurod EUFUTNg EigEIN or xal ivo- 
rıov d£ 6ov, Bacıled, napdartaua 00x &rolmoa“. — ?n000» noLel nERol- 


8 Dan. 4,30. 5, 2.30. — 10 Dan. 6, 19.20. — 15 Dan. 3. — 18 Dan. 6, 8 — 
19 Dan. 6. 21. 22. 


1 £xoıu. &deınv.) vor nvog fehlen in A 10 Buchst.: ich ergänze aus SD 
zal ötou.— ads <S | 2ölou. o. elon.] nach ed sind 10 Buchst. in A erloschen: 
für 6 vor rjv liest Dr. Kern x: das Fehlende ergänzt aus SD | 2 ünvog A | nach 
avrod interpung. A nicht | @v.. (< 5 Buchst.) zaıog A| B unde A | toogn» Mend: 
toopig A | 4 no0c Hveyxnraı A: ausführlicher S | xal <S | varpanaug A | YURTOG 
A | 5 Paoıleüs A | dioAng A | 6 ayo. EnevS.) „weinte“ S | dypvnvor A | roıovror 
A| dnwilcag A | unnwg — xıwd. <S | 7 roiror A | Enl vov Bao. Naßovgod.S | 8 To 
end A|9 uev A: udv w.e. sch. auch S | d# A | 10 ’4vdorn A: 6 Baaıdevg dveorn 
SD | zö newi &v to Ywrl D | 11 7A9ev A | eis) nl D| 12 9. loyvo@ D, w. € 
sch. auch S: loyvo@g pwrn A | davına A| 6 dovrog A: <jetztS| II Al el ndr- 
vi9n mit D | 2&eA.] e.. (7 Buchst. scheinen zu fehlen) &ı A | &x orönarog < Jetzt 
S | 14 no9ev A |roiro A| xmvıdelg A: „erkannt hab.“ S | ro önua A| 15 enl] 
ind A | ovußavrıwv A | 16 nodo tayuarı A | inö tayjvaı A | 17 nach dıeswInger 
eine Lücke schon in der Vorlage von AS | to öu. A | T6 — oyußzosta <S| En 
avro A | @v A | 18 2poßijgnoav S | Mndwv x. Ileoo.: tod Baaıldug S | nigcor 
A | LEovdivocar S| 19 Aavını A| 21 eAoıuivarıo A | xarlvanrı D | auroi] Yeoi 
S | eVo&deı A | 22 d& übers. S nicht | moi] noeneı lieber Mend | nenoldnyoeır H. 
A: nenoldmag S. Ä 


15rb 
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weg in sein Haus und legte sich ohne gespeist zu haben, und Schlaf 
ward ihm nicht“. — 2Wie Grosses thut ein gerechter Mann, welcher 
Gott fürchtet, dass der König über ihn betrübt ohne Speise genossen 
zu haben sich legte. ?Die Heerführer nun vergnügten sich die ganze 

5 Nacht als Daniel besiegt habend, | der König aber weinte die ganze 163 
Nacht einen solchen Mann umsonst (grundlos) umgebracht habend. 
‘Denn nicht war ihm verborgen, was bei dem König Nabuchodonosor 
sich zutrug und das bei Baltasar Geschehene, dass dieser nun (zwar) 
ausgetrieben worden war aus dem Reich, jener aber der heiligen Ge- 

10 fässe wegen „in derselben Nacht“ getötet worden war. °,„Da“ nun 
„stand der König frühe auf im Licht und kam schnell zur Löwengrube“, 
und sprach „mit lauter Stimme: Daniel, (Knecht) des lebendigen Gottes, 
dein Gott, welchem du andauernd dieust, konnte er | [erkannt habend) 163v 
dich aus (dem Rachen) der Löwen herausreissen?“ $Wie nun (erkannt 

15 habend) hat der König dies Wort geredet, als vielmehr, nachdem er 
gehört hatte, was bei den drei Jünglingen sich zugetragen, welche sich 
nicht unterworfen habend dem Befehl des Königs, aus dem feurigen 
Ofen gerettet wurden, da sie Gott fürchteten und den Befehl des Königs 
nicht achteten. 

2% XXIX. „Und es sprach Daniel zum König: Gott sandte seinen 
Engel und er verschloss den Mund der Löwen und sie schadeten mir nicht, 
da ich vor Gott gerade erfunden worden bin und vor dir, o König, keine 
Sünde gethan habe.“ | — ?Wie Grosses thut die Hoffnung, welche viel- 164 


8 Dan. 4, 30. 5, 2. 30. — 10 Dan. 6, 19. 20. — 16 Dan. 3. — 20 Dan. 6, 21. 22. 


6 „einen solchen“ takovago: „was für einen“ kakovago A | 8 „dieser nun 
(zwar) semu ubo: „denn dieser“ semu bo A | 9 „Gef. wegen“ süsud radi: süsud 
rasuditi A | 11 „im Licht“ v zori oder v zorju: v zorja A | 14 „aus (dem Rachen) 
der Löwen“ ot ust l’vov: „Rachen“ ust <A | 17 „aus“ iz: i A | 21 „Mund“ usta: 
eta über der Linie. 
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Ins Exeıv R005 Tov HEov u@Alon 1) avögmrovg. avdgmroL uEv Yap 
anelniLovow xaı Havarm zagadıdoasıy, 0 d& Heog „roüc ‚Jovlong 
aUToo | (ovx yxaralslıpeı“... „ayado» nero dEvar (Ext Heov 7 rexoı- live 
Hörar Er’ avdomnov‘ (ayadov) EAribew Ext xupıov 7 EAnliew Ex’ 
5 apxovom“. Tore rolvvv TOD ayyilov yavevrog Ev TO Adxxa Ta uiv 
$nola Ta aypıa NUEEWINOAV, xal TOUTW TAs OUpAG 0Elovza RP00EYaıpov 
os vem Adau vrotaooousva, Asiyovra utv Tols Tov Aavınl aylovs 
nxodag xal ap0g Ta Iyvn Tov Tovrov nodov ExvAlovro zatelodaı xal 
avrol Tr’ adrov Zrıdvuovvra. !el yap riorevouev, otı IavAov eis 
10 Inpia xaraxgıdEvros apedeig Er’ adrov 0 Adam els tous Rödas ara- 
RECOV REpIelsıyev aUToV, Roc oUyl xal Erl Too Aavınl yevöueva 
RIoTEÜoouEv, einep xal avrog Aapelos rä0ıw Tavıa dıa ypauuarov 
anoorelias dinyijoaro xal &v als Ilepomv xal Mndwv Bißioıs tavra 
Ovzoog Eos Omuepon | (upmuoveverar), va un (uovor Tovdaloı) undt 
15 uovou (Baßvi)anıoı, alla xad (Mn don xatd Ilkocaı xal zavra Ta 
vn Ta UR0 TOV oVpavoV olxovvra axoVdavreg Ta yevöueva xl 
avrol rov Heov Yopßndacıv. >oc xal Tote „Japelog Axoioas nv Tot 
davını pgwvıjv xatanlaysis E&dariuacev, xal &xdisvoev anoxvAoIdjvaı 
tov Al$ov xal eldev Tov Aavını Ev ulom To» Asovrwv xadmusvov 
20 xal tals Idlaız yegoiv nv TOiTwv x0unv xataynyovra. xal dn) Gvyxa- 
Acoausvog aravrag, Enedeıgev aurolg To TEepaoTıoV Hana, 9j0as ayplovs 
Uno Avdoos nuspmulvovs xal Ev Talsg Tovrov yeooiv Balrousvorc. 


[3 


5rb 


2 Psalm 36 (37), 23. — 8 Psalm 117 (118), 8.9. — 9 Paulusakten bei Niceph. 
Hist. eccl. II, Cp. 25. — 17 Dan. 6, 23, 


1 n A | dv$pwnov A: dass natürlich av9ewnovg zu lesen, sah zuerst Mend | 
2 napadldwucıv A | 9E0G] so w. e. sch. auch S | dovA.] öalovg Ps. 36 | 8 A Bl. 15va 
Z. 1—3 unleserlich | @y. neroı$.) ..YEvaı A: ergänzt wie auch das Folgende aus 
S Ps. 117 (118), 8 9. Nach Yevaı fehlen in A 14 Buchst. | Yecv S: xugıov Psalm 
117 | 4 aya$9.] es sind erloschen in A 6 Buchst. | &n«exovoıw A | 5 rore Tolrw) 
vielleicht nicht anders S | To/vvv A | 6 &yola A | ovo«us A | aevorreg A | n00- 
Eyaıgov A: ngoonexovro S | 7 wc v&w] worin A: wg devripw S | indrasowusro 
A: „unterwarfen sich“ S’| Asixwvreg A | 8 &xvAlovrw A | 9 Enigvuoürrec A | 
Ihorevwusv A | naviov A | 10 xaraxgı3Evrog A | 11 neol EAayev A | nwc' A: 
vielleicht r& &nl Mend | yırwusva A: „das Gesagte“ übers. S | 12 nuoreiowusr A: 
rıorevwuer Mend | eineo Mend: anso A: < gegenwärtig S | rovrw A: <S | duaypau- 
uarav A | 18 teita ovrug <S | 14 Ovrwg A| Zug A | Cod. A Bl. 15vb Z.1 die 
12 ersten Buchst. unleserlich: urnuovevera: empfiehlt Mend | nach un < 12 Buchst. 
in A: «ov. Iovd. habe ich ergänzt | 15 vor @rıo: erloschen in A 5 Buchst. | M76o«) 
es fehlen 5 Buchst. in A | 16 r« — olxovvr« <S | S.118, 16. 124, 6. 146, 4 | yıvouera 
A| 17 viell. ist 0 vor A«gelog hinzuzufügen | 18 xarankayeig A: nicht übers. von 
S, vgl. S. 114, 11. 134,19 ' &xeAevoev A | anoxviıo9äjvaı A |19 dev A |20 xal — xaro- 
wnyovia <S | xarayiyorta A| dn <S| 21 knavrag A | tepaoıov A| IroagA | 
22 xal — IYarnousvors <S | Yailnwulvovg A: vielleicht YeAyouevovg Mend. 


EIZ TON 44NIHA II, 29. 177 


mehr auf Gott, statt auf Menschen. Denn die Menschen verzweifeln 
und übergeben dem Tod, aber jener „verlässt seine Knechte nicht“; und 
deshalb lehrt der Sänger sprechend: „Gut ist es auf Gott zu hoffen, 
statt zu hoffen auf einen Menschen; gut ist vertrauen auf den Herrn, 
5 statt zu vertrauen auf Fürsten“. Denn wenn, nachdem der Engel in 
der Grube erschienen war, wurden die wilden Tiere besänftigt und 
kamen mit dem Schwanze wedelnd froh zu ihm, wie zu einem zweiten 
Adam, und unterwarfen | sich ihm, beleckend die heiligen Füsse Daniels, 
und auf seinen Fusstapfen wälzten sie sich, wollend, dass er auf sie trete. 
10 Denn wenn wir glauben, dass, als Paulus zu den Tieren verurteilt war, 
ein Löwe auf ihn losgestürzt, [und] zu seinen Füssen niedergefallen ihn 
leckte, wie sollen wir nicht auch dem von Daniel Gesagten glauben, 
(welches) auch Darius selbst, zu allen Schriften (oder „durch Schrif- 
ten“) gesandt habend, erzählte, und in den Schriften der Perser und 
15 Meder bis jetzt erzählt wird, damit nicht nur die Juden und Babylo- 


164. V 


nier dies wissen, sondern auch | Meder und Perser und alle Nationen 165 


das Geschehene gehört habend, auch sie Gott zu fürchten anfangen. 
>Wie auch Darius damals die Stimme Daniels gehört habend sich wun- 
derte und befahl den Stein abzuwälzen und sah den Daniel inmitten 
20 der Löwen sitzend; und nachdem er alle versammelt hatte, zeigte er 
ihnen das Wunder, wilde Tiere durch einen Mann gesänftigt. $Und 


2 Psalm 36 (37), 28. — 8 Psalm 117 (118), 8,9. — 10 Paulusakten vgl. Niceph. 
Bist. eccl. II, 25. — 18 Dan. 6, 23. 


2 „jener“ ov: „Gott“ bg viell. zu lesen | 5 „Denn wenn (wann) egda bo: es 
ist wohl zu lesen „Damals nun“ togda ubo | 12 „(welches) auch‘ ize i oder jaze 
1:1A | 18 „(welches) auch‘ (ize) i oder (jaze) i | 17 „geh. hab.‘ siySaväe: 5a über 
der Linie | 21 „gesänftigt‘“ krotimy: ti am Rand von A. 

Hippolyt. 12 
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SavaydEvros rtolvuv Tov Aavını „ex Tov Aaxxov" „aaoa dıapdope 
00x evoddn kv aura, orı Eriorevoev (lv) TO Hem avrov“. 
XXX. Töre „einev 0 Baoıkeuc, xal nyYayov totc avdepas tovs | 
(diaßaiovras tov Aayvızı (xal elc Tov Aaxxov) to» Asovrav (Eve Ihr 
5 BAndn)oav avrol xal (oil vioi auto» xal al yluvalxes avd)tov, xal 
00x (Epda)oav eis To Edayog ToV Auxxov, Eos 00 Exuplevcan autor 
ol Alovres xal navra ta 0076 avıov EAlrruvar“. ol 00» nenor- 
Hores int avdoonrm Pacılel xal „ro AAnolov 09009“ opigavtec 
orrol es avrov Zunsoovvrar els anwlsav. ws xal torte Earl to 
10 reuoiv RaLoiv ovvÄßn‘ to» utv dv Ti xaulvo Ovrmv AUp 00x Exv- 
olevoev, ToUg dt Em ra» Xardalmv dıodevoav xaripisgev. !dızalaz 
rap ol rov Beod Opdaluol aglav nv xoloıw Tols avdpWroıs axovi- 
uovow. os xal m Ayav usrasb ovv£ßn, BovAndEvrı tov Mapdo- 
yalov xal Tö ToVToV YEvog ua nuspa dıoAkoaı‘ „REVTNKOVTA ANYEOV 
15 &VRov“ Tovrm irouuaoas, autos ravoıxel Ev avıa „expsuaohn|*. 16rb 
6(yoyi ol Tov Aavını xarnyopnoavres xal tols Imoloıs els Edeoue) 
tovrov rapaldıldowtec) aurol Uno mv Asovro» dıepdapnoav. 
XXXIL Tore Aageloc“ „Ereypampev (nücıv Tols Anols) pvAals YAoo- 
oaıs Tolg olxovoıw Ev ao rn yij“, elonvnv ra0cı xatayyEilmv xal 
20 dıa Tod Tors rootedevros dr’ adrod [ToV] doyuaros Tov Heov av- 
Toüs 08ßeıw avayxalov, xadws Akyaı“ „ex rpooarov (uov) LE 
döyua dv don apyij vrs Baoılelag uov, elvan Tp£uovras xal Yoßor- 
uEvVOVSg ArO R000WRov Tod HEod Aavını“ orTı aurog dorıv Heog Lor 
xal ucvov el; Tovc alovas xal 7 Bavıklela aurov 0v diapdapnjoeraı 


1 Dan. 6, 23. — 8 Dan. 6, 24. — 7 Psalm 117 (118), 8. — 8 Prov. 26, 27. — 
10 Dan. 3, 48. — 18 Esth. 5, 14. 7, 9. 10. — 17 Dan. 6, 24. — 18 Dan. 6, 25. — 
21 Dan. 6, 26. 27. 


1 dıapydopä A |2 evo&9n A| &v vo mit SD: » <A| 8 Einev A | zyayooar 
D | 4 Bl. 16ra Z. 1 unleserlich in A | das Fehlende ergänzt aus SD | nach (da)- 
yını <15 Buchst. in A | vor oa» u. vor -z@» < 8 Buchst. in A | 5 al yvr. x. ol v. avr. 
S|aly.. (<9 Buchst.) tw» A | 6 Zy9aoav] d. 4 ersten Buchst. < in A| oval 
7 nexoıdwWreg A | 8 dv$ewnw) „irdischen“ übers. S | vgl. ob. 8. 44, 1 | weugavreg A | 
9 vgl. ob. 11, 31 8. 102 | 10 ovxexvolevoev A | 11 rois .. Xardalovg S, tor Kal- 
dalwv liest auch Dan. 3, 48 | diodecoav A | 12 Oi A | afla» Mend: a&ivc A | ano- 
utvovow A | 18 to aua A | ueragv <S | uxodoyalov A | 14 diwikaaı A | nevrnxor 
A | nnxewv A | 15 Erouuaoag A | na» oıxei A | 16 A Bl. 16rb Z.1. 2 und 9 Buchst. 
von Z. 3 unleserlich: w. e. sch. ist wie im Text eingeschaltet zu lesen | 17 rovrorv 
A | napaddvres SMend: napadıdav.... (< 3 Buchst.) A | 18 Tore A | Enypawer 
xal Entoreıle S: Eypaws D | näcıy rois Acois SD | 19 r. oix <S | xarayyeiior 
A| 20 da — nporedevrog ich und Mend: die toizw rerpwraı‘ Hevrog A | torte < 
S|roü+A | arroü SMend | 21 avayxatov A | xa9üc A | uov + SD | 22 doyua 
zovro D | näon doyn A | yoßovu. x. roluovrag S | 28 davımı Alöou <S|24 x. 
ucvoav <S. 


® 
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nachdem Daniel „herausgeführt worden war aus der Grube, ward 
keinerlei Verderbnis an ihm erfunden, denn er glaubte an seinen Gott“. 
XXX. Alsdann „sprach der König, und man führte die Männer, 


welche Daniel verklagt hatten, und warf sie | in die Löwengrube, sie 165v 


5 selbst und ihre Weiber und Kinder, und sie gelangten nicht bis zur 
Erde der Grube, bis dass sie die Löwen ergriffen und alle ihre Gebeine 
zermalmten. ?Die also welche auf den irdischen König gehofft hatten 
und „dem Nächsten eine Grube gegraben“, kamen „selbst hineingefallen“ 
um. ®Wie es auch damals bei den Jünglingen widerfuhr. Denn über 

10 die im Ofen Seienden ward das Feuer nicht Herr, aber die draussen 
seienden Chaldäer verbrannte es, nachdem es sie ergriffen. *Denn recht- 
schaffen sind die Augen Gottes, ein würdiges Gericht den Menschen 


zuerteilend.. °®Wie auch dem Aman wilderfuhr, welcher begehrt hatte, 166 


den Mardachai und sein ganzes Geschlecht auf Einen Tag umzubringen; 

15 denn einen Baum von fünfzig Ellen ihm zubereitet habend, ward er 

selbst an demselben mit seinem ganzen Haus aufgehängt. $Jetzt 

wurden die, welche den Daniel verklagt und ibn den Tieren zur Speise 
übergeben hatten, selbst von denselben Löwen verderbt. 

XXX]. „Alsdann schrieb Darius“ und sandte „zu allen Völkern und 

2) Stämmen und Zungen auf der ganzen Erde“, allen Frieden ansagend 

und durch einen von ihm erlassenen Befehl seinen Gott ehren heissend; 


wie er spricht: | „Ein Befehl geschah von mir in dem ganzen Gebiet 166v 


meines Reiches, dass sie seien sich fürchtend und zitternd vor dem 
Gott Daniels, denn er ist ein lebendiger Gott und in Ewigkeit bleibend, 
25 und sein Reich vergeht nicht und seine Gewalt bis ans Ende. Er hilft 


1 Dan. 6, 23. — 8 Dan. 6,24. — 7 Psalm 117 (118), 8. — 8 Prov. 26, 27. — 


9 Dan. 3, 48. — 18 Esth. 5, 14. 7, 9. 10. — 18 Dan. 6, 24. — 19 Dan. 6, 25. — 
22 Dan. 6, 26. 27. 

4 „warf sie... sie selbst“ v’v’rgoßa .. samy: viell. zu lesen „sie wurden ge- 
worfen .. sie selbst“ v’v'rgoSasja .. sami | 10 „Feuer nicht‘ ogn’ ne: „(im) feuri- 
gen“ ogn’ne A| 18 „auch“ i: n A. 

12* 
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xal 7) xvpeia avrod Ems tElovg‘ avrılaußaverar xal Hvcrar xal noLel 
tepara xal onuela &v to ovpavo xal ml räs yrs' oorıg Efellero Tov 
Aavını &x xeıpös to» Acovrav“. ?ldt ou‘ onuspov BaßvAav dorıv © 
x00u0s, oarparaı dt tovrov ai £ovolaı, Aapelos d& 6 Tovrwv Baoı- 

5 Aeug, Aaxxog | (0 Audng, Akovres ol Baoavlbovres ayyeAoı. °Tov ov» 16Va 
Aavını ulumo)aı, Tovs varpalnas un) Yoßndeis xal (avdpm)rivm 
döyuarı un vrotayeis, va BAndeig els TOV Aadxxov Tav Acovrmv Uno 
TOO ayy&Aov Ppovendis xal Toüg Inpas NuEQBaNg. xal URN” aUTOV ©s 
dovAog HEod rg00xvv ds xal „sapdoga“ Ev col un EVENT, alla Lo» 

10 &x ToU Aaxxov aveveydiis xal TG Avactaocmc xoıvavög evgediis xai 
Tov IS» 00V xUpLsvong xal To ael Lovrı HE Evxapıormang. — 
!guro yap 7 dose xal To xoaros es Toüg Anepdvrors almvas Tov 
alavov. aum». 


AOTO2 A. 


Ieol 00«0E0g Tov RE0PNTov Aavına. B 78r 
l. „Ev (10) ago E Erei Baitcoag PaoıAdos Xaidaiov Javını A 16vb 
15 &vurviov eide», xal ai ögddeLG ng xepalis avrod Erl uns xoltns av- 
tod, xal To Evurvıov Eyoawpev“ ?000 utv 00V UNO TOD RVevuarog 
di” Opauarmv arexaivpINn TO uaxapim AEOPTN, Tavra xal Erepors 
apF+ovog dınyjoaro, va un uovov auTog Eavr® AUO0PNTEVmV Ta 
L 7 > \ c ’ \ 
ueikovra Yavı, alla xal Eripoıs Tols Poviousvors uera niotemg 


5 Vgl. Apok. Petr. 21.23. — 9 Dan. 6,23. — 14 Dan. 7,1. 


1 xvoeia A| Ews A|2 onu. x. reo. D | worıs A| B gere. <S| LE (ta9ı) S: 
el dE A| ovVA | BaßvAwv Eoriv A| 4 Baoılsig A| 5 A Bl. 16va 2. 1—3 unleserlich | 
Baoavitovres Mend | owv: viell. ist ro/vvv zu lesen | 6 nach oere« 7 Buchst. er- 
loschen | goßndeis A | vor nivo < 5 Buchst. | 7 inorayng A | PAnI5s AS | 8 Inopas 
AlimA! 9 npooxvvndels A| dapydop@A'cipediA|xalt.S| 1Oavevexgdelg A’ erioe- 
Ing A | 11 evgagıornosıs A | 12 Auto A | anepe. <S| 18 aum)anxxp+A|ABI. 
16vb, BBl.78r, Georgiades (fortan Ge) in ExxAnouaorızn Alndeıa 1885 S. 21 | 
AOTOZ — davına <A: AOT. A nach Ileo! — Aavını in B: anders S| 14 Er — 
Ereı erloschen in A, ’Ev — otlo«vot S. 182, 2 ist schwer lesbar in B, vgl. Ge z. d. Stelle | 
zo + Ge, 2 Buchst. scheinen in B zu fehlen | fr& no. D | Ereı] r7js (?) Baoızlag 
tod + S: rö + D | B(aA)racao Baoıliwg (Kar)daiwv erloschen in A | 15 eidev er- 
loschen in A | ai Ogaasıg A: 7 Ooacıg S | Täg unleserlich in A | airod AS: adron 
und «trag hier stets Ge | il — atroö <A | 16 avzod (adrod Ge) Yoawer BD | 
öca]) es beginnt C= OBl.2ö1r. VıBl.21r. V2Bl. 125r. Pı Bl. 359r. Mai S. 199 
(45). Lemma innoAvrov | utv ow <B|17 & öpduarı las schwerlich S | anexe- 
Avpn O | xzal < V? | Er£poıg A | 18 dinynoaro ayBovwc V!V2P!| dinynoatw A ) 
autos B | &airö A | 19 Er£ooıs A | uera nioreoc <C. 
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und errettet und thut Wunder und Zeichen im Himmel und auf der 
Erde, welcher herausgerissen hat den Daniel aus den Löwen“. ?Ver- 


stehe auch du heute: Babylon ist die Welt, aber (und) die Heerführer 


dieser Gewalten, Darius aber ihr König, die Grube der Hades, die Löwen 

5 aber | die Engel der Qual. 3Ahme also Daniel nach und fürchte nicht 
die Satrapen und unterwirf dich nicht dem Befehl der Menschen, damit 
du geworfen werdest in die Löwengrube und von dem Engel bewahrt 
werdest und die Tiere sänftigst, und sie sich vor dir beugen (dich an- 
beten) wie vor einem Knecht Gottes, und Verwesung an dir nicht ge- 

10 funden werde, und du lebendig herausgezogen werdest aus der Grube 
und als ein Teilhaber der Auferstehung erfunden werdest und über 
deine Feinde siegest und in Wahrheit | dem lebendigen Gott Dank 
sagest. “Denn dessen ist die (Ehre) und Herrschaft von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


IV. 


Des heiligen Propheten Daniel Gesicht von den vier Tieren. 


15 L „Im ersten Jahr des Reiches Baltasars des Königs der Cbaldäer 
sah Daniel einen Traum; und das Gesicht seines Hauptes auf seinem 
Lager, und den Traum schrieb er hin“. 2Wie viel nun von dem Geist 
im Traum dem seligen Propheten offenbart wurde, das hat er auch an- 
deren ohne Neid angezeigt, damit er nicht nur sich selbst das Zukünftige 

2% weissagend | erscheine, sondern er auch anderen, welche wollten mit 


5 Vgl. Apok. Petr. 21.23. — 9 Dan. 6, 23. — 15 Dan. 7,1. 


18 „Ehre“, „Herrlichkeit“ dest’: est A | 15 Cod. A Bl. 167v, Cod. L Bl. 163v | 
„ersten“ <L | 17 „schrieb er hin“ ispisa, spisja L | 18 „seligen Propheten“; um- 
gekebrte Reihenfolge in L | „offenbart wurde“ otkrysasja: otkryisja L | 20 ‚‚weis- 
sagend“ prorkuja: prorküa L. 


167 v 


168 


10 
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£oevvav Tas Belag Yoapas z00pjTnS arodeıydH. "Aryel yovv' „Ero 
davını &heoögovn, xal Idor oil TEooapes aveuor Tod OVpAaVOU RQ00E- 


"Barov els rıjv Buraooev NV ueyalnv, xal reooapa Inpla ueyala ave- 


Baıvov &x riis Haldcons diapepovra aAAMAoıg' TO XE@Tov woel Adava 
xal rrepa avri; os aerov. LHewpovv Ems 00 LEerlin ra nrepa 
avdrıjs, xal EEno9N ARo Tüg y7s, xal Exil oda» avdomrov Loradı, 
xal xapdla avdomrov 26097 avrij. xal Idov | Inplo» devrepov Oyoron 18 
“0x, xal els u£oog Ev Loradn xal tola nAsvpa | $v TO oröuerı av- 1ira 
tis ara uloov To» 0dovrm» adriis, xal obrwg Eleyov avi‘ ava- 
nd, Pays oapxas noAlac. orlon tovrov &dempovv, xal Idov Erepov 
dnolov wol napdalıs, xal adri; RTe0a TEODaPa RETEIvOd URENAVO 
avrig xal TEovapss xepalal ro Bnplo, xal L5ovola 2dodn avri. 
orlco Todrov &Hewpovv, xal Idov Inplov ‚Teraprov poßepo» xal Ex- 
daupov xal loyvpov repLooMg' ol Odövres auToU sıdönpol xal ol Ovuyes 


5 aurov yaAxot, &08lov xal Aentüvov, xal Ta Exlloıra tolg roolv aurov 


Gvveratei. xal avro diapeoov RELLOCGOS rapd xavra ra Impia za 
EUN000HEV aUToV, xal xloara Öfxa aut. NXI00EV00UV Tolg xEpacın 
avrov, xal Idod xepas Erepov uxpov aveßn dv uL0® aurov, xal Tpla 
xepara To» Eurp00dEev avrov LEeppLL@dn ArO RE00WROvV avrov' zul 

1 Dan. 7, 2—12. 

1 9elag youpäs A | anod. neoy. A | dnodeıy9j] es endet C|y’ owv A: ov» 
habe B gelesen schien es Ge | Ey® A: < S, AavınA verbindet mit dem Vorhergehen- 
den S: es beginnt Hipp. De antichristo Cp. 20 (Ant.) | 2 ano tod ovpavoü schwer- 
lich S | ne00 &Ballov A | 8 raw ueyakny —_ AAAMAOG <A|4 dilrniaov Ant) | 
To newrovA | ‚vgl. unten 8. 186, 3.5 | töO np@ro» ou» oder ur we. sch. S | ocB| 
Aleva B | 5 aurjg DAnt! (De fine mundi), viell. S, schwerlich w+S | oo A | 
0v < Ant (liest Ant!) | d&ernAn A: vgl. unten 9.186, 7, | 6 zwischen 2&7e und 97 
Rasur in A | &or&9n A | 7 &dw9n A| avrnc B| Kal A | 8 ‚ger Ant | xal eig — 
eorad7 < B| Ev <A | &or. &v Ant | Tees nAevgal D| auris kaum lesbar in A: 
nv oder 70a» hier und Z.11u.12 kaum + S| 9 ava — adrjs <A | äva — rovrov 

< Ant (liest Ant!) | avaue&oov B | xal vor ourwc kaum möglich zu lesen in A | 
Dh: B | &ieyov AD vgl. S. 190, 7 Mend: Eieye» B | adrg" avdo unleserlich in A | 
10 xal vor gaye + B | noAAaG B | önlow A | dnlow dt Sa | Erepov ist auch in Ant 
zu lesen | 9ne. Et. D | 11 nagdeing A | atın B | woel nereıvou S, wie unten 9. 192,5 
A | Intoavo AB | 12 rEooapeıg A | xeyaiais B| rovry nach Inplp +5 xal — auıf 
< Ant | &8W9n A | aür7; (80) A: Tö Inplo rovrw S | 18 dnlow — zaıpoü S. 184, 11 
u.9.19,4 fi. |'Onlow A: dnlow dt S | Io. — xalxot S. 204,7 u. Ant Cp. 25. 33 | 
Ex9außorv) wohl auch S: auch Ants übers. „wunderbar“ | 14 ioxvoov A: loxvov B 
8.194, 5 | negıaög B | xal ol dd. D | airoü] 70a» hier und 2.17 (nach dexa) und 
8. 184, 1 (nach rovrw) schwerlich + 8 | audnpol A: oıdnpol B | zal — gaAxoT < Dan. 
7,7 Antedd, + auch Dan. 7, 19 AntsAnt! | 15 avrov A | avrod vor xaAxoz u. vor 
ovven. <S | yarxoı oder xaAxol B | Aentuvov A: Aentuvwv B | nwolv AB | 16 ovr- 
encın B | aurw B | diup&pwv B: diayopov D: diapopwg &xo» Ant (anders Ants 
Ant!) | neoıawg B: < Ant | navra B | 17 ölxa xepara S | IIpooesovv A| 18 Ere- 
00» A | 19 E&epp. — avroü <A | EiepıkwIn B | xal — uey. u. avgo. — rvpog Ant. 47. 
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Glauben erforschen die heiligen Schriften, ein Prophet erscheine. Es 
spricht nun „Daniel: Ich sah, und siehe die vier Winde vom Himmel 
fielen in das grosse Meer und vier grosse Tiere stiegen auf vom Meer, 
verschieden von einander. Das erste nun wie eine Löwin, und Flügel 
5 waren wie einem Adler. Ich sahe, bis dass ihre Federn ausgerauft 
wurden und weggenommen wurden von der Erde, und sie auf die Füsse 
eines Menschen sich stellte, und das Herz eines Menschen ihr gegeben 
ward. Und siehe das zweite („ein zweites“?) Tier ähnlich einem Bären, | 
und es stand auf einer Seite, und drei Rippen waren in seinem Munde 
10 inmitten seiner Zähne; und so sprach man zu ihm: Stehe auf, iss viel 
Fleisch. Nach diesem aber sahe ich, und siehe ein anderes Tier wie 
ein Panther; und diesem waren vier Flügel, wie eines Vogels, über ihm, 
und vier Häupter waren diesem Tier und Macht ward diesem Tier ge- 
geben. Nach diesem aber sahe ich, und siehe ein viertes Tier, furcht- 
15 bar und wunderbar und sehr stark; seine Zähne waren eisern | und seine 
Klauen ehern, verzehrend und zermalmend und das Übrige zertrat es 
mit den Füssen. Und es wahr sehr verschieden von allen den Tieren, 
welche vor ihm, und zehn Hörner waren ihm. Man schaute (I. Ich 
schaute) auf seine Hörner, und siehe ein anderes kleines Horn stieg 
20 auf in ihrer Mitte, und drei Hörer, welche vor ihm, wurden entwurzelt 


3 Dan. 7, 2—12. 


3 „vom Himmel“ s neb: viell. „des Himmels“ nbni mit L und Ants (der slav. 
Übersetzung von Ant) | 8 „fielen“ vüpadosa: vüpadsa A: kaum mit L nalegosa: „wur- 
den gestossen‘ prirazißasja Ant# | „siehe vier‘ Ants | 4 „Flügel waren“ per’e beaße: 
„ihre Flügel“ peria eja L: „Flügel ihr“ Ants | & „ausgerauft wurden“ ist’rgoSa: 
„auafielen“‘ ispadoda LAnts | 7 „ihr... ward“ ei byst’: .. „ward ihr“ byst’ eiLL | 
11 „diesem‘ sego: „ihm“ egoL | „aber“ + A | „anderes“: „drittes“ L | 18 „und“ 
vor „vier“ < _L, denn es liest ei für eja. i | 17 „sehr“ <A | 18 „Man schaute‘‘ 
zriachu: zrja L: 1. „Ich schaute‘ zrjach: smotrich Ants. 
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ldov opsaAuol wor opFaAuol ausm roV Ev TO XEIATI TOUTO xai en 
oroua | Aakovv „neyaka. EIEWp0UV E05 orte | opovoı Erednoar, za) ö gr 
aaAaıös Tov vusgov txadıoev, xai to Evdvua avrov Aevxo» oe 
xıov xal 7 HOLE Tg xepaliig avrov woel Eprov xadapov. 0 Boovos 

5 auTod YPAOE RUpog, ol To0Xol aurod RÜP YAEYov‘ HoTauos AVPO: 
eilxev EuURE009Ev aurov. ylAıaı yılıades 2Asırtovpyovv ur xal uvpiai 
uvgLadeg RAPEOTNKELIEV auT®, xoLTngLoV txadıoev xai PBißkoı 
jveoydngan. EHEMPOVV TOTE ANO Pmviig To» Aoymv Toy ueyalov, 
or To xEpaG exeIvo Eialeı, Eos avno&dn To 9nplov xal ARDAETO xai 

10 TO o@ua aurov 26007 els xavoım rupög‘ zal av Aoına» Inolov 7 
coxN ueteotadn, xol uaxporns Loans &dodn auTolg EG Xapov“. 

I. Erei ovv dıapopa Inola Enedelydn To naxaplo davını [r [To 
RPOPNTN) xal Tavra aAAnimv dıapegovra, del vonoaı nluüs, Ortı ov lir 
zeol Inplov tıvoov dıiaikyerar, aAl’ Ev Turm xal elxovı delxvvoır Tac 

15 2» TO xooum Tovro Enavaoracas Baoıkelac, woreo Imola dreapdel- 
povra Tv avdpmrörnta. ?rıv yap Yalaocav mv ueyaln» TOP OUu- 
ravra x00u0ov Akyeı, TEooapas dt | aveuovg Tod ovp«VOV Tv Terga- 0‘ 

16 Dan. 7,2. 

1 idoö las wohl auch 8, schwerlich dvo | öpsakuol beide Male A | @gB, auch 
unten $S. 194, 12 | wor! drdgeinoe 8 Antedd | Tovzov B |2 oröua A|dre... &ı&9n 
unleserl. A | öre] örov (S. 194, 13) od D: ov Ant | öu.rov < BD u. S. 194, 13. 212, 5| 
3 &xa9noev AB: 2xa9to S. 194, 14. 212, 5 u. AntD | xai<S | (ivdu)um art er- 
loschen A | ©0821 2.4.8 u. S. 212,6 | 4 xa9apov A: < B |5 PAS — evroü<B| gyAr- 
yoav AB | 6 nAxev B |yıAlaı A | &Asırobeyoiv A | xal uve. — auro zweimalinB, uv 
olcı A | 7 nagıornxeıcav AB | &xa970ev A,zuerst auch B | 8 Äveuydncav A(D), avew- 
19n0avB: vgl.8.194,18 | Edewoovv A | gang A |9wroB|TwxeoagA | Exeivo A: 
ebenso od. &xeivo B| anoAsro B | 10 o. «.] awuarov B| &8w9n A | zavaı AB | nveos 
AB: vol schwerl. 8 | uereor. 7 &eynD | 11 aex7 A | uereor.] es endet Ant | uaxeo 
tng A | avr. liest vor Gwng £6.S | &dw9n A | 12 !Enel A: es beginnt C = O Bl. 2ölr. 
v! Bl.21v. V2 Bl. 125r. Vs Bl. 81 (82?)v. Pı Bl. 359v. Mai $. 199 (45). Lemma 
innoAvrov OV!P!, 6wung + V3, innoAvrog udprvug V? | diapopa) „viele“ S | Ene- 
deiydn A | waxapip < V3| TS npopnıy nach Aavına +>A| 18 raür« AC:<BS| 
vonoaı A, vonon O: voriwv BV!V2V3Pi| num P2 | ou < V3 | od — Imoiwv erlo- 
schen in A, < 35 Buchst. | oö nepl] es beginnt M (Mon. Br. 53) Bl. 269, 11] 14 «- 
vor A:<S|n ande dar. C, Tü almdeln die). Mend: nulv dia. ö npognens S, 
nulv dıalky. M | diai., @AA” &v erloschen in A, 13 Buchst. scheinen erloschen | 
ai) BM | Besen) „ein (oder „im“) Bild“ S | tunw A | xal eix. dellavro)ır 
(14 + 2 Buchst.) in A erloschen | &» elxovı Mai | deixvvoı BOV3: dezvüusı V!V? 
P!M | delxv. zuiv S| rag &v A|15 &v r.x. r. lesen nach &navaor. SM|»<M| 
to x0ougy) 7 Buchst. unleserlich in A | zoüro O: < M | &navaorag V2: En’ ava- 
otaceıcM | Enav. Bao.) Baaıkeıac .... (4 Buchst. <) rag A, ueravaoraosız Bacı- 
1&ov P2 | wonee — avgewn. <M | diaydsıpovcas?: diapkpovra AC | 16 mv ar- 
Iownorma <S | nv d& Yar. S | Tov auun. xoou. <B | 17 Atyeı) dnAoi V>: es 
endet C | r&acagıs B | rn» tere. — onualveı haben aber in einem besonderen 
Scholion V!V2 Mai S. 199 (45) Lag. 176, 27 | r. ovpavoö <M. 
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von seinem Antlitz. Und zwei Augen wie eines Menschen waren in 
diesem Horn und ein Grosses redender Mund. Ich sahe, bis dass Stühle 
gestellt wurden, und der Alte der Tage sich setzte, sein Kleid wie Schnee 
weiss, und die Haare seines Hauptes | wie reine Wolle. Sein Stuhl 169v 
5 Flamme des Feuers; sein Wagen brennendes Feuer; ein Strom des 
Feuers floss vor ihm. Tausendmal tausend dienten ihm, und zehntau- 
sendmal zehntausend standen vor ihm. Ein Tribunal setzte sich und 
Bücher wurden aufgethan. Alsdann sahe ich von der Stimme der grossen 
Worte, welche jenes Horn redete, bis dass das Tier getötet ward und 
0 umkam; und sein Leib ward gegeben dem Feuer zum Verbrennen. Und 
der übrigen Tiere Gewalt ward gewandelt (ging hin) und langes Leben 
ward ihnen gegeben bis zur | Zeit“. 170 
ü. Da nun viele Tiere gezeigt wurden dem seligen Daniel und 
unter sich verschiedene, so müssen wir erkennen, dass nicht von Tieren 
15 mit uns der Prophet sich unterredet, sondern ein Bild (l. „im Bild“) uns 
zeigt die Reiche, welche in dieser Welt auferstanden sind, verderbend 
wie Tiere. 2Aber das grosse Meer nennt er die ganze Welt; mit den 
vier Winden aber des Himmels deutet er auf die sich vierfach teilende 


17 Dan. 7,2. 


1 „zwei“ dv&: wohl „siehe‘‘ se wie Ants | „waren <L|8 „gesetzt wurden“ 
postavißasja: sja <A | 4 „Und sein Stuhl“ L | 5 „wie Flamme“ L | 6 „floss“ te- 
ta3e: Cetjaode L | „Und taus. mal taus.“ L | „dienten“ sluachu: sluzachut wie oft 
L| 7 „standen vor‘ predstojachu: predstjachut L | „Tribunal“ sudiäte: sud’i immer 
L| 9 „getötet“ ubien A, pobien L | 12 „ihnen“ im: ym A | 15 „ein Bild“ obraz: 
„im Bild“ vo obraz& | 16 „w. .. aufg. sind‘ vostaviaja: „aufgestanden‘‘ vostavsa 
L|18 „vierfach“ na &etvero: Getvero L. 
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reparov xrioıw onualveı. To ovv elnelv‘ eldov „reocape Impla“ ava- 
Balvovra „ex tig Iaraconc“, tas Baoılslas Adycı TOO x00u0V TOUTon. 
1,70“ utv „aoo@rov woe Adama xal rTepa avi; @G AErov“. Akamvar 
ovv einov nv rov BaßvAmviwov Baoılelav ovouabeı, 75 No&e» Tote 
5 Naßovyodovöooe. ?TO dt elnelv „nrep& avrı WG derov“, ori dVYoHn 
0 Bacılevg xal xara Tov Heov 2x709N Yuoıwdels Tij xapdia dıa To 
utyav xar Evdogo» avrov yeyevjodaı. FEresıra Akyaı' „eLerlin Ta 
ATEpA avTrs, xal 2EnoIn arl tns Yüs xal nl nodov avdomaov doradn 
xar xapdla avdpmrov Ldo9n auri“. 'tovro | yap Ovrog Ent too Na- Irrb 
10 Bovxodovooop ovveßn, xadacs dv Tij x00 ravıns BlBAm osonuavraı, 
xal aUTög dt TovTo ovrwg dr avıo yeyevjodaı uagrvpet, @ös E£e- 
doxdn ano Tiis Baoıkeiag [«droo] xal ‚apnoedn ar aurov 7 dose 
xal 17 usyaAmovvn yv Exextnto to xE0TEpo». 8MorEE ovV Ravıos 
opv£ov Erav Exrılj Ta areoc advvarel xal evaimrov ylverar, oUracg 


1 Dan. 7,3. — 8 Dan. 7,4. — 5 Dan. 7,4. — 7 Dan. 7,4. 


1 xınow A| onueveı B:<M | to A | tö — eldov] r& ov» M | ov») de viell 
S| !dov A | resoapa — ro utv<A|ra avaß. M | dvapßlvorra B| 2 Ex] ano M | 
tac — rovrov <M|r. Baoılelag) „das Aufsprossende“, „die aufsprossenden (näml. 
Reiche)“ S | & r9 x0auy tovrw liest viell. S | 8 new@rov A | woeı A: wo ei M | 
)£eva BM | avrjg AD | woel A | Adamyav) vgl. Hippol. De antichr. 23 S. 12, 6 ed. 
Lag. | Aawav ovv elnov <M | Adevav B | 4 oiv < Ant (y&p + Antedd) | einav 
auch Ant: < S: avaßalvovoav &x tus $alacang .. yEyernucvnv + Ant|zwv<A| 
Ovon. Paoıd. A: Atyaı Baoıl. M | ovou.) donuave Ant: xal tavınv elvaı rg el- 
x0vog ıny yovojv xeyalAny + Ant, <aber 7: — Naßoyy. | yogev A|rore <SM | 
b ro dt) es beginnt C= OÖ Bl. 251r. V! Bl.21v. V2 Bl. 125v. V3 Bl. 82r. Pı Bl. 
359v | rw A | elneiv] einev M: Abysıy Ant | avrj) auräg MAntD: <C | woel AC: 
wc BMD | 6 Baoıkeüg A: Baaılevg Naßovgodovocop Ant | xad <M | enye9n <M| 
yvcıwd. — yeyevjodaı) Z. 7 < Ant | 17V xapdlav VıV2VSPıM | da — yeyeri- 
oda < M | dia to) r$ C | 7 ueya A | yer&odaı B u. ob. S. 136, 21 | reıra — 
2609n avrg <C: vgl. 8. 182, 5 | Eneıra Akysı) to d& M | "Eneıta A: elra BAnt | 
Akyeı] prolv Ant | &&ernAn A: ESerelin B: &gernisı M | 8 xal d&no9n — naprvgtii, 
og 2.11 < Ant | &rz7e9n M | xal En! — avaıpeIg S. 188, Z. 3] onualveı TO apaıpe- 
Iüvaı ımv dogav xal av rıumv an’ arrod x. Exkuydivar avrov and tus Baoıleiag 
M | 9 &8w9n7 A | toüzo yap] es beginnt C=O Bl.251r. V! Bl. 21v. V2 Bl. 125v. V3 
Bl. 82v. Pı B1.359v. Mai S. 200. Lemma wie S. 184, 12, &uoxonov +0, <V3 | tovro 
A | yap — Naßovy. unleserlich in A | övrog B | 10 (za)$wc — BIBA@ erloschen in A | 
tavıns ing V> | BIBAW] Aoyo w. e. sch. S | vgl. III, 5f., S. 126 ff. | &oluayraı B: oeol- 
uavrcı Mai, onualveraı las schwerlich S| 11 Kal A | avrög] auro ed9u C|E< 
CS | toüro — yeyevjodaı übers. frei S| rovro A | wg] ög BV!V2Pı, < V3 | &ed. 
yüo Ant | 12 ano) &x CAnt | En’ OV2| avroü + A Ant | x«l < Ant | apeotsn B: 
xa9yoE9n Ant; Ant liest xa9ye. — doga vor esedıv. | an’) Er’ V2 | dose] avroü 
+ C (ausser V3): za uun +S| 18 xal 7 — avaıpedg 188, 3 < Ant | weyarooven 
BO, w. e. sch. v3 vgl. ob. S. 140, 2] mA | &x&xto O, &x£rnto V2| to A: vgl. aber 
auch $. 140, 3 | newregov B: es endet C | ov»] y&e schwerlich S | 14 Öoveov A | 
e&xıjın A: &xrileı B|ntegä A: nrepa B | dövvary A, adıwwarn B | otrw Ge. 
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Schöpfung. ?Was er aber (vielleicht „Und was er“) sagt: „Ich sahe 
vier Tiere aufsteigend aus dem Meer“, damit spricht er von dem Auf- 
sprossenden (oder „den aufsprossenden“ nl. Reichen) | in dieser Welt. 170v 
1„Das erste nun wie eine Löwin, und Flügel ihr wie einem Adler“. 

5 Löwin nun nennt er das Reich der Babylonier, über welches herrschte 
Nabuchodonosor. 5Aber was er sagt „Flügel ihr wie einem Adler“, 
weil sich der König erhöht hatte und gegen Gott sich erhoben hatte, 
sich gross gemacht habend im Herzen, weil er gross und geehrt war. 
‘Darnach spricht er: „Es fielen aus ihre Federn, und sie ward wegge- 

10 nommen von der Erde und stellte sich auf Füsse eines Menschen, und 
ein Herz eines Menschen ward ihr gegeben“. ?’Denn dies traf zu 
(widerfuhr) in Wahrheit bei Nabuchodonosor, wie in | der Abhandlung 171 
gezeigt wird, welche vor dieser, und er selbst von sich bezeugt, dass 
e3 ihm so widerfuhr, wie er vertrieben wurde vom Reich und ihm weg- 

15 genommen wurde Herrlichkeit und Ehre und Grösse, welche er vordem 
hatte. 8Denn wie eines jeden Vogels, wenn die Federn ausfallen, er ohn- 
mächtig wird, und man ihn fängt, so auch damals des Königs, die 


1 Dan. 7, 3. — & Dan. 7,4. — 6 Dan. 7,4. — 9 Dan. 7,4. 


5 „herrschte“ vladäade: de in A ad marg. | 6 „was“ e2e: ie L | „ihr“ ei: i 
A|® „Und es fielen aus“ i ispadoßa A | 11 „Denn .. in“ bo vo: „Denn“ bo <L | 
18 „gezeigt wird“ sja kaZut: „anzeigt“ kazet AL | 14 „wie“ jako: „und“ iA | 
16 „eines jeden Vogels‘ vseja ptici: vse ptici A, se ptici L | „die Federn“: „ihm“ +A. 
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xal | rore rov Baoıkdms Gxeornoav ai dvvausıg, dı’ a» Edoxeı zavyü- 80r 
Hau xal UpnAopgovelv, 00 popndeis tote Epvyev elg Tv Eonuov 
va un vn’ aurov ‚Avanged. 970 ovv einew „enl oda» avomRov 
&oradn xal xapdla avdemrov 26097 avzij, TovTo „ImRoi, OTL TaREIVo- 

5 poovijdas Naßovxodovoooe xal Exıyvooc kavıov Orı Kvdomrög borıw 
VUN ‚Tv tod Heov ESovolav xeluevog, dendels. Tov xvplov Ervyen Tijs 
rap avrov EvVoniayyvlac, nalıy | Elc nv aurov Baoıkslav xal dogan 1912 
aroxaraotadels. !Ixadas aurog uaprvpel Adymv' „xal uera To T£log 
to» nuspmv Exelvo» dyo Naßovyodovooop Tovs Opdaluous you &ls 

10 Tov ovpavov avelaßov, xal al poeves uov dx’ Luk Ereotpapnoen, xai 
To Uplorm nVAöynoa, xal to Lovrı els Tovc almvas 1jveoa xal 2do- 
$aoa, orı 7 LSovola aurov L&ovola alwvıog xal 7 Baoılela aurov &s 
yeveav xal yeveav, xal nüvres ol xaromxoupres tiv ynv els ovdv 
&ioylodnoav xal ws oüdtv elalv“. 

15 lII. Tovrov ovUrog ovußavımv Tols Tore xa1polg to N aßovyodo- 
v0009, ads ö uaxapıog davini Ev a doduarı | Nutw LöNAmocv, zal 8° 
aurog d& ö Baoıkevs o0T@g TovVro @uoAöynoeV, xal ravoaueung zus 
tovrov apyis rl Tod Baitacap, ıvixa autos utv dia To Eoyov 0 

8 Dan. 7,4. — 8 Dan. 4, 31. 32. — 16 Dan. 4, 21—24. 26—33. — 18 Dan. 5. 

1 ci diwdusıg antornoav an avrod w.e.sch.S | wv A L edwxsı A| 2 Yoßn- 
9ncBl| Eypvyey — Epnuov S.140,1|8 vn’ A| aveoed7 B| To owv A: es beginnt. 
OV:ıV2P:! im Anschluss an S. 186, 13 mit Voraussendung von xal usr' dOAlya, I 
ohne Autor BI. 73v; es beginnt auch Ant Cp. 23 | zO ovw eineiv <P2 | ow 
y&o las schwerlich S, d& Ant | or. Ent BV3: zul Ent S | Ent — 2orady liest Ant 
nach xaod.— avız | 4 dora9n — avdownov < V? | Loragn — airz) xal ra &fic 
V|l«ed—ahttö<M|evrg C (avrg P2) | voiro — Or] rovr&or: P? | roiro — xal) 
Otı uerevönoev Ant | tovro A | dnAol M | taneıvoppovnoag A | 5 Naß.— zve.<V?, 
&ni yvovg A | &avröv 1. Hd. am Rand O | örı — xeluevog] &ruorokiwac xal M | Eoriv 
B: &otı C | 6 ind rnv xtA. bietet anders Ant | xelusvog] „seiend“ S | dengäc A | 
Eruge B: xal Er. S: eigero V!V2P! | ng — edonA.) idoeucg M | 7 nae avroö B: < 
S | xal haben vor naAım CSM: vor zalıy interpung. richtig A | ansxar’ £ora9ı 
liest vor naAıw M | eis) Ent Pi! | yv— do(fav) erloschen in A | &avrod C: arrov 
B | Bao. avrov M | za — eioiv Z. 14 <M | xal nv davrov doka» S | 8 (an)oxa- 
taora9eig erloschen in A: anoxaracradels B: anoxareotagn V?2P!S: es endet 
C | xa3wc — EAoyiodnoar) vgl. oben 8.144, 4—10 | avzöc B | (uae)ruper unleser- 
lich in A | A&yov» <S | ro r&(Aog) erloschen in A | 9 &xelvo» < ob. S.144,5u.D | 
Naßovx.) 6 Baaulevg + S | öpgaruovg A: Opdaluorg B| uoö A| 11 eiAoöynoa A| 
eis tov alöva D Tisch. | nveoa« A: vauca B | 12 Baoıdela A | dvrod B| 18 x. ye- 
veav B | eis — elalv) oudtv elalv x. elg ovdtv &L0y.S | el] oc D| 14 xal — elaiv < 
BD u. ob. S. 144, 10 | 15 Toıovrwv oöv ovuß. A | Tovrwv — dio S.1%, 3) uera dt To 
anoxtavgivaı Baltdoap Tov vlov avroü napelaßev dapıos ö undog M | ovußeı- 
vorrov Ge | 16 xa9@g A: xal wg oder zal xa9wg 3 | t7g vuxtög nach öoau. +, 
aber < nut» | 17 6& über der Linie nachgetragen in A | otrwc ich mit S, Ovıs 
A:<B | öuoAöynoev B | xal] yde schwerlich S | navaauevog A | räg Tovrou] SO): 
tois tovrov A: ravıng tugB | 18 Tod) To@ A | adv <S und liest dı& vuxrög vor dıa To. 
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Kräfte (Heeresmächte) fielen von ihm ab, wegen derer er sich zu rühmen 
meinte und hochmütig zu sein; welche damals gefürchtet habend er 
floh in die Wüste, damit er nicht getötet werde von ihnen. °’Denn was 
er sagt: „Und auf die Füsse eines Menschen stellte er sich, und ein Herz 
5 eines Menschen ward ihm gegeben“, das zeigt an, dass Nabuchodonosor, 
sich gedemütigt habend und sich erkannt habend (als) einen Menschen 
(oder „menschlich“) seiend unter Gottes Gewalt, den Herrn angefleht 
habend [auch] Gnade empfing und wieder in sein Reich und in seine Herr- 
lichkeit gelangte. !°Wie er auch selbst bezeugt: „Und nach dem Einde 
10 jener Tage erhob ich, der König Nabuchodonosor, meine Augen zum 
Himmel und mein Verstand kam wieder zu mir und ich benedeite den 
Höchsten, und den in Ewigkeit Lebenden rühmte und pries ich; denn 
seine Gewalt ist eine ewige Gewalt und sein Reich von Geschlecht zu 
Geschlecht, und alle die Wohnenden auf der Erde sind nichts, wie 
15 nichts werden sie geachtet“. 

III. Nachdem so nun in jenen Zeiten dem Nabuchodonosor wider- 
fahren war, [und] wie der selige Daniel in dem Gesicht der Nacht an- 
zeigte, auch selbst aber der König bekennt dieses so, und (denn?) nach- 
dem seine Gewalt aufgehört bei Baltasar, als er selbst in der Nacht 


8 Dan. 7,4. — 9°Dan. 4, 31. 32. — 17 Dan. 4, 21—24. 26—33. — 19 Dan.5. 


3 „welcher“ ichze: ich A | „gefürchtet habend“ vozbojavsja: „sich zu fürch- 
ten“ vozbojatisja A am Rand | 4 „er“ to: „wer“ kto L | 6 „sich erk. hab. (als) 
einen Menschen‘ razum&v sja Clka: razumev sja Clö’ska („menschlich“) A: „allerlei 
erk. hab.“ razumöv vejaceskaja L | 7 „angefleht hab.“ umoliv: „und er fiehte an“ 
i umoliL | ® „bezeugt“: „spricht“ L | „Und — Tage“ <L | 10 „jener“ onech: „sah 
ich“ vidöch A | „erhob ich‘ vozvedoch: vozved L | 16 „nun“ ubo: „denn“ bo L | 
17 „und“ habe ich getilgt | 18 „selbst aber .. so dieses“ sam Ze... tako se A: 
„selbst .. so“ sam .. takoze L | 18 „und nachdem .. aufgehört“ i ostaviväi: „denn 
nachdem .. sich komponiert‘ sostaviväi bo d. Codd. („denn“ bo ist nach Verderb- 
nia des Textes beigefügt) | 19 „Gewalt‘‘ vlasti (Gen.): „in... Gewalt“ v vlasti A. 
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Enpagev dia vuxtög Avnp&dn, sc 0807 uavitar &v rij 00 Tavıns Bißlm, 1816 
„rap£Aaßev de tr» Bacıkelav“ „Aapelog 6 Mndoc“ „o» Erav E&njxovra 
dbo“, evAoyms Erepov Bnplov dinyeltaı avapalvov 6 REOpTnG, OrEQ 
nv 7 apxoc, Iva dv Tovzo Exıdelsn nv tov Ilepowv Baoımslav. ?,xal 
tola, pnolv, xAevpü ev To sTönarı avric“. zola dE xlevpa xAluara 
tola &$vav Adyeı, ov Noxe» avTo To Inolov' ol 700m Mndoı, Aoovgıoı 
xal BaßvAovıoı. 3 xal 00To@s EAsyov avrij' avaoındı, paye capxas 
noAlac“. ol yap Ilooaı Exavaoravres Tols TOTE xatpols um ra0aV 
Xopav NENnumoav xal roAAovg To» avdgarov Unododlous EavTolc 
xomoavres dıeydeıpav. 1D0nEo ap to ®nolov, 7) Qpxos, Guragov 
&otıv Lmov xal sapxoßöpo» orapcooov ovvglv te xal odovoı, obras 
&yeundn xaı n to» Ilsoowv Baoılela, oltıweg | dıexparnoav rl Er sır 
diaxocıa TeLaxovra. — | Stıvis dt To» loropıoypayav Erl dıaxovıa 181. 


2 Dan. 5, 31. — 4 Dan. 7,5. — 7 Dan. 7,5. 


1 ws oeanu.) vgl. III, 18 S. 158, 15 ff. | (veonuav)raı — dvo unleserlich in A ı 
nooravıns B | 2 uldoc B | wv Erav &öıix. dvo <S| Oö» B | &£nxovradvo B | 8 er- 
Aöywg) «An9oc schwerlich s + ovv oder etwas Ähnliches | eulöywg — &gxog] To 
dE deUTEE0» Imoiov Einer Öuoıwuari apxov, el tig yv dapsiog Ö undos | M| day: 
ra A| avaßalvar A| dvaß. &x tüg Yalacang S | Onep — Paoıksiav] Orep n0av 
Nzoocı Aut |4 vr A| 7 <A | Tva— Baoıelav hat C=O Bl. 2ö1r. Vi Bl. 21V. 
Pı Bl. 359v. P2 Bl. 73v (?V2). Mai S. 200 (46). Lemma wie S. 186, 9 (P? meist ohne 
Lemma) | &v] Ent A | &v rovro B | Enı6.) deikw C, del&n P2M | Ilepowv] ngo0w- 
zwv VIP! | Bao.‘ eva +M | Ge 1886 S. 226 | za! — BaßvA.) vgl. Ant Cp. 24 | 
xal — d& nisvoa] TO de Ori nAevpä tola &v T. or. adrod xal To Akyew arıı 
avaora pays odpxag nollag M | db Tosis nAsvoalD | ynalv A, pgnoi B:< S| role 
dt] es beginnt C = O Bl. 2ö1v. V! Bl. 22r. Pı Bl. 360r. P2 Bl. 73v. Mai S. 200 (46) 
vgl. Ant. 12, 16ff. Lemma innoAvrov | tela dt nA.) tovzlorı P2 | dt] od» w. e. sch. 
S| teia x). M | xAnuar« AM: xadei ra OV!P!, „nämlich“ S: < P2 | 6 zeia 
<A |E9vn C(Ant) | Adysı — Inolov <P?2| wv] ov» C:+& V!P! | noxev A: noyer 
B: @oxeı S: no&e tote M Bl. 2697 | alzö < A: tovro, viell. nach 97e., las schwer- 
lich S | oitıwes M | ol eloav A | davgıoı undoı A: Tl&po. xal Mnd. Ant | Mijdoı xal 
VıPı8: < P2 | aovpioı B, daovpgoı V!| 7 Baßvi.] es endet C | xal — airä] ro & 
M | Zieyev B | dyaora M | xal lesen vor yays BD | 8 noARäc A| oi yap — dir 
p9eıpav <M | oi yao) es beginnt C = O Bl. 251v. V! Bl. 22r. V2 Bl. 126r. PıP? 
Mai a.a.0. Lemma innoAvrov OV!P!, inn V2 | &v rois CGe | 9 dpruwcav B, 
no&uwoe» P! nach Grabe | xal — dı£p9. <P? | rt. avdo.] ay9ewnovg S | tnödov- 
Aovg AP! | &avroic) avrois Ge: &avrovc O, &avrovg A, avrouc B | 10 noıfjoavtes 
diepdnoav A: noınoavres Ey9npav B, Enolnoav S, diep9eıpav hat auch M | ya 
to Ing. <M | apxros V!V2PıP2 | öunapov B | 11 &arı BC | x. oaox. CL. &orıw M | 
vgl. u. 8. 204, 11 | 00» AV! | anagarrov P2: onapaoowv x.M | Ovv£lv A, övväwB, 
övvgı OV!P!P2| TE AB: < CM | xal rois M | Odovcıw A | otrwg yao schwerlich $ | 
12 2yevvn9n B|xad <M|n] ol A | ww < V!V2P! | diepdsıpav EIvn nol.a xal 
dıexp. M | &xgärnoav BP! | Erı B | 18 diax. roıax.] vgl. unten Cap. 24, 8: 7A C, 
0). Mai, 0’ S, oue M (< nämlich reıaxovra — diaxocıa). Es endet C | ioropo- 
yoapwv B | diax. teoo. rn.) aus B. 
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erschlagen wurde wegen der Werke, welche er gethan hatte, wie in 
dem Buch vorliegt, welches vor diesen, es „überkam aber das Reich“ 
„Darius der Meder“, — thut mit Recht nun ein anderes Tier der Pro- 
phet kund, aufsteigend aus dem Meer, welches war der Bär, damit er 

5 durch es das persische Reich anzeige. ?,Und drei Rippen in seinem 172v 
Mund“. Die drei Rippen nun nämlich drei Nationen, über welche das 
Tier herrscht; welche waren die Meder und Assyrer und Babylonier. 
3 .Und so sprach man zu ihm: Stebe auf, iss viel Fleisch“. Denn 
die Perser, aufgestanden in jenen Zeiten, verderbten die ganze Erde und 

10 wandten viele Menschen sich in Knechtschaft. *Denn wie das Tier, 
der Bär, ein schmutziges Tier ist und fleischfressend, zerreissend mit 
Klauen und Zähnen, [denn] so war das Reich der Perser, welche die 
Vorherrschaft hatten 200 Jahre. Einige aber von den Geschichts- 173 


2 Dan. 5, 31. — 5 Dan.7,5. — 8 Dan. 7,5. 


1 „wie“ jakoze: „was“ jae i L| 2 „welche“ <L|4& ‚welches“ jaze: ee A, 
ize L | 6 „Nationen“ strany: dasselbe auch „Gegenden“ | 8 „und iss“ L | „viel“ 
mnogy: „vieler“ mnogych L | 10 „denn“ < L | 11 „zerreissend‘“ rastrügajuäte, 
rastrüzajusti L | „mit Klauen“ nogty (Instrum): nogti (Nom.) L | 12 „so“ tako: 
„denn so“ tako bo A, „wie“ jakoze L | 18 „einige“ nekotorye Ze: „jemand“ 
nekto ze L. 


or 


10 


a 
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TEOGGRPRXOVTA AREVTE ETN TOVTOUVS xExpatıaevar averpapavro Ems Tijg 
dapslov apyiis, 0v xadeAov Altgavdpog 6 Maxedov Ev to EBdoun 
Ereı uer£ornoev tv tov Ileoo®v PBaoılelav eis zıjD Eilada. xadoıs 
xaı davını Afyaı' „Orioo Tovrov Edempovv xal Idov $nolov Eregov 
ce rapdwiıs, xal aurn ATEER TEOOaPE RETELDOV UregEVO) AUTNS xci 
TEooapeg xepalal to $nolo xal Eovola 2609 avrı“. S rapdalın ovV 

Ovonägas, nv tov 'Eilnvov Baoılelav lonuavev, 0» Noxev Altsav- 
doog 0 Maxedwv' aywuolwoev dt aurovg rapdalıı dia To yeyevnjodaı 
avrovg Ofels TO vol xal RoAvunyavovs &v Tols Aoyıouols xal nıxpots 
ti; xapdia, 0» TEönoV xal ro Lwov xoıxlion doriv ij Idea, ogü di 


els TO xaxoroımoar xal | aiua avdemrov rıelv. "„TEooapa“ de Ynoıw 1816 


„ATEPA RETEIVOD VREOAVO aUuTns xal TEODapES xepaial To Inpio“. 
usa Yap ro vyodrjvar nv Bacılelav ’AleSavdpov xal avgndjvaı xal 


el; | aavra Tov x00uov Ovouaosijvaı, dısueplodn 7) Baoıkela avrov eg Sıv 
ö TEo0apa; apyac. telsvrov rag [0] AitSavdpog dıellev adınv Tols 


GUVTP0RoLG Tolg &x TOV yEvovg aurov TEOGapOLı AvFE@ROLG, Zelevxo, 
Anuntolo, Iroisualm xal Bıllano, xal „entdevro Ravres“ ovro 


% Dan. 7,6. — 11 Dan. 7,6. — 15 1 Makk. 1,6ff. — 17 1 Makk. 1,9. 


1 En — aveyody. <M | tovrow < S | xexparıxevaı B: xexparnxoras S sicher 
unrichtig | 2 daeiov B | aoxjs <S | xa9eAwv M: xadaıpw» A: vgl. Ant Cp. 24 | 
ö uaxedöv B: <M | EBdwuw A: kvdouw B | 8 &rn AB: räg &avrod apyäg (oder 
Baouelag) +S | eis) AM: el B| ty <M | Adda B | xa9wc A | zadwc — nap- 
darıs Z. 5) TO dE Teltow Imolov TO dyouoımuevov napdali M | & onlow) vgl. ob. 
S. 182, 10 | önlow A | idov A | Erepov Implov A | b napdaing A | nrepd A | nrewoü 
M | woel ner. A, wie oben S. 182,11 $ | dnepavw A: intoävo BM | 6 r&ooageıs 
A| xep. teooapıg M | xeyaial] nouw +5 | 28097 AM | Hapdarnv A: es beginnt 
C=0 Bl.251v. V! Bl. 22r. . Bl. 126r. P! Bl. 360r. P?2 Bl. 73V. Mai S. 201 (46). 
Lemma wie oben S$. 190,8 | ow < v2P2M |? „sronuagag A: övoue V!V2, 6 AoyogP! | 
onnalvsı C: < P?: wvouaoev M | MOXEV A, nexev B: noser CM|8 uaxedov AB: 
uaxsdovwv V?: uaxedovıog Pi | ap Öuoiwoev AM: ayouoiwoev B | napdaAnv A,nap- 
dariv B, naodalı O | yev&odaı M | 9 ögelg A: 0WO | To vyoiB: < C: eig to vociv 
M|&v <M | dieioyıouoig A | 10 &» TZ xuod. C | 0% yüg ln 8 | noıxltov 
BO | 11 alua B| (dv)$gwn{ov) ) und ueiv unleserlich in A | &yov M | &xmusiv C 
(nıeiv P2) M: es endet C | rescapa xrA.) vgl. Ant Cp. 24 | d& ynol B: <M|ypoı 
rte(oa) erloschen in A | 12 ner. <M | ine ävwo B | adroo M | teooagıs B| 
18 uere) es beginnt C=O Bl. 251v. V! Bl. 22r, V2Bl.126v. P! Bl.360r. P2 Bl. 73V. 
Mai S. 202 (47). Lemma wie $S. 190,8 | y&e<M| tw A: <V?2| x. adtndiva < 
V2SM | 14 ndavıe <M | Övouaosgävar A, wvouaodnvar V?: ÖpLogrvaı ?S | dieusp- 
— dıetkev] vgl. Ant Cp. 24 | deu. — dv9o.) tei. 0 digg. dıemeoicev tv Pao. a. €. 
1£00. ax. M | E&usoio9n A | 15 dogas B | Teievrwv A: relevrwv B| yap <S| 
ö< AV!V2P!P2Ant: ö Baouleic S | even) avrois... ınv Bacılelav C, ınv kavrod 
Paoıleiav S | tois Earzod ovvre.S | 16 avrou <C | r&oo. hat S vor &x. r.y. und< 
dv$e. | dvSown.] oWcıv würde Mend erwarten | 17 önuerolo A| xal no. A | nor 
reualw B | yıl. x. nrorsuew M | xal vor BiA.< A | EYevro B | otror A: Eal rag 
&avrav xegalüc +8. 
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schreibern setzen .. zweihundert fünfundvierzig Jahre geherrscht habend 
bis Darius, welchen Alexander der Macedonier im siebenten Jahr seines 
Reichs besiegt habend, das persische Reich wandelte in Hellas, wie auch 
Daniel spricht: „Nach diesem sahe ich, und siehe ein anderes Tier wie 
5ein Panther, und ihm waren vier Flügel eines Vogels über ihm, und 
vier Häupter waren dem Tier, und Gewalt wurde ihm gegeben“. ®Pan- 
ther nun genannt habend, zeigte er das Reich der Griechen an, über 
welches herrschte Alexander der Macedoniier. Er verglich sie aber 
einen Panther, weil sie waren scharf an Verstand und erfinderisch in 
10 den Gedanken und grausam am Herzen, [denn] wie auch das Tier ver- 
schiedenfarbig an Aussehen, aber schnell böses zu thun und Men- 
schenblut zu trinken. ?,„Vier Flügel“ aber „eines Vogels über ihm“, 
sagt er, „und vier Häupter dem Tier“. Denn nach der Erhöhung 
des Reichs Alexanders und seinem in die ganze Welt genannt Wer- 
15 den ward sein Reich geteilt in vier Herrschaften. 8Am Ende teilte 
der König Alexander sein Reich seinen Genossen, den vieren, welche 
von seinem Geschlecht | waren, dem Seleukus, Demetrius und Ptole- 
mäus und Philippus, und „es setzten alle“ diese auf ibre Häupter 


& Dan. 7,6. — 12 Dan. 7,6. — 15 1Makk. 1,6. — 18 1 Makk. 1,9. 


1 „geh. h.“: Accus. AL | 8 „besiegt habend“ vor „der Mac.“ in A | „in Hellas“ 
veladu: v ladu A, vladyi L | 4 „N. diesem“ vüsl. togo: „N. ihm“ vüsl. ego L | 
6 „wurde ihm gegeben“ <L | 8 „herrschte“ vlade: vlade A, „herrscht“ vladeet 
L | „Alexander“ <A | „Er verglich sie aber‘ podobi ja Ze: podobiaze L, podobi 
(< sie) ze A | ® „erfinderisch“ mnogokoznini A, mnogokozni L | „in ihren Ged.“ 
vpom. ich L | 10 „denn“ habe ich getilgt | 11 ‚‚zu thun“ tvoriti: „thut‘“ tvorit’ 
AL | 12 „zu trinken“ piti: „trinkt“ piet L | „über“ sv’Se A, vyeL | 18 „nach der 


Erhöhung“ po vozvy3enii: po vozvyäeniju i L | „des R. Alex.“ crstva aleksan- 


drova: crstvo aleksandrovo L | 14 „genannt“ schwerlich „geordnet“ noro£itu: na- 
ro&iti A | 15 „und ward“ L | 17 „seinem“ <L | „und Demetrius“ L | 18 „diese“ <L. 
Hippolyt. 13 


173v 
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„Stadrjuara“, ads davını Tovro rpounvosı xal &v ri) rowrn Bißio 
tov Maxxaßeixov avaykypaxrat. 
IV. Koatnoavrov ovv tov 'EAlrvar Er Ern TpLaxooıe, Erepov 
yoı naAıv Onpalreı 6 REOpTTns. Tymoiw yap ovrag‘ „orlo® TovTov 
5 &Hempovv xal ldov Inplo» TEraprov Yoßepov xal Exdaußov xal loxyvov 
xe0L000G' [xal] ol Odonres autov oLdıjpol | xal 08 Ovvyss autod xaAxol, 1915 
EoHlov xai Asrrüvov, xal ra Zriloıra Tols X00I» arroU Ovverate' 
xal auTo diaye£pov XEILOM: apa ravrra ta YImpla Ta Euroocdev 
avrod xal xEpara dexa AUTO. R000Ev00vV Tolg xEpacım avrov xal 
10 ldov xEpas Erepov uxpov aveßı, fv uloo aurmv xal tola xepara av 
ZUN0009EVv avrod £&Ep0LLOIN ArO RP00WRoV avrov' xal ldov | OpHRaA- gar 
uol as OPdaluol avdpmrov Ev To xeparı TOoVTm xal Oröua Ankovv 
usyala. 2Bempov» Eos orov Hoovor ErEdnoav, xal aalaıög NuEEDv 
lxadnto, xal TO Evdvua avrov Asvxov oe uam, xal 7) Bois tig 
15 xepaArj;c avrov @oel Zpiov xadapov‘ 0 Hoovos autou PAo& XrUpog, ol 
Tooxol adrod UP YAEyov' notauog nvpog eilxev Eurpoodev avrov' 
xiAıuaı xılıades LAsıtolgyovv auto xal uloıaı uvpıades RAPEOTNXEIGaV 
au To" xpırnorov Exadıcev xal BlBAoı nveoydnoav. LHEmgov» TOTE 19rb 
aro Poviis mv Aöyov Ta» ueyalmv, av To xepac Exelvo ZAalaı, 
20 Ems avı0&9N To Hrpiov xal anmltro xal To 0@ua avrov LO eis 
xavoıv RVOOG' xal mv Aoızav Inplov 7) apyn ueTeoTadn, xal Uax_O- 
ıns Lois Löodn avrolc Emc xaıpov“. 


4 Dan. 7, 7—12. 


1 dıiad. TEooapa ws Ev M | roitw A: < V23 | xal — avaytyo. < P? | Bißlo < 
AC| 2 uaxaßeiwv BM | avay£yp. < V?: es endet C | 8 xgarrjoag rov voüv BUe: 
x. &xgatnoev M | Otv A |r. &Ainw. &£. A: <M|Erı B| re.) es endet M | Eregovi | 
4 nähw A | onueveı B | yao <B| orrwg A | zu onlow — xuıgod 2. 22 vgl. oben 
S. 182, 13, Ant Cp. 20 | rovrov) avrov w.e.sch. S | 5 idov A | Inplov — gaAxoi! Ant 
Cp. 25. 33 u. S. 204, 6 ff. | xal loy. <A u. S. 204, 7: xal loy. nep. < Ant Cp. 25.33 | 
foxvov) „stolz“, „schrecklich“ S: Zayv'g0» oben S. 182, 14 Ant 20 D | 6 neoıo@g B | xal 
ol AD7,7 | ödovreg A | aıdnool AB | zul — yaAxoi< Dan. 7,7, hat Dan. 7,19 | xal oi 
Öyıg. atr(ov) erloschen in A |xaAxol B | 7 2o9lov xal erloschen in A | Aenrirov 
B | nwolv A | 8 xal auto) xar’ avrav A | diay&pwv B: anogegov S: diapoporD | 
negiowc B | 9 aurw w.e.sch. B | Ieocevoovv Toig A | 10 idov A | Eregov A | 
zov) & w.e.sch.S | 11 E£roı&wIn A |ano— adroö <A | Idov öp9aluol A ! 12 
woel D vgl. S. 184,1 | öy9aAuol A | & < S|rovro B | 18 ’E9dewpov» A | orov! 
orte S. 154, 2 | ol Ye0v0ıD | vgl. S. 212, 4 | 6 narauog S. 184,2 Cod. A | rov u. 
oben Cod. A | 14 &xudıoev S. 184,3 | xal vor to <S | @o.x. 4. 8.212, 6 | Asıxwr A | 
xwv B | 15 xa9apov A | wg yAöE S | nupög A | 16 YAdywv AB | eiAxev A: mixer 
B| 17 gulaı AB} uvgiaı AB | nagıorjencav B | 18 &xa9noev AB | nveoysncar 
A: avewy9ncav B | 19 0v B | &xeivw A | 20 2697 A | 21 xavow A | rugos A: 
zei viell.S | Avzwv B | Inolov < Ge | aoyj A | uereor. 7 apyn D: es endet Ant 
uaxpörng A | 22 Ewg A | xaıpoi) xal zaıpoü +D. 
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Kronen, wie Daniel anzeigt und im ersten Buch unter denen der Makka- 
bäer vorliegt. 
IV. Nachdem nun die Hellenen dreihundert Jahre geherrscht hatten, 
zeigt ein Anderes mir wieder der Prophet: ?Denn er sagt so: „Nach 
5ihm sahe ich, und siehe das vierte (ein viertes) Tier furchtbar und 
wunderbar (erstaunlich) und stolz (schrecklich) überaus, seine Zähne 
eisern und seine Klauen ehern, essend und zermalmend und das Übrige 
zertrat es mit den Füssen, | und es war wegführend tiberaus von allen 
Tieren, welche vor ihm, und hatte zehn Hörner. Ich schaute auf seine 
10 Hörner, und siehe ein anderes kleines Horn stieg auf in ihrer Mitte. 
und drei Hörner, welche vor ihm, wurden entwurzelt von seinem Antlitz. 
Und siehe, Augen wie Augen eines Menschen diesem Horn und ein 
Mund Grosses redend. Ich salı, bis dass Stühle gestellt wurden, und 
der Alte der Tage setzte sich, sein Kleid weiss wie Schnee und die 
15 Haare seines Hauptes wie reine Wolle. Sein Stuhl wie Flamme des 
Feuers, sein Wagen brennendes Feuer. Ein Strom des Feuers floss vor 
ihm. Tausend | mal tausend dienten ihm und zehntausend mal zehn- 
tausend standen vor ihm. Ein Tribunal setzte sich, und Bücher wurden 
aufgetlian. Ich sah alsdann von der Stimme der grossen Worte, welche 
20 jenes Horn sprach, bis dass das Tier getötet wurde und umkam, und 
seinen Leib gab man zum Verbrennen dem Feuer. Und (aber) der 
übrigen Tiere Gewalt wurde gewandelt (ging dahin), und langes Leben 
ward ihnen gegeben bis zu einer Zeit“. 


4 Dan. 7, 7—12. 


1 „und“ < L | wörtlich „welches unter“ | 8 „dreihundert“ t: „drei“ gA| 
4 „er“: „der Prophet“ L | & „ihm‘ ego: viell. „diesem‘ sego | „sahe ich“ <L | 
7 d.1. „und“ < L || 8 „zertrat“ süpiraaSe: ispiraaße L | „wegführend‘“ otvedy oder ot- 
vezy: ot veöti AL: „verschieden“ razliden Ants Cp. 20 | 9 „hatte... Ich — siehe“ in 
A am Rand | „Hörner“ <A | „Und ich sch.“ L | 10 ‚stieg auf“ vüzide: „ging her- 
aus“ izide L | 11 „welche vor ihm“ <L | 12 „siehe“ <L | „Augen“ nach „wie“ 
<L | „diesem“ <A | 18 „Grosses“, kaum „das Grosse“: velikaja AL | 16 „und 
sein“ L | „brennendes“ paljai: polja A | 17 „Und tausend mal“ L | „dienten... 
standen vor“ sluzachu .. predstojachu: sluzachut .. predstojachut L | 18 „wurden 
aufg.‘“ otverzoßasja A, razveräasja L | 19 „Und ich sah‘ L | 20 „Horn“ <L | „und“ 
vor „seinen“ < L, aber hat es nach „Leib“ | 28 „ihnen“ im: „ihm‘‘ emu L. 
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V. "Or uiv ovv werk mv To» Eilıvov Baoıleiav kripa alın 
ovx Eynysoraı Bacılia, el ur 7) xpatouca vu», 1) xal OVv£otnxev, xai 
Tovro nacım n0OCNAov Eorıw. ?ntıs Odopracs usw Eye OLÖnPoUG dıa 
To navrag dauclem xal | Aenruvev Tij Idie loydi wonee 0 Gidnpoc' 8: 

5 ra dt „enlAoına Tols no0lv avtov ovvenate“ dia To un xataleine- 
oBaı erepav Baoıkelav Erı uera Tavımv, all N 25 autis Tavıng x 
gara dixa avapveotaı xal Ev uloo auzov Ev nıxgov avaßaiveın zei 
Toia zov 0BTov &xoılovv. | ?oorep yap dal tie zapdaleonc rgoEl- 1910 
rev 0 RIOPNTRS, OTı „TEOOAaPES xepalal To solo“, xal EYEVETO Xal 

10 Zusolodn 7) Baoıleia Alssavdpov eis Tesoapag GOYES, 0UTWw xal „vor 
rpoodoxav dei, Eos avaßnosrar dexa xepara LE avrijg Tavıng, OTar 
0 x00v05 tod Bnolov rAnEwsj xal TO uıxpov xepac, orep doriv 6 ar- 
tixororog, &v avrolz alpvıdios avaparı), zal 7 dıxauoodvn [7] 2x Tijs yüs 
EEap9j, xal 6 räs xo0uog Elg ovvrelsıav tote rapi). *Wore oVrE 

15 z00Aaußaveıv nnäs del tiv Too Heod BovAnv, aiia uaxgoduuelv xal 
desodaı, iva wur sis TOLOVToVS ypoVovg EunEsOuer, OVTE umv arıotelv, 
@s un uellovra Tavıa he 5El Yap Ta roWra, 000 XPOELRoV 


8 Dan. 7,7.19. — 5 Dan. 7,7. 19. — 7 Dan. 7,8. — 8 Dan. 7,6. 

1°Orı A: es beginnt C=O Bl. 2ö1v. VıBl.22v. V2 Bl. 126v. P! Bl. 360v. 
Mai 8. 202. (47). Lemma innoAvrov OV!P1, innoAvrog uaprvs 72 | "Or uw — 
un] Tö de Teraptov Inplov TO Yyoßepov zul dvouoıov 7 twv bwuaimv Lariv Baoı- 
iei@ M Bl. 269v 2.22 | udv kaum <S | drepa A \ a < p,, viell. auch S, es 
folgt nach eym. in OV!V2|2 Basıkeia A:<P!|yunB|n xe. AV!V2P!: vor 
xzoar.M| 7 za <CS | xe— zu < M| Svvotnxe VıV2Pt, vyeornze O, Eornze 
Mai:<S|xalrovrro AC: <BS| 8 rovc 0d.M | ödovyrag A | ud» <S | audnpovs AB 
VıPı | 4 navıa ? Mend: ndvras oder navra S | al — logüi <M| Aentuonv B | 
lagve B: loyveı v2| woneg ye O: xasanep V!V?2P\, öv zoonovo MJö<Bıb rc 
d8) TO d& elneiv Orı ta M | Enliun«e B | nwolw A | avrroö <CSM | ovvenareı A: 
ovvenatn M | xaralelneıv M | 6 Eripav A | Erı u. avr.] önlow aurng M | uere 
tavınv) BC: ueravımv A: us$’ &avenv w.e.sch.S | «@AA’ bis Ende Cap. 7” <Mı 
a2 <O | H<AC | & av. ravr.] „nach ihm“ S | avräg A, atragB | ravım 
< VıV2Pı | d£xa xlo. A| 7 dexa] uetiovre + S | dvaypvsodaı] es endet | Er] & 
A | vielleicht avaßatvo» mit S | 8 r. newr. las wohl auch S | wonee) C—= O Bl 
251v. V! Bl. 22v. V2 Bl. 127r. V3 Bl. 84r. P' Bl. 360v. P?2 Bl. 74r. Mai S. 203 (47). 
Lemma wie oben Z.1 OV!P1, innoAvrog V? | wonep — Ey&vero unleserlich in A | 
rapdal.] napodov B, napdarov O | 9 ..eg xeparA in Rasur in O | x. yae &yer. 
P2 | 10 (&ueo)!o9n 7 Pacılel(a) unleserlich in A | aexag B | ovrwg A | 11 nrp00do- 
x&v dn A, npoodoxav dij B: nooodoxeiv det V2 | Euc CMend: @c ABS | avıx 
A: avrag B | tavrng las viell. im Griech. S nicht | ör’ &v A | 12 önee — arroi 
<B| on&o &orıw A | avziypıorös P? | 18 & — alyrıd. < P? | avr.] viell. avgpm mo 
Mend | epgvidiog ABV?: alpviä&os OMai | aveyavno A| &x A | 14 de9ü C, 
&avd7 A | rore < CS | woraı A | wore — dAAG frei übers. von S | ovre) od C | 
15 nooolaußaveıvS | nuäs <A | det) dn A, dH B| 16 dEeadaı) BV!V2P!, dezjoyaı 
O, deto9aı P2Mai: eiyeogaı A: adroo+S | ovre A | 17 ulAAovra] uaAAoı B | raüra 
<C]|yer&odaı B| ELA | vgl. ob. S. 146, 14 | nowre A | npoeinov A, noosinov B. 
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V. Dass nun nach dem Reich der Hellenen kein anderes Reich 
aufstand als das jetzt die Vorherrschaft Habende, dies ist allen offen- 
bar. ?Welches eiserne Zähne | hat, weil es alles untertritt(?) und zer- 
malmt mit seiner Kraft wie Eisen. „Das Übrige aber zertrat es mit 

5 den Füssen“, weil es nicht zurückliess ein anderes Reich ferner nach 
sich, als die zehn Hörner, welche nach ihm emporwachsen sollten, 
und in ihrer Mitte Ein kleines aufsteigend und entwurzelnd drei der 
Früheren. Denn wie bei dem Panther der Prophet sagte, dass vier 
Häupter dem Tier waren, und es traf ein, und es ward geteilt das Reich 

10 Alexanders in vier Herrschaften, so muss man auch nun erwarten, wie 
aufsteigen zehn Hörner von ihm, wenn die Zeiten des Tiers sich | enden, 
und das kleine Horn, welches ist der Antichrist, unter ihnen plötzlich 
erscheint, und die Gerechtigkeit von der Erde weggenommen wird, und 
die ganze Welt zum Ende kommt. !Wir müssen also Gottes Rat 

15 annehmend geduldig sein, und zu ihm beten, damit wir nicht in 
solche Zeiten fallen, und nicht (wörtlich „noch“) ungläubig sein, dass 
dieses nicht geschehen werde. °Denn wenn das Erste was die Pro- 


8 Dan. 7,7.19. — 4 Dan. 7, 7.19. — 7 Dan. 7,8. — 8 Dan. 7, 6. 


1 „nun“ <L]|2 „das..d. Vorh. Habende“ predrüzaßtee: „die.. d. Vorh. Ha- 
benden“ predrüzastia L | 8 „untertritt“? podümucaet: podümutjaet L:< das Lexicon 
Miclos. | 4 „zertrat“ spiraaße, popiraaße L| 7 „und“ <_L | 8 „d. Fr.“ preänich: sred- 
nich AL | „bei dem Panther“ o rysi A: prorki L | 10 „Herrschaften“ vlasti: „Teile“ 
&jasti L | 18 „und“ <L | „weggenommen wird“ otn’'metsja A: „umkam“ pogybe 
L| 14 „Wir müssen“, wörtlich „uns gebührt“: uns“ nam, na L | 16 „solche“ ta- 
kaja: „diese“ ta L. 
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ol po. pYTaı, 00x LyEvovro, und: Tavıa npoodoxa' el ÖE Exelva dye- 8 
vovro xara xampovc Idiovs xadmg rpoelenrar, Ravıog xaı tavra [ov 
yevjostar el d& &xelva &yEvovro ravıog|.. Teleodnjoovrar. $Toyap 19m 
Alyaın tivag' xal „rote tavra Zora"; arlorov Eorlv avdgmrm» oV | 


Rıotevovrov' To dE rpoYIwDoxsıv ta booueva [xai rıoTevsiw), OT ov- 
to: Eoraı, uaxaplov Loriv avdpos, eldoros xal sımrm@vrog, Iva wi 
xote noAla Aalov xınvdvvevon. 

vl Or di arry9) korı Tavıa xal npodnia Tols Tod HEon dov- 
2ors yeyeunrat, Erıdeisonev xal etepoc. Tovdiv Yap Org yevdıra 
7 roagr, ovdE zo RVEDUR to ayıov alavı Tov; doVAovg avTOdV Tovs 
RE0pı] Tag, di’ av EUNGEGTNGED WE) BovAiyo TOv Yeov xarayyellaı Tols 
avdgmrorg, Iva BlAenovres TaUTa yıroueva ‚en opallmusda, unde os 
eva Tavra Hempovvres tapaoomusde. allows yap 7 ovvrälsa To | 
x00um Tovr@ LneldEelv 0V duvaraı, el u] 0vTaG. "@orep rag eri | 
Nodoump, ıjvkca ERAN00 AUTO» za ‚TOGRRTOÖNATE, EUIEDG TO rUp 
xarı dev ix avroug xal ar@Aovro, | | ot og xal vuD Eotar‘ | nvixa aAı- a 
9vvBij ı, avouia Ev TO x00u@ xal duausgıohi) To wur sLöngoür $nolov 
eis Ta dexa xepara Pe yevavraı axatasraolaı xai covupaviaı Alm 
allayı) diaoanwvro» To BaolAsıov, „torte Sei" Er’ avToVg „to TEAoc“. 


4 Matth. 24,3. Mark. 13,4 (Luk. 21,7). — 14 Gen. 19, 24 (vgl. 2 Makk. 6, 14). 
— 16 Matth. 24, 12. — 17 Dan. 7,7. — 18 Luk. 21,9. — 19 Matth. 24, 14. 


un d& B: unte C (und& P?) | npoodoxäv C. npoosdoxwuev av 3, npoadoxän» dei ver- 
muten Grabe u. andere | d& xal S | &y&vero V!P!| 2 xuupoüg A | aldlovg V?]| xa9. | 
nooeip. < Ge | xa$ög' A I nposlonto A, noosipnvro B: eipnraı kaum S | mit Aus- | 
lassung von navrwg las teAeo9nosodaı avayxn schwerlich S | raüra] avra B | ov 
yernosıraı“ el dE Exelva Eykvorro. navtwg (xal tavıa) (<8 Buchst) +A | 8 re- 
lE....ovraı A: teAeo9noetaı C. Es endet C: was dann ohne den Namen eines 
Autors in den Codd. OV !P!, mit innoAvrog in V? folgt Tovir' &oriv — Jewola Mai 
S. 204 (48), Lag. S. 179, 26—29, ist nicht hippolyteisch wie schon Bardenhewer a. 2.0. 
S. 63 erkannt hat | To A | y&o] de S| 4 rwagB | xaı A | (anior)w» und £- unleser- 
lich in A | ov miotevovzw» (80) + A(S)| 5 tö A: es beginnen Hieros. (H) S. Sep. 
15 Bl. 123Vb zoü &Y innoAvrov, Bl. 124ra und Phillipp. 1450 Bl. 36r Z. 11 To| & 
< HPhill. | &owueva B, 2oraueva A, Enousva Ge | x.nıorevew +B | ou A| 
6 vgl. Ignat. an die Phil. 1, 1 | avdeog A | eldorreg A: lddtwg B | oıwnovvrog A | 
un B|? nor&B: yeA, w.e.sch. <S | AaA0v B | xıvduvevog) es enden HPhill. bis 
Cap. 15,1 | 8 aAn9et B: xal an97 Sa | dorı <A | 9 yeyevırraı B <S|xal <AS| 
&rtipwg A | 10 ypayn AB | nAava B: <A | avrovS | 11 wrv A | eine&ornasv) owr- 
£ornoev B | rt. Bovi. tr. 9.| T5 Yen S | 12 yırousva) BS: yırwazwuev xal iva A ı 
oyalwus$a B | und& B | 13 taura <S | tapaocousda B | avvreicia A | 14 roito 
B: <S | aneayev B | "Ron. A|yap <S| 15 oodouos A| rag.) Kuaprnuara & | 
16 nA9ev En’ B | avroüg A | ovtwg xal..nvixa .. (nAn)9vv9G 7 avouia unleserlich 
in A | ovrw Ge | &arıv w.e.sch: S | nAn$.] nAnew9g Ge | 17 Imolov <A|18 ra 
<B|ye&vorre: A| 19 dirlayn A| daonovrwv AB. 


1 neogpntaı A | Ey&vero CGe | unde — &y&vovro wegen des Homoiotel. <AYV?| 
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pheten vorher gesagt, nicht geschehen wäre, würden wir auch dieses 
nicht erwarten. Wenn aber auch jenes geschah zu seinen Zeiten, wie 
es gesagt ist, so muss auch dieses geschehen. $Dass aber einige sagen: | 
„Wann wird dies geschehen?“ ungläubige Menschen sind es, nicht glau- 
5 bende. Aber das sehen (l. „wissen“) das Zukünftige, dass es so sein 
wird, ist (Sache) eines seligen Mannes, eines wissenden und schweigen- 
den, damit nicht viel redend er Gefahr laufe. 
VI. Dass aber auch wahr dies ist und offenbart den Knechten Gottes, 
wollen wir (auch) anders darthun. 2Denn durchaus nichts lügt die 
10 Schrift, auch nicht täuscht (führt irre) der heilige Geist seine Knechte 
die Propheten, durch welche es Gott gefällig war den Menschen kund 
zu thun, damit sehend dies geschehend wir uns nicht täuschen, noch | 
wie Wunderbares sehend verwirrt werden. °Denn anders kann das 
Ende der Welt nicht kommen als so. “Wie bei Sodom, als ihre Sün- 
15 den sich vollendet hatten, plötzlich Feuer herab kam auf sie, und sie 
umkamen, so ist es auch nun: wenn sich mehren wird die Gesetz- 
losigkeit in der Welt, und geteilt werden wird das jetzige eiserne Tier 
in zehn Hörner, und sein werden Aufstände und Uneinigkeiten, indem 
die Einen 'hierhin die Andern dorthin das Reich ziehen, „dann kommt“ 
20 über sie „das Ende“. 


4 Matth. 24, 3. Mark. 13, 4 (Luk. 21, 7). — 14 Gen. 19, 24 (vgl. 2 Makk. 6, 14). 
16 Matth. 24, 12. — 17 Dan. 7,7. — 18 Luk. 21,9. — 19 Matth. 24, 14. 


4 „ungl.“ bezverni A: to bezvernii L | „Menschen“ &lci: „Herzen“ srci L 
„nicht glaubende. Aber das“ neverujuste. a eze: „Aber der Ungläubigen‘“ neveru- 
justimze A | 5 „sehen“ videti: lies „wissen“ vedeti | „so“ tako: ta A| 6 „ist“ est’: 
to est’ L | 7 „Gefahr laufe“ zaljazet’: „übereinkomme“ zalözet A (wie oben), za 
neze to L | 8 „Dass aber auch“ a jakoze i: „Dass“ jakoze L | „dies ist“ sut’ si: se 
sut’ L | 9 „(auch) anders“ (i) inako | „darthun“ oblicim: „thut dar“ oblicit L | 
„Denn durchaus nichts“ nitsoze (oder niötoze) bo busiju: niötoze bzie L | 10 
„Knechte“ <L | 12 „geschehend“ <L | 15 „auf sie“ <A | 16 „die Gesetzlosig- 
keiten“ A | 17 „das jetzige eiserne“ zZel&z'n nyn&&’nii: „das Eisen, das jetzige“ 
zelezo . nynäö’nii AL | 20 „über sie“ na nja A, na tja L. 
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VU. Ere ovv pYasavres xal Ev ETEo@ A0y@o epl Tovrov 
anodedesxayen tov Aoyov, TIv Te TOD avrixoiorov ragovolan xal TO 
TovTov revos, xal nodev xal og rapEoTaı 0 rAavog, xal Tv aoasım 
AUTOD 00x ELORIjOauer, ouog xal vor di’ HAlyav &rıuvnodnoouaı, iva 
xara navra idpalos iotas 6 Avdemros xal dv undenvi Baußaivov To 
vol 2& 0Ang xapdiag To Head RUotevoaı bvvn9j. ?Akyeı yap 0 uaxapıos 
Java ERLIUOP TO opawa To Naßovxodovooop, Aeyo di) To Tjs el- 
x0v0G, NG nv xegainv |yap TaVTnS) Xovoov elvan arepnvaro, Exreıta 
xelpas xal Boaylovas | xaı or7F9os apyvopov, elta xoıllav xal unpots Wrb 
xalxov, Erxeita xviuas olönvon, \elra nodas uEpog ‚uEv tu) siöngov 
[xal] 4EQoS de tu ÖoTgaxon, iva Ev ToUT@ ano dein, OxEQ vu» £v To &r 
AUTOV öpanarı dıa Tov Inolov dinyoaro- ’ws rov uev xovoor eivaı 
vv To» BaßvAoviov PasıAzla, Ntic yv 7 Akamwva, rtov dE Apyvgo» 
nv Tov Ieooov», NTUS win apxos, elta Tov yalxo» zv tov 'EARı- 
vov, av No&ev 0 Alt&avdoos 6 Maxedav, Iva deikn rw aaodakır. 

< Dan. 2, 31—43. 

1 Enel A | vgl. Ant Cp.5ff. | xal 2.8.2.) &v Aoyy S | Eriow A | 2 ansdexe- 
uev A| avziggnotov B | 8 rovrov] avroü viell. S | yevog) nevgog A | 4 eonwnj- 
oausv A| öAlywv A | duuuvnoousde B|b 2orüg A: Eorw B | Baußaivov B: Bau- 
Baivg S | 6 vol B| ar” EE ÖAng S | nuorevon A: nuoteriog, < dvvndg, S | Atyeı 
A: zur Sache vgl. oben II, 11.12 und III, 12 | 7 &nlAvov A: &uAvov B | tw] S: ro 
B, To zoo Ge: <A|ID<A|IS TE <AS| Im <A, ?5 | yap tavıng (so) +A | 
vgl. Ant Cp. 28 | xevo. sivaı] „golden“ wie hernach „silbern“ usw. S | Eneıra] Enl 
tag B| 9 Boaglovag A | x.orjdog <S| aridogB | Kaoyvoovv A | eita d& und Exeıta 
de las schwerlich im griech. Text S | xoıAla» erloschen in A | unpoös A| 10 xaA- 
x0v AB | xvüuag A | elta — alöngov <B, + Ge vgl. S | elta — rı unleserlich in 
A | elta nod.] nod. d& Toicw viell. S | zwischen oldnpov und xal (+ A) ungefähr 
zwei Zeilen in A unleserlich | 11 d& zu <A | dorpaxıvov A | Tva — Öpanarı anders 
S | anod.) Erudeissı Alanee B| 12 euro A | dinyeloaro A: zur Sache vgl. C = O0 
Bl. 242. V' Bl.3v. V2 Bl. 117V. Mai 8. 173(33), Lag. 8. 171, 22 #. AmoAımaglov ... 
Eva&ßıog ö Naugpikov xal "Innoivrog 6 ‚ayırarog Enlaxonog Poung aneızasovsı 
mv npOxELUEvNV Tod Naßovgodovocog ögacıy 27 tod nooynrov davızı Onraole. 
Vgl. auch De Antichr. Cp. 20: ouvaworres ovv noög tovroms (nämlich Nabuchodono- 
sors Traum) xal tag tod Aavını Öpaosıs uiav auyorkpors ın9 dınynoıw 101N00- 
usda Enudeixvivres Onwg ein Ovupwva xal aAn$j | vgl. Ant. Cp. 28 | og] xal Ge | 
utv +B | eivaı]) „nannte er“ S | 18 7» 7 Akaıve] © —= O Bl. 242v. V! Bl. Ar. 
V2 Bl. 118v. P'! Bl. 342r. (Lemma wie oben S. 52, 18) mv 6 Ö npopiing &v iz Ögaoceı 
1faıvav xalei' olrıveg elol BaßvAwvıoı | Akeva B | rov — &pxog] OV:!V2P!a. a. 0. 
(Lemma wie oben V!V2P!, innoAvrov Enıoxonov DO) 6 npopnıng &v ıZ Öpaatı 
avzod Goxrorv (dä + P!)' olzıves (nrıg P!) elol nepoaı xal uidoı | rov) „d. zweite“ 
+S|14N. Bacıleiav Ge | Arıs A | mv] Eoriv S | eira] A: &neıra B: „d. dritte‘ +S | 
eira — nagpdahır) OV!ıV2P!a.a.0. (Lemma tod avrov OV'!P!, einfach fährt fort 
V2) nalıw 6 roopneng &v 15 Idle Ögaosı nagdakıy (mapdakıs 0, nagdndus vıv2Pp') 
ol and alegävdgov xgaTNauvTegS EAAnveg | Tor —. Ein mar < A | ERR.) Basılclav + 
SI15 ‚a A: öv B| Ho&ev A, fogaroB|ö <A | uaxedov AB | va — nad.) yrıs 
&otiv n naod. S | napdainv A. 
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VII. Da wir nun oben (wörtl. „zuvorkommend“) in einem .. Wort 


hierüber gesprochen haben, | sowohl das Kommen des Antichrists, wie 177v 


sein Geschlecht, und von wo und wie kommen wird der Betrüger, und 
wir sein Werk nicht verschwiegen haben, gleichwohl auch jetzt durch 
5 Weniges gedenke ich, damit auf jede Weise der Mensch gefestigt werde, 
und damit er in nichts schwanke mit dem Sinn, sondern mit ganzem 
Herzen an Gott glaube. ?Denn es spricht der selige Daniel, erklärend 
das Traumgesicht dem Nabuchodonosor, welches vom Bild: das Haupt 
nennt er golden, darnach Hände und Arme silbern, darnach aber Bauch 
10 und Schenkel ehern, | darnach aber die Beine eisern, die Füsse aber 
diesem (oder „nach diesem“) zum Teil eisern, zum Teil aber thönern; und 
jetzt aber that er dar, was Daniel zuvor im Traumgesicht gesehen 
habend durch Tiere anzeigte. ?Wie Gold nannte er das Reich der 
Babylonier, welches ist die Löwin, das zweite Silber aber das Reich der 
15 Perser und Meder, welches ist der Bär, das dritte darnach Erz das Reich 
der Hellenen, über welche herrschte Alexander der Macedonier, welcher 


7 Dan, 2, 31 —43. x 


1 „oben“ („zuvorkommend“) <L | 2 „gespr. haben“ glchm: „sprechen“ glemL | 
3 „Geschlecht‘‘ rod: „Horn“ rog L | „und“ vor „von wo“ <L | 4 „nicht“ <L | 
„durch Weniges“ o male: „euch“ vam L | 5 „gedenke ich“ pomjanu: „gedenke“ 
pomjani A | „auf jede Weise“ vsjadesky: ‚jeder‘ vsjaceskyi L | „gefestigt“ ukre£- 
pivsja: „sich festige‘“ ukrepitsja A | 8 „dem König Nabach., und“ L | „denn d. 
Haupt“ A| 9 „darnach aber“ <L | 10 „darnach aber] und“ L | „aber <L | 11 
„diesem“ semu: viell. „nach diesem‘ po semu | „eisern, z. T. aber‘ <L | „und“ + 
A}|12 „was“ jaze: „wie auch‘ jakoze i L | „gesehen hab.“ videv: „sah“ videlL | 
18 „anzeigte“ skazal: „anzeigend“ skazaja A | „nannte“ narice: „nennt‘ naricet L | 
14 „aber‘ <L | 15 „Meder u. Perser“ L | 16 „über welche“ imze L: „welche 
aber‘ izeze A | „berrschte‘‘ vlad&: „herrschend‘“ vladeja L. 
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Iueta tavıa Alyaı xvnuas oıönpäs, Iva To Inolov To Exdaußov xal 
poßepöv omujvn, To Exov Toüg Odövrag cLönpoüs, orsp £oriv ol vür 
xparovvres Poyualoı, loyupol Ovres @G 0 vldnpos. >uera yoü» Tag 
xvnuas tig elxovos Tas Ordmpäs ti regılelnerar, el un ol nodes, &v 
ois eloıv dexa daxrvAoı xal 0VToL avausutyusvor 00TOExWM xal NED’ 
iva dıa utv To» dexa daxtvimv | onuavdij ra dexa xepara, dıa de 
TOD V0TEKXOV xal Tod oLdNPEOV 7 ToVTmv aovupmvla, sc Ovumıyels 
usv Eoovrar Ev oxepuacıv avdowmrav, 00x Eoovraı dt x0AAmueroL 
00T0; era ToVrov; $xadanep Yap 6 oldnpos ovx avauiyvvraı | 
usta TOD 00T0EX0V, 0VTWmg ovdk Tore ol avdomnoı AAAMAoıs Ouovo- 
elv Övvnoovraı, GAAOv aAlayı) araxıos PEpouevov, xal tavrols To 
BaciAsıov xara EHrn dıaıpovusvon. 

VII. ’AAR” nei 7 yapıs Tod Heo0 nAovolog dxdıdaaxeı tous dr 
avrn NAnıxoras xal [tois) TOVToV TOV x00U0V KATANEPPOVYNXO- 
Tas, 0UdE Tovro rapalelpouer, Tivı AOYm 0 HaxapLog REOPNTNS Ra- 


1 vor gera@ „Viertens‘ +S | ver — va <C | xynuas A | oıdnoäs ASMend: 
olönoov B | tö $nolo» OV!V?a.a.O. Das Lemma wie S. 200,14 | 7.9. zw A | Poß. x. 
£x9auß. BS u. 8.204,7 | 2 onuavn A: anuaiveı B | anunvg — aıdno. <C|wA | 
ödovrag A | aıudnpovg AB | ön&o Eorıv A, wonep Earıv B: oluvec lol OV!P!, oit. 
xal V?| tives ovroı all 7 Pwualoı Ant Cp. 25, S. 12,26 | dwu. ol viv xo.C. Es 
endet C | 8 pwualoı A | !oy. — aid.) Oneo Eorlv 6 aldneog Ant S. 12,27 | övreg 
Alö<B| oldneov B | uerk — audnew] ai xyizuaı yap avrag oıdnpai. era yap 
toöro ri napalsinerar .. dAl” n ra Iyyn ra» nodav vüg elxovog, &v ois w£oog 
usv tı Lot! aıdnpoüv, u£oog de Tı Oarodzıvov Ant | Tag A | 4 rg elxovos <A 
oıönoas B | neplisıneraı A, nepläsınra B: nagaisinera: Ant | 5 eloiv A, daiB | 
avauzusıyuevor A, avausumyulvo B | 6 ra dexa xepare] vgl. hierzu M Bl. 270r 
Ti di ra dixa xipara rov A Impiov; ra dexa xioara Baoılelaı eloiv di ava- 
oTnOoVraı An’ aUTOU Tod TETEgToV nyovv an’ aurıc tig Twv Öwmualımy” (s0) Bacı- 
Asias xal zparıjoovaoı aovupwvwcaüliog aAlayn diasnovıss ro Baci).eıov xal 
diauspıognoovraı els dexa dmadnuara (vgl. unten Cp. 12, 4) 0» tE0nov yeypanraı 
&v ri boaası tig elxovog elg ra dexa av nodav dixtvia Otı 7» ueoog uk» aıdn- 
ooiv‘ u£pog db dorguxıvov' xal WonEep 6 OldnPog oUx avaniyvıra Ta O0TE«K, 
ovrws ovdE Ta dexa xepara ravıa ((ovx)) dvaulyvuraı eig Mllnia' dA dovugw- 
vos dıausploovraı nv Bacılelav @A)og dAkayn els Bacıklela (so w. e. sch.) xal duadn- 
pera | ? roö vor aıudneov < Ge | nv tovr. dovuywvlav A | ovuu. u. &o.) oben S. 
58,23 A ovumyrnoovraı | 8 onsouarı 8.58, 23 | xal oüx S.58,23| dE < Su. ob.S. 
58, 23 | xoAA0usvog ovrwg B | ng00xoAAwuevor S. 60,1] 9 uer’ avroü S | xaganeo 
A: xa9ws S. 60, 1 | yae + B| 10 ovrwg] Ovrwg A | oidk] xal viell.S | tore of a9.) 
avdoe. rote A | öuovonacı B| 11 Edivarraı A: schwerlich < S | @Alayn B | Yeow- 
uevov A | zal — karporusrwv < A | Eavrois <S | 12 dıegovusvov B | 18 422 — 
e&einev S. 204, 2] TO dt um elneiv Tov neoynın» M Bl. 269v | nel] Ensıdar | 
14 nArıxwrag A |toig vor rovrov + A | xara neyoov. A: xaranspoovıxörag B | 
15 tovro A | napaisiywuer AB: „übergehe ich“ übers. S | Tivı A: +r& B, da- 
gegen vgl. auch Zahn Theol. Lit. Bl. 1891 S. 77 | nor& ö Ge | neog.) „Daniel“ S | 
naocas A. 
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ist der Panther. *Das vierte darnach sagt er eiserne Beine, damit er 
anzeige das furchtbare | und erstaunliche Tier, welches eiserne Zähne hat 
[und eherne Klauen], welches ist die jetzt herrschenden Römer, welche 
sind stark wie Eisen. °Nach den eisernen Beinen nun des Bildes 
5 was bleibt übrig als die Füsse, an welchen sind zehn Finger, und diese 
gemischt von (durch) Thon und Eisen, damit er durch die zehn Finger 
anzeige die zehn Hörner, durch Thon und Eisen ihr Nicht- Überein- 
stimmendes, damit sie nun Mischung werden mit den Samen der Men- 
schen, nicht werden anhangend (angefügt) | dieser jenem? $Wie Eisen 
10 sich nicht mischt mit Thon, so werden auch(?) dann die Menschen mit 
einander denken („können“ ist wohl hinzuzufügen), indem die Einen 
hierhin die Andern dorthin sinnlos (umsonst) schweifen und das Reich 
[sinnlos] nach Nationen teilen. 
VII. Aber da die Gnade Gottes reichlich lehrt die auf ihn Hoffen- 
15 den und diese Welt Verachtenden, übergehe ich auch dieses nicht, 
weshalb der selige Daniel, alle Reiche, die früher gewesen waren, 


8 „und eherne Klauen“ + A | „Römer“ romei: „Meer und“ more.iL | & „stark“ 
(PL) tverdii: tverdo (Sing.) A | „eisernen nun‘ <L| 5 „diese“ < L | 6 „von, durch“: 
„mit“ (+8) L | 7 „Nicht-Übereinstimmendes“ nesvötnoe A: „Ungemischtes“ nes- 
mesnoe L | 8 „damit nicht“ L | „werden“: seien“ L | 9 „dieser“ <L | 10 „auch“ 
1: w. es sch. ist zu lesen „auch nicht“ ni | 11 „denken“ mysliti: „Gedanken“ (Nom.) 
mysli A | @AlayZ inamo: inüe A | 12 „und d. R. sinnlos“ +A. - 
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0ac usv ds PBacıleias Tas Lungoodev yevoulvag @vouaoev Bnpioıs 
Tavras OuoLWoas, Tv de vuv kveornoav Baoılelav 00x &5elnev, x0- 
tanov ein ro Snplov. too de (repl) avToV Vap£otepov Iva ualkov 


von®) To Aeyöusvov. ERW Yap Tv To» | BaßvAovio Basıleiav 2uvb 


Akaıwav elvar xal rıv tov Ilepoov Ggxov xai Tv Tov Eiinvov 
zapdalın, dieri vv tov Poualov 00x einev To Ti ıv TÖ ‚Ingiov, 
alla Yo „poßego» xcl ExYaußov REELOOOG, „gi Odovrss avrov 0t- 
dngol xal ol Ovvxes autov ‚xaAxol”; 3yon0oV, © avdgoxe, xal döga- 
00» Toöv xUoprov. *&reıdn yap ol Baßvimvıoı Ev E$vog vrjexXoV, aurol 


\ ’ ; B] 
10 de Tolc | rote xaıpolc &doxovv navrov xupiever, dıxalas Akamvan av- Sr 


15 


ToUs vönaen, cös CHov uovosıdks. Souolos dt xal oi Ilegoaı Ev 
Edvos Eotiv 6uragov utv av öuöykmocov' dıa ToVTO xal 0x0 av- 
ToÜs @uolwmoev. "asaurag xal ToUs Eiinvas ragdalın eirev' ol rag 
ravres EAinves vrijoyov. Tvvpl Ö& To vOv xparovv Ympiov 0v% 
Eotıv Ev Edvos, aAl’ Ex na0ov Twv YAmcoov xal &x navrog YEvorz 
AvIEMDAWv ovvayeı Eavro xal rapaoxevabsı dvvauın el; raparasın 
ro Aluov, ol ravres utv Porualoı xalovuevor, un ovrec d& [ol] navres 
£x müs xopas. Smore xaAos ( AIEOPNTNG xararkaysis xal AOOOEWV 


7 Dan. 7,7. 19. 


1 Baouleing A | ac <B | övoucoev A, ovouaosv B | dyoucaag .. ouoiwoe 
S | 2 ravrag A: arrag viell. S | Bacıdeiav A | 8 ein] 7v M | Loö— pnow 2.7] el 
un örı M | &ow) Ereow A | nel adrod S: auto A,<B | 4 einov yap) B: oiov 
elnev A, elnev owv viell. S | 5 Alnvav B | elvaı AS: <B | däpxwv B | 6 naodalnv 
Alnv A| 7 ara AB | yrol B | Yoßeoov xrA.] vgl. ob. S. 182, 13. 194, 5 u. Ant. W. 
25.33 | &x8.) xal layvoo»-+D vgl. oben S. 182, 14 u. 8. 194.5 | negısows — gaixoi) xal 
oTı Eppısev TO nva uov &v ri E£eı uovM vgl. S. 206, 2 | xal ol odovr. D | audnool 
AB|8 xaAxoi B| w ae B: ayannreM | xal — vouaoe»] einen tr. — Akaıvev wie 2.4 
M | do&ats A | 9 Enel dn A | Eneıdn yae) es beginnt C aber unter dem Lemma 
tirov, wie auch bei Mai S. 202 P'! Bl. 360v. Für OV'!YV?2 besitze ich keine Kolla- 
tion, daher hier C=MaiP! | oo <A | &v < AS | £9v7 schwerlich S | inzexer A: 
vnijoxov (über o übergeschr. ®) B: in&oyov P! | avrot A | avrol de] xal (schwer- 
lich avzol) S | 10 roöre) re P! | Edwxowv A | dixalog AU: elxorwc B | Adıyav B | 
&avrovg P! | 11 Ovouaas» B: Övouaosev &v A | wovosides AB: xal Öuovoourre + 
M | öuolwc — Eorlv]) einev ryv av neoowv Goxov wie 2.5 M | de xal ol C: & 
ol B, xal ol A, viell. auch S | &v A | 12 &orlv] elalv C | Övnapor) ob. S. 1%, 10 | 
utv viell. <S | nA. Öuo0yA.) ÖuoyA. d&E M | duowyAwmocov A | dia — elnev] einev ınv 
tov &Anvwv napdaiiv M | doxtw C | 18 öuoiwaev AB, wuolwaev C | EAinvac A | 
naodaiAnv Al yae<M | 14 inzoxwv A: vnijexov, über 0 übergeschr. & B | zö de wir, 
< vurl, MS „viell. richtig“ Mend | ro A | vöv < AP! | avouoıov Ime. Tö xoaroiv 
hyovv 7 tov Öwualov Baaıkelav M | Ing. xearoiv B| 15  A:<S | dx nüons 
yAacang A | &x — yEvovs) &x narıov av E&dvov xal yAwooav M | tüv <P!| x. 
ex navıov yeveöov S | 16 dvdo. — noAluov <M | 6 ovvay. P! | air A | divanın 
<S | 17 ol narı. u.) el xal navr. M | Pwuaioı A | xaAoüvraı M | Ovrec A| ol 
navres AC | navres— wuynv S.206,10<M | 18 wıag B | xaranı.xai<B | Yewpwr C. 
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genannt habend, den Tieren sie verglich, aber über das jetzige Reich nicht 
aussagte, | was für eines das Tier wäre (oder „war“). ?Ich rede (zeige) 
aber von ihm deutlich, damit mehr verständlich werde das Gesagte. 
Er nannte (sagte) nun das Reich der Babylonier Löwin seiend und das 
5 der Perser Bär und das der Hellenen Panther, weshalb sagte er nicht das 
der Römer (nl. betreffend), was das Tier war, sondern sagt „durchaus 
furchtbar und erstaunlich, seine Zähne eisern und seine Klauen ehern“? 
3Verstehe, o Mensch, und preise den Herrn. ‘Denn da die Babylonier 
Heiden waren, und schienen in jenen Zeiten über alle zu herrschen, 


9v 


10 nannte | er sie geziemend Löwin als ein Tier mit Einem Aussehen. 180 


So aber(?) auch die Perser waren Eine Nation, eine schmutzige, gleich- 
wohl Einer Sprache, deshalb verglich er sie dem Bären. ®Ebenso aber (?) 
auch die Hellenen nannte er Panther; denn alle waren Hellenen. Aber 
das jetzt herrschende Tier ist keine Nation, sondern von allen Sprachen 
15 und von allen Geschlechtern der Menschen sammelt es sich und bereitet 
zu einer Schar des Kriegs, alle zwar Römer genannt werdend, nicht 
seiend aber alle von Einem Land. 8Somit gut der Prophet, erstaunt | 


6 Dan. 7,7. 19. 


1 „sie verglich“ ja udobi: upodobisja L | „aber“ aL: „wenn“ aite A | 2 „was 
für eines“ kakov A: kako ubo L | 8 „deutlich“ &isto: &to L| 4 „Er nannte“, „sagte“ 
rete: es wird zu lesen sein „genannt“, „gesagt habend“rek | 5 „sagte er nicht“ ne rede: 
„nannte“ narete L | „sagte — war‘ wiederholt in L | 8 „Denn“ bo: uboL | 9 „auch 
nicht Nation.“ (+ ni) L | 10 „Aussehen“ vidom: „Juden“ zidom Codd. | 18 „auch“ 


<A| 14 „die .. Tiere“ L | 15 „Geschlechtern der Menschen“ plemen &lökych: ple- 


men nü &löky A | „sammelt es .. und bereitet“ sübiraet.. i ustroit: „sammeln sie 
.. zu bereiten‘ sübirajut .. utvoriti A | 17 „seiend“ suäte: „sind“ aut’ L. 
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to uEAlov 00x @vouade» notarov To Inpiov, all’ Eavuaosev Adyor 
„Eppigev To zretiua uov &v Ti Leı you, yo Aavını xal al opdasıc 
THIS XEPaAjc HoV OVverdpa0oov ue. xal X0007AFo» ivl TOv Eotıo- 
Tov xal mv axoißeran ECjtovv zag avTov regl AAVTOV TOVT@V. xal 
einEv uol Tv axoißeıan, xal zıv sUrRgam. tov Aoyav Eyvogıocv wor“. 


Irlves ovv 7oav oi EGTNKÖTES | aAR’ 7) ol ayyeloı ol ro rg000r0r gr 


Ts bOEnS ToU xvplov EOTOTES xal Tv adıanleınrov Acıtovpyiav TOUTm 
toıuabovres, VRNOETaL GEL ROOG TR xElevöueve Yırduevor; 
IX. AA’ Enel vreneoev Tı vonua tv xapdia, od xaralelıpouer 


10 auto adınynrov, Öupanevov @gerjcaı wuynv. ?2xeıdn yap Ev Te) 


15 


TEOGAaAXOOT® devrepm Erei En} ‚Avyovsrov Kaioapos yeyevunraı 0 
xUpLOg, dp” 00REP Nxuaoev TO Tov Poualov Baoilsıo», dıa de To» 
ARO0TOAmV 0 xUpLOG RrP00EXalloaro xavra Ta EHvn xal Ra0aG Tas 
1100005 xal &xoinoev Edvos ALOTav xPLOTIavVOV TO xIILOV xal „Kal- 
vor Ovoua“ Ev xapdia Bastalovrmv, TO AUTM TOOR® Avreuıuncaro 
7 Baoıkela (H vor) [Huov) nTıs xparel „zart Evkopysıav Toü oara- 
va“, ouolos dt xal avın x navıov rov LHvmv ovAldyovoa Tovs 
yevvarorarovg xarapriöcı els roAsuov, Poualovs ToVToVg ANXoxa- 
Aovca. xal dıa ToüTo xal XEWTN Aroypayı) &yEvero Enl Adyovorov. 


2 Dan. 7, 15. 16. — 14 Apok. Joh. 2, 17. — 16 2 Thess. 2, 9. 


1 ra uelAovra S | zarankayels nach ro ‚n£hkov +B| oVx wvouaoe» — AE- 
yuv <A | Ovouaov B | nor. ein C, nor. Eoraı w. e. sch. S | &$avuaoer) es 
endet C | 2 Epgısev] vgl. M zu S. 204,7 | r. nveüua uov A | Eeı BS: Exoraası 
A I ai wougeıg B: 7 Ogaoıg S | 8 awver.] &rapaooovro A, Erdpasaov Dju <iA| 
nooo EAYwy A | &vi A: Eni B | &ornzortwv A: &orıxöorav B | 4 avroü) uadeiv + 
D | 5 eine B | &yvWonotv A| 6 ovv) d& A | eicav A | &ornxores B|y Aloo<B 
700 ne.) „vor“ S| ? too<B | dornxores A: dorwres B | adıainnrov B | tovrw 
A: atzo w.e.sch. S | 8 &rowuabovreg A | del liest A vor yırousvor | xeAsvaueva 
A yevonevo. Ge | 9 Enel A | ineneotv u B | xaräilsıwev A: xzaralelymuev B | 
10 aurw A, euro B | wyeijon: A | wuynv B | Enel &n Al Engıdn — Ereı] ualıore 
Mı1n En A|xesapos B: <A: Baaılkwg M| yey. ox<M| 06 zugLog dp’ oin. 
unleserlich in A | 12 &y’ gmeg schwerlich S| oöM | to Bao. t. dwu. Tuyagev M! 
dı@ — E$vn erloschen in A | di@ d& xrA. nach dem zu Z. 19 Angeführten navra — nap- 
$evov M | 18 dnoor.) kylov avrov uedrav M | 14 yAuccag A | vielleicht ist zu 
lesen &nolnoev 8» | vielleicht nıorö» mit SM | xouor. uoT. A| xeL0Tıavorg si 
PBaotaLovras schwerlich S | TO — övoua] öv.xux.xaw. M|ro teB| x. zuvor MS, 
x. xEvov A: <Bj| 15 Ovoua A | Baor. &v xagd.M | ro — anoxal. <M|16 Paoı- 
‚ta B|n viv S: nuov AB | mric xgarel A:<B: nelkeı elvaı 7 MS xoateiv Goxe- 
raı Tov eIvür w. e. sch. S | carav« B | 17 xal vor öu. + B] önolas x. a. < 
S | d& Tr A | ev Almwv<A | 18 yEvvawraron A| xal xzarapr. aurz S'| ror- 
tovs]) arrois S | xul vor dnoxal. + B | anöxaloüce A |19 Kal A: <Bi xal dia 
— Baorabovres]) navra anoypaperra Ev 17 nowWen anoypapn, £&v olg xal ö xo 
nuov I x6 &v oaoxl Eyevyndn Tüc ayiac napdEvov' .. zal bwuaiwov zaAovusrwv 
xal enoypayoutvwv' 09Ev raita ldwv 6 neoprtns tw nvı xal Exdaußos yero- 
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und das Zukünftige voraussehend, nannte nicht, wie das Tier sein 180v 
wird, sondern wunderte sich, sprechend: „Es erschrak mein Geist in 
meinem Verhalten, [und] ich Daniel und das Gesicht meines Hauptes 
verwirrte mich. Und ich trat zu einem von den Stehenden und er- 

5 forschte die Wahrheit über alle diese. Und er zeigte mir die Wahr- 
heit, und die Deutung der Worte that er mir kund“. °Wer waren nun 
die Stehenden anders als die Engel, welche vor der Herrlichkeit des 
Herrn stehen und ihm bereiten den unablässigen Dienst, | Diener, be- 181 
ständig das Befohlene thuend? 

10 IX. Aber da ich eines gewissen Gedankens gedachte in meinem 
Herzen, will ich auch das nicht ungesagt sein lassen, es kann Nutzen 
bringen der Seele. ?2Denn da im zweiundvierzigsten Jahr bei Augustus 
der Herr geboren wurde, bei welchem wuchs das Reich der Römer, durch 
die Apostel aber der Herr herzurief alle Nationen und alle Zungen 

15 und machte Eine gläubige Nation der Christen, „den Namen“ des Herrn 
und „einen neuen“ im Herzen habend, — auf dieselbe Weise | ahmte 181r 
nach das Reich, welches jetzt sein soll, welches zu herrschen beginnt 
über die Nationen „nach der Wirkung des Satans“, sammelnd aus allen 
Nationen die Edlen und sick bereitend zum Streit, Römer sie nennend. 

20 ®Und deshalb geschah die erste Anschreibung bei Augustus, als der 


2% Dan. 7, 15. 16. — 15 Apok. Joh. 2, 17. — 18 2 Thess. 2, 9. 


1 „und“ <L|2 „mein Geist“ duch moi: duchom iL | 4 „und“ <L| 5 ‚diese. 
Und“ <A|6 „thater.. kund“ poveda: „bekannte“ ispoveda A | „waren die Stehen- 
den“ stojastii beachu: „war der Stehenden“ b& stojastich L | 8 „beständig“ voinu: „in 
Wahrheit“ vo istinnu L | 9 „das Befohlene“ povelenaja oder povelevaemaja: „befeh- 
lend“ povelevaja A, „sie befehlen“ povel&vajut L | 10 „Aber da“ no el’ma: in el'ma 
A,inogda L | 11 „denn es kann“ L | 18 „durch d. Ap. ab. d. H.“ aply Ze g’: omysja. 
8’ 2e L | 15 „und“ vor „machte“ <L | „Ein“: „zu Einem“ L | „gläub. Nat.“: 
„Glauben“ L | „der Christen“ cbrtian: chrtiany AL | 16 „und einen neuen“ i no- 
voe: „irgend einen“ koeL | „im Herzen“ v srdei: „Propheten“ prrei L | „ahmte nach“ 
podrazi: „nachahmen“ podraiiti AL | 17 „welches“ ize: „und“i L| 20 „und als“ A. 
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c N - ’ » 
nvixa 0 xUpıog &v BndAsiu Eyevvndn, Iva Oi TOV x00U0V TOUTOV av- 


Homaroı Enıyeim BavılEl | aroypapousvoı Pooualoı xAndooı, ol de a S 


enovpavio Bacılel nıortsvovteg Xoıotıavol VVOUaCF@CLD, TO TEORALOV 
TO xat& ToV davarov ent HETOR@ Baoragovrec. 

X. va de um ErTganouen Tov rg0xE11EvOD, des de Ta ©xo 
ToV Rg0pNToV copaueva and) xal Ta Up’ 1umv yapırı xuplov ve- 
vonueva xai elomueva axgıßr,, | ide» el Ertuaprvgel Tolg uETEDOLG 
Aöyoıs 0 ayyekog ö Exdıdaozanm Tov uaxapıov Aavınjl. Aeyaı rag ov- 
Tag‘ „tavre Ta Impla ta Teovapa Tevoapec Bacılelaı Avaotıjcovraı 
eri Tine yig, al apdnooVTaL, xal ragalıjyovrat nv Bacılelav ayıoı 
vplorov xal xad5ovor» avrv Eos almvos ta» alovor“. !avayxalos 
ovv' Tov ‚rag towv Inolonv ron dradpauovram xal HETaOTavTaM, 
xa$” & Enavo dedeıxrar, xal ToV Evoc Erı axumv Lveotmros, dar xal 
ToVTo uerapdn, naverar Avınov ra Exiyeıa, Apyerar dt Ta Erovpanıa, 


\ L - c 
5; va Te To» aylov axaraivrov xar almvıov Baolisıov der) xal 0 


PasıRevg 6 ovodwıog RI0PavyaS rü0ıy ErderiN, unxerı dıa |Erepov) 
eldovc &ög €v Ope Zıva BAenonevos unde &v oTVAO | vepeing Er x0- 
EVPNS ogovg ANOXRÄURTOUEVOS, aila uera | duvausov xal STgarıov 
ayyElov, Evoapxoc dE Heog xal avIEmNoG, vioc HEoV xal avdEmRroV 


4 Apok. Joh. 7, 3. 22,4. — 9 Dan. 7, 17. 18. — 16 Ebr. 8,5. Exod. 25, 40.— 17 
Exod. 33, 9. 10. — 18 2 Thess. 1,7. 


uevog Eleyev' Epgusev To nva uov &v 17 &£sı vov M. Es endet M|rovro A | 
xzal nowın <A | dnoypayn A|1 x9 B | Bı9Aeku A | rovrov w.e.sch. <S| 2 Enl- 
yeiy A: Enıylo B | dnoygap. — Baadrkei <A | B Enovwrio B| xe:atıavol A | 0vo- 
naodocıv A | 4 tw xara A | tü<B | bxal dey9g S|KE<AS|ino<B]| 
6 To noopnty “Ge &wpausiva — vevonueve zal <A | &wpau.) elonueva S | yaoıtı 
xvolov<S| 7 x. elonusva <S | 8 0 Exdıddaxov B|9 Onoia A|ra rescapa < 
A | rEooapıs Bacılelaı B: reocapag Bacıkslag A | 10 ai) oil A | do9nowvra B | 
negalsiyovrar A | üyloıs B | 11 iwpiorov) Enovpaviov schwerlich S | alövog] al- 
övog xal Ews alüvog A | Avayxalov A | 12 oiv <B | or) es beginnt C=O 
Bl. 252v. V! Bl. 24v. V2 Bl. 127v. Pı Bl. 362v. P2 Bl. 74v, Mai S. 206 (48f.). Lemma 
innoAvrov | yao) ut» V? | tawwv) BC: Öntöv A,<S | nn <S | dade.] o Rasur 
aus ® P2 | 18 xa9’ a £. d&ö.<C | xa$üc avo A | xal vor tou <S | noög toü 
&vög A | &vöc] alövos B: Imoplov +S | exunv <S, vor Erı hat es C: Mend be- 
zweifelt, dass &rı axu. verbunden werden kann, und möchte axun» für Glossem 
halten | &veorwrog A | 14 roürov V? | uerao9Z] ueraorzz viell. S: v.1. H. korr. aus 
enao9 V!| navasıcı V2| de) Aoınov C | &ex. dt} zul Geox. P!| ra Enovvıa B: es 
endet P? | 15 ro] r« O | alu. x. axarai. S | axovıov V? | x. 6 — Enıdaıydg wegen 
des Homoioteleuton < BS | ö Bao. ovg. A: ö ovgar. Baoıkeig Ge | 16 ö vor ove. 
< Mai | unxerı B | di’ &rdoov B | 17 0osı 2. S, on owa B: Ögeaıv A, Heascı 
OV!P2, &eaosı V? | BAenwuevog A: BAeno in Rasur in P! | unde A: umeC | 
oTiAw] arnAy Ge | xogupäs]) ACS: xeyarijc B | 18 anoxailunrWusvog A | dvve- 
uswv — viög 9eoü xal unleserlich in A | 19 ayyeAızöv V!V20, evayyedıxarv P? | de 
<CSI| 9 xal &öc. viog 9ü xal avov AB | viog avdo. C. 
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Herr in Bethlehem geboren wurde, damit die in der Welt lebenden 
Menschen dem irdischen König angeschrieben Römer genannt werden, 
aber die dem himmlischen König Glaubenden Christen genannt werden, 
den Sieg über den Tod | an der Stirn tragend. 182 
5 X. Damit wir aber nicht fern von dem Vorliegenden reden, und 
damit das von den Propheten Gesagte wahr, und das von uns Erkannte 
deutlich (rein) sei, sehen wir, ob Zeugnis giebt unseren Worten der 
Engel, welcher den seligen Daniel belehrte. Denn er spricht so: „Diese 
vier Tiere, vier Reiche werden aufstehen auf der Erde, welche werden 

10 hinweggenommen werden, und es werden empfangen das Reich die 
Heiligen des Himmlischen und werden zu herrschen beginnen in die 
Ewigkeiten der Ewigkeiten“. ?Sehr nun in Wahrheit. Denn nachdem 
die | Tiere vorübergegangen und dahingegangen sind, wie oben ge- 182v 
zeigt worden ist, das Eine Tier noch ist, wenn auch dieses dahinge- 

15 gangen sein wird, hört fortan das Irdische auf, fängt aber das Himm- 
lische an, damit der Heiligen ewiges und unzerstörbares Reich erscheine, 
fortan nicht sichtbar wie auf dem Berg Sinai geschaut, noch in der 
Wolkensäule auf dem Gipfel des Berges offenbart werdend, sondern 
mit Kräften und Heeren der Engel, im Fleische Gott und Mensch, 

20 Sohn Gottes und des Menschen, vom Himmel als Richter der | Welt 183 


4 Apok. Joh. 7, 3. 22,4. — 8 Dan. 7, 17. 18. — 17 Ebr. 8, 5. Exod. 25, 40. — 18 
Exod. 33, 9. 10. — 19 2 Thess. 1,7. 


1 „der Welt“ mir&: „Rom“ rim& L | 5 „aber nicht fern“ ne svöneze: o seb& 
mynoL|?7 „obauch“ aßtei L| 8 „welcher... belehrte“ naudivyi: nauciv i A, nau- 
ev L|9 „vier“ vor „Tiere“ < A| „welche“ jaze: „wie“ jakoze AL | „werden hin- 
wegnehmen“ (< sja) L | 10 „die heiligen Engel d. Himm.“ L | 18 „wie“ jakoze: 
„welche“ jaze L | 15 „hört... auf <A | 16 „der Heiligen“: „im Himmel“ A | 
17 „Sinai“: „Sion“ L | „noch“ ni: in A | 18 „werdend“ (sja) < L | 19 „und“ vor 
„Heeren“ <L| 20 „u.d.M.v.H.“ <L| „als Richter‘ sudi A: „zu richten“ suditi L. 
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AR’ VVIAPOV XOLTIIS TO X00UM rapayınousvoc. 305 HETACTINOEL NA0aG 
tas Bavılelas Tag Ev Tm x00UM TodT@m xal Aalonosı xal Auxunoeı xal 
dıinorsgel avras Woel xovLopTon „ARO AAmvOoG Begiwijc“ xal dwoeı To 
BaoiRcıov „ayloıs üplorov“, tov ukv „oltov“ Gvvayw» „elg zmv anodıj- 

5 nv avrod, To dE Ayvpov“ xataxalom „vgl aoßeoıo“ 06 vov uno 
av aIEov xal aueßBov xarappoveltaı xal vro To» aricrov Blaopı- 
ueltaı unte Ta yerpauueva voovvram, unte rivı Rapadedoraı 7) ESovola 
ts xoloeog. *el yap xal vo» „Boadvver“ 700 xapod um Helm» Tıjv 
xoloıv TO xo0um Exeveyxelv To Tov ldlov Rarpos rp0oTayua Exıre: 

10 Aov, aA’ Zoyousvos NS. uETd TOv TYaVUATOV avrov xal „ARO- 
dwoeı Exact“ „xara ta Eoya avroü“. 

XI "000: ou» evAaßos To He Rrp00'EoysoHe, Eriyvorre Toürov, Ara 
ralaı | Uno Mwolos to kam dedeıyuevov xal Eri To opeı (aE)pave- Sit 
PmuEvov xal UNO TOV APOPNTOV REOXEXNEVYUEVOV xal URO TOU ua- 

15 xaplov davını 6 avdomrov Eonpauevor, repl od Adyeı [rae]' „Ehen 
oov» vo opauarı TS vuxrogxal ldov uera To» vegeA@v Tov oVgarov @< 
viog avdomrov doyousvos, xal Eos ToV nalaıov To» nuso@v Epdaoer, 
xal REO0NvELHIN Kun. xal aura 260977 apyı xal 7 tıum xal 7) Baoıleia 
xal navreg ol Aaol pvAal yAmocaı dovisvoovow aura' 7) ESovoia avroü 

20 2Sovoia alawıos, NTis 00 rapeisvcerau, xal 7 Bacılela aurov ov dia- 


1 Vgl. Dan. 7, 12. 18. 26. — 8 Dan. 2, 35. — Dan. 7, 27 (18. 22). — 4 Luk. 3, 
17. — 7 Joh. 5, 27. — 8 2 Petr. 3, 9. — 10 Apok. Joh. 1, 7. — Matth. 16, 27. 
Psalm 61 (62), 13. — 15 Dan. 7, 13. 14. 


1 ano BP? | ovVe.]) avav B | xeızag A | napaysvousvog B. Es endet C | xe- 
taoriosı B| näcag A|2 alwnası AB | Arzunaeı) Aızulaeı B: Auzunoy Ge | 8 dıa- 
oneipeı A: diaonngei B | avras < AS | we A|@Awvog A: alovog B | docaı B | 
4 utv +A | ouvaywav AS: ovvayayov B | 5 avroü) avroö schwerlich S | xarazar- 
oeı A| ög] wg AB: 6 Ge | ind] ano B | 6 xal dniorwv liest vor zarayeorütaı (80) 
B | bnö av <B | Blaaynu. <A|7 un rooivıwv liest vor unte ra B, < voorr- 
twy nach yeypauu. | vooüvyrwv A| unte A, un de& B: alia schwerlich S | un B | 
nagadtdoraı A| 8 ns Alviv<B| 9 ro A: zyv B | nooor. AS: eronlayyriar 
B | &nl terA@v A: wiuovuevog B (edani. wın. schwerlich richtig B) | 10 a" 
alla yovv B | reavu. BS: ypauuariov A: wohl richtig Zahn, Theol. Lit. BI. 1891 
S. 77 orgarsvuaıev | avrrov <A | 11 &xaoıw A | 12 "000: A | tuwv Ei). .. 77000- 
eoxouevoı schwerlich S| zu < A | np0G... A, &oysa9e Eniyvwre unleserlich in A | 
nooo&oyso9aı B | Erıyvaceo9e S wie Mend bemerkt hat | 18 na)aı hat S nach 
Mwoswg | Mw(o&wg) erloschen in A | xal &eut— nıygav. <B|.. Paıvegwuevov Al 
14 npöxexnovyuevov A | 15 Ewpausvov A| neol v<A | Atyaı yap A | 'EIew- 
oovv A: Ant 22. 26 (44) | 16 ooauarı A | 17 tüv nuso@v <A | &y9aoen) „und 
setzte sich“ + S | 18 ne00yv&y9n A: „man brachte“ S | 28097 AB | deyy A | tuun! 
&£ovala S | 19 navres— dJiapdao.) vgl. S. 212,13 ff. | xal vor yAoccaı + SDGe | 
auro dovi. D| 20 7 Paoıkeia A | diaysapeloereı A. 
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kommend. ?Welcher wandelt alle Reiche in dieser Welt (und) drischt 
und worfelt und zerstreut sie wie Staub „von der sommerlichen Tenne“ 
und wird geben das Reich den „Heiligen des Höchsten“, den „Weizen 
sammelnd in seinen Speicher, die Spreu aber verbrennend mit unaus- 

5 löschlichem Feuer“, welches jetzt von den Gottlosen und Frevlern ver- 
achtet wird und durch die Ungläubigen gelästert wird, welche die 
Schrift nicht verstehen, noch wem übergeben ward die Gewalt des 
Gerichts. Denn wenn er auch jetzt „säumt“, vor | der Zeit nicht wollend 183v 
das Gericht der Welt bereiten, seines Vaters Willen vollbringend, aber 

10 der Kommende wird kommen mit seinen Wunden und „wird vergelten 
einem jeden nach seinen Thaten“. 

XI. Wie viele nun von euch fromm zu Gott kommend, werdet ihr 
diesen erkennen, den von Mose vorlängst dem Volk Gezeigten und auf 
dem Berg Erschienenen und von den Propheten zuvor Verkündigten 

15 und von dem seligen Daniel wie ein Mensch Geschauten, von welchem 
er spricht: „Ich sah im Gesicht des Nachts und siehe mit den Wolken 
des Himmels wie ein Sohn eines Menschen kommend und bis zu dem 184 
Alten der Tage kam er und setzte sich, und man brachte zu ihm. Und 
jenem ward gegeben das Fürstentum und die Gewalt und das Reich, 

% und alle Völker, Geschlechter und Sprachen werden ihm dienen; seine 
Gewalt ist eine ewige Gewalt, welche nicht vorübergeht, und sein Reich 


1 Vgl. Dan. 7, 12..18. 26. — 2 Dan. 2, 35. — 8 Dan. 7, 27 (18.22). — Luk. 3, 
17. — 7 Joh. 5, 27. — 8 2 Petr. 3,9. — 10 Apok. Joh. 1,7. — Matth. 16, 27. Psalm 
61 (62), 13. — 16 Dan. 7, 13. 14. 


1 „wandelte“, „dahing. liess‘ prestavi (für prestavit) L | ‚und drischt“ i izvrüßet: 
izverzet A, i suverSit L|2 „und“ vor „worf.“ < A] 4 „Speicher“ zitnieju: zivotnicju A | 
„Spreu“ plevy „Unkraut“ plövely L| „verbrennend“ süzigaja: „verbrennt er“ süjigaet A | 
‘ „noch“ ni: „aber“ no AL | 7 „wem“ komu: „einem jeden“ komu2doL | „übergeben 
ward‘ predast’sja: „zuvor gegeben ward‘ prezde dast’sja L, „gegeben wird‘ predaet'sja 
A|8 „auch“ <L| 12 „fromm“: „fromme“ L | „kommend“ prichodjaöte: „kommt“ 
prichodit A | 13 „diesen“ sego: se L | „dem Volk“ ljudem: „der Gerichte“ sud 
AL] 14 „und“ vor „von“ <A | 15 „seligen“ blzennym: „göttlichen“ bätvenym L | 
18 „kam er und“ <A | 21 „welche“ jade: „und“ i L. 
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[2 % 92 I) \ - € nd > [d] [2 
pHapnoerar. ?nalaıov usw ov» |T@v) NusE®v ovVy Erepov Aeyeı, 
> 7” 2 < ’ 1 ’ \ 
air’ 7 Tov TOv anavınwv xvgLov xal Heov xal deonornp ‚Tor xai 
aÜToV Tov Apıorov AOTEDA, Tov ralaıovvra Tag NuEgac, 00x aurov 


UNO XPOvOv 7 nuEDDv zalaıovuevor, zepl 0V avariom elontar‘ : „Ig0- Arıı 


vor Erednoav xal ralarös Nusoov dxadnto xal To Evdvua avrou 
oe yıov Aevxov, xal  Hol& rc xeyaliig aurov @oel Egiov xadapov' 


6 $00v0G avtod PA0OS rUpog, ol Tpoyol aurovd Up PAeyov' | norauos S7v 


rvpOg ElAxev Eunpoodev avrod' yilaı yılıades EAsırovgyovv avı® 
xal uvpiaı uvpiades RAPEIOTINKEIIaV AUTO" xpLTNpLov Exadıcer xal 
PißAoı NveoyInoar“. ?rxpos ToüTov npOONVEXd 0 viog Tod avdoo- 
rov vno vepeing Baotalöuevog xal Ur apyayyeAmv R000PELOLEVOS, 
Iva AaPn rap adrod 7v raoav apyıv xal !Eovolav xal duvauır xal 
BaoıRelav, Iva „navres Acol, pvAai, YAmooar“ dovAedomoıv „aut“. 
Ixal va um tıs ÜRoAapn OTı npooxaıpog avrov n Exlyeıog 1) dodeloa 
auto Uno Tov rarpog Bacıklela, Akysı 6 RPOPNTNS' „ı) ESovoia avrov 
k£ovola alavıos, nrıs ov rapelsvosrtaı, xal 7 | Bacılela avrov ov die- 
pdapnoerar. °ro ovw Idlo vim 6 rarıjp navra vnorafas va iv 


4 Dan.7, 9. 10. — 10 Dan.7, 13. — 12 Dan. 7, 14. — 15 Dan 7,14. — 17 
1 Kor. 15, 27. Ephes. 1, 22.{ Ebr. 2, 8.) 


1 Maiaıov A: es beginnt C = O Bl. 252v. V! Bl. 24r. V2 Bl. 127r. P! Bl. 362r. 
P2 Bl. 74v. Mai S. 205 (45). Lemma innoAtrov (inn V2) | naAcıov korr. v. 1. Hd. 
am Rand V? | uvow<S|uw<A|ow<B|Töv +A | nusowv) zumv O | 
o®x«B|2 nA | To» — naAaıloru.) erloschen in O | tw» < AC | navımv A | x. 9eor 
las wohl auch S | z0v vor za! <B| 8 roö < Mai? | nar&o« < Mai |r. yufpas < 
S]ovx] ov P!: xal Mai, @AA” ovVx S | &avrov P! nach Grabe, röv nach Rasur von 
3—4 Buchst. nach Achelis: zöv Mai: öyra +S | 4 vnö ge. < V?| yoovov A: xeo- 
vov P! nach Grabe | 7 < AC (ausser P2) S | yuee.) ovdt (oder 7) +S | un nalu- 
ovu. Mai | naAarovuuevov Ge: es endet C | aı in eipnrar v. 1. Hd. korrigiert inB | 
$p0voı xrA.) vgl. S. 184, 2. 194, 13, Ant. Cp. 21 | $o0v0: — at{rod) unleserlich in A | 
5 ö nel. twv nu. 8.184, 3 Ant | &xaYıcev S. 184,3 | 6 Asvxöv woel zıw» S. 184, 3. 
194, 14 D | xıöv oder yiwv B | Aevxovr <A | Soi& B: „die Haare“ S | os B| 
xadapov AB | 7 wc YAöE S | YyAdE nvoog B | yAlywmv A | 8 nAxev B | zuAlaı A 
&Aıtovgyovv B| 9 urvoiaı A | nagıornzeıcav A, nagıoınznaav B | &xa9noev AB | 
10 nvewy9noav A | Tovrov A: arrow S | nooonvexdn A| 11 ino veygerwr AS, < 
Baotat. | ino a.B | npüoyeowusvog A | 12 nap A | E&ovo. x. div.) 7 tuun Dan. 7,14 | 
x. Baoılslav < A | 18 navres — haydapnostaı vgl. S. 210, 19 Ant. 22 | ol Auoi 
D | galt A | zu prkai, yAaacaı mit dem Lemma innoAvrov P2 Bl. 64V ov tw 

Tony, AAAG zul op x00vw Tüg apris nugEGTNGE nv dvvauıv | xal yAvooaı SD. 

ylAocaı B| dovAevgovaıv AD | 14 inöAaßn A: inoAaßoı B | neoxueogB| 7 Endy. 
A | Entyıog avroö B|n dwdnoa A: <S | 15 Aaaıı.) ESovala A | 8. 210, 19 } 16 
Baoılela a. Baoılela alwv. S Ant. 44 I nis ov nagei. <S|x. 7 Ekovola S | Baoı- 
Asia — dupda(pnoeraı) und z@— narne unleserlich in A | diapsaeplastaı B | 17 
zo ovv]) es beginnt C = O Bl. 252v. V' Bl. 24r. V2 Bl. 127v. P! Bl. 362r. P? 
Bl. 74v. Mai S. 205 (48). Lemma innoAvrov, auch in P? | ra] ra re CS: ra re xal V?. 
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wird nicht zu Grunde gehen.“ 2Den Alten der Tage nennt er keinen 
andern, als den Herrn des Alls (und) Gott und Herrscher und den 
Vater Christi selbst, der altern lässt, aber selbst nicht ist unter den 
Zeiten der Tage, noch alt werdend, worüber | oben gesagt ist: „Stühle 
wurden gestellt und der Alte der Tage setzte sich und sein Kleid wie 
Schnee weiss und die Haare seines Hauptes wie reine Wolle. Sein 
Stuhl wie Flamme des Feuers, seine Räder wie flammendes Feuer. Ein 
Strom des Feuers floss vor ihm, tausend mal tausend dienten ihm, und 
zehntausend mal zehntausend standen vor ihm. Das Tribunal setzte 


10 sich, und Bücher wurden aufgethan.“ ®Zu ihm ward gebracht von den 


u 
[ei 


Wolken der (ein) Sohn des Menschen und von Erzengeln herzuge- 


184 V 


tragen, | damit er von ihm empfange das ganze Fürstentum und die Gewalt 185 


und Kraft und das Reich, damit „alle Völker, Geschlechter und Zungen 
ihm“ dienen. *Und damit keiner meine, dass für kurze Zeit sein werde 
oder ein irdisches das Reich ihm vom Vater, spricht der Prophet: 
„sein Reich ein ewiges Reich und seine Gewalt wird nicht vergehen“. 
Seinem Sohn nun der Vater alles unterworfen habend, sowohl das 


4 Dan. 7, 9. 10. — 10 Dan. 7, 13. — 12 Dan. 7, 14. — 16 Dan. 7, 14. — 17 
1 Kor. 15, 27. Ephes. 1, 22. Ebr. 2, 8. 


1 „nennen sie“ A | 2 „und“ < AT, | „Gott“ <L | „Herrscher“ ik: „Menschen“ 
ölka A | 3 „und Christus“ L | „(d.) ist“ susta: sußtaa L | 4 „der Tage“ <L | „oben ge- 
sagt ist“ preze relesja: „dieser sagte‘ s’rece A, „oben sagte‘ preze rete L| 5 „und“ 
vor „sein“ < L | „wie“: „und“ + L | 6 „Hauptes“ < L 17 „und s. Räd.“ und 
„Und e. Str.“ L| 8 „t. m. t. dienten ihm“ < 1, | 9 „standen vor“ predstojachu: pred- 
stojachut’ wie oft L, predjachu A | 10 „wurden aufgethan‘“ otvr’zofasja: razgnu- 
3asja L | 11 „und“ <L | 12 „ganze‘ <L | 14 „Und“ < L | „keiner“ nikto: „je- 
mand‘“ nekto L | 15 „denn das Reich“ L | „denn es spricht“ L | 16 „Und das Reich“ 
L | das zweite „Reich“ <L | 17 „nun“ ubo: „denn“ bo L | „unterworfen habend“ 
povrinuv: „unterwarf‘‘ po vinu L. 
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% - Ps x c $ - . 
Tolg oVpavols xal Ta „enl TS Yic xal“ Ta „UROXATO Ts ync“ dıa 
> % en 
navrov Entdeıgev AavToP XOWTOToxov !v Row Yıvousvov' A0O- 
’ . [G \ - „ 
toroxov x HEoV, Iva devtepos uera Tov raripa vioc HE00 Q» Aaro- 


deıXF7 ArmToroxov X00 ayyeimv, lva xal ayyeAmv xUolog Yarıj' St 


R0MTbToxov Ex rapFEvov, iva tov romroniaorov Adau Ev iavıo 
avanicacoo»v deux‘ „Aemroroxov [xai] x vexpmv“, Ira „arapyı“ 
TÜS NUeTepag avaotaosmg aurög Yard). 

Xll. Erel 00» ToVTov Havreg ol Rp0pITaL xal ARrOCTOA0L Hap- 
Tvpovoıv, ol d& avouoı Aansıdovvres avrov BAaopnuovcıw xal ta Acyo- 


. % % > 2 . 
10 ueva 2SovFevoucıv xal Tovg dovkovg AUTOV ÖLMXOVTES KATAROVOUOLD, 


xal s und: Eooueva Taura 0V n00000xworv, Idwuev nuels ol TO Tg 
aindeias Aoym Auotevovres xal URN’ adrov tov Aöyov eis tiv aler- 
vıov Lo» odmyovusvor, uno dt T@v RoE0pnTav didaoxousvor xal 
VUR6 TOD Rveiuarog garılousvor, Iva dia TG XapıTog aUTOD Copt- 
oHEvres inıyyousev Ta nalaı ukv REOXEXTPUYUELa xara xaupovs de 
svußavra xal ovußmoöusva' nv TE xoloıw Tov Heod 00 opdalumv 
EXOVTES PVAASOUEV EaVTOUg ARNO RAVTOg xXaxo0, lva Expüymuev TO 
rup To almvıov xal nv xoAadın mv uxataravorov. ?el yap xal 
vov | Ep’ num» 0V Gvußalveı Tavra dia To uw ToVG yoovovs rerir- 


20 p@oBaı, ala Yovv svyeohar del unde evpedijva njuas &v Tolg Toor- 


1 Apok. Joh. 5, 13. — 2 Kol. 1,15. — 6 Kol. 1, 18. 1 Kor. 15, 23. — 11 Ephee. 
1,13. — 17 Vgl. Luk. 21, 36. Röm. 2, 3. 


1 ric<B]|x ra in. tr. yic <AC|2 anedeısev C | &avröv V?| nach avrov 
6 oder 7 Buchst. erloschen in A; dass A wvra« «el geschrieben, vermutet Kern, 
viell. las A ne@rov wie S|«. newr. auröv B | &v näcım <S: dv n. yır. npwr.< 
Mai | vgl. das Fragm. aus Hippol. zu Luk. 2, 7 bei Lag. 202, 1 | &v naoı, yırou. new. 
Lag.: vgl. aber auch das Folgende | newr. 8E0v &x 9. S | 8 devreoos < AC | tor 
narioav V?: tov naroöc O v. 1. Hd. korr. aus r6» nerepe: roü nar&oog Mai 
av < BV!V2P1: gAn9wc oder Oyrwg @v S | anödeıy$7 A: &v anodeıy9n B | 4 now- 
ToToxov vor neo <C | now A | newroroxog V!V?P!| 5 vgl. Hippol. bei Theodoret 
Dial. II ed. Schulze IV S. 131: mpewroroxog Aoyog Toy npwronkaorov Aday | Lavıw 
A: auvrö BO | 6 avenkarıov V!V2P!: &vanıaocwv P? | avanı. deıy9Z) „umbilde“ 
übers. S | newroroxog V!V2P!|xal &x A | 7 avros) avrov A | yern9ü] es endet 
C: was mit dem Lemma tod avrodü + P?, ist nicht des Hippolyt | 8 'Znel A | Erel 
d& vielleicht S | rouro AS | 9 avzor] S: avrw B, roürov A | 10 2kovdevovcw B 
dıoxwvreg B | xzatanovovcıw AB | 11 und B: un Altavrı« <S|ov<B | xooo- 
doxodow A: xatayppovovcıv w.e. sch. S | eidwuev A: lbouev B | 12 Un’ A | (are 
— tw» unleserlich in A | 18 dıdaaxouevor A | zal — ywrıßousvor <A | 14 yo- 
tıt. — GogyıodLvres) aoyıadEvrec xal pyworıousvo S | 15 Enlyyauev A| ur <S 
nooxexnovyulra A | dE zaıpovg B| dE<S| 16 avußnawuera A |tod Jgeoo <A 
noo B| 17 Eavrovg A | ano n.xaxov <S|18 xal <A| ELIA |xal vorvuov <A | 
19 nuwv] nuiv B| ou <B| 20 yoov) Yeov S | dei) dn A, dn Bun AS: un deB 
svoedijvaı A | tois <B. 
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Himmlische wie „das Irdische und was unter der Erde ist‘, hat er auf jede 
Weise ihn gezeigt als den, der der erste Erstgeborene ist: Erstgeborener 
Gott von Gott, damit er als Zweiter nach dem Vater Sohn Gottes | 
wahrhaftig seiend erscheine; Erstgeborener vor den Engeln, damit er 185v 
5 auch der Engel Herr erscheine; Erstgeborener aus der Jungfrau, damit 
er den erstgeschaffenen Adam in sich umbilde; „Erstgeborener aus 
den Toten“, damit er „der Anfang“ unserer Auferstehung selbst werde. 
XI. Da aber nun dieses alle die Propheten und Apostel bezeugen, 
die Gesetzlosen aber nicht gehorsam seiend ihn lästern und das Gesagte 
10 nicht achten und seine Knechte verfolgend peinigen und wie nicht sein 
Sollendes verachten, so wollen wir sehen, wir, die glauben dem | Wort 186 
der Wahrheit, und vom Wort selbst geführt seiend in das ewige Leben, 
von den Propheten aber belehrt (und) von dem Geist weise gemacht 
und erleuchtet, erkennen wir das, welches das früher Verkündigte 
15 gemäss den Zeiten Geschehene und geschehen Sollende, und das Gericht 
Gottes vor Augen habend bewahren wir uns, damit wir seien ent- 
fliehend (?) dem ewigen Feuer und der unaufhörlichen Pein. ?Denn 
wenn auch bei uns jetzt dies nicht geschieht, weil noch nicht die Zeiten 
vollendet sind, sondern man | Gott bitten muss, damit wir nicht wären 1S6v 
%® in jenen Zeiten, in welchen dieses geschehen wird, damit nicht jemand 


1 Apok. Joh. 5, 13. — 2 Kol. 1,15. — 6 Kol. 1,18. — 7 1 Kor. 15,23. — 11 
Ephes. 1, 13. — 16 Vgl]. Luk. 21, 36. Röm. 2, 3. 


1 „was“ <L | 2 „ihn“ <L, am Rand in A | „der... Erstgeb. ist“ <L | 
8 „Zweiter“: „Erster“ L | 7 „Auferst.“ < N] | 8 „aber“ + A | „dieses <L, viell. 
ist zu lesen „diesen“ s’ für se | 10 „sein“ byti: „das Sein“ bytie L, viell. las L 
byti si „dieses sein“ | 11 „verachten“ obidjat: „seben“ vidjat L | „wir die gl.“: 
„glaubend“ L | 18 „von d. Proph.“ prrky: prrk L | „und“ < A, I hat es nach 
„Geist“ | 14 „erleuchtet“ osvitajustesja A: osv&Stajustasja L | „erkennen wir‘ pora- 
zumeem A: „durch Unverstand‘ nerazumiem L | „das welches‘ jaze: „wie‘‘ jakoze 
Li 15 „den Zeiten“ po vremen'ch A: „der Zeit‘ vremeni L | „geschehen Sollende“ 
<L | 16 „entdiehend‘“ goneznuäte oder „entflohen“ gonezäe: gröäili AL | 18 ‚jetzt‘ 
w.e. sch. zweimal in A | 20 „damit“ eda: „wann“ egda L. 
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Tolg xaıpoiz, Ev ols Tavra Ovußnoerat, UNROTE ATOVNOAS TIS ARO Tg 
Hılıpeog ns ueyalng Ts ErEggouevng To ‚x0040 &xreon ns almviov 
Lonc. *Evogav yap x0n ei Atyeı ö R00pNTnS' „ral ELıjrovv axoı doc 
AEpl TOV Inolov Tov Teragror, orı Zu diapepov rapa | ra» $nolov, 
Yoßepov REPLOCOS' ol Odovrss auTodv GLdnpoLl xal ol OVvYEg avTov 
xalxoi, 2oFlov xal Aentüvov, xal ta Exlloına Tolg Roolv avtov OvVVE- 
rare‘ xal REEL Tv xepdtmv avrod tor dexa to» dv qij xegaly 
AUTOV xal TOV ULXPOD Tov avaßavroc xal Extıvasavros Ex TOv X00- 
teomv Tola, od ol opdaluol xal To oroua Aalov» werydla, xal ı) 
Opadıg aurou £yevero uelloo» Tov 20ı rw. &deogowv, xal To xeoas 
Exelvo Eroleı n0AEsuoV uera Ttov ayioov xal LOyvoEV 2006 avrodg, EG 
00 nAdev ö ralaıos TtovV Nueg@v xai ro xolua Edmxen ayloıs vpioror, 
xal 0 xarpog Epdaoev xal nv Bacılelav xardoyov ol ayoı“. Ye 
ovr, | xadc p9aoavtes eirauev, nv terapınv Baoılsiav Tavınv dnAot, 
aap nv Eripa GA uellov [xai Tomavrn) Bacıldla Erl ‚eis ins 
00x Eyılyepran, LE ng ueiieı avapveodaı dexa xepara, [xei] aven HEQL- 
09n0eta1 els dexa dıadnjuara | xal &v autolg Erepov uxpov xepas ava- 
Bnoetaı, Orep Eotiv TO Tod avrıyplorov, xal Expılaoeı tola to» Eu- 


1 Matth. 24, 21 (Jak. 5, 1). — 8 Dan. 7, 19—22. — 17 Dan. 7, 8. 


1 xalpoig A| rtaüra AS: rouaüre B | arovioag BIris A: rag B|2 ano9Al- 
wewg B | tag uey. — x0o0uw <B | &xneaeitaı A | 8 vopav Alyap<Aa)TiA 
rt! B|4 nv AB | diap.] Yoßeoöv A| 5 Yoß. nee. ol und audngot erloschen in A | 
neguag B | audneol B | ol vor övıxes <D | 6 zarxoi B | Eodlwv x. Aentüvov A | 
avrrov <S| 7 xeyaln A| 8 avrov <B| wxgpoü B: Erepov ASD | &x < AD | reo- 
twr (tele <)DTisch. |9 ov) AD|r6 <AD| ra ueyaia wohlS| ol ‚Opaaıs B 
10 weaoıg A | Ey&vero <ASD | ueitw A | 11 &xeivo A | Toxvev A | arroig AB | 
12 töv<D | xpiu« A| 14 xa8og A, <BS: es beginnt C= OBl.252v. V'! Bl.24v. V? 
Bl. 128r. Pı Bl. 362v. P2 Bl.7ör. Mai S. 206 f. (49). Lemma inxoAvrov vgl. oben 196, 1. 
Monac. 53 | einouev AC, nach r. . TETAET. liest es C | dnAol BO, dnAwv Mai | dnAot — 
adın) ovoav‘ djlov yap &orıw örı (oder viell. ‚ ImAovorı) et£opa(?) EA uell. tavrng 
scheint S vorauszusetzen | 15 &r£pa A | «aA2’ 7 O | dass xal roıavrn (so ABC) un- 
möglich, erkannte zuerst Mend | x. roavınv Baoılelav Grabe | Bacıkeia A | 16 
ovx <P!| rc A | dexa xeoara xrA.) Pii II. Cod. 22 Bl. 67vb Ynolv innolvrog Ö 
tis bwualov apxijs nepl ra TEN Toy xpovwv El; dexa doxag deaıpovulng. Evö£- 
zatog Ö avriygiorog £arıv (BI. 68). öv xal ‚egas kıxoöv ynal’ xal toeis Basıkeiz 
&x twv dixa Taneıydaaaz. tovg Enta ip’ kavrör aseı, O5 xal ueyala xara Toü 
HeoÜ AaAnoac. vn vis devr&gas avrod Enıyavslag avampednoeraru' dıö de gas ö 
noogieng' Edewgporv Ewg ob Yoovoı Er£dnoer | xepara P?|xal + ACS|eavın S, 
avız A: < BC | diaueoıadyoovraı eis dexa dmadnuata M vgl. oben S. 202, 6 
ueoı09n A: uegıosnaeraı yap B | 17 xal unleserlich in A | atroig] oig las schwer- 
lich S | Mon. 53 quaest. 91 (vgl. J. B. Kumpfmüller, De Anastasio Sinaita. Wirceb. 
1865, S. 174 £) Bl. 70r Kal avapßmosraı, yrolv, xepag &v uxp0v (so) &v utoo tor 
dexa xeparwy tod Imolov, Onep 2orıy tod xrA. | 18 &orlv to .. xal erloschen in 
A| tod < P2 | &xrpipeı (Evroiweı Kumpfm.) xal Exgıd. xipara te. M | twr] ra S. 
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schwach geworden durch die grossen Trübsale, welche auf die Welt 
kommen, entfalle von dem ewigen Leben. ?Denn es ist zu sehen, was 
der Prophet spricht: „Und ich forschte sehr über das vierte Tier, denn 
es war verschieden von jedem Tier, überaus schrecklich: seine Zähne 

5eisern und seine Klauen ehern, verzehrend und zermalmend, und das 
Übrige zertrat es mit den Füssen. Und über seine zehn Hörner, welche 
auf seinem Haupte waren, | und über das andere, welches aufstieg und 187 
ausriss von den früheren drei, dessen die Augen und der das Grosse 
redende Mund, und sein Aussehen besser als der andern. Ich sah, und 

10 jenes Horn führte Krieg mit den Heiligen und besiegte sie, bis dass 
kam der Alte der Tage und das Gericht ward gegeben den Heiligen 
des Himmels, und die Zeit kam und das Reich empfingen die Heiligen“. 
‘Da wir nun früher gesagt haben, das vierte Reich dieses seiend, denn 
es ist offenbar, dass ein anderes Reich besser als es auf der Erde nicht 

15 aufsteht, | von welchem aufwachsen zehn Hörner. Und es wird geteilt 187v 
in zehn Kronen, und in welchen (l. „ihnen‘“) geht noch ein kleines Horn 
empor, welches ist der Antichrist (und) entwurzelt drei vor ihm Seiende, 


1 Matth. 24, 21 (Jak. 5,1). — 8 Dan. 7, 19—22. — 16 Dan. 7, 8. 


1 „schwach geworden“ < A: i chudöv L = ischud&v oder chudöv | „gros- 
sen“ < A | „Trübsale“ scorb’mi L, s’vrnimi A | 2 „von“ +A | 8 „Und“ <L]| 
„sehr“ <L | „denn — Tier“ <L | 5 „und“ <L | „seine“ <A | „und‘“ vor „zer- 
malm.“ < A | 6 „Und“ <L | 8 „und dessen“ L | „das Grosse“ velikaja: lies 
„Grosses“ velika | 9 d.2. „und“ <A | 11 „kam“ priide: „kommt“ priidetLL | „w.ge- 
geben“ <L | 12 „des Himmels“ wie oben $. 209, Z. 11 | „und“ vor „die“ <L | 
„der Zeit“ L | „kam“ dospe A, prisp& L | 14 „es“ ego: „dieses“ sego L | 15 „es“ 
<L|16 „und“ <L | „in welchen“ vnichze: lies „in ihnen“ vnich | 17 „der Antıi- 
christ“ antichrist: lies „das des Antichr.“ antichrista | „(und) entw.“ (i) iskorenit | 
„vor“ A: „unter“ L. 


b 
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Rr0009ev avrod, tovr Eotıw Tovg roels Baoıkels avelel Alyvaıov, 
Außvov te xal Aldıorov, Boviouevog kaum nepınoıelodaı Tıv Rücav 
Bacılelav. 05 Repıxparjoas mv Aoınav xepatmv EnTd, Qpyeraı 
Aoınov RO Tod dv aUT@ aAlorpiov xal ROVNPOU AVEUUARTOG PvoLm- 
Heis RoAsuov Eyeipeıv xara Tov aylov xal ravras xavrayod dım- 
xeıv, BovAousvog Uno navıov dogalsodaı xal np00xvVelodar @s Peoc. 
6xads xal ’leLexımı repl avrovd Akyeı' „av av vpadn 7) xapdia 
0ov xal einas' Beög eluı Ey“, xal nalıv „um Adymv &pels Tolg avar- 
povclv ce‘ Heog eluı &ya; ou dk el avdomros xai 00 Heoc“. "xai 
Hoalag ouoiog‘ „ou d& elnag dv rij dıavola oov' el Töv ovgavov 
avapıjoouaı, Eravo | TOv veyeAmv TO VVERVOD 0TN0@ TOv Hp0vo» 
uov, zadım Ev TO opeı“ TO ayim, „Ecouaı ouoros To Uploro“. 
XIII. Zi usv 00» Bovierai tig Aertouspog dvroyelv repi autor, 
Ev tripa BILBAO capeotepo» tavıa Enıdedexrau, Iva unde &x devrigov 


5 repl autov To» Aoyov rouelodar uellouev. ?vuvl dE R00G TO 700- 


xelusvov Epovusv xepl TovV vo» £vestwrog Hnolov. ?Reysı yap da- 
vıyA ovrog' „xal eine“ uor 0 ayyelog' „ro Inolov TO Teraprov Ba- 
oılela Teräprn Eotaı dv Tij yy, Nrıs Uneoegeı ndcas tag Baoıleias, 
xal xarapayerar RrA0aV Tv YNv, xal GVURATNOE AUIMv xal xara- 


6 Vgl. 2 Thess. 2, 4. Apok. Joh. 13, 12. 15. — 7 Ezech. 28,2 — 8 Ezech. 28,9. 
— 10 Jes. 14, 13. — 17 Dan. 7, 23—28. 


1 rovc — Aldıönwv ausser aveAst hat Ant. 25 | tour A | rorr£or: BC | toig < 
M | avaugei A | Alyunriwv P! | 2 ariıßlov V2 | re AOP2Ant: re < BV!V2PISM | xal 
<S|aldıwnnav A: &Jıorwv V?| Bovi. — intra <M | &avıw A | rt. näc. Bao. nepın. 
P'! | neplnoızosaı A, neopınojoda: V?: negınoıjoaı (nach BaaıA.) P!| 8 wc Grabe: 
ö Sa | Oanep xoaryoag OP?2Mai | neplxoarnoag A: nepıxparn P! (Zeilenschluss) 
önt& xeo. P! | xeo.] x von 1. Hd. eingefügt in O | Enta A: nta B| Gpxera: ver- 
bindet nur mit dwxeıw S| 4 Aoınwv A: <BS| in6 .. pro.) pyuoıovodaı uno M | Er 
<0OV'Mai | Vgl. C. Noet. 1 pvaıwdels .. oljası nveiuarog aAlorgiov | @AAore. x. 
rovnooü <S, x. novneov <B | nach aikore. + Aoınov P!| nv; BA? | yvaıwdeis 
B:<M | 5 xal noA. M Bl. 270v | &yeosiv B: &yeipcı M | x. navrag <M | navras 
xzar& nv ünavrayod yijv P! | dıwx. avzoig M | 6 neooxuveiode: A | Yeog: es 
enden CM | 7 xa9ws < A | av9’ — yo Ant. Cp. 18 8.9, 30 f. | @» A | iyodn] 
xad B|S Hd ein &yw B | elut Alxal— &yw < A| narlıv B| un — $eog Ant Cp. 
18 8.10, 13f. | legst B | avaupoücl A, avepovalv B | 9 95 eiıl yo B | Kal A 
10 ov — vwiorw Ant. Cp. 17 8.9, 14—17 | d&] BAnt: yao AS | dar.) xagdia S 
11 avaßjowucı AB | En’avw A | xal Enavw und xal xadıo und zal zoonaı S | 
vepeh.]) Kotewv Ant (Jes.) | too ove.<B | 97ow A Ant Jes. | 12 10 — ayip] & 
ÖpE01» diynkois Toig nos Boppäv Ant | Ouoıws A| 18 El A | Bovioıro A: Bovkn 
B | tig B | Be)anrouepg — Enıdedeixtau unleserlich in A | 14 Ant. Cp. 6 ff. | raira 
<S| und B: un nakıv S| 15 tr. Aoy. nepl adroü A, neel undeutlich in A | &< 
B | rooxeıu.) „wollen wir kommen und“ +S | 16 Ilse Alyap<A | 17 xad— 
ayyeloc <A| 6 ayyeAog<S| Bacıhcia A | 18 näcag A |tac A| 19 xarapeye- 
taı A|r.yijv näcav A | xaraxoyeı A. 
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nämlich die drei Könige bringt es um von Ägypten, Lybien, Äthiopien, 
wollend sich zuwenden das ganze Reich. Welches besiegt habend die 
sieben anderen Hörner, und sich erhoben habend durch den in ihm 
wohnenden Geist, erregt Krieg gegen die Heiligen und beginnt alle 
zu | verfolgen allerwärts, wollend von allen gepriesen sein und Anbetung 
empfangen wie Gott. $Wie (auch) Ezechiel von ibm spricht: „Weil 
dein Herz sich erhoben hat und gesagt hat (oder „du gesagt hast“): 
Ich bin Gott“, und wiederum: „Nicht sagend mögest du (oder „wirst du“) 
sagen zu den dich Tötenden: Gott (oder „wie Gott“) bin ich; aber du bist 
ein Mensch und nicht Gott.“ (Und) Jesajas ebenso: „Denn du sprachst 
in deinem Herzen: Ich werde in den Himmel emporsteigen und auf die 
Wolken des Himmels werde ich meinen Stuhl stellen, und sitzen auf 
dem heiligen Berg“, „und werde gleich sein dem Höchsten.“ 

XII. Wenn nun jemand will | im Einzelnen forschen über ihn, in einem 
anderen Buch ist es klarer dargelegt, damit wir nicht wieder über ihn zum 
zweiten Mal reden. ?Jetzt aber wollen wir kommen zu dem Vorliegenden 
und anzeigen von dem jetzt seienden Tier. *Denn es spricht Daniel 
80: „Und er sprach zu mir: Das vierte Tier ist das vierte Reich auf der 
Erde, welches ist mehr als alle Reiche; und es verzehrt die ganze Erde 


& Vgl. 2 Thess. 2,4. Apok. Joh. 13. 12. 15. — 6 Ezech. 28, 2. — 8 Ezech. 28, 9. 
— 10 Jes. 14, 13. — 18 Dan. 7, 23—28. 


2 „welches“ A, „welcher“ L | „und die“ L | 8 „sich erhoben habend“ vozne- 
süsja: „sich erhoben hat‘ voznesesja Codd. „und sich erhöht habend“ i vozvysivsja 
+ L]|% „gegen die Heil.“ na styja: „mit d. Heil.“ s stymi L | 5 „allerwärts“ ves’ze, 
lies v’s’zde | 6 „Wie — spricht“ <L | „auch“< AL | 7 „d. Herz“ <L | „sich erbebt“ 
L | 9 „aber — Gott“ <L | 10 „(U.) Jes.“ (i) isaija | 14 „und in e. and.“ L 
16 „w. w. kommen“ da pridem A: „kehren w. zurück‘ vozvratimsja L| 17 „Und 
denn“ A | 19 „welches ist mehr als“ ie est’ bole pace A: „denn welches mehr“ ize 
bo bol& L. 
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zopeL. xal ta dexa xepata avrod dexa Baoılelc dvaorrjoovraı xal 
orlon avrorv Gvaßnoetaı Erepog, 08 vrepolocı xaxols aavrag TOUG 
Eurgoodev xal Aoyovg 2005 Tov Upıoror Aainosı xal Tovg aylovs 
vplorov rAavroeı xal UROVoNoEL Tov alloıaoaı xa100US xal vouon, 
xal dodjoerar Ev yeıpl avrov Eng xarpod xal xaıpov xal Nuov xar- 


000. xal TO xpırjpıov Exadıoev xal Tv apyjv | ueraotnoovcıw Tou Brb 


agaricaı xal tod anoAdoaı Eng t£Aovg, | xal 7 Baoılela xaı 7 2&ovsia 
xai ı) ueraAwovvn [N] To» Bacıldov Tv UROxaTOm RavTog TOD OVpavoU 
£609n ayloıs vplorov, xal 7 Baoılela adrov Paoılela alovıog, xal 


10 züoaı al apxal aura dovAsdoovow xal Vraxovoovrar. Ems WdE To 


aepas Tod Aoyov“. 

XIV. ’Erel ovv BovAöusvog 6 AROPNTng xara ravra neloaı Nuac 
xal ovußıacar REOG Tv AINdELav mv Ur’ avrov Empausvov Ruv- 
$averaı rap Evocs TOv ISTNxOTav ayy&lov, ORWG xal avrög ax Quß- 
STEgoV exdıdayd) Epl Tov Inolov Tod TEraprov' „Eintovv“ yap EN 
oLv „axgıßeoTegoV regt“ avrod, „ori np“ „poßepöv“ xal Exdauußov. Tov- 
Tov ovv Ixdıdaozmv 0 ayyekog, uallov dE di’ avrov neldmv zei 
nuag rıoTevew Tols Ur avrori xalog impauekvors, dinyeltaı auto 
aravra Ta uellovra Eoxarov riveodaı, | Tev TE uepLouov Tov $nplov 
Tov Teräprov To» dexa xeparmv To» L& autor Eyeyousvon, nv Ts 
Tod avrıyolorov &v avrols yavcpwo xal TOV TOVTOV RLOG TOVS 
aylovs RoAsuov xal TV X00v0ov aUToV, 0» ueAAnoeı xepıxparei. | 


18 Dan. 7,16. — 15 Dan. 7, 19. 


2 öniow A | avaoınasra. AD | Erepog A | 8 Eunpooder] xal rosic Baaıleis 
taneırdası + D | xal — Aainacı] xzal noAila Aninası xzark tod inplorov enthält 
auch M, was aber dann in M folgt (Kumpfmüller a. a. O. 8. 175, 8 ff.), gehört der 
Schrift über den Antichrist an Cp. 51. 52 8. 27,1. 2. 3. 7—14. 26, 11—13 | xal row 
— nlavnaeı <B | 4 nAavnosı) naiaıwası D | toi aAAoıwaaı B: „zu empfangen“ 
3 | xzuıpoüg A | dodno. — Au. zaıpod 8. 222,1 | 5 & x. avroi) airöS | zuupovB | 
xal vor xaıpav schwerlich < S | xaıp.] yusewv B | ye nuıov D | 7uıoiB | 6 &xa9noev 
AB | ueraornoovon... (apa)vioaı x. Tod... Ewg t£Aovg erloschen in A |rod ap. — anol.) 
„vernichtet sie" S|7 n <A | Baoılsia A | n Ekovo. x. n Bao. S| 8 7 ueyaloavm 
A|n-+ A | Baoılkwv B | inoxarw A |navröog <S| 9 7 Paoıkeia A | Baoıkeia al- 
wvıog A | 10 näccı <S | dovievowaı B | Enaxovoovraı A | vnaxovs.) adroö+S | 
öde B | 12 ’Enel A | ö noop. Bovi. BSI | njoaı B | 18 dwoaudrwv A | 14 &vogB 
&ornxorwv AB | Onwg A | 15 Exdıd.) Exdidagdels .. xal nuäs dıdaazy S | Eirrovv 
las wohl auch S: die auf Z. 12 begonnene Periode führt Hippolyt nicht zu Ende, 
vgl. tovrov owv Z.16 | ya yoıw axgıp.) dxeıßös AD | 16 7» A| 17 Oiv A| dx 
dıdagas AS: &xdıdaoxov B | uäldov dt) AS: zai B | di’ arroö) xal schwerlich S 
nl$wv B: neioeı A: neisas S| zal<B | 18 zaAwc] dAnIöc w. e. sch. S | &upa- 
utvorcs A: elonutvorg S, aber vgl. 2.13 | dinyrraı B: „erzählte“, „zeigte“ S | 19 
anavra A | En &oyarwv A | re <S | 20 xal nach reraor. + S, Mend möchte 5 
zustimmen | t@v .. avrod erloschen in A | elyeıpwueva A | 21 rovrov) avroö S 
22 öv) 600» S | neplxpareiv A. 
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EIE TON JANIHA IV, 13. 14. 221 


und zertritt und zertriimmert sie. Und seine zehn Hörner, — zehn Könige 
werden aufstehn, und nach ihnen wird aufstehen | ein anderer, welcher 
an Bosheit tibertrifft (besiegt) alle vor ihm und redet Worte zu dem 
Höchsten und verführt (täuscht) die Heiligen des Höchsten und gedenkt 

5 zu empfangen die Zeiten und das Gesetz, und ihm wird Gewalt gegeben 
bis zur Zeit (und) Zeiten und einer halben Zeit. Und das Tribunal 
setzte sich und wandelt die Gewalt, vernichtet sie bis zu Ende, und 
die Gewalt und das Reich und die Grösse der Könige, welche unter dem 
Himmel, ward gegeben den Heiligen des Himmlischen, und sein Reich ein 

19 ewiges Reich und die Gewalten dienen ihm und gehorchen ihm. Bis 
hier ist das Ende der Rede“ 

XIV. Da | nun der Prophet, auf jede Weise wollend uns überzeugen 
und uns binden an die Wahrheit des von ihm Geschauten, erforscht 
von einem der dastehenden Engel, damit er, auch selbst sehr genau be- 

15 lehrt worden über das vierte Tier, auch uns belehre — „Denn ich 
forschte“, spricht er, „sehr über‘ es, „denn es war furchtbar“ und erstaun- 
lich —, diesen nun belehrt habend der Engel, vielmehr aber auch uns 
überzeugt habend zu glauben dem von ihm wahrhaftig Gesagten, [und] 
zeigte er ihm alles, was hernach werden sollte, die Zerteilung des vierten 

2) Tieres | und der zehn Hörner, welche von ihm aufstiegen, und die Er- 
scheinung des Antichristen unter ihnen und seinen Krieg gegen die 


14 Dan. 7, 16. — 15 Dan. 7, 19. 


1 „und“ vor „zertrümm.“ <A | „sie“ <L | „zehn Kön. w. aufst.‘“ i cı? vüsta- 


nut’: „zehn Reithe stehen“ i crtv stanet’A, i crtvii vüstanet’ L|83 „wie zu d.“L | 
4 „verf.“ prel’stit’: „zu verführen“ prel’stiti A | „des Höchsten“ <L | 6 „Zeit und 
Z.“ vremeni i vremen: „und Zeiten“ < A, „und“ <L | 7 „wandelt‘ prestavit A: 
„wird gew. und“ prestavisja iL | 8 „welche“ ize: ze L | 9 „d. Himmlischen‘“ übnago: 
nbnaja L | 10 „und“ <A | 12 „wollend“ chotja: chotai L | 18 „binden“ süvüku- 
piti: „versuchen“ iskusiti L | „erforscht (er)‘“ pytaet: „und ich forschte“ i pytachL | 
14 „und er... belehre“ i..naudit: „er lehre“ ucit L| 16 „forschte‘“ pytach: „for- 
schen“ pytati AL | „über es“ o nem: „über dieses“ o sem L | 17 „Diesen“ sego: 
„Dieses‘‘ se A | „bel. hab.“ nautiv: „belehrte“ nauciL | „auch“ i: viell. „durch ihn 
auch“ im (== i®) .. i| 18 „von ihm“ < _L| „und“ + AL | 19 „alles“ <L | 20 
„und“ vor „die' <A. 
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222 INNOAYTOY 


"„do Gera“ rao pnOWw „Ev Xeıpi avrov eg xaıp0V xal xapov xal Wi 
yon xaupov“, OrEp onualveı tola Aıov Ern, xal uETa Tavra“ ro 
xoınoLov To Eoouevov' „Hoovor“ ap Pnow „er£dnoav“ „xal xpırn- 
oıov Exadıoev“ „xal 77 Baoılela“ „Edo9n ayloıs vpiorov“, To dt „ooua“ 

5 zov Imoiov Josmoerau nel xavcım RrVpöc“. 30 Yap „xarpos Epacen“, 
toit. Eorıv ö ‚SOuras xoovoc Erino@sn, „xal Tv (dE] BaoıReiav xadESor- 
ow ol ayıo“, zapayıvouevov Aoıröv ar orgavoD TOV xXpLTOU Ta 
xoıTov xal tod BaoılEns mv Paoıldmv, 0G UETAOTNOE Nü0av TV 
TOO arrızsıuevov apyyv xal düvanın xal xarapiiiteı xavras alovim Ar 

10 rvol xolalov tovc adlxovg, Tolg dt dovAoıg aurov RpOpPNTaLS Te zul 
uaptvoı xal za0ı Tols yoßovusvors avrov daosı To _alamıov Baol- 
Acıov. Amc 6 apopitng Akysı“ „Loc @de TO rEQag TOoV „20yov. E10 
davıma, ol Öıakoyıonol Enl nlelov Gvverapasoov ue xal 7 UOE@N uov 
NAI0L09 7 xal zo eijue [kov) ev Ti xaodie uov dLEeTnonooH. 

15 XV. Aet ovv navra av9g0r0» Tov Evruyyavavra talg Felaıs roa- 
palg uıuelodaı Tor RE0pNTnv davını | xal un elvam elxalov Te xal gir 
Rp0aA), RO xaıpov xapov Lrılnrovvra xal „tous OAvpFovc“ tig 
ovxijs Idelv Enıdvuovvra, alla xareyeıv ust& POßov „TO uVOTNpLoV 


1 Dan. 7, 25. — 8 Dan. 7, 9. 26. 27. — 4 Dan. 7, 11.— 5 Dan. 7, 22. — 8 Dan. 
7,12. — 12 Dan. 7, 25. — 17 Apok. Joh. 6, 13. Vgl. Luk. 21, 29—31. — 18 Apok. 
Joh. 10,7. 


1 409170. — avrod fehlt jetzt in S wegen des Homoioteleuton des slav. Textes 
vgl. oben S. 220,5 | zalooö A | xal vor zuuegwv <S | xeoov B | xal yenu.D| 
2 nwmov A: nwoi B| onee — An C=O Bl.253r. V! Bl.25r. V2 Bl. 128r, Pı Bl. 
363r. Mai 8. 207 (49). Lemma innoAvrov | onualveı CS: anualveraı A: dort B| 
Ern Nov B: Ern xal nuıov Mai | TO <B | 8 xomieıov A | tw Lowuerov A 
Boovoı Alyap<Alynalv Alxal<A | 4 Exa9noev AB | Baaıkeia A| ro yap 
ooua AS |5 dodna.) 85097 AD | nveög A: vol schwerlich S | 6 zoür Earıv AB 
za <S|dE + AS | Bacıleiav A | xarkoyov D | 7 napayır.) es beginnt C=0 
Bl. 252v. V! Bl.24v. V2Bl. 127v. P'! Bl. 362v. Mai S.207. Lemma innoAvrov ViV2P! 
tod avrod d. h. tod Eroeßlov O: napayevousvog B, nepaysvoutvov S | Aoınör] 
yapB, <S| ano V!V2P! | oreavwv B | 8 6 xeırng .. xal Baaıhevg B I TOD vor xgıroü 
< C: in P! „über der Zeile wohl von erster Hand“ Achelis | 66 < B: «sc P2 | 9 artız.) 
eyrıyoioron, übergeschrieben avrızeıuvovB | xarapA££.A | (zatagAes)eı — uagrvsı 
unleserlich in A | 10 rovs adlxovs <CS | xel rois nooyp. xal C | npoprrtovg kB! 
11 ucervoas B | näcı B | tw A: ‚< V2 | BacıA.] Mai?2V? (in V! am Rand aödor. 
in O fehlt der Autorname) + roür’ dori relevrnov E5ovcı T@v ayagwr nv arv- 
)avamn: esendetC | 12: Eu — Aoyov<S|"EwgA | 18 dıahoyıauol A | ent noaurD! 
n uoopn A: Owıg oder nodcwnov w.e. sch. 8 | 14 nAAoıw9n A: nAoıw9n B | enua 
uov A|&v TH + AD | vov< Ge | dersionoe A: Ernonoa B: diesrnonoaD | 15 Jei 
ovv) Hier. S. Sep. 15 Bl. 124ra. Phillipp. 1450 Bl.36r | navıa A | Seims A. 
16 wunogaı AB | elxatov APhill.S: eixvov B, elxkov H, Alyvov Ge | re <AH 
Phill.S | 17 nooaA7 A, neoaAn H: nAayırnv w.e. sch. S | xaloov A | &nlöntoivra A 
xal — Enı$vuoüvr«e < HPhill. | 6Avrdovs A: OAuvSorg B | 18 Euidvuoürteag A. 
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Heiligen und die Zeiten, wie viel ihm zu herrschen. °,... . bis zu 


einer Zeit (und) Zeiten (dual.) und einer halben Zeit“, was bedeutet 
drei ein halbes Jahr, und darnach das zukünftige Gericht. Denn er 
sagt: „Stühle wurden gestellt und das Tribunal setzte sich, und das Reich 


5 ward gegeben den Heiligen des Höchsten“, denn „der Leib“ des Tiers wird 


gegeben werden „dem Feuer zum Verbrennen“. ?Denn „es kam die Zeit“, 
nämlich alle Zeiten waren erfüllt, „das Reich aber überkommen die 
Heiligen“ Denn nachdem gekommen vom Himmel der Richter der 
Richter und der König der Könige, welcher wandelt | alle Gewalt und 


10 Kraft des Widersachers, und verbrennt alles, mit ewigem Feuer peinigend, 


aber seinen Knechten, den Propheten und Märtyrern, und allen denen 
die ihn fürchten, wird er geben das ewige Reich. !Wie auch der 
Prophet spricht: „Ich Daniel, meine Gedanken verwirrten mich mehr 
und mein Antlitz veränderte sich und das Wort bewahrte ich in meinem 
Herzen“. : 

XV. Es muss nun ein jeder Mensch, welcher liest die heiligen 
Schriften, nachahmen den Propheten Daniel, aber nicht unnütz und 
umherschweifend (vanum et vagum) sein, vor der Zeit die Zeit suchend | 
und die grüne Frucht“ der Feige zu sehen begehrend, sondern mit 


1 Dan. 7,25. — 4 Dan. 7,9. 26. 27. — 5 Dan.7, 11. — Dan. 7, 22. — 9 Dan. 
7,12. — 18 Dan. 7,28. — 18 Apok. Joh. 6, 13. Vgl. Luk. 21, 29—31. 


1 Das Wort löt bezeichnet sowohl Jahr wie Zeit | 2 „Zeiten <A | „was — 
Jabr‘“ in A über der Zeile | 5 „und den Heiligen“ A | „und denn der Leib“ i telo 
bo L: der Archetypus von L las w. e. sch. „der Leib nun“ oder „zwar‘‘ t&lo ubo | 
„wird gegeben werden“: „gegeben“ L | 6 „dem Feuer“ ognju: ogni A | „kam“ 
priide: „kommt“ priidet L | 7 „u. d. R. aber“ L | 9 „der König“ cr’: carju (Dat. 
absol.) A | „wandelt“ prestavit: „stellt“ postavit L | 10 „und“ vor „verbr.“<A | 
„alles“ vja: veju A, <L | 12 „auch“ + A („wie“ und „wie auch“ finden sich in 
den slavischen Manuskripten fast ganz unterschiedslos gebraucht) | 18 „mehr“ 
<L | 14 „das Wort“ <L | 16 „w. liest“ &tuätju: „lesend“ (Plur.) tuste L | 18 „um- 
berschweif.‘“ plavivu: plavi A: „suchen“ L | „suchend“: „suchen“ A | 19 „und“ 
< L | „grüne“ zelenago: „irdische‘‘ zemnago L | „d. Feige“ smokvi: „d. Feigen“ 
emokov A | „begehrend“ chotjaäta: chotjaäte (Nom. Pl.) L | „mit“ (s)< A oder 
las „und“ (i). 


1% v 


191 


224 INNO.AYTOY 


tod BEov“ Ev xapdia, Iva un aurog dp’ iavrov rolg ldloıg yeikscı 
rayıdevdelg Evoyog yeırnrar rijs ldlag wuyiis. ?MEeı Yap 0 xaıpoc, Orte 
„avgnosı TO auuydalor“ xal rpayvrI) „m zanrapıc“ „xal aAnFurdH Ar 
n axgls“ xai Blaorrosı 7 Ovxj xal RE0x0Wovow ol Tijs drooraolag 

5 xaprol. Tore „xisıodnoeraı n Iooa“ tig Long xal Ovproußnoerar „N 
voola Erl mv anyiv xal Guvrpoyaoeı 0 Tooyög dri Tov Aaxxov" xal 
aoynoovomm „al aAı$ovoat, OTı wAlymdnoav“ xal LSeyep9joovraı rar- 
TES ANO „POviis TOU OTpoVJiov" xal tapaydnoovraı „racaı al Fuya- 
TELEG TOD Qouarog“ xal Ovvaydnoovraı „Ev ayopa ol xortöuevor“ xal 

10 arelevostar „avgomros el; olxov almvog avrov“. 

XVI ’AAR’ Zoet tıs, xal „note tavra Eotar“; rolm dt xaupo N 
100vm utilcı yap 0 nAavog anoxalvareodar,; xal role 7 nuloa tig 
Tov xvplov Exıgavelas; ?EreLntnoav Tavra uadelv rapa Tov xvplov 917 
ouolog xai ol uadmral, aAl” arixpvwev ax’ avrav rıjv nusloav, Vva 

15 ZYomyogovs autoug te xal navtag np0g Ta uellovra xatacıı)on, ad | 
uepiuvovras xal npoodoxuvrac To xad” julpav Tov Lrovpanıov Ab 
vuuplov, um rote dia Tv uaxponusplav aueir)oavtes TOV OR” avTo0 
roo0TeTayuEvov, „xoovlLovrog“ avrod, arovvoragavres ol avdpmaoı 
Exnesooıw ns dxovpaviov Loijs. ?,yonyopelte“ yap Atyeı „ov Yap 

8 Eccl. 12, 3—6. — 5 Matth. 25, 10. — 11 Matth. 24, 3. — 18 Matth. 24,3. — 
14 Matth. 24, 36. 42. Mark. 13, 32. — 16 Matth. 25, 1.5. — 19 Vgl. 2 Petr. 3, 17. — 
Matth. 24, 42. (vgl. 25, 13). Mark. 13, 35. 

1 ip’ &avr. toig < HPhill. | xeiAeoı H | 2 nayıdevgngH | yerıraı) yevy S: Eoraı 
HPhill. | vuyijg]) ee enden HPhill. | 8 avdrjoyg Ecel. 12, 5 | toagw97 AS: nAy- 
$v97 B (diaaxsdac9g Eccl. 12, 5) | xaunagıg A: xanapig B | nAn9vv9g] S, nan.. 
A, nayıuv$n BEccl.: nach rin sind 19 Buchst. bis AAaor. unleserl. in A’ 4 (Maorn)- 
os n ovxn xal (12 Buchst. w. e. sch.) erloschen in A | neoxoww A, 10 Buchst. schei- 
nen alsdann erloschen bis ..raoıag | 5 xaprnog A: xzapnol B|rore) Tr... A| xAr- 
o9noetaı B | xAeloovoı Ivpag Eccl. 12,4 | Yvoa A | rg) 3 Buchst. unleserlich in 
A |n< Ecel. 12, 6 | 6 idost« A | &nl rj nnyg Eecl. 12,6 | unyjv A: yav S | ovr 
towyaceı A, avvrpoyaay Eccl. 12,6: „wird gestellt“, „kommt zur Ruhe“ 8 | &xl 
To Adzzw viell. S| 7 aeyno.) „trauern“ S | al A | öAıya9noav A: dAnyasncar B | 
&£eyep9.) avaoııosraı Eccl. 12, 4: „stehen auf“ S | 8 eis gwntv Eccl. 12, 4 | rapcy9.) 
taneırwdnoovraı Eccl. 12,4 | nacaı) navreg A: <S| Ivyarlouıg A | 9 aauarog 
A | ovvax$.) &xuxiwoav Eccl. 12,5 | aywo& A: ayoga B | zontwuevo: A | 10 aneA.) 
enogeidn Eccl. 12,5 | oixov A | aizod Ge: <S| 11 rg AB| xal <S| 7 xoovw < 
N| 12 y&o + A: &o’ ?Mend | ö nAavog BS: 0 xoovog A: < Ge | anöxakvnreoda 
A | note B | noia n£eı yuloa 7 T. x. Enıpaveıa S|n <B]|18 Enlyaveiag A, Enı- 
syavlag B | Tavr« A | raira — xvpior]) kürzer S | vadem <A| 14 uadnrel AB | 
an’ < A| 15 Eyony. — xaraoınay frei übers. von S | eiygnyopovs A avroig A | 
te xal navrag <AS | r& B | xaraoınası AB | 16 nooodexoutvorg A | Tö za$' 
nutoav <S| 17 uaxponu.) „träge geworden und“ + S | aueAloavreg B | 18 n000- 
terayu.) elonuevov AS | yoovnoavrog A | xoovit. arrov <S | dnövvoragarres A | 
19 Enovviov B: alwvlov AS | yonyopsita: B | yap yroıw B | yap) ov» Matth. 24, 42. 
25,13. Mark. 13, 35 | or ovx oldare BMatth. 


10 


15 


20 
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Furcht halten „das Geheimnis Gottes“ im Herzen, damit du nicht selbst 
durch deine Lippen durch dich selbst gefangen [werdest] deiner Seele 
schuldig werdest. ?Denn es kommt die Zeit, wenn „zu blühen beginnt 
die Mandel“, und sich härtet „die Kaper“, „und sich mehrt die Heu- 
schrecke“ (so), und sprosst die Feige, und hervorgehen die Früchte 
des Abfalls. Dann werden „geschlossen die Thüren‘“ des Lebens, „und 
wird zermalmt das Gefäss auf die Erde, und wird gestellt die Mühle in 
der | Grube“, und „es trauern die Müllerinnen, denn sie sind wenig ge- 
worden“, und es stehen auf alle von der „Stimme des Vogels“, und werden 
bestürzt „die Töchter des Gesangs“, und es versammeln sich „auf dem 
Marktplatz die Trauernden“, (und) es geht „der Mensch in das ewige 
Haus“. 

XVl. Aber es sagt jemand (wird j. s.): „wann werde dies geschehen‘, 
zu welcher Zeit aber soll der Betrüger erscheinen, und an welchem 
Tag wird kommen die Parusie des Herrn? ?FEbenso fragten auch den 
Herrn die Jünger, aber er verbarg ihnen den Tag, damit sie mit Wach- 
samkeit das Zukünftige erwarten, und damit sie beständig Sorge tragen 
und erwarten den himmlischen Bräutigam, | damit nicht, wegen der langen 
Tage träge geworden und verachtend das von ihm Gesagte, schläfrig 
geworden die Menschen entfallen dem ewigen Leben. ?Denn er spricht: 


1 Apok. Joh. 10,7. — 8 Eccl. 12, 4—6. — 6 Matth. 25, 10. — 18 Matth. 24,3. — 
15 Matth. 24, 3. — 16 Matth. 24, 36. 42. Mark. 13, 32. — 18 Matth. 25,1. 5. — 
20 Vgl. 2 Petr. 3, 17. 


1 „d.d... selbst“ <L | 8 „schuld w.“ unten an der Seite beigeschrieben, w. e. 
sch. von 1. Hd, in A | „blühen“ cvisti, evöstii A: „herrschen“ car’stvovatiL | & „sich 
wehren die Heuschrecken‘ umnozatsja pruzi AL | 6 „d. Abfalls“ otmötanja vgl. De 
antichr. 3] 7 „wird zermalmt“ sükruSitsja: „wurde z.“ sükruSisja L | 8 „wen. gew.“ 
umalı5a: umaliäi A | 10 „auf den Marktplatz“ L | 11 „die Trauernd. und“ pla£ju- 
3t11 1: plajustii, placjuste L | 18 „und erwarten“ i ozidajut A: „erwartend und“ 
ozidajusti i L | „und damit nicht“ A | 19 „schl. gew.‘“ vozdremavSesja: vozdre- 
drömavseze A | 20 „Denn er spr. .., denn i. w. nicht“ bo rete ne bo veste: ubo 
jako kogda neveste bo L. 

Hippolyt. 15 
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oidate role jucpa 7 @oc« 6 xUplog duo» Eoyeraı, 7 08, N UEGoVU- 
xtio, n aoml“. 'dıa Tovro Afyeı“ „uaxapıos 6 dovAog &xelvog Ov &- 
Hov 6 xVELOG aUTOd EVp1OE Yomyopovvra' aumv Adym vulv, orı Exil 
Rra0ıv Tolg ÜNAPXOVOLV KUTOV xataoınosı avrov. Lav dt einN 0 xaxos 
dovRos Lv Ti) xapdia aurov, yoovlteı 6 xupLog uov Eoysohaı, xal ap- 
Enraı [d8] TORTEID TOUG zaldag xal Tag zaıdloxaz, Z0dlew te xal aivew 
uer& Tov uedvorton, NEEL 0 xUpLog aurod &v "iueog ı ov 200000x8 
xal Ev Dog n oV Ywooxeı xal dıgorounoeı | aurov xal TO UEOOG av- Mr 
Tod uera | To» arlorwv Hrocı" Exel yap Eoraı 6 xAavduos xal 0 Brı 
10 Bovyuos To» odivrav“. „dia Toüto“ „Adyo vulv“ yonyogelte“. >tauta 
usv ovv dv To evayyeilm autos 0 xupiog juov dıdaoxm» Toüs ua- 
Intüs anegıvaro. Souolms dt xal uETd nv avdotadıy aurod TA 
avra zg00EAH0vreg ol uadnral „erngesTow AUTOV Ayovtes' xügut, el 
&v TO xE0u@ Tour aroxadıoraneıg nv Baoılelav ToV „Iooaj2 ; ö de 
15 einev 005 adroVg' ovy vuav Loriv yvovaı xoö0vovs 7 xapods ovs 
6 rarno Edero &v ri) ldia ESovola, aAAa Ampeode duvanın EneAFovros 
Tod aylov avevuarog dp’ vuüs, xal E0609E uoı uaprvpes Er te lepor- 
caAnu xal Ev 71) Talılala xal aaon xwpa Tijs Zauapelas xal Ems 
Eoyartov tig Yiig“. 
20 XVll. Ere ovv arExQuper Ar’ aurav rıyv uegaD, dıa dE Tov 
onuslov Tov yıwoulvov, di’ ov EVxoAmg Erxıyvoocrau 6 avdowrog, FE- 


[1] 


2 Matth. 24, 46—51. — 10 Matth. 24, 44. Mark. 13, 37. — 18 Act. 1, 6—8. 


1 noi« B|7 7 wea + A, 7 nachträglich über der Linie geschrieben | tur] 
juov AB | 7 vor dw -<A | n usswvuxtin A | unoovixtiov 7 dAextogopwwviag 
Mark. 13, 35 | 2 now! A| 0» A | 8 atroü <S | evonası A | yonyoe.) ovrws noı- 
oövr« Matth. 24, 46 | 4 «vroö B: avrod (auch Z. 5) Ge | airov B | Eav A] einy 
A|5 avroöB | uov ö x. Matth. 24, 48 | wov &oy. -“ B Matth. 24, 48 | xal do&.BS ! 
GokeraıB | 6 de + A | raid. — naıd.]| avvdovAovg atrov Matth. 24, 9 | 209g... nivg 
Matth. 24,49 | te A| ' avrov) tod dovAov &xelvov Matth. 24, 501 nBIS wecÄA | 

7 A: 7 B | 9 töv— 6 Bovyluög) unleserlich in A | aniorwv] üÜnoxeırav Matth. 
24, 51 | yao <S Matth. 24, 51 | 10 ddörrwv. dia .. (Ay)w Tui» yonyogeire er- 
loschen in A | Tovro A | vuiv B | yonyoosttu B | 11 udv ow <B| atros<S| 
nuov <A | 12 aneyivaro B | t& aura) „ebenso“ S | 18 noo08&AY0ovreg A, 77000- 
ei9övres B: < S: avreAdovreg Act. 1, 2 | &neıpwrwv A, Ennoorov B: newer 
Act. 1,16 | 14 tovro B | anoxadıorag A: anoxadıoravng B | toi] zo A Act. 1,6 | 
IB] 6) ovrog las schwerlich SsI15 einev d& Act. 1,7 | neög avroig mit Act. 1,7 

+ AS | &oriv B | yvavaı A | xalooig A | ovg A | 16 idln A | Asipeodaı A: Anye 
B B: Anuweoge Act. 1, 7 | EneAYovres (so) A nach nveru. | 17 Eosadui AB 
uov udor. Act. 1,8 | &v r& A | leoovoainu A: lepovaallu B | 18 r5 TaAı2.) naoy 
ta Tovdala S Act. 1,8 |xal nüans gwoas tjs vauapziag A: x. vauapsia BS | 20 
Enel Alan A| dia — yıroulvov <B | 21 wv A | &uyvworöv (TO dvdewne) S: 
schwerlich ist hinzuzufügen za@An97 | o <B| &&einev] ich mit S: E&eıneiv AB. 


EI& TON AdAANIHA IV, 16. 17. 227 


„Wachet, denn ihr wisst nicht, an welchem Tage euer Herr kommt, es 
seı am Abend oder um Mitternacht oder früh.“ Deshalb spricht er: 
„Selig ist jener Knecht, welchen gekommen der Herr wachend findet. 
Amen, ich sage euch, dass über sein ganzes Haus (oder „Vermögen“) er 
5 ıhm Auftrag geben (oder „ihn setzen“) wird. Wenn aber der böse Knecht 
spricht in seinem Herzen: es zögert mein Herr zu kommen, und fängt 
an | zu schlagen die Knechte und die Mägde, zu essen aber (?) und zu 192v 
trinken mit den Trinkern, es kommt sein Herr an dem Tag, an welchem 
er es nicht erwartet, und zu der Stunde, zu welcher er es nicht weiss, 
!® und wird ihn zerteilen zur Hälfte und wird sein Teil mit den Un- 
gläubigen legen; dort wird sein Heulen und Knirschen der Zähne.“ 
„Deshalb sage ich euch: Wachet.“ Dieses nun im Evangelium hat 
unser Herr die Jünger lehrend geredet. 6 Ebenso aber auch nach seiner 
Auferstehung, ebenso „fragten ihn seine Jünger sprechend: Herr, wirst 
15 du in dieser Zeit wiederherstellen das Reich | Israel? Dieser aber 193 
sprach zu ihnen: Nicht euer ist es zu wissen die Jahre (Zeiten) und 
Zeiten, welche der Vater mit seiner Gewalt gesetzt hat, sondern ihr 
werdet empfangen die Kraft des heiligen Geistes auf euch kommend 
und werdet mir Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und 
%) Samarien und bis an das Ende der Erde.“ 
XVII Daer nun vor ihnen den Tag verborgen hat, — durch Zei- 
chen aber, welche geschehen, unterrichtete er, aus welchen leicht dem 
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1 „an w. Tag“ <L | „es sei“ <L | 4 „Vermögen“ imeniem L: „Haus“ do- 
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im Evangel. von Ostromir. vgl. d. Lex. Micl. | „ihn“ <A | „z. H.“ polma: bolma A ' 
12 „bat... ger.“ gla: „redend“ glja AL | 18 „lehrte“ L | „aber“ < L | „nach“ po: 
„bei“ oL| 14 „w.du.. wiederh.“ ispravljaesi, ustrojaeöi L | 15 „Er spr. aber“ L 
17 „m. Gewalt“ vlastiju A: oblast’ju L | 21 „Und da“ L | „durch ein Z.“ L. 
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Menschen zu erkennen ist, so muss der Mensch sehen das zu jeder Zeit 
Geschehende und wissend schweigen. ?Denn geschehen muss es |, auch 
wenn wir nicht wollen; denn die Wahrheit lügt niemals. ?Denn wie er 
redete über die Stadt Jerusalem, und es kam über sie das Geredete — 
5 denn er sprach: „Wenn ihr sehet Jerusalem umlagert (von) Heeren, dann 
wisset, dass ihre Verstörung nahe ist“ —, so muss man es auch jetzt 
erwarten. ?„Wenn ihr sehet, spricht er, den Greuel der Verwüstung, 
welcher steht an heiligem Ort — der Lesende merke! —, dann mögen 
die in Judäa Seienden fliehen auf die Berge, und welcher auf dem Haus 
10 steige nicht herab, um etwas zu nehmen aus dem Hause, und welcher 
auf dem Land kehre | nicht zurück, zu nehmen seine Kleider. Wehe 
aber den Schwangeren und Säugenden in jenen Tagen. Denn es wird 
dann eine grosse Trübsal sein, wie eine nicht war von Anfang der 
Welt. Und wenn nicht jene Tage verkürzt wurden, würde nicht ge- 
15 rettet werden jedes Fleisch.“ 5Er hat uns nun hiermit kund gethan, 
damit wir fortan nicht verwirrt werden durch irgend etwas. 6Da er nun 
spricht: „Wenn ilr sehet den Greuel der Verwüstung stehend an heiligem 
Ort, und wenn ihr sehet den Feigenbaum hervorsprossen lassend, so 
erkennet, dies alles gesehen habend, dass | nahe ist vor der Thür. "Indem 
20 nun der Greuel noch nicht gekommen ist, sondern auch noch das vierte 
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Tier allein die Herrschaft hat, wie kann die Offenbarung des Herrn 
geschehen? ®Aber es sagt jemand: Es steht geschrieben: „Wenn ihr 
sehet Kriege und Unordnungen, dann erkennet“... Auch steht ge- 
schrieben: „Denn es wird aufstehen“, sagt er, „eine Nation gegen eine 
Nation und ein König gegen einen König, und es werden sein Erd- 
beben ortsweise und Hungersnöte und Pestilenzen“, welche schon waren 
und sein werden. ?,„Aber dieses alles ist der Anfang der Leiden“, „aber 
ist noch nicht das Ende.“ Denn „zuvor“ will er das Evangelium pre- 
digen in der ganzen Welt | „zum Zeugnis allen Nationen; und alsdann 195 
10 konımt das Ende“, wenn die ganze Zeit erfüllt ist. 

XVIIL Ich erzähle aber auch dies; 'vorlängst in Syrien Geschehene. 
2Denn ein gewisser Vorsteher der Kirche in Syrien und nicht sorgfältig 
die heiligen Schriften lesend, noch der Worte des Herrn eingedenk 
seiend, wurde selbst getäuscht und täuschte andere. ?Denn während der 

15 Herr gesagt hatte: „Es werden aufstehen viele falsche Propheten und 
werden Zeichen und Wunder thun, so dass sie täuschen beinahe die 
Auserwählten“; „alsdann wenn jemand zu euch sagt: Siehe, hier ist 
Christus oder da, | glaubet es nicht“; „Siehe, er ist in der Wüste, gehet 195 
nicht hinaus; Siehe, er ist in den Schatzhäusern, schauet nicht hinein“, 

20 — dieses nicht erkannt habend, betrog er viele von den Brüdern, auszu- 
gehen in die Wüste mit Frauen und Kindern zur Begegnung Christo, 
welche auch umherirrten in den Bergen vergeblich, so dass beinahe sie 
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xoırns A | 15 napäyiveraı B | napey.] nagnjv vielleicht richtig A | 16 nüvres au. 
x. <AS | tous) tov A | aasBnxoras (so) A | 17 dE <A | Arywusr B | uoror < 
AS| 18 nooAaußdrovam AB | yıvaoxov Alec A: <B|Eixaoros A| II HA | 
7 A: nB | yuloav B | && < B | ndn] 6 A | 20 Ey9aoe — owreisıa <AS | avrör 
B | owräiıe B | 21 dreoogs A| SE A| dE TE B | TO +A | x. avrog<S | neor- 
or@cg A: nooesgrög B. 
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der Strategos ergriffen hätte umherirrend wie Räuber und sie umge- 
bracht hätte, wenn nicht seine Frau eine Gläubige seiend erbeten hätte, 
dass er lasse den Zorn, damit nicht eine Verfolgung von ihm sich 
gegen alle erhebe Wie gross war ihre Thorheit und Unwissenheit, 
dass sie in der Wüste Christum suchten; | wie bei dem Proplıeten 
Elisa die Söhne der Propheten, nachdem Elias aufgefahren war, an 
drei Tagen in den Bergen ihn suchten! 5Denn während der Herr 
gesagt: „Wie der Blitz ausgeht vom Aufgang und leuchtet bis zum 
Niedergang, so wird auch sein die Zukunft des Menschensohnes‘“, — 
hierdurch anzeigend, dass er offenbar kommen will „mit Kraft und 
Herrlichkeit“ des Vaters vom Himmel —, suchten [aber! diese ihn auf 
den Bergen und in der Wüste. ®Denn nicht so wird seine zweite Zu- 
kunft sein, | wie die erste geschah. Denn damals erschien er, wie ein 
geringer Mensch, jetzt aber kommt er, ein Richter der ganzen Welt. 
Und damals kam er, um den Menschen zu retten, jetzt aber kommt er, 
um zu peinigen, die gegen ihn schmählich gehandelt. — ’Dieses aber 
sagen wir zur Befestigung der Brüder, damit sie nicht vorausnehmen 
den Rat Gottes, ein jeder erkennend, dass, zu welcher Stunde er aus- 
geht aus dieser Welt, „er schon gerichtet ist“. 

XIX. Ein gewisser Anderer aber ebenso in Pontus, Vorsteher der 


& Matth. 24, 26. — 2 Kön. 2, 17. — 8 Matth. 24, 27. — 10 Matth. 24, 30. Luk. 21,27. 
Mark. 13, 26. — 19 Joh. 3, 18. 


1 „und sie‘ <L|8 ‚dass er lasse“ da ı ustavit A: „u. gelassen hatte“ da i 
ustavila L | „damit nicht“ da ne: za L | „s.g. a. erhebe* <L| 4 „war“: „denn es 
ıst“ L | „Thorheit“ buistvo: buest AL | „Unwiss.“, „Unerzogenheit‘‘ neskazanie, 
nenakazanie L | 6 „Elisa“: olisei A | „und nachdem“ L | 7 „Denn“ bo: viell. „nun“ 
ubo | 8 „d. Herr“ gü: „Gott“ bguL | 9 „auch“ <A | 10 „hierdurch“ sim: „selbst“ 
sam L: schwerlich „hierdurch selbst“ sim sam | 11 „aber diese“ a i si A, ja siLL, 
lies „diese“ si| „ihn“ <A | 12 „und“ <A | „in den Wüsten“ A | „seine“: „die 
I. ' „denn“ bo: ubo L | 18 „wie“ A am Rand, <L | 14 „Welt“: „und eines jeden“ 
—- L}15 „kam“ priide „kommt“ priidet AL | „retten wollend“ spti chotja L | „und 
jetzt aber“ L | 16 „schm. geh.“ bezcestvovaväich: bezcestvovanych A | „Dieses“ si 
(Plor.) A, se (Sg.) L | 17 „vorausn.“ varjat A, predvarjant L | 19 ‚dieser‘ sego: cest' 
(..Ehre“) L | „ger.“ suzeno: „nötig“ nu2no L | 20 „Und ein a.“ L. 
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Exxinoiag, EVAaBnS uEV avrjp xal TaREIvOpEm», un Rg0GEyam» de Goga- 
os Talg ypapals, aila Tols öpdnaoın olg avröc Eopa uüAlon» Zxri- gr 
orevev. ?ExıTvyov yap dp Evi xal devrepn xal roitn dvurvio, No&aro Kva 
Aoıröv rpoAkyeıw rols adeApols wc roopntns‘ ode eldov xal Tode 

5 ueAkeı yivsodaı. ’xal On nolt)e nAavndels elnev' Yyıraoxete adeigpot, 
oTı uera kviavröov 7) xploıs ueAAsı ylveodaı. toi dt axodoavres autor 
rpoAEyovToS, sg OTı „EvEornxev 7) nuepa Tov xuplov", vera xAavdunr 
xal odvpum» EöEovrto Tod xvplov vurtog xal Nufpas xo0 Opdalumr 
Eyovres nv Ednepyousvnv ng xoloeos nutpav. >xal el; TocodTo» 

10 ı;yayev poßo»v xal deıllav tous adeApovc, worte küoaı aurmv Tas Xo- 
Das xal Todg Aypovs Lonuovs Ta Te xınuara aurmv ol nAclovg xare- 
xoAnoav. 50 dE Epn avrols‘ dav un yErnram xa$@c elrnov, umeelrı 
unds tals Ypapals xıorevonte, AiIA Roıitm Exaotog vum» 0 Bov- 
ietar. 'Tov dt X00000x0vrav ukv TO AXOßNOOUEVOV xal Tod dviavrov 

15 HInpwdEvrog, umdevog dE ww Exelvog Eieyev ovußavros, autos | ur Brb 
xaToXUvIN Ws Wwevodusvos, al dt yoayal Lparıcav aAnFevovoaı, 
vi de adeApol | Evoednoav oxamdalılousvor, WOTE Aoırov Tag ap gar 
vovs AUTOV ynuaı xal Toüg andpas Ertl nv yeopylav yopijoar‘ ol dt 
eix}j Ta Eavrov xTNnuaTa NOANGaVTES EVEEINEAV VOTEpoV Erartouvtes. 

20 XX. Teure ovußalveı Tols ldıotarcs xal 2iappols avdpmzors, 
0001 Tals uEv yoapals axpıBög 00 Xp00EXovOLw, Tals dt avdpwarivarc 
rapadooesıv xal talg tavrav HAgvaıs xal Tols kavrav fvvavloıc xal 
uvsoAoylaıg xal Aoyoıs yoamdecı uaAlo» [ndeos) zeldovraı. ?xal 


* 2 Thess. 2,2. — 28 1 Tim. 4.7 


1 eVlaßig A | uw <A | taneıvogppov B | noootywv A | aogalag <AS| 
2 oisa.&.u.<S Luorn AB | ua. A Evruorevav A: &unıoteiov Mend | 8 Enirıgor 
A: Enıruyöv B | (Eip’ Ev! — adeA(poic) unleserlich in A | &y' &»l) &nevz B| 4 Aoınor 
-..8 | do») mit S: oldev AB | twde B | 5 xal dnnors — yivscdaı wegen des Homoi- 
otel. <: B | dnnore) dn no.e A | adeApot A | 6 alvıadvröv A| avroü — zuglor < 
AS|S ödvguoü A| too xro. vurr. — nutoav» <S| neo B| öydarumv A | 9 ro- 
solTov y üyayev A | 10 x. deudlav -._S | „Inklav A | ade)ygovg A | &aoaı A| avrwv 
Ge | 11 airav Ge: <S| oi aAlovs B: ünavrss A | xarenoincav A | 12 yivaraı A | 
xa9ac A | unxeın A: unzerı B | 18 unde AB | nowito &xaoros A| 6] w A: xadws ' 
oder xa9’ 6 S | 14 no00doxovrwv A: „harrten und warteten“ S | utv ro anoß. < 
S| inoßno@uevov A | zal — nimgmdErrog < -B]| 15 und» A | wv A, so hatte auch 
(te vermutet: 6 B, xa9’ 0 w.e.sch.$ | svuß.) Tov ovußarıov A | ul» — ainder- 
ovo(eı) unleserlich in A | 16 ®c wevo. w. e. sch. auch S | 17 oi det ad.) xal ol ad. 
B | Aoınov -< AS | 18 avrwv < BS | xal Tovg) Tovg d& A | En! — ywoijcaı] „Frauen 
nahmen“ übers. S | yewoyelav A | zwonoaı A | oil] ed B| de B| 19 elxn A | davrwr 
Al xTjne viell. S | nwA.] anoAtoartes S | voregov) A: Aerov oder etwas Ähn- 
liches S | &neroüvres B | 20 Tavra A | Ehappois A| 21 axoıBös <AS| 22 napa- 
dwossıv A | xal Tals — yoawdecı <AN|2B ndtwg + A | neldorraı A: nıjdortau 
B | xal yao-.S. 
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'Kirche, ein frommer und demütiger Mann, aber nicht lesend (studierend)| 
die Schrift, sondern den Traumgesichten schenkte er Glauben. ?Denn 197 
nachdem er empfangen hatte in einem Traum und in einem zweiten 
und dritten, [und] fing er an zu verkündigen den Brüdern wie ein 
Prophet: Dies sah ich, und es wird geschehen. 3Und einst sprach er 
sich getäuscht habend: Wisset Brüder, dass im anderen Jahr das Ge- 
richt sein wird. *Diese aber, als sie gehört, flehten mit Weinen und 
Klagen. Und zu so grosser Furcht führte er die Brüder, dass sie 
liessen ihre Äcker und Ländereien öde und ihr ganzes Vermögen um- 
10 brachten. $Dieser aber sprach zu ihnen: Wenn es nicht geschehen 
wird, wie ich gesagt habe, so glaubet fortan auch der Schrift nicht, 
sondern thut, ein jeder von euch, wie er will. ?Als diese aber harrten 
und warteten, nachdem ein Jahr vergangen war, [und] nichts aber er- 
folgte, wie jener gesagt hatte, wurde er selbst beschämt, dass er ge- 
15 logen, die Schriften aber erschienen wahrhaftig. Die Brüder aber wurden 
erfunden als die Ärgernis genommen, so dass auch die Nonnen hei- 
rateten und die Mönche Frauen nahmen. Aber die, welche umsonst 
ihr Vermögen umgebracht hatten, erschienen Brot bettelnd. 
XX. Dies widerfährt den Unwissenden und Einfältigen, welche der 
20 Schrift nicht gehorchen, sondern vielmehr den menschlichen Über- 
lieferungen sich untergeben. 2So widerfuhr es auch den Söhnen 


or 


6 \gl. 2 Thess. 2, 2. 


1 ‚dem.“ smiren: „vollkommen“ süverden L | 2 „sondern — die Schriften aber“ 
Z.15:-.&,4 „und“ wie oft + L|5 „u. es w. gesch.“ i sübust’sja emu: schwerlich 
„und es widerfuhr ihm“ | 8 „Und“ schwerlich „dass“ | 9 „ganzes“ vse: lies „alle“ 
vsi | 14 „dass er gelogen‘ jako sülga: w. e. sch. ist zu lesen „als gelogen habend‘“ 
jako sülgav | 15 „erschienen“] beginnt wieder A , 20 „sondern“: „und“ L | 21 
„sich untergebend“ L. 


or 
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yap Tols viols 'lopani To OuoLo» Ovveßn‘ Tov uw „tod Beov" w- 
uo» ELOVFEVOUVTES AARPEYEAGOVTO, Teig ÖE „TOv RXPEOBUTEEWV" Aapa- 
Ö00E01» EVAPEOSTOUVTES VRrETRooovVTo. xal [ya] vu» de tives ta 
vu0LR TOAUMBOLY „AOOGEXoVTES" opauacı uaraloız „al didaoxallaıs 
daruovlov“ xal Ev Vaßdarım xal xvpıaxi; KoAAaxıcz vnotelan Opilovres, 
jDREE 6 Xoiorög 004 wpıoev, Iva TO Tod Xg1LoTod. evayyeitov arı- 
URGHOLD. 

XXI. ’Erei ovv | ta To0 xuplov Grjuara Eorıv and), „müs dk ar- 
HE@Rog wEvorng“, ads yeyparraı, Idwusv el xal 0 anootoAog Hev- 
10s GUUPWVog Eotiv Tols ToV xuplov enuaoıw. 2,00p@v yap 0: 
OE00ulovıxels zal rapamorv TovToug ae uev ronyogeiv xal R000XAQ- 
tepelv Talg eUgalg, under dE nv jutgav tig xoloeoog r000doxa» 
dia TO ToV xampov uynw reninpmode, org Epn [roög avrors]' 
‚LOmTouev dE duas, cdEApol, Unko TIjg Aapovcias ToU xvpiov, Iva 
u Sopußjohe urjte dia Aoyov unjrte di’ daıotoAnje wg 25 Numv, we 
ori Evkoryxev 7 yuspa xvplov. undes vuas ararı)on xar' undera 
toorov' orı &av um) rxowrov EI9n 7 anocraola xal aroxalvphij 0 
avdewros Ts auaprlac, 0 viog Tiig anwielag, OÖ Avrıxelusvos xai 
Vrepaıpouevog Urto aavra [tov! Heov Asyouevov, 1) otßaoue, WOTE 


1 Matth. 15, 3. Mark. 7,8. 5. — 4 1 Tim. 4,1. — 8 Röm. 3, 4. Psalm 115 (116), 2. 
— 14 2 Thess. 2, 1—9. 


1 To ouoıov] „ebenso“ S  xal vor ov+ B jr. utv] rovyapS| 2 2£ovd. napeyo.) 
„achteten sie gering“ S | zaig d&] roic d& A: taig te oder xal reis S | napadwaeaıv A| 
3 evapsor. <N | Kal yap vov A|de: < AS | Tıvis A | & nooatgovres — dan. zal 
<AS|ngostgovres 1 Tim. 4, 1: mg008xwv tais B | vgl. Epiph. Panarion haer. 48, 1 
S. 426, 20 ed. Dind. | 5 Ent oaßßarwv A, ?S | xal zugiaxü noil. < AS | vıcteiar 
A | vnor. öeis.) Euseb. Hist. Eccl. V, 18,2. Hippol. Refut. VIII, 19 S. 436, 79. X, 25 
S. 528, 78 Gött. Edit. | 6 7» B | oig’ B | Oguoe» AB | va <B| Xgıorou] xvgior 
B | Hippol. Refut. VIII, 19 S. 436, 74. 75 | druuakovow B | 8 &oriv A, &orw B | 
dE <A | 9 zugoc A | (yÜyoanraı — 6nuaoıw ausser ö a(nöcroAog) unleserlich in 
A | eidouev B | el] „wie“ S | 10 avuy. — 6nuaoı giebt S frei wieder | auupwvos 
&otl Blyap< S | 11 OsooalFovızeis) und (nap)aırav erloschen in A | Ieooalo- 
vıxoıs B | napaıov B | ael A | ur] yap schwerlich S | r. eugais npooxagr. A 
noöoxagprepeiv B | 12 un denw B | neoodoxäv A | 18 did — neninpwode: giebt 
S in direkter Rede wieder | To unde töv A | umw <A| ovrwg < AS | ngöc ar- 
tovs + A | 14 Eowr.) Epoüuev oder Akyouev S | noög tuäc w.e. sch. S | ddeAgei 
A | vnto A Ant 63: neol B | 2 Thess. 2,1 ?: zng B | va un $oovß.) breiter Ant 
2 Thess. 2,1.2 | 15 Yoorßijosaı B: Yoweic9a: A (Ant Thess. 2, 2), Ionvizze viell.S | 
unte dia nvevuarog unte Ant 2 Thess. | die A | wc] tjc A | nuwv B | wc di’ yuwr 
Ant 2 Thess. | 16 &veotıxev A | Toö x. Ant | un tıc B Ant 2 These. | &&anarrnca A 
17 nowrov A: nach «dnoor. Ant 2 Thess. | 7 anoor.] „der Abtrünnige“ Sa | ano- 
xalvp97j A | 18 unolelag B | avrıznusvog B | 19 ineonıpwusvog A: imeoe Epu- 
uevog B | vn&o BSa] Ent A Ant 2 Thess. | tov + A | Asy. 920» A Ant 2 These. ! 
„A|n o&ßaoua < Na. 
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Israels. Denn „Gottes Gebot“ achteten sie gering und den „Satzungen 
der Ältesten“ waren sie gehorsam. ®Und jetzt ebensolches | wagen 197v 
einige, am Sonnabend Fasten festsetzend, welches Christus nicht fest- 
gesetzt hat, dass sie das Evangelium Christi bringen in Unehre. 

ö XXI Da nun die Worte des Herrn wahrhaftig sind, „jeder Mensch 
aber Lügner“, wie geschrieben steht, so wollen wir sehen, wie auch der 
Apostel Paulus dasselbe, was auch der Herr, redet. ?Schreibend an 
die Thessalonicher und sie ermahnend, beständig nun zu wachen und 
auszuharren im Gebet, aber niemals zu erwarten den Tag des Gerichts; 

10 denn noch, sagte er, ist die Zeit nicht erfüllt: „Wir sagen nun zu euch, 
Brüder, | über die Zukunft des Herrn, damit ihr nicht trauert, weder 198 
durch ein Wort noch durch einen Brief wie von uns, wie wenn der 
Tag des Herrn herangekommen. Niemand betrüge euch auf irgend 
eine Weise. Denn wenn nicht zuvor kommt der Abtrünnige und offen- 

15 bar wird der Mensch der Gesetzlosigkeit, der Sohn des Verderbens, der 
sich widersetzt, und der sich erhebt über jeden Gott sich nennend, 
dass er auch in den Tempel Gottes sich setzt, sich zeigend, dass er 


1 Matth. 15,3. Mark. 7, 8.5. — 5 Röm. 3,4. Psalm 115 (116), 2. — 10 2 Thess. 
2,1—9. 


2 „ebensolches wagen .. fests.“: „halten“ L | 6 „des Herrn“ gnja: glja L | 
„and“ <L]|6 „auch“ <L|7 „was“ <L]8 „beständig“ voinu: vyinu L | „nun“, 
„zwar“ ubo: „denn“ bo A, <L | „zu wachen“ bdeti: bdete A, bdite L | „und“ 
<L!10 „Wir sag.“: „Ich sage“ L | 11 „des Herrn“: „unseres Herrn“ u. s. w. liest 
2 Thess. 2, 1.2 bis nvevuaros L | 18 „des Herrn“: „Christi“ L | „berang.“: „bevor- 
steht‘‘ L | 14 „Denn“: „Da“ L | „Abtr.“: „Abfall“ viell. richtig L | „off. w. d. M. 
d. Gesetzl.“ otkryetsja &lk bezakonia: „offenbart eine so grosse Gesetzl.“ otkryet 
toliko bezakonie A | 15 „d. s. wid.“: „d. Widersacher“ L | 16 .und“ <L | „über 
jeden — Zeit“ in L wie im griech. Text. 
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aurov eis TOV vaov Tov HeoV xaslocı, arodeızvüpra &avro» OT oriv 
Eos. ov KunuoVevere, | orı Erı @v Roos vVuäs Tavra Eleyov vl; 
xal vu TO xaTeyov oldare eis To aroxaAvpFijvaı avröv dv To gavrod 
xaupo. TO Y E uvornpiov ndn dvepyelta Tijs aAdvrg, UOvov O xar- 
5 &xov aprı Eng Ex uloov yevnrar' xal Tore anoxalvpdılacran 0 
avouos, 0» 0 xupog Inoovg Aveiel TO AVeuuatı TOD OTOUATOG avToV 
xal xarapyrjosı tij Erıpaveia Tijs rapovolag aurod, 0d dotıw 7 Rap- 
ovola xar’ Evepysıav Tod oarava“ tig ov» orıv 0 xarexmv Los 
aprı, all’ 7 To Teraptov Hmpiov, 00 usraredEvrog xal dx ueoov 
10 yevaulvov EIeloeraı 6 nidvos; alla aavroog Intels neolepyos @» 
2000 Ern nepileinerar To Bnolo, va uerapdij, u) vom», OTı Tavıa 
Into» kavım Tov xivduvov eriöntels xal zayıov Tv xoloıw Idelv 
exıdvuelg. 5 odal“, yap Pnoıw, „ol Exıdyuoüvres iv nucoay xupior" ; 
„Ral arrq Eotiv 0x0T0G xai 0% ‚Pas. 0» ‚TE0r0v law tıs &xpoyn axo 
15 200, sor0V Afovros, xal aravııay AUTO üpxrog, xal elorndıjon els TOV Ara 
oixov avrod, ‚xal areoelon Tas xelpag [atroü] Ro0S Tov Tolgo» xal 
daxv aUrov gs. om roraden 7 ‚iu£ga TOU xvplov 0X%0T0g xal or 
Pos; (xal Yvopos) 00x Exam perroe; £ 
XXll Ti de 001 xal Tovs ‚Xe9vous regıeoyaGecdaı | xal Tv NuE- Hr 
20 pav [Tod xupiov) dnılyreiv, OnoTe anexpvwer ap NUov Tevımv 0 
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13 Amos 5, 18—20. 


1 &avrov Ant | xa9jcuı AB | dnodeıxvivra A: dnodeızviov B: anodeızyrorra 
Ge | &avrov A | we OT Ant: -B | Eorıv A: Eatı B | 2 urynuovevera AB | Eu 
<B| wow» A, ww B | (v)uäg — Eavroü unlererlich in A | yuäg B | Eleyev B | 8 xe- 
tex.) über o übergeschr. w in B | 4 yap < 8 | ndm Evso(yeitaı) erloschen in A 
nhavyns) avoulaeg A Ant 2 Thess. | 5 anoxaivp9rjosraı A| 6 % ig B | ’Inoous <S 
2 Tbess. 2, 8 | aveAsi] avaAwası 2 Thess. 2,8 | ro nvrl AB | avroöd Ge | 7 xai za- 
Tapy. — arrod < Ge | En} yaveia A | Eotıv A, &otriv B | 8 xatevdoysıav B | vararı 
B: Ant end. | Oiv A | &orlv B | xarkxov B| Eu <B|9 air’ 7) airc viell. S | 
usraredevrog A: uerap9Evrog B | 10 yevoutvov B | navıug] vaywg w. e. sch. S 
nepiegyog ASMend: negı£oywg B | wv] S: @v A, B| 11 neoläeineran A | voor) 
ayyaov A| 12 &avro A | rov .. A | Enlöntelg A: Enreis B| 18 oral A| yyalv < 
AS |14 avın dt S| ravın B | 0» yap ro. S | &&v yüyy avdeo. &x Amos 5,19 | 18 
(re0)awnov — olxov und anepsioy tag unleserlich in A | roö A&ovrog Amos 5, 19 | 
unavyınosı B: &unton Amos 5, 19 | @exog B: 7 apx. Amos 5, 19 | dlonndnca B | 
16 auroü <S | xal-._S | anspiaeı B: anegsiontar Amos 5, 19: „streckt aus“ S | 
avtot + A Amos 5, 19 ! no0g) eis A: End Amos 5, 19 | noöe r.r.<S|rigovB 
17 daxvsı A: daxy Amos 5, 19 | «erov B: viell. <S | owgl <S | roıeurn < Amos 
5, 20 | zoo + A | oxorog hat vor 7 nu. Amos 5, 20 | xal ax. x. S | 18 yo] 
zal yvögog + mit Amos 5, 20 | ody B | oVx &9.<S | yov A, &ov B| 19 de] 
yap w.e.sch.S | nepl £pyatsıv A: -S| 20 tod xvplov + A | dmöntev B: <A | 
onöte — owrne liest A nach noArne., für dp’ nu. tavenv aber hat A raita 
up nu. 
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Gott ist. Gedenket ihr nicht, dass auch noch unter euch seiend, ich 
dieses zu euch gesagt habe. Und jetzt das Aufhaltende kennt ihr, 
[das] | zu seiner Offenbarung zu seiner Zeit. Denn das Geheimnis des 
Irrtums ist schon wirksam, nur der es aufhält ist jetzt, bis er vorüber 
5 geht, und alsdann wird offenbart der Gesetzlose, welchen der Herr 
töten wird mit dem Geist seines Mundes und zu nichte machen wird 
mit der Offenbarung seiner Zukunft, dessen Zukunft sein wird durch 
Wirkung des Satans.“ ?Wer ist es nun, der bis jetzt aufhält, anders als 
das vierte Tier? Nachdem es vorübergegangen, komnit der Betrüger. 
10 ?Aber du forschest deutlich, neugierig seiend, wie viele Jahre noch dem 
Tier sind, | bis es hinweggethan wird, nicht erkennend, dass dieses er- 
forschend du dir Gefahr suchest und bald willst das Gericht sehen. 
° „Denn wehe denen, die wollen den Tag des Herrn. Dieser aber ist 
Finsternis und nicht Licht. Denn wie wenn jemand dem Löwen ent- 
15 flieht, und es begegnet ihm ein Bär, und er entfloh ins Haus, streckt 
die Hände aus, und es beisst eine Schlange. Ein solcher ist der Tag 
des Herrn, und Finsternis, und nicht Licht.“ 
XXIl. Denn was aber(?) ist dir, die Zeiten und die Tage zu suchen, 
da doch der Erlöser ihn vor uns verborgen hat? Wie weisst du den 


13 Amos 5, 18—20. 


8 „des Irrtums“ 1’st' A: „der Gesetzlosigkeit‘“ bezakonia L | 4 „schon“ <A | 
„bis er vorüb.“: „bis er aus der Mitte gethan wird“ L | 8 „Satans“: 2 Thess. 
2, 9—12 (v. 10 liest L xal ddızla für adızlac) + L | 9 „kommt“ - A | 10 „deut- 


lich“ &to: „was“ &to L | „neugierig“ pretrebiv L: pretreba A | 11 „sind“ <L| 
„dieses‘‘ sich: „über dieses“ o sich L | 12 „du d. &. s.“ sebe bödu iätesi: „dieses 
redest‘ se besedueßi L | 13 ‚denen, d. w.“ chotjaätim: „denen, die lästern“ chulja5tim 
L| 16 „es b. e. Schl.“ jast’ zmija: ujastii imat eja.i A | „E. solcher“ takov: ‚so‘ tako 
L| 18 „Denn“ bo: viell. ist zu lesen ubo „nun“, „zwar“ | „aber“ A| dir“ <L_ 
19 „ıhn‘“ ja: „wie“ jako L | „Wie“ kako: „So auch“ tako iL | „weisst du nicht“ L. 
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coTyp: Eine uor el Yıwooxeıs Tv nNutoav Ti;c ESodov Vov, iva zıv 
GuUvrelsiev TOU XavTög x00uov noAvrpayuornons. ?el um dt Zuaxgo- 
Ivusı 6 Heos &p' yulv dia Tv vreoBallovoav AadTov evorAayyvlar, 
ralaı av ra navıa LZNAcınto. ’avayvadı to elomusvov [xai] Ux0 Imar- 

5 vov &v Ti] Anoxaliya' „xal eldov Tas wuyac To» rerelexıoutvov 
dıa to oroua Imoov ER tod Ivoraoınplov xaı 2£Bonoav xal &- 
zav roos Tov Heov' Ems note, xupLe 6 Heoc jumv, 00 xolves xal ix- 
dıxeis TO alua nuov ano | TO» xatoıxouvran Ertl ins yis; xal &do- vb 
In0av avrols 0Tolal Asvxal xal Log&dn avrolcs, iva Repıueivmoıv X00- 

10 vo» Erı uxpov, onrwmg [xai] ol olvdovioı auto» RANEWOHOL Tv 
uaprvplav auto ol ueAlovres anoxtsiveodeL sg xal auroi“. el ovv 
Tolg uaprvoı RXPOGETEYN uaxpodvuelv, oirıres to Idıov alua vxig 
Tod Xoucriov dSlyeav, dia Ti xal 00 00 uaxposvuels, Iva xal Erepoı 
0wFo0Lv xal 0 apıduos twv xAntov [xal] ayiov rAnp@dij; 

15 xXlll. "va de und: &v Tovrm avanodsıxrov xaralelipmuev TO 
roo'xeiuevov dia To Aiyvov elvan Tov AvIEmroV, avayxalousroı 0 ui 
ESeorıv elnelv napa PBiav Akyousv. ol yap xp0ovor ano xataßolc 
x00u0v xal arı Adau xarapıduovusvor evdniAa Nulv NapLIEGTWoL Ta 

2 2 Petr. 3,9. — 5 Apok. Job. 6, 9-11. — 12 Vgl. Act. 20, 28. 

1 one A)B | eine u. el] Ilo9ev KAS|2 roArngayuovels. A, ‚ Rokvngayuo- 
vrigeig B: „wissen willst“ übers. S|dE <AS (el ydo un Sa) | 8 0 96 &p nut B: 
&p’ huiv6 9.A | atrov BS| 4 E£eiinnro A, &£ikıno B | To elonu. xal A| lo B! 
5 anoxaluyeı A | xal vor eidov < A | idov A | nenei.] Eopyayulvwv Apok. Joh. 6,9: 
6 to Hr». ’Ino.) anders Apok. 6,9 | !ö B | inöxarw A | &Boncav no. T. 9eov x. elnav 
A: anders Apok.6,9 | einwv B | 7 x& 6 96 AB: anders Apok. 6,110 | zuar <B 
Apok. 6, 10 | xeivnsg B | xal] oud& schwerlich S | &xdıxeig A | 8 ano] &x Apok. 6, 10 
too» — oroAail) und £op£In avrlois) und (ne)prueivw(oww) unleserlich in A | &du9r, 

. Exaorp oroAn ).evxn Apok. 6,11 | 9 £o£9n B | neoıwivoraiv B | Erı xoovor u 
xoö» A: Erı uıxoov Apok. 6, 11 | 10 Orwg! EWG Apok. 6, 11, gleich darauf + aAmgwo. 
xal voroi+ A Apok.6, 11 | nAnowo. — auto -- A | nAnpwoocıv B | t. uapr. art. < 
Apok.6, 11, + aber xal ol adeAgol arrov | 11 aberleud A, anoxt£veo9au B | we] 
n &v A | 12 wcorvoıw las wohl auch S: ovunaervo« viell. richtig B | nooaerdyn A: 
no00eraxsn Ge | ro Eavrwv atua A | 18 yororoö AS: xvglovB | Eeiyauav B | diari 
B | uaxoosvuels A | 14 XAntav xal üy. A | 15 Iva dt] es beginnt J (Chigi- 
handschr.) Bl. 174rb (Rom 1772 8. 98) | und& A: und& auch J | &v r.] roiro S | ure- 
nodıxtov B| To npox. <S} 16 Algvov auch J, Argxrov A, in B w. e. Dr. Körte 'und 
t1ei schien Alyro» korrig. aus Alyro» | TOv «r$o.! so auch J, aber r& tw» xoorwr &l- 
neiv + J | dvayxasousvor, 0 auch J | 17 einer] 7$ ardpeono + J | naga PB. Akı. 
<S | Aey. ol) Asyoueroı J, welches es mit dem Folg. verbindet oi yae) es be- 
ginnt Par. 159 (P) Bl.4 im Anschluss an den Text von Cp. 35 mit dem Lemws 
ToÜ arrov nepl TOV Xoovwv tig avrreielag. Eine späte Hand hat vor dies Stück 
ein + gesetzt und innoAitov tod Inßaiov oV Tot gwualov am Rand beigefügt | 
yao < BP | xaraßorng A | 18 za <B: Ews P | adad A, adiu B | apıYuotusro 
BP | eldnAu — Entovueva)]) napaorycovaı Tov Tjg avvreleiag xzauoo» P | erdnia — 
ta@010TW0ı übers. S anders. 
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Tag deines Endes, und dass du auch das Ende der ganzen Welt wissen 
willst. 2Wenn Gott nicht Geduld hätte in Bezug auf uns durch seine 199v 
grosse Barmherzigkeit, so wäre vorlängst das All vergangen. ?Lies 
das von Johannes Gesagte in der Offenbarung: „Und ich sahe die 
Seelen der Enthaupteten um des Namens Jesu willen unter dem Altar, 
und sie riefen zu Gott und sprachen: Wie lange, o Herr unser Gott, 
richtest du nicht, noch rächest du unser Blut an (von) denen, die auf 
der Erde wohnen? Und man gab ihnen weisse Kleider und sagte zu 
ihnen, dass sie noch eine kleine Zeit warteten, bis dass ihre Freunde 
10 vollenden ihr Martyrium, | welche sollen getötet werden, wie auch diese“. 200 
*Wenn nun den Menschen (lies „den Märtyrern“) befohlen ward, sich 
zu gedulden, welche ihr „eigenes Blut“ vergossen hatten um Christi 
willen, weshalb geduldest auch du dich nicht, damit auch andere ge- 
rettet werden, und die Zahl der auserwählten Heiligen erfüllt werde? 
15 XXJIll. Damit wir aber dies nicht unbewiesen lassen, weil der 
Mensch lüstern ist, ist nötig zu sagen, was nicht erlaubt ıst. ?Denn 
die Zeiten von dem Anfang der Welt und von Adam festgestellt habend, 


ot 


2 2 Petr. 3,9. — 4 Apok. Joh. 6, 9-11. — 11 Vgl. Act. 20, 28. 


1 „wissen“ vedeti; „sehen“ videti A, uvideti L |2 ,W... nicht“ aSte by ne: 
„Denn w. .. nicht“ aäte bo ne by A | 4 „in“ < A | 6 „und“ vor „sie“ <L | 10 
„welche“ <L | 11 „d. Menschen“ &lkom: 1. „d. Märtyrern“ mönkom | 18 „nicht“ 
ne: „über es“ (oder „sie“) o nich L] „auch“ vor „andere“ <A | 14 „Zahl“ £islo: 
Zimsja A | 16 „lüstern ist“ lakom’ &: lakomoe L | „erlaubt“ l&po: let AL | 17 „die 
Z.* Meta: „der Z.“ let L. 

Hippolyt. 16 
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Cnrovusva. 37 Yap XEWTn rapovola Tod xuplov nuor 7 Evoapxos, 
&v 9) yeyevuntaı &v Bn92eeu, [n06 Teooapwv anpıılov) dyEvero 00 
0x70 xalavdav lavovaplov, nuspa teroadı, Bacılevovrog Avyovotov Kra 
TEOGAPAXO0TOV xal dsvrepov Eros, ano dt Adau Frevraxıoyılıoro 
xal REVTAXO0L0TO Erei EraFev dt TpLaXo0TO Tolım Erst RIO 0xTm 
xalavdov arpıllov, nulpa napaoxevij, Oxtmxadexato Ereı Tıßepiov 
Keloapog, Unarevovrog ‘'Povyov xal “Povßeiilwvos [xal Taiov Kai- 
c@005 To Teraprov (xal) Talov Keoriov Zaropvivov). *der ov» 8£ 
avayans ra ESaxıoylaa Er rInmpwsivar, iva Eid To oaßßarov 


2 Matth. 2,1. Luk. 2,4. — 8 Luk. 2,1. — Luk. 3, 1. 


1 n] es beginnt der Brief Georg des Araberbischofs (hier Georg) [+ 725) bei 
Lagarde, Anal. syr. S. 108—134. Pitra Anal. sacra IV S. 51 und 320. V. Ryssel, Georg 
des Araberbischofs Gedichte u. Briefe (Lpz. 1891) S. 49 „Auch der heilige Hippolytas, 
der Bischof u. Märtyrer, hat also in der 4. Rede über den Propheten Daniel gesagt: 
Das“. Vgl. zum Folgenden auch Georg Synkellus (hier Synkellus) S. 596, 10ff.; bes. 
597,5—9; Kyrill v.Scythopolis in d. „Leben“ des Euthymius und des Sabbas (Eccles. gr. 
monum. 11, 293 A u. III, 353C); ferner die Ostertafel auf der Hippolytstatue, Hippolyt 
„von Theben“ [T] (Migne 117 S. 1044. 49. 53), Hippol.(?) zu Apok. Joh. 20, 1ff. (X), den 
Liber generationis und den Chronogr. v. 354: dazu Lagarde, Altes u. Neues vom Weih- 
nachtsfest 1891; Bratke u. Hilgenfeld in Ztschr. f. wiss. Theol. 1892, S. 129#£. 257 ff. 
1893, S. 106ff.; Salmon, Hermathena 1892, $. 161 ff. (176f.) | yae < Georg | 7 (£va.)) 
ös S | Synkellus I, S. 597, 5fl. 5 .. xe' &yevrn9n 0 xUorog .. ’Inoois Kouorog .. &r 
Bn9istu .. xara zo uy Eros tng Avdyovorov .. Bacıklelas | 2 &v 7 A: < JS Georg | 
yeykrnraı (£y&vero? Georg) lesen JGeorg nach Atyororov: Eyevundn P | Be9Reku A, 
700 TEOGapwv anpılllay + A | EyEvero — Baoıkevovrog) Erd J Georg | no0 — lavorap. 
auch T S. 1053, &v unvl Asxeußopip elxadı € T S.1044 u.X | 8 oxtw A | xalavdav la- 
vov(ag.) erloschen in A (13 Buchst. scheinen zu fehlen) | lavvovapiwv BP: (iavov)- 
«olov las viell. A, 00 ist nicht zuverlässig zu lesen | zu&pa <A | rergadı] r.... dı 
A: „am sechsten‘ X und der Chronograph v. J. 354 | Baoıd. Avy.) .. (7 Buchst. un- 
leserlich) ovrog avy.. orov A | 4 reosoapax. — Adau < JGeorg | Tessapax. — Eros] 
6 Buchst. erloschen in A: uß P: Erog — Frei breiter S | adau A | nevraxıay. — Frei) 
9 Buchst. erloschen in A: &p Ereı P | vgl. Photius Bibliotheca Cod. 202 S. 164a ed. 
Bekker znv roü avrıyplorov napovolar .. nevraxociorg Ereoıw anO Apıorou vunay- 
Ierra neoıypiyaodaı, WOoavEel TWV UNO NEWTng Tod x0ouov xaraßoiig EEaxıayı- 
Ilwv Erav Gvvrelovusvor | b xal nevraxoc. — Tpıaxooro < B | Ereı) „der Welt“ + 
Georg | Ena9e JP | tpıax. zo.) Ay AP | Ereı go unleserlich in A | Ereı lesen vor 
rouax. ro. JLieorg: < Püie | 00 — Zaroprivov < JGeorg: „nach seiner Geburt“ + 
(ieorg | 6xt@ A | 6 zaruvdwv A | ane...wv A: angılllov BP | naoaoxeun AB | 
öxtw xal dexatw A: Oxrwxedsxatw B: ın P | En A; so auch B, w. e. aber sch. 
hat jemand 7 in i zu korrig. versucht | znßeoiov B | 7 govyov A | govBeAlwros AS, 
govßelkiwvog B: govßiAAlwvog P | die mitgeteilte von ABPS (vgl. auch Synkellus 
T X Chronograph) gemeinsam repräsentierte Textgestalt entspricht, abgesehen von 
nu£oa Tergadı, wahrscheinlich der Anschauung Hippolyts (vgl. Salmon S. 178), doch 
dürften J und Georg die ursprüngliche Lesart darbieten | x&! T’aiov — Zaroprirov 
+ AS, nur xal vor T’elov + allein S | 8 der) dB | or») ? („aber“ Ryssel) Georg | 
9 avayxns A|rteüra ra B| Era B|ro aupß?. <BP. 
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finden wir deutlich in der Schrift das Erforschte. ?Denn die erste Zu- R 
kunft unseres Herrn, welcher | im Fleisch geboren wurde zu Bethlehem, 2008 
geschah acht (Tage) vor den Kalenden des Januar an einem Mittwoch, 
als Augustus herrschte das zweiundvierzigste Jahr habend; rechnend 

5 von Adam bis zur Zukunft unsers Herrn, welche im Fleisch, sind fünf- 
tausend und fünfhundert Jahre. Er litt aber im dreiunddreissigsten 
acht (Tage) vor den Kalenden des April, am Freitag, im achtzehnten 
Jahr des Kaisers Tiberius, als Konsuln waren Rufinus und Rubelion, 
Gajus Caesar zum vierten Mal und Gajus Kesthius Saturninus. *?Es | 

10 müssen nun die sechstausend Jahre vollendet werden, damit komme der 201 


3 Mattb. 2,1. Luk.2,4. — 4 Luk. 2,1. — 8 Luk. 3, 1. 


1 „deutlich“ ito: „was“ &to AL | „d. Erforschte‘“‘ <L | „erste“ p’rvoe: „kam“ 
pride L | 2 „Herrn“: „Jesu Christi‘ + L | „im Fleisch“ „durch das Fleisch‘ plo- 
tiju: schwerlich „leiblich“ plot’'n | 6 „und“ <A | „Er litt“ postrada: „gelitten 
habend‘“ postradav L | „im dr.“: „Jahr“ +L | 9 „und Gaj. C.“ L | „zum — Sa- 
turn.“ <L. 
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n xataravdıs, 7 ayia nutga, dv 1) „xatenavoev" 0 HEoc „ano Aav- 
zwv to» Epoymv aurov, wv np&ato zouslv". 570 vapßarov TUxos 
Zoriv xai elxmv Tg uellocong Bacılklas av aylav, Yvixa Gvußaoı- 
Aevoovoıw TO Auto, rapayınouevov AUTOU an orgavav, wc [x] 
Ioavvn: iv Ti] -Aroxakvypeı auTov dinyelrtaı. LLA, rag xuglov „OL 


lan Ern“. Serei ovv dv ES nuloaıs Eroinoev 0 Heog | ta KavTa, dei Sir 


Ta tSaxısyila Er RINPW@Hjvar ovderw yap nerninpmvraı, &c Ioar 

vg Akyeı „ol nevre Eneoov, 0 [de] eig Eorıw“, ToDUT’ Eotıv 6 Exros, 
c ” 3 

„O aAlos 0URa yAdev”, tov GAAov de | Aeyov To» EBdouo» dimyelzaı, 


10 &v © Eorar 7 KATERAVOLG. 


[2 
(ST 


XXIV. Aa ravrog Eger tus’ ADS uol anodeigeıs el REVTa- 
xı0xLlL00TO al AEVTAXOGLOOTD ETEL £yevondn ö sarno; 220x0A0% 
Adaydırı, od avdomne' Ta yap Ev Ti) Eojum ralaı vno Movolos 
REpl TV OX7VvıV Yerevnueva TUnoL xal Elxoves TO» AVEDUATIXOV 
ETeloUyTo uvörneiowm, iva &1$ovons x doyaraw tig aindela, iv 
Apuoro, Tavra reriypmueve voNoal dvunöns. Ipnoiv Yap xoos av- 
Tov" „xal ‚rOmoez rıv xıBorov &x SvAmp aunatmv“, „xal ‚xaraypv- 
COCELG avenv xovoio xada0ım Looden xal !Sodev, xal aomoeıs“ „To 
unxoc“ auriıg „ÖVo ANXEmv xal Nuioewc“ xal TO EVEoG avıns , „ATYEOG 


1 Gen. 2, 3. — 8 Apok. Joh. 20, 4. — 5 Psalm 89 (90), 4. 2 Petr. 3, 8. — 8 Apok. 
Joh. 17, 10. — 17 Exod. 25, 10. 11. 


1 7 xzatanavoıs — caßdarovr <A | xaranavaıg J Bl. 174va: „das Ende“ 
übers. S wie Z. 10 | 7 nueea 7 &y. J: <ieorg | 2 avrov Ge | wr 7. noir < 
viell. richtig JS: 6 $e0og + Georg u. endet | ro yap a«ßß.BP | tun...x.<S | 8 Earl 
IP | ivixa B | orußaoılevowoıw AB, avußaoıletorcı J | 4 napayıvoutvo BP | arıw 
P| ovpavod Ge | xad + A | 5 /Iwarr. — arroi) dad A | anoxaiunpn B: arroi 
+J|yae<A:ynoı+PI6 a» <B(l?S) | ö Yeög Eroinge J | &nolnoe w. e.sch.P‘ 
7 &Saxıay.] „das sechste“ S | neninowraı IGe | iw' BS | 8 ol] Ant Cp. 38 S. 18 
11 ff. | Enesav JAnt | ö <J | d&E AAnt: <BJS | &orlv A, Eoriv B, Earl J, Ver 
letzung in P | roir’ E06 &< Ant |tovrdotw BJ, <A | Exros B| 9 en A, nie 
JP: es endet Ant | A&yw» — anod. el unleserlich in A | etdouov B | 10 &orw J 
xaranauons (n aus ı korr.) B | anders erklärt Hippol. diese Stelle in Apok. Komm., 
8. unten zu d. Stelle | 11 navıwe <S | &oei J Bl. 174vb | risBJ | anodeigng B | zent. 
x. nevt.) ey P | nevraxioyilworo B, nevraxıogıkıora J | 12 zad < BP | Ern liest 
vor, aber nicht nach nevrexoo. A | nevraxocıwora B | ö oe B: „Christus“ S | 
18 &v9o.]) & P (das Ende weggeschnitten) | r@! woneo od. we S | m J | nalaı) PBl. 
4ür | ino A | uwoews BP | 14 yey. IP: yeyerrnusva AB, &yevero las schwerlich S: 
yeypauutva Ge | nvıxöv AB | 15 reiourzwv B: teAotcı P | En A | (doyar)wr t. 
&in$. nicht zu lesen in P | xl zeıotov AS, vielleicht mit Recht | 16 voroaı & | 
dvvn9elg A, duyn9eis B | ynol BJP | 17 vgl.S. 2S, 15 u. Evang. Nicodemi Il Cp. 12 
(S. 3%) Tisch. 1. Aufl.) | za <S | nom A| r. xp.) zıß. nagrvglov Ex. 25, 10 | 
cointav AB | (do)yntwv xal nicht zu lesen in P | xarayevowaıg A | 18 ££w$.] yor- 
wog arınv + Ex. 25,11 | moıjoıs A | 19 unxos A | angwr dio A | angewor B | 
„uigorg BP: zuiceos J | evoog A: nicht zu lesen in P | nny&ws J: nngeos P. 


2rh 


EIZ TON dANIHA IV, 23. 24. 245 


Sabbat, die Vollendung, der heilige Tag, an welchem Gott „abliess von 
allen seinen Werken“. 5Der Sabbat ist ein Bild des zukünftigen 
Reiches der Heiligen, wann sie herrschen mit Christus, indem er vom 
Himmel kommt, wie Johannes in der Offenbarung erzählt. Denn ein 
5 Tag des Herrn ist „wie tausend Jahre“. Da nun an sechs Tagen Gott 
das All erschuf, so muss das sechste (so) Jahr vollendet werden. Denn 
noch ist es nicht vollendet, wie Johannes spricht: „Fünf sind gefallen, 
Einer ist, nämlich der Sechste, der Andere | ist noch nicht gekommen“; 201v 
den Andern aber nennend zeigt er den Siebenten an, an welchem das 
10 Ende sein wird. 
XXIV. Aber es spricht jemand: Wie willst du mich überzeugen, 
dass im fünftausend und fünfhundertsten Jahre Christus geboren wurde? 
— ?Lerne leicht, o Mensch! Denn wie vorlängst durch Moses in der 
Wüste in Betreff der Hütte ein Gleichnis ward und Bilder waren der 
15 geistlichen Geheimnisse, damit, wenn kommt hernach die Wahrheit in 
Christus, du dieses sich erfüllt habend erkennest. ?Denn er spricht zu 
ihm: „Mache den Kasten aus nicht faulendem Holz und vergolde | ihn 202 
mit lauterem Gold von innen und von aussen, und mache: seine Länge 
zwei Ellen und eine halbe und seine Breite eine Elle und eine halbe“. 


1 Gen. 2, 3. — 8 Apok. Joh. 20, 4. — 4 Psalm 59 (90), 4. 2 Petr. 3, 8. — 7 Apok. 
Joh. 17,10. — 17 Exod. 25, 10. 11. 


1 „abliess“ stavisja: „gepriesen wird“ slaviteja L | 8 „und wann“ L| 4 „wie“ 
aky: „wieder“ paky L | „in“ <L | 5 „sechs“ <A | 6 „sechste“ 3estomu = 5 = 6000 ! 
7 „wie‘ aky: „wieder“ paky AL | 8 „ist“ <L | 12 „im“ <L | „Jahre“ <A | 15 vor 
„in“ L + „wie“ jako | 16 „sich erfüllt hat“ L | 17 „ihn“ <L | 18 „und“ vor „von“ 
schwerlich < A | 19 „u. s. — halbe“ <L. 
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xal juloemc“ xal „TO Tiwog“ adTng „ANYEDS xal nor“ 0REE GVvayo- 
uevov TO u£rooV noLel ange revre Nucv, iva deıydn Ta Revraxıc- 
xilıa revraxloıa Ern, | Ev © ypovo rapav 0 Vwrijp Ex Tg napdEvov Va 
nv xıBorov, to Idiov Ooya, Ev TO x00um roooTveyxev | [Ev] xovolo 9Sr 

5 xadapm xerpvoousvnv Evdodev utv To Aoym, Emden de To rvev- 
yerı TO aylo. wore anodederrar 7) aArdEıa xal reyavkporaı 
xıBoros. !aro yeviocns ovv Xoısrov del ynplöev aevraxocıa Ern 
za Erlioıra els ovurinpwow tov tSaxıoyıllov Etov, xal our 
Eotaı To T£log. 50rı dt aeunto xal nuloe xaıpo Kapıv 0 OWrne 

10 &v TO xöcum Yeomv nv Aonnrov xıBoröv, to Idıov omua, Afysı 0 
Iocvuns „nv de woa Exın“, iva To Nov Tg nucpag Erıdeliy, nucoa 
dt xvplov „glAua Era TovTmv ovv TO Nuv ylvsraı REvraxöoıe. 
600 yap Evedkyero Tayıov adrov rapelvar Erı yap Bapos wouov 70° 
ovdE (av) Exrng reninpmuevns' xAsleraı yap T6 Aovrpov' AAAQ REurTNS 

15 xal nuuoelag, lva &v to | Erıloino Njulocı yo6v@ els Ravıa Tov x00u0» 3Brb 
To evayyelıov xnovydi) xal rInpwdelong tig Exıng nucpas ravoy 


11 Job. 19, 14. — Psalm 89 (90), 4. 2 Petr. 3, 8. — 18 Gal. 4, 4. 5. — 15 
Matth. 24, 14. 


1 nuloovs BP: nuloeos J | Evang. Nicodemi „in istis quinque semis cubitis in- 
telleximus et cognovimus fabricam arcae veteris testamenti, quia in quinque et 
semis millibus annorum venturus esset Iesus Christus in arca corporis“ | za! zo — 
nwmov < JS | nnyeog P | nuioovg BP | o nee J Bl. 175ra, schwerlich las S anders: 
wonep B | ovvayw» A| 2 TO uergov + AJ: < BPS | noızası A | zal vor uuov + 


JSGe: ned 01 (so) P (nicht ganz deutlich) | nwisovg B, nwov» Ge: (Hul)ov weg- 
geschnitten in P | dy95 B | nevr. nevr.]) 9 P | 3 xal nevraxocıa J | &v & — xı- 
Boröv und (id)ıo» — xdoluw) und xev(ciw) unleserlich in A | &v @& xe.) &v ols w. 
e.sch.S | napöv B | 4 znv xıBorov 0» (ovoav P) BP: rig xıßwrod J: wg &x ri 
zıBwror S|rtovA|&r <J| „in die W.“S | (neo)anveyxer <P|&v» +A | xo. xa9. 
<S]|5 Iren. II, 479 Harvey | xal xovo. uevnv A: xeyovoousvnv B: xeXpvVowuerng 
J|zonvaB|6 To aylp < BP | dnödtderra A | neyarkpwraı .. anodedartauS | 
7 xıBwrog AB: og Fleck in P ! 4n0 A: es beginnt wieder Georg „und kurz darauf: 
von“ | yeveoewg ovv <S | yervloewg B | Xoıotoü <A | dei] rd S | zaraynplieıw A: 
S verderbt | „und .. hinabgehen“ + Georg | 8 ra &niA. — ?rov]) „und 6000 Jahre“ 
S | ra Enid.) AJ: ra Aelnovra P: Eniunav B, Eninav Ge | &Saxıoyıllov A | 9 rE- 
2og) „das Weltende“ Georg | wosio A, nuiov B | nap'nv B | 10 yEoov B: PEowr 
J Bl. 175rb | @oıntov A | xıBwrov ABJ | tw A | Akyaı yap SIÖ<AILL WB | 
nv B | dd < Joh. | @ea Extn A| ro <J | 12 Hu. yiv. nevr.) 0 9« (so) P | 13 oV) oddz 
ABP | &Evdigero B | air. ray. J | napjvaı A | Bapog ABJPS: schwerlich xa:eog | 
14 ovVre A: oV6’ av S v. Wilamowitz | &x t5g AB | xAsieruı A(S): xal Eoraı BP, 
xaieraı J | to Aovroov ABJS: dafür auch v. Wilamowitz; der Gedanke „mit dem 
Abschluss des sechsten Jahrtausend ist die Zeit der Taufe zu Ende“ | 15 xzal < 
BPS | nwoeiag A, nwolag B | Enıkoinw — evayy&lıov und nAnpwSellong) und 
nu£gag unleserlich in A | &mAoinov .. yodvov w. e. sch. S | &uıAinw B | YulovB | 
16 ninewsnong B | Extns B | navceı A. 


EIZ TON 4ANIHA IV, 24. , 247 


Dies aber zusammengerechnet wird fünf Ellen und eine halbe, damit 
gezeigt werden fünftausend und fünfhundert Jahre, in welchen der Er- 
löser gekommen, von der Jungfrau, wie von der Lade, seinen Leib in 
die Welt herausführte, vergoldet von innen durch das Wort, aber von 
5 aussen durch den heiligen Geist. Somit ist schon die Wahrheit er- 
schienen und dargethan die Lade. *!Das Feststellen[d] von Christus 
fünfhundert Jahre und sechstausend Jahre, und so wird das Ende sein. 
>Dass aber zur fünften | und zur halben Zeit (Jahr) der Erlöser kam 
ın die Welt, habend die unverwesliche Lade, seinen Leib, — denn es 
10 spricht Johannes: „Es war aber die sechste Stunde“, damit er die Hälfte 
des Tages zeige, ein Tag aber des Herrn sind „tausend Jahre“; von 
diesen die Hälfte ist fünfhundert. *Denn nicht sollte er bald kommen, 
denn noch war die Last des Gesetzes, indem auch nicht wieder die 
sechste vollendet war, denn es wird geschlossen die Taufe, aber die 
15 Hälfte der Sechsten, damit in der Hälfte der übrigen Zeit in der ganzen 
Welt das Evangelium verkündigt werde, und nach Vollendung des 


202v 


sechsten Tages er zur Ruhe bringe (stille) | das gegenwärtige Leben. 203 


10 Joh. 19, 14. — 11 Psalm 89 (90), 4. 2 Petr. 3, 8. — 18 (Gral. 4, 4.5. — 15 
Matth. 24, 14. 


1 „Dies aber“: „Denn dies“ L | 2 „fünftausend‘ = & = ‚fünf‘ wie immer | 
& „ist... ersch.“: „erscheint“ L | 6 „Das“ oder „Welches“ eze | 7 „fünfhundert und 
Ein“ L | „Jahre“ let: vielleicht „man muss“ l&po | „sechst. J. und“ <L | „so“ tako: 
„wie“ kako A | „wird sein“ budet: „kommt“ priidet L | 9 „unverwesliche‘‘ negne- 
justii : negnijuätii A | 11 „sind“ < L | „von diesen“ sich: „zu diesen‘ k sim L, „diese“ 
ss A | 14 „denn“ <A | 15 „in der Hälfte“ L | „der übrigen‘ procago oder procnago: 
pronjago A. 
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zov vov Blov. Eneıdı) yap ol ut» Ilkooaı diexparnoav Baoılevorres 
Ern diaxöcıa TgLGxoVTa, xal uera tovrovs ol EAAnves are dn &vdo- 
Sortepoı vrapyovreg [&rl] Ern Toiaxocıe, 2& avayans del To Teraprov 
Inolov wc loyvpov xal uelLov | ravrav ra» Euroocdev aurov yevo- gEF 
5 uEvov BasıReugar En AEVTAXOGLG, av xaugav Svurimgovuevov xal 
tov dexa xegaTav &n’ koyarov £5 aurov EYEIDOULEVOV, AVAPAYIGETAL 
&v adtols 6 avriypıorog, nepl 00 Eungoodev Aöyov Eroı7oauedo. 
ITOVToV ROAEUOUPTOG [Tore] xal dımxovros tous aylovs, Tore del 
r0000oxar Ar davor» Tv Erıpaveıav TOoV® xuolov, iva 6 „Baoı- 
10 Asus to» Bacıleor“ Yavspos naoıw dnıdeydn xal 0 xoıris ov xQ1- 
tov uera nappnolag [xai dosng] Eoxoue vog onuavdy. 9900 Ya non 29ra 
apa E00 rp00gl0H] Yeveodaı, Xal ARNO TOV APOPNTOV N0OXEXN- 
PVXTAI, TRÜTE 0UTMG xaıgols ‚tloıg zAng@INGETaL. 
XXV. Iovoaysvos ov» 6 REOPITNG ToV ‚REOXELNEVOD, exdıdasas 
15 njuäs Hera xaong axgıßelas To» Looucvov Tv aopalsıan, ueteßm zalıy 
&rli[te) 77V Tov Ilsgoov xal 'EAlrvov Baoılelav, irepav opacıv nulv 
dinyouuevog, Nrug &yEvero xal Exrinpodn Ev Tols idloıs xapols, ORG 
Ev TOUTO AU0TOVG NUaG xaraprioas xal 005 Ta ueAlovra yivsodaı 
AIOTOTENOVG TO HER rapaornjoaı dvvnd7. ?pnolv yap ovrog' „ev Era Wr 
20 zolto tig Baoılelas Baltacap tod Baoıldos, Opaoıs mp9 [roog ue 
£10] Zuol Aavını werk ımv Opdeloav uoı Tv dpyıv. xal nun dv 


8 Dan. 7,21. — 9 Apok. Joh. 17, 14. — 19 Dan. 8, 1—14. 


1 »iv A | Biov] v erloschen in A | &neldy A | us» + A | &xparnoar J | 2 Euı 
B | diax. Te. (aA) ABPS vgl. oben S. 190, 13: reıaxocıa re. J | xal schwerlich < 
Slate dn A: ateB: „als“ S, avrol J Bl. 175Va | 8 enl< AS | dt <JI,?S|4 nei 
Cwv A, ueito B | 5 Baoılevanı A: Bacıkevocı J | (nevra)xooı« weggeschnitten in 
P| or) tov J | ovund.) so auch J, ovuninowusrw» die Ausgaben von J | 6 &n- 
eoyarav AB: <S| avrwv A: avroüB | Eysıpwulvrwv B | davayavioeraı B: er weg- 
geschnitten in P | 7 neol od — Enoımoaueda <J | 8 Tovrov A | tore + AS | do- 
xovros B | 9 noöodoxäv A | an’ odpavorv <A | Eıyavıav B | va 6 — nInpwsr- 
oetaı Z. 13 < J | iva] ore BP: Orav Ge | 10 pyavepwc] so auch w. e. sch. S | 
räoıw) AS: narıv BP | xeıjs A | 11 nape.) zal do&ns + A | onuavsgg — (dr) 
und (nae)& Yeoü neowelaodn und xal — noolpntov) und (npoxex)novxrar und 
(xaı)oots idioıs) unleserlich in A | öoa — yev&odaı] anders S | 12 npo0delodr 
B|xa <S | noox.. A, noosznoiy9n Ge | 18 ovrw Ge: <S | xal.. A | nAr- 
09.) es endet P | 14 Ilavoau. A: es beginnt J: Ge 1886 S. 236 | 0w<J | xal &x- 
dıdatac Sa | 15 vera — dopalsıav) „deutlich das Zukünftige“ S | näons A | 2ow- 
ucvov AB | 16 te zıv A |'ERAnvov J Bl. 175Vvb | Ereoav doaaıv A| 17 doc A | 
18 xaragınoas AB, xaraoıraag JGe | S. 146, 14. 196, 17 | 10 .9e0 <S | dvvnm 
B: es endet J (bis 8. 252, 7) | dvvy95 — oörwg am Rand in A, dazu X, | re A | 
20 Toü Baoılkus <S | @p9n A!| noög ue &yw lesen statt &uol AD | 21 Wp4e- 
o@v A: oy9äcav B | uol B| tm <B | doymw B | xal <S | Zunv A| &» Zove.] 
&uusoovocoic A. 


EIZ TON 44NIHA WI, 24. 25. 249 


Denn da die Perser die Vorherrschaft hatten zweihundert und dreissig 
Jahre regierend, und darnach die Hellenen als Ruhmvollere seiend drei- 
hundert Jahre, so muss notwendig das vierte Tier als stärker und 
grösser seiend denn alle vor ihm gewesenen regieren fünfhundert Jahre, 
5nach welcher Zeiten (Jahre) Vollendung, und während die zehn Hörner 
von ihm aufsteigen, wird unter ihnen der Antichrist erscheinen, von 
welchem wir zuvor geredet haben. ®Indem dieser alsdann Krieg führt 
und die Heiligen verfolgt, muss man alsdann erwarten vom Himmel 
die Erscheinung des Herrn, damit „der König der Könige“ allen offen- 
10 bar sich zeige, | und der Richter der Richter mit Freimütigkeit kom- 203v 
mend dargethan werde. ?So viel nun durch den Willen Gottes zu ge- 
scheben gesagt ist, von den Propheten verkündigt, dies wird zu seinen 
Zeiten in Erfüllung gehen. 
XXV. Nachdem nun der Prophet abgelassen von dem Vorliegenden, 
15 [und] nachdem er uns deutlich das Zukünftige gelehrt, kam er wieder 
zu dem Reich der Perser und Hellenen, indem er ein anderes Gesicht 
uns erzählt (zeigt), welches geschah und sich erfüllte zu seiner Zeit, 
damit, hierdurch uns zuversichtlich gemacht habend, er uns auch in 
Bezug auf das Zukünftige gläubig mache. Denn er spricht so: 


% Vom neunten Gesicht und von dem Widder und vom Ziegen- 204 
bock. Sechs. 


„Im dritten Jahr jles Reiches Baltasars erschien ein Gesicht mir, dem 
Daniel, nach dem mir zuerst Erschienenen. Es waren (]. „Ich war“) in 


7 Dan. 7,21. — 9 Apok. Joh. 17, 14. — 22 Dan. 8, 1—14. 


2 „und“ < A | „Ruhmvollere“ in A am Rand | 4 „fünfh. Jahre“: „fünf oder 
„fünftausend und fünfhundert“ (€ und d) A | 7 „Indem .. kriegt“ borjastu: bo- 
nustu A | 9 „offenbar“ javlene: javl'sja AL | 10 „und“ <L | 11 „darget. w.“: auch 
oblieitieja ‚A ist nur eine alte Form dafür | „d. d. W. Gottes“ + A | 12 „v. d. Proph.“ 


prrky: prrkü A | „dies“ si: „und“ iL| 14 „nun d. Proph.“ <L]|15 „und“ HA | 
„nachdem er... gelehrt“ nauliv: „lehrt er“ naucit L | „deutlich“ £isto: &toze L | 
16 „zu“ na< A | „u. Hell.“ <L | 17 „uns“am Rand von Cod. A | „auch geschah“ 
L | „und“ < A | 18 „uns“ nas: namL | „in B. auf“ o<L|20 „Vom — Ziegenb.“ 
+A]28 „n.d... Ersch.“po javiviemsja: i projavivemsja L | „zuerst“ verbinden 
die Handschr. mit dem Folg. | „Es waren“ bjachu: 1. „Ich war‘ bjach. 


10 


20 


25 
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Zovoors ti Bapeı, 7 Eorıv &v yapc Allay, xal nunv Erl tov Oval. 
xal 700 Toog Opdaiuois uov xal eldov, | xal Idod xpıög eis Eornxuc Aıb 
&rl Too Ovpal, xal aurm xepara Uprid, xal To Erepov UrpnAoTEgov 
Tov Er£pov, xal TO vypnAov aveßaıvev Er’ Eoyarmv. xal eldov Tov 
xgı0v xeparllovra xara Hdiaccav xal Boppav xal vOTov' xal navta 
za Inola or Ornoctaı dvarıov avTov, xal 00x nv 6 L&aıpovuevog Ex 
xeıp0g Avrov' xal 2n0inoev xara To HEinua avrov xal &ueyarıvdı. 
xal &30 Nunv ovvıov, xal ldod tpayos alyav pero ano Außos dal 
AOOOORAOV NXA0NGS ING Yig, xal TO TORYW xEpas Ava UECOV TO» 09- 
Halumv, xal nAdev Ems TOD xpL00 ToV Ta xepara Eyovrog, ov eldov 
Eotos avc u8cov Tov Ovßar, xar Edpaue noos aurov dv öpun Ti 
loxvos avrod. xal eldov auvrov YHavovra Ems TOU xpLod, xal &n- 
Yoıw$n R005 avrov xal Eraıoev Tov xoLoV, | xai Gvverpıyev auporsga 
Ta xepata avrov, xal 00x N» loyis TO xoLo | Tod oryvaı dvanıov %s 
avrov' xal Eppupe» aurov dal rıjv yiv xal OvVverarnoev auTov, xal 
00x nv 6 LSarpovusvos TOV xpLOV &x XELpdg autov. xal 0 Todyos Ta» 
alyav ueyalüvdn Ems opödon, xal 2v To loyüoaı aurov Ovverelßn 
TO Xeon; aUTOV TO ufya, xal aveßn TEOGADa XEIATR VNOXATO AUTOV 
eis TOUg TEOVapas av£uovs TOD oVpavod. xal dx Tod Evog avıav 
EENAdEV xEpas Ev loyvpo» xal Zusyalvvdn AEPLGGOG APOG TOP vorov 
xal Rp05 Tv duvauın, xal Zueyalvvdı, Em; Tijg Övvdusag ToV ovga- 
vou' xal Eneoev dl iv yijv ano Tijs durausms xal ARNO TOv Aotgmv 
xal OVVERATNOEV avra. xal Ems O6 Kpyıorparnyog HVoeraı rıjv alyue- 
Aoolav, xal di’ aurov Huola Erapagdrn xal Lyernd$n xal evodann 
AUTO. xal To ayıov Eonumdrocerau, xal 2609n Erl nv Yvolav Auapria, 





1 Bapei A: Bag B | 7 Eu B: <A | »<B | Hau A, du B | zum A: 
nuiv B | QBarR S | 2 öy9aAuovc A | 1do» AD | xal ldov — inpnAö(teeov) unleserlich 
in A | &ornxög B | 8 neo r.D | Er.] £v DGe | 4 bwıAöv A | aveßevev B | Er’ erloschen 
inA|xal <A | idw» B: idov D| 5 Booäv B| 6 orjoovm. A| nv A | &&egovuevos 
B | 8 nunv A: nuiv B | ovveıwv A, avrıov B: auvidov w.e.sch.S | Teayog A | 
aiyav A | 9 näang A | yas) xal obx nv anrouevog tus yijgs+SD|dva AB: <D| 
099. avrov D | 10 !do» AD | 11 Eorwc A: £orwg B | avaufoov B: &vamıov 
AD | &do@uov B | 12 avroö viell.S | do» AD | &&nyoıav9n D ed. Tisch.: „erhob 
sich“ S| 18 äneoev B | 14 zv A | tod orjvaı— nv 6 und &x xeroög unleserlich in 
A, tov xeıöv hat nach adrod A | 15 Zouwev B | 16 2&epoiuevog B | xal 6] ore 6 
S| 17 ayav A| Eu <A | loyionı A: loxieır B ' ovverolßn A | 18 Ereon ze. 
t£oo. D | vnöxarw AB | 19 r&ooupıs B | &vös A | 20 iv <A | nepıowc B | 21 ne. 
t. dvvauıy) „durch Kraft“ S| xei <AS | vgl. unten S. 254, 7 ff. 254,17 ff. | roü 
oVpavoü — dvvausws; wegen des Homoiotel. <A | 22 dvv.] tod odgavovo +D | 
28 ara] avro A | &wg od D | Övanraı A | aixualwaiav A | 24 xaL< A | de avror 
— rpıaxöcıaı] vgl. unten S. 254,7. 17 | dh’ avrov A | &pax9n D ed. Tisch. | x. &yer. — 
auto <I | x. &yev. <D ed. Tisch. | xarevodu9n A (D ed. Tisch.): evodwgn B | 
25 &dw9n AB | auaoriuı A. 
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Susa dem Barischen, welches ist im Land Elam und waren (l. „ich 
war“) auf dem Obal. Und ich hob auf meine Augen und sahe, und siehe, 
Ein Widder stehend auf dem Obal, habend hohe Hörner, und das Eine 
war höher als das andere, und das höhere stieg noch höher auf. Und 
5ıch sahe den Widder stossend | zum Meere hin und nach Norden und 204v 
nach Süden; und alle Tiere standen nicht vor ihm, und nicht war 
ein von ihm Errettender; und er handelte nach seinem Willen und 
ward gross. Und ich war schauend, und siehe ein Ziegenbock kam 
von der Ecke des Windes über die ganze Erde, und nicht berührte 
10 er die Erde, und es war ein Horn inmitten der Augen des Bockes, und 
er kam bis zum Widder, welcher die Hörner hatte, welchen ich sahe 
stehend inmitten des Obal. Und er lief auf ihn mit aller seiner Kraft. 
Und ich sahe ihn gelangend zu dem Widder, und er erhob sich | gegen 205 
ihn und stiess den Widder und zerbrach ihm beide Hörner, und nicht 
15 konnte der Widder vor ihm stehen. Und er warf ihn auf die Erde und 
trat ihn, und nicht war einer, welcher bewahrte den Widder vor ihm, 
da der Ziegenbock sehr gross ward. Und in seiner Stärke zerbrach 
sein grosses Horn, und es gingen auf unter ihm vier Hörner in die 
vier Winde des Himmels. Und von Einem von ihnen stieg empor Ein 
20 starkes Horn und ward überaus gross gegen den Süden, und es ward 
gross durch Kraft bis zur Kraft des Himmels. Und es fiel | auf die 205v 
Erde von der Kraft und von den Sternen und zertrat (sie). Und bis 
dass der Archistrateg errettet die Gefangenschaft; und wegen desselben 
wurde das Opfer in Verwirrung gebracht; und das Heilige wurde ver- 
25 wlüstet, und es ward gegeben Sünde auf das Opfer, und hinweggeworfen 
ward die Gerechtigkeit zur Erde, (und) er that, und es ward ausge- 


1 „in Susa“ v susecch: v gusäch AL | „welches“ eze: „und“ i A | 2 „Abal“ 
hier L | „und“ <L | „und“ vor „siehe‘ <A|5 „u.n. Norden“ <L | 7 „handelte“ 
sütvori: „gehandelt habend“ tvoriv L | „ward gross“ vozvelicisja: „wurde fröhlich‘ 
vozveselisja A | 8 „Ziegenbock“ kozel koz: kozel izskoz L | 12 „aller‘ <L| 18 „er- 
hob sich“ vusrasisja: vüstraßisja L | 15 „d. Widder“ <L | 18 „sein‘ <L | 19 „Und“ 
<L | 20 „überaus — ward gross“ <L | 22 „und“ <_L | „und zertrat (sie). Und‘ 
ji ispra (i). i: i sobra i A, sobra i L | 26 „er that — ausgerichtet‘ < L. 
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xal eoelpn xayei n dıxaoovvn, xal EROINOEV xal xarevadodr. xal 
Nx0v0a £vög ayiov | AaAovvros, xal einev eig Eyuos TO peluovvi zo Ih 
Aajlouvrı' Eos ROTE RL 0paÜLS STj0ETaL xal m dvola aodeloa xal 7 li: 
auapria Eonumoeng n dodEloa xal To ayıov xal 7 j düvaıs Gvurarı- 
5 Injostar; xal einev aurn' Log korkpag xal ns nu£paı xiAraı Tpia- 
xooLaı, xal apdNjoeraı To ayıor“. 
XXVI. ‘Oo« utv odv &v Ti, aoWTn Opdası dınynoaro, tauta zalıv 
&x devrspov avodev Exesyyeltaı Roos olxodounv T®v RLoTevortom. 
2T0v Yap „xplov Tov xepatilovra xara Halaccav xal Poppav xui 
10 voror“ Aapslov Akysı tov Bacılea Tov Ilegomv, Hg nepIeyevero xar- 
zov av Hvar‘ „napra“ yap pro „ra Inpla oV oTijoovraı Evaxıov 
avrov“. ?rov de ToGyov av alymv rov Eoxöusvov ano Außog Altsar- 
dpo» Akyeı töv Maxedova Tov BaoıRda tav EAAnvov. !To ovv 2Adelv rov 
TERYoV NEO TOV xgLOV xal AypımFijvaı NEO: adrov xal rumpaı aurov dal Ara 
15 TO r000mRo» xal ovvrolypar xal blpaı aurov dri nv yiv xal xara- 
aarnocı, ToVTo Onualveı, «neo xal Eyevero‘ Ovvayas Yap NoAeuoV 
xo05 rov Aapelov 0 AAtgavdoog, | loxvoev xat’ autov xal nepıeyevero IM 
Ra0ng TNg Övvaus@g auTov, dveAmv xal xatararnoas TO Orparoredov 
avrod. SEreıta uEra To Üpmdijvaı Tov Toayov tov alyov „Gvvereißn 


9 Dan. 8,4. — 12 Dan. 8,5. — 13 Dan. 8, 6.7. — 19 Dan. 8, 8. 


1 doign B | zarevmdodn A: xarevodo9n B: eiwdugn D ed. Tisch. | 2 7xovoa 
Evög A | 7xovoav B | Aukoövrog — yelulovrl) T® Aakovvrı und Hpacıg orm|ost.) 
unleserlich in Al To peluovvl Tod Aakoüvrog viell. S | (geAu)ovwn A | 8 zwg note 
A | avın 7 öe. S | weaaoıg B 1 za<aD|n de9m.. (2 Buchst. erloschen) Yvol« A | 
n ao9jce B | 7 de9. und 9 603. übers. frei S| 7 vor äuaer. <A | 4 donuooens 
B|n dw9nj0a A|xel vor n dvv. schwerlich <S | 5 yıAlaı roıaxoalaı B: doyidıa 
x. terpaxocıaı D ed. Tisch. | 6 xal vor «o$. schwerlich < S | xarap9noeraı Ge, 
xadapıodnoeraı D | 7 "Oo«] es beginnen J Bl.175vb und C = O Bl. 253r. V! Bl. 
25v. V2 Bl. 128r. Pı Bl. 363v. P2 Bl. 75r (< Mai). Lemma innoivrov | "Oca— 
zuor. < V2| OwA | dınysicaro A | näkm A: xal-+ Ge | 8 &v devräow C, avwder < 
S | ESnyeltaı A | oixodoueiv A | 9 To» — aepyag 254, 4 kurz in R (= Syrer ob. S. 142): 
Tov A |xe.xep.D | Bogeav BC 10 dagıov B;tav <A neoley&vero A: negulyevero 
V!| 11 navıa — avrov < P?2 | teüre yap J | yrolv A(JO): < BV'!V2P1 | grnoeran 
BC | 12 ro«'yov J Bl. 176Ta | Tov alyav tovO | alyov A | &oxolusvo» P2 BI. 75° | 
18 zov Max. liest vor Afyaı J: < P2 | unxeduva A | tov r. 824. Bao. J | twv uaxe- 
dovav xal 814. P2: < S: es endet P? | röv roay.<J | 14 nodc auror r. xe. 
J | dye.) „dass .. sich erhob“ S | neog < J | auröy — avrö(v) und (E)n! — avrroiyai 
und (dijyaı — rn» erloschen in A | ruwe V? | &ml— avröv <V2|E. r. nodcwr.< 
S | 15 To ueramov C | avvroiyaı BIC: adro ta xepara +3 | x. bzwaı B: x. Ölypaı ): 
<C|ynv A| tanarjccı V!| 16 rovro A | yeylvmaı J | Zvvawag A: ovvayaı O | 
noAtuov V2| 17 Ö AAEE. lesen vor noög rt. dap. AS | rd» <O | daplo» B | altsar 
O | toxvoe JC | zer’ avroü <A | negıeylvero liest auch J: nepleyevero A | 18 nö- 
ons A | dvvaorelag J, ob richtig? | «veA0v B | xaranarnoac A | oroaronador A | 
19 Eneıra) eira J,<S | aiywv A. 
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richtet. Und ich hörte Einen Heiligen redend, und es sprach Ein Hei- 
liıger des Phelmun, der redete: Bis wann soll stehen dieses Gesicht, und 
wird das Opfer hinweggethan sein, und die Sünde des Verderbens (oder 
„der Verwüstung“) gegeben, und wird das Heilige (und) die Kraft zertreten 


werden? Und er sprach zu ihm: Bis zum Abend | und früh eintausend 206 


und dreihundert Tage, (und) es wird hinweggenommen das Heilige“. 
XXVI. Wie viel er nun in dem ersten Gesicht erzählte, das erzählt 
er wieder zweitens zur Festigung der Gläubigen. ?Denn den „Widder, 
welcher stösst zum Meer und in den Norden und Süden“ nennt er den 
Darius, den König der Perser, welcher besiegte alle Nationen: „Denn 
alle Tiere werden nicht stehen vor ihm“ spricht er. ?Den Ziegenbock 
aber, welcher kommt von der Ecke des Windes, nennt er Alexander, 
den König der Makedonier (oder besser „den Makedonier, den Kön.“). 
“Aber, dass der Bock zu dem Widder lief und sich erhob gegen ihn 
und ihn schlug und zerbrach | seine Hörner und warf ihn auf die Erde 
und trat ihn, [und] dies zeigt an, was auch geschah: denn Alexander, 
Krieg begonnen habend gegen Darius, übermochte ihn und besiegte 
seine ganze Macht, getötet und zertreten habend sein Heer. Nach der 
Erhöhung aber des Ziegenbocks „zerbrach sein grosses Horn, und es 


8 Dan. 8,4. — 11 Dan. 8,5. — 14 Dan. 8, 6.7. — 19 Dan. S, S. 


8 „wird... sein“ byst’: „sein“ byti A | 4 „gegeben“ dan: dany A | „das Hei- 
lige“ osstenie (osätenye A): „des Heiligen“ osätenia L | „zertreten“ süp’rana: sprana 
L| 8 „und zur“ L | „Denn“ <L | 10 „besiegte“ udol&: „besiegt habend“ udolev 
L | 12 „aber“ <L]|14 „sich erhob‘ vosraßisja: vostraSisja L | 15 „schlug“ udari: 


adri L | 16 „denn Al.“: „und Al.“ L| 17 „Kr. beg. wider Al.“ A | „überm.“ voz- 


moze: i vozloze L | „ihn“ na n’: na am Rand in A | 18 „und seine“ L | „zertr. 
h. es. H.“: „zertretend“ L | 19 „aber“: „nämlich“, „denn“ L. 


206V 


254 1IIOAYTOY 


TO xloas adTod To ulya xal aveßn TEOCaER xEpaTa VROXATD AVToU 

els TOVG TEODaPRS Av&uovg Tod 0dEA«VoD“. $xparnoas yap 6 Aldzav- 

doog aaons tijs Yüjg Ilepoidog xal UroTasas auToVg, VoTEegov TEievra, 

dıslov mv Baoılelav avrov eis TEoOapag Gpyas, wc &rarn dedeızzaı, 

tovr’ Eorıv Zeievxo, Anuntoio, Iroisnalo xai Bullano, EL @v 

vyoHn „weoas Ev" „xal dusyalvvın Ems Tijs dvvaueog Tod 0VRAVOU“. 

i xal di’ aurov | Hola, pnolv, Zrapaydn“ „wat Epplpn zaual 7 dıxaro- Krb 

ovvn“. yeyeunraı yap Avtioyoc, 6 &xıxindels Erıpayrs, av &x Toü 

YEvovg Alstavdpov, Baoıkevg' Baoılevoag de ng Zvplac xal dıealapßov 

10 dp’ Eavrov rü0av nv Alyvarov vVorepo» „aveßn [xal] Ent ‘Tepovoa- 
Anu“, „al elonAdev els To aylaoua“ „xal Eiaßer" navras „toug 97- 
cavpoüc“ Toüs Lv olxo xvolov „xal nv Avyvlav“ TV yovonv „eal 
zıv roarelav“ xal „ro Yvoaornpiov“, xal „erolmoev“ ueraAn» „Poro- 10: 
xtovlar“ Ev Ti YM „xal LIAANOEN“ Ünepoyxa Onuara xal ExAucev 

15 Hvolav xal R000popaV, xal Wxodoundev „reutvn xal eldmAsla“ zara iv 
aölıv, xal EHvoav „vera xal xıyvn xowe“, iva RAnpmdM To elpnusvor 
URO TOO XEOpNToV „xal dı avrov Yuola drapaydn*, „xal 2oolyn zanal 


6 Dan. 8, 9. — Dan. 8, 10. — 7 Dan. 8, 11. — Dan. 8, 12. — 10 1 Makk. I, 
20—24. — 14 1 Makk. 1, 45. 47. — 17 Dan. 8, 11—14. 

1 Erepa xloara teoo.D | vnöxarw A: J Bl. 176rb | 2 r&aoagorg B | Koary- 
cag A: vermutlich las ebenso S|ö <A | B näons A| yis < CGe | neooidov B | 
Undrdgas A | avınv VıV2P! | reAevr& B | 4 dieAov B | auroü rnv Bao. AC | apyas 
Codd. | @s <A | Endvw] S. 192, 15 ff. | 5 roör’ £orı bis Pıllmny <J, r. bis dıxazo- 
ovvn 2.7 <C | tovr£or: B: anders S | xal nrwieulo B| od A: 00 J | 6 Z. 6—256, 8 
kurz R|&®v<A | vgl. 8.250, 21. 24. 252,1u.2.17 | 7 d&’ avroüGe | Iroia — av 2.8 
unleserlich in A | ynol vala J | raid B:<S|&oeipn B| 8 yeyevynraı B: es be- 
ginnt C= O0 Bl. 253v. V! Bl.26v. V? Bl. 128v. P! Bl. 364. P? Bl. 75V (< Mai) 
Lemma innoivrov [inno V?) (ausser P2) | ö avrloy. I: avrioyov V?, avriloxog 
Vıpı | o<P!|2nmıyavns JP!: &nıpavns O | öv B: ww P2: vgl. Ant. 49, S. 25,15 
too <C|xal Ass. P2|9 Bacıkevg — rg ich mit Sa, Bacılevg rag ist schwerlich 
nach Ant 49 S. 25, 15 zu lesen: Baoıkevong dt rg AJS!: Baaıkduc dt rg OP?: 
Baoıldwg' Bacıldwg de rg V!V2P!, (Baaudws' Baoılevg dt tg Grabe): Bacılciy 
BGe | Baouevoaus A | doovelag VIV2P!ı | Kal A | x. dn Aaßaav IC, dıelaße S | 
10 ip’ airov J, &avro A: <S | alyınrov (< tv) näcav VıV2P! | Voregov dE 
S | av&ßn xal A | En] eis 1 Makk. 1, 20 | iegovaaanu B: iAnuw (dinu PıP2)C | 11 eo 
n430v 1 Makk. 1, 21 | 10 @&y. — navras < C | xal FIaße J Bl. 176va | ?. Insav- 
eovs) „Gold“ S | 12 xvolov) Heov VıV2P!S | zmv vor Auyviav <B| mv xovanv 
B: <A, aber + nach ro«aneLav: nv <V? | x. tr. roanesav liest nach Ivoraorr- 
oıov P? | 13 Yvoıaorneiov I: EAaße + V?, in V! am Rand von 1. Hand | &xor- 
noe JC: Engornoe P? | yovoxt. usy. J | 14 &v 15 yg AJC: &nl zuv yov B | xal 
Eiai. — n dixaıocvvn S. 256, 1) wc Ayeı J | dn&ooyxa] „grosse“ S | &xwArce C: Enol. 
noe schwerl. S | 15 Svolas A | nooopogav A: noöcyogpav B | wxodounge C | 
teuevei A | eldwisia P1(?): eldwAle B: eidwia AOV!V2P2 | tw <A | 16 EYvoer 
V!V2Pı| üıa BO |xoıva AB | to elonu. A | 17 xal di’ — roraxooaı 8. 256,2 < 
C] vgl. 2.7 u. oben $. 250, 24 #f. | avrov A: avrodö B | &pipn B. 
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stiegen auf vier Hörner unter ihm in die vier Winde des Himmels“. 
Denn nachdem Alexander das ganze Land der Perser überkommen 
hatte und sie besiegt hatte, darnach starb er, nachdem er sein Reich in 
vier Gewalten zerteilt hatte, wie wir oben gesagt haben, nachdem er | 

5 eingesetzt hatte zum König den Seleukus und Demetrius und Ptolomäus 207 
und Philippus, aus welchen „Ein Horn“ erhöht ward „und gross ward 
bis zur Kraft des Himmels“. °,Und wegen desselben wurde das Opfer 
in Verwirrung gebracht“ „und wurde die Gerechtigkeit hinweggeworfen 
zur Erde“. Denn es wurde Antiochus, welcher Epiphanes genannt 

10 wurde, seiend aus dem Geschlecht Alexanders, König. Aber König ge- 
worden in Syrien überkam er ganz Egypten; darnach aber „ging er 
hinauf nach Jerusalem“ „und ging hinein in das Heiligtum“ „und nahm“ 
alles Gold, welches im Tempel Gottes „und den goldenen Leuchter und 
den Tisch und den Altar“ und „machte | viele Mordthaten im Land, und 207v 

15 sprach grosse Worte“ und machte „Opfer und Darbringungen und er- 
baute Altäre und machte Götzenbilder in der Stadt und man opferte 
Schweine und unreine Tiere“, damit erfüllt würde das von den Propheten 
Gesagte: „Und das Opfer wurde wegen desselben in Verwirrung ge- 


6 Dan. 8,9. — Dan. 8, 10. — 7 Dan. 8,11. — 8 Dan. 8, 12. — 11 1 Makk. 1, 
20—24. — 15 1 Makk. 1, 45. 47. — 18 Dan. 8, 11—14. 


3 „sie“ ja: „es“ juL | „sein“ <A|8 „und“ <A|,„w... gew.“: „warf“L | 
9 „Epiph.‘“ epifanis: epifanii A | 10 „seiend“ <L | das erste „König“ < L | „Aber“ 
<L | 11 „Asyrien“ (so) L | 15 „machte“ sütvori: lies „hinderte“ stavi | „und“ 
vor „Darbr.“ in A übergeschr. viell. von 1. Hd., <L | „erbaute“ süzda: „machte“ 
sütvori L | 16 ‚in d. St. und“ po gradu i: „in den Städten welche“ po gradom 
ize L | 17 „den Schw. u. unr. T.“ L | „und damit“ A. 
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7 dixauovvr]‘ „xal TO Ayıov xal 7) duvanız Ovurarndnoerar“, „Eng Eoxk- 
pas xal POL nuspaı yirıar Toaxocıa“. | Sovveßn ap xar’ Exelvov Wie 
tov xaıpov tola yuov Ern Eonuov diauelvaı to aylaoya, sg RANGO- 
Ivan nulpas ıllas Toraxociac, uexoıs od avaotas Tovdas 6 Maxxa- 
Balos uera ınv telsvrnv Matradlov ToV NaTpüg avrod avıEdın avıa 
xal 2&txopev tag napsußolas Avtıoyov xal NAsvdLomoe nv aoAır 
xal Avsxtıjoato TA ayıa, xal avexalvıcav AUT“ NOLOaVTES ARXavTa 
KATA TOvV vOuor. 

XXVI. "Or de @An97 Tadıa yeykunraı, xasog eipmrar, autos 
Aavını uaprvpel. ?ypnolv yap ovroac' „xal &yevero Ev to ldelv ue ıyv 
opacıv xal ELintovv orveoıv | xal Idov Eorn Evoanıov uov sc opasız 1 
avdpös, xal 1jx0v0R Paris avdpog ava uLoov Tod Orpar, xal Exalccer 
xal einev" Taßpı)A ovv&rıoov mv opacın dxslvor‘ xal NAdEv xal Eorı 
£Xouevogs Tijs OTAdERg uov, xal Ev ta 2Idelv avrov &Haußr,Inv xal 
air Eri RE000ROV uov, xal einev nP0G uE' | OVves, vik avgomRrov' W 
Eotı yap els xaıpov repas 7 vpaoıs. xal &v ro Aakelv aurov uer fun 
2Haußndnv xal airım Eri Ro00oR0v uov &al ımv yijv, xal Mparo 
uov xal EotroE uEe ERl Tovic nodas uov xal einev' Ildov &Yo yro- 
olto oo ra £ocusra £x’ doyarov THe opyns' Eotı Yap ls xXaıpor 
repas 7) Opacıc. 0 xpıLoc, 0» eldes, 0 Em» Ta xeoara, Baoulevs 


4 1 Makk. 4, 36—59. — 10 Dan. 8, 15—27. 


1 x. 7 divamıs <JI|2 Ewg nowi ] | yırlaı roıazociaı B | dioxidıaı xal Terpa- 
xocıaı D ed. Tisch. | ary#dn — nutloac) und (teıa)xociesg und ’lovdag unleserlich 
in A | ovveßn]) es beginnt C=O Bl. 253v. V! Bl.26v. V2 Bl. 128v. Pı Bl. 364V. 
P? Bl. 76r. Lemma innoitrov (inne, wie öfters, P!) | B nwov<B | urud) 
wc nANEW9.) .„w. ist“ S| 4 yıl. To. nu. IC | uexeı C | od oder od O: oww V!V?2 
uaxxaßalog A, uaxaßaios B, uaxaßıosO |b uardlov ABJICS: vardelov O: <P? 
avkoın A: os avrlorn C | 6 Eifxowe IC, anexowe O: „zersprengte“‘ S | napeupor- 
2äg A | avrıAoyov V!P! | NAev$Eowoav A: EAevdLowoe JO: MAevdEpwoav P? |? xal 
avext. J Bl. 176Vb | uverr.. .xal <S | avextioaro B, avextnoavro P!: Exrnoarto 
P2: av&oınoav A| xal — auvra < P?| arexalınoav AB | avexaivıcev . . noımoas 
JS | avrua <AS | anarra A: navra J | 8 tov<B | vouor) es enden J (bis S.258, Z.17) 
C|9 aindeiB | raura A | xa9ws yEyo.S: <A | 10 xal unorvpei B, Enıuaprupei 
Ge:<S| yaep A| ovrogB | xal vor &yen. <A | &yivero <S | ue<B: &yw Jarını 
+D|11 weacıw B | &uotD | Hoaoıs «.B: „ein Mann“ S | 12 avdpog A | 7xovoc A | 
yovıv AD | avau£oov B | 18 Taßoın < A | avvernoov AB | ty» Ooaaıv lesen nach 
&x. AD | woaoıw B| E&xelvov A: <S | 14 &x. — vor] „nahe bei mir“ S | &xwusvos 
A | 15 noog ue B | oVves vi& av$o. erloschen in A | 16 Zorı) Zorn B, Eu D| 
avın 7 öp. Eorı e. x. n. S | Ogaaıs B | zal &v — Hpacıg Z.20 wegen des Homoi- 
otel.<A | 17 &9auß. x. <D ed. Tisch. | into] „fiel“ S | 18 rois.. uov<D 
ed. Tisch. | 19 Zowuera B | &oyarw B | Eatı) Eorn B, &rı SD | 20 öpauıs B | 6 
xoıög 0v B | 0» eldes 6 und (Ileo)aw@v xal unleserlich in A. 
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bracht und es wurde die Gerechtigkeit zur Erde hinweggeworfen und 
das Heilige und die Kraft wird zertreten werden bis zum Abend und 
früh tausend und dreihundert Tage“. Denn es geschah zu jener Zeit, 
dass drei Jahre und ein halbes wüste stand das Heiligtum, welches 

5 ist tausend und dreihundert Tage, bis dass aufgestanden | Judas der 208 
Makkabäer nach dem Tode seines Vaters Matthias [und] ihm sich 
widersetzte und die Truppen des Antiochus zersprengte und befreite 
die Stadt [und erneuerte die Stadt] und erneuerte das Heilige, alles ge- 
macht habend nach dem Gesetz. 

10 XXVll. Dass aber alles dieses in Wahrheit zutraf, wie es ge- 
schrieben stand, sagt selbst Daniel so: „Und als ich sah das Gesicht, 
(und) ich suchte Verstand, und siehe es stand vor mir wie ein Mann; 
und ich hörte eine Stimme eines Mannes inmitten des Obal, und er 
rief und sprach: Gabriel, gieb Verständnis dem Gesicht. Und er kam 

15 und stand (oder „trat“) nahe bei mir. Wie er kam, | [und] wunderte ich 208v 
mich und fiel aufs Antlitz, und er sprach zu mir: Verstehe, Menschen- 
sohn, dies Gesicht ist zum Ende der Zeit. Als er aber zu mir sprach, 
[und erschrak ich und fiel aufs Antlitz auf die Erde, und er ergriff 
mich und stellte mich auf meine Füsse und sprach zu mir: Siehe ich 

% thue dir kund das Zukünftige am Ende des Zorns; denn es ist noch am 
Ende der Zeiten das Gesicht. Der Widder, welchen du sahest, der 


5 1 Makk. 4, 36-59. — 11 Dan. 8, 15—27. 


5 „aufgestanden“ vüstav: „aufstand‘“ vüsta L | 6 „Matth.‘“ matfea A, matt- 
feina L | „sich widersetzte‘“ protivisja: „s. zu widersetzen‘ protivitisja L | 8 „und 
erneuerte die Stadt“ + AL | „und... es alles“ L | „gemacht habend“ sütvoriv: 
„machte“ sütvori L | 10 „Dass aber“ jako ze: „welches“ jaze L | „alles“ <L | 


„geschr. st.‘ pisano e: dei pisanoesja L | 11 „so“ <L | „Und“ i: „dies“ seLL | 
12 „(und) ich suchte“ (i) iskach | 15 „nahe“ <L | „und ich wund. m.“ AL | 
16 „und“ vor „Gel“ <L]| 17 „ist“ <L][ 18 („ich“) a2 <A | 19 „Füsse“: „Kniee“ 
L|20 „und denn“ A. 

Hippolyt. 17 
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Ilegoov xaı Mndov Eotiv' xal 0 todyos av alyav Baoıkevs "EAArvov 
otiv‘ xal To xeoas TO ulya 0 1» Ava ulcov Tov OpFalumv aurov 
auzog Lorıv 0 Baoıleüg 6 RE@Tos. xal TOoVToV GvproLßEvrog aveory- 
00V ÜNOXATO avTov xepara Teooapa" Teocapes Paoıkeis &x Tov 
6 E$vovg autod avaotijoovraı xal 09% &v ri) | loydi aurov. xal &n’ doya- 
tov is Baoılelas aUTov XINPOVUEOV TAEV Auaptımv aurmv ava- 
orryoeTaı Paoıledg avasns REO0CORWm xal Ovvımv rpoßAnuarn, xal 
xparad ı) loyüs avrov xal 00x &v 17 loyvi aurov xal Favuaora dıa- 
pHEgEl xal xarevdvvel xal nomosı, xal dıapdepel loyvpovs xal Aaov 
10 Gyıov, xal 0 Cuyög Toü xA010d avrod [xal] xatevdvver. doAog &v Ti) zeıpl 
avrov, xal Ev Ti; xapdi« adrov ueyalvvdnoerau, xal 60Am dua'päegel 3ira 
roAlovc xal Ent anwisle roAlov STnoETaL xal os ma £v yeıpl ovn- 
toiwer. xal ı) Ogasıg wis sonegas, xal uns apalag uns 6ndelong ar 
975 &otın' xal 0b OppAyLooV Tv Opacın, orTı elc Nucpag rollas. xai 
15 yo Aavını &xouundnv xal Eualaxlodın, xal aveotıp xai Erolovv Ta 
Eoya tov BaoılEos, xal Edavualov Tv Opacın xal odx nV ö svpıow“. 
XXVI. Eacıdn ovv xal 6 üyyekos Taßgın! za: Vp Nun! 
veronTar 0UTOS Tadra dIny)cato TO REOPNTY, xadms xal Eyevero 
xal &v tols Maxxaßaixols vapas RavTa ‚Gvayeygartaı, idmuev [xai] 
20 Ev Talc :Böouaoın ti deyeı. | 2oUtog Yüp arayvodg zmv BiBRov Tegeulov 
Tov APOPNToV, &v 7 yEyganraı „eBdoun)xovra Ern“ Eomuov Eoeo$aı To 
ayiaoua, Ev vnorelaus xal denosoıv &SouoAoyouuevog ixdtevev, TayLov 


n ) 


(Pr 


2A} 


us 


19 1 Makk. 1,20 fl. — 20 Jerem. 25, 11. 


1 Mnö. x. II. D)&otmv' xai<D]| under A| aiyov Basıkeiz A|2 &arivr < 
D| nv ava A | avauscwv B | öp9aluöv A|8 6 Baaıleug nowrog A| zovrov) Tov 
AD | oivroıßertog AB | aveor.) S: ov Eornoav AD: üvräonger B|4 inoxarw A: 
t£oo. x£o. liest vor vnox. D | avrroüu < AD | r&ovagsıg A: reooagıg B | Baoueiz] 
Bacıkziaı B | 5 E3voug) yErovg S | avaoınoovraı (über 0 übergeschr. &) B | xel < 
S | loyveı A | aurov D ed. Tisch. | er zoxarwv A| 6 P. avroü A | avaorijoeraı A| 
7 dveudng B | övviwv A: ovvıov» B | 8 xal oVx — arrov<BD ed. Tisch. | xei) 
d@AA” schwerlich S | 77 logie A | day9nost A | 10 xal vor ö &Gvyos <A|ö<D! 
xivoo B | xal xarer$vv. A, xarerdüveı B | doAov AS(?) | &v 5 AD | 11 Ev xagdia 
AD | d0Aoıg S | hiupdeıget A: diaynoeiB | 12 anwaAle B: dnorsiag D | Ana noll 
viel.S|wad A|&» <AD|18 ögacıc B | on9elons A: ondnons B | @Andns: air- 
$öc D | 14 &oriv B | oyodynoov A | öguoıw hier u.2.16 B|xel vor ya<A! 
16 7» A | 17 ’Enel A: es beginnt J Bl. 176vb | xal vor ö <BS|ö ayyeros< 
S|xa9os A: xaswv B |.18 vevontau) uev voeitaı B | ovrws tedta <A | xadoc 
A | 19 xal vor  <AS | Ev re oder &v d&E S | nuvre) BJ: raira AS, < Ge] el- 
öwuev B: d& + B, 7dn Ge | 20 &r tr. Ereouıs EBdonacı J | EBdouasıw A: evdouacır 
B | ovUrog B: otrwg AS | avayvoüg A: av&yvwv 8 | legeuiov A | 21 & 7 A | eödour- 
xovra B | Zoodeı (so) J| TO ay. A | 22 deyasaır]) 00x Enavcaro unrichtig + Ge | 
ixereve J: zal ixereiov row 99 Bi: <S. 
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Hörner hat, ist der König der Perser und Meder; und der Ziegenbock 
ist der König der Hellenen; und das grosse Horn, welches war inmitten 
seiner Augen, er ist es, der erste | König, und nachdem dieses zertrüm- 209 
mert worden, stiegen empor die vier Hörner, welche unter ihm: vier 

5 Könige aus seinem Stamm werden aufstehen, nicht mit (durch) seiner 
Kraft; und am Ende ihres Reiches, indem vollendet werden ihre 
Sünden, wird aufstehen ein König schamlos von Antlitz, und ver- 
stehend Rätsel, und seine Kraft stark aber nicht durch sich, und wird 
Wunderbares verderben und zurechtbringen und machen, und wird um- 

w bringen Starke (und) das heilige Volk und wird das Joch seines Hals- 
eisens zurechtbringen. Trug in seiner Hand, und in seinem Herzen 
wird er sich gross machen und wird mit Hinterlist viele umbringen 
und zum Verderben | vielem Volk aufstehen | und wie Eier in der Hand 209v 
zertrümmern. Und das Gesicht, des Abends und früh geredet, ist wahr: 

15 und du versiegele das Gesicht auf viele Tage. Und ich Daniel schlief 
und ward müde und stand auf und that die Werke des Königs und 
ich wunderte mich über das Gesicht und war nicht verstehend.® 

XXVIll. Da nun Gabriel wie wir es verstehen so dies dem Pro- 
pheten erzählte, wie es auch geschah, geschrieben aber (oder „und 

20 geschr.*) ist deutlich dies in denen der Makkabäer, wohlan, sehen wir 
auch in den Wochen waser sagt. ?Denn so las ich in den Büchern des 
Propheten Jeremias, in welchen geschrieben steht, | dass „siebzig Jahre“ 210 
wird wüste sein das Heiligtum, und mit Fasten und Gebeten bekennend, 


20 1 Makk. 1,20 ff. — 21 Jerem. 25, 11. 


2 „der König“ <L | 5 „werden aufstehen“ <L | 7 „und wird aufst.“ L ] 
„u. sie verstehen“ L | 8 „seine“ < L | „sie werden sein Wunderbares verd.“ L | 
10 „und“ vor „wird“ <L | 11 „Trug“ süvöt (vgl. z’li s’veti in Miklos. Lex.): st 
(„heilig“) A, <L | 12 „mit Hinterlist‘“ lukami: „mit Martern“ mukami L | 15 
„und du“ a ti: aki AL | 17 „eines Verstehenden“ AL | 19 „aber“ + A | 20 „deut- 
lich“ &isto: „Zahl“ cislo L, cisla A | „auch“: „Zahl“ L | 21 „er sagt“ verbindet L 
mit dem Folgenden („Denn er sagt“) | 22 „in w.“: „in ihnen“ L. 
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Erıorokpaı Tov Aaov &x ic alyualoolag eis tv Tepovoalıu roAw. 
3oUTmg | 00» derryouusrog Akyeı „ev TO romt@m Ersı Aapeiov Tod viov 3lrı 
‚Acovnpov ano Tod onepuaros Midov, og EBaollevoev &ri Tıjv Paoı- 
islav av Xaldalov, Eyo Aavını ovviixa Ev tals BißAoıs Tov apı$uov 
5 to» &rov, ws Eyeundn Aoyos xuplov noos lepeulav tov apopitıv els 
ovurinpwow konuwoeog lepovoainu EBdounxovra Ern. xal Edwxa To 
RP00WROV UOV RPOS XUpLO» TO» HEov, (TOB EXINTijoat RI000EUXNV xal 
denasıs &v vnoreiaıs xai 0axxm" xal NXI00EVEAUN. AOOG XKUELOV ToV 
Heov) uov xal ZEmuoiloynoaunv xal eina’ xUpıe, 0 Eos 0 UEYas xal 
10 Havuaotoc, 6 PvAdoomv tnv dıaINxn» cov xal TO EAcog Tois aYanmolv 
ce xal Tols YvAaooovoıv Tüg Evroldg 00V, TNUAPTOUEV, NVOUNGauEN, 
ndıxoausv, xal aneornuev xai L&exilvauev [xal areornusv] aro Taov 
lvroAmv 60V xal arO TÜV xpıUaTav 00V, xal (00x) elonxovcaus» Tv 
dovAmv 0vov [xal AaRO TO» xpıuatav) av AIOpNTOV, ol EAakovp &v 
15 TO Ovouari 00V roog Toüg BaoıAels ıjuov xal Toüg Gpxovrag | nuo» | 3ira 
xol rartkpas Numv xal navıa Tov Aaov Tiig Yiis. Vol dE, xUoıe, 7 di- 1081 
xaoovv xal ul» 7 aloybvn Tov X000WR0vV, @g 1) usa avın avdgi 
Iovda xal Tols xaroıxovow Iepovoainu“. 
XXIX. Tedra utv ovV» &x r0000rov Tov Aaov LEouoAoyovuevoc 
20 dınyelraı, avayyeiimv Ti ToV Anod xal Ta TOv narlomv auTov Auap- 
nuara, ol 00x Nxovov „Tv dOVAmv AiTod TO» XEOPNTÄ»“, ci 
Entunovro Xo05 adroug Aakelv Ev TO ovöuarı TOD xuplov. ?xal dıss- 
ayyEiiovrog avrov RAa0av Tv dEnow Ev TarEIvoPpoOVVY xal vnorelaıc 
xal 0axxm, ESaneotain npog avrov 0 ayyelos Taßpı)!l, ORr@g avror 


2 Dan. 9, 1-7. — 20 Dan. 9, 8. — 21 Dan. 9,10. 


1 &yuarwalug B | eig nv und noAım <B | rnv liest nach /epgovo.J Anm A: 
inuB| 2 ovrogB | Alyaı <B| &v) J BJ. 177ra | daplov B | B aavorvıpov A, dooovr- 
oov J, „Asarow“S toü<J tur Mndwv ID EBaallevev Ge | Enl]eigA Entroic Add- 
dalovsS| mv <D | 4 rwv <AD | ovrnxa J | Tor (so auch J) agıJuw@v A | agıJörB | 
5 @5!66ADGe | 6inuB eridounxovraB Ern xal &£jg J und endet (bis S.262, 2.15)! 
7 too Exönt. — $e0v + mit SD, da wegen des Homoioteleuton das Ausfallen sich 
leicht erklärt | r. &x&. no. x. d.] „zum Gebet“ S | 9 vov-+ AD | E£ouoloynoaunv 
AB | einwv A | 10 x.70 &eog <A|r. Zeug gov D | ayanwcı B | 11 nuderwuer 
AB | ndız. nvou. A vgl. D | 12 ndızno. < Sa | xal aneornusv +A | 18 xal ano — 
dovAmv vov<PB | o!x <A | eisaxovoausv A | 14 xal ano Töv xzpıuarwv wieder 
A &v t. 0vou.) nl ro ovouari A | 15 Bao. yu.x.T.d.n.x.<S Torsvoragyorrag < 
BD | Yu» — Tovda xal unleserlich in A | 16 x. noos navıa D | tg yas <S| ov 
dt x£ B|de<D | 17 roü ne. <S| ws — xal] anders S | 18 loüde« B | Evosxoücır 
&v D| Anu B | 19 Taita A | oiv <A | no.) navrög S | EkouoAoyoüusvos A, 
20 diny.) „sprach er“ S | ra vor tov <B| eiröv S | 21 nxorw» A: nxovov B' 
22 75 und too <A | xui du ESayy&ihovrog A, x. dıegayy&lovrog B | E£ouoioyor- 
uevov ovv w.e.sch. S | 28 n. r. dena] anders übers. S | odxzo x. vnor. S 
yıoreiaıg A | vnotiaıs B | 24 avzor) tovrov B. 
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y 


dass bald das Volk zurückkehre von der Gefangenschaft in die Stadt 
Jerusalem. 3So nun darthuend spricht er: 


Von dem zehnten Gesicht und von den neun Wochen und 
den zweiundsechzig. | 


5 „Im ersten Jahr des Darius, des Sohnes Asarow’s, welcher vom Ge- 210v 
schlecht der Meder, welcher herrschte über die Chaldäer, ich Daniel sah 
in den Büchern die Zahl der Jahre, wie geschah das Wort des Herrn 
zu Jeremias dem Propheten auf die Vollendung der Verwüstung (des 
Verwüstetseins) Jerusalems siebzig Jahre. Und ich legte mein Antlitz 

10 zam Gebet dem Herrn dem Gott mit Fasten und ım Sack, und ich 
betete zu dem Herrn dem Gott, und bekannte und sprach: O Herr 
Gott, gross und wunderbar, bewahrend deinen Bund und dein Erbarmen 211 
denen, die dich lieben, und die deine Gebote bewahren, — wir haben 
gesündigt und ungesetzlich gehandelt und nicht gerecht gehandelt und 

15 sind abgefallen und abgewichen von deinen Geboten und von deinem 
Gericht und haben nicht gehört deine Knechte die Propheten, welche 
ın deinem Namen .. zu unseren Vätern und zu allem Volk geredet 
haben. Dein ist, o Herr, die Gerechtigkeit und unser ist die Schande 
(und] bis auf diesen Tag, denen die zu Jerusalem wohnen.“ 

20 XXIX. Dieses nun von dem ganzen Volk aus bekennend sprach 
er, die Sünden des Volkes und ihrer Väter, welche nicht hörten | „seine 211v 
Knechte die Propheten“, welche gesandt waren zu ihnen, zu reden im 
Namen des Herrn. ?Indem er nun bekannte und zu Gott betete mit 
Demut und im Sack und mit Fasten, wurde zu ihm gesandt der Engel 

25 Gabriel, damit er ihm Verständnis gebe über das von ihm Erforschte. 


5 Dan. 9, 1—7. — 21 Dan. 9, 8. — Dan. 9, 10. 


8 „Von den — zweiundsechzig <L| 10 11 „dem Herrn“ < zweimalL 18 „be- 
wahren‘) die letzten Buchst. ausgebrochen in A | „denn wir“ L, 14 „u. nicht ger. geh.“ 
<A, „vor dir“ + L| „u. sind abgef.“ <L]| 16 „und“ <L | 17 „zu unseren Vätern 
und“ <L „geredet haben‘ glachu: „du redetest“ gla L | 18 „Schande und“ sram iA: 
„Versöhnung“, „Demütigung‘ smirenie L | 20 „Dieses nun“ sii ubo: siju L | „bek.“ 
inpov&dajasja: „bekannte ich“ ispovödachsja L | „spr. er“ gla: „und er spr.“ i gla 
A, „sprechend“ glja L | 21 „d. Sünden“ gresy: gr& am Rand des Cod. A | „von 
den Sünden des Volkes und seiner Väter“ L | „deine Kn.“ A | 22 „zu ihnen“ 


k nim: gny L | 28 „nun“ <L | „m. Demut‘ smereniem: „m. Demütigung‘“ = smi- 
reniem L | 25 „von ihm“ <L,. 
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svverlon R00S Ta Ur avrov Intovusve. ’pnolv yap davıyl ovroc‘ 
„xal Erı uov Ankovvrog xal RrI00EUXouEvVov xal Eäayopevoprog Täs 
äueprias uov xal Tas duaprlag Tod Aaod uov xal (LRTOUVTOG TOV 
Eicov uov Evavrlov xvplov Toü Heov uov AEpl TOV govs TOoV alyioy, 3ırb 

5 xal Erı uov AaAovvrog Ev cn agoGEvXN], xal Idov av Taßgına, „@ 
eldo» Ev Tij Opaoeı dv ty apyij, RETouevog, xal | Mparo uov oe age 13" 
Hvolas Eorepivns xal Ovverıoev ıE xal EAaAnoev uer Euoo xal einev' 
davını, (vov) EEnAHov syupıBaoaı ce OVveoıw' dv apyi) „uns ‚Jenoeoc 

00V eSAdev 10yos, zal &ya nA9ov Tod avayyelial 001, ori aunio Exı- 

10 Hvuov ov el". 

XXX. "Opa rs 6 REOPNTNG THV OgUrnTa Tov ayyllmv neteiwo 
ATEIOTO M@uolwoev dia To xoupov xal Elappov Ta» ayy&imv, oltıyes 
„elowy“ „AVsvuata" NETOUEV« TayEmg, N00G Ta xElEvouEva Uxaxovovta, 
ög Zolouov Alyeı „u xarapdan Ev tauelo cov Baoılta, un Rote 

15 ReTevoV RTEgmToV arolocı Tovg Aöyovs sov 2005 auron“. 2pnoiv ov» 
005 avdrov Tappını [6 ayyeroc]) oVTwG' ap’ ns Nusoas Edoxas TO 
RO00WROV cov tansıvadijvaı RO RPolomRov xuplov Tod #800 sov 32ra 
elonxovogn 7) denois 00V xal ansotainv &y@ Gvverloau oe, lva un 700 
xalpod xapov Erılntiis‘ „arrio“ yap „erıdvuov 0v El“ Taüra yap 


2 Dan. 9, 20—23. — 18 Hebr. 1, 14. — 14 Eccl. 10, 20. — 19 Dan. 9, 23. 


1 ovvernosi A: ovvernon B| 2 xad <S | &uod auch 2.5 D | np00EVgouErov 
A | B auaoriag beide mal B | uov — äuaprias <A | AaovB | vov<S|A. u. 
1ooanAD | öintovrog A: alroüvrogS | TO AB | 4 EAnıdv A | Tod xuplov D | Hgors A | 
(@y)iov — npooevyg und (I)aßeınA unleserlich in A | 5 @ro]) 6 A | yaßoını B | 
6 do» D|d.1.17 <A | ex. 7) „a# las wohl S“ Mend | nerousvovS | woel wpav AD: 
„zur Stunde“ S | 7 Yvolac] „Gebets“ S | ouvernoev A: auv&ornoe B | Adi. — ein.) 
„sprach zu mir“ S | 8 vor &£749ov sind 3 Buchst. (..o w.e. sch.) erloschen in A 
(kaum &yo), vöv wie SD scheint mir auch A zu lesen | ouußnpäcal A | avveow < 
A | &v» aexij wiederholt in A | 9 ö Aoyog B|xayo A: &yw yap S | avayysaaıB | 
enl$vwuwv A: so w.e.sch. auch S | 10 ei ou AD | 11°’0o« A: es beginnt C=O 
Bl. 2ö5r. V! Bl.29r. V2 Bl.128v. Pı BI. 367r. Mai $. 211 (51). Lemma wie oben | 
öpäsC | 6 neopning A | ögurnta A | ner. nıeo.] „e. Vogel“ 3 | 12 öuolwos» AB: 
ouoıoi C | da tw A | xoügy. x. &4.] „Leichtigkeit“ 8 | r. ayy& Am» <BC | ofrırag 
elalv B: &tıva &orıv A: arıva U | 18 nerwueva A: neraueva OV! | inax. hat vor 
tayewg A | Inaxovovav C: es endetC | 14 Alycı <A | in Ecel. 10, 20 nicht wört- 
lich so | zaragaası B | raueioıg A: raulw B: rawıeloıg Ecel. | 15 anoosı (so) B | 
an... ne. &.) „hinbringe“ 3 | neös avrov <AS | avröv B | yrolv — arror) 
usta nv E£ouoAöynow avrod xal denoıw gnolv Ö dyysAog noös avrov beginnt 
J Bl. 177ra | 16 Taßoını — Enuöntis <I | 0 ayyelog + A| orrws <S | Edwxas 
— denalg cov giebt S kürzer wieder | 17 nooowno», ohne oov, A | raneır.] Eraneı- 
vodeıg A | 18 (dyw owverloaı und (Emıgvuı)av av elZ.19 erloschen inA | coıB | 
19 xaloov A | &nıßmreeis B|yapo<J | Ttaüre] es beginnt C= O Bl. 25ör. V! Bl. 
29r. V2 Bl. 129r. P! Bl. 367r. (< Mai.) Lemma irnoAvrov O, ro Ayıwrarov Inn. 
VıPı, innoAvrog ude: Tod ayıwrdrov taüra (so) V? | raüra yap) xal raira B. 





| 
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Denn es sprach Daniel so: „Als ich noch redete und betete und meine 
Sünden bekannte und die Sünden des Volkes, und ich Gnade erflehte 
von dem Herrn, meinem Gott, in Betreff des heiligen Berges, und da 
ich noch redete in dem Gebet, und siehe ein Mann Gabriel, welchen ich 
sah in dem ersten Gesicht, | fliegend, und er ergriff mich zur Stunde des 212 
Abendgebetes und machte mich weise und sprach zu mir: Daniel, jetzt 
bin-ich gekommen, um dir Verständnis zu geben. Denn zu Beginn 
deines Gebetes ging aus das Wort; denn ich bin gekommen, um dir 
kund zu thun, denn du bist ein Mann des Begehrens.“ 

XXX. Siehe wie der Prophet die Schnelligkeit der Engel einem 
Vogel vergleicht wegen der Leichtigkeit der Engel, welche „sind“ schnell 
fliegende „Geister“, das Befohlene ausrichtend, wie Salomo sagt: „Fluche 
nicht in deiner Schatzkammer dem König, damit nicht ein fliegender 
Vogel hintrage deine Worte“. ?Es spricht nun | zu ihm Gabriel: Von 212v 
welchem Tage an du anfingst zu dem Herrn deinem Gott zu beten, 
[und; erhörte der Herr dein Gebet, und ich bin gesandt dich verständig 
zu machen, damit du nicht vor der Zeit die Zeit suchest. Denn du 
bist „ein Mann der Begierden“, denn dieses willst du sehen, was dir ich 


1 Dan. 9, 20—23. — 11 Hebr. 1, 14. — 12 Eccl. 10, 20. — 18 Dan. 9,23. 


1 „so“ verbinden d. Codd. mit dem Folgenden | „Als“: viell. ist zu lesen 
„Und als“ | „und“ vor „meine“ <L | 2 „die Sünden“ <L | 4 „und siehe“ i se: 
„siehe“ se A, „und“ i L | „o Mann“ (muze für muzZ) A | 9 „Begehrens“ pochoti: 
viell. „der Begierden“ pochoti; in A am Rand die Glosse Zelaniju, pochotija L | 
10 „dem Vogel“ ptic&: ptici A, ptic L | 11 „sind“ <L | 12 „denn wie“ L | 18 
„wicht“: „auch nicht“ + A | „damit nicht“ eda kogda (kogda in A am Rand): egda 
kogda in AL | 17 „damit nicht“ da ne: dazde L | 18 „Begierden“ pochotü: Zelaniju 
L | „denn“ <L. | 


10 


264 INI1OAYTOY 


ldetv Erıdvuels, arnep uelleız di Zuov diaxovelodar xaupm de ldio 
Tavra RINEmd Vera. xal inveyxev Akyov' „eBdounxovra EBdouades 
svverundnoav Eni Tov Aaov 0ov | xal dl tv a0oAım TIjv aylav ToV Ovv- 
TeleoHNvaı auapriag xal Tod oppayivaı auaprlas xal tov analelpaı adt- 
xlas (xal Tov ESıracacdaı avouiac) xal Tov ayayslv dıxamoovvnv alovıor 
xal ToV oppayloaı Opaoıw xal rEOPNTNV xal Tov yolcaı &yıov aylov' xal 
Yvoosı xal 0vv1j0&ıs ano L50dov Aoywv TOD aroxpı$i,vaı xal Tov olxedo- 
unoaı lepovoaAnu Eos xoLoTod yovuevov EBdouades Erta xal Eßdouddes 
Egnxovra dbo". tißdounxovra ovv Eßdouadag Ovoudoag dıellev auras 
eis vo, iva u@Alov vondN TO Ur auTov Ro0g Tov XpopNTnV | Aakov- 
uevov. >gynolv yap oVTag' „Ews XELOToD NYovusvov EBdouadss Erra“, 
a Eorıv Ern Teooapaxovra trvia' elxootao yap xal nporm Ersı Fempel 
tavıa Ev BaßvAovı Aavını. drov ovv Teooapaxovra dvvia Etov 
R005 TO EX00TO RETRO Ereı pnpıloucvov, ainpovvraı EBdounxovta 


2 Dan. 9, 24.25. — 11 Dan. 9, 25. 


1 usisı 001 B: ueAdnası O, ueAnaeı V!V2Pı | di’ &uov vor a4. J: S 
übersetzt hier frei | xzalo@ A | 2 nAne.) dıaxovndnoeta C. Es endet C | &nr- 


veyxe J | &3dou.) es beginnt Par. gr. 159 (P) Bl. 469r, + EN &£&£nyno (so) Rasur 
von 10—12 Buchst., dann !Bdouadwv | EBdounxovra &Bdouddes A: Eidounixorra 
eidouades B: 5 886. J: . Bdoun... . Bdouades P, xovra nicht mehr leserlich | 3 ovr- 
erun 9noav J Bl. 177rb | cov) roürov schwerlich S | avvreA. auaor. liest auch J | 
ovvrerton A: ovvreisogijveı liest auch J | 4 auaprlav D | roo< P (kann weg- 
gerissen sein; es ist Zeilenschluss) | aygay. au. x. Tod <A | ago. kuuprlag liest 
auch J | &ucorlag nach oyoay. <S| zod vor anak. < ID | anailyaı A: dnaiki- 
waı J | tag ddıx. D | 5 nach ddıxiag fügt S mit D hinzu xal — avouias (D adızlas), 
vgl. aber auch unten $. 268, 10 und 8. 270, 1 | x. rt. ay. dix. alav. < J, frei giebt 
es wieder S | tod vor ayayeiv <A | 6 xal vor tod oye. und rE0Y. schwerlich <S | 
oyoaynoaı A, oypayicaı B | Oeaoıw B: oıw <P vgl. zu Z.4 | gxonoaı A, yojcaı 
B: dovvaı schwerlich S| 7 yrocıg A, yvwon JP vgl.D | ouveas A | ano &. 2.) 
„v.d. Verk.“S | AdyovAD | anoxgı3jvaı A!tov<A | olxodounaaı A: olxod. ujoaı P | 
8 nu B | EBdouades AB | Enrü A: Enta B | EBdouades A: evdouddes B | 9 ESr- 
xovra AB | dio B | E86. — dvoR | 'Eßdou. A: evdou. B | EBdouadas övoudoas A | xal 
dıierwav J | dijAev B | tadra A: tavras P| 10 do B: tria t.R | uad}ov AlmwA | 
ino B | avroö]) tod B | Anlovusvov — ninooüyraı &Bdounxovra) 2. 14 unleserlich 
in A | 11 gnolv — &36. Ein R | yao-+-BP, fraglich ob mit Recht | .ws in P | 
evdouades B | 12 &) J Bl. 177 va | teoo. £&.] u$ B | reosapara J: unleserlich in P | 
yao xal unleserlich in P | yae <J | xal liest auch J | Ereı Yewpei „viell. Rasur; 
spätere Korrektur" P | &rn B | 18 Aav. &v Buß. P | &v Baßvi.<R | rov ovr ... 
noö5 to zum Teil in umgekehrter Ordnung bei S | ovv] d& viell. S | ressapäxovra- 
evvea B | &rtav <J | 14 xal newrw S | newrw) JPS: <B | nAngoüraı J, nän- 
ooviuev S: dem Sinn nach auch Hieron. zu Dan. 9, u. M (Kumpfmüller a. a. O. 
S. 175, 28#.) uer& To nAnpwänve mv noogpntelav tv Tod lepsulov tıw ino roü 
davızaA yrvwpıcdeicav To Ana Er Baßılavı zal Tov dpı)uöv twv inta EBdo ade» 
oVv Toü Elx00Tod NnEWToV Erovg Tod xara Tnv TOTE nulgav napoyıxoros (so), 


l04r 


32rh 
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zeigen will; es wird dies geschehen zu seiner Zeit. ®Und er fing an zu 
reden: „Siebzig Wochen sind vorübergegangen über dies (?) Volk und 
über die heilige Stadt, dass vollendet werden die Sünden und versiegelt 
werden, und ausgelöscht werden die Ungerechtigkeiten, und gesühnt 

5 werden die Gesetzwidrigkeiten, und es kommt | die ewige Gerechtigkeit, 213 
(und) zu versiegeln Gesicht (und) Propheten und zu geben das Heilige 
den (der) Heiligen. Und du wirst erkennen und wirst anfangen zu 
sehen, von dem Verkündigen entgegen zu reden und die Erbauung 
Jerusalems bis auf Christus den Obersten sind sieben Wochen und zwei- 

10 undsechzig Wochen.“ *Siebzig Wochen nun gesagt habend teilte er 
sie ın zwei, damit mehr verstanden werde das von ihm zu dem Pro- 
pheten Gesagte. Er sagt so: „Bis auf Christus den Obersten sind 
sieben Wochen“, welches ist neunundvierzig Jahre Denn im zwan- 
zigsten und ersten Jahr sah dieses Daniel in Babylon. Zu den neun- 

15 undvierzig Jahren | aber einundzwanzig Jahre hinzugethan habend, 213v 


2 Dan. 9, 24.25. — 12 Dan. 9, 25. 


1 „es wird .. geschehen“ verbinden AL mit dem Vorhergehenden | „dies .. 
zu 8.2.“ <L| „er fing an“ nala: „anfangend“ natja L | 4 „und“ vor „losgeb.“ < 
L|5 6 „und“ zweimal + ich | 6 „geben“ podati: 1. „salben‘“ pomazatı | 7 „du w. 
erk.“ porazumöeSi: porazumöjuäte A, borazumejuste L | „w. anfangen‘ naöneli: 
„fängt an und“ naönet’ iL | 8 „von („aus“) d. Verk. entg. zu r.“ ot veötavati pro- 
tiru reöti (redi A) A: otvetiv reäi L | 10 „und teilte er“ L | 11 „zu d. Proph.“ 
proroku: „durch die Proph.“ proroky A | 12 „Bis“ <L | 18 „Denn“ <L | 15 
„aber“ < L. 


mr — | ge ur 73 


o 


10 


15 
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Er, areQ elorxev 0 uaxapıog [rg0pıjTng] Teosuias, orı „eßdounxorta 
En“ Eotaı &onuov TO ayiaoua ano uns elyualooiag uns Yevouelvng 
avrols &rl Naßovyodovo6oog, xal uera tavra Enioroäipeı 0 Anöc, xal 


roo0eveydnostaı Hvoia xal RE00POP& „xELOTOV nYovusvov“ aurav. IM} 


’yoıotov dE Tivog Adyeı, aAA’ 7 Inoov Tov Imosdex, Og UREOTgEDEV 
aua To Aao Tore, xal EBdounxoorw Ereı olxodoundevrog Tod ayıd- 
GuaTtos Rpoonverxev Yvolav xar& Tov vonon; r Sravres rag oi Basıkelz 
xal oi iegels X0L0TOL XPOOTYopEVoVvTo dıa TO xoleod.aı auroVg To Eicio 


to aylo, 0 &oxevacev nalaı Mwonc. IHVToL ovV To xvoLov | Ovoue 3278 


Epeoov ued tavrov To» TUROV ag0umVVoVTeg xal zjv elxova RoE0@al- 
DOPTEg, Es 00 0ar ovgavov TEAELOG Baaıkevs xal'iepsüg rapeyevero, 
0G uUOVog TO ‚Helnua TOD RATOOG Eroinoer, oög Ev Tals Basuleiaıg rerga- 
ara „al dvaorıjom &uavro lepka RIoToV, O5 ROIMOEL NAVTa xarc NV 
xaodiav uov“. 

XXXL "va ovv Enıdeiön Tov yoovov noTe uellcı napayiveodaı, 
ov Enedöusı 0 uaxapıos Aavımı ldsIv, Akysı' „xal uera täc“ intra iß- 


1 Jer. 25, 11. — 4 Dan. 9, 25. — 5 Esra 3, 8. 5,2. — 9 Exod. 30, 25. — 11 
Hebr. 8, 1. 9,11. — 12 Vgl. Joh. 4, 34. 6, 35. — 18 1 Sam. 2, 35. — 16 Dan. 9, 26. 


nyovv GvunAnewoewg Tüv EBdounxovra Xo0vwy Tig Tod Ayınanarog £pmuwaewg, 
xal uera To Enıotokwaı xrA. vgl. zu S. 266,5 | evdounzovr«e B|jl in <S| an. — 
avıwv kurz R | wonee viell. S | neoyrrng lepeu. A | lepeuiag B | Otı < J | 2Bbou. 
A: evdon. B| 2 Eonu. Eoraı I | tw üylaoua A | alyuaiwoiag A | yeraufung A | 
8 avrois <BPS | vaßovxodovoawe B (wie immer A) | Auög B | 4 npoogooä A | 
Xe. ny.] „bei Chr. d.. H*S | a» <S | bAlyw A| aA N A:<S| WB] 
lwoedtx B | in&ore.) vgl. M x. uer& To Emiorgkyaı Tov Aaov And Tic alyualw- 
ciag xal usta To olxodounjoaı nAareiav xal TeiXos xal ınv nVANV xal Tov vaoy 
xal usta TO xoloaı xeloua xal xolcaı (80) Incotv Tov roü lwosdtx a Llalw ıW 
uvosyixo, 6 80x. 0 uax. uwvong: vgl. auch R | 6 xal] &v S, -H aber xal nach 
ereı | eVdounzoortw B | Er AB | olxodoundevrog A: J Bl. 177vb | 7 nooonveyxer 
A | nooonveyxav J: npoonveyxe P | xara r. v. $valav BP | xara] zal AlrovB | 
8 ol vorisgeis <A | legeig B | xenoroi A | noöonyogevovro A | xelodaı P | 9 ayio) 
uvoeyxa M|w B: ws, xa8wg schwerlich S | EGXEUA GE II nalaı) 6 uaxapıosM 

Mwojg) „denn Chr. — erklärt‘ +S| od») toivuv A: yao B, am Rand v.1.Hd To 
(= ypayeraı) ovv | Tunnxwg (so B) vor to x. + BP | rö xue. A: TO Ayıov S | övoua 
— Bacıkevg und (lep)eig — En unleserlich in A | 10 moounvvorrss lesen vor 
&peo. BP, nach &avr. aber zöv runov npounvvovres < BP | 7ps00» B | töv rinov 
(tnv elxova?) zal TOv vouov neounvVovreg w. e. sch. S | xal — rpopaiv. <S | npo- 
yalv.\ npop£oovres J: npogivovieg P | 11 ou <BP | an’ oie. ö J | reicıos] 
15 vlög + BP | Bao. x. ice.) vgl. eis ’Eixav. S. 141, 11 ed. Lag. | legevs B: ’Inooix 
+S | naiv J, napayiveraı S | 12 (£nolno)ev ws; und y&ypalnraı) erloschen in A | 
xal &v rt. J | 18 &uavıw A: Euavrw J: &uavröv B| lep&« AB | nıorov AJ | xara 
xt}.] 1 Sam. 2, 35 giebt Hippol. frei wieder | 15 “Iv«] „Ich bitte dich“ S | &nudeikn 
A, E&rudeigaı S: Enıldeiin J Bl. 17808 | xoovov) xy BP, Xgıorov Ge | napayerdcdeı 
AJP | 16 ideiv lesen schon nach &negUus: BP | xal Akyeı" uer@S | nach uwvong (vgl. 
zu Z. 5) führt M fort xal uera To nAnpwäInvaı rag E£nxovra dvo EBdoucdas nyovv Ta 


nn 2 
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machen wir siebzig voll, wie der selige Jeremias sagte, dass „siebzig 
Jahre das Heilige“ wüste sein wird von der Gefangenschaft, der bei 
Nabuchodonosor geschehenen, und danach wird zurückkehren „das 
Volk und wird dargebracht das Opfer und die Darbringung bei „Christo 

5 dem Obersten“. Welchen Christus aber nennt er? Jesus des Josedek, 
welcher zurückkehrte mit dem Volk damals im siebzigsten Jahr und, als 
gebaut worden war das Heilige, darbrachte das Opfer nach dem Gesetz. 
®Denn alle die Könige und Priester wurden | Christi genannt, weil sie 214 
gesalbt wurden mit heiligem Öl, wie Moses that vorlängst; denn Chri- 

10 stus wird der Gesalbte erklärt. Diese nun hatten den heiligen Namen 
in sich, das Bild und das Gesetz verkündigend, bis dass vom Himmel 
kommt der vollkommene König und Priester Jesus, welcher allein den 
Willen des Vaters gethan hat, wie auch in den Königen geschrieben 
steht: „Und ich erwecke mir einen treuen Priester, welcher thun wird 

15 alles nach meinem Herzen.“ 

XXXI. Ich bitte dich nun zu zeigen die Zeit, wann er kommen will, 

welchen der selige Daniel zu sehen begehrte, | und er spricht: „Nach 214v 


1 Jer. 25, 11. — 4 Dan. 9, 25. — 5 Esra 3, 8. 5,2. — 9 Exod. 30, 25. — 12 
Hebr. 8, 1. 9, 11. — Vgl. Joh. 4, 34. 6, 38. — 14 1 Sam. 2, 35. — 17 Dan. 9, 26. 


1 „wie“ jakoze: es wird zu lesen sein „welche“ jaze | „Jerem.“: „Jesajas“ L | 
4 „u. w. aber“ L | 5 „Und w. Chr.“, < „aber“ L | „Sedek“ L | 6 „und“ <L | 
8 „Könige“ ri A: „Propheten“ proroci L | 9 „wie... that“ jakoze .. sütvori: 1. 
„welches .. machte“ jaze .. sütvori | 18 „in den Königreichen“ L. 
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douadas üriaı „eBßdouades ESixovra dvo“, al repiegovow 100vo» drav 
TETEAXO0LmV TPLAXoVTa TEOOAapmv. ?ueta Yap To Erıiorpipar Tov 
2aov &x BaßvAmvos nyovusvov auto» | ’Imood Tod Imoedix xal "Eo- nor 
dpa Tod yoauuarlos za Zopoßaßer Tod Zaradımı, Ovros Ex pvins 

5 lovde, Terpaxocıa TELaxovra TEOOapR Ern yeyeınrar, E05 TG Rapov- 

r olas Toö Xouorov, iva 6 lepsvc! ro» iegdoov &v 001 pavi) xal „o 3b 
aloov Tag Auaprlas ToÜ x0ouov“ pavepc Ende, os [6] Ioavvns 
regt auToV Aeyeı' „Ide 0 auvös Tov Heov 0 aipoov Tv auapriav Tov 
xoouov“. ?ouolas de xal Tappını Akyeı, „xal tov analelpaı adızlas 

10 xal rov Zılacacdaı auaprlac“. *tic dt annkeıyev rag adıxiac Numv, 
dıdaoxeı oe IlavAos 06 Aaro00ToAog Akywv „autos &yevındn n elonwn 
Numv, 6 RoLOas Ta auporepn tv xal TO UEOOTOLXOV TOD Ppayuod dıa- 
Avcas, IV Erdgav &v TI) 0apxi, Tov »ono» ToV Evrolov [£v) tols 
doruasın zaragyigas“ xal „arakelpas To ad Nu XE1EOYEaPoV 

15 To» auaprıar, ö v vrevapriov nulv, xal AUTO NoxEv &x TOO UEOOV, 
R000NAM0aS AUTO TO OTavoo@“, TOD „analshpar“ ovv „taz adızias xal 


1 Dan. 9, 25. — 8 Esra 3,8. — 6 8 Joh. 1,29. — 9 Dan. 9, 24. — 11 Ephes. 
2, 14.15. — 14 Kol. 2, 14. — 16 Dan. 9, 24. 


terpaxogın Ad Ern xal yervndiva TV NEOYMTEVOUEVOV XaT& Gapxa AYLOTOV ToV 
ain$ıvöv viov xal Aoyov Tod $eo0 xrA. vgl. unten Cp. 35,3 | res <JI | &nık A| 
evdouadag B | 886. — Baß. auch R | 1 eudouddeg B | EBd. £B P: &B &B6. J | xai 
dio B | neol&yovomv A: nepı&yovamv B, negıeyovan J | xeova» Er. B| 2 Terpaxooıa 
zouax. teooaga BJ: vAd P | xal teoo. Ge | uer« — notre.) vgl. M zu S. 266, 5 | 
to rote. A | 8 &x auch J | BaßvAovos B | !ö B | lwoadex A, "Imaadtx Ge | 4 yoau- 
uaralocs A: yoauuaralosB | toü AJMend, vor rovein rot in A ausradiert: rovroüB, 
tod touP | ws Ovrog J | övrwg B| 5 tere. — Xo. auch R | love B: daßid J | vASP | Teıe- 
xovrariocaee B | tjs < AJ | (napoval)ag — wc 2.7 unleserlich in A | 6 zo < 
J | va — S. 272, 8 ganz kurz in R | leoeic r. lsp&wv B | xal vor yareowz S | 
ö vor alow» w.e.sch. <S| 7 779 auapriav J | navröc toü x0ouov S | ws — x00uov 
2.9] Rasur von 6—10 Buchst. in P | ein ö vor Iwawy. über der Zeile +in A | 
8 nepl und A&ysı erloschen in A | adroo J BI. 178rb | rag auaorias BS | 9 ou. & 
x.) nös o P|ld& za <J | Akysı zul <P]|xal vor too <JI |roü <D | anaielypaı 
A | rac adıx. D | 10 xal — auaorias < A, wie oben S. 264, 5 | &&A. adıxlac D | 
tig d& @Ahog P | annimwer B: annisıye JP: anarshysı liest viell. S | zus») auror 
A | 11 dıdaaxsı — &v zul] n 6 P | 6 anöororog <B | E&yevyn9n B: &orır J, ya 
&orıw Eph. 2,14 | n <A | 12 xal TO — xaraoyrioas xal] xal &ing J | uesorvgor 
AB | 13 Auaag A Eph. 2, 14: dıerav P | tıv EX$o. — zarapynaas <P | & r. 0.) 
dıa tig oapxös AS, avroü + noch Eph. 2, 15 | xal tov v. Se | & + AEph.: toi 
< Eph. 2,15 | 14 anai. nach nu» P | anaiiwag B: Eedhelves Kol. 2, 14 | g&ıp0- 
yoaygwv A | 15 TOV Aucptımv ag AJ: roig doyuaoıy Kol. 2,14 | 6 79 — üuaprlas 
< P | x. aurö — oravpo <J | avro B | noxev A: noEV Ge | 16 ngoonAoas Al 
eirw A, auvrö B ı oo B | Tod — EEıLa0xouevoL) ol anakelyavres ovv Tüc Guap- 
tiag xal 2EıAmaxöusvor tag adızlas rives elaiv S | toö! to A, ro J:<D | anc- 
Jeiyaı A, anaklyaı B|ras +AJ | xal — ancorlas <A. 
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den sieben Wochen „andere zweiundsechzig Wochen“, in welchen 
sind vierhundertvierunddreissig Jahre. 2Denn nach der Rückkehr des 
Volkes aus Babylon, als sie führte Jesus des (Jo)sedek und Esra der 
Schriftgelehrte und Zorobabel des Salathiel, welcher aus dem Stamme 
5 Juda war, sind vierhundertvierunddreissig Jahre bis zu der Ankunft 
Christi, damit der Priester der Priester in der Welt erscheine, „der auf 
sich nımmt die Sünden der Welt“ auch offenbar erwiesen werde, wie 
Johannes von ihm spricht: „Siehe das Lamm Gottes, welches auf sich 
nimmt die Sünden der ganzen Welt.“ 3Ebenso aber | spricht auch Ga- 215 
10 briel: „und um auszulöschen die Ungerechtigkeiten und zu sühnen 
Sünden.“ *Wer aber auslöscht unsere Sünden, lehrt dich der Apostel 
Paulus sprechend: „Er ist geworden unser Friede, welcher macht beides 
zu Einem und die Zwischenwand des Zaunes vernichtet habend die 
Feindschaft durch das Fleisch, das Gesetz der Gebote durch Satzungen 
15 aufhören gemacht habend“ und „ausgelöscht habend die Handschrift, 
welche gegen uns, und welche uns entgegen war; und sie nahm er von 


1 Dan. 9, 25. — 8 Esra 3, 8. — 6 8 Joh. 1, 29. — 10 Dan. 9, 24. — 12 Ephes. 
2,14. 15. — 15 Kol. 2, 14. 


8 „sie führte“ vedustu ich’: vedustich L | „Josedek‘ sedek AL | 4 „des Sala- 
thiel“ <L | 5 „Juda“ iudova: iulova L | „sind“ <L | 6 ‚„d. Pr. d. Pr.“ st!’ stlv’: 
glet stlja L | „erscheine“ javitsja: „zu erscheinen“ javitisja L | 7 „auch offenbar — 
Welt“ wegen des Homoiotel. <L | 8 „w.a.s.n.“ vüzemlja: viell. „der, w.a.s.n.“ 
rüuzemljai | 10 „und“ vor „um“ <L | „zu s.“ izmoliti: wie oben 9.265, 2.4 | 
11 „Wer — Sünden“ in A am obern Rand, wohl kaum von 1. Hd. | 12 „Er ist 
gew.“: „denn er ist“ L | 18 „d. Zw. d. Zaunes“ prögradu zagrazdenia A: sredost£nie 
ogrady L | „d. Feindsch.“ < L | 14 „d. sein Fleisch“ L | „und das Gesetz“ A | 
„d. Satz. aufh. m.“ ustavy ustaviv: udini i uprazdniv L | 15 „ausgel. hab.“ pogla- 
div: „löschte aus‘ pogladi AL | 16 „sie“ to: „wer“ kto L. 


a 
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tov ESılacacdaı tas auaprlac“. Srives dE eloıw ol Tac adızlac aurav 
ESıRaoxöuevou, el un ol elg | TO Ovoua aurod zıorevovreg xal de aya- 1üör 
Hosoylas To X00600Rxo0ov avrov E£ılaoxousvor; XXXIL Ore dE era 
To Exiorglpaı rov Aaov dx Baßvimvos Terpaxoioıa TpLdxovta zal 31, 
TEooaga Ern yYerkvnraı Ems yevEoeng Xpıotod, Evx0Amg Lori vonoaı 
(xara) ra npoxelueva. 2Eneıdn Yap 7 agorn diadxn Tols viols Iopanı 
„LETa TETgax(oLa TgLaxovra" Teosapa „Ern“ 2dodm,avayxaloc Edsı zal ınv 
devrepav ouolas TO aura x00v@ ÖplLsodeı, va URO Tov Anoi r0oodoxı- 
HoS yEv9, xal UNO TOV RıoTevovro» evxoAmg Erıyvmodij. °xal dıd 
tovro Taßgını Akyeı: „xal Tov yoloaı ayıov aylonv“. Aayıog de aylov oV- 
Öeig, el u u6vog 0 vlög ou Beoo, ds napav xal Erıdsixvoc kavrov elvaı 
Tov xexpiouevov URO TOD ratpöc xal „els ToV xöauor“ dreotaAuevor, 
E9N RPÖg avrovg' „aveüua xuplov Em’ du, od elvexev EyoLoev us, 
evayysAloaodaı ATmyols arkoralxev us, la0a0daı Tobs Ovvrerpiuuevoug 
Tj xapdig, xnovSaı alyualoroıc üpeoı» xal TupAols Avapkswpır, xrovsau 39H 
Eviavrov xvplov dextov“. 5000. ovv | drlorsvon to Exovoavlo iegel, yo: 
vn’ aurod Tod leodag £xadapilovro, xal Tobrwv al auaprlaı arniel- 
povro' 0001 d& nrlorovv auro, dc Avdomaov adröv ESovdsvovpreg, 


6 Gal. 3, 17 (Exod. 12, 41). — 10 Dan. 9, 24, — 12 Joh. 10, 36. — 18 Luk. 
4, 18.19 (Jes. 61,1.2). — 16 Vgl. Hebr. 7, 11. 8,1. 9,11. 


1170 J EiniaoaodaıB tac-+ J auaor.) ddızlag BD, aber s. S. 268, 10: roizo 
öko + J | Tert. adv. Ind. 8 | d& elow B|2 el un — &&rR.<A]oi + PGe | amoi) 
Tod xugiov S | ayadospyaolag J Bl. 178Va | 8 auroü] too 9eov S|4 inocrpkpaı 
P | z. Acov uov B, t. 4. Iopanı Ge | (terpeaxo)oın — Ja9nlxn) und rois — Togani 
unleserlich in A | vad P| xal <J | 5 yeykunvıaı B | eixoAoc Earı B | 6 zara (?) 
Ta npoxelueva w. e. sch. S, ra noox. J: < BP | &nel P |inA B| 7 vAd P | reroax.) 
toıaxogıa A |tgıaxovrarloo.B|xa} vor t£00.+SGe | &dwInA | dei A | vv erloschen 
inA | 80 auröB | öpigeoda.] so w. e. sch. auch S | nooodoxnuos B: ne00doxnaıuos 
P: ngodoxıuog S| 9 yirnraz A| Extyvwo97 A| 10 zoiro A | 8 von TaßoınA un- 
leserlich in P | od yeicaı] roöro öeloaı oder etwas Ähnliches w. e. sch. S | yonsoaı 
A: xoloaı B| oVdds AB| 11 uovos<S | 9eoü] aov B | napwy A, napw@r B: <P| 
Enldeievug A: deixvug P | d&adrov A | &avrov — aneoraruevov < J | eivarı] örre S | 
12 nereöc] S Joh. 10, 36: avg ABP | 18 Zye B: J Bl. 178vb | moög atroug < BP | 
avtovg AJ | Eu I | Evexev A, Üvexev B | &xeıos P, Eyonsiv AB | 14 eVayyei. — 
dextov] xal za &ng J: xal T& Aoınd ze dv ı evayyE' P | lacacd. — xzagdia < 
Luk. 4, 19 | 15 eiyuarwroıg A | avapßasıyır) dnooteilaı tedo. &v apkosı + Luk. 4,19 | 
16 dextovB., v0v — To und leoei — narltes u)&AAovaı S. 272,2 unleserlich in A | über 
Bl. 106 übergeschr. v. 2. Hd. zregl xeıorov, über Bl. 107 von derselben Hand BuBAHor 
in B | ore aus &niorevov unleserlich in P | &Enoivia AB | leoei B | 17 r. leo 
mit JS: <BP | &xa9epikovro B | «di <P, viell. Rasur | dnyilgorro B | 18 Aal- 
orowB|lw<P]| av$o. wıAöv B, vgl. Eus. H. E. V, 28, 1 aus Hippolyts(?) „Kleinem 
Labyrinth“, auch Hipp. eis 179 Tv takavıov diavounv Lag. 8. 202, 5: doch richtig 
<JIPS| &ovd. adrov BÜe | L£orderoüvrec J: Eyovreg P 
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uns [und! sie geheftet habend an das Kreuz“. [Und] Die Auslöschenden 
„aun die Sünden“ und die Sühnenden „die Gesetzesübertretungen“, wer 
sind es anders als die an den Namen des Herrn Glaubenden und durch 
gutes Handeln das Antlitz Gottes | Versöhnenden (Erbittenden). 215rv 

5 XXXI. Dass nach der Rückkehr des Volkes von Babylon vier- 
hundertvierunddreissig Jahre waren bis zur Geburt Christi, ist leicht zu 
erkennen durch das Vorliegende. ?Denn da das erste Testament den 
Söhnen Israels „nach vierhundertvierunddreissig Jahren“ gegeben ward, 
so muss man auch das zweite ebenso durch dieselben Jahre festsetzen, 

10 damit er von dem Volk zuvor erprobt werde und von den Gläubigen 
leicht erkannt werde. %Und) deshalb spricht Gabriel: „Und dies zu 
nennen (?) den Heiligen der Heiligen.“ Der Heilige aber der Heiligen 
ist Niemand als der Sohn Gottes, welcher gekommen und sich gezeigt 
habend den, welcher gesalbt ist vom Vater und „in die Welt“ gesandt, 216 

15 sprach zu ihnen: „Der Geist des Herrn ist über mir, dessentwegen hat 
er mich gesalbt, Evangelium zu predigen den Armen hat er mich ge- 
sandt, zu heilen die Zerschlagenen am Herzen, zu verkündigen den Ge- 
fangenen Vergebung und den Blinden wieder zu sehen, zu verkündigen das 
angenehme Jahr des Herrn.* — So viele nun glaubten dem himmlischen 

20 Priester, wurden von dem Priester selbst gereinigt, und dieser Sünden 
wurden ausgelöscht; so vieleaber ihm nicht glaubten, wie einen Menschen 
ihn nicht achtend, deren Sünden, nicht weggenommen seiend, wurden 


1 Dan. 9, 24. — 7? Gal. 3, 17 (Exod. 12, 41). — 11 Dan. 9, 24. — 14 Joh. 10, 36. 
— 15 Luk. 4, 18.19 (Jes. 61,1. 2). — 19 Vgl. Hebr. 7,11. 8,1. 9,11. 


1 „sie geheft. hab. an‘‘ prigvozdniv e: „heftete an“ prigvozdi L | „Die Ausl. 
nun .. u. die Süh.“ pogladjastii ubo .. ı izmoljastiisja, schwerlich „auszulöschen 
nun .. u. zu sühnen‘“ pogladiti ubo .. i izmolitisja: i pogladjaätu bo .. i izmol- 
jaätusja L| 5 „nach“ <L | 8 „vier“ d’: dch L | 9 „muss“ nuza e: tazde L | „zweite“: 
„sein“ + L | „festsetzen“ polagati (rıIEvaı und Synonyma); wohl zu lesen „festge- 
setzt werden“ polagatisja: pomagati A (Bondeiv, avvnyogeiv) | 11 „Und“ < AL | 
„deshalb“ radi <L | „dies zu nennen“ se naresti (x«AsTv, Öeiteıw) L: se narci A, 
schwerlich zu lesen pomazati „salben‘“ | 12 „den Heil. — ab. d. Heil“: „das Hei- 
lige dem Heiligen, welcher (sich zeigte)“ L | 13 „und“ vor „sich“ <L, in A über- 
geschr. v. 1. Hd. | 17 „und zu heilen“ L | 18 „Verg.“ proßtenie: „Freilassung“ ot- 
pustenie L | „sehen“: „frei zu lassen Zermalmte in Loslassung“ + L | 20 „wurden 
— und“ <L | „und — ausgel.“ amı untern Rand in Cod. A | 22 „weggenommen“ 
otnjati: schwerlich ist zu übersetzen „wegnehmbar“ | „seiend“: „sind“ L. 
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tovrov ai Auaprlar ®s avayalperoı Eoppayilovro. $09Ev XP00pV 
ö üyyekog, OT 09 navres ueAlovoı RLoTevev avre, Eon’ „Tod ovH» 
TeiEoaı auaprlag xal TOD opgayioaı auapriac“. 70001 rae Eos tTEAovus 
nreid0av Aura, TovTov ovV 0V ovvereleodnoer ai auagriaı all 

5 Zopoaylodnoan eis xploım TnpoVuEvaL" 0001 dt nusikov nıoteveiv avTo 
xal £5ouoAoyelodaı auto wc dvvaukvo apıEvar duaprlas, TovTav 
arnıisipovro [ai auaprlaı. xal. XXXII. Aa Tovro Akyaı“ „xal Tov 
oppayioaı vpacın xal rpogitnv“. 2ineıdı) yap rANDmur vouov xal 
ROOPNTOV avrög Xapijv, „O vouog Yap xal ol noopntaı Eos Ioapvor“, 

10 Eder Ta vn Exelvor Anlovusva oppayileodaı, Iva dv Ti) Tod xvolov 
rapovol« aavra Avdkvra pwrıoHj xal Ta Zoppeyıousva xal Yvmodnva 
un dvvausva evxoimg Erıyvm09n, | xal Ta ralaı dedeutva vor vx 33% 
avrod Avdi. ?@G avrög 6 xvVpLog EIENXEV N00G TOüg Gpyopraz ToV 
Aaov, | ol nvlxa eldov aurov duvausıs drırelovvra dv Ti Nulog ToV 

15 0aßBatov xal Heparevovra „nücav v000v xal rü0av ualaxlar“ 1ya- 
vaxrovv' 0 de 005 aurovg Epn' „nvroxgural, Exastog vuov zov 
Botv xal TOV 0v0» Avsı ANO TC Partvnıg xal aRayaymv norileı' Tav- 


(Gr 


- 


2 Dan. 9, 24. — 7 Dan. 9, 24. — 8 Matth. 5, 17. — 9 Matth. 11, 13. Luk. 16, 16. 
— 15 Matth. 4, 23. 9, 35. 10,1. — 16 Luk. 13, 14. 15. 16. 


1 os avayalperoı JS: wg avayspoı P:<B | neoögwr B | 2 navres <S | uil- 
Aovaı JP: ueAncovaıB | eine J | avvreleogävaı auapriavD | B xal— üucpriac<A| 
ope. avouias S | 8001 — roüro Akfyeı] AJS: anders BP 600: ovwr (yoüv P) &ni- 
GTEVOV AUTO, TOVTWv Grversloüuvro (Ovveoteloüvto B) xal E£nAsipovro (L£nAlgovro 
B) al aucoriaı 0001 de nreidnoev (nni$ovv B) arı@, tovrwv Loppayıkovro ai 
auaprlaı, tnoovusvar els xolcıw. xul Enaysı Atyaw | yag erloschen in A | yae 
avruv S | &ws r&iog aneiInoav A | 4 oww od <AS| AR” J: xzal AS | 5 ryeoi- 
uevaı A | nueAAov A: ueAlovan J | mıorev eıw J BI. 179ra | 6 x. &£ouoA. aurg <I| 
ayıEvaı IS: aysAziv A | 7 aneıAngovro A| üuapriaı xal + A | dıa toiro A | 
8 opeayiioaı A | Eneıdn es beginnt C=O Bl. 2ö6r. V! Bl.31v. V2 Bl. 129r. P' 
Bl. 369v. (< Mai.) Lemma innoAvrov V!P!, inno wie oft V2, toü Ayıwrarov 
innoAvrov Enıoxonov 6wuns O | Enel P | nAnooua O: r£2og schwerlich S | 9 nap- 
n»O | y&oe <S| Tert.a.a. 0. | 10 &dei O: ndn V!V2P!, ed dES, 2 < aus &deeinP | 
un’) an’ A: En’ V2 | &xeivov O | Aaindevr« BP | &oyeaylcyn C: xal niAnpovoda:‘ 
xal @lwcs dE + BP: xal vor &Alwc +P | & <C | xvoov V! | 11 änavre A | 
Eoppayısusva — zal ta < J | xal nach &osgo. < B| yrocdüvaı) „aufgelöst zu wer- 
den“ S|12 un <C | Enlyvwc97 A | zal ta — Goxorras und ol — Erureloürra und 
(n)ucon T. Zaußß. und ($eo)anevovra unleserlich in A | naiaı < V! nach Dr. Achelis | 
dedeıufvaB | vor in’) de C | 18 Avgnoorraı C: esendetC | @g — xzUgıog < jetzt P | 
ö < AGe | eionxe JP: P BI. 469v | 14 of nvixa — adroug Eypn) ayavaxtovrras £nl 
za Ev oaßpırw Heoanela J | ol AGe | eidwov B | 15 xal ?P | Yegansvorr« — uala- 
xiav <P | nyavaxtovwv A | 16 d& — vinoxe.)| nur avr leserlich P | &pn ne. air. 
A | dnoxgıral A | &xaarog) tig S | duo») to oaßßeary + Luk. 13,14 | Avsı vor r. Bouv 
P | r. Boiv «vrov Luk. 13.15 | 17 xal) 7 J Luk. 13,15 | ov Avsı JS Luk. 13,15 | 
anayalyav J Bl. 179rb | noricceı avrov S | Tairnv A. 
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versiegelt. 6Deswegen der Engel voraussehend, dass man ihm | nicht 216v 
werde glauben, sprach: „zu vollenden die Sünden und zu versiegeln die 
Gesetzlosigkeiten.*“ ?Denn so viele von ihnen bis zum Ende ihm un- 
gehorsam waren, deren Sünden wurden vollendet und wurden versiegelt 
5auf das Gericht bewahrt; so viele aber ihm glauben wollten und ihm 
bekennen, als dem, der Sünden erlassen kann, diesen wurden sie aus- 
gelöscht. 
XXXII. Deshalb spricht er: „und zu versiegeln Gesicht (und) 
Propheten.* 2Denn da das Ende des Gesetzes und der Propheten er 
10 selbst kam — „das Gesetz und die Propheten bis Johannes“ —, wenn 
aber das von ihnen Gesagte versiegelt werden, damit in der Zukunft 
des Herrn alles, was sich abgelöst hat, | erleuchtet werde, und das Ver- 217 
siegelte und aufgelöst zu werden nicht Vermögende leicht erkannt werde, 
und das vormals Gebundene jetzt von ihm aufgelöst werde. ?Wie der 
15 Herr selbst gesprochen hat zu den Fürsten des Volkes, welche, als sie 
ihn sahen Wunder thuend am Sabbat (und) heilend „alle Krankheit 
und alle Leiden, murrten. Dieser aber sprach zu ihnen: „Heuchler, 
wer von euch löst nicht seinen Stier und seinen Esel von der Krippe, 
und geführt habend tränkt er ihn? Diese aber, welche eine Tochter 


2 Dan. 9, 24. — 8 Dan. 9, 24. — 9 Matth. 5, 17 (Röm. 10, 4). — 10 Matth. 
11,13. Luk. 16,16. — 16 Matth. 4, 23. 9, 35. 10,1. — 17 Luk. 13, 14. 15. 16. 


& „a. d. Ger. bew.“ na sud chranimi A: nad chraminami L | „aber“] „von 
ihnen“ + L]|8 „und“ <AL]|9 „Proph. — Gesetzes und“ am Rand von 1.Hd.A | 
„Ende“ <L]| 10 „selbst“ <L | 11 „versieg. w.‘“ zapetatletisja: zapecatlejutsja L, 
zapecatlövaema A. A < auch „damit in“ (da vo) | 12 „alles“ v’sja: „euch“ vas AL ] 
18 „und“ <L | 14 „von ihm“ <A | 15 „gespr. hat“: „spricht“ A | „als“ <L | 
16 „sahen“ vid.: „wussten“ ved. A | „a. S. u. h.“<L | „{u.) heil.“ (i) iscel. A | 
19 „u. führt und“ L | „welche“ juze: ize L. 

Hippolyt. 18 


5 
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nv 6 Buyarioa Afpaau ovcav, jv Edncev 6 Varaväac Ern dexa xai 
0x7, 00x Edsı Avdijvar [lv] Ti jucga Tod oaßparov;“ *000us ovv 6 
oaravas Edncev Bpoyioas, ToVTovg EA mv 0 xUpıos EAvcev &x To» Toü 
Havarov desumm, aurov usv Tov xa’ num» „loyvpov“ dnoas, Tv di 
avHowmrornta tievdepmoas' wc xal Hocias key „Tore &oel Tols & 
deauols lav9g@xorg]' egeidare, xal Tolce Ev TO 0x0reı' pariodnte”. 


5orı dt Ta aalaı dic vouov xal APOKNTOV \ Aelalnueva zavra nv 3b 


Zoppayıoukva xal Ayvaora Tols avdemnoız vrapyovra Hocias Adyeı 
„xal davovoıw To BıßAlov To Zoppayıousrov avdoorw Lrxıotausvo 


10 ypauuara xal &poücıw auto" avayvodı Tovro, xal £oel' oU Övvaynaı 


15 


avayvavat, Eoppayıotar yap“. Savayxalaıg' Eder Yyap ta ralaı dia 
AEOHNTaV Aelalnueva Tols usv anloroıs PBapıcaloıs, ol Ldoxovv Ta 
ToV vouov roauuara YIvDoxEın, Eopgayiodaı, Tolc dE Rıorevovo 
[ta] zavra jveoydaı. XXXIV. Ta ‚ukv ovv ralaı Eoppayıoueva pur 
(dE] dia US xapıTos ToV xuplov zavra Tols ayloıs Avemyev' autos 
yap nv 7) telela spoayis xal / xAelc ı &x „david, 0 avolyov xal ovdele 
xisleı xal xAelov xal ovdeis avolyeı“. og xal Ioavung Akyeı“ „xal eldov 


4 Matth. 12, 29. — 5 Jes. 49, 9. — 9 Jes. 29, 11. — 16 Apok. Joh. 3, 7. — 
17 Apok. Joh. 5, 1—10. 


1 Yuyar&oav B | ö oaralväg) „überklebt und Loch“ P | saravag B | vor dexa 
+ n6dn B, l!dov Luk. 13, 16; &rn lesen nach oxt@ BP Luk. 13, 15 | dex@ oxto A: 
ın PI2 oxtw J | &deı A | Avdzvaı) kaum anders S: ano r. deouov tovrov + Luk. 
13, 16 | &» + A | doors — desuav < P |"Ocorg A | 8 Einoev 6 car. J | varavasB 
Booxioag A: Booxnsas BGe: &v Bpoyoıg J, &oevvjoag od. etwas Ähnliches S | ö zug. 
2IIGV A | Avası viell. S | toi Yav. desuwv AJIS: deouwv TA Auaprias (vgl. 
unten P) xal toü Iavarov npöcku dt xal Tav Tod oWwuarog aogeveıov B|4 ar- 
zov) nara Plutv <B: xal ?P | loyvoorv) loxvpag A: uvra Yoßeoov las schwer- 
lich S | deioag B| rm d& ardownornta &.ev9. <B: auf dnoag folgt in P ZAroer 
nuds ano rwv desumv rüs üuuorlag xara row noalav einev | 5 &Aevdeowoag A! 
os— £oii<P| ws EB | rore <S | EoeigB | 6 avdownoıs + A | E5EAYere IP | 
7 ra näalaı A(S): naraı rk BP, ra nadaık J | npoynov xal vounov S | iv A| 
8 Euypoay.u. Tr. avdgwn(os) und Hociag Akysı und to Bıußl. to unleserlich in A | 
xzal <BP|9 xal — Eoypoay.) roü BußAlov Tod Eoyeayısufvov rovror, 6 £av düsır 
avro Jes. | dooovaıw A: döcovaı B: dcovaı J | AıßAlov J Bl. 179va | 10 x. £o. 
avrö) Akyovres Jes.29, 11 | arm B | tovrw A: raüra J Jes. 29, 11 | 11 dvayıavaı 
A| yap' avayxalug A | dvayx. verbindet Ge mit dem Vorhergehenden: w. e. sch. 
<S|yap< JSa | ra naiua J | d. tor npop. J | 12 AciaR.) elpnueva J, < A | ver 
w.e.sch.<S | r« tod vouor) so w.e. sch. auch S | 18 yoauuar« < BP | yıo- 
oxovres S | Eopgayıoraı AB | 14 ca< BP, ra navra <)J | Veoxtaı A: Evew- 
ı9aı P| 15 dd + A | nvewxraı AS: mveoyev J | 16 7» A | teieie A| ogoayic B | 
Tert. a.2.0.|7 <J | xAeig B | &x 4.) Exeinala J | dad BIÄÖ<A | 17 xAsion A: 
(xAelaeı Apok. 3, 7): xAleıB | xAlwv B | avoigeı A Apok. 3,7 | 26 A | xal vor Iwarr. 
< JS | Alyeı) xal nakıvy ö avrös pnai + J | Kal vor eldov <S | idw» A: eldor J 
Bl, 179 vb. 


16,1 
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Abrahams ist, welche der Satan gebunden hat achtzehn Jahre, sollte es 
sich nicht gehören sie zu lösen | am Tag des Sabbats?“ — ?So viele nun 217v 
der Satan, nachdem er (nl. „sie“) gefunden, gebunden hat, diese hat der 
Herr gekommen gelöst von den Banden des Todes, nachdem er ihn 

5 selbst, den über uns seienden Stolzen (Schrecklichen) gebunden, die 
Menschheit aber befreit hatte; wie (auch) Jesajas spricht: „Er wird sagen 
zu den Seienden, welche in Banden: Gehet heraus! und welche in der 
Finsternis: Werdet licht!“ Dass aber das vorlängst durch Propheten 
und Gesetz Geredete alles versiegelt und den Menschen unerkannt war, 

10 sagt Jesajas: „Und man wird geben die versiegelten Bücher (oder „das 
vers. Buch“) einem Mann, welcher die Bücher versteht, und spricht zu 
ihm: Lies! und er spricht: Ich kann | nicht lesen, denn sie sind ver- 218 
siegelt.‘“ °Es musste das vorlängst durch die Propheten Geredete den 
ungläubigen Pharisäern, welche schienen als die versiegelten Bücher 

15 kennend, versiegelt sein, aber den Gläubigen alles geöffnet. XXXIV. Das 
nun vormals Versiegelte ist jetzt durch die Gnade des Herrn alles den 
Heiligen geöffnet, denn er war das vollkommene Siegel und der Schlüssel, 
welcher von „David, der Öffnende und niemand, der zuschliesst, und 
der Zuschliessende und niemand öffnet“. ?Wie Johannes spricht: „Ich sahe 


5 Matth. 12, 29. — 6 Jes. 49, 9. — 10 Jes. 29, 11. — 17 Apok. Joh. 3, 7. — 
198 Apok. Joh. 5, 1—10. 


2 „sie zu lösen“ otresiti eja A, otresiti ju L: w. e. sch. ist zu lesen „gelöst zu 
werden“ otr&itisja | 8 „hat .. gelöst‘‘ otr&äi: „löst‘‘ oder „wird lösen‘ otrösit AL | 
4 „gek.“ prised: „kam“ pri5el A | 6 „(auch) Jesaja‘ (i) isaia | 8 „das .. Geredete“ 
recenaja: „Geredetes“ retena AL | 10 „die versieg. Bücher“: AıßAlov übers. S 
fast immer „Bücher“, so auch Cap. 34 | 11 „und“ vor „spricht“ <L | 12 „und er 
— lesen“ <L | 18 „Denn es musste“ L | 14 „die vers. Bücher“ zapetjatlönnyja 
knigy: w.e.sch. ist zu lesen „die Bücher des Gesetzes“ zakonnyja knigy | 15 „sein“ 
byti: ‚jenen“ tem L | 16 „nun“ <L | „d. Herrn“: „Gottes“ L | „den Heil.“ <L ] 
17 „denn er“ to bo: „durch dich“ toboju L | 18 „der Öffnende und nicht der Zu- 
schliessende und niemand ist der Zuschliessende und niemand öffnet“ A. 

1S* 
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&rl tv desıav ToV xadnusvov Erxl tov Hoovov PıßAlov yergauusvov 
Eoodev xal ESmdev, Eoppayısulvov oppaylcıv intra. xal eidov ayyelov 
xnoVooovta [dv] yovı) uelyaAn‘ Tis aSıoc avolsaı To BıßAlov xal Avcar Zr 
tas Opeayldas avrov; xal ovdeis „divaro Ev To oUpavo ovre Eal 

5 TNE yiig oUre vroxar zig yiig avolfaı To Bıßliov ovdk BAeneım avıo 
xaı Exiarov roAlol, orTı ovdeis G&Log evoEdN avolgaı To BıßAlov ovre 
Piereıv auto. xal elg &x Tmv apEoBuriomv Akysı uor' un xAale ldov Eıl- 
xn0sv 0 Adam 0 &x tic pvAiic Iovda, 7 bila xal To YEvog david, | avolgaı 1üir 
to BıßAlov xal Avcaı ra; Erta Ogpayldas autov. xal eldov Ev uEoo Tov 

10 $povov xal dv ulom Tov npeoßuriomv apvlov EoTnxog Eopayusvor, 
Exov xeoara intra xal Opbaluorg intra, a Lorıv Ta irta Rvevuara 
Tod BE00 Ta areoralueva els aacav ımv yiv. xal nAdev xal EAaßev 
to PıßAlov Ex tig deSiäg Tod xadmulvov Exil Tod Boovov' xal Ore 
Eiaßev To Bıßllov, ta TEooapa ma xal ol elxooıT&ocapes AIEGBUTENOL 

15 Ereoov Evmnıov Tod apvlov, Eyovres Exactog xıdapav xal pıalac ypv- 
GG; YEuovdaz | Huuauarov, @ eloıv rP00Evyal Tov aylov, zal adovow Arı 
adv xarııv Akyovres' agıog el Aaßelv To BıßAlo» xal avolfaı Tas Ogypa- 
yldas autod, ori &opayng xal Nyopaoas juäs to Few Ev To aluarl cov 
&x naong pvAns xal yAmoons xal Aaov xal Edvovs xal &rolnoac to eo) 

20 nuov Bacılelav xal iepels xal Baoılevoovow E&ri ns yiis“. 3Eiaßev 


20 Apok. Joh. 6, 1. 


1 deSiäv A | Eyyeypauuevov BP | 2 ££w$.] Onıc9dev Apok. 5, 1 | zareogpayıc- 
utvov Apok. 5,1 | oyepaynoıw A: aypayicıv B | Ent& A | dov A | &yy.] laxroov + 
Apok.5,2|8 &v gaovj A Apok. 5,2: gwynv B | ueyaly < BP | Avcaı B | 4 ogea- 
yldag AB | ovdels — ogeayidag arrov Z. 9) ra &injc I | ddvvaro B | otre! ord 
dreimal Apok. 5,3 | 5 ovre Unoxarw rüc yig < BP | inoxarw A | avolfar A: 75 | 
ovdE) „und“ S | auza B | 8 xal — avrö wegen des Homoiotel. <A | Eyo Ex. 
Apok. 5, 4 | noAv Apok. 5, 4 Ge | nde&9n B | ovre] „und“ S: oY6& ? Mend | 7 auwB| 
xiuie A | &vixacev B | 8 x. r. y&voc < Apok. 5,5 | dad’ B | avoigaı AB: ö avoi- 
yov Apok.5,5 | 9 Avcaı AB: < Apok. 5,5 | dnta A | oyeayidag AB | xal eidor! 
es beginnt J | !dov» A | 10 nach Ypovov + Apok. 5, 6 x. T@v reoocpwy Lwwr, wäs 
statt z@v nosoßur. J hat | &ornxwc A: Eornxwe B | Eoyoayıousvov A, Eoypayulvor 
B, @s £oyayuevov Apok. | 11 &yw» BApok | xepara dvo A | öpdaiuors Ente 
..entc A | &nta BJ | & elolv into J | ta) in P Rasur von 1—2 Buchst, Accent ' 
erhalten | 12 r« vor aneor. < BP Apok. 5, 6 | aneoreilwueva A: unoorellöusva 
Apok.5,6 | näoav» <S | tm <Ge| eünpe» Apok.5,7 | 18 2x schwerlich <S | 
de&ıag B | 14 ro] zo A | ol J Bl. 180ra | elxoatlocapag AJ: elxoaır&ccapıs B: 
x6 P| 15 Zneoav B Apok. 5,8 | Exaotog A: <J | xıdapav auch J: xı3apac S | xor- 
oac B | 16 Iymaucto» — nyoolacag) und nuäg unleserlich in A | «@ elal» B: @ 
elcı P: di elolv al J vgl. Apok. 5,8 | 17 oyoayldas B | 18 nywepaoag B | nuäs < 
Apok. 5,9 | to Ye hat vor nuäg A| 19 &x ndons — rüs ya < I | Ex nacwr gr- 
)axWv xal yulmv xul yAwoomv S | yı(Aas) erloschen in A | xal vor yA.< A| er- 
tous T. 9. nu@v Apok. 5, 10 | 20 lepeis B |’EAaßev A: es beginnt J. 








er 


10 


15 
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zur Rechten dem, der auf dem Stuhl sass, Bücher | beschrieben von 
innen und aussen, versiegelt mit sieben Siegeln. Und ich sahe einen 
Engel, welcher verkündigte mit lauter Stimme: Wer ist würdig zu 
öffnen diese Bücher, und zu lösen ihre Siegel? Niemand aber konnte, 
weder im Himmel noch auf der Erde noch unter der Erde, auflösen die 
Bücher und in sie schauen. Und viele weinten, dass niemand gefunden 
wurde würdig, zu öffnen die Bücher und in sie zu schauen. Und einer 
von den Ältesten sprach (oder „spricht“) zu mir: Weine nicht! Siehe es 


218V 


hat übermocht der Löwe, | welcher ist vom Stamm Juda, die Wurzel 219 


und das Geschlecht Davids, zu öffnen dıe Bücher und zu lösen ihre 
sieben Siegel. Und ich sahe inmitten des Stuhles und inmitten der 
Ältesten ein Lamm stehend, geschlachtet, habend sieben Hörner und 
sieben Augen, welche sind die sieben Geister Gottes gesandt auf die 
Erde. Und er kam und nahm die Bücher (aus) der rechten Hand dessen, 
der auf dem Stuhl sass. Und als er die Bücher empfing, die vier Tiere 
und die vierundzwanzig Ältesten fielen nieder vor dem Lamm, indem 
sie hatten ein jeder von ihnen Harfen und goldene Schalen gefüllt mit 
Thymian, welches sind die Gebete der Heiligen; | und sie singen ein 
neues Lied sprechend: Würdig bist du zu nehmen die Bücher und zu 
öffnen ihre Siegel, denn du bist geschlachtet worden und hast uns er- 
kauft Gotte mit deinem Blut von allen Gefängnissen und Geschlechtern 
und Zungen und Volk und Nationen und hast gemacht unserem Gott 
ein Reich und Priester, und sie werden herrschen auf der Erde“. 3Er 


28 Apok. Joh. 6, 1. 


1 „zur Rechten“ <L | 4 „dieses Buch“ L | 5 „noch u. d. Erde“ + A | 6 „viele 
weinten“ mnozi plakaachu (sja + L): „ich weinte viel“ mnogo plakaach ist viel). 
zu lesen | „niemand“: „kein Einziger“ A | 8 „es h. überm. d. I.“ odol& !’v: „über- 
mocht habend“ odolev L | 9 „welcher“ <L | 10 „Geschl.“ rod: „Horn“ rog L | 
14 ‚<aus) der rechten“ (ot) odesnyja | 15 „als“ kogda: „alsdann“ togda AL 
19 „Lied“ <L | „und“ < L | 21 „und“ vor „Stämmen“ < L | 22 „unserem“ <L | 
28 „herrschen“ crvati: crja ti („Könige sie“) A, crja („Könige“) L. | 


210v 


h) 


10 


15 
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5 \ „ N D >» =.» ‚ ’ 
ov» To BıßAlov xal EAvcev, Iva Ta nalaı NEQL AVTOV ANOXPUpwg Aalov- 
ueva vvv USTA zappıolag | „er TOv douaTon“ now. Ixaı dıa TovTo 18r 
To usv Javını Eleyev ö ayyekoc' „SpEaYLooV“ „Todg Aoyovg“ TOVTorg, 
„OTL eig“ xaupoÜ rEQas 7 Ogaoıs' to dE Xoro 00x EAtyero ogpayıoor, 
alla Avoov ta rnalaı dedzueva, iva dia zig xagıros auTov erıyrauen 
nuelg „To HEINUGa ToV zargöc“ xei RIOTEVOMuEV nels € Ov Exelvog AREOTE- 
Aev“ ’Imooov Xoıotov Tov xUpLov juov Er} Ti] TOv avdOORAWv Vmrnpie. 

XXXV.. Adycı yovv „xal rıorokpeı xal olxodoumdnosrau | aAatela ra 
xal telyog“. xal Ovras yeryevnraı. Erıorpkpag yüp 0 Aaog @xodöunoer 
nv noAıv xal Tov vaov xal To telyos avıng xuxim. !Ersıra Adya' 
„uera Tas EBdouadas Tas ESnxovra dvo“ „Exrxevrmdnoovrar ol xaupoi“ 
„wol dıadmosı diadnxnv moARols £Bdouag ula' xal Ev To nuioeı tie 
EBdouados apITNosraı Hvola xal onovdn xaı Eri To ieoov ABdelvyua 
ov donumoseov“. °tov yap Eänxovra dvo EBdouadov» rANEWBELCoV 
xal XoLoTod rapaysvousvov xal Tod evayysilov Ev Aavıl TORO x 
gug9evrog Exxevodevrov Tov zaı00» ula eBdouas regLleipdToeta 
7 &oyarn, | 2v 7 rapkoraı Hilag xaı ’Evay xal &v tw Nuloeı auräc 1Wr 

2 Matth. 10,27. — 8 Vgl. Dan. 8, 26 (12,4). — 6 Joh. 6, 40.29. — 8 Dan. 9,25. — 
9 Vgl. Esra 5,2. Nehem. 2, 17. 6, 15. — 11 Dan. 9, 26. 25.27. — 15 Matth. 24, 14. 

1 Eivaen], exeisvoev 8 | iva T. naA.) ra nalcı navıe S, viell. las S zarte 
nalcı | anoxpupwg hat vor m. avrod A | neol avroü B | Aelalnueva A j 3 doue- 
twy A: doyuara P | xnovx97) „zu reden“ S | dia J| rovro‘ TowaA|8o ayy- £pn 
A| Akyeı J | SpedyYnooV A | tovrovu <AJ | 4 avıy 7S | JE <S| Eieye (Eisyer 
pP, To BP | Sppayncov A: oyoayloaı S: spodiyıcov J Bl.180rb | 5 Avcov AB | 
navra ta narcı S | dia A | Enlyvouev A | 6 ti vorzce +BP:<AJS| ro — ei] 
tov Heov' xal A| NLGTEVOOnEV B| . WW gu AB | Apıuorov<J |xy AB: Yeov S | 
opla BA(?) | 8 Alyaı A | y’oöv A: ov» BJP | xal vor &miore. < J | druore. x. ol- 
xod.) die Pluralform hat S | oixodoundnostar A | niarsia — Exxevwdrjoorita:) 
unleserlich in A | 9 za? vor övzwe < J | Ovrws < BP | yey. övrwg S | yEyover P | 
wxodoundge JP | 10 airis < J | Eneıra] d& viell. +S | 11 eidouadag B | &inzovra- 
dio B: £B P | &xx. ol xuıe. vor uer& r. &Bbou. D | &xx. — neoıd. kurz R | &xxevo9. B | 
12 (d)u«dn(oeı) erloschen in A: dıagjan B: duvauwosı D | EBdouds A: eidonuäcB | 
wä B| nuov AB | tr. &Bdouadog A: r. eidouados B | 18 ae9no. uov D | anor6n 
B | &nt] ein BP | rw lepöv A, 6 leoöv B: „Priestertum“ S | BdlAvyua J Bl. 180va 
14 T. &onuocewr A: tig &omuwoswg S | töv yap) es beginnt C=O Bl. 25Tr. 
Vı Bl.33v. V2 Bl. 129v. P! Bl. 372v. < Mai.) Lemma Innokvrov Ovıpı, inno 
V2 | ov — xn(ovg9E&vrog) unleserlich in O | röv yag] rovrwov ray A| yap<S| 
EENxovTa 6. A, &£nxovradio B: &8 PV!V2Pı | EBdouadwv A: evdonad, B | rAr- 
owdEoWv A: rinewSgaaiv BV2| 15 napayıyouevov Vi] &v näoıw ronoıs S: &r 
nayılıa xoouw AC | Tony] xal usra To Exxevodivaı (80) todg ı (Bl. 271) zaıupors 
zul xupvyYiva To evayyelıov &v öAw tw x0ouwM (vgl. zu S. 267, 16) | 16 xal vor 
E&xxev., viell. auch vor ule + S | &Bdouäg A: eddouas B | negıAsıp$. — Böclvyua un- 
leserlich in O | negıAnp&naeraı B | 17 zu 7 — onovdn 3.280, 3 vgl. Hieron. zu Dan. 9 
7 — 7000p. 8.280 auch R | 7 vor &oy. < A | nagsoraı A, napsorıv ViV2P1, nape- 
yevnostaı BP | YAuog Nalag V! | xal vor »<C|r7 Pi| fuov AB, nu V'. 
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nahm also die Bücher | (das Buch) und befahl alles das vormals von 
ihm im Vorborgenen Geredete jetzt mit Freimütigkeit „auf den Häusern“ 
zu reden. ‘Und deshalb redete zu Daniel der Engel: „Versiegele diese 
Worte, denn bis“ auf das Ende der Zeit dieses Gesicht. Christus ward 
5 nicht gesagt | zu versiegeln, sondern: Löse alles vormals Gebundene, da- 
mit durch seine Gnade wir erkennen „den Willen des Vaters“ und 
glauben „an (den), welchen jener gesandt hat,“ Jesum Christum, unsern 
Gott, zur Erlösung der Menschen. 
XXXV. Er spricht nun: „Und sie werden zurückkehren und ge- 
10 baut werden Strasse und Mauern.“ Und es geschah in Wahrheit. Denn 
nachdem das Volk zurückgekehrt war, baute es die Stadt und den Tempel 
und seine Mauern rings herum. — ?Darauf aber (?) spricht er: „Nach 
den zweiundsechzig Wochen werden vorübergehen die Zeiten, und er 
wird machen das Testament vielen Eine Woche, und in der Mitte der 
15 Woche wird weggethan | das Opfer und Trankopfer und auf das Priester- 
tum Greuel [und] der Verwüstung.“ ?Nachdem die zweiundsechzig 
Wochen vorübergegangen sind, und Christus gekommen ist, und das 
Evangelium an allen Orten verkündigt worden ist und die Zeiten 
(Jahre) vorübergegangen sind, [und] bleibt Eine Woche, die letzte, in 
20 welcher kommt Elias und Henoch, und in ihrer Mitte erscheint der 


2 Matth. 10,27. — 8 Vgl. Dan. 8, 26 (12, 4). — 6 Joh. 6, 40. 29. — 7 Dan.9, 25. — 
11 Vgl. Esra 5, 2. Nehem. 2, 17. 6, 15. — 12 Dan. 9, 26. 25.27.— 17 Matth. 24, 14. 


2 „und jetzt“ L | 4 „Zeiten“ L | „dieses Gesicht‘ vidönie se: „d. Gesicht. 
Siehe‘ vidönie. se AL | 7 „Jesum‘“: „den Herrn“ L| 9 „nun“ ubo: „denn“ bo A | 
10 „Strasse — Wahrheit“ <L | „Denn“ <L | 11 „und baute d. T. u. d. St“ L | 
12 „Nach“ po: o L,i A | 14 „und Eine“ L| 15 „und wird“ L | „Priest.“ stl’stvo: 
viell. „das Heilige“ stilo | 16 „die Verwüstung“ L | 17 „und“ vor Chr, <A|18 
„an a. Orten“ vo vgja mesta A: „in der ganzen Welt“ vo ves’ mir L | „verk. w.“ 
propovedaväusja: propovedavnijusja A | „ibrer“ < L. 
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Gvapavıjocraı „zo Bdeivyua uns Eonuwoeoc“ ö auriygıorog, Zuoosır 

To x0040 xarayytllov' oV ‚ragayevoytvov „aoINoETaL Hvola xai 
orovdn“ 7 vuUv xark navra Torov vno tov Ldvav To Ben 7I00- Arb 
peoouevn. 

5 XXXVI. Tovro» [yap] ovrwmg elonusvov Erepgav malım orradiar 
dınyeltaı nulv 6 RpopITns' oVdEv Yap Erepov Zuspluunoev 6 uaxapıos 
davuj, el wi iva [te] zavra axgı Bois Exdıduydeis ta uellovra xal 
Nuas aalım avros dıdaoxam pay. »ieyeı yodv° „en era zeit Kovgov 
BasıRcog Ileg00v 10yo5 arexalvphr] To davını, 00 TO Ovoua Ex- 

10 &xA7$n Baltaoap, xal aAı$ınog 0 Aöyos, xal duvanıs ueyaAn xai 
ovveoıs 26697 avıa &v Ti Ortacie. £&v tals nusgaus }xelvans &yo 
davunj2 nunv nevdav Toel; eBdonadas nuso@v, aptov Erıdvuor 
ovx Epayov, xal xplas xal olvog 00% elayAdev els TO 0TOua uov, xal 
Gieıuua 00% jAsıpaunp E05 aANE@0E08 ToLov :Bdonaden» Nuspov. 

15 Ev WEog EiXxooTı] xal TET ar TOV UMvOoS TV ‚gaTov“. ILTareıno- 109 

PeornoR, pyalv, eixooL xai wlan nulloav eviyousvos To Hew To Bra 
Sovrı, araııov Rap avrod aroxaiıypır uvornolov. !xal ‚In eloc- 
x0o00as © narnp aneorsılev Aöyov Idıov, dvdeixvuuevos To uEAkov 


1 Dan. 9, 27. — 2 Dan. 9, 27. — 8 Malach. 1,11. — 8 Dan. 10, 1—4. 


1 avayarv.] tupavnosı B: in P Rasur von 8—12 Buchst. | &pnuwoer P! nach 
Achel.: t@v 2onuwosov BPD | Ewg Ö avrige. I | avrigonorog B | &onuwaı V?: 
„Y erderben“ s|2 xatayyihuv AV?2: &unowwv BP, unleserlich inO. Es endet C. 
xzal tov auvov (so) eyriggıorov Eoeodaı xal xugieica: xal Alpes duergovg 7000- 
ayayslv xal nv ToVtov nAaynv xnoVswoıv (so) Nu£gag xıAlag 08, xal &v Too naar 
tis 2oyaıns EBdoucdog Herd TO xmpüsaı TOVg NPOPTTaG avagp. 6 avriye. To BI. Tns 
&oeu. fährt M fort (vgl. S. 278, 15) | negayevausvov A: napayıvou. J|B x... < 
R| vor ino BP r. 9eW ng00p. | Uno erloschen in A | ww eIvwv A: twv uotor 
BP(R): esendet P, indem S. 240, 17, folgt | npooyee. tr. en J | neoc.. (S Buchst. 
erloschen) A: Didache 14, 3 |5 rovrwv ov.. zipnutvoav A | Erpav — o(Üdtv) und 
Freoov ueoluv(noev) und (ue)x&eıos AavılmA) unleserlich in A | 6 nuiv J Bl. 180vb | 
&usonuynosv B| 6 uax. dv. <JI IT ed un<A]|..ra... (8 Buchst.) ıBög A | ra 
<B | navre axpıßBös <I | axeıBög las viell. zweimal J | dxdiday97 I | ra uäi- 
Aovra <S | 8 nadıv A | naAım auröoc< IS | Exdıdaczwv J | did. par.) „darüber“ 
+S | Adyaı ovv <S| yoiv] AJ: ovv ovews B | rn AB | 9 zoo Baoılkocs I | de: 
yırı J | Ovoua A | &xAl9n B: <JI | 10 GAngeıvVög A| 11 E&dwIn A|’Ev A| 12 ner- 
9ov A | &Bd. A: evdouadas B | nuspwv A: <?S | Enigvuuov A | 14 ainuua B | 
nlıyaunv B | nAnowosws <S | EBdouadov A, zvdouadöv B: &3do uadov J Bl. 
181ra | nuspav <J, S? | 15 & nuspa — rergpry <S| ekoorfjxal <I | xal< 
D | newrov) xal 2&y® nun» &yousva Tod norauod Tod ueyalov atrog Eorı Tiyoıc, 
Ed6. + DGe | 16 ynolv I: dE y. S | eixoon A| x <A| To vor Io <A | ww 
törtı <S| 17 arncırwv B | uvorneiov (ov in Rasur) J | xal d(n eloax)ovoag 6 na- 
zne unleserlich in A | x. dı’ eloaxovoag B: eloax. d&S | axovoas J | 18 6 <BJ 
dneyeıhev A | Aoy. 26.) vgl. unten im Apok.-Komm. zu Apok. 10, 1 ff. | deszwuueros 
w.e.sch. A | ra uellorra anoßalvev A. 
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„Greuel der Verwüstung“ des Antichristen, Verderben der Welt verkün- 
digend. Nachdem er gekommen, „wird hinweggethan das Opfer und 
Trankopfer“, welche jetzt dargebracht werden an allen Orten und Na- 
tionen Gotte. 

5 XXXVIL Denn nachdem dies so gesagt worden, erzählt (zeigt) 
uns der Prophet wieder ein anderes Gesicht. Denn um nichts anderes 
kümmerte sich der selige Daniel, als belehrt zu werden, und er belehrte 
uns darüber. Amen. 


Vom elften Gesicht und von den Königen des Südens und 221 
10 des Nordens. Acht. 


2,Im dritten Jahr des Königs Cyrus von Persien ward das Wort 
offenbart dem Daniel, [und! dessen Name Baltasar genannt ward, (und) 
wahrhaftig das Wort und gross die Kraft, und Verständnis ward ıhm 
gegeben in dem Gesicht. In jenen Tagen trauerte (weinte) ich Daniel 

15 drei Wochen, | Brot der Begierden ass ich nicht, und weder Fleisch 221v 
noch Wein ging ein in meinen Mund, noch salbte ich mich mit Salben 
bis zu drei Wochen.“ ?3Des ersten Monats aber, sprach er, demütigte 
ich mich Gott anflehend einundzwanzig Tage, erbittend bei ihm die 
Offenbarung der Geheimnisse. *Nachdem aber der Vater gehört hatte, 

2) sandte er sein Wort, indem er zeigte, was durch es geschehen sollte; 


1 Dan. 9,27. — 2 Dan. 9, 27. — 8 Malach. 1. 11. — 11 Dan. 10, 1—4. 


1 „des Antichristen“: ]. „, der Antichrist“ | 8 „Nationen“, „Gegenden“ stra- 
nach: 1. „von den Nat.“ ot stran | 6 „Gesicht“ <L| 7 „selige‘ <L | „und er be- 
lehrte“ i nauli: lies „auch er belehre“ da i nauei | 8 „Amen“: es endet L | 12 
„und“ tilge ich mit d. griech. Text | „(und) wahrh.“ (i) istinno. 
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aroßijvaı di’ avrov, xal dr) &yEvero xapa Tov noTauov Tov ueyav' Ede 
Yap Exel Tov nalda deixvvodaı, 0rxov xal auaprias apleıv Euellev. 
5 .xal non, pnolv, Tocg opsaluovs nov xal eidov, xal Idov avıo eis 
Evdeduuevos Baddiv". Lv usw ovV» TH xewtn Orraoig pnsiv „Ldov, 
5 ayyelog Taßpını“ „rerousvog“, Evraude de o0Y OVTOC, All avrov 
TV xUgLOV Opd, 0URw uv Teltimg Avdomnov, Lv dt oxnuarı avdoo- 
xov Yavousvov xadwmg Akycı „xal ldov avrio eis Evdedvusvos Baddiv." 
670 yap nolxılov il; KANGEDS TO» xapıouaav vdsdvusvos 0 Xot- 
oT0G zolxıLov uTova uvornoig Ensdelxvver‘ ori ix diapopov 100- 
10 uarov nv XaTnoTIAuEVog 0 ieparıxos yırav els Evdsıgıv TO» xor- 
xilov 2Hvov Tnv napovolav Xpıotov rpoodegousvov, lva roıxikoıs 3örh 
apiouacın xaraprıodnvaı | dvyndmuer. 1097 
XXXVI. „Kal 7 00@Vs adrov nepıeiwouen dv yovolm Opal“. 
to dt Qyal zevolov xadapcv onuaiveı dx tig EBoaidos els nv EAAn- 
15 vida uerarıd)Euevor. ’xadapav oVV nv regLeLwouevog repl vv ‚gopür 
[avroo] Lovnv' xüvras ‚ao nuüs nuellev 0 Aoyos regt zo EAVTOV 
coua Ti ldig ayarı, ‚us Lovnv Gpiykag, ‚Baorabeıv' To Yap cOua 
[avrouU) To teisov aUTog ıv, Nusls dE avrovd uein, ws &v Teicio 
8 Dan. 10,5. — 4 Dan. 9, 21. — 7 Dan. 10, 5. — 18 Dan. 10,5. — 17 Ephes. 5, %. 
1 d&4’ atroo<B: d.. (6 Buchst. erloschen) A | xad <A | dIn<B | (ne)o« 
tov no(tauöv) und Zdeı yap unleserlich in A | ro ueya» I | 2 deıxvuodaı B | ayı- 
eva nuerle oder apleım m Euelde I | Nueldev A | B oa A: een B|ynol BJ:< 
AS |xaleidovr <JI|idov AD | eis < I | 4 Baddzv A, Baddtv B, „Purpur“ S | &v uir) 
es beginnt C=0O Bl. 257r. V! Bl. 34r. V2 Bl. 130r. Pı Bl. 373r. < Mai. Lemma 
wie oben | owv <BJ, ?S | ynol I | ldov, yralwo B| dov A:<CS|5 0 &yy.B!} 
ayy.) avnoe D | NETWuEvog A: nerausvog O: dneotakutvog J | evr. 62) &v9ade A | 
oıx' B| ar’ eldev auzov S | aAla (<arröv) row J BI. 181rb | 6 do& verbindet 
S mit d. Folg. | ovnw A, ouna V2 | teieiwg AJ, teisıog B: TeAeıov CSGe: Ignat. an 
d. Smyrn. 4,2. Melito Fragm. 6 ed. Otto 8.416 | &vog B | &v oynu. d& I | 7 yawo- 
uevovA: Eurer J. Es endetC | xa9@g A | eis < J | Baddzv A, Baddltv 
„Buntes“ S | 8 noıxeiAov B|r. xAnoews BJ, tT. xAloswg A: „der Namen“ übers. S: 
ich dachte an r. xrnoewg (Mend stimmt dem zu oder empfiehlt Angewc), aber r. 
xinoewg ist zu behalten, vielleicht nach av |ö <A: 6 Kororöog < J | 9 noıxidor 
d& (oder re) Exwv S | xurwva AB | uvor.) uvornolov die HSS | anedeixvver A: 
enideitıv S | 10 nv < A | xarnornoutvog B | lepgarıxog B | xeırwv A: ıurovB | 
eis ivdasev <I| I Im <AJI | noıx.) noAAöv S | noıxlA... A: noAkoig J | 12 ya- 
eiouaoı A, xowuacı J | 18 7 erloschen in A | wopig A: dog; I | &v — xadagor 
und &x r(jg) und &A}n(vida) unleserlich in A | 2yat. ro — tw») viel kürzer 
übers. S | dyat B | 14 ro d&j es beginnt C=OBl. 257v. V!ıBl.34v. V2 BI. 130r. 
P! Bl.371v. < Mai. Lemma wie oben, in O wie ro — xa(9ap.) u. (to)uro — Ep. 
erloschen | onueiveı J: tovro + IC | &AAıvida O, &AAada VıV2Pı | 15 uerarıdEusvov 
AB: J Bl. 181va. Es endet C | xa9ag0v A | ov» 7] yoi» J: xal 7» A | 16 nach 
T. 009. + avrod A | nuellev A: nuelev B | ro Eavrov owun A | 17 opiy£. Beor.] 
Baotafas oplyyeıv A | opnygag Blyap<JIS| 18 avroo HA | ro <A | rEıovrB| 
avroö 7» I: <A | airov < ), „(wir) sind‘ +S| wg < JS | reicio) &vl S, To ]. 
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und es geschah (oder „er war“) auf (an) dem grossen Fluss. Denn es 
musste dort der Sohn erscheinen, wo er auch die Sünden nachlassen 
wollte. °,Und ich erhob meine Augen und sahe, (und) siehe Ein Mann 
gekleidet in Purpur.“ [Und] Im ersten Gesicht nun sprach er: „Der 


5 Engel Gabriel fliegend“; hier | aber nicht so, sondern er sah den Herrn 222 


selbst; er sieht aber nicht den vollkommenen Menschen, sondern den im 
Bilde des Menschen Erscheinenden, wie er spricht: „Und siehe Ein Mann 
gekleidet in Buntes.“ Denn in das Bunte der Namen der Gnaden- 
gaben gekleidet seiend Christus, ein buntes Kleid aber habend, eine An- 
10 zeige der Geheimnisse, weil von verschiedenen Farben gemacht war das 
priesterliche Kleid zur Darthuung der vielen Nationen, welche die An- 
kunft Christi erwarten, damit durch verschiedene Gnadengaben wir 
wiederhergestellt werden können. 
XXXVI. „Und seine Lenden sind umgürtet mit reinem Gold.“ 
15 Reines Gold | aber sagt er. ?Denn uns alle wollte das Wort an 
seinem Leib durch seine Liebe wie mit einem Gürtel sich umgürtend 
tragen. Der vollkommene Leib war er selbst, wir aber sind seine 
Glieder, in Einen Leib geeint und durch das (von dem) Wort selbst 


8 Dan. 10,5. — 4 Dan. 9, 21. — 7 Dan. 10, 5. — 14 Dan. 10, 5. — 17 Ephes. 
5, DD. 


$ „u.siehe.. Mann“ i se mu?’: „diesem aber“ semuze A | 4 „Siehe der Engel“ 
se aggel ist viell. zu lesen | 10 „der Geheimn.“ tain: „Geheimes“ taino A | 
15 „wollte“ chotjaße: o unter der Zeile. 
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oDuarı yvouevoı xal vr autov rov Aoyov Baoralouevor. ?,xal TO 
coua aurov @s Oagosic“. Gaposis di £oumveverau Aldiores' To yay 
Övoerxiyvootov AUToV non ö R00pNTnS rpoxarnyyeılev, we ueAinoe 
ö Aoyos EvOAXxOG &v x0gum paveig dvoyvooroc E0soHaı r0Alole. 

5 !,xal TO X0000R0r avTod wc 1, aorparı) xal ol OpFaluol | aurou 35Va 
wol Aaunädes rvpöc“. Eder Yap TO rvpWdes xal TO xpLTIxor Tov 
Aoyov rp00nuaiveodatı, lva Tols utv aoeßEoıw dıxalag To nup dxeviyxa: 
Tovrovg xarapifin, tolc dt dixaloıs xal els aurov nAnıxocıw | tn» 110r 
alovıov adavaolav rapaoyy. ?rI00EI1xEev dt Adyam, „zai oi Bpayio- 

10 ves avrov xal ol nödes ounıoı yalxo orlAßorri“, va Tv AEDOTn» 
Tov rateomv xAjoıv xal ij» devripav rıv L£ 2övov ouolav onuary' 
Eoovrar Yap „Ta Eoyara @s Ta aoWre‘, „9j6@ y0p, Afyeı, TovVg ap- 
yovras 00V © To an apxiiz xai ToVg nyovuevovs cov os to 200- 
tepor“. ,xai N) Povı) autov wg povn oyAov HoAloV“. RAvres Yap 

15 Onusgov ol elc aurov nuotevovres Ta Aoyıa Koıotov PHErYOusda ©: 
dıa Orouaros aurtov Ankolvrss T& UN’ AUTOD NOOOTETRYUEVR. 

XXXVII. „Kal eldov yo davımı uovos Tıjv ortadiav“. Tolc 
yap ayioıs xal | Tols Poßovuelvors aurov aroxalvnreı. ?el yap rız doxel 35xb 

1 Dan. 10, 6. — 5 Dan. 10, 6. — 6 Ygl. Hebr. 4, 12.\— 9 Dan. 10, 6. — 12 
Barn. 6, 13 (Matth. 20, 16). — Jes. 1,26. — 14 Dan. 10,6,— 17 Dan. 10,7. 

1 own.) avroü + J| 2 owun A | woel Iapals D | $upoijs beide Male A, Yao- 
oeig beide Male BC: Yapasic d& beginnt C=OV!V?2P!a.a.0. < Mai. Lemma 
tov avrov V!OP!, mit dem obigen Fragm. verbind. V? | &punvevorra O | Al$. — 
ndn und (ngoxarny)yeılev unleserlich in O | Al$lones) ta uroa S|3 IM A:<S | 
npoxarnyyersv V!,nooxarnyyelievr P!|oc< V2! usAnası C | 4 6 Aoyos< J | yareic 
O: yalveodaı xal VıV2P! | duaeniyvworog J | Eoeodaı) elvaı A | 5 xal To — nvooc 
<C|naore. A: n<B: 7 Opacıs dorpanjg D | öy9aruor A: Oo Y9aluol J BI. 
151Yb | avroo — toü und (nooonual'veogaı — xarayi. roig unleserlich in A | 
6 ws J | nvoög B | Eder yüo) xal Ede S: es beginnt C=OV!V2P!a.a.0. < Mai. 
Lemma innoArtov OV!P'!, inno V? | nvogwdes O, nupgwäeg V!| ro <JIC | xpır.) 
Yewontixov, öparov ?S | Tod <C | T npwonueal.. A| va zal viell.S | r... 
&0Eß... Enev. tovr.) kürzer S | uer<J | aocßeoı IV!V2 | EnnveyxagB | 8 zaragyifkeı 
B| tois de — napaaoyy< J | NAnızacıw A | 9 alavıov A: alwvlav B | napaoysı ABO: 
rap«oyoı V!P1: unsicher V2: esendetC| noodednzevA|dE< A| ol Beaxiovag B 
10 oi nodes xu, ]anders D nodes] wuoıS ariAßovzı auch J, 1 Roov AB: dr)gunar 
J now A | ouoiwg schwerl.S  onuavj B, anuaveiJ | 12 yap<S wsra<B,ra< 
A | vgl. Resch, Agrapha 8. 261 ff. Jes. 1,26 frei wiedergegeben von Hippol. | za! Incw 
BISjowA|yapo<B | Akyeı) A: ynolB:<J | 18 an A | nyeuovagB newreporB: 
= av Aoywv altodD | 0XAovA | noAAou < BD | nuvres]) es beginnt Ca.a.O.u.Mai 

8.214 (53). Lemma V'! wie oben, V?2P!r.&yiov i., Tod ayıwrarov innoAdrovO yap]orr 
kaum S | 15 au'rov J Bl. 182ra | Aouoror) AC: xuglov B: < J: Heov S | PIeyyousra 
A| 16 Iakodrrog O | npöcterayulva A | 17 Kal eidov — dxorev dvvausda S. 2%, 
2.1<J | xal — onreciev <Ü | (dov A | Onraciav A | zal ol @vdpes ol user’ £uov ovx 
eldov tyv untaciev +S | tois| Ca.a.O. Lemma tod avroü | 18 xal< Mai | roic go- 
Bovu. — vov xal unleserlich in A | rois <C | auröv ?: avroig uovoıg &avror + CGe. 
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getragen. ?,Und sein Leib wie Tharsis.“ Tharsis aber wird erklärt 
die Salben. Denn sein nicht (oder „schwer“) zu Erkennendes hat der 
Prophet vorher verkündigt, wie das Wort Fleisch geworden in der 
Welt vielen schwer (oder „nicht“) erkennbar sein wird. ?,Und sein Ant- 

5 litz wie der Blitz und seine Augen wie Fackeln (Lichter) | des Feuers.“ 223 
Und es musste das Feurige (und) das Schaubare des Wortes dargethan 
werden, damit er sowohl die Gottlosen nun gerecht mit Feuer verbrenne, 
den Geraden (Gerechten) aber und auf ihn Hoffenden die ewige Un- 
sterblichkeit gebe. Er fügte aber hinzu sprechend: „Und seine Arme 

10 und Schultern sind ähnlich reinem Erz“, damit er die erste Berufung 
der Väter und die zweite, welche von den Nationen, ähnlich anzeige. 
Es werden sein so „das Letzte wie das Erste“. „Denn ich mache, spricht 
er, deine Fürsten wie von Anfang und deine Obersten wie vormals.“ | 
6 Und seine Stimme wie eine Stimme vielen Volkes“ Alle nun, die 223v 

15 wir heute an ihn glauben, reden die Worte Gottes, wie durch seinen 
Mund redend das von ihm Befohlene. 
XXXVII. „Und ich sahe, ich Daniel, das Gesicht allein; aber die 
Männer, welche mit mir waren sahen nicht das Gesicht“ Denn den 
Heiligen und den ihn Fürchtenden offenbart er. 2Denn wenn auch jetzt 


1 Dan. 10,6. — 4 Dan. 10, 6. — 6 Vgl. Hebr. 4, 12. — 9 Dan. 10, 6. — 12 
Barn. 6, 13 (Matth. 20, 16). — Jes. 1,26. — 14 Dan. 10,6. — 17 Dan. 10, 7. 


6 „U. es m.“ i l&po b&aSe: „Denn es m.“ l&po bo bease ist viell. zu lesen : 
„das Schaubare‘“ vidnomu (Dativ): vielleicht ist zu lesen „das Richtende“ sud’nomu | 
8 „den Geraden“, „Gerechten“ pr&m’divym < die Lexica | 9 „sprechend“ glja: lja 
A | 11 „ähnlich“ (Adv.) podobne: „ähnlich“ (Adj.) podobno ist viell. zu lesen | 
18 „wie“ aky: a über der Linie | 14 „nun“ ubo: „denn“ bo ist w. e. sch. zu über- 
setzen | 15 „durch .. Mund“ usty: ustyi A. 
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viv xal ir Exxinoig rolıteveodat, goßov dt HsoV un Eger, ovder 
Tovrov ospeiel ll rxo0c Todg aylovg suvodos, tv drvanın ToV Avevua- 
tog &v Eavıo un KEXTNUEDOE. Ixal rao Tote noAlol usv 10a» ol uera 
davını korores, all’ oix eldav nv Ontaolav, 0v Yap N0av adıoı, 

5 „aA2” Exotaoıs ueyaln Enenesev Ex’ adrodg | xal Epvyov &v Pop“. 1107 
! zayo, gpnolv, Ürelslpdnv uovoc“ xal ainto Er) „n0000Rov uov kai 
nv iv, xal ldod woel yeie“ ardpmrov Nwaro uov. yelp, ynoi, 
AWIEHAOV, 0URO Avd0Wwroc, aAAd ro ueAAov tüc olxovoulag dıa tijs 
xeıpös onualvov. XXXIX. Kal aveoınotv „ue &rı ta yovara [uov) xal 

10 einev uor® Aavı)ı, avng Erıdvuwv, OUbveg &v Tolg Aöyoıs, oic &1o 
Aal Roos 0E° xal orjdı ini Ti OTaoeı 00V, OtTı vor ANEOTEANV AO0C 
oE. xal Ev To Aakijocı aUTOV Tov Aöyo» Tovrov aneornv Evrgoos, 
xal eirxev 200< ue' un popßov Aavını,| orı ard Tijs ne@ıng 7uEQag, 3673 
ne Edwxas Tı)v xapdiav cov ToV OvvıEvar xal xaxadjvaı Evavriov Tov 

15 He0V, elonxovodnoav ol Aoyoı 0ov“. ?opm 000» loyver evAdßeıa av- 
doog dıxalov, Ira ta uno uEAAovra pavepovodaı &v TO x00UM TOUTO 
uovo oc aglm anoxaAvpdii. "xal TO ukv noWTov Uno ToV ayyekov 
Taßoın3 suverlodn, Ereita Ün adrov Tov xvplov &x devr£pov E6opicH. 

pnoiv Yüg oVTag' „al eidov, xal ldov oga0LG oc viov avdgcxov 

20 Paar „nov“. To uev ovv rzooron einev | sg yelo wHgWRov, vu» de ll 
Aeyeı ög opaaıc viov avIeWnoV, lva noM&Tov uepıxöc avrov anodel&n, 


5 Dan. 10,7. — 6 Dan. 10, 8-10. — 9 Dan. 10, 10—12. — 19 Dan. 10, 16. 


1 vöv hat vor nodır. C | (noAırev)eodaı, Poßov de unleserlich in A | most.) 
„lebend“ S | Eyeıw B, Em A, Eeı Mai | odde V2 | 2 wepedel A: wein O, woelg 
Mai | ovvodog) es endet C | 8 xıno«uevog A | uer« A| 4 &arwreg B | !dov A: el- 
da» B | öntaclav A | eloav A | 5 @1’ 7 D| &v poßu <S | 6 xayw) Ey 6 S 
ynalv B | vneAng9nv B | xal ninew — nwaro uov) viel ausführlicher D | ninzer 
A | ne00wnov» ohne uov<A|T weB: <D|yxee Y. AB | yralv B| 8 «AR. oino 
viell. S | ala — onualvov <AS | aAia] aux Ge | 9 zeig.) Ge: gapıros B | ark- 
ornae B: ny&ıp£ D | yovara u. AD: uov <BS | 10 einev A, eine B | uoı) noog ueD| 
Iavın. <A | Emidvuav Al <A|dyo A| 11 08 B| orn9ı AB | Enl rıv ore- 
oıw A|12 o& B | ’Ev A | Aainası A | arrow] noög ne + D | toirov A | 18 danınd. 
B |Orı A | 14 (!öw)xag tnv unleserlich in A | arvıdvar) ovveivar D | zvolov T. 9eoü 
oov D | 15 nxoUc9ncav D | oo«] es beginnt C = O Bl. 257v. Vı Bl.35r. V? Bl. 
130v. Pı Bl. 372r. Mai S. 215 (53). Lemma wie S. 284, 6 | vgl. oben S. 174,2. 22 | 
nos V?|logvii AO | 16 ta) To B | uEAR. gavampotodaı A: yarepwdelrra B | dr < 
Gelto <BC|17 uovo <A | anöxaivp97 A: anoxalvpdzvaı OMai. Es endet 
C| Kai A | nowtov A | 18 ino roü x. B | 19 yo» Bilyago<A|hal A]|xai 
eidov <D | !dov AB | ldod A | Opaaıs @g B: we ögaoıs Ge: we < AS: gs Önole- 
oıg D | viög avou B: avy9ownog S | 20 NYarTo Hov < A]|rorv xeıltov uov D | zeie 
A | viv dt — avdownov <A | 21 Opaoıs B | nowrov A | ro uspıxör arrov AS, 
viell. richtig, vgl. zu S. 288, 1 | &nudei&n. A. 
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jemand erscheint in der Kirche lebend, aber die Furcht Gottes nicht 
hat, wird er keinen Nutzen haben, wenn er auch mit den Heiligen in Ge- 
meinschaft steht, die Kraft des Geistes nicht in sich habend. Denn 
auch damals waren viele die mit Daniel Stehenden, | aber sie sahen 224 
5 nicht das Gesicht, denn nicht waren sie es würdig, „sondern grosser 
Schrecken kam auf sie und sie flohen.“ ?,Ich aber“, sprach er, „blieb 
allein zurüick, und ich fiel aufs Antlitz auf die Erde, und siehe wie 
eine Hand eines Menschen fasste (ergriff) mich an.“ Eine Hand, sagte 
er, eines Menschen, aber noch nicht Mensch. XXXIX. „Und stellte 
10 mich auf die Kniee und sprach zu mir: Daniel, Mann von Begierden, 
verstehe die Worte, welche ich zu dir rede, und stehe auf deinem Ort, 
jetzt nun bin ich zu dir gesandt. Und wie er dies Wort redete, stand 
ich auf zitternd, und er sprach zu mir: Fürchte dich nicht Daniel; denn 
von dem ersten Tage an, von welchem | gegeben ward dein Herz 224v 
15 zu verstehen und zu leiden vor deinem Gott, wurden erhört deine 
Worte“ Siehe, wie viel vermag das Gebet eines heiligen Mannes, 
dass was noch nicht erscheinen sollte in der Welt, diesem allein offen- 
bart wird als einem Würdigen. 3Und zuerst nun wurde er durch 
den Engel Gabriel weise gemacht, darauf aber ward er von dem 
20 Herrn selbst verständig gemacht. *Denn er sprach so: „Und ich 
sahe, und siehe wie ein Mensch fasste mich an.“ Zuerst nun sprach 
er: Wie eine Hand eines Menschen, damit er zuerst sein Teilweises 


5 Dan. 10,7. — 6 Dan. 10, 8—10. — 9 Dan. 10, 10—12. — 20 Dan. 10, 16. 
1 „lebend“ („wohnend“) ziva für zivja | 8 „sagte er‘ rede: re am Rand. 
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ix devrepov dE nv xaH 0Aov EvanIgmrnow. >P0XMPUOCETO Yüp [el- 
relv] 6 Aoyos ToV HEo0 ws avdomros Ev oynuarı avdomRov, avdomrog 
Evoapxog Ev KOOUM PAaYOOUEVOS, OURW Tore [TEAELOG] vios avgemrov @v" 
nvixa ÖE „TO RANEMUAR Tod Xoovov“ rapiiv, „egar&oteılev OÖ HEeög Tov 
5 vi» avrod, yevouevov &x yuvaıxoc“, Iva rov &x Tic rapdEvov av- 
Iomrov Enevdvoausvog | viog Heov xal vios Avdpemrov @v anodeıydy. 3rb 
6,xal Mvoıka, pnolv, TO Oroua uov xal £AdAnoa Rpös Tov korara ivam- 
tiov uov' xvpıe, Lv Ti) Ortacia 00V dorpagn ta E&vrog uov dv Zuol 
xal 00x Eoyov loyiv“. Eds yap El Ti) rapovola Tod xvplov Ta ar 
10 xato yeveodaı, iva xal ta xaro el; ta ar Eihelv dvvndY. "„xal 
R000EBETO, Pnolv, xal' 7yparo u0v @g Opaoız Avdomrov xal Erloyvoer 
ue xal einev vor’ un Yoßov avnip Zrıdvumv' elenvn 001, avdeliov xai 
loyve“. ORrOTE Yap rapalvdij rä0a 7 tov Plov num» loyis xal dose, 
tote Evdvvauovusda Uro Xoıotod | TOD opEYovToG zelpa xal &yelpovros 111Y 
15 nuäs „os dx verpiov Lovrac“ xal ms ano adov els dvaoracıv Loonc. 
XL. „Kal 2v ta AaAnoaı avrov uer' Zuot: ioyvoa xal elxa' 
Aaleltw 6 xipros uov ori Lvloyvoas we". ?onorte yap evelrıdas 
Eroinoev Nuas 6 Aöyog xp0g ta ulAdovra, | EVxOAmG xal Tg Tovrov Bra 
4 Gal. 4,4. — 7 Dan. 10, 16. — 9 Vgl. d. Akten d. Petrus, ed. Lipsius S. 94, 14. 
— 10 Dan. 10, 18. 19. — 18 Vgl. Phil. 4, 13 (1 Tim. 1, 12). — 15 Röm. 6, 13, — 
16 Dan. 10, 19. 
1 I6E <A | Tnmv — &vavde.| TO xa90Aov AS | xa80Aov B | ne0ExXnpVOGEN" To 
A | elneiv vor ö -} A | 2 Ev og. — @vdownog <A | &v vor aynu. w.e.sch.<S! 
8 &v xoouw] „auf der Erde“ S | ounw) Onov A | Tore] re r£Asıog AS | vlöc arde.] 
an’ ovouvav A | wv B| 4 nAjowua A |napjv AS: zw Bir. vi. avr. 6 Yeog viell. 
richtig A | 5 yerywuevov S, yevvousvov A | yuvaıxog AB | r5jg <B| 6 rlög Icon — 
£0xo» Z.9 unleserlich in A | ov B | 7 xal vor waga <S | ynol B:< jetzt S | 
EiaA.) xal ein« + D | &oröra B | 9 loxguw B | Edeı] Edof.. A: es beginnt C=O 
Bl. 258r. Vı Bl.35v. V2 Bl. 131r. P! Bl. 373v. Mai S. 215 (53). Lemma wie oben 
S, 284,6, auch in V?; den Text aber &dsı — duvn95 < V2 | yag jetzt <S | ra avo 
xatw) Hippol. Eis nv wonv ınv ueyalnv (2. unten u. Lag. S. 195, 25f) 6 avader 
zateldwv xal Toy xarw Els ra avo ünkyxag | Ent <O | 10 yiveodaı C | elc ra 
-< Mai? | &A9eiv AC: aveAdelv B | duyndeiO: „zu können anfange“ S | xal — loyve 
<C: was mit tod avrov V! und P! anschliessen (in O noAvye.), gehört nicht 
Hippol. an | 11 n000€9. A | ynolv A: <B'xal schwerlich <$S | ögaoıg B | Se. av.) 
v$ownog S | 12 einev A, eine B | avee A| Enldyuov A | 18 Onote B: orte A: 
C ebd., das Lemma wie oben | napeAv9g] napE&A9n C | näua <S | ua» <V?! 
14 duvauovueda V'V2Pı | uno tor Ko. CGe | too < BC | Öp£yovrog A | zeipag A | 
wie wenn er gelesen do£yovrog altoü x. x. Eycıg. aurod übers. S | x. Eysipovr. < 
V2 | &yeipovrog A | 15 nuäsws <C | moelA | wg vorando < A | adov A: aidov V? | 
16 Kal ev — ue <C | Kal &v — euro») anders übers. S | JaArjoaı A | 17 Auinoaıo 
A w.e. sch. auch S | gov< S | örı]) 76n + S | &vioxioag B: Erlogvod Ge | önore 
B: &neıdn schwerlich S: es beginnt C a a. 0, das Lemma wie oben | ereAnidas 
A| 18 eixoAwce — avaylyeio) S. 2%, 3 und Eyyeypau(u£vor) unleserlich in A | zov- 
tor) @vrod las schwerlich S. 


10 


15 
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zeige, zu zweit aber ihn selbst ganz. | Denn es wurde zuvor verkün- 
digt das Wort Gottes durch die Gestalt (das Aussehen) eines Menschen, 
ein Mensch im Fleisch erscheinen sollend auf der Erde, [und] noch aber 
nicht seiend vollkommener Sohn eines Menschen. „Als aber das Ende 
der Zeit kam, sandte Gott seinen Sohn geboren werdend von einem 
Weibe“, damit er, sich gekleidet habend in den Menschen, welcher von 
der Jungfrau, Sohn Gottes (und) Menschensohn seiend erscheine — 
6 Ich that auf meinen Mund und sprach zu dem vor mir Stehenden: 
Herr, in deinem Gesicht verwirrte sich mein Inneres in mir, und ich 
wurde kraftlos“. Es musste bei der Ankunft des Herrn das, welches 
oben, unten werden (sein), damit auch das, welches unten, nach oben | 
hinaufkommen zu können anfange. ?„Und er fügte hinzu“, spricht er, 
„(und) fasste mich an wie ein Mensch und machte mich stark und 
sprach zu mir: Fürchte dich nicht, Mann der Begierden, Friede dir, sei 
männlich und sei stark!“ [Und] Denn wenn aufgelöst wird die Kraft 
und Herrlichkeit unseres Lebens, alsdann empfangen wir Kraft von 
Christus, indem er die Hand reicht, und indem er uns auferweckt „wie 
von Toten Lebendige“ und wie vom Hades zur Auferstehung des Lebens. 

XL. „Wie er sprach mit mir, wurde ich stark und sprach: Herr, Herr, 


20 denn schon gabst du (oder „gab er“) mir Kraft.“ ?Denn da uns guter 


Hoffnung machte das Wort in Bezug auf das Zukünftige, | werden wir 


4 Gal.4,4.— 8 Dan. 10, 16. — 11 Vgl. d. Akten d. Petrus ed. Lipsius S. 94, 14. 
— 12 Dan. 10, 18. 19. — 16 Vgl. Phil. 4, 13 (1 Tim. 1, 12. 2 Tim. 4, 17). — 17 Röm. 
6,13. — 19 Dan. 10, 19. 


1 „zuvorverk.“ propovödova3e: va über der Linie | 2 „durch — Menschen“ 
verb. die Handschr. mit dem Vorhergeh. | 8 „und“ habe ich getilgt | 5 „der Zeit“ 
let: l& A | 7 „Gottes (und)“ bozü (i) | 8 viell. ist zu lesen „Und ich that auf“ | 
10 „Es musste‘ löpo böjaie: w.e. sch. ist zu lesen „Denn es musste‘ l&po bo be- 
jase | 18 „Lebendige“ zivy: „lebend“ ziv A | „vom‘‘ übergeschr. | nach „Hades“ ist 
etwas ausradiert | 19 „Herr, Herr“ gi gi: es ist zu lesen „Rede Herr“ (oder „Es 
rede der Herr“) gli gi. 


Hippolyt. 19 


225 


225 V 
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gavis dxodeıv dvväausda. ?ynmoiv orw npog avrov' „el oldag Ti ı8- 
Hov 2005 08; xal vür Erıorpeyo Tov roAsujoar nera apxovTog Deg- 
co“ „arm wayyelo coL To Eyreroauusvov Ev Yoap) aAndeias, xai 
0x Eorıv ovdelg ö dvregönevog uer Euod regl Tovzav, al 1 Mı- 
xanı 0 aoyav Unav“ ‚„xal TOovrov xarliınov Exel". „ap ns yap nuegas 
Edwxac To REOGDROV 00V xaxadjva Evavrlov xvolov Tov HEoV gov, 
elo1x0v00n n denols cov*, xal AREOTAANV &yo „TOU rokeunjgeı uera 
AEXoVToG Ilsgowv“ BovAn rap tıg Eyeyovaı un arootellsın Tov Aaov' 
iva ovv Ev Taysı To airnua cov yevn97], Avreornv TovTQo EYo xal 
10 „wareAırov Excel“ Miyanı Tov Gpyovre vum». ric dt Eorıv Mıyarjl 
GAR A 0 ayyeloc 6 to Aa apa dedouevog, gs Aeyeı TO Movoij‘ 11?r 
„od u r0pEvd@ „ned“ Una» Ev 79) 0d@ dıa zo To» Aao» OxAngorod- 
x Aov elvaı, aAA N 6 ayyelog uov RogeVoETaL ud unov“. »ovrog 36Yb 
avreorı „ev To xaraluuarı“ Mavoı,, nvixa Epepev To raudlov axgo- 
15 Bvotov e&lg Alyvarov' 0V Yap nv Eyıxröv To» nokoßvv xal usoltıv 
vöuov yıvousvov Movoiv xal diadnxnv rarlpwr xarayy£ilovra Exa- 


or 


1 Dan. 10, 20. 21. — 5 Dan. 10, 13. — Dan. 10, 12. — ? Dan. 10, 20. — 10 
Dan. 10, 13. — 12 Exod. 33, 3. 32, 34. — 18 Exod. 4, 24. 25. — 16 Gal. 3, 19. 


1 dvvaus$e) es endet C bis 2.5 |es beginnt J Bl. 182ra xal uera Bpaxea' 
ynol noös arzov | avrrov B|d<B| rt) va iu SD|2 os BJ | x. viv — nodzu. 
übers. frei S| roö apxovr. D ed. Tisch. | Nzeo.)] xal &ya u.s.w.+D|8n7<Sj 
(dvay)y&an A | 00 <J | yeypauuevov J, Evrerayulvov D | aAndelag) ....»7 A| 
4 ordelg] ec D|o<ID]| ner’ &uoö<JI| dA” 7) aaa AJI5 oO <J | Tuwr B| 
x. Tovzov A: x. altov D: toit. yap S, schwerlich S-+ xal | xariisınov A: zareisınov 
B| ‚ap ’ ns] es beginnt C= OV!Y2Pıa.a.0. Mai S. 216 (53). Lemma wie oben | 
dp’ ns u.8.w.] Hippol. giebt Daniel nicht wortgetreu wieder | Ay ns A|6 Edwxas 
— dinoig aov übers. frei S | Edwuev V? | xaxw9. lesen vor ro nooown. V!V2P! | 
xzaxodivaı AV? | 7 7xovo9n OMai | 7xotogncav ol Aoyoı covD | tov noAsumaaı A | 
uera J Bl. 162rb | 8 tod dgx. P2D | negow» A | BovAn yue) BovAncai V2| yag tig 
B | &Eyeywoesı A: &yevero C | anoreisiv B | 9 &v raäyeı <A: Evrageı OMai | yerr- 
zaı JC: „vollendet w.“ S | aveornyv B: avzdaorıv O | tovro B: avza viell.S | xal — 
vuov <C| 10 xaräisınwv A: xarlisınov B | uıya7A J | r. Gpy. vucdv <AJ | nur 
B | tis] ee beginnt C= O Bl. 258r. V! Bl.36r. V2 Bl. 131r. Pı Bl.374r. Mai 
8.215 (53). Lemma wie oben S. 284, 6 | zig dE &arı B: ri d’ Eotıv A, ri de danı 
C: xal tig yv J | wıganı A: Ö Alywv J | 11 neoıdedouevog OMai | wc] ög O 
To) &v To vouw J | Mwon bier immer B: vwücer OMai | 12 Hipp. hat Exod. 33, 3. 
32, 34 frei wiedergegeben | 7uw@» B | & 15 ödo <J | (oxAnoorgayni)o» — Al- 
yu(rrov) Z.15 und £yıxt(ov) und (ne£c)Pvy xal unleserlich in A | oxAngoxagdıov 
vıV2Pı| 18 7 < Mai | npgonogev eraı ID: EAsvoeraı P! | ue9’ vuwv es endetC | 
ovrwg B | 14 nyeoev B | Eyepev dxgoßuoriav ro n. eig nv Aly. J | dxgoßücror 
B | 15 vo no&oßı B | nosoßirnv J | no. x. ueo.) „Mittler“ S | weoyenv A | 16 yevo- 
uevov J | uwonv B, uwon J | hdasnznv J Bl. 182va | xarayyeiovıa ). 
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leicht auch seine Stimme hören. ?°Er sprach nun zu ihm: „Weisst du, 
weswegen ich zu dir kam? Krieg will ich führen mit dem Fürsten der 
Perser. Aber ich thue dir kund die Schrift in der Schrift der Wahr- 
heit, und es ist keiner, welcher streitet mit mir über dies, ausser Michael, 
5 euer Fürst“; „denn diesen liess ich auch dort“. „Denn von welchen: 
Tage an du unternahmst zu beten vor dem Herrn deinem Gott, erhörte 
er dein Gebet“, und ich bin gesandt „Krieg zu führen mit dem Fürsten 
der Perser“. Denn irgend ein Rat geschah, nicht fortzulassen das Volk. 
Damit nun schnell | vollendet werde dein Gebet, widerstand ich ihn, 226v 
10 und „liess daselbst“ Michael, euren Fürsten. ?Wer aber ist Michael 
ausser der Engel, welcher dem Volke beigegeben war, wie er spricht 
zu Moses: „Ich werde nicht mit euch gehen auf dem Weg, weil sie ein 
halsstarrıges Volk sind, aber mein Engel wird mit euch gehen“. 
°Dieser widerstand dem Moses in der Herberge, als er das Kind un- 
15 beschnitten nach Ägypten brachte. Denn nicht gebührte es sich, dass 
der, welcher Mittler des Gesetzes geworden war, Moses, und das Testa- 


1 Dan. 10, 20. 21. — 5 Dan. 10, 13. — Dan. 10, 12. — 7 Dan. 10, 20. -- 10 
Dan. 10, 13. — 12 Exod. 33, 3. 32, 34. — 14 Exod. 4, 24. 25. — 16 Gal. 3, 19. 


3 „die Schrift“ pisanie: viell. „das Geschriebene“ pisanoe | 4 „über dies“ und 
„Tage‘ übergeschr. von 1.0d.2. Hd | 9 „ihm“ emu: viell. „diesem‘‘ semu | 16 „der 
Mittler‘ oder „Botschafter“ chodatajai. 
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yeodaı raudlov axpoßvorov, iva un os WEevdonpogpntns xal aAavos 
vro Tod Aaov elvar vouohi,. 

XLI. „Kal vov, gnolv, alndsıav avayyeio 001“. Ndvvaro ovr 

Dr [d ° % Ina > In 3 c - 
n aindsıa Erepov Tı rapa nv aANdEerav avayyellaı; alten 7» 0 TO 
5 davımı op#els xal alndeLav avnyyeılev' autos nalıw alıdea dv To 
[4 >ar 5 - Im r ce. 
x00um pavsls aAndeıav Edidasgev. © uaxaplo» uadnrov alıjdeıav vXO 
Xpıorod dıdaoxouevov. ?pnolv ov» xoog avrov. „Idov Erı toelc Baoı- 
Aelg vaornoovraı &v Tjj Degoldı, xal 6 TeTaptog alovrijocı aAoürov 

ueyav rapa aavras' xal LET TO xgarmocı UTOV TOV rAovrov avrov| N 

10 Eravaoınoeraı | xa0aıs Talsg Pasılelaus zo» Eilnvon. xal avaorıjostaı 
Baoılevg dvvarog, xal xupıevoe xupelas roAAijic xal R0MOE xara TO 
HEinua avrov' xal wc avaoıy n Paoılela aurov ovvreLußjocrraı xal 
dıaıpednoerar elg Tovg TEOGapag AvKuovg TOD OVpavov“. Fravra uiv 
ov» Hd avariom dımynodusda, vixa aepl TO» TEOOapm» Impiov 
15 tov Aöyov Erorovueda‘ all’ Ereıdn Aentoc 7) ypapn vor [ta narrta] 
tavra aalıv dinyelraı, &5 avayxns del xal nuas 2x devrepov Tov 
2oyov roıelodaı, Iva un Kpynv Tv Yoapıv xal avanodeızror xara- 
Alnwuev. ,Etı Tosls, pnolv, Baoılels avaoınoovrar 2v tn Ilegoldı 
xal 6 Teraprog RAovrnjoeı RAovToV utyav“. yeyevnrar. werd yap Kügorv 
20 av&oın Aapslos, Ereıra ’Apragepäng, elta Zeop&ng. Toels oVToL Yeye- 

8 Dan. 11,2. — 5 Joh. 14,6. — 7 Dan. 11, 2-4. — 18 Dan. 11, 2. 

1 dxg0vorov B | wg yevd. xel] n weud. 7 A|2 ino r. Aaoi <AS| vouati] 
elvaı vo r. A. J: „genannt werde“ S | 8 pnalv J | dvayyiiw A | edivaro 7 ain- 
Ye J „| 4 Ereoo» rı liest nach naoa T. ai. A | aindeıa — didaazouevan <J| 
019. nv] AAndeıwov A | m) erw S| 5 wpEl A | xel < AS | aAndeıav — ga- 
veig) aAndEıav dE nalıy avrög &v x00uw dvnyyeılev, aLnJeıa wr (oder yaveic) übers. 
S | näkıy A | &v To x00uw alndeıa A \zw<B]|6 edidage»)] Eden B|Q A| 
7? mı<JI|8 ‚regoidy AB | xal ö ter.)ö rer. ES | nAovrov ueya A: <S| 9 apa! 
vnte J | vera — avroü) „danach“ S | xgariam A | avröov B | Tor AONTON A] 
10 taig und töv <D | ro» 'EAA. — avroü Z. 12 unleserlich in & | daveor.! nach : 
Rasur 1 Buchst. in J | 11 xvo. xvo. x.) „wird besiegen viele Länder“ S | xuoias 
BJ | 12 xal wg J Bl. 182vb | wo B | avaaın ABS: &v ar I(DGe) | aurrgußnoc: J | 
18 diegednoeraı B| tous <B | tEooaeıg B| 14 our <J: ... A| ndn' &v roic A: 
w.e. sch. <S | dinyna.) vgl. oben S. 192, 6 ff. | nvixa — Enorovueda <AS| 15 Tor 
<J | Aentög) Aenrouspug A: Öntwg las schwerlich S | viv <AS| ra navra +B| 
16 taura < JS | E&nyeltaı I | 17 xaraisinwmuev AB | 18 Erı d& ?S | pnolv AB| 
Baoıkeis pnalv J | Bacılelaıg B | evaoınawvyra. B | neooldn A, in B m korr. in ı: 
„pers. Lande“ stets S | 19 nAovrow ueya A | xal vor yeyiv. + B | yeyevaıraı A| 
uera) es beginnt C = O Bl. 258r. Pı Bl. 374r. P2 Bl. 79v. (< Mai) [für V!V2 habe 
ich keine Kollation]. Lemma OP! innoAvrov | zu uera — Baalleıov vgl. R (Pitra 
S. 318) iterum autem de his quae in alia visione narr. ita loqu.... (D. 11, 2) sunt isti 
Darius nempe, qui successit Cyro, Artaxerxes, Xerxes, quartus demum Darius ille 
postremus |yap <A | xvoov ABP!P? | 20 dageıos O | elta A: && viell. +S1I 
dpraßtogeıs A| era Zepens <AJIGe | elta O: naAır S| Toeig dt P!| otroı A 
yey&vynvra OÖ: yeykıntaı P2: <A. 








a 
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ment der Väter kund that, habe ein unbeschnittenes | Kind, damit er 227 
nicht wie ein falscher Prophet und Betrüger genannt werde. 

XLI. „Und jetzt“, spricht er, „sage ich dir die Wahrheit.“ Konnte 
etwa die Wahrheit etwas anderes als die Wahrheit kund thun? Wahr- 
heit ist der, welcher dem Daniel erschien, die Wahrheit aber wiederum 
hat er selbst in der Welt kund gethan; die Wahrheit seiend hat er die 
Wahrheit gelehrt. O die seligen Jünger, welche die Wahrheit von 
Christus lernten! — ?Er spricht nun zu ihm: 


Von dem zwölften Gesicht: Die Abhandlung von den drei 
Königen. Neun. 


„Siehe noch drei Könige werden aufstehen in | Persien, der vierte aber 227v 
wird reich werden mehr denn alle Und danach wird er aufstehen 
[und] wider alle Reiche der Hellenen. Und es wird aufstehen ein 
starker König und wird besiegen viele Länder und wird handeln 
nach seinem Willen. Wo aber sein Reich aufsteht, wird es zertrümmert 
und zerteilt in die vier Winde des Himmels.“ 3Dies nun haben wir 
weiter oben erzählt (gezeigt. Aber da der Reihe nach die Schrift 
wieder erzählt, müssen auch wir zum zweiten Mal erzählen, damit wir 
nicht die Schrift müssig und unbewiesen lassen. | *,Noch aber, sagt er, 228 
drei Könige werden aufstehen im persischen Lande, und der vierte wird 
sehr reich werden.“ Es geschah. Denn nach Kyrus stand auf Darius, 
[und] darauf aber Artaxerxes, wieder Xerxes. Diese drei wurden Könige, 


8 Dan. 11,2. — 6 Joh. 14,6. — 11 Dan. 11, 2—4. — 19 Dan. 11, 2. 


& „w. .. erschien“ javivyisja: vi übergeschr. | 16 „hab. wir... erz.“ skaza- 
chom: pozna im Text, aber getilgt, am Rand skazachom w.e. sch. von 1. Hd | 
17 „der Reihe nach“ po edinomu vgl. oben S. 97, 18 xade£7s | 21 „nach“ po: 
„in‘‘ vü liest A | 22 „und“ habe ich getilgt mit dem griech. Text. 


5 


10 


or 
or 
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’ c ’ c ’ 
vnvraı Paoılels' neninpotar 7 yoayı. ,xal 0 TETapTos RAOTTNoE 
riottov ueyav“. Tis ovrocs aAl ı) Aapelos, 05 Baoılevcas xaı Ev- 


dogos | yeundeis &rAodrnoev xal Eravkoın räcaız Baoıkeiars EAAnvon. 3irh 


Stovrm dnavdorn Altgavdoos 6 Maxedorv, vios Bılinxov Yeyovoc, 
xal | xadellev to Tovrov BaolAsıov' xal uera TO VROoTAgaLı aUTOV ToVS 
Ileooas dıng&dn 7 Tovrov Baoılela elc Toüg TEooapas avfuov: Tot 
odpavor. Teievrov yüp Altsavdoog dısllev Tv Baoılelav avrov 
els TEOGAaPAG Apyac. 

XLI. „Kal avasınostaı Baoılevg Erepos dvvaroc“ „al eloeAev- 
oerar elc Ta vnootnolyuara [tov) BaoılEos Alyurrov“. ?’Avtioyos yap 
[tıs] yeyevntaı Bacıkevs rg Zvplac. 3ovrog „EBaolAsvoev Ev Exatocıe 
xal ToLaxoot xal EBdoum Ereı Baoılelas EAAnvov“. !xal dr) Tols Tore 
xalpols „noAszuov“ Gvvarreı „npög ITtoAsualov Baoılda Alyurrov“ xai 
IÜREALOXECaG avrov xoarel. >oVros Vnoorp&po» LE Alyirtov „aveßı) 
&rxl Iepovoa'Anu“ Ereı „ExaTooTo xal TEOGAPAXOOTO teltn“, „zai Aaßoav“ 
aavras TOÜc IMoavpoVs Toüg Ovras Ev olxm xupiov Exopevdn es 
‚Avtiöyeıav. HToVTWv 0UTOG yYerousvov, „uera dvo Ern NUEEOV ARO- 
oreilsı 0 Baoıkevc“ iIdıov PopoAoyov „els Tas nöAlsıs THc Tovdatan“ 


1 Dan. 11,2. — 9 Dan. 11, 3. — Dan. 11,7. — 10 1 Makk. 1,10. — 18 1 Makk. 


'1,18f. — 14 1 Makk. 1,20. — 15 1 Makk. 1, 21—24. — 17 1 Makk. 1, 29. 


1 xal neninowraı CS | ne ninpwraı J Bl. 183Ta | yoayn) es endet P? | xel 
— ueyav <C|2 ulya A| ti) OP! BI. 374r. Lemma zov arrod | oirog A| @21’ 
7 <jetzt S | 7 A | depeiog O | d Baoıdeig AC: 6 Baoılevoag J | xal Erd] 0 &r- 
do&05 C | 3 yerndelg — xagerlev und (Bao)lAsıov x. welra) unleserlich in A | yervr- 
Yelg BP\, yeyndeig O | ög Enkovrnas J: zul EnAovrnoe C | naoaıg Taig Bao. Tor J: 
näcas Bacıleiag OD: näcım Baaıleiow S| 4 Tovrw — ovoarod 2.7 <C] ar&grn 
B, avr£orn S | uaxedov BJ | viog— xal <J | yeyovog B: S übers. es nicht 
B 05 xadelle J | toirov) avrod J, viell. auch S | tw naragaı A (1 Makk. 1,1: „d. 
Zerstörung, Auflösung“ S | avrov <S| r. Il&oo.) „des pers. Landes“ S wie oben | 
6 Bacılela A | reocapıg B | toö ovvov AB: <S | 7 teisvrwv A, relerrov B: 
es beginnt C=O Bl. 258v. V'! Bl.36v. P! Bl.374v. (< V2Mai.) Lemma inno- 
)iTov | Teievr@v — dıellev auch oben S. 192, 17 | (T)eAevröv — Bacılleiav) und 
(tEo)sapag apxag erloschen in O | Tape A| 6 vor AAEE+J: AHAEL. 6 Baouders S | 
dij)ev B, dietde I: dueveıue C, aber vgl. dıeAwv S. 254,4 | avrod tr. Bao. A | avrov 
<S|8 el; reoo. dpyag auch S. 196, 10 | resoapıg doxas B: es endet C | 9 Ere- 
005 A: <JID | duivarög <J | 10 To vnoorzeyua viell. S| tov Baaıdos AD 
alyuntov J Bl. 183rb: Tod Boopä D | yag tig AS: yao BJ | 11 yeyerınraı B 
ts ove. Bao. J | orrogA | &v <jetzt 3 | 12 x. roiaxoord <J | xal <A | 2Bdoum 
A: evdouw B | &in B | 13 xaigois A | owvanın B | nroAsualov A | 14 xoerei‘ 
?S | auch nach xgerei liest BGe avroö | vnooro&ywr) AJS: vnooretwas B | 15 de- 
0w00).. A: legovoainu B | -nu (-Avua) Ereı — xvplov und eig — ortw und uer«& dio 
Etn n- unleserlich in A | &nl Ereı J | Teosoagaxooıo <J | 16 Tr. Inoavporc] „Geräte“, 
viell. auch „Schätze“ S | vous — olxw) olxov J | 17 rovr. ot. yer.) xal J | ovro 
Ge | zusowv <B | aneoreılev 1 Makk. | 18 Tjc <A | ord« 1 Makk. 
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und es ward erfüllt die Schrift. 5,Und der vierte wird überaus sehr 
reich werden.“ Wer dieser... Darius, welcher geherrscht habend und 
berühmt geworden sehr reich ward und aufstand wider alle Könige der 
Hellenen? $Diesem widersetzte sich Alexander der Makedonier, der(?) 

5 Sohn des Philippus, und zerstörte sein Reich. Und nach der Zerstörung 
[und] des persischen Landes ward geteilt | sein Reich in die vier Winde. 228v 
Denn sterbend teilte Alexander der König das Reich in vier Gewalten 
(Herrschaften). 

XLIL „Und es wird aufstehen ein anderer starker König“ „und 
10 wird eingehen in die Stütze des Königs Ägyptens.“ ?Denn ein gewisser 
Antiochus wurde König Syriens. 3Dieser „herrschte (im) hundertsieben- 
unddreissigsten Jahr des Reiches der Hellenen“. “Und in jenen Jahren 
(Zeiten) „führte er Krieg gegen Ptolomäus den König von Ägypten“, 
und nachdem er ihn besiegt, herrschte er. 5Dieser zurückkehrend aus 
15 Ägypten zog hinauf nach Jerusalem „im hundertdreiundvierzigsten Jahr“, 
und genommen habend alle die Geräte, welche waren in dem Tempel | 
des Herrn, [und] ging er nach Antiochien. $Nachdem dieses so ge- 229 
schehen war, „nach zwei Jahren der Tage sandte der König“ seinen 
Mann, den Steuereinnehmer, „in die Städte Judäas“, [und] den [ihn] die 


1 Dan. 11,2. — 9 Dan. 11, 3. — Dan. 11,7. — 11 1 Makk. 1,10. — 18 1 Makk. 
1, 18f. — 14 1 Makk. 1,20. — 16 1 Makk. 1, 21—24. — 18 1 Makk. 1, 29. 


4 „widersetzte sich“ protivisja: protisja A | 6 „und“ habe ich getilgt | 14 
„berrschte er‘ pria wie unten S. 303, 1 preja | 16 .‚Geräte‘“, viell. „Schätze“ süsudy 
(x£Un, xcıunlıa) | 17 19 „und“ habe ich getilgt | 18 „zwei“ dvoju: ju übergeschr. 
19 „den ihn .. Nötigenden“ nudjasta ego: wohl ohne „ihn“ nudjastago. 


396 INIIOAYTOY 


avayxalsın Tovs Iovdalovs uerapalveıv ARNO TOV AATIOWV vOUM», Tols 
de tod Baoıldws döyuasın xal vouoıs | VRoTA00sodaL. "xal 6 xapa- 1137 
yevouevov avrod £v Modesiu Ti; rölcı, rpooxaleltal Tıva Ovouarı 
Mertradiav avdoa evAazij xal Ölxarov, Ovra &x Tov lepatıxod yEvovg, 

5 x005 0» anoxpideis Epn‘ devpo dn7, ® Marradia, Enldvoov. xal 
„Roln0ov To REOCTayua Toü Bacıkkoc“, xadmg „Erolnoav ravra Ta 
£Hen“" ori 00 „apxmv“ „ueyas“ xal nyovusvog Ev Tj rölsı xal „EOTneLy- 
uevoc“ dv Texvorc, „xal Eon“ plAos „tod Baoıldoc“. 80 de aroxpıFels|Egn' 3ixb 
„el ravra Ta Edvrf‘ xal näs avdomnos nopsvoerar. Orloo Tod PBaoıkdas 

10 roMoaı xara TO APOOTaYua avTo, „al 2ym xal“ 0 olxos uov xal 0 
olxos TOU RaTOOS UOV 09 u ROUOMUED xara TO RPOOTaYUa Tod Baoı- 
Als. „LAewmg julv“ arooTijvar ano vouov xal bLaINxng „nategav nur“, 
[7] „eo» Aöyov Tov Baoılkwmg 00x axovoousda ToV“ Exxilvar nv Odov 
nuov desıa 7] apıorepa. ?Erı Aalovvros avrov ra (Muara ravra [avro], 

5 ldov „avıjo lovdalog“ 2IH mv xark XE00WRov avrov r000NAHEv Erıdücaı 
{rl zov Pouov Modeelu‘ Ida» det Marradlag „LLnjAmoev“ xara Ton vo- 
uov „xal Erpouacan | Ol vegeol aurov, xal auıiyayev Huuov xara To xpI- 114! 
ua“, xal &nıorag Epovevoev tov audpa Tov Iovdalov xal Tow dvvasııv 
tod Bacıldmg Tov xaravayxalovra, „xal Tov Bouov xadeller“, xal Exgav- 

20 yaber „ev Ti noAsı“ Adymv' ei Tıg | Ro05 xUpıov „Iotov diadjxmm“ aylav Bra 

ExropevicHn „orloo uov“. 1xal xarelırzov nüvra Ta „ev Ti) RoAcı“ 


2 1 Makk. 2, 15—18. — 9 1 Makk. 2, 19-22. — 14 1 Makk. 2, 3—235. — 
19 1 Makk. 2, 27—28. 


1 avayx. tr. Iovd. <A | rov avayxatovra S|R nach D 11, 3 ille est Ant. Ep. 
qui coögit Iudaeos legem violare et immol. et mand. carn. porc. | ueraßaiveıw A | 
zaroow» AB: J Bl. 183 va: „ihren“ S | vouwv <A | vouov xalB | 2 dt tod Paco. 
<B}|».x6.S|xal vouog< J, Tod Baoıkdws + B| bnoraoceodaı A | xal dn — 
Ewg vüv S. 298, Z. 8) Og napayevouevog nvayxabev avroig Alyav J | IN <S| 8 Mode- 
jeiu A | noooxaieiraı rıva AB | tıva] @vdoa las schwerlich S | övouarı A| 4 ue- 
taslav B | eiRaßn A | Ovra A | leparıxoö B | 5 anoxpıdeig A: < S | deigo A, derow 
B] dei B|6 xadös A| 7 & viell. <S | oregıyulvos A: Evdogog etwa S| 8 ano- 
xoideig A: auto +S | Eypn' el navrae .. xal näg erloschen A | 9 näs avde. oe.) 
pluralisch S | öniow A | 10 xara ro] &nl to A | noog vor ayua < A, nach avroüv sind 
ungeführ 5 Buchst. ganz erloschen | &2’< S | olxog B|uov <A | x. 6 olxog vor 
t.nare.<AS| 11 noımoouev Ge | rt. Bao.) avrov A | 12 za <AS| dad. ner. nu. 
giebt nach axovoousda Ge | dagnıns <S| 18 7 r. A. A | tov Aoyov AB | ovx 

<A |dxovowusda B|roü + A | Exxilver AB | 14 defia 7 agıorepä A | Erı) ddov 
S, welches hernach <in S | «vo +A | 15 eloeA9wv A | EI. <A | 16 uo- 
deelu B: wodalslu A: &v Mwdeelu w. e. sch. S | 17 Erowuaoav A: Erpöundar 
1 Makk. 2, 24 | dry.) dvjveyxe 1 Makk. 2, 24 | xgjua A: xolua B | 18 &ywvevos B 
iovdatov A | 19 zur’ avayxabovra B: avayxasovra 1 Makk. 2,25 | Bouo» xagjlev 
B | 20 el zıs]) nrıg A: Oorıg vielleicht S | xy AB: 960» S | lowwv B:<S | dıe- 
(Inxnv) und Exnogevesdw — xal und (zare}ı)nov und (noA)eı — Ev und xal unleser- 
lich in A | 21 xardieınov B| ra < AGe. 


[a 
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EIZ TON AANIHA IV, 42. 997 


Juden Nötigenden, sich zu ändern von ihren Gesetzen, zu gehorchen den 
Gesetzen und Geboten des Königs. ’Und als er in die Stadt Modim 
gekommen war, rief er einen Mann mit Namen Matthias, einen Mann 
fromm und gerecht seiend, aus dem priesterlichen Geschlecht, zu wel- 
chem er redete: Tritt hierher, o Matthias, opfere und thue den Willen 
des Königs, wie gethan haben alle Nationen; denn | du bist ein grosser 229v 
Fürst und Oberster der Stadt und durch Kinder berühmt, und du wirst 
sein ein Freund des Königs. $Dieser aber geantwortet habend sprach 
zu ihm: „Wenn auclı alle Nationen“ und alle Menschen einhergehen 
10 hinter dem König und thun sein Gebot, ich und mein Haus (und das 
Haus) meines Vaters thun nicht den Befehl des Königs; „gnädig [ist] 
uns“ zu lassen das Gesetz unserer Väter, „dem Wort des Königs gehor- 
chen wir nicht“ und wenden uns nicht weder zur Rechten noch zur 
Linken. ?Siehe, da er diese Worte redete, ein jüdischer Mann, gekommen 
1} vor ihn, | trat herzu zu opfern zum Altar in Modim, gesehen habend 230 
aber „eiferte* Matthias um das Gesetz „und es zitterten seine Lenden, 
und Zorn ergriff er nach (gemäss) dem Gericht, und herzugelaufen er- 
schlug er den jüdischen Mann und den Grossen des Königs, welcher 
nötigte, und den Altar zerstörte er“, und er schrie „in der Stadt“ spre- 
20 chend: Welcher hält zu Gott das heilige „Testament (Bund)“, der gehe 
heraus „hinter mir“. 10Und sie liessen alles „in der Stadt“ und flohen 


at 


%3 1 Makk. 2, 15—18. — 9 1 Makk. 2, 19—22, — 14 1 Makk. 2, 23—25. — 
19 1 Makk. 2, 27—28. 


8 „Matthias“: hier und weiterhin ist so zu lesen für „Matthäus“, indem S wohl 
uatrdias vorfand | 4 blagopriativ eilaßrg < die Lexica | „seiend,“: so interpungiert 
A| 5 „Tritt hierher“ am untern Seitenrand w. e. sch. von 1. H. | 10 „Gebot“ pove- 
lenia (Gen.): nia am Rand. 
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xai Epuyov Ev Tols OpEOLw, xal N000EX0AANFNERv auto „ovvarayı 


avdoav loyvpav dvvaueı“, xal &yevıidnoav avro „ornpiyua*. XLIN. 


Tore dr) ai duvausıs al xaroıxovcaı tiv Zuplav axovoasaı Ta YEvOuerrt 
Edpanov 005 avrouc xal „SVVEgTgavTo ROAEUOV ROOS avroug &v ry 


5 Nuloe ToV sapßarov“. ol d& voOuov Heov poßovuevor xal ri] &vroin Tov 


HEOV x0aTOUNEVOL 00x Exijpav xelpa RP05 avrodg „ovd: Aldo» E£eri- 
vagay autols, ovdt Erneppagav Tovg xouplovs“. ?xal ArexpiInoen 

> = N „ “ « 
avrols Exslvoı xal einav' xal Eos vuv „ESeAdaTEe xal oınoare" TO 
rp00TayYua „too Bacıldas xal IHocoHE“. ol dt „elnav‘ ovx ESelevoo- 


10 ueda, ovde Homoousv“ To Apoorayua „tod Bacıleac“, „aroFa vor- 


15 


usda“ „Ev Ti, anlornrı juov' uaprvupel Ep nNuas 6 oVpavös xal 7 Yı, 
or axolıws ano AAvTE nuäc“. >röre Erlreoov aurols &v rvol xal iv 
P0vD xal &v alyualoolg xal arexteıvar 2 avTov „oc Aıllov YPv- 
15V". Arinpovvrar 00» TA POS TOP Naxapıov Javumı Aelalnusva‘ 
xair eloelevoerar Ev L£odlaıs xal Erapdnoeraı 7) xapdia avrov Exil 
„buadenv aylav“, xal Heirjosı Tavıa noijsar xara Tv xapdian 
avrovd, xal HAıßnoovrar „xal aoHevnoovoıw“ ol dovAol uov dv Auum 
xal Ev uayaipa xal „ev alyualmole“. XLIV. "Hxovosv d& tavra „Mar- 
tasias xal ol viol aurov xal Ervdnoav“ xepl Tov Adelpyov aurov 


1 1Makk.3, 2. — 1 Makk. 2, 42. — 2 1 Makk. 2, 43. — 4 1 Makk. 2, 32. — 
6 1 Makk. 2, 36. — 8 1 Makk. 2, 33. — 9 1 Makk. 2, 34. — 10 1 Makk. 2, 37. — 
18 1 Makk. 2,38. — 15 Dan. 11, 30.33. — 18 1 Makk. 2, 39—41. 


1 öoeoı A | für xal vor noogex. lesen SD rore, in A unleserlich | 7/o00- 
€x02)4n9.A | avraB | ovvaymyal A | 2 dvde. layvowv A: Tovdalw» layvuool S 1 Makk. 


2, 42 | duvausı <B| &yevun9noa» B: Ey&vovro 1 Makk. 2,43 | airo) avroig eis 


1 Makk. 2,43 | 8 Tore dij] xal B | axovoao. liest vor ad d.B | | 4 Er’ avroig A | zo. 
avr. 204. 1 Makk. 2,32 | zu. roü<B]|b ro» oaßßarar 1 Makk. 2,32 | 17 <A 
Evo) A | tod Jeoü] avrovS: Toü< A | 6 olx Enne. — avrovg) kürzer 3 | &nyoav B 
zeloav B | En’ avroig A | ovre A | ££er.) Eekrewvov A: esereivagev B|7 oUde En. r. 
x0. <S | ovdt Eneye.) ol de Antyoasav A | Eväppafa» 1 Makk. 2, 36 | xeigors 
1 Makk. 2, 36 | für xa@l vor dnexe. liest tore A, tore dn oder torte oww S| 8 &xei- 
vor < AS| eino» (ie: avrois +3 | 2£&)Yare] es beginnt J, £&£AYere J wie 1 Makk. 
2,33 | 9 xal Eno. — Paoıldws wegen des Homoiotel. < A | G70e09aı B | einor Ge |] 
e5e)evaausda B | 10 noımowuer B | dA) vor dnosav. +B | dnösavoiusdge A: 
dnod«vwuev S1 Makk. 2, 37 | 11 aniornu A: ankoının B | uaprroet — Ev alyua- 
Awcia 2.13 <J | &p' AB wie 1 Makk. 2,37: eis Ge | 12 (ano)AAıre — davıns) 
und (AsiaAn)ueva und £$odi(as) unleserlich in A | anoAvre B | 18 x. Ev alyuciwola 
<S | anexrewev I | Ewg y. y.) zıllag wıyas avdewnww J | yız.) avdownwr las 
schwerlich S: yvyw» avdownwv 1 Makk. 2,38 | 14 nAnpoüraı J | 15 xal EloeAevo. 
— xaopdiav avroü< J | eloslevoovraı D | el; ESodieg las schwerlich S | end dad. — 
avroü <A | 16 r. xaod.! „Willen“ übers. S | 17 xal 94. orı HAıBjoovraı J | dovko: 
uov ABJ | 18 "Hxovoev — &v yeıpl avrav 8.300, 2.9 < J |Hxovoav A| verdiag 
BS |19 od <B| vor A: ylioı 1 Makk. 2, 30. 
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ın die Berge. Da „hängte sich“ an ihn „eine Sammlung der Juden sehr 
stark“, und „sie wurden | ihm zur Festigung“. XLII. Da nun die 230v 
(Streit-)Kräfte, welche wohnten in Syrien, nachdem sie gehört hatten das 
Geschehene, liefen sie auf sie und „führten Krieg wider sie am Sabbat- 

5 tag“. Diese aber, das Gesetz Gottes fürchtend und durch sein Gebot 
gehalten, widersetzten sich ihnen nicht, „noch warfen sie einen Stein 
auf sie“. 2Da nun antworteten sie und sprachen zu ihnen: Auch jetzt 
nun „gehet heraus und thut“ das Gebot „des Königs“ und ihr werdet 
leben. Diese aber „sagten: Wir werden nicht herausgehen, werden 

10 auch nicht“ das Gebot „des Königs thun“, „damit wir sterben in unserer 
Einfalt. Zeuge werde“ uns der Himmel und die Erde, dass ihr grund- 
los uns umbringt. | Da fielen sie auf sie verbrennend und töteten von 231 
ihnen „bis tausend Menschen“. 4Es wird nun erfüllt das zu dem seligen 
Daniel Gesprochene: „Und er wird hineingehen in Ausgänge, und sein 

15 Herz wird sich erheben wider das heilige Testament“, und er beginnt 
zu wollen alles zu thun nach seinem Willen, „und es werden gekränkt 
und schwach“ meine Knechte durch Hunger „und Schwert und Gefangen- 
schaft“. XLIV. Es hörte aber dieses „Matthias und seine Söhne und 
trauerten (weinten)“ über ihre Brüder und sprachen zu einander: „Wenn 


1 1 Makk. 3, 2. — 1 Makk. 2, 42. — 2 1 Makk. 2, 43. — 4 1 Makk. 2, 32. — 
6 1 Makk. 2, 36. — 8 1 Makk. 2, 33. — 9 1 Makk. 2, 34. — 10 1 Makk. 2, 37. — 
18 1 Makk. 2, 33. — 14 Dan. 11, 30. 33. — 18 1 Makk. 2, 39—41. 


1 „in“ vü: „alle“ vsi A | 4 „liefen“ rekosa, fehlt im Lex. Mikl.’s | 5 ‚‚d. Ges. 
.. fürcht.“ zakonosja bojati: as übergeschr. | 6 „widers. 3.‘ protivisasja: 3a am 
Rand von 1.Hd | 8 „und ihr — thun“ unter der Zeile | 11 „grundlos“ bezuma, 
„sinnlos“, „umsonst“ u. drgl. 
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xal einav npog aAlnAovs Akyovres' „Law navtes RoMomuev" xadmc 
„eroinoav ol adeAyol jumnv“, EAsvoovrar ol &xFpol um xal „rayıov“ 
&apovcıv nuas Ex „tig Yiic“. Eur ov» drıori; ip’ Tuüs noAsuog dv 
oaß3aTn, oTmuev xal „noAsunowuev" UrtE TOV Yuyov numv xal 

5 vrto Tov voulumv njumv“. ?rore dn xaredpauo» Ex’ autoüg xal ns 
xa redimgavr avrois aro ro» öplov avrwv, xal elonAdav | eis mv en: 
Raolm xal „nepiiteuav Ta naıdapıa 000 evoav arepltunte“ xal „xad- 
eliav TOUG BwuoVc“ xai aavra Ta TeuEvn „xal xatevmdodn To Epyov 
fv xeıpl avrov“. 3idyaı dt Javırı" ‚xal Bondnoovraı Bonderav uı- 

10 xpav“. av&oın yap torte Marradlas, „avkorn ’lovdas 0 Maxxaßaloc“, 
xai £Bondnoav aurols xal Lopvoavro avrovg &x xeıpog EAAnvmv xai 
erinoosn To elpnuevov dv Ti) yoayi). 

XLV. Atyea nalıv- „xal eloeAevoerar“ „Hvyarno Baoıkdmgs TOD vo- 
rov“ „roOg tov Bacılda ToV Bopos, ToV zoo UET’ AUTO svudjrac“ 

15 „xal 00 or1govraL Boaxloves Tov ayovrog av, xal svvrgußjoctau xai 
reoeltat xal «urn xal 0 aymv aurıv“. al yeyevnrau xai zovTo. IIto?e- 
uais yap tıc BaoıAevovoa Alyurrov [torte d) &xropevlerar ua Tolg dvoiv Kih 
violg avrüg IlroAsualo xal Bilourtopt, Ovvdrjxag Roımoouevn R00S 
"4vriogov tov Baoılda ins Zvolac. xal 67 2Adovoa xara Zxv$orolı 

20 dxel avampeltaı‘ 0 Yap Arm» avrıv R0LdWxEn auınv. tote dr) ol dvo 
adeAyol roog aAANAovg RöAsuov ovußarkovoıy | xal avampeltaı 6 Bı- 115° 


6 1 Makk. 2, 47—45. — 9 Dan. 11, 34. — 10 1 Makk. 3, 1. — 18 Dan. 11, 6. 


1 einov Ge, ähnl. 2.6. 7 | A&yovreg übers. S nicht | xa9wg A | 2 Eevaortaı 
yag jetzt S „| 9007 A|3 Nuüg eEarpotcw Ent r.y. A | egepotaw Blow <s|4 
orouev B | ineo A | Yu@v .. into übersetzt S nicht | 5 inte <A | din + A | xark- 
doauwv A | xurtde. En’ art] „Jagten sie sie‘ S | 6 (za)reiiwgay und elanAIov — 
tovg unleserlich in A | xared. — avrov auch R | and — ar. <A | 7 ntoav B, 
8 Bouovg B | xarevododn B | ra Loya A | 9 &v x. avr. übers. S frei | A8yzı) ee beg. 
J|de <AB|xal — wixo. auch R | Kal A | Bondeloovraı A: BondnInoovraı (so) J 
Bl. 183vb | wxeav A: uıxoav B | 10 et adv. eum (S. 296, 1) praeliantes .. Matt. 
filiique eius Mach. R | uerradiag A: uardiag BIS | aveorn) xad AJ: aveorn yag 
tote S | loidas A| 11 zul £3. I | EBonInoev A | &opvoaro A | avrovig < J | Ex zeı- 
oeöv S | Biıvwv A | 12 xal vor Enine. <JI | ro eio. A | 18 naiv) d& ovrwg AJ 
(ovrwg in A in Rasur), yag ovrws S: es dürfte d& otzwg durch ro elenu. &v ıy 
yeapi veranlasst sein | in $vyarne vor r Rasur 1 Buchst. | Baoudug <AJS | 14 
zov-+ A | Bop& B | noıyoaı A | 15 xal od — auryv giebt Hipp. frei wieder | orr- 
owvraı B | ayovrog J | adızv I | 16 neoelıaı xal ovvroıß. S| avıy AB: atınD | 
dywv J | yey. yao rıg ar. AJS: aven(ar) + J, adtın FA, yon +S | 17 Ba- 
ok. — auzyv auch R | torte dy <B | (&xnopev)sraı — Zxv9$onolıy Z. 19 und 6 yap 
unleserlich in A | 18 aurac mit JS: avroig B | AAEE. x. Ir. Bir. R | xal J Bl. 184ra 
nomoautvn B| 19 tov< J | dr &9.) dielYodca B: dn <S | Zxv9.] Baischan R | 
20 nooLdwxev A | torte dr S, Tore d& A, Tore dn rore J: dn <B]| do B | 21 ader- 
yoi A | noAsuov no. dAl. J, noA. avuß. no. dAi.S | ovuß.) ovvanrovaıwv A | ovuß.) 
seit 2.17 braucht S die histor. Zeitform | dvegeitau B. 
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wir alle thun“, wie „gethan haben [und] unsere Brüder“, denn es (viel- 
leicht „so“) | komen unsere Feinde und werden „schnell“ uns vertilgen 231v 
von „der Erde“. Wenn Kampf an uns herantritt am Sabbat, so wollen 
wir aufgestanden uns mit ihnen „schlagen“ um unserer Seelen und des 

5 Gesetzes willen. ?Da jagten sie sie und verjagten sie von ihren Grenzen, 
und gingen ein in die Stadt und „beschnitten die Kinder soviel sie 
unbeschnitten fanden“ und „zerstörten die Altäre“ und alle Tempel, „und 
es gelang ihnen dies Werk“. — 3Es spricht aber Daniel: „Und Hilfe 
wird ihnen eine kleine sein“. Denn es stand damals auf Matthias, 

10 denn es stand damals auf Judas der Makkabäer, und sie halfen ihnen 
und | erretteten sie aus den Händen der Hellenen. Und es ward er- 232 
füllt das in der Schrift Gesagte. 

XLV. Denn sie spricht so: „Und es wird eingehen die Tochter (des 
Königs) des Südens zu dem König des Nordens, und wird machen mit 

15 ihm Verträge; und nicht werden stehen die Arme des sie Führenden, 
und sie wird fallen und zerträmmert werden, sowohl sie selbst als 
auch der sie Führende“. 2Denn es ward ein gewisses Weib mit Namen 
Ptolemais, welche herrschte in Ägypten. Damals nun zog sie mit ihren 
beiden Söhnen, Ptolomäus und Philometor, Verträge machen wollend 

20 mit Antiochus, dem König von Syrien. Und gekommen nach | Skytho- 232v 
polis ward sie dort getötet. Denn der, der sie führte, übergab sie. Da 
nun führten die beiden Brüder Krieg wider einander, und es wurde getötet 


& 1 Makk. 2, 47—45. — 8 Dan. 11, 34. — 9 1 Makk. 3, 1. — 18 Dan. 11, 6. 


1 „denn“ bo: viell. ist zu lesen „nun“, „also“, „so“ ubo | 18 „des Königs“ < 
die Handschrift. Viell. aber liest sie dosti (nous) für dost’ cı (nous uu) | 18 „Ptole- 
mais‘: viell. „Ptol. sie“ potolomeis’ si: potolomeisa Cod. 
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koujtop, xparel dt 0 ITroAsualos. >ovußoAn Toivvv aalın ylvera 
IItoieualm xg0g Avrtioyov' Akysı yap ovrwg 7 ypaypn' xal &xavaoıı)- 
vera Baoılevg TOD vorov np0s Bacılda Tod Popp“, xal Eravacoınastaı 
ortoua 25 avıns. *xolov dt orepua aA2” N IroAsualos, ug Ovvinpe 

5 noAsuov xo0g Avtloyov; >rovrm Eresloyerar 6 Avrioyog xal u 
XATIOXVCaG AUTOV Puyäg YEevöuevog avkorpewev ralın el; "Avrioyeiav 
Svvayan OyAov rielova. SAaußaveı Tolvvv Aü0av Tıjv ravorkiav 
avrov ITroAz ualog xal ayaı &lg Aiyurrov' xal ringovVraI 7 rag 39ra 
xad@g Aeyeı davını „xal ye TuVg Heovc KUTOV xal Ta Xmvevta au- 

10 twv xal av xovolo» erıdvuntov“ „oloeı els Alyuaror“. XLV1 Mera 
Tavra ESeoyerau 0 Ivtioyog x devrepov zölsuov Zyelpwn» xat avrov 
xal NTTnVev Tov Itoisualov. 2xal db) Tourmv Yevoucvov Exeyeipera 
zalın Erl Tovg viovg Iopana ) Avrioxos xal 2&arooreiisı rıva Nı- 
xavopa uera Öuvaueos roilng, 0ROS Exroieunon _tovs | Tovdaiov;, vr 

15 yvixa lovdag uera Tv Teisvrjv Marrasiov ToV Karoog avToV 
Noxev Tod Aaovd. rapayevausvos ovv 0 Nixavmp eis Tepovoakiju 
ntraraı ©X0 Tod Maxxaßaiov, xal avayyiilsrtaı tavra to Paoıkl 
‚Ivtioxo' 0 dt axotvag uerertumpuro naoag Tag duvausıs AUToD, „Aa 
Edwmxev“ autols „owanvıa Es fvıavrov xai“ Exeilevoev „autoüg ETol- 

20 uovs“ elvar Rpos Tas yoelas. *xal dn | vorepndeis Tols opwmviors Bl 

2 Vgl. Dan. 11, 6.7. — 9 Dan. 11,8. — 18 1 Makk. 7, 26. 27. — 17 1 Makk. 
7,43. 44. — 18 1 Makk. 3, 28. 29. 

1 xoar.— Ice. 2.13 kürzer R | nroAsAciog B | toivuv] d6&E?S | yiv.nar.A | 2 Are. 
ng0g IltoA. S | Avr.] roitw Enloyera 6 avılogog + J | yoayn A | zul &navaoı. — 
artis) vgl. Dan. 11, 7, wörtlich findet es sich bei Dan. nicht | 8 BuaıAlg S, aber Bao. 
ABJ | Boge& B | 4 noiov A | AA” 7] Auir B | nroisuaiog A | 5 no. ar. node- 
uov A | noAsuov J Bl. 184rb | toizw En.] Tore En. A: w Ene&eAgev J | Einige de 
1009 avröv w.e.sch.S | 6 xarioyuoag A | yırousvog A | ayrıwyeıay A: dyrıoyıar 
B | 7 ovwvayayav A: ovvaywv BS | 0xAov nAslova A | Aaupß. Toiv.] zal AuBwv übere. 
S hernach xal weglassend | navorA.) schwerlich las S duvauıv | 8 ö IIr. B | xal vor 
nAne.<JI | 9 xa9öcg A: we J | Akyeı] p7:. A | davını — Erd. ol{ceı) unleserlich 
in A | davına B| ye< JS | $eoVg) xvglovg las schwerlich S | xal r& zwr.] uera 
zwvy wvevröv D | ra govevra B: ra gwveiuera J | avrav <J | 10 xai <D 
xovO.) 0xE0og .. dpyvpiov xal xovoiov D | elaolaeı J | xul vera J | 11 nach £&e- 
zeraı B+ nalıv ö | 6 Avri(oxos) unleserlich in A | 6 Avyriogog <S | Eyelgag B: 
„erhob“ übers. S ı 12 05 yrrnoe J: Tore dn xal zer. S | dn) dei B: <S | ngyei- 
vera A: „stand auf“ S | 18 nalım <S | Eni voics viois B| iR B| wa <S | ı- 
xavopa A: vızavopa J Bl. 1Stva | 14 &xnoisunss: A: „verderbe“ S | lovdalors 
A | 15 nvixa] „wo“ S | loüdas A | vardla B: uarhiov J: uarradia Ge: <S|r. 
naro. avrov <J | 16 xal napay. schwerlich S | napayevausvos — xal dvouwv 
S. 206, 2.6 < J, liest aber xai ra &£jg ws yeypanraı &v ao uaxzaßaixw | Dage- 
yevausvog A: napayevouevog B | leo. B | 17 yrraraı A | uaxaßaiov B | xal avayy.) 
ayıyyeılev ovv S | Pac. < A | 18 axoücag A | nacag A | 19 öwwrıov A: OyoneaB | 
Eviavrov A! EroiuovgA I20 noög rag xe.< I: els näcav xpeiav 1 Makk.3, 25 yoeius 
A| xal — Ileoo.) kurz R| 8 B | voreondelg — idıov) S. 304 Z. 3 unleserlich in A. 
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Philometer, es herrschte aber Ptolomäus. °?Ein Vertrag aber ward 
wieder dem Antiochus mit Ptolomäus. Denn so spricht die Schrift: 
„Und es wird aufstehen die Königin des Südens wider den König des 
Nordens, und es wird aufstehen Same von ihr“. Welcher Same aber 

5 ausser Ptolomäus, welcher Krieg erheben wird wider Antiochus? 5Es 
ging aber heraus gegen ihn Antiochus, und ihn nicht besiegt habend, 
kehrte er entflohen wieder nach | Antiochien, zusammenbringend mehr 233 
Kriegsvolk. $Und genommen habend seine ganze Macht Ptolomäus, 
führte er nach Ägypten. Und es wird erfüllt die Schrift, wie Daniel 

10 sagt: „Und ihre Herren und ihre gegossenen (nämlich „Bilder“) und 
alles begehrenswerte Gold bringt er nach Ägypten“. XLVI. Darnach ging 
aus ..., zum zweiten mal Krieg erhob er gegen ihn. Da aber besiegte 
er auch den Ptolomäus. ?2Und nachdem dieses so geschehen, stand auf 
wider die Söhne Israels Antiochus und sandte den Nikanor mit grosser 

15 Macht, damit er umbringe die Juden, wo Juda anfing zu herrschen 
über das Volk nach dem Tode seines Vaters. 3[Und] | Nikanor nun 233v 
gekommen nach Jerusalem ward besiegt von dem Makkabäer. Er that 
dies nun kund dem König Antiochus. Dieser aber, nachdem er es ge- 
hört, sandte alle seine (Streit-)Kräfte, und „gab ihnen Speise auf ein 

2) Jahr, und befahl ihnen bereit zu sein“. *Und da ihm nicht ausreichte 


8 Vgl. Dan. 11,6. 7. — 9 Dan. 11,5. — 14 1 Makk. 7, 26. 27. — 17 1 Makk. 
1,43. 44. — 19 1 Makk. 3, 28. 29, 


1 „herrschte“ preja wie oben S. 295, Z. 14 pria | 7 „entfohen“ ubezav: ubeza 
Aı9 „führte“ vede: wohl „führt“ vedet | 10 „Herren“ gi: g’ A. 
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„LBovAevoaro nopevsijvar els iv Ilepoida“, Orws Aaßr „tous Popovs“. 
Suelimv tolvvv arıdvar np00xalelral rıva To» kavrov plAmv ovo- 
uarı Avolav xal raparlderaı aurn Tov Idıov viov» Avrioyov xal 
„verellato auto“ navra 000 „MBovAcro“, xal Exelevoev aurov „Öuve- 
uw“ ESarootellaı el; „env lovdalan“ „xal &Sapaı“ To Edvos. vavaotas 
tolvvv 6 Avolag aua To raudlo Avriöym Hopeverar uera dvwausns 
roAls &xroisunoov iv Jepovoalnu. "xal EIIMv ıjrraraı DRO TO | 
Mexxaßelov xal avayyeilstaı ravra &v ri Ieooidı To Avrıöyo, Orı ! 
KATEXONNGAaV ra0aı al dvvausıs al reupdeloar els rıjv lovdalev, xal 
ori | „Avolag EropsI7“ uera duvaueos RO0G avroüg „al averparn ii 
ARO R00CMROV aurov, xal loyvoav orloıc“ xal raon rapadEocı Ex 
raoov „rapeu BoAov dv L&Exowar“, „za OXUOWCAV“ TO 0p05 Lem zal 3rı 
£reiyuoav auto reiyeoım Vpniols xal ueyaloıs. 30 dt Axovoas „aro 
Aunng“ „Ereoev els appworlar“, dıorı u) xasoog NFEANGEV ovros xal 
EyEvero, und: xa$’ & BovAero ovr@g xal ovveßn. °’xal dn uellor 
televrap noo0oxalsltaı Dilınrov Tov tavrov Yliov, xal didasır 
auto ro diadnum, ORmS Aroxataoı)aon aurö Ta rad adrovd Avrı- 
0x0. 005 napayevöuevog xal eloeAdmwv els ’Avriögeiav kavıo repıs- 
ronoaro To Baolleıov, noav yap al nieloraı Övvausıs Ob» auto. 
IHivyayyellstaı ovv ravra to Avoia xal to radio Avruöyo — Eriy- 
yavev Yap yapaxaoas tiv Ispovoainu repıxa$ioas te ö Avolag —, 

1 1 Makk. 3, 31—35. — 5 1 Makk. 3, 38. 40. 4, 34. 35. 6, 5—8. — 12 1 Makk. 
4, 61.60. — 18 1 Makk. 6,8. — 15 1 Makk. 6, 14. 


1 tod nopev9. 1 Makk. 3, 31 | 2 ansıdvaı B | np00x.) hier u. hernach braucht 
S die histor. Zeitform | npooxakeitaı tıvaB | töv &.plAovB | B naper.)..ga..9e... 
A | töv Ihov — air < Ge | vv A| xal Ever.) ...... tellaro Alnav..A| 4 00a 
EBoviero A | 5 lovdaiav A | &saocı AB | avaoräg A| 6 tw naudl avrıogov BS | 
7 &xnoisunoov B | lepovaainu B | xal 819.) ög &IIwv A: &AYwr dE S| 8 uaxza- 
Batov A | x. avayy.) dvayy. tolvuv, utv, dn oder ovv S | to Avr. liest vor & rü 
TlIego. A | 9 neup9joaı A | 10 avrovs A | 11 Toyvoav A: Enioyvoav 1 Makk. 6,0 | 
naoy — rapeuß.) kürzer S | napa9lası A | 12 (napeu)Boröv — Ly&(vero) 2. 15 
auch @ 730v(A.) unleserlich in A | w» &&ixowa» <S | wyipooav B ! aıwwv B | 18 
twıoig B | ueyal. x. iyn). S | ano tus Au. 1 Makk. 6,8 | 14 &vensoev 1 Makk. 
6,8 | apworlav B | xa9wg xt). kürzer S | xa9a 7981.B | ovrw Ge | 15 unde B | xa9« 
B | nBovievoerau? (nicht .. Aero) A | orzw (ie | 67 B: w. e.sch. <S | 16 noooxe- 
Aeitaı A: S histor. Tempus | &avrov A | xad < B| 17 avröv ro dıad. B | duadyun A| 
anoxaraoııjası A, anoxarasınası B: „bringe“ S | auro <B | naudl B| 18 ös] 
ovrog (oder 6) d& S | x. elasAywv <S | davrw A | nepıenomw A | 19 eicav A | 
nitloraı) „alle“ übers. S | 20 xal vor avayy&il.+B | Oiv A:<B | neıdio A | 
dvyrıoyo A (Avrıöyy auch S): arrıoyov B | Eriyxarov S | 21 zapaxöcas B: av- 
Tov wpaxwoavyr« A: yaoaxwoavres töre w. e. sch. S, schwerlich &xap«zwoar 
tote | tyv legovoeinu B: Ti leoovoal.nu liest nach negıx. A | negıxadlaas re (ie, 
negıxa$ioavrig te (?) w. e. sch. S: neplxagicde: A, neoıxadloacdyeı B | 6 Avcias 
<AS. 
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die Speise, „gedachte er zu gehen in das persische Land“, damit er „Zins“ 
nehme. Indem er nun gehen wollte, rief er nun einen von seinen 
Freunden mit Namen Lysias und übergab ihm seinen Sohn Antiochus 
und „erzählte ihm alles, was er dachte“, und befahl ihm, zu senden | Kriegs- 

5 volk nach Judäa „und umzubringen“ die Nation. ®Lysias nun aufgestanden 
ging mit dem Sohn des Antiochus mit grosser Macht, indem er Jeru- 
salem einnehmen wollte ’Gekommen aber ward er besiegt von Makka- 
bäus. Man that nun dieses dem Antiochus kund, welcher im persischen 
Lande war, dass geschlagen worden waren alle (Streit-)Kräfte, welche 

10 gesandt waren nach Judäa, (und) dass „Lysias gezogen war“ mit Macht 
gegen sie und „vor ihrem Antlitz floh, und sie mächtig wurden durch 
die Waffen“ und alle „Kriegsrüstung“, und den Berg Sion „befestigten“ 
und ihn umzäunten mit | grossen „hohen Mauern“. $Dieser aber, nach- 234v 
dem er es gehört, fiel, traurig geworden, in eine Krankheit, weil es 

15 ihm nicht widerfuhr, wie er wollte. °Und sterbend rief er den Phi- 
lippus, seinen Freund, und übergab ihm die Krone, [und] damit er sie 
bringe zu seinem Sohne Antiochus. 1°Dieser aber gekommen nach 
Antiochien wandte das Reich auf sich, — denn es waren alle (Streit-) 
Kräfte mit ihm. 1!Man that aber dies dem Lysias kund und dem 

20 Knaben Antiochus — denn sie belagerten (waren belagernd) damals 
die Stadt Jerusalem und mit ihr Krieg führend —, dass Philippus die 


18) 
K 


1 1 Makk. 3, 31—35. — 4 1 Makk. 3, 38. 40. 4, 34. 35. 6,5—8. — 12 1 Makk. 
4, 61.60. — 15 1 Makk. 6, 14. 


9 „geschl. w. w. alle“ pobiäasja vsja: „geschl. hatten alle“ pobisa vsja A | 
21 „und“ vor „mit“ übergeschr. 


Hippolyt. 20 
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orı rapeorıv Bilırros YEomv To diadnua xal orı xparel Tijg RoAcme. 
125 dt Qxovcag tapasoeraı xal pnolv‘ „Souev defıLas Tols av$g@xoı; 
TovToLg | xal RoıomuEv user’ aurov elojvm“" © ap „Torog Loriv iin) 
oxvoös xal dnixeırar nulv xal ta tic | Baoılelac“. !3xal dovg defıas ıı: 
ropeverar xal AANGOoDTaL To elpnusvov Ev Ti) Yoapij‘ „xal axon zal 
orovdal Tapagovoır auröv Ano avarolmv xal dvoumı“. 

XLVIL Tovrov yevoucvov Akyaı aalım 7 yoapı' xal &ravaotı)- 
oerar Erepos Baoıleic xal oVTog xarıoyvoe Er Ts Yis, xal dxava- 
oryoeraı Baoıleds ToV vOTov, xal JE TO» Huyaripam aurov Amperau 
eis yuvalxa. ?ylveraı yap tıva AltSavdpov avaorızvar viov Bıllxzov' 
00To5 xara Tov xampo» Lxslvov Eravloraraı Avrioym xal moAsunas 
avrov arampel, xparel d: Tijs PBaoıkelas‘ torte AnooreAleı „R008 
IIroisualov Bacılda Alyurrov Akymv“ „dos yo TYP Hvyaripa vor“ 
Kieornarpav „elc yuvalxa“' ldov yap „exasıca Ertl Hoovov“ Bacılelas 


5 Tov „rareom» uov“. | 'xal en adv Tv Ivyarlpa aurov Irode- dur 


ualos ayeı els Iroisualda xaı Öidmoım To AlsSardoo eis yuvalze‘ 
xal rAnpovraı 7 Yoayı) cs Akyeı xal Aıjyeran Tov Huyaregeov au- 
Tod eig yuvalza. >Akyeı de xal' dınpdepel aurıv, „xal 00% ara Eorar“. 
aINdag xal ToVro xerinpmrar' nvlxa yap Edwxev aurm Iroisualo: 
nv Idiav Iyyarloa Lrioroeygov eildev ınv | Baoılelav Alssavdpor 
Havuaoırv xal Evdogov, 75 xarernidvuog yeundels vnovimg daleı 


2 1 Makk. 6,58. — 81 Makk. 6, 57. — 5 Dan. 11,44. — 7 Dan. 11, 14-11. — 
12 1 Makk. 10, 51. 54.52. — 17 Dan. 11, 17. — 21 1 Makk. 11,11. 


1 rapsorırv) auch hier gebraucht S immer die histor. Zeitform | rg A| 20 & 
dxovoag A: tapuao.xal<S gynalvB | döusv — slonynv) kürzer S | de&ıäg A: im Cod. 
Ba korr. in ü: de&icv Makk. | 8 toitoıg A | xal noıno. — Oxvpög und (£rixel)rai 
jutv und (nogste)rar x. nAne(odraı) und elpnu&vov unleserlich in A | zonog av 
tov S | 4 dyvpög 1 Makk. 6,57: oxvewg B: loxvepög Ge, viell. auch S | Exixeıtaı) 
„zwingt“ S | xal vor te <S 1 Makk. 0,57 | dovug de£. übers. S frei | de&iäs B | 
5 axoci SD | 6 anovdel] anovdn A | autor] avrav B | ano) d£ D | dvaumv) ano 
Bope& D | 7 Toitwv] es beginnen JR (R verkürzend) | 8 Zregog Bacıkevg A | xal 
<S | ottwg A | 9 roüo< AGe | xal &x av B | röv Yyy. auch J | Yuyarspwr 
A | 10 Tao A | yap tra B | va <S | vior viell. <S | 11 Exeivov < I | Ena- 
vaornoeraı J | noAsu.) „mit ihm“ + S | 12 xearei dt) xai xparnoag B: xal xgatei 
oder zearyoeı S | Tore <B | ano or£iisı J Bl. 154vb | ne. IlroA. < S | 18 nroäe- 
ualov A: nro)sukor B | tov Bao. J| aiyuntov A | 14 xAmondepav A| eis yır.) 
breiter S | !dov yap — IlroAsuaida <JI | yap <AS | ExaI9nca A| Basıkelag A, 
15 in + A | $vyalt£oa) und Ilrolsuaida« — Akyeı xal unleserlich in A | 16 ayeı) 
?S | did. auınv SR | 17 xal — nen}. <R|xel <JI | RAno.) „ward erf.“ S| ws (ax 

B) Atyeı BJ: AED2006 S: zal Atyaı Ge|lxal <S| Tor $. auch J 18 Alysı — dir- 
9a <I|iyad]JI:.. EA: <BI| Hapdıpei B | atınv BJ | o%x avroö E. yurn J | 
19 ain9ag) J: MAndis B, @228i9e A | tovro A | neninpwraı <B | 3m.) xai A | auto 
Edwxe J | 20 Be yarlone B | Eriore. eid.] Enioro&pov B: „erkennend“ S | Üder A: 
<B|21 xar’ eni$ruos A | yerouevog J | UnovAog A: tnoviog B | &Auin BJ. 
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Krone brachte und die Stadt beherrschte. | 1?Dieser aber, nachdem er 235 
es gehört, sprach: „Wohlan, machen wir Frieden mit diesen Menschen“. 
Denn ihr „Ort ist stark, und das Reich zwingt uns“. 13Und Frieden 
geschlossen habend ging er hinweg; und es ward erfüllt das in der 
5 Schrift Gesagte: „Und Gerüchte und Unruhen verwirren ihn von Auf- 
gang und Niedergang“. 
XLVI. Nachdem dieses geschehen war, spricht wieder die Schrift: 
Und es wird aufstehen ein anderer König. Dieser wird mächtig 
werden auf der Erde, und es wird aufstehen der König von Süden und 
10 wird sich ein Weib nehmen von seinen Töchtern. ?[Und] Denn es 
wird aufstehen Alexander, der (näml. „Sohn“) des Philippus. Dieser 
wird zu jener Zeit sich widersetzen dem Antiochus, und Krieg mit ihm 
geführt habend wird er ihn vertilgen | und wird einnehmen das Reich. 235 
3Alsdann wird er senden „zu dem König Ägyptens, sagend“: „Gieb mir 
15 deine Tochter“ Kleopatra, damit ich diese „zum Weibe“ nehme. Siehe, 
„ich habe mich gesetzt auf den Stuhl“ des Reiches „meiner Väter“. 
‘Und genommen habend seine Tochter Ptolomäus, brachte er nach 
Ptolemais und gab sie dem Alexander zum Weibe, und es ward erfüllt 
die Schrift, welche sprach: Er wird sich nehmen von seinen Töchtern 
20 zum Weibe. ®Auch dies ward erfüllt. Denn als ihm Ptolomäus seine 
Tochter gab, kennen lernend das Reich des Alexander wunderbar und 
herrlich, und nachdem ihn sehr gelüstet hatte, redete er mit Trug zu 


2 1 Makk. 6,58. — 3 1 Makk. 6, 57.— 5 Dan. 11,44. — 8 Dan. 11, 14—17. — 
14 1 Makk. 10, 51. 54.52. — 19 Dan. 11, 17. — 22 1 Makk. 11, 11. 


4 „in der Schrift“ pisaniem: pisanie A | 15 Klepatra A, „Il“ über der Linie 
17 „brachte er“ privede: priim „empfangen habend“ A | 20 „als“ kde wie oben 
S.289, 2. 4. 
20* 
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to Alsgavdom. Hikycı dt 7 yoaypn' „xai Zri win Toareln Yevdı) 
Aalnoovon“ „augOTEgoL oi BaoıReic“. © ra0/ IItoisualos erıduuav 
div BaıRelav Aresavdpov todiov ner evrou Enl ToanELy Exaxor- 
Hilero u) EXmv Odupmva E05 avron. rAngovraı ovv 7 Yoagyı). 
"xal di) nopevdelg IroAsualos el; Alyvarov xal OrpaToAoyıoaz Övve- 
uw nolAiıv, &rni9e Ti yaoa, jvixa Altsardpog Enogevdn els Kıdı- Kr 
xiav: Ervye yap Tapoels xal MaAlewras toTe oraoıalav' Os Bor- 
Aouevog xataotellaı avTodg Nxev xarı orovönv, xaralelyas Tv 
Idia» ruvalxa Kisorargav drei. Bdnıdalvov Tolvuv „o ITrorzualo:“ 
10 7 100« „pgovpar“ ESetasev xara noisıc' xparnoas de Tijg Jovdaia; 
niden roos ınv ldlav Ivyarspa, xal ESareoteılev roauuara xo0c Aı- 
unzorov Ev Tals vooıs Akymv' ESerde xal EAFE tvdade „al 0000 001 
nv $uyalreoa uov“ Kisonargav eis yvvalxa, orı AltSavdoos „ELntTy- 
oev anoxrelval we. Tavra dt Ta drjuara Eniasaro PBovAouevo: 
15 yoyov Eneveyxeiv to Ale Sande. 9fpyerar tolvuv 6 Anuntoiog xal 
laß» © ITroreualog didooıw avro ınv Idiev duyarepa eis yuvalxa, 
\ > ’ 
nv revou£vnv ARsgavöpov. xal zimpodraı To elonue: vov' ‚„„sapde- 40ra 
pet avrnv“ „xal 0%x au £otaı“ ovdk AUTO uevel. orL „aupöTEgoL 
oi Bavılels ai xapdiaı avrov elc rovnplav xal di ua Toanein Wwevdn 
20 AaAnsovam“ „Ruportepoı ol Baoukeic". |trovrav 0VTOS revouevon, 
axovoas 6 Altsavdpos ovvanreı röAsuov uera Drolsuciov, xal m) 

1 Dan. 11, 27.— 5 1 Makk. 11, 1.2. — 9 1 Makk. 11,3. — 11 1 Makk. 11,9. 
— 18 1 Makk. 11, 10—12. — 17 Dan. 11, 17. — 18 Dan. 11, 27. — 21 1 Makk. 
11, 15—18, 

1 Atyeı de AS: Akysı yap B: wo Atyaı J, xal Akyeı Ge | yoagn B | ma<)I| 
toan&öng J | wer,dön J Bl. 185ra: werden B|2Z oi<JI| ö yap—n yoap; 2.4<J „| 
yap nrolzuaiog Al enldvuov A|B Enl rc Toaneing A | &xaxondnsero B| 4 ar- 
10» B | nAne. ovv] MMAno. toivev A: x. nAne. (übers. in histor. Zeitform) S | yeagn 
B | 5 x. dn oe. IIror.) J: xal dn ITroA. Epyeraı A, IIroA. d& nogevdeis B, noper- 
9elg de TTtoA.S | 6 (no)AAry — xara 2.8 und (xarai)eiyas vv und Kisoralrear) 
unleserlich in A | noAAnv BJ | xwe«] noAsı J | 7 Eruye — &xei< J, — onovdpw<R| 
ös<S]8 nxev B: „und ging fort“ S|9 rü xwpa vor ö Ik. A| 10 15; — 2.% 
kurz R | &£eraoev A: d&lrabev B: Erafe J | xara nacas n. S | de) TE J | lor- 
deiag A | 11 !dav <J | 12 vicoıg AB | doow B | 18 xAnıonareav A | Einr. yap 
1 Makk. 11, 10 | 14 anöoxtüvel A: anoxteivaı BJ | taüra — 'AlsSavdow < J | Eniao- 
cero A: „redete er“ S | BovAwusvog A | 15 yayor A | Eoxeraı) hier wie hernach 
braucht S die histor. Zeitform | rolvuv] AJ: ovv B | 16 Anßov» <BS, und liest 0 
IIroA. nach euro | 6 <A | dlldwaıw J BI. 185rb | 77» — yıvaixa auch J | idiar < 
J | 17 zmv yev. AeE.<S | alekavdow A | xal vor nAne.<JI | rw elonu. A| (ei- 
onu£)vov — ovrws yevolu.) Z. 20 unleserlich in A | xal diapydeion I: Japdeipe B: 
„w. heir.“ S: dıiap9eipaı D | 18 aurov (v in Rasur und 2 Buchst. ausradiert) J: 
exeiro viell. S | otd& — uerei < J | En’ aurw schwerlich 8 | ueveı B: nagauelıy D| 
oT — &xeivog 8.310 2.3] araupeitaı 6 ArdEavdpos J | 19 rear. wä D | werdi — 
Baoıkkis frei übers. von S | 20 ovrw Ge | 21 ax. — Aod?.R 6 <B| Tr.) x. Ayu.+R. 


or 
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Alexander. °Es spricht aber die | Schrift: „Und an Einem Tisch sassen 236 
beide Könige, Lüge mit einander zu reden fingen sie an“. Denn Ptolo- 
mäus wollend (begehrend) das Reich des Alexander, speisend mit ihm 
am Tisch war hinterlistig, nicht seiend übereinstimmend mit ihm. Und 

5 es-ward erfüllt die Schrift. 7Ptolomäus aber, nach Ägypten gegangen 
und viel Kriegsvolk genommen habend, zog in das Land, als Alexander 
ging nach Cilicien. Denn es geschah, dass damals von ihm abfielen 
die Tarsiten und Malleoten. Wollend sie stillen, und ging schnell fort 
zurückgelassen habend sein Weib Kleopatra daselbst. | $Heraufziehend 236 

10 nun Ptolomäus in das Land, liess er „Wächter“ in allen Städten. Judäa 
aber eingenommen habend, kam er zu seiner Tochter und sandte Schriften 
zu Demetrius auf die Inseln sagend: Gehe heraus und komme hierher, 
und ich werde dir geben Kleopatra meine Tochter zum Weibe, denn 
Alexander „wollte mich umbringen“. Diese Worte aber redete er, indem 

15 er wollte’schmähen den Alexander. °Es kam nun Demetrius und es 
gab ihm Ptolomäus seine Tochter zum Weib. Und es ward erfüllt 
das Gesagte: „Er wird sie nehmen (heiraten)“, „und nicht wird sie dessen 
sein, noch bei ihm bleiben“. Denn „beide Könige | [und] ihre Herzen 237 
waren mit Bosheit und an Einem Tisch sassen beide, logen zu ein- 

20 ander“. !PNachdem dieses nun so geschehen war, nachdem (es) Ale- 
xander gehört hatte, führte er Krieg mit Ptolomäus, und ihn nicht 


1 Dan. 11,27.— 5 1 Makk. 11,1.2.— 10 1 Makk. 11,3. — 11 1 Makk. 11,9. 
— 14 1 Makk. 11, 10-12. — 17 Dan. 11, 17. — 18 Dan. 11, 27. — 20 1 Makk. 
11,15—18. 


9 „daselbst“ verbindet A mit dem Folgenden | 12 „Inseln“ ostrovy: „Insel“ 
ostrovü A. 
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xatıoyucoag aurov Yuyas ylveraı xpog Tov Baoılda ro» 'Apaßor' 0 di 
apEelmv „nv xepalıv Alssardpov“ neuneı „to Iltoisualo“, xai Aa- 
Bo» Exelvos asprrideran ta „Svo dıadnuare“ Tjs TE Drpiag xal Al- 
YURTOV, atıya regLdEuEVog 71) teity nuEog: televta. xal Ri 
oovraı To elpnusvov £v TI) Yoapıj‘ „xal ov docovoLv aure Sogar 
Baoıleiaz“. | anldavev yap xal vuTog xal oUx Elaßev dogav Uno zarn- 
tov ws Baoıkevc. 

XLVIII. Auyynoauevog ovv 0 RE0p TS ta ndn srußavra xal 100- 
vors  Ldiorg [xal] TEAEOFEVTE, 008 yulv HUoTygLoD xarayyeddeı, 
Eoyatov xampo» Evdeigıv roroVuevog. ?ieyeı yap otrog' xal dvaotı- 
oeraı £repos Bacıleis avamdns xal „upadngerau“ vrto „narta Heov“ 
‚cal ueyakvvdrjoerau“ „ral AaAnosı VREIOYRa xal xatevduvel HEXOLS 
oV Guvreleod]] 7 veri‘ eis Yap Ovvrelcıev ylveraı. xal ini navra 
HEov TOV raTipmv avrod oUV ovvn0e xal Enıdvulav yuvamav, xal 


- [4 ° ’ a r 
erl aavıa Helv 00 0ovunoc, oTı nl navrag ueyalvvdnocrar. xal 


$:0v MaLlwelu rl Toü Tonov avrov dofaosı xal HEov, 0v OUx Eyro- 
cav ol natepes autor, dosaosı &v xXora® xal aprcon xci Al$m rıulo“, 

„xal nindvvel do:a» xal UROTASEL AdTolg rolkov; xal ynv dıelel Ev 
dopoıs“. „xal ovroı diasndjoovraı &x xe1Q0s avrov ’Edou xai Moaß 
xal ax viov Auuov. xal &£xtevel Tv yelpa avrov ia} zrv yıv, 
xal 7 Mn Alyuarov 00x Eotar els sornolav' xai xUpLEUGEL Ev Tols 
AROxGOpPOLG ToV yovolov xal | Tod apyvplov xal &v näcın Tolc Erıdv- 


8 1 Makk. 11,13. 18. — 5 Dan. 11, 21. — 10 Dan. 11, 36—39. — 19 Dan.11,41—43. 


2 xal Jaßav < S | xal) 6 dE A | 8 dxevos <A | nepıridera — Baaıleiag 
liest fast wörtlich so R | dfo B | tüg re ?S: 6 IlroAsuaiog J | 4 ärıva A| ärıra 
re0ı9.] „u. darauf“ S | nepl9Euevog A: negırıdäusvos B | reAevra B | xai vor nAne. 
auch R: < J | 5 docovow B | Edwxav En’ arrov D | 6 anddarev — Bacuers < 
R | xai owrogs <J | xal vor orrog <A | ino A| 7 wg Baoulzig <A | Baaısevg 
B | 8 Amynoauevog — otirwg] et iterum de eo quod scriptum est R | Ydn <S 
avußärıa B | x. xeov.) zaloois A| 9 idoıs <JI | xal vor TeAeaI. + A | Eregov A | 
Eregov nalıy J | zarayydiicı J | 10 xalowv A | norovu. Evdeigıv I: <S | Evönsıv B | 
(no010VuE)vog — navra (ausser w97) in iyrwäraosreu) unleserlich in A | Atysı J Bl. 
185 va | avauınaeraı — xzarevdvvel ausser xal ueyairr9noeraı auch inR| 11 vn!e! 
ent I | 12 ueyarvvInioera:) und (AalAnası vn&gloyxa) und (xar)ev$vrei unleserlich 
in A | in&poyxe) schwerlich las S tnoxeioeıs od. vnovda | xarevdgira BI 137 <I 
ooyü B | els yao — dwooıg 2. 19] xal ra E&ig J | yap <S| En! navra <S | nartog 
9e0g A nach Dr. Kern, vielleicht aber liest A wie D navras Yeors | 14 0" <A | 
£ni$vula AD | 15 näv D ed. Tisch. | navrac B | 16 Mawbelu D: vatweiu A, ua-olr 
B, Maswl S, MwaSelu Ge | too <BD | avroüo<S | 9» AB | 18 avrois) eiror 
B: airo S | did B| 19 ‚scgoıg B | x. oizon) es beginnt J (AntÖ5l) | ow9rjoor- 
za A Ant | aldwu A | 20 auuwv A: auuwv B | xal vor &xrevei viell. <S | Exreivei 
Alavtroo<D|217+AJ | xvoeiov S | & vielleicht <S | 22 anoxeiyoıs A: 
$nsavgoig oder dergleichen schwerl. + S | zevcod BD | deyioov D ed. Tisch. | &r 
-ZJ, viell. auch S | n@aı B | rois <D | Eni$vunrois A. 
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besiegt habend, ging er fliehend zu dem König der Araber. Dieser 
aber, abgehauen habend des (schwerlich ist zu übersetzen „enthauptet 
habend den“) Alexander, sandte sein Haupt „dem Ptolomäus“. Dieser 
setzte aufs Haupt die beiden Kronen, die Syriens und die Ägyptens, und 
5 darauf am dritten Tag starb er. Und es ward erfüllt das von der 
Schrift Gesagte: „Und nicht giebt man ihm die Herrlichkeit des König- 
reichs“. Denn es starb auch dieser, | und nicht empfing er Herrlich- 
keit von allen wie ein König. 
XLVII. Nachdem nun der Prophet erzählt das Geschehene und 
10 zu seiner Zeit in Erfüllung Gegangene, erzählt er ein anderes Ge- 
heimnis uns, der letzten Zeiten. 2Denn er spricht so: „Und es wird 
aufstehen ein anderer König schamlos, und er erhebt sich über jeden 
Gott, und macht sich gross und beginnt zu reden Heuchlerisches und 
bringt zurecht, bis dass vollendet wird der Zorn; zur Vollendung wird 
15 er sein. Und den Gott seiner Väter wird er nicht kennen, noch das 
Begehren der Frauen, und jeden Gott wird er nicht achten, denn über 
alle (oder „alles“) macht er sich gross. Und den Gott von Mazoi an 


2377 


der Stelle | wird er preisen, und einen Gott, welchen seine Väter nicht 238 


kannten, wird er verherrlichen mit Gold und Silber und kostbarem Stein“, 
20 „und er wird mehren die Herrlichkeit und wird sich viele unterwerfen und 
wird Land als Geschenk verteilen“. „Und diese werden gerettet werden 
aus seiner Hand, Edom und Moab und der Anfang der Söhne Ammons. 
(Und) er streckt aus seine Hand über das Land, und das Land Agyp- 
tens wird nicht zur Rettung sein, und herrschend über die geheimen 
25 Schätze Gold und Silber und über alles begehrenswert Seiende in 


4 1 Makk.11,13. 18. — 6 Dan.11, 21.— 11 Dan.11,36—39. — 21 Dan.11, 41—43. 


4 „beide Kronen“ vän’cja oba: „Krone von Gott“ venec ot bga liest die 
Handschrift | 5 „von der Schrift‘ pisaniem: „die Schrift“ pisanie A wie oben 8. 307,4 | 
18 „Heuchlerisches“ licemörna, „Heuchler“ licemery der Codex: wahrscheinlich ist 
zu lesen „Übermässiges“ vySemerna | 14 „bringt zurecht“ ispravit: i und t über 
der Zeile | 20 „sich“ am Rand. 


319 1IIIOAYTOY 


untols Alyiatov xal Außivov | xal Aldıorov Ev Tols oyvpmuaoır 
avrav.“ „xal ange nv Oxnvnv avrov Egyadavn ava uloov Tav 
Halacoav dr’ 0005 Zapeiv ayıov xal n&cı Eos uEpovs aurov“. 
IL. Teüta utv 00» 0UTwS 6 apoYNTnS dınyeltaı nepl TOD Avrıygi- 
5 0tov, @s Eotaı dvandı)g xal ROAEUOTEOPoG xal TUPRPVOG TOoAUG» UREQ 
„ravra Heov“ kavrov vregalpew, 05 &nl Ti Ida duvausı xavyauevos 
xal Ta Oyvo@uara to» rolsulov bunopdon, el „NVOB xal apyvon 
xal Aid uni“ pic PEOVO», „Aakıjccı ÜREPOYxa“ HMuaTa 2005 Heov, 
Eavrov uovov as Beov RgooxvVElsda HElov. ?xepl TOVUTOV ra0a 
10 ypayı) o'x EoLmanoev, xal Rpopijtaı TovTov Er’ anwleia roAlan £pyo- 
usvov ROOXaTıyyeılav, xal 6 xUpıog Tovtorg duaptionoev, xal ErO- 
oToAor ravra xepl aurov Löldagav, xal TO Tovrov ovoua dı” apıduor 
uvorixos Imavyng &v Tij Aroxardyeı Epavkpwoev. 3tovror „Bdelvyua 
EONUWCEDS" 6 XUpLOGS arepıjvaro, xal 6 ar0oToAog viov | duaßoAov „xar’ 1197 \ 
15 Zvepysıav Tod oarava“ Tovrov rapeoouevon Löldagev. !odrog röAı 
Tvpiov rarasaz Eomumce xal yyv Alyirtov Exnoisundas KaTactomoeı 
xal ra0av apa» Auıov xataoxampeı, tov re Bacıkka Al$ıormv oUv 
Tij devanusı avtov YPovm uayaipas dıoikos. >05 Unte navrac Bacı- 
Aelg xal „aavıa Heov“ Zrapdels olxodounosı tıv lepovoailu RoAm xal 


2 Dan. 11, 45. — 6 Dan. 11, 36. — 7 Dan. 11, 39. — Dan. 11, 38. — $ Dan. 
11,36. — 12 Apok. Joh. 13, 17. 18. — 18 Matth. 24, 15. — 14 2 Thess. 2, 3.9. — 19 Vgl. 
Dan. 11, 36. 2 Thess. 2, 4. 


1 xai AlYgıonwv — onnAaioıg xov(nt.) S. 316, Z. 13: es fehlt Ein Blatt in A | &v 
T. oyvo. avrav <S | 2 xal nungeı — uepow avroüo<J | Ep’ Eiavp oder Alaw 
S | avausowv B | 8 eis öp0g D: < Gie | aßıpavıov oder aßıeuyıov B, oaßlpa ayıov 
S, Zußuelv @yıov D ed. Tisch. | x«d <D ed. Tisch. | 4 Taüre] es beginnen J und 
C== 0 Bl. 260r. V! Bl. 39v. V?2 Bl. 131r. Pt! Bl. 377v. P? Bl. sur (< Mai). Lemma 
Tov aylov (?V!) Innorrrov Enıoxonov bwung V!P!, inno toü ayiov inno Enı0xo- 
rov dwuns V?, ohne Lemma P? | das Lemma und Teüra — RponyoXUueve und zal 
0X. — ldie) erloschen in O | utv ow <B | obrwg] xal 1« uer& raüra xal ra 
7 en v2) ngonyoVueva C | dieit doctor hunc esse antichristum R.| roö J 185vb | 
5 og mit C: 0gBJ | «ul er ‚wol.<J| tipavog B | ToAuöv — dioikası 2.18 <J]| 


toAuvv) nolsuöv C | 6 na» seo P! | inegalpeıw B, drepaioeı V!P! „| @s B:6C| 
xavxwuesvog) es endet C | 7 noA&uwv B | 8 AnAwv S | 9 davröv] arrow S | no00- 
xvvnodaı B | näcaı yoagal schwerlich S | 10 rovizov] avrov liest schwerlich S | 
dnoAstla B | 12 ravra B: taür« w.e.sch. $ | rovrov] «urov las schwerlich S | 
15 toü varava roürov <S | varava B | ourog — dioAfası] is terras multas et civi- 
tates vastabit, sc. Aegyptum, Aethiopiam et regionem Libyae R | ourwg B | xoj.») 
noAtıc schwerlich S | 16 Tugıov B | rar.) tapagag we. sch. S | &xmoAsu.] „ebenso“ 
S| 17 Audio» jetzt S | 18 og önke]) es beginnt J | ög — Xguorov] et contra omnes 
exaltatus est deos et colendum credens se esse deum, aedificans quidem Ierusalem 
et templum congregans populum Israel ex omnibus regionibus regnansque super illos 
qui eum adorabant ut d. credentes eum esse Chr. R , navrag B | 19 nayra <S | Asyor 
droıxodounjaaı tiv lepovgaAnu M Bl. 270 v (Kumpfm. S. 175, 20 | Inu B | norım <B. 
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Ägypten und in Lybien und in Äthiopien“. „Und er wird | stellen sein 238v 
Zelt auf Elanus inmitten des Meers am (oder „auf dem‘‘) heiligen Berg 
Sabira, und wird kommen bis zu seinem Teil (Gegend, Nation).“ 

IL. Dies nun erzählt der Prophet so von dem Antichristen, wel- 

5 cher sein wird schamlos und kriegliebend und ein Tyrann, gewagt 
habend sich zu erheben über „jeden Gott“, welcher seiner eigenen Kraft 
sich rühmend und die festen Städte einnehmend, tiber „Gold und Silber 
und kostbare Steine“ sich gross machend, „sprechend hohe“ Worte wider 
Gott, [und] wollend, dass er allein angebetet werde wie Gott. ?Über 

10 diesen sprechen alle Schriften, sowohl die Propheten | haben ihn zuvor 239 
verkündigt zum Verderben vieler kommend, als auch der Herr gab 
Zeugnis, und die Apostel lehrten dies von ihm, {und) seinen Namen 
machte durch eine Zahl heimlich kund Johannes in der Offenbarung. 
?Diesen nannte „Greuel der Verwüstung“ der Herr, und der Apostel 

15 zeigte (ihn als) Sohn des Teufels „durch die Wirkung“ kommend. 
Dieser macht die Städte von Tyrus verwirrt habend wüste, und das Land 
Ägyptens macht er ebenso wüste, und die ganze Gegend Lydiens kehrt 
er um, den König Äthiopiens und seine Macht haut er ab mit dem 
Schwert. Welcher, über jeden König und Gott sich erhoben habend, 

20 erbaut | nun die Stadt Jerusalem und richtet auf den dort seienden 239v 


1 Dan. 11, 45. — 6 Dan. 11, 36. — 7 Dan. H, 39. — Dan. 11, 38. — 8 Dan. 
11,36. — 12 Apok. Joh. 13, 17.18. — 14 Matth. 24, 15. — 15 2 Thess. 2, 3. 9. — 19 Vgl. 
Dan. 11, 36. 2 Thess. 2, 4. 


1 „Lybien“: „Lykien‘“ bietet die Handschrift | 12 „die Apostel .. dies“ apli 
si: apli i bietet die Handschrift | „und .. Namen“ (i) imja | 13 „machte kund“ 
javi: „kund gemacht habend“ javiv A | „durch eine Zahl“ &islom: & übergeschrie- 
ben | 14 „Diesen“ 8’: li der Codex | 16 ‚die Städte“ grady: w. e. sch. ist zu lesen 
„die Stadt“ grad | „von Tyrus‘ tyrskya: „von Kursk“ kurskya A | „verwirrt habend“ 
smjat, vielleicht ist zu lesen „verwirrend“ smaty: smjate A | 17 „Lydiens“ ljudii- 
skuju A: liviiskuju ist zu lesen. 
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Tov vaov tov Eotpauuevor AVAOTIOEL, NACaD TE Tv „xagav xal Ta 
vp1a autns tols Tovdaioıg anodwası, xal Tov icov avrov &x Tijs Ta 
Edvov dovislas R000XaRENAUEVOg BaoıRca avrolg LavToD arodeiseı, xal 
Tovro 2000xvvj00v0LV os dem ol ansıdEl; xai TOoVUT@ yowv xAvov- 
5 ci, UXOVO0oÜVTES avrov elvar Tov Xpıotöv, un vooüntes TO VR0 Toü 
RP0YY,ToV elpmuevov, rog dorıw rAavog xal 00x aAndıc. *leoeuiac 
yap Akycı' „av$’ ar“ aeldyoav ri7 aAndela Tore Aakı)acı „ro kam 
Tovrm xal ij Iepovoalıju rvevua rAavıoeoc“. "09ev elds 6 axo- 
0T0A05 Tv Tov Aaov nAavnv xal tv kvouevnv „ev&pyeiav TOD 00- 
10 tava* Ev avrols | Epy' „orav Akymoıv' eipıjvn xal aopalsıa, tote al- 1 
grıdioz avrols lpiorarar HAedp0g, WorEE  @dlvn TIxTovon xal oV 
un &xpoyaoır“. 
L. Ovros @veiel Tovs duo nagTuoas xal RPOÖPOuOVG Xguorov 
xnpÜODOVTag ev Evdogov avrov ar oUpavO» rapovoiev, wc Atyeı 
15 dıa TOoV RPOpTjToV' „xal d0m Tols dvol uaprvol uov xal APOPTTEL- 
covow „ucpas xıullas dıaxoolag E$rxovra nepıBßeßinusvor oaxxovs“. 
?xa$ a xal to Havıa eipnxev „xal diadmoe diadıxmv roAlols £- 
douaz ula, xal Eotaı 2v To Huloeı rijs EBdouadog apdNoerai uov Fuoia 


7 2 These. 2, 10. Jer. 4, 11.— 9 2 Thess. 2, 9. — 10 1 Thess. 5, 3. — 15 Apok. 
Joh. 11,3. — 17 Dan. 9, 27. 


1 anoxaraaı)asır ınv xugav xal dvasındavr alıwv .. Tov vaov (d. nn 
)aov, Ant 54 S.23,2 ed. Lag. | row doroauu. < J, anders S | näoav — dnodeise 
zal <J T.xwo.) avrwv hierS 2 rg Tovdaiag Ge | &x r. dovi. xai r.£IvavS 8 = 
Toig B | xel vor rovzw viel. <S | 4 ol uneıdelg + JS | roiro B| xAlvoraın B. 
5 un vooüvreg — Exıpöyaaı 2.12<JIR]| N enıyvobga To elonuevov ino Iege- 
uiov Tod nEOY7ToV Ant Cp. 57 S. 29, 14 | 6 eindiäs B | Tee. yao] wg leo.S | 7 avg' 
wv — nAarıgewg) so auch Ant 57 S.29,15|8 ZAnu B | eidwg] w. e. sch. las es auch 
519 Eoousyv <S | saravı B | Hipp. gegen Cajus zu Apok. 8, 12 | 10 örar B | 
orav d& viell. S | eleyvn ovoa schwerlich S | &yrıdiog B: alyvidıog 1 Thess. 5, 3| 
11 eis 028900» viell. S | ddlvn) WR» rj Ge wit 1 Thess. 5,3 | txt.) &v yaoıol 
Ex0v0y 1 Thess. 5,3 | 13 Ovros) es beginnt J | Ovrog — nevre S. 316, 7 fast wört- 
lich in R| &o B| 14 xneVooovrag] nach zarapol. x00uov (vgl. S. 316, S) bietet M 
Bl. 271r (Kumpf. S. 176, %0) Evoy de xal HAlag ol noopitaı xmpvSwor ty» devte- 
gar napovoiav TOD xUoiov negıdediAnusvor Odxxov; og yeypanra dia xt). wie 
2.15 — &vevnxovra S. 316, 5 | Evdogov .. napora.) Ant Cp. 44 | Evdosov <R | aao- 
oroiav, Bacı)eiav J: scilicet Henoch et Eliam +R | 15 die rov nooyyrov<) 
toi] @ilov R | xal dwow) Apok. Joh. 11, 3 verwertet ebenso Ant Cp. 47 S. 22.28 
und zum Teil Cp. 43 S. 21, 9 und Cp. 61 8. 32,18 | dei M | noopyrevowaw B: ag0pr- 
zevovcı M | 16 diaxoctovs Ant Cp. 47 | kaix) gM | 17 xa9& BM: xa9wc J | 0 Ja- 
va ?R | eion.xe J Bl. 1S6ra: 00797 B | dad. — anovdn) S. 273, 12 Ant 43 | dad.] 
auch Ant: dvvauwası D | evdouag B | EBdonade uiav M | 18 Eoraı < S. 278,12 
MD | zuov BM | eidouddog B | vor <M | Yvola xaln on. ). 
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Tempel, jenes ganze Land aber und seine Grenzen übergiebt er den Juden, 
und das Volk aus der Knechtschaft und aus den Nationen herbeige- 
rufen habend macht er sich ihnen zum König, (und) es beten diesen 
an wie Gott die Ungehorsamen, und diesem beugen sie die Kniee, 

5 wähnend er sei Christus, nicht verstehend das von dem Propheten Ge- 
sagte, wie er ist ein Betrüger und nicht ein Wahrhaftiger. ®Wie Jere- 
mias spricht: „Da sie“ der Wahrheit nicht unterthan worden sind, so 
fängt an zu sprechen „zu diesem Volk (und) Jerusalem ein Geist des 
Betrugs“. Deshalb der Apostel, gesehen habend | den Betrug des Volkes 240 

10 und „die Wirkung des Satans“ in ihnen, sprach: „Wenn sie aber (?) 
sagen: Friede seiend und Gefahrlosigkeit, dann kommt er ihnen plötz- 
lich zum Verderben, wie der Schmerz der Gebärenden, und nicht werden 
sie entrinnen“. 

L. [Und] Dieser wird töten die beiden Märtyrer und Vorläufer 

15 Christi, welche verkündigen seine herrliche Wiederkunft, welche vom 
Himmel; wie er spricht durch den Propheten: „Und ich werde geben 
meinen beiden Märtyrern zu weissagen eintausend zweihundert sechzig 
Tage bekleidet mit dem Sack“. 2Wie er auch zu Daniel sagte: „(Und) 
er setzt fest ein Testament vielen Eine Woche; | und es wird sein in 240v 

20 der Mitte der Woche wird mir weggenommen werden Opfer und Trank- 


7 2 Thess. 2, 10. Jerem. 4, 11. — 10 2 Thess. 2, 9. — 1 Thess. 5, 3. — 16 Apok. 
Joh. 11,3. — 18 Dan. 9, 27. 

8 „(und) Jerusalem“ (i) ierlmu | 9 „gesehen habend“ videv: lies „erkannt 
habend‘“‘ vöderv. 
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xal orovdn“' va den n ula EBdouas eis dvo  uegıLouevn, tor ner do 

HapTUEm» Toia Yyuıov En xeLIGOVTOm, tov de avrıyglotov to Exi- 

Aoırov Tic EBdouadog Toüc aylovs RoAsuoüvrog xal rAvTa TOV x00u0» 

eonuovvrog‘ Iva aAnp@dN To elpmusvov: „xal daoovaıv ‚Pöervrne 

EENUO0EDS nufpas Xıllaz dıaxooiag Evevnxovra' UAXAPLOS O uxoueiva; 

els Xpıotov xal YpPavas eis nucpas yıllas Tpraxoolas | TEraxovra 10° 

zevre". Tote co „era PAlpız ueyaln, ola 0% yEyovev ToIadrn aro 
xataßoAns x00uov', aAAOv allayij xara nücav noAım xal xopav es 

To dvazgelv To’g Rıoroüg zeunouevav, xal tv ukD lovdalov Earl Ti) 

10 Tovzav Aarwäkic ‚Evppaıvoutvo, xal rov &Hvov Erıgampouerov xal 
to» aniorwv artolz Ovvanouvon, tov dt aylov ano dvcewe &ls 
avaroAnv ROGEVONEVOOD, xal& ETEEDr ano avaroAmv els ueonußpian dım- 
xousrov, allmv de Ev Tolg 0pE0Lv xal &v Tols Ornialoıg xov'rtoue- Alta 
vov, RXaVTayod avrovg Tov PBdeAvyuaros zoAsuoorros xal dıa Ba- 

15 Adoans xal dia Enpüz ToVToVS dia TOD NE0OCTAYUaToG Avaupouvro 

xal xara navra Toonov Ex Toü 004100 Ex8 1lBovrog, 7) duvanevor 

aurov ujte „roAjoal“ rı av ldlov wire „ayopasaı“ rapa To» allo- 


4 Dan. 12, 11.12. — 7 Matth. 24, 21, vgl. Dan. 12,1. — 16 Apok. Joh. 13, 1'. 


1 onovöij B, onovdn J | Ay B | in 886. etc.] vgl. Ant Cp. 43, 8.21, 5 ff. | 
eudouäg B | dio beide Male B | 2 uupr.] neognro» M | Ern te. Yu. liest nach x7- 
gv00. roig Anoig M | Enidvnov B | 8 r. Eßdoucdog <M | eidouadog B | noAsuoür- 
tog]) S.314,13+M | nüvra <]J | x0ouov] Auov BeoüR | 4 xal dwaoroım — nevre) vgl. 
unten Cp. 55, 1 | dwa.) do97j0era To D | 8682. &onu. (vgl. S. 280, 1) — nevre auch M 
(Kumpf. 8. 176, 16) | & wc zu. RB | nuloaı yıllar dıiaxociaı BD, so auch S. 324, 13 | 
Evevixovra BM: et post haec dixit propheta +R| xal uax&gLog M | vaxupıos — 
YAıBousvorg aveoıy 8. 322, 2.14 <J | Vnouevo»r D | 6 eig x# B: £v oder Ent Koucıo 
(0 che) viell,S: < MD, < auch unten S. 324, 13 | recaxovranivre B | 7 zore] es 
beginnen C = O Bl. 25Sr. Pı Bl. 374r. Mai S. 219 (55). Lemma zoöd arrod. M 
Bl. 271r (Kumpf. S. 176, 19) | yao < S | Zoraı — xöcuov) vgl. ob. S. 228, 12 | 9A; 
B: 9Alyeıs O | neyaan) zal oduvn +M | ola B | toairn <M Matth. | an. xe- 
taß.] an’ aoyng Matth. | 8 x0ouor]) es endet M | xal xar& schwerlich 8 | n@- 
car <S|x.xwoavr <S|9 dveoelv B: avapeiodaı C | T. nıorög B | xai vor r. utv 
viell. <S | to» — ovvampousvwov <C | tüv ur] es beginnt M Bl. 271r (Kumpf. 
S.177, 4 | ur <SM | re xal &9vov Enıy. Enl 17 rov muorov dnoA.M | 10 «xo- 
Atia B | Enıgaupou. übers. S nicht | 11 rarıwr rw» S | aniora» — avvaıp. tar < 
M | evr. avvaımpouszwov <S | avvepoutvuv B | xal twv utv M| JE <C| dr’ ava- 
toi. £lg dvow xal dino dio. e. a. S | 12 nopevou. — aver.]) zal M | x. &ripo» — 
diwroutrav <S | Er&g.] Tov d& C | avar.] @v korr. in nv in B | dioxousvw» B: dixar- 
ovusvav Pi | 13 aA2wv d. &.T.]xal &v M | xal &v] xal viell.S | &» roig <OMMai, toi 
<P! | (xor/nrousvwv] es beginnt A | 14 navrayod — yernoouevng S.318,9<M| 
(ravre)yod unleserlich in A | navrayoü d& C | avrod AP! | 15 (E)noäc unleserlich 
in A: &ngag B | roirorg) adrovg w. e. sch. S | dia too davrod nooor. S | avaıpovr- 
tog A: avegoüvrog B | 16 HAlßovrog B: Exroißovrog P! | 17 unte .. tu] unreon 
(so) O, unxerı P!Mai | nwAnoel w. e. sch. B: noAsunoaı A: nach ldiov liest C nA. | 
ti A: B| une) 7 P!| dayopcoaı A: aywpacaı B | naec) ti A | naga r. add. <®. 


wr 
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opfer“; damit gezeigt werde die Eine Woche in zwei geteilt, indem nun 
die beiden Märtyrer drei und ein halbes Jahr predigen, der Antichrist 
aber in den anderen drei und ein halb Jahren die Heiligen verfolgt, 
und indem er die ganze Welt... macht; damit sich erfülle das Ge- 

5 sagte: „Und man giebt einen Greuel der Verwüstung eintausendzwei- 
hundertneunzig Tage. Selig, welcher erduldet in Betreff Christi und 
gelangt zu eintausenddreihundertfünfunddreissig Tagen“. 3Alsdann 
„wird sein eine grosse Trübsal | wie nicht war von Grundlegung der 241 
Welt, indem die Einen hierhin, die andern dorthin ausgesandt werden, 

10 [und] den Städten nach die Gläubigen umzubringen, indem die Juden 
über ihr Verderben sich freuen und die Heiden und alle Ungläubigen, 
die Heiligen aber flüchten vom Aufgang zum Niedergang und vom Nie- 
dergang zum Aufgang, andere aber sich verbergen in den Bergen und den 
Höhlen, überall aber sie der Greuel verfolgt, sowohl auf dem Meer wie 

15 auf dem Land, durch sein Gebot sie verderbend, und auf jede Weise 
sie aus der Welt vertreibend, indem sie nicht können weder etwas von 
dem Ihren „verkaufen, | noch einkaufen“, wenn nicht jemand „das Zei- 241v 


& Dan. 12, 11.12. — 8 Matth. 24, 21, vgl. Dan. 12,1. — 17 Apok. Joh. 13, 17. 
8 „und ein halb“ ti pol: „und in drei“ ti v & liest die Handschrift | 4 „in- 
dem er.. macht“ tvorjaätju (tvorjaäti A) emu: 1. „indem er wüste macht‘ tvor- 


jastju pust (pu) | 10 „umzubringen“ pogubiti: „er verdirbt“ pogubit bietet die 
Handschrift | 16 „ind. .. können“ moguSten: mogustemy A. 





318 INNOAYTOY 


Teiov, Kopis &up un TIG „To ovoua Tod Implov“ Ev yeıpi REgLpEN, 
y To Tovrov „xagayya“ Erl [to] uetoro Baoraln. 'ravres yap (oi\ 
rıorol Tore ix Ravrög Tönov Ixdıoydjoovraı xal dx | row olxım» 1 
xataoracdıjoovraı xal dx to» noAsov LEclaodnoovraı xal Ev To 

5 Önuooio Svprjoovrar xal XA0N xoAaoeı x0oAaoFNoorTaL xal Ex Aavros 
TOD x00u0V ExBAnd1j00vrau. | 

LI. Xor) ovv Evopäv Top Eoouevnp ov aylov Tore Hilpın xal 

talaızoplav — del yap yuas £x tw» 1)0n uspıxösg Yıvousvon Evvoelv 
ta Eooueva —, Toavıns Laing xal Tapayov dv aavıl | TO x00um@ ye- Alb 

10 vnoouEUNS, xal XAavTmv RIOTOP RAaYTaXOD AvamovıEvov xal xXaTa 
Rücav Rolım xal yopa» opaloucvor, xal dıxaiov aluarog Exyuvo- 
uEvov, xal Lovram avdomrmv xarousvov, xal Imoloıs Eripmv rape- 
Balkousvov, xal vınlov Ev apodoıs Yovsvoutrom, xal atapya» xar- 
To» (ırrovusvov xal vno xuv@v BıBomoxousvov, rapdevav TE xal 

15 yvvarxov zappnoia Yhzıpousvov xal aloxpos Luradousevov, xal 
avaprayav yırouEvov, xal xoıuntnolov aylov Gvaoxartoulvov, xal 
Asıyavov Avopvooousvar xal Ev redin (bırrovusvov), xal Blaopr- 
uw» yıvoucvov. ?tapaxog Eotar dv noAcsıw Tote, | TOv aylov dxelden 1217 

1 xweis]) ?S | u tıs B | TO Ovoua — Baoracg geben kürzer wieder SM | Ovoua 

A| &v zug!) &eı 0, En P!: xal + C | neplpkoeı A: nEgıpEQEL BO | negıp. .. Baor.) 
„bat“ 8 | 2 zovrov to A| ro r. gae.<S|.ro <BC | uerono AB: HETWNOL C 
Baotateı AB: Baordoy O | od + Ge | 8 miorol <ACS, vgl. aber auch navtow 
ruoröv 2.10 | noA. E&eiao9. .. olx. xaraornaod. C: P! liest auch xal &x narrög 
x0ou. — ExßAn$. vor xeıl &x T. olx. xaraon. | &&eAaognowvraı B: d&ela9noovraı 0: 
<S | &v ro dmu.| AC | oixeiw» A: olxelov BO | 4 xaraonaodjoovra A: <S | 
(dnuocia P'): dnuwalwg B, eig ra dnuocıa S| 5 ovpiowrra. B: avg9noorrau C | 
nüon A: nüäca B | xoAcon O | x0Aa09.) ACS: napadodnowrraı B|6 ro <BC 
exBin$nowvraı B: es endet C | 7 &vwopav A: öoäv B | Tr» A | Eowuevnv AB | 
Yılymv B | 8 &x Ta» — yıroulvav <AS | Evvociv) ideiv S: ldelv ldeiv 6 nv A 
9 Tapayijg A | Tw xoouw yerv. xal unleserlich in A | 10 x. zart.) xal narr. tor 
es beginnt M Bl. 271r | morwv < S | &xinrovusvwv xal avamp. M | xal vor zara 
<S|xara nücav) &v yij xal &v Yalacan xal &v viooıs xalxara M | 11 ogpalou.' 
opayıaboutvoy M: <S | xal dıx. alu. &xy. <B | aluarog A: aluarwv M | &xyvvo- 
uevov A: E&xgvvoutvwv M | 12 xal Luvrwv (so) avdo. napaßallousvwv liest nach 
x. $no. napgaß.M | avav B: <A | xuloutvov A, xeoulvo» B: naoaßaikoutvov M | 
ErEowr) allwv A: <M | Balloulvwv A: napaßailwuerw» B | 18 &» dp. por.) 
n000xgovousvwov M | ay0d.) duuwdoıg A: „Strassen“ übers. S, viell. ist zu lesen 
napodoıs oder ödoig | x. arap. — yıroulvwv 2.18 <M | aray. narı. <S | narıwr 
<” AMend | 14 oınrouevwv A | ino A | xoıvwv B | Bıßpooxousvoav A: Bnßowoxo- 
usvay B|r& AB | 15 gIeıp. x. aloxeos <S | aloypwg A | Euneoutvov AB | 16 
wvapnayov A, üpnayav B: dvapnaorw» schlägt wohl mit Recht Mend vor, es 
mit rag$. Te x. yvv. verbindend | xal vor xouumt. < A | xorumrnolov A | &yiov < 
AS | avaax. ASMend: xaraoxantoufrwv B | xal Asıy. — ned <ZA| 17 luyavyar 
B | nedio ich mit S: naudlw B: nardıä Ge | dınrovusvov +3 | xal PAaoynuav < 
B | tagaxog — axagnog S. 320,4] töre tapaxog Eoraı to x0oumw noAvg M. 
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chen“ des Tiers an der Hand oder an der Stirn hat. *Denn alle werden 

dann aus jedem Ort vertrieben werden und aus ihren Häusern und 

aus ihren Städten und werden in die Gefängnisse geschleppt werden 

und mit jeder Pein gepeinigt werden und aus der ganzen Welt hinaus- 
5 getrieben werden. 

LI. Man muss nun sehen die Trübsal der Heiligen, welche dann 
sein wird, und das Elend — denn wir müssen sehen das Zukünftige —, 
da ein solcher Sturm und Verwirrung in der ganzen Welt sein wird, und 
alle überall getötet | werden in jeder Stadt und Land, und das Blut der 242 

10 Gerechten vergossen werden wird, und die Menschen lebendig werden 
verbrannt werden, und andere den Tieren werden vorgeworfen werden, 
und Kinder auf den Strassen werden getötet werden und werden hin- 
geworfen werden, und Hunde sie fressen, und Jungfrauen und Frauen 
werden öffentlich Gegenstand des Mutwillens werden, und indem Weg- 

15 nehmen (Raub) geschieht, und die Grabstätten umgegraben werden, 
und die Gebeine herausgeworfen und auf das Feld hingeworfen werden, 
und Lästerungen geschehen. ?Alsdann wird Verwirrung sein in den 


1 „an“ übergeschrieben | 14 „Wegnehmen‘“, „Raub'' unoSenie vermag ich in 
Miklosichs Lexikon nicht zu finden. 
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dimxousvov' tapayos Eotaı Ev 0dols xal &v komulaus, ravro ixel 
xovBeodar Boviousrov' Tapayoz koraı Ev Halacon, navrov du’ vdaros 
pevysıv rEIWWUELOV' Tapayos Eoraı Ev vrjooıs, navıav Exel Exöntor- 
u£vom. 3xal Eotaı 7 yij TOre Tols Ayloıg | Axapros xal nüca oA HN 

5 doixntog xal Balacca Aniwros xal rüs 6 x00u0g Epmuog, TO» ukv 
vXo Auuod dapdeıpoutvov, tov dt ano diyng txlıunavöovrov, Eripmv 
dE aro Tou Poßov xal tus noAins Hilywens arodVnoxovto». AR00 
[de] Tore xpvBNjoetaı avdpmnos; tivi di Ta Idıan Texva rapadıjoeran; 
Rod de Ta UREpyovra aurod anoxouioas HLaOWoEL, ONOTE undk Tv 

10 ldiav wuyyv 0@caı düvarar; Store Eoovrar olumyal vnnlov moAllai, 
RaTEIOP TE xal unteomv Odvpuol, yuvamav TE xal napdEvon 040- 
kuyuol, aöLIPOV TE xal ovyyevov xonerol. ris Tiva nevInoeı Tore; 
00x adsApos AdeApov, xal yap autos Tov Buvarop rI00dox&' 0V 
ujTyE Iuyarloa, xal aurı) tov | Havarov Gpopmuson‘ ov rarıjo vion, 12! 

15 poßovuevog un xal aurog avamedij. LI. Aa roüro reoadas 0 
xvpLog Tavıa Akyeı' | „roocsvyeode, Iva u) yernrar 97) Yuyıy vuav Ar 
xeıudvog 7 0aßßarov“, unte apyoüvras vuas ano dixamoovung, WjTE 
a0yolovusvovs [Vuäc) Ev Brorixols apayuacın, &s dv yeıuovı, uNRos 
„alprıdios Erıori; Ep’ vuas 7 nusoa &xelvn os nayls“. 2,el yap um 

20 &xoAoßodncav, Yrolv, ai nutoaı Exelvar, ovx av 2009 nüoa 0ag&' 


16 Matth. 24,20. — 18 Luk. 21, 34.35. — 19 Matth. 24, 22, 


1 diwxzwuevwv B | Eoraı vor &v 66.<S | &»r <B | nevr. &xei] S übers. als 
hätte er gelesen &xei yap rote | 2 Bovrovraı S | &v Hai... &v vjooıg .. yij vgl. 
M zu 8.318, 10 | 8 neıpouevwv A: nnowuerwv B | vjooıg A | &xei &xS.) auch hier 
wie oben scheint S frei zu übersetzen | öntovusvo» A: &xönt. auch M zu S. 318, 10| 
4 xal) vore B: <S | Tore + AS | x.ndoa — doixntog) tote nolsıg Eoovraı (Bl. 271) 
colxzntoı M| 5 ani..tog A: ünkorog B: aniaorog M | 6 Auuoü ASM, Anuoü B: 
)o:uoü Ge | yIErE0uEvw» A: „sterben“ S| ano AM: ino B | ExAınavorıwr B: < 
SM | ereoor A | 7 de, tod u. tüg noAlng <M | dnodv.) Exisınovov M | nov — 
aragedd 15 <M| SE HE<BS | tin EE) 7 rivı S | 9 avroü <B | andxounsas 
A: aroxoungas B | di“owdij A: „wird er wegtragen“ S | Önore undE) not notk 
nv A | unde BI 10 Tore A | oluwyal A | vıniov B| 11 z& AB | ödrouol B:<S$| 
oAoAryuol A: OAoAvyuol B | 12 tore A: t& B | xonerog A: xonerol B:<S$| ner- 
9ı70n B | torte] AS: o’x oidev B | 18 orx liest auch S | adeApo» A: ov dimn- 
vera +S|rtor <A | nooodoxa (& korr.in d) B | 14 avrn A: avıy B | vgegor- 
ucyn A| 15 Yoßeita: S | Aid) es beginnt M | rovzro nepöldwv A | 16 ratra <M | 
)Eyeı AM: einev B | Moooeixeosaı A(B): eigeode M: tor 9edv + S, de + Matth. 
24,20 | tumr]) nuov B | 17 (yeı)uwvog 7 oaßdrov) unte deyoüv(tas) unleserlich 
in A | &v xeuuwvogM | 7] unte &v M, und& Matth. 24, 20 | oaßßarw M Maith. 24, 20 
s.u. Hipp zu Matth. 24,20 | zu@äg AS, <M | dixaiov Eoywv A: etpoı+M | 18 tuäc+ 
A | Biotixois M | yeaıuwnı A: yauoyn M | urjnwe] unte A: unnore M | 19 &grı- 
ölwg AB: algyndiosg M | Ep’ vuäs) Ep’ nuasB: &p’ <A, budc<S|elyap un AS, 
el un yap M: xal el un B Matth. 24,22 | 20 &x0A0ß09n0av B| yraiv <SM| ei 
nu. exeivaı A|&v A| ocos B. 








EIZ TON AANIHA IV, 51. 52. 321 


Städten, indem die Heiligen von ihnen vertrieben werden; Verwirrung 
auf den Wegen und in den Wüsten, denn dort fängt man dann an 
sich zu verbergen; Verwirrung wird sein auf dem Meer, indem alle 
über das Wasser flüchten; Verwirrung wird sein auf den Inseln, denn : 
5 dort wird man alle zu suchen beginnen. 3Alsdann wird die Erde ohne 
Frucht sein und jede Stadt verlassen sein und das Meer unbefahren 
und die ganze Welt verlassen, indem die- Einen durch Hunger sterben, 
die Anderen von Durst, die Anderen durch Furcht und die viele Trübsal 
sterben. *Wo wird sich dann der Mensch verbergen? | Oder wem wird 243 
10 er seine Kinder übergeben? Wohin wird er wegtragen sein Vermögen, 
da er auch sich selbst nirgends hin zu retten vermag? 5Dann werden 
viele Klagen der Kinder und der Väter und Mütter sein, Wehklagen der 
Frauen und Jungfrauen, der Brüder und Verwandten. $Wer soll dann 
wen betrauern? Der Bruder den Bruder? Nicht wird er es können; 
15 denn er selbst erwartet den Tod. Die Mutter die Tochter? Es ist un- 
möglich; auch ebenso hat sie den Tod vor Augen. Der Vater den Sohn? 
Er fürchtet, dass auch ihn man töte. LII. Deswegen voraus wissend 
sagt der Herr so: „Bittet Gott, dass eure | Flucht nicht geschehe 243v 
im Winter oder am Sabbat“, weder indem wir feiern an (müssig sind) 
20 Gerechtigkeit, noch uns sorgen über die Dinge dieses Lebens wie im 
Winter, damit nicht „komme plötzlich jener Tag wie ein Fallstrick“. 
?,Denn wenn nicht verkürzt würden jene Tage, so würde jedes Fleisch 
nicht gerettet werden, aber um der Auserwählten willen werden jene 


18 Matth. 24, 20. — 20 Luk. 21, 34. 35. — 22% Matth. 24, 22, 


? „die Einen durch Hunger sterben“ am untern Rand der Handschrift. 
Hippolyt. 21 
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dıa dt Toüg Exiextorg x0l0oBmInoovrar al nuspar Exelvan. alla 
„uera tiv HAlpıy TOv nuspmv Exelvav 6 nAuog 6X0TLOINGETAL xal 
7 0eAvn ov dos To gYEryos avris xal ol aorepes xalovraı Ex 

. Tod oVpavod Exnintovres xal al duvausıs TO» 0VvpavO» GaAcvd7j0or- 

5 rau, xal Tote“ „Opovrar TOV viov TovV AvdEWmRrov &pyousvov uera dv- 
vausos xal dogng roAAng“. el yap 0 dıaBolos Roos oAlyov Eiaßer 
ZSovolav tapasaı nv Yijv, ds YEyparraı, „EIwxev auram“ 6 Heog Lor- 
olav „rEıpaoaı ToVs xa Toıxovvrag dr TS yic“, X000» uG@AAov 6 viog ira 
tov Beod 0 Aadov rw rücav LEovolav to» Zxovpaviov» xal Tu» 

10 Exıyeiov xal xaraydoviov Tapaseı AaVTa TOV x00u0v xal ta dv avıo 
GToLyela R00G | „Erdlenow rar“ aylov uera dvvausos ayyelızijs xal 12 
do&ns zargıxis xagayıvöuevog, „otav E18 Lvdogaodnvar dv zacıv 
Tolg Ayloıg avrod xal Havuaodivaı &v Ra0Ly Tolg“ Erıxalovuevors 
avurov, „Avtanodovvaı Tolg HAißovov nuäs Hilyır, nulv de Tolc HAußo- 

15 uevorg aveoıy“. 

LIV. Avo ovv BdeAvyuara rg0ElpNxED ‚Java, Ev ukv Gpavıoyov, 
Ev de Eonuodoeone. ti To Toü dpavısuoü Arno Eounoev Exel xata 
tov xarpov 6 Avrioyos; xal Ti To ris fonumoeng Gil 7 To nad 
0l0v, ©&s rapeoraı 6 avriypiorog; ?ag Akycı Aavıjı“ xal autos dai 

20 anwisla noAlov oTNocetaL, „xal yijv dıelel Ev dopoıs“ xai Balsl ec 


2 Matth. 24, 29. 30. — 7 Apok. Joh. 13, 2.5. 3, 10. — 9 Matth. 28, 18. — 
11 Luk. 18, 7. — Matth. 16, 27. Mark. 8, 38. — 12 2 Thess. 1, 10. — 14 2 Thess. 
1,6. — 19 Dan. 11, 39. 42. 41. 


1 &xoA0oßwsncav Pi | ai nu. &xeivaı <B | &xelvaı A | aAi& vera] AS, uera & 
M: xal uera B | 2 HAlwı» B: HAlymv M: es geht hier Cod. Mon. 53 (M) zu 
Ende |8 xal od — E&xnintovres <B | xalovr.... &xninr.) neooüvraı S Matth. 24,29 
4 oalevdnowvraıB | 5b öywrrauB | &px.) En! r. vepeAmv r. odgavoü + Matth.24,% | 
60 daß. A | 7 6 9eogs<B | 8 nnoäcaı B | tyv yiv A | IIooov A: nocg Zahn 
a. a. 0. 8. 77 | Enıy. x. &novgar. S | tar vor Enıy. <B | 10 x. zataydaor. < AS, aber 
vgl. Ant. 26 | tap«ocsı A | 11 Ant 44 | 12 napayevousvog BS | Or av A | näcv < 
2 Th. 1,10 | 18 «droö] avroö viell. S | &nızar.) nıoreicecıv 2 Thess. 1, 10 | 14 ev 
tov B | avranodoivaı A | tuäg und duiv 2 Thess. 1, 6 | 9Alyın B | 16 Avo es be- 
ginnen J und C = (OÖ Bl. 260v. V! Bl.4lr. V?2 Bl. 132v. P! Bl. 379r. Mai S. 221. 
Lemma innoAvrov) und R | Avo A: dio B: dv V2 | elonxe IC | Aavına, vr uv<S]| 
1 E— dA n<C|rti— dvrigoworog) kürzer R|r! B|roüo<J | aA Mend: 
aA” ABJIS | 6 Eornoe IC | Exet <C | 18 rö» xarpov J Bl. 186rb | ro» <BC | 
xaıpoVg B | 6 vor Avrioxog + A | xal ri] Eregov (oder &AAo) dt S: xara C | vi 
B |@4%” auch hier Mend mit Kühner Gr. Gr. II2 S. 1029: dA’ ABJ | «AA”’ 7] @A2o 
Ca’ 7 — nagpesra <S|n A|ro< JMai | xu90Aov BJ | 19 wc) oic B: Öneo 
VıV2P1 | nao&orn O: Eoriv V!V2P! | s. u. Hipp. zu Matth. 24, 15 | wg Akysı — &% 
owrnolav <J, — yerndels 8.324,11 <R| wc d& C | davına A | En C | 20 droila 
B, über o übergeschr. »: anoAla« O | od ornasıaı O, avornoera: V!V2P'!Mai | xal 
yiv — Auuwv <C | dıetel] dıaıgst A | Baiei) „man bestreut“ S. 
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Tage verkürzt“. ?Aber „nach der Trübsal jener Tage wird die Sonne 
verfinstert werden und der Mond wird seinen Glanz nicht geben und 
die Sterne werden vom Himmel fallen und die Kräfte des Himmels | in 244 
Schwanken geraten, und alsdann“ „wird man sehen des Menschen Sohn 

5 kommend mit grosser Kraft und mit Herrlichkeit“. *Denn wenn der 
Teufel für ein wenig die Gewalt empfing zu verwirren die Erde, wie 
geschrieben steht: „Gott gab ihm Gewalt“ „zu versuchen die auf Erden 
Wohnenden“, um wie viel mehr wird der Sohn Gottes, welcher em- 
pfangen hat „alle Gewalt des Irdischen und des Himmlischen“, ver- 

1) wirren die ganze Welt und die in ihr seienden Elemente „zur Rache 
der“ Heiligen mit der Gewalt der Engel und der Herrlichkeit des Vaters 
gekommen, „wenn er kommt, verherrlicht zu werden in allen seinen 
Heiligen und sich wunderbar zu | erweisen in allen“, die ihn anrufen, 244v 
„zu vergelten denen, die uns bedrängten, Drangsal, uns aber den Be- 

15 drängten Ruhe“. 

LIV. Zwei Greuel nun hat (Daniel) vorhergesagt: des Verderbens, 
den anderen aber der Verwüstung. Was ist der des Verderbens 
anders, als welchen in jener Zeit (Jahren) Antiochus aufstellte? Der 
andere aber, der der Verwüstung, der Antichrist. 2 Wie Daniel spricht: 

20 Und er wird zum Verderben vieler aufstehen „und wird teilen das 
Land in Geschenken“, und man bestreut es mit Staub, „und das Land 


1 Matth. 24, 29. 30. — 7 Apok. Joh. 13, 2. 5. 3, 10. — 9 Matth. 28, 18. — 
10 Luk. 18,7. — 12 2 Thess. 1,10. — 14 2 Thess. 1, 6. — 20 Dan. 11, 39. 42. 41. 


19 „Daniel“ am Rand der Handschrift | 21 „man bestreut es mit Staub‘ po- 
sypajut (posypljut A) ju p’r’stju: 1. „streckt aus nach ihm die Hand‘ posylaet v 
(oder na, oder po) ju p’r'st. 

21* 
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avrnv | youa, „xal N Alyurrov 00x Eoraı els sorneiar‘, „al OvroL Brh 
snjTODTaL &x 1EIE0G adrov Edou xal Moaß xal apyn viov Aupov“. 
»ovzor rao eloıw ol Gvveoxöuevor avro dıa Tv ovyy£verav xal Bacılda 
AUTOV REMTOoL avayopsvovres. ol usv Edou eloıw ol vioi rov ‚Hoav, 

5 ol xatorxouvres TO 0005 Znelo' Mwaß dt xar Auumv ol vioi tov Awr, 
oi &x ro» dio avrov Ivyariomv yeyevunutvor‘ oc xal Hoalas Akysı. 
„xal reraodNoowraL | &v aAoloıs aAlopvAmv Balacoav Aua XEovo- 1%: 
usvovres“, xal ol Ar0 „avaroAmv" xal dvoumv xal ol aro Boppa deo- 
Vovow dogav, „ol de viol Auumv xowror Üraxovoovraı“. LV. Ovtos 

10 92°’ aurov Paoılevg avayopsvdel; xal Uno arrow dogaodeis zai 
Böcivyua Eonumoens To x00um yerndels, xparnosı nuspas xıllas dıa- 
xoolas &vevnxovra' (ws) xal Aavın)ı Akyeı: „xal dmoovorw BöEivyua Lor- 
UB0E05 nufpaı ylAıaı dınxooaı Evevnxovra' uaxaplos 6 Vrouslvas xal 


? Jes. 11,14. — 12 Dan. 12, 11. 12. 


1 xöue) ABS: xeipa Ge|x.yr7 Aly. und (o)wrnpiav x. ov(zoı) und &x (z)e- 
(eög) erloschen in A | oplav B | xal oiroı) vgl. Ant Cp. 51 | oVroı dE S | 2 dun- 
owsnoovraı D | ol viol &d. xal ol viol u. beginnt M Bl. 270v (nach oben S. 218, 6), 
vgL Kumpf. S. 175, 9 | duuöv AM, duuov.BJ | 8 ovroı beginnt C=O Bl. 260r. 
V! Bl.39v. V2 Bl. 131v. Pt Bl. 377v. P2 Bl.80r. (< Mai.) Lemma innoivrov Enı- 
0x0nov bwung V1V2P!, Tod ayıwrarov InnoAvrov enıoxonov Öwuns O, ohne L. 
P2 | ovroı — Hoau< Antedd, hat aber Ants | ovroı — ovvepx.] aoxijderv avvalgovaır 
M | ya elolv B | auvepy.) AJCSAnte: Gvvapyöuevor B, elaegxönEvoL P2, Svpayo- 
Evo Ge: TVvEQR. oder Svvaıpönevoı Mend „ dia T. ovyy.) xal dia To elvaı arıor 
&x To yEvog (50) adröv M | zal — dvayog.) tovroıg nowrov avadsıydelgx.M | 4 now- 
zoı (newrov V?) auröv V!V2PiGe | nowroı B | avayogevovaıv O: avayopsvoorcıw 
VıV2PıP2 | od utv — Ovrog 2.9 <M | &x Tod edou C | eds. ec» BJC|o +A| 
vioT A: vlol &dou VıV2P! | vrov <JOP?2Ge | noaö ABP!P2: yoat JOV!V2 | & nee 
A: onele B: ale OP2: aelp VıV2P! | Mwaß — Ovrog 2.9 vgl. Ant 51 | oA | 
viol Tr. Au < JAnt | viot A | voo <P2 | Awr’ A: Awr OV!V2 | 6 dio B | airoi 
<AC | 9. avrod J: Yvy. tod Awr Lagarde | Svyarspgöv A | yeyevunufvo BJ 
(das 2. » v. 1. Hd übergeschr. in J) PıP2: yeyernuevor AO V!V2Ge | wg xal — nevre 
8.326 2.1<C | wg — Akysı] Atyeı yap ‘Hoalag Ant | 7 nerac9. auch S | xara Yal. 
schwerl.S | Sue < S| nog0vouEVGoVEL J Jes. | 8 od<B: roig Ant | ol Ovreg schwer- 
lich S| dnö) ap’ nAlov Ant, nach aver. hat auch J nAlov | dvau. — do&av] andere 
Ant | dvou.) ol ano 6.J | ol anö Pogpäv A: od anö<BJ| ara nach daaovaır 
+B}|9 oil J Bl. 186va | d&E < Ant L viol auudv A | newroı AB | VNax0Vo.) avro 
+S]| Ovrws A: es endet Ant | 10 in’ avrov <A| avayogevdeks <B: zaTaoTa- 
Ye; M, das Folgende in M ist aus De antichristo entlehnt | vno nasr.) in’ ar- 
zov A | 11 yerndelg AJ: yerındeis BS | xegarnası — Evevnxovra] hanc dieit re 
gnare mille et trecentos dies seu annos tres cum dimidio, hanc autem ultimam 
dies mille ducentos et nonaginta R | 12 &verixorra B | ws xal davınl — Evern- 
xovt@a < AJ wegen des Homoiotel., <auch R | ®g ich mit S | xal doaovaıw — 
nevre) vgl. S. 316,4 Ant 62 | da.) dognosraı to D | 18 nu£oas xıllas dıaxociac 
8. 316, 5 Ant | uaxdoıog — odpavirv auch in R | uaxagıog) Eoraı + S | tnoueror 
D: eig Xgıorov + oben S. 316, 6. 
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Ägypten wird nicht zur Rettung sein“, „es werden aber diese | gerettet 245 
werden von seiner Hand: Edom und Moab und der Anfang der Söhne 
Ammons“. 3Denn diese sind es, welche zu ihm kommen wollen wegen 
der Verwandtschaft und König ihn als Erste nennen. Die Edoms nun 

5 sind die Söhne Esaus, welche bewohnen den Berg Asirs. Moab aber 
und Ammon die Söhne Lots, welche geboren sind von seinen beiden 
Töchtern, wie (auch) Jesajas spricht: „Und sie fliegen in Schiffen fremder 
Stämme plündernd auf dem Meer und die Seienden im Aufgang und im 
Niedergang und in Mitternacht geben sie Ruhm, die Söhne Ammons aber 

10 zuerst gehorchen ihm“. LV. Dieser von | ihnen König gepriesen und 245v 
von allen gerühmt worden, und ein Greuel der Verwüstung in der Welt 
geboren, wird herrschen eintausend zweihundertneunzig Tage. Wie auch 
Daniel spricht: „Und es wird gegeben Greuel der Verwüstung eintau- 
send zweihundertundneunzig Tage. Selig wird sein, welcher ausgeharrt 


2 Jes. 11,14. — 18 Dan. 12, 11. 12. 


8 „Ammons“ amonov: moanov die Handschrift | 6 amon die Handschrift | 
7 „(auch) Jesajas‘ (i) isaia | „sie fliegen‘ poletjat: poletja bietet die Handschrift | 
10 „Dieser von ihnen“ sii (oder s') imi: „mit diesen“ s simi die Handschrift | 
12 „geboren“ sja rodiv: „wird geboren‘ sja rodit die Handschrift. 


a 


10 


15 


396 INIOAYTOY 





p9a0as elg nulpas yıllas | TpLaxocias TpLaxovra Revre”. "tor 720 42va! 


Adervyuaros ‚rapayEvouevov al RoAEUOVVTOG ToVs aylovs, 05 av 
vxeoßr Tas nuloas avrov xal Eyylon elc nuepas TEOGapaxovTa HEUTE 
Eripas Eryıgovans REVTNKOOTNS, Epdaoev eig Baoı)ziav oVgavcr. 3Eo- 
yerau Yyap 0 avıiypıoros &lg UELLOG REVTNKOCTNG @g av Bacıkeiar 
Aue Agua xInPOVOoueEID uEAAo. ixal dıa tovro Hocias Akyaı 
„aosta 0 aceßis, Iva un idn Tıiv dogav xvplov“. xal Hatioc £v 
ti ro05 Oeooalovıxels pro‘ „ov 6 xUpros 'Imooug avsisl TO AVev- 
HAT TOV GTOuaTos avrov | xal xarapyı)ası Ti, Zrıpaveia TS rapOV- 
olas avroü“, 17V dt Baoılelav ol ayıoı aua Kost xAnpovouelv uEl- 
0v0LV. 

LVI. Tovrov ovv ovrmg Loousvov Ro000Ldmxev Adyav' ‚ei 
xoAiol rov Ev yis yonarı xadevdoryrmv avaoıjoovraı, ovroL &ls 
Con alovıo» xal ovror el; ovsdıouov xal aloyuvnyv alanıor. 
xal ol ovvievrec Exicumpovow | © 7) AaurpöTıg TOoV OTEPEMUATOS 
xaı aro rov dixalom av noAlor ws ol aorepes els Tov almra 
xaı Er“. ?rives ovv eloıw ol xadeddorres „ev yis xauarı“ AAR”’ 7 
Ta TOV Avdomnwv Omuara, arıva arnolaußavovra taz ldias Pıyas 


7 Jes. 26, 10. — 8 2 Thess. 2, 8. — 10 Vgl. Dan. 7, 27. Matth. 25, 31. — 
12 Dan. 12, 2.3. 


1 rgıaxovra erloschen in A | roıaxovranevre BJ | toi] ra A | to yap] es 
beginnt C== O0 B1.260v. Vi Bl.41r. V2 Bl. 133r. P! Bl. 378v. (< Mai.) Lemma 
wie 8. 284, 6 | 2 napayıvouevov AC (ausser v2) | toig ayloıs Ge | 8 vnioßn B: 
vneo9H C | im. r. zu. avroü) „erlebt“ S | avrod — nuegag < Ge | &yynosı A: &y- 
yvon B: £yylasıV? | gapaxovrantvre B, teooapaxorranevre J: Ue C | 4 Eyyık. nev- 
Tnx.<R | Erepas < A: OR verbinden es mit dem Vorhergehenden | &yyılovang VW? 
elotpdaoev A: Ep9acay v2] yHaveı oder xal g9arsı S | eis] napovaiav tot Xpı- 
ooüxd+R|n Paaıdela zorv ovg. J | Baoılsiav Pt | "Eoyera A: ovx Epy. S | 
5 yap) utv I: <O| arriye. ] xeıorög MINE | xal ı&tc I Bl. 186vb | uee0og] v und 
Rasur mehrerer Buchst. in P! | „vis a. I | oc ri — nagpovo. evrov 2.9 <JI | ag) 
tva C: &is Ge | 6 ana xö B, au« avro C (zweimal in O), „mit Chr.‘ übers. S: 
aucywgA | zAngovonidwawt, -sovamv W.e. sch. V!: esendetC | 7 aeInTw) „es wird 
hinwegg. “S|deefnsB| 8 ynal BI — rap. adroü Ant Cp.63 | 9 za <B | xar- 
apynon B | &nıyavia B | 10 äua Agıora BS: auagwg wie 2.6A | xAnpovounoovaır 
B| 12 Toviwv — yjv xinpovounowaw S.330,1<J | Tovrwov A | oiv <B | orte 
Ge | &soutvor) AS: yıroudvov B | noo0&dnxev A | zal — alwwıov) Ant 65 3. 34, 27 | 
xal schwerlich <S| 18 &r) & A| & y. xwu.) „in der Erde“ s | xadevd. vor &v 
y. xau. hat DAntedd | avasıjjoovtau A: deyep9noovraı D | otroı A: ovrog Ge ! 
14 xal ovroı — aluvıov <A | ovrog Ge | eis aloyıv.D | 15 Exlauyaoıy A: Aau- 
vovow D | wg 7 Aau(mporng) und (ore)oew(iuarog) erloschen in A | we 7) DGe: 
vgl. AS. 328, 2: woedB|..noewrng A| r. oreo.) „des Himmels“ S| 16 r. noAA. — 
Goreoeg] &c tor aoreowv tuv nollwv S| aluva A | 17 elalv AB I OL A| Er) &&A' 
18 dywv B: ayluv A | drıva A | anöAaußavorra A| r. idiag) tr. &yiag S. 


123° 


427) 
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hat und hin gelangt ist zu eintausenddreihundertfünfunddreissig Tagen“. 
?Denn nachdem der Greuel gekommen ist und Krieg führt mit den Hei- 
ligen, welcher erlebt und hingelangt zu fünfundvierzig Tagen, während 
die andere Pentekoste herannaht, und er gelangt zum Himmelreich. 

5 ®?Denn nicht kommt der Antichrist | in einem Teil der Pentekoste, als 246 
das Reich mit Christus empfangen wollend. “Und deshalb sagt Jesajas: 
„Es wird hinweggenommen der Gottlose, damit er nicht sehe die Herr- 
lichkeit des Herrn“. 5Und Paulus in dem Brief an die Thessalonicher 
sagt: „Welchen der Herr Jesus umbringen wird mit dem Geist seines 

10 Mundes und hinwegtilgen wird durch die Offenbarung seiner Zukunft“. 
Das Reich aber werden die Heiligen mit Christus empfangen. 

LVI. Indem dieses nun so geschehen sollte, fügte er hinzu spre- 
chend: „Viele von den in der Erde Schlafenden werden auferstehen, 
die Einen zum ewigen Leben, die andern aber zur Schmach und ewigen | 

15 Schande, und die Verständigen werden leuchten wie der Glanz des Him- 246v 
mels (und) von den Heiligen wie von den vielen Sternen in Ewigkeiten 
und in Ewigkeiten“. 2Wer nun sind die Schlafenden „in der Erde“ 
anders als die Leiber der Heiligen, welche empfangen habend die hei- 


7 Jes. 26, 10. — 9 2 Thess. 2,8. — 11 Vgl. Dan. 7, 27. Matth. 25, 34. — 18 
Dan. 12, 2.3. 


4 „und er gelangt“: w.e. sch. ist zu lesen „gelangt er“ | 7 „Es wird hinweg- 
genommen“ otn'metsja: vielleicht „Es werde hinweggenommen‘“ da otn’metsja | 18 
„viele“: vielleicht ist zu lesen „Und viele“ | 16 „Himmels (und)“ nebesi (i). 


10 


15 
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avaoınoovraı, ol utv „els avaoraoın Loc“, xadapa xal dıavynj xal 
AQUNOVTE „GN AQURPOTNS TOD OTEPEWUAaTog“" arolaußavovres Aura, 
ol dt „els avaoraoın xploewg“, aurapxn Roos mv almvıo» xöAacın 
avdra anolaußavovres' xasacg xal 0 Iaviog Akyeı' „autos dt 0091- 
oerar cs dia nvpoc“. ?xal yap 0 xvprog [di] Ev ro evayyeilo ro 
o „ ’ N < co “ 

ouoLov Eionxev" „torte ol Ölxaoı ExAcupovoıw as O0 nNALog“ palveı Ev 


th dogsn avrov. 'xal Hoalas Adyeı' „Eysipe 6 xadev. dov xal &&eyio- 1Ar 


Intı Ex Tov vexp@v, xal drıparoeı co 0 Xpıoröc“. °xal 6 xUpios 
zalıv" „aumv Adym Tulv, Epoxerar pa xal wur kotıv, OTE ol vexpol 
AXOVC0VOLV TÜS EOviig Tov vlov TOD HEoU“ „xal Avasınoovraı ol ra ayada 
rodkavres els avaoraoın Loc, ol d&E Ta pavia roagavres els araota)- 


cıw xoloenc“. Sovroı, ynolv, avaoınoovraı „elg Lonv“, ol Ti] Ovrog #ra 


Coij rerıorevaoreg xal „ev BILBAO Long“ yysypauuevoı' xal „ovtor eis 
ovsıdıouov xal aloyuonv alavıov“, ol TO avrıyplorm OvvampousvoL xal 
vv auro els iv alavıov xolacın BaAAousvor. Trepl 00 ApOPnTELE 
“Hoalag Atyov' „ov Tp0Ro0» luarıov Ev aluarı nepvpusvov 00x Eoraı xa- 
Hapov, ovrms oLdk 00 [oxx] Eon xasapos, OTı TnV yjv uov nENuMoas 
xal 10» Aao» uov arkxıevas' o© un uelvng els Tov alova xX00v0%, 
orepgua RovnpöV' Eroluaoov ra Texva 00V els Opayıjv Tals auap- 


1 Joh. 5,29. — 4 1 Kor. 3, 15. — 6 Matth. 13, 43. — 7 Eph. 5, 14. — 9 Joh. 
5, 25. 29. — 13 Apok. Joh. 20, 15. — Dan. 12,2, — 16 Jes. 14, 19-21. 


1 ol utv <A | xadap& A|xal vor Auunovia <A | 2 we 7) woel B | Aay- 
newing A | rod orep.] xara To orepaiwua roü oloavov A: „desH.“ S | anolau- 
Bavovres — nupog <AS| 4 0w970.) ovrwg d& +1 Kor. 3,15 |5 dia nupög B | xal 
yap es beginnt C= O Bl. 260r. V! Bl. 40r. V2 B]. 132r. P! Bl. 378r. Mai S. 220 
(55). Lemma roö avrov OV!Pi, inno V?2 | zad<S | yap<B | &v ro evayyei.) 
ACS: d& &» eiayyeiloıg neol T. dixaiov B | To Ouoıov <BS | 6 elonxer) ACS: 
A&ysı B Ant 65 S.35, 7 | tore — avroü] Ant 65 8.35, 7 | &xiduyaow A | 6 <O 
Mai | yalvaı — tonv 2.12 <C | yalveı — avrou <B Matth. 13,43 | 7 ın A | xal] 
“8: 6 +B | noalag A | Eyeıpe — Xogıorog) Ant 65 S. 35, 2. Refut. V,7 8. 146, 76 | 
Eysioaı Ge | &&ny&osntı A: avaora B wie Eph. 5, 14 | 9 näiıw A(S): pralv B | Or 
Fox. Joh. 5,27 | wea A: @oa B | &orlv B | vexgor A | 10 dxovo. — 9eoü] Ant 65 
8. 35,1 | axovowaıw AB: axoroovraı Joh. 5, 25 Ant | r5g ywvijs < B | avaoıjoov- 
taı A: Exnopevoovraı Joh. 5, 29 | 11 noınoavres Joh. u.< dt | 12 ynalv AB | 
Son» B: alwvıor +S | ol rg) es beginnt C=OV!P! a.a.0. V2 Bl.131v. Mai 
8. 220 (55). Lemma innoAvrov | övr. <S | 18 Con B | Evyeypauuevoı O | xal ovro: 
— alwvıor <C | 14 onıdıouov A: oveıdıauov B | alwvıov A | ol rö] C a. a. O., das 
Lemma roü «vrod (InnoAv V2). Mai a. a. O. | avveowurvo: AO: vgl. M zu S. 324, 3 | 
ovraıp. xal] avro dia Tov Epoywv dovistovres + B| 15 BaAAousvoı) es endetC | 
nooymreisı .. Alyav) Akysı B | 16 0» — xAnpovounowar) Ant 17 8.9, 24 ff. | lua- 
tuov A | ovx vor Eoraı < Ge | Eorı Antedd | 17 ovx vor Eog < BAnt Jes. 14, 20 | 
xadapös B: xouyös Ant | Orı] diorı Jes. 14,20 | Zpjuwoag AB: anwissag Ant 
Jes. 14, 20 | 18 xoovıog Ant | 19 novno0» A| els 0p.] ayayüvaı Jes. 14, 21. 
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ligen Seelen auferstehen werden „zur Auferstehung des Lebens“ rein und 
lichtvoll und glänzend „wie die Leuchte“ des Himmels. 3Denn der Herr 
im Evangelium sprach: „Alsdann werden die Gerechten leuchten wie die 
Sonne scheint in ihrer Herrlichkeit“. *Wie (auch) Jesajas sagt: „Wache 

5 auf, der du schläfst und stehe auf von den Toten, und es wird dich 
Christus erleuchten“. ®Und der Herr | wiederum: „Amen, ich sage euch, 247 
es kommt die Stunde und ist schon jetzt, wenn die Toten die Stimme 
des Sohnes Gottes hören werden, und werden auferstehen die das Gute 
gethan haben zur Auferstehung des Lebens, die das Böse gethan haben 

10 zur Auferstehung des Gerichts“. $Diese, sagt er, werden auferstehen 
zum ewigen Leben, die geglaubt haben dem Leben und „in den Büchern 
(1. „dem Buch“) des Lebens“ eingeschrieben sind; und diese „zu Schmach 
und ewiger Schande“ welche sich dem Antichristen angeschlossen haben 
und mit ihm in die ewige Pein geworfen werden. ”’Von welchem 

15 Jesajas weissagt sprechend: „Wie ein Kleid mit Blut | befleckt nicht 247v 
rein sein kann, so kannst auch du nicht rein sein, denn mein Land 
hast du wüste gemacht und mein Volk hast du umgebracht. Du wirst 
nicht bleiben in Ewigkeit, ein böser Same; bereite deine Kinder zur 


1 Joh. 5, 29. — 8 Matth. 13, 43. — 4 Eph. 5, 14. — 6 Joh. 5, 25. 29. — 11 
Apok. Joh. 20, 15. — 12 Dan. 12,2. — 15 Jes. 14, 19—21. 


4 „(auch) Jesajas‘“ (i) isaia. 


330 INNOAYTOY 


tiaıg TOV rarpög 00V, Iva u avaoımdın xal Tv Yijv uox xAnpovo- 
unooow“, 

LVII. Tovro» or zog ‚elonutvo Aeysı 0 davıyı „xaı eidorv, zal 1247 
ldov Erepot dvo avdoes i EOTIxELGAD eig &vrsudev TOO xellovg TOV ROTa- 

5 uov xal eis Evrevdev“, | xal arexoldnoav To avdel TO kororı „Iravo 4rh 
tov (vdarog) ToU rorauov“ xal elrav aurm" „Ems nore To Alpac* Tov 
10709 „av Favuaorov, Wv Eiainoag; xal Nx0ovoa Tod avdopos Tot 
Evdedvuevov To Baddiv, 05 nv !xavo Tod vdarog TOD rorauou zal 
VVmoEV TTV degiav avToU xal Tv Apıorepäv avrod eis Tv 0VEAVOV, xal 

10 @u00Ev To Lovrı els Tov alava, ori &lg xaıpov xal xaupoüg xal ? uov 
xaıpod Ev TO Ovvreisodhnvar ÖLAOXOERIOUOV YPOOOVTaL TAaUTa RAvTa“. 
2Tlves ovv n0av ol dvo avdpes ol Eotmregs xapa TO yellog TO ROTauoV, 
GAR” 7 „O vöuog xal ol npopirtau“; 3xal is 79 6 Eotag „Inavm Tov 
vdarog" el u) auTog 00Tog, nepl 00 avrol [oUToL] raAcı ao0ExNoVSar, 

15 05 EueAlev &r’ loyarov dal To lopdaıın Ypavspag Uno Tov rarTpos 
uaptvoelodar xal vno Imavvov To Aao rappnoia deixvvodar, 0 To 
xA0 Tv TOV Ypauuarios Reel TV 00PUV Yopmv xal ro Baddiv, Tov 4371 
roıxlAov yırova dvdedvuevog. *odroı avpbavorraı arlrod eldorzs, otı 

8 Dan. 12, 5—7. — 18 Luk. 16, 16. — Dan. 12, 6. — 15 Matth. 3, 13. 1. 
Mark. 1,9. 11. Luk. 3, 22. — 16 Joh. 1,29. 30. — 17 Exod. 29, 5. 

1 oov) auröv Jea. 14, 21 | xAnpovouno. t. yijv Jes. 14, 21 | nach yy» + wor 
AAnt | od xAnoov. Ant | xAnpovounoovaıw AB | 8 Tovrwv] es beginnt J | Ovrw; 
A | Elena.) yıvouevavy A|O<A | davımı B | xal eldov<JI | Wo» AD: Eyw Aa- 
vınk + D| 4 dvo Eregoı B | Eregoı < J | ävdges A: <D | lorıjzeıcav A: dorınenoav 
B: elotijxeıgav I | Evreidev A | Toü gellovs < A | 5 &vreider (so) Tod ze. OvS Tov 
notauov A wieD | dnexg.) eine D, elnov S | avdel] To Evdedunevp ra Baddiv + 
D | &ornxorı J | En. r. vVdar.) 2.8 SD: nl zoü xeldoug AB, Enl ro yeRog I |6 x. 
ein. a. <S| einov B | more] „soll sein“ +8| 7 Aoy.r. Yavuaorwr) dayudror A: 
oV davuasio» D| ‚or &La}.] ov elonxag liest vor r. davu. D|8 ro] ra D | Baddir 
A: Baddtv BJ | ög] ws A | Enkvo A: inepavo Ge | 9 ınv defiav — dpıorepav] „seine 
beiden Hände“ übers. S | apgıoregäv A | avvroüu<B | 10 &vıra J BI.187ra, vgl. 
D | eig tous alövag J  Elg xaıp. — navra vgl. unten $.332,7 eis <S | x. xaupots] xar- 
owv D xal vorxzaupois<J | 11 xal vorreüra +BD | 12 rives) es beginnt C = O 
Bl. 260v. V! Bl. 40v. V2 Bl. 132v. P! Bl. 378v [bis meopijra: am Rand von 1. Hd]. 
(< Mai.) Lemma wie oben 8. 284,6 V!V2Pt, &nıoxonov baung +0 | Ovv A | dio 
immer B | &oröresB | xeiAog A | 18 vgl. oben 8. 272,8 und Hipp. zu Apok. 10, 1—: | 
zeoypnra A | xal <BC | vor isin OV!P! Tod adroü | tig dö nv C | org A, £orws 
B: &orög V2 | 14 ovrog<S | avroi A: adroö B: < ViV2Pi ! ovro- + A, kaum 
mit Recht | naicı) närıy A: <B | noosxnovfav A: nposungvsar V2 | 15 06] wc 
AS | nuellev A | too lopdavov A: töv loodavn» VıV2P! | garampwas A: pavepog B: 
< S | nog B: n»5 AP! | Ant 11 | 16 uaorvpnodeı A | 6) xalS | TO x. T. yoauu.) 
ınv Coynv ınv govanv C ı 17 Exao.. A: xaoıv J | (xao)rv — PopWr erloschen inA| 
YyocuM.) lep&wg S: yoauuarog Ge | docir C | yoeör] pEpwrv J, S? | rov Badslv C | 
To — xıröva übers. S frei | Baddijv A | 18 zeıröva A | E&vdeduufivos J BI. 187rb | 
ovroı ovv J | avroü) arror A: nap’ arrod C: rorrov übersetzt S | ldöwreg A. 





EI& TON 4ANIHA IV, 56. 57. 331 


Schlachtung wegen der Sünden deines Vaters, dass sie nicht aufstehen 
und das Land empfangen“. 
LVIl. Nachdem dies so geredet worden, spricht Daniel: „Und ich 
sahe, (und) siehe zwei andere Männer standen der Eine an dieser Seite 
5 am Ufer des Flusses, und der andere an jener, und sie sprachen zu dem 
Mann, welcher stand am Wasser des | Stroms: Bis wann soll sein das 248 
Einde der wunderbaren Worte, welche du geredet? Und ich hörte von 
dem Mann, welcher in Purpur gekleidet war, welcher stand am Wasser 
des Flusses, und er erhob seine beiden Hände gen Himmel und schwur 
10 bei dem, welcher lebt in Ewigkeit, dass eine Zeit und Zeiten und eine 
halbe Zeit, wenn vollendet wird die Zerstörung, man dieses alles er- 
kennen wird“. 2Wer waren nun diese beiden Männer, welche standen 
am Ufer des Flusses, anders als „das Gesetz und die Propheten“? ?Und 
wer war der „an dem Wasser“, ausser er selbst, von welchem vormals 
15 jene weissagten, wie | er sollte zuletzt am Jordan von dem Vater be- 248v 
zeugt werden, (und) von Johannes mit Freimütigkeit dem Volke ge- 
zeigt werden, und mit dem Gürtel des Priesters um die Lenden gegürtet 
werden und mit Purpur und Purpur angethan. *Diese fragen diesen, 


8 Dan. 12, 5—7. — 18 Luk. 16, 16. — 14 Dan. 12, 6. — 15 Matth. 3, 13. 17. — 
Mark. 1,9. 11. Luk. 3, 22. — 16 Joh. 1, 29. 30. — 17 Exod. 29,5. 


4 „und siehe .. andere“ i seina: seiina A | 16 „(und) von Joh.“ (i) ioanom | 
„mit“ übergeschr. 1. Hd | 18 „m. Purp. u. Purp.“ v porüty i bagür | „diesen“ sego 
am Rand v. 1. Hd.: viell. ist zu lesen „ihn“ ego. 


10 


15 
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aura „edO®n rüce“ apyi; xal „LEovola“, iva uadmoıw | zap’ autov 125r 


axpıBoc, note uelicı Erayeın TO x00um nv xploıw xal note Traun 
adrov AskaAnusva aAnpmdnoerau. :0 d xara xavra tporov reldeıy 
tovrovs BovAousvog Exijgev „eiv degiav aurov xal Tv apıorspav 
[aUToV] els TOP oVparOV xal @uooEn xara Tod Lovrog el; Tov alave“. 
Stig [xai] xara tivos Buo0ev; 0 viög xata Tov rarpos, Alym» ori 
6 „els tov alova* 6 aarnp' 7, unv „els xaıpov xal xampoüs xal Nov 
xa1p00 Ev Tm ovvrelcodnvar dIaoxoprL0u0v Yvaoovrar Taura Kaya“. 
176 ovv dxtelvaı aurov rag dvo yelpag [adrov], dia Tovrov To Rüdos 
inedeıgev 910 dk elnelv „eig xaıpov xal xapods xal Nu xayov“ 
ta rola mov Ern Ta Tov avrıyplorov Lonuavev' | xaıpovr de Asyaı 
tviavrov xal xaıpoüg dt dvo Ern, Nov dk xarpov nuov dviavrou' 
avral eloıw ai yiiaı diaxocını Lvevijxovre Njuspaı Gg rgoEIREV 
davına. 

LVII. „Ev To ovV ovvreisodijvar“ To naHos xal yevdodaı „Öıa- 
0XOPRLOUOV“ napovTog Tod avrıyolorov &v Tals nuelpaıs kxelvaıs „Yvo- 
covraı ravra ravro*. rl ovv Erı diorabes, © avdomae, dxl Tols 
elpnuevoıc, 7 nos | arıorelg Tolg ©r6 ToV xuplov AcekaAnusvors, ROTE N 


1 Matth. 28, 18. — 4 Dan. 12, 7. — 7 Dan. 12, 7. — 10 Dan. 12, 7. — 15 
Dan. 12, 7. 


1 2dW9n A | doyy xzai <C | apyn A | uadwaoı C | 2 Enayaı V2|8 6 dE— dio 
xeipag avı.2.9I <C| IE A|narı« <A| Toonov <B | toir. neideıw A | 4 rov- 
tovg]) avrorg viell. S | z. dE&. — apıor.] „die Hände“ 8 | degıäv A | dgıuorepäv A | 
5 avrod + A| xara r. Göyr. liest nach alörva (so) A, aber ein A und B über der 
Zeile weisen es sogar vor zal wuwae» (80): to Gavrı D|6 xzal + A | zara A, zara 
B| ö vor viög + A, viöc dnlovou I | Ayo <S|T CH <A | 6 narye eis. alave 
J|n unv B: el un AJS (S viell. < un) | eig — navıe) S. 330, 10 | x. zaupovg <A: 
xal(?) zaıpav S, xauou» D | 8 xalpov A | yrwoovre A | yrwloovraı J Bl. 187 Va | 
nüsta tr. D|9 To A | Exreivaı AB: Evreivaı JGe | adroü + A | dia Toirov) es 
beginnt C=OV!V2P! aa.0. P?2Bl.80r. < Mai. Das Lemma !nnoAvrov | du’ 
avrod AJ, dia roiro B| ro) E&nl tod oraveoö + C | 10 En£d.) inedsıgev B, Edeike 
J, Edeigev C | to d&E — Aavını wörtl. auch inR| ro — xuueoö<C| To A: obı@?| 
zul vor xaıpots <D, w. e. sch. auch S | zaıe@»v SD | xal von 1. H. übergeschr. in J | 
xzalgoü A: &v ro owreisogijvan dinaxopnıouör + J | 11 ra rola] C wie oben, das 
gleiche Lemma. Mai 8. 220 (56) | za vor zola <B | Ein xal zuıov Mai|ra <JIC: 
dominationis R | &onuavs JC | xaıpo» — &vıavröv) unleserlich in A | dd BCS: yag 
IR | Atyeı] JCSR: Atywv B | 12 x. xaıpovg unleserlich in A | xal vor xzupois <B | 
d& vor dvo <S| dE vor zuupoö <TC | 13 avral A | eloiv AB | &verixovra B | &c] 


6. d6& S| neosine BJC | 14 davına] B: es endet C | 15 ’Ev — na«og] porro si iis 


addantur 45 alii tod ovvr. too n.R | oiv <JID| x. TO xyovyua nach na9os +B | 
16 rote nagovrog S | Exeivaıg A | yvwoovre A | 17 navlte J Bl. 187vb. Hier geht 
J für den Dan.-Kom. zu Ende, schliesst aber noch einiges Hippolyt Fremde an | 
zal Erı viell.S | 18 7 ng] eünloroıg A | nwg B | anıorels A: druorts (1 aber korr. 
in 7) B. 
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wissend, dass ihm gegeben ward die Gewalt und Herrschaft, damit sie 
von ihm genau erkennen, wann er will der Welt das Gericht bereiten, 
und wann das von ihm Gesagte sich erfüllen wird. Dieser aber auf 
jede Weise sie überzeugen wollend, erhob „die Hände zum Himmel und 
5 schwur bei dem Lebenden in Ewigkeit“. | $Wer schwur wobei? Der 249 
Sohn bei dem Vater, dass (oder „weil“) in Ewigkeit lebt der Vater. Wenn 
„auf eine Zeit und Zeiten (gen. dual.) und eine halbe Zeit, wann sich 
vollendet die Zerstörung, werden sie dieses alles erkennen“. ?Ausge- 
streckt habend nun beide Hände zeigte er hierdurch [zeigte er] das 

10 Leiden an. Aber das Sagen „bis zu einer Zeit und Zeiten (gen. dual.) 
und einer halben Zeit“ dreiundeinhalbes Jahr des Antichristen zeigte 
es an. Eine Zeit aber zeigt ein Jahr an, und Zeiten (dual.) zwei Jahre, 
eine halbe Zeit aber ein halbes Jahr. Diese sind die eintausendzwei- 
hundertneunzig Tage, welche vorhergesagt Daniel. 

15 LVII. „Wenn“ nun „vollendet | wird“ das Leiden und sein wird „Zer- 249v 
störung*, indem dann der Antichrist gekommen ist, in jenen Tagen „werden 
sie dieses alles erkennen“. ?Was nun hast du auch noch nicht Glauben, 

o Mensch, an das Gesagte, oder wie willst du nicht Glauben fassen zu dem 


1 Matth. 28, 18. — 4 Dan. 12, 7. — 7 Dan. 12, 7. — 10 Dan. 12,7. — 15 
Dan. 12,7. 


3 „genau“ Cisto vgl. unten S. 335, 18 | 5 „wobei‘ o cem: vielleicht ist zu lesen 


„bei wem‘ o kem | 7 „und“ vor „Zeiten“ ist vielleicht wegzulassen | 9 „hierdurch 
— Leiden an“ unten an der Seite | 14 „welche“ jaZe: „aber was“ a eze A. 
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REMOTN avTov rapovcia 67 yeyevnrau, xal 6 ER „tov vdaroc“ iotws 
Torte xal OpdEis TO Aavıyl TO x00u0 vüv Repavipwraı, xal To 
rasog avrov räcıv GEojuavraı, xal dıaoxoprıouös To Aam rov 'Iov- 
dalov vro Pouniov yeyevnrar. iv To yap Akyaım „ovvreischjva 
5 d1a0xopRLOUOV Yvocorrar Tavta xavra“, RaXOVTog [tote] ToU xupiov 
R00g adrovg xal un &xıyvoodevros von avrov dısoxopriodnoev eis Ara 
ravra TOV x00u0V ExXBAntoL Tg idias xopas yEvousvor, xal URO Tov 
EIER roleundevres Ex ts Tegovoaıju [r02eos] E&00d70av Ezi- 
xapua aasıv Tols EOVEOLD YEVAuEvoL, iva To evayyelıov ToV xupiov 
10 xat& ravra TOvV x00u0oV xnpvxdij xal 0 rüs Xo0vos aAnp@Fij xal 7 
£oxarn EBdouas xegLInPdi xal ol dvo rPOÖPOUOL Tov XpLıotov Arxo- 
otaAmoımw xal To „Bötivyua Ts Lonumoeoc“ user’ avroug avaparij 
xal Ö XOLTIG TO» xOLTOV AarO 0UpaVOP ArOxaAvpF) xal N) Avdoranız 
To» aylov yerdı, xal To alwvıov Baollsıov tols agloıg doFj xal To 
15 to» doeßov aoßeotov xal axoluntov avp LEapdij. 

LIX. Tovrto» ovrog eipnucvon, BovAöuevog ö A0OpNTNS AxpI- 
Beotego» zegiepyailcchau 0rxola nv Ta uera Tv avdoraoın, anexoldn 1% 
RQ0G avrov | xal einev‘ „xupıs, tl ra Eoyara todtwuv; xal einev“ devpo, Mib 
Aavını, OTı Zureppayusvoı xal loppayıouevor ol Aoyoı ovroL Eos xaı- 

20 g00 nepas, Es av Exieymow xal txisvxavdmoın xal ExrvpmFocıv 
roAlol xal Avounoovoıw avouoL xal ol vor uoves Ovyj0ovow“. „xal OU 


1 Dan. 12, 6. — 4 Dan. 12, 7. — 6 Vgl. Luk. 21, 24. — 9 Matth. 24, 14. — 
11 Apok. Joh. 11, 4. — 12 Matth. 24, 15. — 18 Apok. Joh. 20, 4-6. — 14 Dan. 
7,27. — Apok. Joh. 20, 15. — 18 Dan. 12, 8. 9. 10. — 21 Dan. 12, 13. 


1 rappovoia B | ndn) !dn A | yeyeynze A | vgl. oben 8. 146, 14. 196, 17. 248,18 | 
too <B|eorwg B| 2 wyYEl; A| 8 näcı B | daoxopnıouov A | tur ’Iovdalor < 
wahrscheinlich mit Recht AS | 4 yeyerjodaı A | Aeyeı» <A | 5 daoxopmıauov A| 
rote) yap S: <B| 6 aurwv dıeo(xopnlognoav) unleserlich in A | 7 dlag) ‚„jüdisch“ 
übers. S, schwerl. aber las S’Iovdaiag | yıröusvoı A | xal vor 1Ro <S| 8 &rIpav A' 
xal &x S | ZAnu B | noAswg + A wie oben S. 312, 19 | &&wa9Erres w. e.sch.S | 9 ye- 
vouevoı B | 10 To» xocuo» — gpovos <B | 11 EBdouäs A: evdouag B | neoı- 
2eıp97 A | Xororoi) xupiov BS | 12 &pmuocewg A | uer’ avrovg <B | dvayearj) 
BS vgl. oben S. 280,1: avayun A | 18 ö xpır. — do9Z hat auch R | xerrüjs A | r. 
zoıov (auch RR<B|an’B|ovvöv AB: oloavov Ge | anöxaAvp97 A| +B 
14 T. &ylov) xal navrog ou xuouov+B: <R | ro alwrıov Bao. A: Pao. tur 
otgavöv R | toig A: rjc Ge | dw97 A: es endet R mit „Hier endet was zum 
Kommentar des heiligen Hippolyt zu Daniel gehört“ | 15 xal axoluntov <S 
dxtumtov A| 16 Tovrwv A | 17 nepl doyacacdaı A | Onola A|emAI18 ze 
tovrwv unleserlich in A | r! B: nota S | eine A | devow A | davımı A | 19 oizo 
und &wg &v <D vgl. auch unten $. 336, 6 ff. | 20 &xAex9öcı (schwerlich avAA2.y900ı) 
viell. S | Aeuxav9woır B | nvpw9wcıw BD: xal ayıac9acı + D | 21 avoulowoır B 
(vgl. D) | dvouoı) xal 0% avynoovoı navres @vouoı + D | x. ol vonu. auyno. <S. 
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von dem Herrn Geredeten, da seine erste Zukunft schon geschehen ist, und 
der damals „über (an) dem Wasser“ Stehende und dem Daniel Erschienene 
jetzt auch der Welt erschienen ist, und sein Leiden allen verkündigt worden 
ist, und die Zerstörung dem Volk von den Römern geworden ist. ?Denn 

5 wenn er sagt: „Wenn vollendet (erfüllt) wird die Zerstörung, erkennt 
man dieses alles“: | denn nachdem der Herr zu ihnen gekommen ist und 250 
nicht anerkannt worden von ihnen, wurden sie zerstört (zerstreut) über 
die ganze Welt, hinausgeworfen worden aus dem jüdischen Land durch 
ihre Feinde und aus Jerusalem vertrieben, ein Spott geworden allen 

10 Nationen, damit das Evangelium des Herrn verkündigt werde auf der 
ganzen Welt, und damit alle Jahre vollendet werden, und die letzte 
Woche übrig bleibe, und die beiden Vorläufer des Herrn gesandt werden, 
und „der Greuel der Verwüstung“ in ihr erscheine, und der Richter der 
Richter vom Himmel erscheine, und die Auferstehung | der Heiligen 250v 

15 geschehe, und das ewige Reich den Würdigen übergeben werde und 
das unauslöschliche Feuer der Gottlosen angezündet werde. 

LIX. Nachdem nun dieses so gesagt worden, wollend der Prophet 
genauer erforschen, wie es sein wird nach der Auferstehung, antwor- 
tete er ihm und sprach: „Herr, wie wird sein das Letzte von diesem? 

320 Und er sprach: Gehe, Daniel, denn diese Worte sind verschlossen und 
versiegelt bis zu dem Ende der Zeit, bis dass man sammelt (l. „aus- 
erwählt“), und weiss und verbrannt werden viele, und die Gesetzlosen Ge- 


2 Dan. 12, 6. — 4 Dan. 12, 7. — 8 Vgl. Luk. 21, 24. — 10 Matth. 24, 14. — 
12 Apok. Joh. 11, 4. — 18 Matth. 24, 15. — 14 Apok. Joh. 20, 4—6. — 15 Dan. 
7. 27. — 16 Apok. Joh. 20, 15. — 19 Dan. 12, 8. 9. 10. 


20 „man sammelt (1. „auserwählt“ vgl. unten 8. 337, 2.7) und weiss werden“ 
sberut i ubeljateja (oder sja ubö&ljat): sberutsja i ubelja A. 
1 


10 


15 
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devoo xal avaravov' Erı yap yufpaı el, Avarinpwoıv ovvrelsiag xal 
avaoııan Elc Tov xAijpov oov els Ovvrälcan nuspmv“. ?ixeıdn Yap 
„a nroluacev 6 Beog Tols ayloıs“ Exdınyıjoaodaı Avdomros vür OU dv- 
varaL — OVTE Yap „OpsaAnoc“ AUTO „elder“ OVTE „OUG Nrovoer“ oUTE 
„er xapdiar av roV“ „aveßn“ nelg € a xal &rıdvuodoım TOTE ayyeloı 
zagaxuıpar“ —, ovroc Epn 2005 avrov „Zureppayulvor slolv ol Aöyoı 
ovror Eos xaıpov nepas, Eos Av Exleymoım xal dxlevxav$ooıv xal Ex- 
rvowdocım HoAol". tives dt ol &xieyouevor AAA’ N ol agıoı tig 


Bacılelaz evpLoxouevor; !xal tiveg ol Asvxarvouevor AA’ N ol To Tijg Ws 


„aAndelac“ Aöym auotevovrec, Iva Asvxavdmcıv di’ audrov xal ARrOBAl- 
kovrss ToV TO» auaprımv hvrov dvduoovraır TO Er’ ovpavov xada- 
00» xal dıavyic ayıov aveuua, | Iva rapövrog rov vuuplov evdEoc 
ovvaroeldmow avıa. >xal tives ol Exrxvpovusvor n ol dıspyouevor 
„HR RVpog xal vdarogs“ dıa ToV RAVevuarıxod „Aovrpov Tg ralıyye- 
veoiac“ xal „To Heinua“ Tov Hzod da AUPWCEnS A0AADV REHAU 
xal HAlyeonv zooüvrecs; 5,xal Avouncovoıw QAvouoLr xal ol vonuoves 
svvnoovow“ ol dia Tov aure&ovolov avouovvres xal di avrov xalır 
Tivkc Ovvievreg xal EVaPEOTOUVTEC. 


8 1 Kor.2,9. — 5 1 Petr. 1, 12. — 6 Dan. 12,9. 10. — 10 Ephes. 1, 13 (Jak. 
1,18}. — 12 Matth. 25, 10. — 14 Psalm 65 (66), 12. — Tit. 3,5. — 15 Matth. 7, 21. 
— 16 Dan. 12. 10. 


1 devgo A | nulocı) xal won +D | 2 avaoızvar A | eis Tov <A | xAjpor 
AB | &neıdn) es beginnt C=OV!V2P!a.a.O. Mai S.220f. (56). Das gleiche 
Lemma | 8 &roateı S | rois aylac <A: ayansorv (so 1 Kor. 2,9) avrö» Ayloıs 
vıPi, dazu za +7? ]|vw <C|ldwaru <A|4 oUde A | öpsaknög A | OpYaiu. 
. ovg] „die Augen .. die Ohren‘ übers. S | avroü) avra VıV2P1: auro O: „dies“ 
(taüre?) übers. S | Yöev Aloid B|ovs A:<B| 5 xal <AV!V2P! ] Petr. 1,12 
Ge | Enedvuovoıw A: Enı$vunoov O | tore OS <AB 1Petr. 1, 12: xal V!V? 
P! | &yy.] &yıoı O | 6 napaxuwaı A: napaxüyaı B: Evxuwal OMai?, Eyruyar V' 
V3Pı | ovrwg) ACS: dıa toüro B | avröv) avrovg A: Or + C | Eunssppayıouero. 
V2, xal &oye. + 3.334,19 D | elatv) wow A:<D|7 ovron <D | xaleou A | &ws 
av <D | &v < VIV2P! | x Asvxavdacı B: < C | nuew$wcı V?D: xal ayıa- 
0850. +D|8 noodB|dE <P!| AA’ 7) el un A: 7 <C (ausser P!?) | &&oı — 
ai’ 7 < Mai | 9 evVoroxousvoı B: tod ovgavov S | xul tivec) tIveg d& V!SJol & 
P2 | Asvxevouevo A: Exisvzawvouevor V2P!, Exievxevousvon O, dxAsuxavöuervo 
vIA)|aaA’n <S:n<O|rta] ro B:<P2| 10 va) &y V? | Aevxardooı C | axo- 
Barovresg V!V2P! | 11 ro» setzt nach «uapr. A: zw» Mai, rnv V?2P! | rjc üuap- 
tiag SMai | ounov A: dunw» Mai | &vdvoovraı ABOMai | to AB | an’ oroaror, 
in’ orpavov B: Enovgavıov S | Lag. S.72,11 | 12 Kavyalg A: es übers. frei S | nae- 
ovrog) nAnpovrog A | iglws <S: eidEg V2 | 18 owvaoeAgwoıw A: ovvi)dwoır 
V2 | airo] es endet Ü | x. tiveg — evapeoroüvres < AS, aber vgl. auch Methodius 
De resurrectione I Cp. 56 8. 172 ff. ed. Bonwetsch | 14 nvıxoö B | Ant 59 | rx < 
Tit. 3,5 | 16 @veuoı B: D vgl. zu 8. 334,21 | 18 owu&rtec B 


[ee \ 


HT 
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setzloses thun*“. „Und du gehe und ruhe; denn noch sind Tage bis 251 


zum Ende und du wirst auferstehen zu deinem Teil am Ende der Tage.“ 
Denn da, was „Gott den Heiligen bereitet“, jetzt kein Mensch erzählen 
kann — denn die „Augen haben“ dies „nicht gesehen“ noch „die Ohren 
gehört“, noch „ist es in das Herz eines Menschen gekommen“, „worein 
auch [nicht] die Engel dann schauen wollen“ —, sprach er so zu ihm: 
„verschlossen sind diese Worte bis zum Ende der Zeit, bis dass aus- 
erwählt und weiss werden und viele verbrannt werden“. ®Welche aber 


sind die Auserwählten anders als | die Würdigen des Himmelreichs? 251v 


Welche aber sind die weiss werdenden (anders als) die „dem Wort 
der Wahrheit“ Glaubenden, damit sie durch dasselbe weiss werden und 
abgeworfen habend den Schmutz der Sünde [und] anziehen die himm- 
lische Reinheit und erleuchtet werden durch den heiligen Geist, damit, 
wann der Bräutigam kommt, sie mit ihm eingehen. 


1 Dan. 12, 13. — 8 1 Kor. 2,9. — 5 1 Petr. 1, 12. — 7 Dan. 12, 9. 10. — 10 
Ephes. 1,13 (Jak. 1,18). — 14 Matth. 25, 10. 


4 „nicht“ übergeschrieben | 6 „auch“ i: „auch nicht“ ni die Handschrift ! 
9 „anders als“ tokmo no: tokmo ne A | 12 „abgeworfen habend‘“ otvrgie: „ab- 
warfen‘ otwrgo3a die Handschrift | „d. Sünde‘ grächa: vielleicht ist „der Sünden“ 
gröch zu lesen. 
Hippolyt. 22 
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LX. Too ov» xvplov dimyovusvov Tolg uadnrals aepl TiG uel- 
Aovons tov aylov Bacılelas ag ein Evdoßog xal Favuaorn, xatarka- 
yels 0 lovdag Ent Tols Asyouevors Epn’ xal Tis dpa operaı tavra; 0 
ÖE xUpLog Epn' „ravra Owovrar ol agıoı yevouevo. ide vüv, @ ar 

5 Iomne, ra nalaı koppayıcueva za Yvmodnvar uT dvvausva vuv Xap- 
onsla „Ext To» douarmv“ xmpvocera xal 7 tns Lois Bißlog &xra- 
delca nd pavepac Exil &ÜRov 7,nimraı Eyovoa „ririov“ „Ömuaictl xai 
EAinvıorl xal ißpaiorl“ yerpauulvov, onos xal "Poualoı xal "EAAnves 
xar Eßpaloı dıdaydcıv, iva n000 doxmvreg ol avdpmroı ta ueldovra Ar 

10 ayad& aıotevomow Tolg &xel Eyyeypauuevoıs &v taiıy „nm BIBI ns 
Long“ tolg xal xnpvxdelcı tv Oo to KOOU®, xal uadorres ra [r& 1%! 
x00uo] EREEXOUEV« XaxG, ‚HosndEvreg Tv xoloıw [xei] Expuyaoıw 
xal nv almvıov xolacıv, ORG agıoı Rüvres tov PBaoıkkoc EUoE- 
Hevres Exlaßousv aurtov xadap0» xzadapols Omuaoın xal wuyalc, Aau- 

15 ngag xal evmdsıs VToläg NEpl TO OMua NjupLeouevor, Tas kavıov 
kaunadas Elalo dıavyel xaraprioavres, iva un Ti) „xoanaln xal ti 
uedN“ xaı Tij ravrola yavracia xal dovi) tod Blov TovToV Arerr- 
Hevres xal uellova Ta roöoxaıpa xal driyeıa xal eupdapra voulcantes 
ov aidlov xal ayFapımv xal axnparwr ayad mv, ANoVVoTagavtes 

20 Zxneoouev rs aidlov Long. ’duraraı de 0 Heog navras nuas [x05 


$3 Vgl. Irenäus Adv. haer. V, 33, 3 (36, 1). — 6 Matth. 10,27. Luk. 12,3. — 
(Phil. 4,3.) Apok. Joh. 3, 5. 13, 8. 20, 15. 22, 19. — 7 Joh. 19, 20. — 10 Vgl. zu 
2.6. — 11 Matth. 24, 14. — 15 Apok. Joh. 7, 9. — 16 Matth. 25, 4.7. — Luk. 21, 31. 
— 17 Luk. 8, 14. — 18 2 Kor. 4, 18. — 20 2 Petr. 3, 7. 


1 toi) rö A | dinyovulvov A | uellovons < S | 2 üyiwv) avav A | Yavuasız 
A: $avuasın B | xaraniayig A | Baga B | Owereı A | 4 videbunt qui venient in illa 
Iren. V, 33, 3 (navrayod yap ö awrne Opadnasraı xadwg Afıoı Eoovraı ol Öpwrtes 
avrov V, 36, 1) | dio] ayıoı A | yerousvor AS: yırousvor B | xal ide B | elde A 
vov<B|5 x. yvwo$. un dvvau. <A | 6 douarwv A | &xtadeioa] Ge: Exredeica 
A, Era9eisa B, Enıypaysica (ypay.)S| 7 l!dn yavampwg A | Ant 61 | gwuaıorz xal 
iilmvıorn xal EBoauorz A: bwuauorn‘ Elimvıiorl' ZBomorl B: &Bo. bwu. zui 844.5 
mit Joh. 19,20 | 8 gwueloı A | 9 &Bpatoı B nododoxwvres A | 10 aya9a<AS, ob mit 
Recht? | &xel < BI & taury — xoouw <AS| 11 xal xmo.] zernpvg$ocı B | OAo 
B | uadovreg) ua9woıv AS | To x0ouw) AS: getilgt mit B | 12 xaxa, Poßr9. xal 
yoßn9aoıw AS | xelcıv A | xal vor &xyvy. <B | 18 xal vor nv <AS | evpedirreg 
B | 14 za9apois B | owuaoı] Huuaoıv A | xal wryais < AS | Aanpäs A: Aaungais 
B| 15 eveudeis B | aroAäg A | neol tö oöua <B|xal ragS I 16 davyy B: <A] 
xzaraptibovres A: xarnprnoavres B | xoenaAn A | xal ro uEI9y — ndovg <A: 
„Überfluss“ S | 17 navroia B | 18 ueitwva A | rare ra S | zu <S | xal ebydapra 
<AS|&psapra B | voujoavres B | 19 tw» didlov — ayaywy < AS | anövvorc- 
£avreg AB | 20 dıudiov B: alwviov A | duvara«ı SMend: Avvars A: duvarei B, aber 
bierfür fehlen Belege | d£] yap S | to Ye B | npög ra uellovra + A. 
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LX. Da der Herr erzählte den Jüngern über das Reich der Heı- 
ligen, wie es herrlich und wunderbar sein wird, sprach Judas erschrocken 
über das Gesagte: Wer wird dieses sehen? Der Herr aber sprach: 
„Dies werden sehen die würdig Gewordenen“. ?Siehe nun, o Mensch, 

5 das vormals | Versiegelte und nicht Erkannte, wie es jetzt „auf den 
Häusern“ verkündigt wird mit Freimütigkeit, und das Buch, worauf ge- 
schrieben „des Lebens“, schon offen ausgebreitet ist auf dem Holz, habend 
„den Titel“ „geschrieben auf hebräisch, römisch, [und] griechisch“, damit 
sowohl die Römer wie die Griechen und Hebräer gelehrt werden, damit 

10 erwartend die Menschen das Zukünftige anfangen zu glauben das da- 
selbst Geschriebene und erkennen das über die Welt Kommende und 
fürchten das Gericht und fliehen die ewige Pein, damit wir alle würdig 
des Königs erfunden, | ihn den Reinen mit reinen Leibern empfangen, 
leuchtende und wohlduftende Gewänder auf den Leibern tragend, und 
15 unsere Lampen mit leuchtendem Öl bereitend, damit nicht, durch die 
Lust (und) Überfluss dieser Welt betrogen worden und dies Irdische 
von kurzer Zeit für besser seiend haltend, wir einschlummern und ent- 
fallen des ewigen Lebens. ?Denn es kann Gott uns alle wachsam 


2 Vgl. Irenäus Adv. haer. V, 33, 3 (36, 1). — 5 Matth. 10, 27. Luk. 12, 3. — 
6 (Phil. 4, 3) Apok. Joh. 3, 5. 13, 8. 20, 15. 22, 19. — 8 Joh. 19, 20. — 14 Apok. Joh. 
7,9. — 15 Matth. 25,4. 7. — Luk. 21, 34. — 16 Luk. 8, 14. — 17 2 Kor. 4, 18. — 
18 2 Petr. 3,7. 


8 „sehen“ videti: „wissen‘“ vedeti entsprechend der beständigen Verwechslung 
beider A | 6 „das Buch“ knigi (eigentlich „die Bücher“) wie meist in der slavi- 
schen Version, siehe namentlich oben S. 275, 10 ff. 277, 1.5 ff. 10. 14 £. 19. 279, 1. 

22% 
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340 IINOAYTOY EIZ TON 4J4ANIHA IV, 60. 


ta uellovra] &yonyogovs zomoat, xaraprivaı, coat, &Aenoat, puiasaı. 
TrEN0aL CO ravrög xeıpaouov xal HAlpeng, Org Exguyovres m» 
erepXouEvıD dıa avpos xpicıv YIaowuev [aravrjoaı uera yapüs) eig | 

zyv Enıpavaıav Tod nyannusvov xaudog avrov Imoov Xgıorov Tov 45ra 
xvolov numv, do&abovtes aurov, OTı autom ı) doga vuv xei ael xal elc 
tois alovas tov alwvov. aumv. 


(il 


2 Röm. 2,3. — 8 1 Thess. 4, 17. — 4 1 Tim. 6, 14. 


1 euiyonyopovs noınoaı A: yenyopovg B | xaraprica:ı) zarasınau B:< S 
owocı <B | &Aenjo. yvA.| „und“ S|2 ryeiocı A | navrös<S| Ylyens A | Exgr- 
yores A: &xyuyavres B | B din A: <S | anavı. u. gap. <AS | xapas B | eis] 
xal B: <S | 4 „yannu. <S| vgl. 1 Clem. 59 | ög des Wortes naıdos erloschen in 
A: es waren aber 3 oder 4 Buchst. | 5 xvgior] Yeod S | ou <A | Alto A| vir 
zal aelxul A]xal ro xourosB: <S| 6 alwvacs B | aum» B: es folgt in A Bl. 45ra 
7.8 Maxxap. 4. 


machen, erbarmen, retten und bewahren vor Versuchung und Trübsal. 
damit, entfliehend das kommende Gericht | des Feuers, wir gelangen zur 253 
Offenbarung seines geliebten Sohnes Jesu Christi, unseres Gottes, ıhn 
preisend, dessen ist die Herrlichkeit in die Ewigkeiten der Ewigkeiten. 

5 Amen. 


1 Röm. 2,3. — 2 1 Tim. 6, 14. 





EI32 TO A2MA. 





A =- die armenische Übersetzung in Pitra’s Analecta sacra Band Il. 
B -= die berliner armenische Handschrift No. 89. 


R -- die syrischen Fragmente bei Lagarde, Analecta syriaca S. 87 und 
Pitra a. a. 0. B. IV S. 41. 310. 





S = die slavische Übersetzung. 
Und zwar 
M = die Handschrift No. 548 der moskauer Synodalbibliotbek. 
N = die Handschrift No. 673 der moskauer Synodalbibliothek. 
T = die Handschrift No. 730 des Troicko-Sergiev’schen Klosters. 


Über die griechischen Handschriften s. S. 343. 
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I. 

Kal nov rä0a n aAovola aurn yvocız; od de Ta uvorjgra 
Tavra; xal Rov ai BlBAoı; avapspovrau rag uovan ai rapoıicı xal n 
copla al ö Ex AoLaorns xal TO doua Tov ouaram. ti ovv; yev- 
derau 2 roap7; un yevorto' alla woAlı] „uev ts vAn yeyerıran Tav 
yoauuatov, cög ImAol To Adyeın Aoua doudrov. onualveı yap orı 
00@ regeigon ai revraxıogllaı odal Ev to inl dinyıjoaro. Ev de 
tals nutoaıg ’ELexlov ta usv To» Bıßllav BgeAdynoan, ta de xal ne- 
eLopsnoav. HHEV Ynolv 7) ypapı)“ „avrar ai rapoıniar Zoloucvrog 
ai adıazorroı, as ESeypawarro ol yiloı Elexiov tod Baoıldac“. XO- 
Hev dt EGeldlgavro AAN 7 x av Aıßliov taov Eyxeıuvom Ev eig 
Aeyeı Torogıklaıg rapaßoilals xal revraxıoyıklars odals; €& aurav 
ovv rovrav ol YlAoı Elexlov 00@ol Unapyovres ESEeAeSavto Ta 700g 
olxodounv Exxinoleac. 


2 1 Kön. 4, 32. — 9 Prov. 25,1. 


2 Ottob. gr. 418, I (O) Bl.64r. Regin. 46 (R) Bl. 66r. Hierosol. S. Sep. 34 (H) 
Bl. 143r. Barber. VI. 5 (B) Bl. 104r. Monac. 308 (M) Bl. 229v. Vgl. auch Vind. Graec. 
Lambec. Vind. Bibl. VIII, 390. Anast. Sinait. Quaest. 41 S. 334 ed. Gretser, Fabricius I 
S. 270, Lagarde S. 200 (Dieser = Fabric.). Tischendorf, Anecdota sacra et profana 
(1861) S. 226 nach einer Handschrift auf Patmos (P) aus dem 10. Jahrh. u. Coisl. 120 
(C) und V. Lemma: innoAitov &x tod (tuv PV) eis zo aoua (t& dauara PV) 
Tov douarwv (doua [so immer) asudrwv O) | 3 xal vor nod < Fabric. | yap 
<P | 4 &xzinouaorns O |! twv <P | 5 yoay7 0 | adv tie An < B|u®v ts O | 
yey&vyntaı P: yeyove OR Fabric. | 6 dnAol O | aoua M | zw» «oudrw» Fabric. | 
anueveı O | 7öca PVM: äneo B: 6 RFabr.: < OHC | elyov B | € ddau B: 

6 +C|Tts<O]| dimynuarı O | 8 BlBAwv PV | &&eAtx9noavB | zul < PVRM u. 
Fabr. | neelogp9noav M, negıop9sıcav H, nepıwynoav R | 9 yoay7 O | 10 Eyoa- 
wa»yrto OMFabr. | tod Etexiov R: Eiexta P | 11 BlBAwv V | Eyyauevwv O | &v Teis 
B, so auch in C aus &» aic korrigirt | 12 A&yeı + M(?) u. d. Editt. | reis rouoy. 
Fabr. | rgıoxgıAlag naoaßolag x. nevraxıoyıllag wdas PV Gretser | 13 ’ELexlov] Tod 
Baoutog +B|r@« <VM|14 zog Exxinalag OR d. Editt. | nach &xxAnolag fügen 
die Ausgaben und V hinzu rag re (d& Lag.) AlBAovs — tag laocıc; aber die Hand- 
schriften bieten das Lemma evceßlov tod (<B) naupilov Ex ij doxmokoyızjg 
(&exıoA. O) koroglag. 

GregoriusBarEbhraja bemerkt in der Vorrede zum Hohenlied „Die heiligen 
Lehrer Gregorius von Nyssa und Chrysostomus und Hippolytus haben dies Buch auf 
die nach der göttlichen Gemeinschaft dürstende Seele gedeutet“. (Von Herm 
Kollegen Lic. Dr. Rahlfs mir mitgeteilt, ebenso zu Hohel. 3, 7). 


SLAVISCHE (ARMENISCHE UND SYRISCHE) 
FRAGMENTE. 


I. Kap. 1, 2. 

Auf welche Weise das Herz sich über den Wein erfreut, so er- 
freuen die Testamente Christi. Denn die Kinder saugen aus den Brüsten 
Milch, so ein jeder saugend vom Gesetz der Gebote des Evangeliums 


5 erwirbt ewige Speise. Die „Brüste“ Christi aber sind nichts anderes 
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als die beiden Testamente, die Milch aber ihre Gebote. Sauge nun 
verkündigend von den Brüsten Milch, damit du ein vollkommener 
Jünger werdest. 

IO. Kap. 1, 4. 

Wer ist der König? Christus. Welches ist das Schlafgemach ? 
Die Kirche. Die Versammlung (Synagoge) aber spricht dies: „Wir 
freuen uns und sind fröhlich in dir“. Denn sie (jene) ruft zusammen, 
alle retten wollend. Zuvor thut sie kund, was geschehen soll (oder 
„sollte“). Sie (Jene) aber die Zeit der Busse aufnehmend spricht: „Wir 
lieben deine Brüste mehr als Wein“. Die beiden Testamente, sagen 
wir, „mehr als Wein“, der unerschöpfliche Wein ist von Christus. 


2 Hohel. 1,2. — Psalm 103 (104), 15. — 10 Hohel. 1,4. — 11 Hohel. 1,4. — 
14 Hobel. 1, 4. 


Allgemeine Überschrift in T (Cod. 730 d. Troicko-Serg. Laura). In M (Cod. 548 
der Mosk. Synodalbibliothek) „Das Buch des Liedes der Lieder, Werk des sehr 
weisen Königs Salomo, Erklärung des sehr weisen Pbilo des Piav’schen (l. Piath- 
schen) und des Hippolyt, des Papstes von Rom, und des heiligen Gregor“. In N 
(No 673 ebds.) „Philo’s des Karpothischen von den Liedern“. Zu Hobel. 1,1 in T 
„Philo’s des Kariathischen Erklärung des Hohelieds“ | 2 T Bl.256r. M Bl. 883 r. 
N Bl.3v. Lemma: Hippolyt | 8 „die Testamente‘“ zaveti (zavety N): inN von 
späterer, aber alter Hand darübergeschrieben „Gebote“ zapovedi (von derselben 
Hand alle Korrekturen in N | „Denn Christi aber d. Kind.“ N | 5 „und erw.“ T , 
„sind nichts anderes“ ne ino to: „suchet nicht“ ne iätite (iätete) MN | 6 „als‘“ 
no < M | „Sauge“ s’si: „Denn sauge“ s’si M: „Denn die Brüste“ sosci bo N, aber unten 
a. d. Seite sosi bo: st. „denn“ bo ]. wohl richtig „nun“, „also“ ubo | 10 T Bl. 
259v. M Bl. SSar. N Bl. 7r. Lemma: Hippolyt | 12 „Denn sie (jenei“ ta bo: „so‘* 
tako MN | „ruft zus., alle rett. w.“: „ruft zus. alle, rett. w“ TMN | 18 „wollend 
— kund‘“ am Rand in T | 16 ,.d. unerschöpfliche‘“ (?) neidterplemoe T: neizter- 
paemoe MN | „Wein“ <T | „von Christus“ verbindet T mit dem Folgenden 
„von“ ot: o T | „Christ.“: „sag. wir“ + T. 


EIZ TO AZMA. 345 


Aber wie vormals die Trunkenheit des herabgegangenen Noah und 
des in die Falle gelockten Lot, in Betreff etwa dieses Weins „lieben 
wir deine Brüste“? Aber die Brüste Christi sind die beiden Testamente, 
nüchtern machend die Vertrauenden. Deshalb spricht die Stimme des 


5 Apostels: „Trinket Wein, aber dass der Wein euch nicht austrinke“. 
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IV. Kap. 1,%. 

Sage mir, o Christus, und antworte mir, ich bitte dich, „wo wei- 
dest du, wo ruhest du am Mittag“? Du hast mich verlassen, bist zu 
den Heiden gegangen, [und] ich bin eine Waise geworden. 

V. Kap. 1,7b. 

Welches ist, dass ich niemals werde mit der Häresie der Juden 
bekleidet. Deswegen antwortet er ihr sprechend: „Wenn du dich nicht 
erkanntest, Schöne unter den Weibern“: welches ist, wenn du nicht er- 
kanntest, wie du bist oder wie du warst, denn „die Schöne unter den 
Weibern“ nennt er sie, nicht wie von sich selbst schön, sondern von 
dem Schönen „mehr denn die Söhne der Menschen“, durch „das Bad der 
Wiedergeburt“. Deshalb spricht er: „Wenn du dich nicht erkannt hast“. 

VI. Kap. 1,8. 

Denn „wenn du nicht erkannt hast“, wo du zuvor bist, so verstehe 
ich auch nicht die Schönheit, welche du von mir empfangen hast, so 
„gebe hinaus hinter deine Herden, und weide deine Böcklein.‘“ Ein 
schreckliches Wort redete er mit Drohung. Denn zuvor sprach sie: 
„Dass ich nicht werde wie eine die Herden Weidende“. Daher droht er 
ihr auch sprechend: „Wenn du nicht erkanntest“ deine Schöne, welche 


1 Gen. 9, 21.— 2 Gen. 19, 31 tf. — Hohel. 1,4. — 5 Eph. 5, 18? (1 Tim. 5, 23). 
— 7 Hobel. 1, 7. — 11 Hobel. 1, 7. — 12 Hobel. 1, 8. — 16 Psalm 44 (45), 3. — 
Tit. 3, 5. — 17 19 21 Hohel. 1, 8. — 28 Hohel. 1, 7. — 24 Hohel. 1, 8. 


1 „wie“ jakoze: „welches“ eze T | „die Trunkenbeit“ pijan’stvo T: „in das 
Geheimnis“ v’tainstvo MN | „herabgeg.“ soSedia: „gegangenen“ Sed3a T | 2 „in 
d. F. gel.“ obol’stivSasja: sja < d. Codd. | 5 „austrinke“ ispiet: wohl „anfülle“ 
isplet | 7 T Bl. 262v. M Bl. 885v. Fehlt in N. Lemma: Hippolyt | 9 „und“ <M 
„eine Waise‘ sirotoju T: vielleicht „ein Fremdling“ stranen M | 11 T Bl. 263r. 
M BI. 885v. NBl. 1lr. Lemma: des Hippolyt | „niemals“ ne kogda: „einstmals“ ne&- 
kogda N, aber von später Hand & in e korrigiert | 12 vor „bekleidet“ interpungieren 
die Handschriften | 18 „erkanntest‘“ uv&de: „erblicktest“ uvid&e TN (T auch her- 
nach) | 14 „bist oder“ esi ili: esili T | 15 „nicht“ ne: „aber“ no M | „von“ ot: 
„an“ o M | 19 T Bi. 263v. M Bl. 886r. N Bl. 11v. Lemma: Hippolyt | „Denn“ 
übergeschrieben in T:<N | „du dir n. erk. h.“ M | „verstehe ich‘ urazumeju: 
vielleicht „verstehend‘“ urazumaja | 21 „und“ <'T | „weide“ pasi: paki von sehr 
später Hand korrig. in pasi N | 22 „dein Wort“ M | „zuvor“ preze: priSed, das 5 
von später Hand korrig. in 2 N | 28 „d. Herd. Weid.“: wg negıBaAkouevn En’ aye- 
Acaıg Hohel. 1,7 | „droht“ pretit: pritit N. 


>, 
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du von mir hattest, so „gehe aus“ von der Herde „und weide deine 
Böcklein“, welches sind die Seelen der Sünder. 


V1I. Dies aber ist: barfuss und bloss gehe hinter mir. Denn meine 
Schafe, sagte ich. Böcke zwar zur Linken die Gerichteten, Schafe aber 
werden die zur Rechten genannt. Fortan wird Israel zu den Schafen 
des Hirten nicht gerechnet. Denn dem Jakob sondert er aus die 
„Weissen“ und „Scheckigen“ und „Schwärzlichen“ für die Arbeit zu 
empfangen, dem Laban aber die nicht Bezeichneten. Die nicht Be- 
zeichneten weide du barfuss. Gehe aber hinaus zu den Heiden und den 
Zerstreuten des Geschlechts, wo alle (?) des Königs. Die Könige aber 
nennt er Hirten, und in der ganzen Welt zerstreuend. 


VII. Kap. 1,13. 


Denn der Mittler war Christus dem Gesetz und Evangelium, dieser 
„nächtigt in den Brüsten“. 


IX. Kap. 1, 15. 

Diese ruft wieder: Du hast mir bekannt: „Du bist schön“; auch 
ich bekenne dir. Was aber ist es, dass Christus schön nennt, als dass 
er spricht: „Sei kühn (getrost), o Tochter, es werden dir deine Sünden 
erlassen!“ 


X. Kap. 2, 1. 

Es ist nun zu sehen, dass wenn jemand von der Beschneidung 
Christo glaubt, er „eine Blume“ ist, welche „Altes und Neues“ zu bringen 
vermag. „Ich bin eine Blume des Feldes; wie eine Lilie der Thäler 


8 Matth. 25, 32. — 7 Gen. 30, 32. 42. — 18 Hohel. 1,13. — 14 Hobel. 1, 13. 
— 16 Hohel. 1, 15. 16. — 18 Matth. 9, 22.2. — 21 Hobel. 2,1. — 22 Vgl. Matth. 
13, 52. — Hobel. 2,1. 2. 


1 „v. den Herden“ viell. richtig MN | 8 TMN ebd. Lemma: Hippolyt | „und“ 
< MN | „gehe“ chodi: „geht sie“ chodit T | „meine Schafe‘ oder „Schafe ... die 
Seinen“ ovca .. svojaMN, ovci ... svoi T | 4 „sagte ich“ rekoch: vielleicht „sagte 
er‘, „nannte“ rece (also etwa „Schafe nannte er die Seinen‘) | 8 „D. nicht Bez.“: 
„aber“ + N | 9 „weide du“ pasi ty: „zu weiden“ pas’ti N, von sehr später Hand 
korrigiert in pagi ty | „und‘“ oder „aber“ < N | „den Zerstreuten“ rassöjannyja: „der 
Zerstreuung“ rasejania T | 10 „des Kön.“ od. „Kirchen“ oder „Königinnen“ crve 
TM: „Kirchen“ crkvi N: ich verstehe die Stelle nicht | „Könige aber“ crja ze: 
„Zuvor“ pree T | 11 „und“: T Bl. 254r | „Welt“ mire: möre N | 18 T Bl. 267v. M 
Bl.888r. N Bl. 16r. Lemma: Hippolyt | „und“: T Bl. 268r | 16 T Bl. 268v. M Bl. 
888r. N Bl. 16V. Lemma: Hippolyt | 16 „Dieser“ (?) | 18 „o Tochter“ däti: tstı T | 
21 in T habe ich dieses Fragment nicht bemerkt | M Bl. 889r. N Bl. 18v. Lemma: 
Hippolyt | „zu sehen“ videti: videte N, aber videti N! (die Korrektur in N) | ‚jem. 
v. d. Beschneidung“: vgl. Michael Psellus, In Cant. Cant. in Migne Patrol. Bd. 122 
Col. 569). 
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inmitten der Dornen.“ Aus dem Mund der Gerechten deutlich Geheim- 
nisse in Gleichnissen kund gethan legt er vor den Wohlgeruch der 
Lilie zu einem Abbild der Gerechten wegen des Glanzes der Lilie. So 
leuchten auch die Werke der Gerechten. Im Thal aber blüht sie wie 
in (unter)... (durch) die Gnade aufsprossend, wie inmitten der Dornen 
der Werke (? „die Handlung“) dieses Lebens. 

X]. Kap. 2, 8. 

Ö der seligen „Stimme“, wenn er auf die Vergeltung des Weinbergs 
einhertritt, zu geben, wie (dass) werden Füchse. Er ruft und spricht mit 
Recht (in Wahrheit): „Siehe mein Bruder kam springend über die Berge 
und hinüberspringend auf die Hügel. Gleich ist mein Bruder einem 
Reh oder jungen Hirsch auf den Bergen Udolj’s“. — O der neuen Ver- 
anstaltung (Ökonomie), o der grossen Geheimnisse! „Siehe mein Bruder 
springend“. Was das Springen (oder „die Sprünge)? Das Wort sprang 
vom Himmel in den Leib der Jungfrau, es sprang aus dem Mutterleib 
an das Holz, es sprang von dem Holz in den Hades, es sprang hinauf auf 
die Erde wieder — o der neuen Auferstehung! —, sprang wieder von der 
Erde in den Himmel. So setzte es sich zur Rechten des Vaters. Wieder 


8 Vgl. Matth. 6, 29. — 8 Hohel. 2, 8. — 10 Hobel. 2,8. 9. — 18 Hohel. 2, 8. 


i vor „inmitten“ wiederholt Hohel. 1.2 öc xoivo» | „deutlich“ jasn&: jasneze 
eze N: sut’ jasneeze (+ eze?) N! | 8 „So“ tako: taM| 5. .: v syrenich M, v si- 
rennych N, i vosy N! | „durch die Gnade“ blagodat’ju: „die Gnade“ blagodat’ M: 
vo blagodat’ N | 6 „der Werke“: döjani MN | 8 In den Handschriften steht 
Hohel. 3, 1 als Text darüber, aber offenbar gehört es zu Hohel.2,8 | T Bl. 277v. 
M BI. 895v. NBl.33r. Lemma: Hippolyt | „wenn — Füchse“ ist wörtlich übersetzt, 
weil mir unverständlich: egda na („auf“ < MN) otomätenie vinograda grjadet 
(gradet N, aber von spät. Hand [aus M?] übergeschrieben ja) dajati jako („wie“, 
„dass“ < T) budut lisice (lisici M) | 10 „Siehe‘“ se, „Dieser‘‘ sei M: vielleicht ist zu 
lesen ‚Siehe dieser“ se sj (oder sei) vgl. Hohel. 2,8 idov ovrog | „mein Bruder“: 
gwwn adeAypıdoö uov Hohel. 2,8 | „kam“: „kommt“ T | 11 „und“ < Hohel. 2, 8 | 
12 „oder“ li T: „und“ i MN | Udolj’s“ udolij: Ba:$74 Hohel. 2,8 | „O der“: es 
beginnt R bei Lagarde u. Pitra aus Cod. Addit. 12156 des Britt. Museums | 
14 „Das Wort“ mit dem Syrer: T verbindet es mit dem Vorhergehenden, ebenso 
MN, welche „des Wortes‘ lesen | „sprang“ u. s. w.: dies auch bei (Pseudo-)Cassiodor 
zu Hobel. 2,8 S. 510 ed. Garet. „veniens (Christus) quosdam saltus dedit: quia de 
caelo venit in uterum virginis, de utero virginis in praesepe, de praesepi in ba- 
ptismum, de baptismo in crucem, de cruce ad sepulcrum, de sepulcro ad caelum“; 
ebenso Gregor d. Gr. bei Beda (Migne Bd. 91 Col. 1225 f.) aus Expos. evang. hom. 28 
„veniendo (dominus) quosdam .. saltus dedit. .. de caelo venit in uterum, de utero 
venit in praesepe, de praesepe venit in crucem, de cruce venit in sepulcrum, de 
sepulcro rediit in caelum“ (Ganz so auch in der Expos. des Paterius im Anbang 
zu Gregors Werken [Migne Bd.'79 Col. 907]) | 16 „und von“ R | „Hades“: esendet R. 
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aber wird er kommen mit Herrlichkeit auf die Erde und vermag Ver- 

geltung zu vergelten. Siehe, so „kommt er springend auf den Bergen 

(oder „die Berge“) und hinüberspringend auf die Hügel“. — Aber ich 

sage auf die Hohes Sinnenden tritt er, aber springt hinüber, nicht ruhend 
5 in ihnen. 

„Ähnlich ist mein Bruder dem Reh oder den jungen Hirschen“: 
die Schnelligkeit des Wortes, leicht und behend voranlaufend, [und] 
bedeutet es. Siehe, o Mensch, wie es behend [voranlaufend] zu laufen: 
vom Aufgang zum Niedergang erschienen, vom Niedergang zum Mittag 

10 gelangt (reicht) es, und vom Mittag zur Mitternacht geglaubt. Siehe 
die Schnelligkeit des Laufens, in das Untere hinabgehend und hinauf- 
eilend. Aber Licht erscheinend geht es hinweg am Himmel und wieder 
herausfliegend am Himmel wie ein Stern, aufgehend die vollkommene 
„Sonne der Gerechtigkeit“, erscheinend auf dem Thron des Vaters wieder 

15 verherrlicht. O schöner Fuss der Schnelligkeit überall immer seiend! 
Bald erscheint es wie ein Reh seiend, bald aber ein Hirsch, die 
Schnelligkeit der Füsse bezeichnend. Siehe nun Christus, bald zwar 
wie ein Reh, bald aber wie ein behender Hirsch. Beide haben gespal- 
tene Klauen und wiederkäuend die Speise. So zeigt (offenbart) auch 

20 das Gesetz, Reines predigend. Reines aber bedeutet Christus, durch die 
beiden Testamente den Glauben zeigend (offenbarend), durch das Gesetz 
und Evangelium. Sie(?) wiederkäut aber offenbar durch die Kräfte des 
Wortes in Erinnerung bringend. Daher spricht sie auch: „Siehe, mein 
Bruder ähnlich (gleich) dem Reh und jungen Hirschen“. 


2 Hobel. 2,5. — 6 Hohel. 2,9. — 14 Mal. 4, 2. — 19 Deut. 14, 5. 6 (12, 15. 
22), Lev. 11,3. — 28 Joh. 14, 26. — Hobel. 2, 9. 


1 „auf d. Erde mit Herrl.“ MN | vgl. C. Noet.1 (8. 43, 27 ff. ed. Lag.) | 8 „die 
Berge“ MN Hobel. 2,8] 4 „auf“ < T | „springt hin.“ preskoöit: „hin. gesprungen“ 
preskotiv T | 7 „Schnelligkeit“: vgl. oben S. 262, 11 | „behend“ udob’ (oben S. 227, 22, 
245,13 usw. mit „leicht“ übersetzt): „passend“ podob’no MN (in N aus podob’n korrig.). 
„und“ vor „bedeutet“ + TM | 8 „bedeutet es‘ verb. die Handschriften mit dem 
Folgenden | „voranlaufend“ + T | „zu laufen“ verbinden die Handschr. mit dem Fo)]- 
genden | 9 „erschienen“ javljaemo: „das Erschienene“ javljaemoe T | 10 „gelangt“, 
„reicht“ verbinden die Handschriften mit dem Folgenden | „geglaubt“ veruemo: 
i veruemi T | 11 „hinabgehend‘“ schodja: „eingehend“ vchodja T | 18 „am“ na: 
vielleicht „auf den“ | „die vollkommene“: vielleicht „vollkommen (aufg.\“ | 15 .,O 
schöner Fuss der Schnelligkeit“ oder „O schöner Schnelligkeit Fuss“ o dobljaja 
borzosti noga | 16 „Denn bald“ T | 17 „zwar“ <T | 18 „Beide“ oba: „Jenes‘“ ona 
TN | „haben“: „mit (gesp. Kl.“ T | 19 „zeigt“ javljaet: vielleicht „erscheint“ jav]- 
jaetsja | 20 „predigend‘“ propovödaja: „und verkündigend“ i povedaja M, so auch 
in N korrigiert aus „bekennend“ ispovedaja | „Reines aber“ üto ze: &to Ze N | 22 
„des Wortes“ slovu: „das Wort“ alovo MN. 
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XII. Kap. 2, 10. 14. 
Mit Recht nennt er sie „Taube“, mit der Sanftmut sie vergleichend. 
Denn Schöne (oder „durch das Schöne“) nennt (ruft) er sie, sprechend: 
„Kommt alle Mühseligen und Beladenen, und ich werde euch Ruhe 
5 geben“. Wer aber war beschwert als Sunamit? Zu welcher er spricht: 

XII. Kap. 2, 14b. 

Mit Freimütigkeit (Zuversicht) zeige dich, „das Siegel“ des Christen- 
tunıs „an der Stirn“ tragend. Gehört mache mir deine Stimme, bekenne 
sprechend die Wahrheit.e Denn „süss ist deine Stimme“ bekennend 
Christus, und „schön“ das Aussehen zuversichtlich (vertrauend) auf ihn. 

Sie erwidert aber und spricht: 

XIV. Kap. 2, 15. 

OÖ selige Stimme der Wahrheit in Wahrheit verkündigend, 
durch welche die Häresien überführt wie Füchse in die Enge ge- 
15 trieben werden! „Haltet uns die kleinen Füchse, welche die Gärten 
(Weinberge) verderben“. Wie sie noch klein sind, haltet sie, damit 
sie nicht herangewachsen mit (ihrer) Bosheit anfüllen den Weinberg. 
Was er beratend sagt: „Haltet uns die kleinen Füchse“, sagt nichts 
anderes als: Nehmt hinweg von uns („euch“?) die Häresien, damit rein 
20 „der Teig“ erscheine. — Wolle du sehen, o Mensch, dass als Füchse 
nach Wahrheit er die Häretiker zeigt. Denn die „falschen Propheten“ 
sind nichts anderes als die Häretiker, es sind die falsch lehrenden und 
Lüge predigenden Häretiker. Denn Jeremias ruft sprechend: Siehe, 


S 


2 Hohel. 2,10. 14. — 4 Matth. 11, 28.— 7 Hobel. 2, 14. — Vgl. Apok. Joh. 9, 4. 
— 9 Hobel. 2, 14. — 12 Hobel. 2, 15. — 15 Hobel. 2, 15. — 18 Hobel. 2, 15. — 
20 1 Kor. 5,7. — 21 Matth. 7, 15. — 28 Ezech. 13,4 (Threni 5, 18). 


2 T Bl. 354v. M Bl. 892v. N Bl.25r. Lemma: Hippolyt | „sie“ ju<T| „ver- 
gleichend“ prilagaja: ‚„wandelnd‘“ prelagaja T (doch wird auch durch Beides Enı- 
ti$Evaı wiedergegeben) | 8 „Denn“ < MN | „Schöne“ dobruju: „durch das Schöne“ 
dobroju M: „das Schöne“ dobroe T | 4 vgl. Hippol. zu Gen. 49, 15 S. 131, 18 
ed. Lag. | „und“ vor „Beladenen“ + M | „ich — Ruhe geben“ <T | 5 „aber“ < 
MN | „Sunamit‘“ snem T, sonm MN | „zu welcher“ k’neize: „zu welchem“ k’nemu 
d. Codd. |? T Bl. 359r. M Bl. 893v. N Bl.29r. Lemma: Hippolyt | 9 „sprechend“ 
ist Femininform | 10 „zuversichtlich“ < M | 18 T Bl. 360r. M Bl. 894r. N Bl. 29v. 
Lemma: Hippolyt | „und der“ T | 14 „in d. Enge getr. werden“ (?) zatjagajut’sja: 
zatjagotujutsja MN | 15 „Gärten‘ grady: „Weinberge“ vinogrady MN | 16 „Denn 
wie“ T | 18 „Was“ eze: „Dieses aber“ se ze M | „beratend“, „zuredend‘‘ süveste- 
vaja: „wissend“ svedaja MN | 19 „Nehmt — Häresien‘‘ eresi otimete ot nas: „die 
Häretiker sind aus euch selbst“ eretiki ot samech vas MN | „rein“ Cisto: &to MN | 
30 „Wolle“ choäti: „Willst du aber“ chostesi zeN | 21 „er... zeigt‘ javljaet: „er- 
scheinen“ javljajutsja T | 23 „sprechend“ glja: ig!’ T. 
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„deine Propheten“, o Jerusalem, „wie Füchse“ jagend. Es erwidert 
Christus zu Herodes: „Saget jenem Fuchs: Siehe noch heute, morgen 
vollbringe ich Wunderthaten, und am dritten Tage werde ich verherrlicht 
werden“. Was aber ist auch wieder Simson für ein neues Wunder 

5 der Geheimnisse in Betreff der Füchse vollendend. Als sein Weib ge 
raubt wurde, „ergriff er dreihundert Füchse“ und, „die Schwänze an- 
einander“ gebunden habend, band er Fackeln an, und nachdem er isie) 
angezündet, „sandte er (sie) fort“; und alle seienden Weinberge ver- 
brannte er. Ein Zeichen aber war es derer, welche das letzte Feuer 

10 verbrennt. Dies zeigt wie die Häresien waren. Das Binden aber von 
Schwanz an Schwanz, damit er ihre Gesetzlosigkeit überführe. Aber 
die brennenden Fackeln an den Schwänzen das Feuer flammend ihnen 
im letzten Gericht. 

XV. Kap. 3, 1—4. 

15 OÖ der seligen Stimme, o der wunderbaren Frauen, vorlängst vorge- 
bildet! Deshalb ruft sie und spricht: „Des Nachts suchte ich, welchen 
meine Seele geliebt hat“. Siehe dies eintreffend (sich erfüllend) an 
Martha und Maria, welche suchten den gestorbenen Christus, dem Leben- 
digen nicht glaubend. Denn dieses bedeutet, was sie spricht: „In der 

20 Nacht suchte ich, welchen meine Seele liebte“. Denn es spricht die 
Schrift des Evangeliums: Es kamen die „Frauen“ in der Nacht suchend 


2 Luk. 13, 32. — 4 Richt. 15, 4.5. — 15 Hobel. 3, 1. — 16 Hobel. 3, 1. — 18 
Joh. 20, 1.— 19 Hohel. 3,1. — 21 Luk. 24, 22. 23. 


1 „o Jerusalem‘: ’/opanA Ezech. 13, 4 | „erwidert‘‘ otvestevaet: „er erwiderte 
dasselbe“ otvesteva tüze T | 2 „jenem F.*: 7 ai. ravry Luk. 13, 32 | „auch noch“ 
MN | „heute und morgen“ N Luk. 13, 32 | 8 „Wunderthaten“: &xBaAlo dauorıa zei 
l@osıg Luk. 13,32 | „und“ <MN | „w.i. verh. w.“: reAscoduaı Luk. 13, 32 | 4 „auch“ 
+ MN | „wieder“ nalıv: ob „vormals“ zalcı ? | „Simson .. neues‘ samson novo: 
„Simson aber‘ samson no MN, „des Simson“ samsonovo N! | 8 „alle seienden Wein- 
berge“ MN: „alles Seiende und“ T | 9 „Ein Zeichen aber‘ znamenie Ze: znamene 
eze T | 10 „Häresien“ eresi: esiM | 12 „dies das“ M | „fammend“ palja: „weidend“ 
pasja M | „ihnen“ < MN, vielleicht mit Recht | 15 T Bl. 280v. M Bl. 897r. N Bl. 
36r. Lemma Hippolyt: es beginnt A bei Pitra, Anal. II $. 232—235 mit der Über- 
schrift „Des seligen Hippolyt aus Bostra, Aus der Auslegung des Hohenlied:“. 
Wegen der weitgehenden Übereinstimmung von S und A verzichte ich mit einer 
kleinen Ausnahme auf eine fortlaufende Nebeneinanderstellung beider Texte, gebe 
vielmehr die Abweichungen in A von 8 in d. Noten an, Zusätze in A zu $ in spitz- 
winkligen Klammern | das zweite „o“ tilgt A | „vorl. vorgeb.“: „dass sie vorlängst 
ein vorilaufendes) Beispiel zeigten“ A | 18 „Martha und Maria“) „Maria und ihrer 
Versammlung“ A, die Angabe von S aber erscheint eigentümlicher und daher ur- 
sprünglich | „welche — liebte‘ <A | „dem Lebendigen“ Zivu: vermutlich „lebend 
ihn“ ziv’i | 19 „was“ eZe: „und“ iS | 20 „Denn — Evangeliums“: „wie er in dem 
Evangelienbuche sagt“ A | „Denn“ <T | 21 „Es kamen“: es beginntRa.a. 0. | 
„in d.N.“ <R | „suchend“: „zu suchen“ A: „ihn“ + R. 





5 
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in dem Grab „und fanden ihn nicht“. Denn nicht ziemte ihm das Grab 
als Wohnung, sondern der Himmel: „Was suchet ihr den Lebendigen 
bei den Toten“? (Was sucht ihr auf der Erde) den schon auf dem 
Thron (der Herrlichkeit) Seienden? Was sucht ihr den Herrlichen 
(Verherrlichten) in unrühmlichen Grabe? Was sucht ihr den vollkom- 
menen (Stein (Felsen)) (als) mit dem Stein noch Bedeckten? Was sucht 
ihr den Lebendigen im Grabe, den (siehe) im Himmel Seienden? Was 
suchet ihr den Losgelösten als Gebundenen? — Sehet das neue Geheimnis 
(erfüllt)! Denn so ruft sie und spricht: „Ich suchte ihn und fand ihn nicht. Es 
fanden mich die Hüter der Stadt“. Wer sind die Hüter anders als die 
Engel, die dort sassen, (und) welche Stadt [aber] hüteten sie als das 
neue Jerusalem des Fleisches Christi? (Es fragten die Frauen: „Habt 
ihr wohl gesehen, den meine Seele liebt?“ Und jene sprachen: Wen 
sucht ihr? „Jesum den Nazarener“.) Sie sprachen zu den Frauen: 
„Was suchet ihr den Lebendigen bei den Toten? (Siehe er ist aufer- 
standen.)“ Und als sie ein wenig (von ihnen) weggegangen waren, be- 
gegnete ihnen Jesus. Da ward erfüllt, das da gesagt ist: „Ich fand den, 
welchen meine Seele liebte“; („ich fand ihn“, „ich hielt ihn fest und 
liess ihn nicht los“). Er aber rief zu ihnen sprechend: „Maria“ und Martha! 


2 Luk. 24,5. — 6 Mark. 16, 3. — 9 Hohel. 3, 2. 3. — 11 Joh. 20, 12. — 12 
Hohel. 3, 3. — 15 Luk. 24, 5. — 14 Joh. 18, 4.5. — 16 Matth. 28, 8.9. — 18 Hobel. 
3,4. — 19 Joh. 20, 16. 


1 „u. — nicht“: spr. — nicht“ wie 2.9 R | „ihn“ <A | vgl. hierzu Hipp. Eis nv 
w6nv Tnv ueya)nv beiTheodoretIV,132 xal yap oil anoctoAoı &AFovres els To uvnuelov 
ty Nu£oa TyTeitg oUx EVgLaxov ro owue toü Inood!| „Denn — Himmel“ nach „Toten“ 
in AR | „ziemte — Wohnung‘: „ein Grab soll (wird) sein Ort sein“ A | „das Grab“: 
T Bl.281r | 2 „als Wohnung“ <R | „auch der Himmel“ M | 8 „Toten“: „er be- 
findet sich nicht dort“ + A | „Was — Erde“ + mit AR: <S | „schon“ uze (,wel- 
cher“ ize N): „siehe“ A: < R | 4 „der Herrlichkeit“ A: „über den Cherubim“ R 
und endet: <S | „Seienden“: (den) der übergegangen sitzt“ A | 5 „lebendigen 
und vollkommenen“ MN | 6 „Stein“, „Felsen“ + A | „(als) mit — Bedeckten“: „da 
an diesem umgewälzten Steine“ A | „noch“ eöte: „schon“ T(< M): <A | 7 „d. 
Lebendigen“ < A | „den... Seienden“: „den .. Gnaden empfangen hat“ A | 8 „su- 
chet ihr“: „suchst du“ TM | „neue“ auch A, denn nor „neu“ ist statt nora „sein“ 
zu lesen | 9 „erfüllt“ + A | „Denn“ < MN | „so“ tako: ta T | „ihn“2 Mal <A | 10 
„sind‘: „waren“ A | „die Hüter“, „Wächter“ A: „die Suchenden“ istjustii T, „die 
Suchenden und Findenden“ iätustei i obret’sei MN, 1. „die Hüter“ streguätei | 11 
„und“ A, aber vielleicht las auch S nicht ‚aber‘ de, sondern „und“ re | vielleicht 
„anders als“ A | 12 „des Fleisches‘: „den Leib“ A | vor „Es fragten“ fügt A noch 
ein „Mich fanden die Wächter, welche die Stadt hüteten‘“ | „Es fragten — Naza- 
rener“‘ + A | 14 „Sie — Toten“ < A | „Sie“: „Welche“ TMN | 15 „Siehe — aufer- 
standen“ <S | 16 „sie“ < N, hinzugefügt von später Hand | „von ihnen“ +A | 
17 „Jesus“: „der Erlöser“ A | 18 „ich fand — los“ + A, fraglich ob ursprünglich | 
„ich fand ihn“: „ich fand sie“ A | 19 „Er aber — Martha“ <A. 
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Sie aber hielten ihn an den Füssen. Und er spricht zu ihnen: „Rühret 
mich nicht an, noch bin ich nicht aufgestiegen zu meinem Vater“. Sie 
aber hielten ihn fest, indem sie sprachen: Ich lasse dich nicht (werde 
d. n. lassen), bis dass ich dich hineinführe in mein Herz, nicht wollend 
5 getrennt sein „von der Liebe“ Christi. (Denn diesem eine Kammer ın 
der That in denEingeweiden bauend, befestigte sie (dort) die Liebe Christi 
und wollte (sich) nicht scheiden). Aus der Ursache ruft sie und spricht: 
„Ich fand und lasse ihn nicht“. O der seligen Frauen, die an den Füssen 
(den Herrn) halten (fassen), damit sie ın den Aör emporfliegen! Dies 
10 riefen Maria und Martha, das gerechte Geheimnis vorlängst durch Salomo 
ankündigend (offenbarend). „Ich lasse dich nicht“ auffahren. „Ich gehe 
zu meinem Vater“. Erhob(trug) empor ein neues Geschlecht, er hob (trug) 
empor Eva, die schon nicht verführte, sondern den Baum des Lebens fest- 
halten (fassen) wollende. Siehe durch das Festhalten der Füsse, nicht 
15 durch Flechten einer Kette, damit er gebunden werde. Ich halte die 
Füsse Christi. Lass mich nicht zurück auf der Erde, damit ich nicht 
verführt werde (irre gehe)! Denn es fängt mich die Schlange und wieder 
sucht sie durch mich eine Falle zu stellen (zu hindern), wieder ımüht 
sie sich, den Adam zu besiegen (fangen). Führe mich in den Himmel! 
20 O der seligen Frau, welche von Christo nicht getrennt werden will! 
Und wegen jener Ursache ruft sie: „Wie ich ein wenig hinweg- 


1 Matth. 28, 9. — Joh. 20, 17. — 5 Röm. 8, 39. — 8 Hobel. 3, 4. — 11 Hobel. 
3,4. — Joh. 20, 17. — 18 Gen. 3. — 20 Röm. 8, 39. — 21 Hobel. 3, 4. 


1 „Sie — Füssen“: „Denn dann umschlangen sie fest seine Füsse“ A | 
„er spricht“ (oder „er sprach‘) S: „Jesus spricht“ A | „ihnen“: „ihr“ A | „Rühret 
— an“: „Tritt mir nicht nahe‘ A | 2 „Sie aber“: T Bl. 281v | „Sie — sprachen“: 
„Sie aber anfassend spricht“ A | 3 „werde lassen“ A: ? S: agpnxa Hohel. 3, 4 | 
4 „dich hineinführe“ v’vedu tja, v’vedü tja T, v’vedutsja M: „hineintrage“ A 
5b „Denn diesem — scheiden“ + A | 8 „und“ vor „lasse“ <T | „lasse“: „liess“ A 
Hohel. 3, 4 | „Frau, die an die Füsse .. fasst“ A | 9 „den Herrn“ <S| „den Aör“: 
„die Luft“ A | 10 „riefen“: „rief“ S | „Martha und Maria“ A | „Geheimnis“ las 
offenbar auch A | „vorlängst“: „frühzeitig“ A: „wieder‘‘ S, dessen griechische Vor- 
lage offenbar n«Aıv für naAaı bot | 11 „auffahren“ vozleteti: vüzleti T | „Er ging 
zum Vater“ A | 12 „Er hob empor — empor“: „und die Mutter, die Opfer dar- 
brachte“ A | 18 „die — verführte“: „irrte nicht“ A | „festhalten wollende‘“: „sie 
wollte fassen“ A | 14 „Siebe — bekleidet“ S. 353, 17: *A nur kurz „Denn damals 
fehlend wurde sie nackt, jetzt aber erkennend (gewabr werdend) zieht sie .den 
Leibrock an“ | „durch das Festhalten“ derzaniem, „das Festhalten“ derzanie TM, 
auch in N das m + von später Hand | 15,,er gebunden werde“ privleöetsja: per- 
ervetsja MN | 18 zapjati „eine Falle zu stellen“ „zu hindern“: meist gleich &uro- 
digeıw, Hipp. zu Dan. S. 85, 27 neyıdecsıv | 19 „zu besiegen“ pobediti T: vielleicht 
besser „zu fangen“ uloviti | 21 „Und wegen“: T Bl. 282r | „rufen sie“ M. 
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ging von ihm, fand ich, welchen meine Seele liebte“. Nimm an die 
Seele, verbinde (sie) mit dem Geist, damit sich auch der Leib zu mischen 
vermöge! Mische mir den Leib wie Wein! Nimm, trage ihn empor in 
den Himmel! Wieder einen neuen Becher mische [und]. ein gerettetes 
und schon nicht mehr verführtes Weib, noch ein in die Ferse gestochenes, 
auch nicht den Baum der Erkenntnis anrührend, sondern den Baum, 
welcher den Tod umzubringen vermag! Nimm an Eva, die nicht mit 
Schmerzen Gebärende! Denn „es entfloh Schmerz und Leid und Seufzen“. 
Nimm wieder an Eva, die fest („kräftig“, „zuverlässig‘) Lebende und 
fortan nicht nackende, noch mit Feigenblättern umgürtete, sondern mit 
dem heiligen Geist umgürtete und bedeckte, die sein soll mit einem 
guten Gewand angethan, nicht verwesen könnend, den nicht unbeklei- 
deten Christus haltend; wenn er ins Grab gelegt, nicht nackend war; 
wie auch Adam zuvor nicht nackend war, wunderbar angethan mit Un- 
schuld und Sanftmut (und) Neidlosigkeit, welcher er verführt bloss 
(nackt) erfunden ward, jetzt aber sich (oder „alles‘“) erkannt habend, 
wird er wieder bekleidet. — Nachdem dies aber geschehen, ruft sie(?) 
wieder durch die Frauen als gute Zeugen, und die Apostel der Apostel 
wurden sie, von Christus gesandt. Zu welchen die Engel redeten: 


5 Gen. 3,15. — 6 Gen. 2, 17. 3,3. 6. — 7 Gen. 3, 16. — 8 Jes. 35, 10. — 10 
Gen. 3, 7. — 18 Matth. 27, 59. Mark. 15, 46. Luk. 23, 53. Joh. 19, 40. 20, 6. 7. 


1 „von ihm“: Hohel. 3, 4 an’ avrwv, Ewg ot | 2 „der Leib“ telo: „(er)... mit 
dem Leib‘ s telom T | 4 „Wieder“ paki MN: „wie“ aki T| 5 „und“ vor „schon“ 
<M | „noch — gestochenes“ < T | „gestochenes“: so übersetze ich klevaemu M, 
ukljavaemu N; < Miklosich | 7 „umzubringen‘“ pogubiti: „zu besiegen“ pobediti 
MN}|8 „Denn“ < T]| 10 „noch“: „und“ N | „sondern — bedeckte‘“ <M | 11 „und 
bedeckte‘“ < N | „die sein soll“: ich habe hierdurch das da der Handschrift als 
das Futurum anzeigend wiedergegeben; vielleicht ist aber einfach da durch „damit“ 
zu übersetzen, und dann das Particip „könnend“ oder „die könnende“ durch „könne“ 
zu korrigiren | zu „mit gut. Gew. angethan“ vgl. ob. zu S. 338, 15 | 18 „haltend“ der- 
3a5tu: derZasta die Handschriften | 14 „zuvor“: T Bl. 282v | 15 „und“ vor „Neid- 
los.“ + ich | „welcher (ichze) er .. erfunden ward“: vielleicht ist mit MN zu lesen 
„von diesen aber (sichze) ward er... erfunden“ | 16 ‚jetzt — bekleidet‘ <T | „sich 
erk. hab.“ oder „erkannt worden“ poznavsja N (vgl. dazu Hippol. Refut. X, 34 
5.546, 3[43) 70 yap Enıyyavaı davrov Enıyrwagävaı ovußeßnxe To zaroruirw In’ 
«rrod): „alles erkannt habend“ pozna vsja M | 17 „Nachdem“: es beginnt wieder 
A | „aber‘‘: „nun“ A | 18 „durch die Frauen als gute Zeugen“: „ein Bekenntnis an 
der Hand dieses Lebens das gute Zeugnis der Versammlung einwinkend‘“ („ob „er 
ruft ein neues Bekenntnis hervor, indem er den Wink gibt den versammelten 
Frauen auf Grund des Leben dass sie gesehen ein gutes Zeugnis abzugeben‘? 
Lie. Dr. Karapet; A | „durch die Frauen“ Zenami: „aber uns“ zenamM | 19 „Zu 
welchen — redeten“: „indem zuerst ein Engel spricht“ A | „auch die Engel“ N. 


Hippolyt. 23 
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„Gehet hin und saget den Jüngern“, „er geht vor euch nach Galilaea“. 
Aber damit sie nicht von einem Engel gesandt keinen Glauben hätten 
(„fänden“?), begegnet Christus selbst sendend, damit auch Frauen Christi 
Apostel werden und den Mangel 


5 des Ungehorsams der 
ersten Eva durch den 
jetzigen zurechtbringen- 
den Gehorsam offenbar 
machten. 


10 0 wunderbarer Be- 
rater, Eva wird Apostel! 
Schon erkennend die 
Arglist der Schlange 
[und,, fortan verführt 

15 sie nicht der Baum der 
Erkenntnis, sondern den 
Baum der Verheissung 

empfangen habend, 
kostete sie, von Christi 

20 Teil zu sein gewürdigt. 
Sie begehrte eine Speise, 
durch welche (oder 
„schon“) nicht wieder 
hungert noch dürstet 

25 der menschlichen Ver- 
weslichkeit, nachdem 
sie die Gemeinschaft 


der alten Eva und den Ungehorsam jetzt 
durch das willige („demütige“) Gehorchen und 
die Unterthänigkeit vollkommen ausfüllen. 


O der neuen Unterweisung, auch Gottes 
Apostel werden sie! Siehe, von nun an die 
Falschheit der Schlange kennend unterliegt 
sie nicht mehr, denn von nun an die Gebote 
des Satans verschmähend wird sie (zu ergänzen 
„Ihn“) nicht annehmen, der durch die Be- 
gierde siegte. Nicht mehr wird der stürzende 
Baum irre führen, denn von nun an durch den 
Baum des Lebens erfreut, hat sie die Ver- 
heissung des Holzes („des Lebensbaumes“! 
empfangen und genossen, von Christus mit 
einer Unsterblichkeits-Speise geehrt (oder „mit 
einer von Christus geehrten [Speise?) ge- 
speist“), sagt sie sich los von dem Töter, hat 
von nun an keinen Hunger mehr, nicht mehr 
bietet sie dem Menschen (oder „Manne“) die 
Verwesung dar, da sie die Verwesung (l. „die 
Unverweslichkeit“) empfangen hat. Von nun 


1 Matth. 25,7. — 8 Matth. 25, 9. — 13 Gen. 3, 1ff. — 16 18 Apok. Joh. 2,1. 


22,2. — 21 Joh. 6, 27. 35. 


1 „Gehet hin und“: „Geht hin, sagt er“ A | „er — Galiläa“: „dass siehe er 
auferstanden ist“ A | 2 „nicht“ T, in N „nicht“ von später Hand, < M | „von 
einem Engel“: „weil von den Engeln“ A | „keinen Gl]. hätten“: „in Kleinglauben 


fielen“ A | 8 „begegnete“ A | „auch... 


und“: „sowohl .. als auch“ S| 5 „des Un- 


gehorsanıs“ u. s. w.: wegen der grösseren Differenzen gebe ich nun den Text von 


und A parallel | „des Ung. . 


. jetzt.“ < T | 8 „offenbar m.“ obarjatsja S: obavitisja 


TM, obavitsja N: ob etwa zu lesen ist „ganz ausfüllten“ ispolnjat vsja? | 19 „und 


kostete sie“ N | 20 „Teil“ casti: „Ehre“ ti TM | 22 „durch welche‘ ejuze: „schon“ 
uze die Codd., daher viell. „schon hungert sie“ u. s. w. | 23 „nicht“: T Bl. 383: 
„wieder“ paky: „wie“ aki T:< MN | 24 „noch“ ni: „und“ ı T. 








der Unrverweslichkeit 
empfangen hat. Jetzt 
wird Eva eine Gehilfin 
dem Adam. 0 der 
5 schönen Gehilfin durch 
das Evangelium! Daher 
auch die Frauen Evan- 
gelium verkündigen. 
Ursache aber hiervon, 
10 weil die Gewohnheit 
war der Eva, zu verkün- 
digen Lüge (Irrtum) und 
nicht Wahrheit. Was 
dies? Bei uns verkün- 
15 digen Frauen als Evan- 
gelium die Auferste- 
hung. Dann erscheint 
ihnen Christus (und) 
spricht „Friede sei mit 
% euch!“ Ich bin den 
Frauen erschienen und 
habe sie euch als Apo- 
stel gesandt. 
Nachdem dies aber 
25 so geschehen, o Geliebte, 
rühmt sich im Weiteren 
nach dem Abscheiden 
(„Heimgang“, „der 
Wandlung“) der Syna- 
30 goge die Kirche. 
XV]. Kap. 3, 6. 


O der neuen Stimme! 
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an wird sie einträchtig („Genossin“) und Ge- 
hilin dem Adam. OÖ der schönen Helferin, 
die (oder „dadurch, dass sie“) ihm die frohe 
Botschaft darbringt! Deshalb auch die Frauen 
den Jüngern Evangelium verkündigten. Dar- 
um aber hielten sie (sie) für verirrt, dass sie 
sich fürchteten. Der Grund ist jedoch dies: 
es wird („sollte“) scheinen, als ob Irrtum er- 
zählt wäre und nicht Wahrheit. Was sind 
das für neue Dinge bei euch, o Frauen, von 
der Auferstehung zu erzählen? Darum hielten 
sie sie für Verirrte. Damit sie aber nicht 
wiederum als (oder „als von neuem“) Verirrte, 
sondern als in Wahrheit Redende sich er- 
weisen, erscheint ihnen Christus an der (ihrer) 
Stelle und spricht: „Friede sei mit euch!“ 
Womit er dies als wahr zeigte: Als ich den 
Frauen erschien (sie) zu euch sendend, habe 
ich (sie) als Apostel senden gewollt. 


Nachdem nun alles dies geschehen, o Ge- 
liebte, siehe, bringt er zu völligem Schweigen 
die Synagoge der Juden. Er verherrlicht das 
Mysterium der Auferstehung feiernd heute 
(„das wir heute feiern“), welches heilige durch- 
lauchte Fest verherrlichend wollen wir uns 
freuen mit den Engeln. 


Von der 


O der wunderbaren Geheimnisse! 


Kirche „von der Wüste emporsteigend (heraufkommend)“, damit sie eine 


3 Gen. 2, 18. — 16 Joh. 20, 19. — 19 Joh. 20, 19. — 88 Hohel. 3, 6. 


2 „Jetzt“ nyne T: „aber“ no MN | 5 „Gehilfin“ pomostnica wie 2.5 MN: 
„Hilfe“ pomosti T | 7 vor „die Frauen“ hat N „weil Gewohnbeit bei“ (oder „von‘“) 
jako obycai o | 10 „weil“ <'T | 14 „Bei“ o: „Und“ı T: „Von“ ot N | 17 „erscheint 
ihnen“ < 'T | 19 „spricht“ < MN | 22 „euch“ vam: „ihnen“ im T | 80 „Engeln“: 
es endet A | 82 T Bl.2S4r. M Bl. S9Sv. N Bl. 39v. Lemma: Hippolyt. 
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Genossin Christi werde „Wer“ nun „diese von der Wüste Empor- 
steigende?“ Vormals waren die Heiden verlassen (wüste) von Christus, 
jetzt aber durch die Gnade Gottes sind sie „Mitbürger mit den Heiligen“, 
von welchen die Kirche emporsteigend geschmückt mit gut gemischten 
5 Salben? „Wer“ nun, sprach (verkündigte) er, „diese emporsteigend von 
der Wüste wie Palmen des Rauches des Weilırauches?“ O des schönen 
Weihrauchs, des schmuckvollen Duftes!' Und das Sagen: „Wie Palmen 
des Rauches des Weihrauchs“. Denn der Rauch vom Feuer empor- 
steigend in den Aör fliegt empor; auf welche Weise Christus das Geheimnis 
10 der Ökonomie verheissend von der Erde emporsteigend zum Himmel. 
Schön nun die Palme, einen Baum, erhob er, das Geheimnis der Aufer- 
stehung verheissend: „Myrrhe und Libanos“. Von allen Bereitungen 
und Düften wieder grosser Geheimnisse und der Gerechtigkeit Verkün- 
digung (vielleicht „grosser und gerechter Geheimnisse Verkündigung“). 
15 Die Myrrhe nun (zwar) weissagt das Leiden „zum Begräbnis“ Christi; 
Libanos aber Rauchwerk zur Ehre Gottes aufgelegt. Dieses alles, sehr 
Geliebte, zu Duft gesammelt, wird („ist“, „geschieht“) Christi Gebote des 
Gesetzes und Evangeliums verkündigt. Deshalb ruft er und spricht: 
„Myrrhen und Libanos“. 
20 XV. Kap. 3,7. 
OÖ der seligen Lippen; o des Lagers („Bettes“) der Ruhe! Denn 


1 Hobel. 3,6. — 8 Ephes. 2, 19. — 5 Hobel. 3,6. — 12 Hohel. 3,6. — 15 Mark. 
14,8. — 21 Hobel. 3, 7. 


1 „Und wer“ T | „diese“ < M | „v. d. Wüste‘ ot pustynja, „verlassen‘“ pusti | 
4 „mit Salben“ miry: mira, korrig. von 1. Hand in miri, N | „gut gemischten“ 
stroinymi T, sostroenymi M, ustroenymi N: stroin &nırndeiog, evraxtog, Hipp. zu 
Dan. ovuywv@v, zu Ant. etAoyog: sostroin compositus (Miklos.): ustroiti = deere- 
IEvaı, napaoxevuceıy, apuoLeıv | b „sprach er“, „verkündigte er“ v&sta: vielleicht 
„spricht (verk.) er‘ vöstaet, oder „sprechend“, „verkündigend‘“ vöstaja | 6 „wie — 
Weihrauchs“: @s oreAfyn xzanvov tedvuıauevn Hohel. 3, 6|7 „Und das“ i: „Denn 
das“ oder „Denn durch das“ eze bo MN | 9 „in den Aör emporsteigend“ MN 
„auf welche“ imze: „welcher“ ize T | 10 ‚Ökonomie‘ smotrenie: ob etwa smotrenie 
auch durch „Heimsuchung“ wiedergegeben werden kann, ist mir nicht bekannt | 
11 „die Geheimnisse“ T ı 12 „Bereitungen und“ stroenii i: „Werken“ stvorenü T ' 
18 „Düften“: „Wohlgerüchen“ blgouchani M | „der Gerechtigkeit‘, vielleicht ist 
zu überretzen „gerechter‘‘ pravednych statt pravednago | 15 viell. „zum Begräbnis 
weiss. d. Leiden Chr.“ | 16 „aber“ <N | 17 „gesammelt“ sbiraema: sbiraemu die 
Handschriften | „wird“ „ist“ „geschieht“ byvaet | „Gebote“ zapovedi: „nach .. 
Gebot“ po zapovedi MN, M noch + „aber“ | 18 „verkündigt“ propovödana: „der 
Verkündigung“ propovedanija korrig. in N von später Hand | 21 T Bl. 286v. M Bl. 
849v. N Bl. 42r. Lemma: Hippolyt | „Damit scheint sie (er) mir zu sagen: Schrecken 
in der Nacht‘ gehört vor „O der“ in T zu Hippolyts Erklärung | „o“ vor „des La- 
gers“ < M | „Denn auch“ T. 
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(durch) das Lager (Bett) Salomos wird deutlich nichts anderes ver- 
kündigt als Christus. Auf welche Weise jemand gearbeitet habend 
und von grosser Arbeit zurückgekehrt, sich auf das lager geworfen 
habend die Arbeit ablegt, so auch wir, uns gewandt habend von dieser 
5 Welt der Eitelkeit und Sünde, werfen (legen) uns, die Bürde, welche 
auf unserer Schulter lag, abgelegt habend, auf Christus (und) finden 
Ruhe wie auf dem Lager. Denn schöne Lager und vermögend gehein- 
nisvoll alle Väter aufzunehmen. Dieses Lagers ward eine fleischliche 
Abschattung dem seligen Elisa, dem auf diesem Bett ruhenden. Es 
10 stehen die Toten auf, es wird der Sohn der Witwe gegeben, der Knabe 
der Sunamitin steht auf. — Dieses Lager befahl den Trägern hinzustellen 
im Thor Christus — er selbst erscheint (offenbart sich) zur Rettung, 
bringt keine Last, welche nicht getragen werden kann — und an der 
Hand fassend (haltend) gab er der Witwe. Auf dieses Lager legte 
15 sich auch die Tochter des Obersten (Fürsten), welche zwölf Jahre alt 
war; alsdann Jesus, während drei Zeugen waren, richtete dann auf das 
Mägdlein. Auf diesem Lager mühte sich die Blutflüssige und nicht 
könnend den Saum anrühren. Siehe das wunderbare Lager, auf welchem 
die Herzukommenden zu einer Ehe der Gerechtigkeit sich bereiten! 
20 Wasser in Wein gewandelt tranken sie O0 das selige Lager! Auf 
welches Abraham sich niederlegte, auf welchem Isaak dargebracht ward, 
auf welchem auch Jakob bereichert ward, auf welchem Moses zum 
Obersten (Fürsten) eingesetzt wird, auf welchem auch Aaron zum Priester 


9 2 Kön. 4, 21. 32. 36. — 11 Luk. 7, 12. 14. — 18 Mattn. 11, 30. — 14 Luk. 
7,15. — 15 Luk. 8, 41. 42. 51. 54. 55. — 17 Luk. 8, 43. 44. — 20 Joh. 2,9. — 21 
Gen. 22, 9. — Vgl. Gen. 32, 10. — 28 Vgl. Exod. 28, 1. Num. 3, 10. 


1 „durch d. Lager‘ odrom: „das Lager“ odrü TMN | „deutlich“ jas’no: ‚etwas‘ 
&to T]2 „und“ <MN]|4 „v. der Welt der Eit.“ ot mira suety MN: „von dieser 
eiteln Welt“ ot mira sego suetnago T | 5 „werfen“ pom&taem MN: „legen“ pola- 


gaem T | 6 „unserer“ <MN | „Christus“ che 'T: „das Kreuz“ kıte MN | „und“ + 
ich | 7 „geheimn.“<T | 8 „Lagers‘ odra: rady N, eıst von später Hand übergeschrie- 
ben odra | „fleischliche Abschattung“ osänenie... plotski MN, plotsky osenen’ju T ! 
9 „dem — stehen“: besser „Auf diesem Bette ruhend stehen“ T | 11 „Sunamitin“ 
sumantjanyni 'I'N, somantjanyni M | „stehen auf“ M | „Dieses — Thor“ < T | „hin- 
zustellen‘ postaviti N: „zusammenzustellen“ sostaviti M | 18 „getr. werden‘ nosi- 
tisja: „tragen“ nositi die Handschr. | 14 „fassend“ derza: „fassen“ derzati MN | „der 
Witwe“ vdovici: „der Jungfrau“ dvci M, dvey N | „dieses“ <TM | 15 „auch“ < 
N {16 „dann“ <N | 17 „diesem“ <T | „u. n. k.“: wohl „ob sie könnte“ | 19 „die 
Herzukomm.“ prichodjastii: „die Vorübergehenden“ prechodjastei M | „Ehe“ brak: 
grob M | 20 „gewandelt“ prelagaemu: prelagaem T | „Auf welchem“ T | 22 „berei- 
chert ward‘ obogatisja: „gefunden ward“ obretesja T. 
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eingesetzt wird. O selige Kinder gerechter Väter Ökonomie ererbend! 
Sehet das Geistige des Lagers, auf welchem „sechzig Starke“ erscheinen. 
Jenes Lager umfasst das Geschlecht der gerechten Väter und auf das- 
selbe (zu demselben) versammelnd (Plur.) alle die Gerechten Christi. 
5 Denn von allen wird er geboren. Denn es sprach (verkündigte) die 
Schrift: „Sechzig Starke um es von den Starken Israels“. Denn von 
allen Geschlechtern der Söhne Israels die Stärksten jene nach der Aus- 
wabl angenommenen Väter offenbart (erschienen), das Schwert zu 
tragen „an der Hüfte“ vermögend. Was aber ist „an der Hüfte“ anders 
10 als das Wort, kommend geht es von der Hüfte der Väter aus, damit 
es von der Hüfte geboren werden könne. Das sind die sechzig Väter. 
Und nicht lügt er. Denn von Adam bis Christus sind sechzig Väter 
auf dem Lager ruhend, durch welche das Wort erscheint, von der Hüfte 
geht es hervor erscheinend. Deswegen legte Abraham die Hand des 
15 Knaben (Jünglings) auf die Hüfte, bei dem Wort, welches aus der Hüfte 
hervorgeht, beschwörend. Deswegen legte auch Jakob auf die Hüfte 
die Hände Joseph’s. OÖ selige Hüften, welche das selige Wort zeugen 
konnten! Welchen der Vater aus dem Herzen gebiert, denselben sehen 
wir aus den Hüften hervorgehend zur Wahrheit seiner Ökonomie und 
20 der Geheimnisse. Es wird Sieger das Wort. Und wie jene sechzig Väter 
von Adam bis Christus vollendet werden, und das Geheimnis der Wahr- 
heit vorherverkündigt erscheint, wird das Bett Salomos enthällt. 
Denn nicht war es Salomos Bett, sondern von Salomo (an, her) erscheint 
das Bett. Einen jeden dieser Väter sehen wir. Der Erste nun Adam 
erzeugt den Seth, ferner aber der Reihe nach, wie geschrieben hat der 


to 
on 


2 Hohel. 3,7. — 6 Hohel. 3, 7. — 7 Vgl.Röm. 9,5. 11. — 8 Hobel. 3, 8. — 14 Gen. 
24,2. — 16 Gen 47, 29. — 18 Psalm 44 (45), 2. — 24 Luk. 3, 38 (vgl. Matth. 1,2. 


1 „Ökonomie“ smotrenie: „durch Ökonomie“ smotreniem T | 2 ‚das Geistige 
(die geist. Deutung)“ razumnoe: „den Unterschied“ razlitie T | „auf welchem“: 
xixAo aurjg Hohel. 3, 7 | „erscheinen“ javljajutsja: „erscheint“ javljaetsja T 
8 „umfasst“ v’mößaetsja: bei Hippol. wird auch dvarvnoüv durch v’mestati wieder- 
gegeben | „das Geschlecht“ < MN | Gregorius Bar Ebhraja zu Hohel. 3, 7 „Der 
heilige (Göttinger Handschrift des Horreus mysteriorum „Der Presbyter‘) Hippo 
Iytus von Rom deutet diese („die“ Gött. Hdschr.) sechzig Helden geistlich auf die 
Personen, welche mit Adam beginnen und mit Joseph endigen, und sagt, dass 
durch sie das heilige Bett der Jungfrau, der Mutter des himmlischen Bräutigam: 
bewahrt wurde“: s. o. S. 92,11 | 5 „allen“ vsäch: „jenen“ tech in N unten am Rand ı 
„sprach“ „verk.“ s. o. S. 356, 5 | 7 „der Söhne“ < MN | 8 „und das“ T]| 9 „ver- 
mögend — Wort“ < MN | 18 „erscheint“ javljaet: „erscheinend“ javljaja T | 14 
„geht es hervor“ proischodit MN: „hervorgegangen“ proischod T | 19 „seiner“ ego: 
„jener“ oder „jenes“ togo T | 20 „Sieger“ pobeditel: poveditel T | 21 „und“ <MN 
24 „dieser Väter“: „von ihnen“ (< Väter“ und liest ich statt sich) M 25 „aber“ <M. 
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Evangelist Matthäus. Jenes heilige Lager umfassend („abbildend“?) das 
Geschlecht der Väter, um welches sie stehen „das Schwert an der Hüfte“ 
tragend, hinwegtreibend den Betrüger, welcher auf ihm nicht ruhen 
kann. Auf ihm ruhen zusammengekonmen die Gerechten aus den 
5 Nationen, preisend den Vater und den Sohn und den heiligen Geist, 
welchem sei Ehre in Ewigkeit. Amen. 
XVII. Kap. 4, 16. 
Als dieser Aromen Joseph begehrt hatte, ward er Sohn des Rats 
Gottes. Mit diesen gesalbt empfing die Jungfrau Maria, [die Gott- 
10 gebärerin] in ihrem Leibe das Wort. O neue Geheimnisse, und Wahr- 
heit, welche gerecht gezeigt wird! [O neue Veranstaltung (Ökonomie)! 
o unaussprechliche Geheimnisse.) 


xIx. ARMENISCHES FRAGMENT ZU HOHEL. 1,5—5, 1. % 4% 
(Zu Kap. 1, 5— 17.) 


„Ich bin schwarz und schön, Töchter von Jerusalem, wie das Zelt 155r 
15 von Kedar und der Vorhang Salomos“. Das bezieht sich auf die Mensch- 
heit, welche den Ruhm wegen der Sünde im Paradiese verloren hatte 
und „schwarz“ wurde; aber „schön“ durch diejenige Hoffnung, welche 
wir durch Christus erneuerten. Und die „Töchter von Jerusalem“ sind 
die Engel und Unschuldigen, welche die Töchter des oberen Jerusalems 
20 sind, aber als „Zelt von Kedar“. Kedar heisst Auswanderung. Es sagt 
David: „Ich wohnte in dem Zelt von Kedar“, weil ich aus dem Para- 
dies fortging und in dem Lande der Auswanderung wohnte. Und aber- 
mals sagt David: „Ich bin ein Fremdling“ vor dir. — „Der Vorhang 
Salomos.“ Salomo heisst Friede, den uns Fremdlingen Christus vom 

2 Hohel.3,8. — 8 Hohel. 4,16. — 14 Hohel. 1,5. — 21 Psalm 119 (120),5. — 
23 Esalm 38 (39), 13 (?). — Hobel. 1,5. 

1 „umfassend“, „abbildend“ vmetajust: vmitajust N, von später Hand korri- 
giert in veätajust | 2 „um w. sie stehen“: „sie stehen um dasselbe“ T | „das Schwert“: 
„Schwerter“ MN | 3 „auf ihm“ na nem: „auf welchem“ na nemze MN | 6 „Amen“: 
es endet S | 8 Nur R nach Mus. Britt. Add. 12156 BIl.70r u. 12144 Bl.58r und 
Vat.syr. 103 Bl.179, wonach schon de Magistris S.274f. Überschrift „Von Hippolyt 
aus dem Kommentar zum Hohelied“ | 9 „d. Gottg.“ + Add. 12144 | „neu gezeigt“ 
Add. 12144 | 11 „O neue Ok. — Geheimnisse‘ + Add. 12144 s. ob. S. 347,12 | 14 Hier 
beginnt die mit Hippolyts Namen bezeichnete, nur armenisch vorhandene Er- 
klärung des Hohelieds in der Kön. Bibliothek in Berlin, No.89 der armenischen 
Handschriften [Karamianz $. 72] (B) Bl. 155r | 15 „und“: @g Hohel. 1,5. 
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Himmel gab; nach Paulus: „Er kam und predigte den weiten und nahen 
Leuten den Frieden“, und er sagte wieder: „Ihr seid keine Fremden und 
Fremdlinge, sondern Mitbürger der Heiligen und die Familie Gottes“. 
— „Sehet mich nicht an, dass ich so schwarz bin.“ Hiermit sagt die 
5 Menschheit den Engeln: Sehet meine Sünde nicht an, sondern freuet 
euch sehr, wenn ich die Schwärze meiner Sünden durch Reue abwasche, 
und der Weg der Gerechtigkeit für mich dämmert, welcher Christus 
selbst ist. — „Die Söhne meiner Mutter streiten mit mir.“ Der Teufel 155 
stritt mit uns, weil er auch das Geschöpf des Gottes war, welcher uns 
10 schuf. „Man hat mich zur Hüterin des Weinbergs gesetzt“, d.h. an 
die Spitze der Auswanderung. Und „meinen Weinberg habe ich nicht 
behütet.“ Hier spricht er von dem Paradies, welches unser Erbteil ist, 
weil David sagt: „Mein Erbteil war für mich angenehm.“ — „Sage mir 
du, den meine Seele liebt, wo du weidest, wo du ruhest im Mittag!“ 
15 Der Mittag bedeutet hier das Licht des Kommens Jesu. Wann wird 
die Zeit deines Kommens sein, und wo wirst du geboren werden? Und 
welches sind die Kirchen, welche dir folgen müssen, welche du hütest 
und (welche) die Wölfe und Schafe der Völker rechtfertigen? Schaffe 
jetzt das Licht in der Finsternis, aber den Drachen mit drei Giften 
20 (dreifachem Gift) halte zurück in der Finsternis, sagt er in der Offen- 
barung. „Bin ich vielleicht nicht ein irrendes Schaf bei den Herden 
deiner Gefährten“ DBete beim Zweifel, dass ich nicht ein Irrendes 
(Schaf) der Herde sei. Dies lehrten auch die Propheten in dem Ver- 
sammlungsort (der Synagoge) zu beten. Und der Bräutigam tadelte es 
25 nachher und sagte: — „Wenn du dich nicht kennst, du Schöne unter 
den Weibern, so gehe hinaus auf die Fusstapfen der Herden.“ Dies 
sagt der Bräutigam Christus zu seinem gläubigen Volke. „Siehe, sei 
vorsichtig, sagt er, beobachte die Spur der Schafe, welche du für Schafe 
hältst. Jetzt sind die Böcklein auf der linken | Seite, deren Hirten die- 156r 
30 jenigen sind, welche das Antlitz („Aussehen“?) des wirklichen Hirten 
haben und („aber“?) nicht von den Wölfen geschieden sind. Sei vor- 
sichtig, dass Niemand dich betrüge. — „Meine Freundin, ich vergleiche 
dich mit meinem Pferd an dem Wagen Pharao’s“. Die Macht Gottes ver- 
gleicht er hier mit dem Wagen Pharao’s, das heisst, dass er die Räder 
35 ihrer Wagen festband und sie mit Gewalt führte, bis er sie „ins Meer 
warf“ mit ihren Wagen und dich zum Sieger über die Feinde machte. 
1 Ephes. 2,17. — 2 Ephes.2,19. — 4 Hohel. 1,6. — Joh.14,6. — 8 10 11 
Hohel. 1,6. — 18 Psalm 15 (16),6. — Hohel.1,7. — 19 Vgl. Apok. Joh. 20, 3?. — 
31 Hohel. 1,7. — 2% Hohel. 1,8. — 28 Matth.7, 15. — 29 Matth. 25, 83. — 30 Joh. 
10,12 (Matth. 7,15). — 82 Hobel. 1,9. — 35 Exod. 15,4. 


21 „Bin ich vielleicht“: ur notre yerwuaı Hohel. 1,7. 
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— „Weil deine Kinnbacken noch schöner wurden als die von der 
Taube.“ Die Kinnbacken sind die Diener der mündlichen Befehle, ver- 
glichen mit der schönen Stimme der gattenliebenden Taube, welche die 
Demütigen und Traurigen wegen des Reiches Gottes sind, weil vielleicht 
einer von ihnen gefehlt hat. Der Andere wird nicht mit den Anderen 
verbunden sein, und er wird nicht in der Herde der Vielen sich aus- 
ruhen können, sondern von den grünen Plätzen und den blühenden 
Bäumen wendet er sich ab, und ist immer traurig. Wir verdienten 
(„wurden gewürdigt?“) mit heiliger Kinnbacke zu kauen das Lamm, 
den lebendigen Leib und das Blut unseres Heilandes. — „Dein Hals ist 
wie ein Halsband“, aber die vierfache Halskette gehört der Braut. Die 
Priester, das Evangelium auf der Brust tragend, wurden um der Ent- 
haltsamkeit und Gerechtigkeit willen zuerst beschimpft. | „Ähnlich wie 
von Gold werden wir für dich einen Anzug mit einem Haufen Silbers 
machen lassen, bis der König dich in seinen Schoss nehmen kann.“ 
Der Name dieses Schmuckes ist Gerechtigkeit, weil der Vater David 
schreibt: „Die Gerechtigkeit des Herrn“ „ist wahr“ und „die Gebote 
des Herrn sind Licht“. „Sie sind noch wünschenswerter als Gold und 
Edelsteine.“ „Die Worte des Herrn“ sind noch besser als Silber, und 
diejenigen, welche nach diesen Gerechtigkeiten wandeln in der Heilig- 
keit der Furcht des Herrn, diese wird der König des Königreichs „in 
seinen Schoss aufnehmen“. Lazarus bedeutet noch ehrlicher. Solche 
Gerechtigkeit hat der Mensch bekommen, sehend, dass die Engel rufen, 
dass die Töchter sich noch mehr freuen mit ihnen. — „Meine Narde 
ab ihren Geruch.“ Die Gerechtigkeiten, welche die Menschen auf- 
richtigen Herzens thun, sie duften den Duft des Wohlgeruchs. Die 
Jungfrau Maria salbte den Herrn mit dem Öl der Narde und es duftete 
in ihren Händen wohl, und die Menschen sahen diese guten Thaten 
ihrer Brüder und lobten den Herrn im Himmel. — „Mein Freund ist 
mir ein Büschel Myrrhen zwischen meinen Brüsten ruhend.“ Myrrhen 
ist der beste Weihrauch, ähnlich wie der Sohn Gottes, welcher der 
Bruder und der Sohn der Menschheit war, weil er die Gottheit mit 
der Menschheit aus dem Sohne Davids nach dem Leibe einhüllte. 
Die Wurzeln seiner Brüste werden wachsen, weil ich von ganzem Herzen 


1 Hobel. 1, 10. — 4 Vgl. Matth. 5, 4. — 9 Vgl. 1 Kor. 5,7. — 10 Joh. 6, 53. 
1 Kor. 11, 27. — Hobel. 1, 10. — 18 Matth. 5, 10. — Hobel. 1, 11. 12. — 17 Psalm 
18 (19), 9-11. 11 (12), 7. — 22 Luk. 16, 22. 25. — 24 Hobel. 1, 12. — 27 Joh. 12, 3. 
— 28 Matth. 5, 16. — 29 Hobel. 1, 13. 


1 „Weil“ öz.; ti Hohel. 1, 10 | 18 „Ähnlich .. einen Anzug m. e. Haufen“: 
Öuoiwuara .. uer& otıyudıwv Hohel. 1, 11 | 17 „die Gebote“: 7 &vroAn Ps. 18,9: 
29 „Fr.“: ddeAyıdog Hohel. 1, 13. 
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den Herrn bat, sowohl innerlich, als auch äusserlich, das heisst, sowohl 15:r 
mit dem Geist, als auch mit dem Körper. — „Der Sohn meines Bru- 
ders blutet wie eine Traube in den Weingärten zu Engada.“ Die 
Traube ist die Weintraube, welche überall am Weinstocke wächst, 
5 welchen der Lebenspender erklärte (indem er sagte): „Ich bin der 
rechte Weinstock.“ Aber „blühen‘(?), das ist, was er geheimnisvoll voll- 
brachte für die Vergebung unserer Sünden. Aber „Engada“ ist das 
(bebaute) Feld in der Provinz Gada, wo Gärten angelegt sind, woher 
auch der Patriarch des Hauses von Isakara war, welches auch Ezechiel 
10 erwähnt. Sie halten, sagt er, die Mädchen „von Engada bis Engaddis 
(so).“ Die wohlthätigen Leute nennen es (?) das Feld Gottes, wie David 
sagt: „Er sei wie ein Baum am Ufer des Wassers gepflanzt“. — „Siehe, 
mein Freund, du bist schön, deine Augen sind Tauben.“ „Schön“ 
sagte (bezeichnet) die Menschen, welche das Alte alles verwarfen und 
15 nackt wurden und das Neue annahmen, welches Christus ist. Das zum 
zweiten Mal wiederholte Wort „schön“ bestätigt das Gesagte. Aber 
„mein Freund“, weil der Mensch nach dem Bilde Gottes ist. „Deine 
Augen sind Tauben.“ Das ist das, dass wir immer uns Gott nähern 
nach dem Propheten (welcher sagte): „Herr, zu dir erhob ich meine 
2) Augen“, und auch „Meine Augen (sind) jederzeit auf den Herrn (ge- 
richtet)“. Aber „Tauben“, weil die Menschen auserwählt und aufrichtig 

sind nach dem Beispiel des heiligen Geistes. — | „Siehe, du bist schön, 15:° 
du Sohn meines Bruders, und unsere schützende gute Hoffnung.“ Unter 
dem Sohn des Bruders ist hier Christus gemeint, denn niemand ist 
25 schöner wie Christus, weil David sagt: „Niemand“ unter den Engeln 
des Herrn „ist dir ähnlich“. Aber „gut“ (schön), weil er wohlthätig und 
sehr barmherzig ist, besonders, wenn man ihn darum bittet. „Unsere 
schützende Hoffnung.“ Unsere Hoffnung und Haus (so) bedeuten die 
Leiber der Menschen, aber „schützende“ ist die Macht Gottes, welche 
30 immer mit uns ist und uns bewahrt vor dem Bösen; weil David sagt: 
„Der Herr ist dein Beschützer und der Herr wird dich annehmen.“ 
Noch, dass ich dich nicht lassen werde, sondern ich werde für deine 
Sünden ungesetzmässige Zeiten Wächter sein. — „Unserer Häuser Balken 
sind Cedern, unsere Deckbalken (Getäfel) sind Cypressen.“ „Haus“ 
35 bedeutet die Kirche bei den Juden und bei den Heiden. „Balken“ und 
Pfeiler die Worte Gottes, welches Leib geworden und der „Stein des 
Anstosses bei den Völkern („Nationen“?) war; aber die „Deckbalken“ 
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(Getäfel) die Predigt der Apostel mit den Aposteln zusammen; weil 
er mit Weisheit sein Haus baute und Säulen oder Pfeiler aufstellte, 
welche früher die Propheten waren, und nach diesen sind die Apostel 
die Pfeiler des Hauses der Kirche. 

(Zu Kap. 2.) „Ich bin eine Blume der Felder“ und „die Lilie des 
Thales.“ Weil David sagt: „Deine Felder werden fruchtbar sein und 
sich vermehren“. Das sind die Völker der Kirchen („die Kirchen der 
Nationen“ ?), zwischen denen Christus wie eine Blume ist. Christus hat 
gesagt: „Wo ihr zwei oder drei in meinem Namen versammelt seid, 
da bin ich mitten | unter euch“. Aber die, welche in Thälern wohnten, 
liess Christus mit sich sterben („erbleichen“, „weiss werden“?), wie die 
Farbe der Lilie. — „Wie eine Lilie unter den Dornen, so ist meine 
Schwester unter den Töchtern.“ Das Haus meiner Kirche und Jung- 
frau unter den Juden und Heiden, welche sie mit Verfolgung schlugen. 
Aber er (,sie“, „es“?) ist hell, ist mit Glauben. — „Wie ein Apfel in 
dem Holz des Waldes, so ist auch der Sohn meines Bruders unter den 
Söhnen.“ Wie ein Apfel unter den Bäumen, so ist auch unser Herr 
unter den Propheten, Patriarchen, Aposteln und Engeln, welche auch 
Söhne heissen. — „Unter seinem Schatten sass ich und schloss zu, und 
seine Frucht ist süss in meiner Kehle.“ Weil die Kirche der Heiden von 
Sehnsucht erfüllt herbeikam und sich hinsetzte, sich auszuruhen, so 
wird auch der Herrscher auf der rechten Seite bleiben, und „die Frucht“ 
seines Leibes und das Wort seines Lebens sind „süss“: nicht zum An- 
sehen, sondern wenn ich es „in meiner Kehle“ kaue, weil ich mit der 
Gnade der Vernunft prüfe die Vergebung der Sünden und das Licht 
des himmlischen Berufes. — „Führet mich in den Weinkeller, stellt 
auf mich die Liebe auf, salbet mich mit Öl, legt mich unter Äpfel.“ 
Es ist das, was Paulus sagt, den „Geist der Weisheit, Gelehrtheit und 
Offenbarung“ den Menschen zu geben, dass sie die Vollkommenheit 
der Liebe Christi in sich fühlen. | Jetzt entsteht die Freude aus der 
himmlischen Weisheit, wo „Christus“ „zur Rechten Gottes“ sitzt. Das 
stimmt mit dem, was er sagte: „Bleibet in mir und ich in euch“. Aber 
„salbet mich mit Öl“ und sammelt „Apfel“. Zu den Mädchen sagt er: 
„Mit dem Öl“, (das heisst) mit der Kraft, welche uns alles „lehrt“ und 


5 „erinnert“ und in dem innern Menschen Christus befestigt. Aber „Apfel“ 


2 Prov. 9,1.— 5 Hobel. 2, 1. — 6 Psalm 64 (65), 14. — 9 Matth. 18, 20. — 12 
Hobel. 2, 2. — 15 Hobel. 2, 3. — 19 Hohel. 2, 3. — 26 Vgl. Phil. 3, 14. — Hobel. 
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sammeln, (das sind) die mannigfaltigen Beweise der Barmherzigkeit 
Christi durch Zeichen und Wunder. — „Weil ich krank vor Liebe bin.“ 
Weil er selber sagte: „Eure Herzen werden“ in mir „fröhlich sein und 
eure Freude wird niemand von euch wegnehmen“. Aber „krank“ be 
5 deutet Begierde. — „Seine Linke ist auf meinem Haupt und seine 
Rechte umgiebt mich.“ Er nimmt mich also in seinen Schoss d. h. zuerst 
durch die Propheten und nachher durch die Apostel. Denn der Leib, 
welcher unser Haupt ist (so!), und die Rechte die Gottheit, welche die 
Kirche mit der Vorsehung umfängt und sie umarmend festhält, weil 
10 ihr in mir und ich in euch bin, und ihr „vollkommen in Eins“ seid. — 
„lch beschwöre euch, ihr Töchter Jerusalems, bei der Macht und Ge- 
walt des Feldes, dass wenn ihr könnt, ihr die Liebe aufwecken mögt.“ 
Er sagt es zur Gruppe der Engel, welche mit uns umgehen, „die Wäch- 
ter“ und die „Töchter“ des „obern“ „Jerusalems“. Hier lässt er bei der 
15 Macht des Leibes Christi | beschwören, und nennt ihn das Feld, welcher 159: 
den Fluch der Welt verwandelte in Herrlichkeit. Wenn ihr aufsteigt, 
das Gesicht Gottes zu sehen, so wecket ihn auf wegen der Liebe zur 
Kirche seinem Willen gemäss. Die Liebe derjenigen Person, welche 
seine Person für uns bestimmte, weckt ihn wieder, dass er für uns sorgt. 
20 — „Das ist die Stimme des Sohnes meines Bruders; siehe er kommt 
auf den Bergen laufend und auf den Hügeln springend.“ Die Stimme 
sind die Gesetze, welche er in die Hände der Unschuldigen gab; [und] 
diese waren die Berufenen von den Völkern. Aber nach der Stimme 
kam das Wort, durch die Hand(?) des Leibes wie das Reh und die 
25 Hindin unbegreiflich auf den Bergen und Hügeln, welche die Kirchen 
sind, laufend; und es ward erfüllt, was gesagt war, dass der Berg des 
Herrn wird bekannt werden; in(?) diesem (dem Wort?) kam Christus 
und ist mit uns bis ans Ende der Welt. — „Der Sohn meines Bruders 
ist gleich den Rehen oder den jungen Hirschen auf den Bergen von 
Bethel.“ Bethel ist das Haus Gottes, wo unsere Seelen sind. Er geht 
auf diesen Bergen ohne Gefahr und mit der Schnelligkeit des Rehes 
und macht in Herden und in Thälern Mächtigeres. — Woher duftet es 
gut? Paulus sagt: „Mein Geruch ist ebenso gut, wie derjenige Gottes“. 
Siehe, es duftete von den „Mauern noch stärker als von den Fenstern, 
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welche unter dem Gitter waren“. Die Mauer ist die Zeit, während 159v 


welcher die Gesetze (in Israel) verkündigt wurden, aber vor den Men- 
schen (Heiden) verborgen waren. Wenigen Gerechten wurde wie 
durch ein Fenster sein Name gepredigt. Aber die Gitter sind die 
Gesetze, welche (zwar) nur den Einen Gott predigten, aber die Drei- 
einigkeit (nur) geheimnisvoll, weil sie Kinder und Unmündige (unvoll- 
kommen) waren. — Da „antwortete der Sohn meines Bruders und sagte: 
Komm mein Freund, mein Schöner („meine Schöne‘“?), meine Taube“. 
Der Freund ist die Menschheit, welche durch die Hände Gottes ge- 
schaffen wurde, und „schön“, weıl sie Gottes Schemel schmückte; und 
„Laube“ wurde von den Menschen als guter Vogel („weil sie ein g. V. 
ist“) gewählt. — „Der Winter ıst vergangen“, das Eis ward weich: 
[und] es („er‘?) kam als der Hass des Teufels auf die Menschheit. „Der 
Regen ist weg und dahin“: hier denkt er an die sturmähnliche Ver- 
wirrung des Götzendienstes, welcher damals im Lande war. „Die Blumen 
erschienen in unserem Lande“: es sind die Predigten der Propheten von 
Christus, welche erfüllt wurden; und Christus kam. „Die Zeit des Geruchs 
kam“, den weltlichen Garten zu verwüsten und den geistlichen Garten 
zu bauen und wachsen zu lassen. — „Die Stimme der Taube liess sich 
in unserem Lande hören“: der gut redende Johannes, welcher mit dem 
Thau der Busse bethaut ward („den Thau der Busse thauen liess“ ?), der 
Winter verging, und er ward befreit („befreite sein Volk?“) auch von 
seinen Sünden. Auch die Apostel und Paulus sagten: Wir „müssen 
aufwachen‘“, weil „die Nacht | verging und der Tag gekommen ist“. — 
„Der Feigenbaum entfaltete seine Knospen“: diejenigen, welche in der 
Finsternis der Unwissenheit sassen, sahen das Licht der Erkenntnis, 
weil die Feige Finsternis bedeutet. — „Unsere Gärten (Weinberge) 
trieben Blüten und gaben ihren Geruch.“ Der Garten ist das Haus 
des Kreuzes, weil Jesajas sagt: „Der Garten, der verfallene(?), des Ge- 
liebten war an einem fruchtbaren Ort“; [und] welcher durch die Apostel 
Blüten trieb, welche ihren Geruch zwischen den Gerechten und verloren 
Gegangenen („Gehenden“), zwischen Tod und Leben gaben. — „Komm 
mein Freund, mein Schöner („meine Schöne“?) und meine Taube.“ Hier 
ruft er dasselbe zum zweiten Male. Der erste Ruf bezieht sich auf die 
Taufe des Johannes, welcher die zur Busse im Bekenntnis des schuldigen 
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Mannes („Volkes“?) führte, aber der zweite Ruf ist die Vergebung der 
Sünden, welche die Apostel durch den heiligen Geist brachten. ... Der 
Stein ist Christus, unter dessen „Schutze“ die Kirche zu sitzen begehrt; 
daher Christus selbst ruft: „Kommet zu mir, ihr Abgearbeiteten und 
Beladenen, und ich werde euch ausruhen machen“. Die Stützen und 
Mauer aber sind die Gesetze, welche gemacht waren, nicht zum Zer- 
stören, sondern zum Erfülltwerden (Vollbringen). „Zeige wir dein 
Antlitz und lass mich deine Rede hören, denn deine Rede ist süss und 
dein Ansehen schön.“ ..|.. „Lass mich deine Rede hören“, das heisst: 
Singe mit deinen Engeln auf der Höhe Gottes, weil, sagte er, .. (?) ich 
mit dir mit süsser Stimme und mit schöner Gestalt geschaffen wurde. 
Weil er den Mädchen sagt: „Halten wir die kleinen Füchse fern, welche 
die Verderber der Gärten sind, und dann werden unsere Gärten blühen“. 
Die Füchse sind die Teufel mit den Ihrigen, aber ihnen gilt jenes Recht, 
welches er den Aposteln gab, da sie selber sagten: „Herr, auch die bösen 
Geister leisten uns Gehorsam“. — „Die Verderber der Gärten“ sind die 
Charaktere der Menschen ... Durch die Hände .. „gab er uns Voll- 
macht auf Schlangen und Skorpionen und auf alle Fürsten zu treten“. 
— „Der Sohn meines Bruders ist mein und ıch bin sein.“ Es ist das: 
was Paulus sagt: „Wer kann mich von der Liebe in Christus scheiden?" 
„Ich bin [in] ihm“, das heisst: „Bleibet in mir und ich in euch.“ — 
„Welcher von den Hirten unter den Lilien ist.“ Es ist das, was Christus 
den Herrschern(?) sagte: „Weide meine Lämmer und Schafe“, also die 
Unschuldigen und die Schuldigen. Aber Lilie bedeutet die verschieden- 
artigen Lehren; weshalb Paulus sagt: „Ich war bei den Juden, Heiden 
und Schwachen“, welche durch die Gnaden des heiligen Geistes ein 
Wohlgeruch. | „... Bis der Tag aufleuchtet“ und die Sonne aufgeht. 
Das verstand („übersetzte“ Babajan) Petrus unter dem „schön“; weshalb 
er sagt: „Wir haben als Licht das duftende Wort, welches es am 
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finstern Ort hell macht, bis der Tag aufleuchtet und der Morgenstern 
scheint“; weil „die Schatten“ der Gesetze „sich bewegten“ und die Wahr- 
heit Christi den Anfang nahn. 
(Zu Kap. 3.) „Ich suchte nachts in meinem Bette, den meine Seele 
5 („Person“ hier stets Babajau) liebt.“ Das Bett ist gleich der Vorrats- 
kammer der Ratschläge, welcher das Herz (voll) ist; „nachts“ aber 
geht auf die unscheinbaren Ratschläge. Weshalb David sagt: „Des 
Tages“, als ich unzufrieden (viell. „bektimmert“) war, suchte ich Gott, 
aber was ich von ibm gebeten habe, das weiss er. Aber „ich fand ihn 
10 nicht“. — „Ich rief ihn“ und hörte seine Stimme nicht, auch gar keine 
andere Stimme. — „Ich stand auf und ging durch die Stadt, auf den 
Strassen und Plätzen umher.“ In den Wagen („Wegen“?) der Engel 
und Erzengel, welche Paulus die unzähligen Wohnungen Gottes nennt, 
fand ich ihn nicht, noch auch konnte ich aus ihren Worten („Stimmen“ 
15 Babajan) sein Wesen erfahren. — „Mich fanden die Wächter, die in 
der Stadt umhergingen.“ „Die Wächter“ sind die Engel, des oberen 
Jerusalems. — „Ich fragte sie, ob sie ihn gesehen hätten, den meine 
Seele liebt.“ — „Als ich ein wenig von ihnen über kam, da fand ich, 
den meine Seele liebte.“ Ich fand ihn, der Gott ist wahrhaftig und 
x kein Geschöpf. — „Ich hielt ihn und liess ihn nicht weggehen, | bis 
ich ihn brachte in meiuer Mutter Haus, in das Zimmer derer, die mich 
geboren.“ Hier denkt er an viele Heilige, welche sich vom Leibe lösten 
und jenen nicht losliessen, bis sie („mit“?) ihm ins väterliche Haus, durch 
das Taufbad in das erste Paradies hineingingen, bis das Gottesreich 
2; komme; [und] dazwischen war der Mensch wie er von der Mutter ge- 
boren, weshalb gesagt worden ist: „Die Söhne meiner Mutter“, und 
„seine Mutter krönte ihn“. Auch die Gottheit ward von dem Sohne 
Abrahams und war untrennbar, bis er sich zur rechten Hand seines 
Vaters setzte. — „Wer ist dieser, welcher aus der Wüste heraufkommt.“ 
30 Es ist der Herr Jesus, welcher eine Wüste sein wird. — „Wie ein Ast 
(„Säule“?) des Weihrauchs geräuchert.“ Es ist das, was Jesajas schreibt: 
„Wie Wolken fliehen sie“, oder Paulus: „Durch die Wolken werden wir 
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entrückt(?) vor den Herrn“, den Einziggeborenen. Gleich Ästen („einer 
Säule“ ?) aber des Weihrauchs sind die wohlriechenden Thaten. — „Die 
Myrrhe und der Weihrauch von der Salbe aller Pulver“ sind die Thaten. 
Die Myrrhe ist der Zeuge ihrer Sterblichkeit, aber das Pulver verwan- 
5 delte er in Salbe durch die Gnade des heiligen Geistes, welcher mit 
aller Herzhaftigkeit („Freimütigkeit“) sie schmückte. — „Da („Siehe“?) 
die Throne Salomos oder (l. „sechzig“) die Bewaffneten um ihn.“ „Salo- 
mo“ wird mit Friede wiedergegeben, | welcher Christus selber ist, und Iör 
die Throne (der Ort), wo seine Willensäusserungon ruhen. Weil der 
10 Wille besteht in sechsmal zehn, welches die Sinnesorgane sind, die Augen, 
die Ohren, die Riechorgane, — weil diese den ganzen Körper führen, 
wohin sie wollen. — „Alle haben Schwerter“ und „sind geschickt zu 
kämpfen.“ „Die Schwerter“ sind die Wünsche der Empfindungsorgane, 
schlechte oder gute; und „sie sind geschickt zu kämpfen“, das ist das 
15 Wissen, vom Schlechten zum Guten oder vom Guten zum Schlechten 
zu gehen. — „Ein Gewisser („Ein Mann, welcher“) hat das Schwert an 
seiner Hüfte um der nächtlichen Furcht willen.“ Diejenigen, welche 
durch göttliche Waffen entflammt sind, haben als Schwert „das Wort 
Gottes“, welches noch schärfer ist als alles andere. | Sie können während 162" 
20 der Nacht ohne Gefahr von den Raubtieren jeder Grösse sein, welche, 
aus dem Wald hervorgekommen, umherwandeln. Aber die, welche 
heilig sind und Gott schauen, die neue Israeliten geworden sind, sie 
fürchten sich nicht vor dem Kampf mit solchen Raubtieren; es ist ge 
schehen, was gesagt worden ist: „Du sollst dich nicht vor der Gefahr 
5 fürchten“. — „Die Sänfte des Königs Salomo ist vom Holze des Libanon 
gemacht; ihre Säulen sind silbern, ihre Lehne („Schale“ Babajan) golden, 
ihre Baldachine purpurn; die Mitte derselben war die Liebe der Töchter 
Jerusalems, mit teuren Steinen geschmückt.“ Weil Gott auf verschiedene 
Weise in den seiner würdigen Menschen ist, während jeder Macht und 
30 Würde hat, da der Eine wie ein Raum für Gott sein wird, der Andere 
wie ein Haus, der Dritte wie ein Stuhl, und der Andere wie ein Schemel, 
und diesen Menschen ist er gleich nach neuer Weisheit. — „Kommet 
heraus und sehet, Töchter von Zion, da der König [von] Salomo 
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gekrönt wird“, komnit heraus aus der Behausung der Natur, | ziehet aus 163r 


„den alten Menschen“, und lasst niemand nach dem Schauen sich wundern, 
.. Gott, welcher auch in dem Namen der „Mutter“ erkannt wird, ob- 
wohl für die Gottheit weder der männliche noch der weibliche Beruf 

5 angemessen ist, so ärgerte er sich doch nicht, für uns Vater zu sein. 
Doch ist „während der Hochzeit“, da er die Kirche mit seiner Gott- 
heit verlobte, Mutter genannt zu werden nichts Fremdartiges. Jo- 
hannes sagt: „Wer die Braut hat, der ist der Bräutigam“. „Kommt 
heraus und sehet“ aber, weil er dem Abraham sagte: „Gehe aus dem 
10 („deinem“?) Lande und Volk heraus“. So ruft er auch hier uns den 
Erdbewohnern, welche („dass sie“?) den himmlischen Bräutigam sehen 
wollten („sollten“?), der die ihm entsprechende Kirche zu seiner Lebens- 
gefährtin machte und mit seiner Tugend von ihr(?) gekrönt ward. Des- 
halb spricht David: „Die Königin wird zu deiner rechten Hand in gol- 
15 denen Kleidern“ gekrönt bleiben. Aber „während des Tages der Freude“ 
des Bräutigams, als die Menschen die Tugend des Verhaltens begehrten. 
(Zu Kap. 4.) „Siehe mein Freund, mein Schöner („meine Schöne“?), 

deine Augen sind wie Tauben.“ Er ruft, nachdem er den heiligen Geist 
gesehen hat, zum zweiten Male „Augen“, welche in dem Menschen 
20 das beste und weise, geistliche und leibliche Verhalten sind. Manch- 
mal wird der heilige Geist an („den“ Babajan) Menschen erschaubar, 
manchmal in(?) Gott: er ist es, der die Menschen erleuchtet. — | „Dein 
Haar ist wie die Ziegenherden, welche aus dem Feld herauskommen, 
wie aus dem Gehölz vom Libanon“, aus dem fremden Walde, welcher 
25 durch keine Hände der Arbeiter gepflegt wird; dort ist das Holz wie 
dasjenige der Throne mit Gold und Silber. Das sind die Völker, welche 
statt des Stolzes des Unglaubens das Sterben des Leibes annahmen, weil 
die Beschaffenheit der Haare ... Ziegenfelle umherzugehen. — „Mit 
deinen Zähnen zerteilest du die Ziegenherden, welche aus der Schwemme 

30 herauskommen und alle Zwillinge sind.“ Das ist das Lob des .. Mundes. 
Weshalb David sagt: „Mit dem Herzen glauben wir an die Gerechtig- 
keit und mit dem Munde bekennen wir die Erlösung“. David sagt 
1 Kol. 3, 9. — 6 Hobel. 3, 11. — 8 Joh. 3, 29. — 9 Gen. 12,1. — 14 Psalm 


44 (45), 10. — 15 Hohel. 3, 11. — 17 Hobel. 4, 1. — 22 Hohel. 4, 1.— 28 Hebr. 11, 
37? — Hobel. 4, 2. — 81 Röm. 10, 10. 


8 ‚... Gott“: „wir beten die Sachen für Gott“ Babajan | 6 „währ. d. Hochz.“: 
&v nutoa vuupevoewg avror Hohel. 3, 11 |.15 „Freude“: zig xapdiag avrod + 
Hobel. 3, 11 | 17 „Siehe — Sch.“: anders Hohel. 4, 1 | 18 „Tauben“: &xrog rg 


163v 


oıwrjoewg 0ov + Hohel.4,1 | 28 „aus d. Feld... wie — Libanon“, &nö tov Tu-® 


Acad Hohel. 4, 1 | 28 „Haare“: „ist; ohne Haut und Zieg.“ Babajan | „Mit — Zieg.“: 
anders Hobel. 4, 2 | 81 „David“ B: vielleicht ist „Paulus“ zu lesen | 82 „d. Erl.“: 
&ıs Owrnpiav Röm. 10, 10. 
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wieder: „Ich öffnete meinen Mund und empfing (schöpfte) Atem.“ 
Aber „die Herden zerschneiden („scheren“?)“, weil wir mit den Zähnen 
das unschuldige Lamm zerschneiden („scheren“?). So soll auch der 
Mensch das alte Kleid zerschneiden und wegwerfen und im Taufbad 
5 durch die heilige Busse sich waschen und so sein wie ein Schaf Christi. 
„Zwillinge“ aber sind die Seele und der Leib. — „Deine Lippen sind 
wie die rote Schnur.“ „Schnur“ bedeutet die Richtigkeit, welche aus dem 
Herzen kommt, „rot“ aber, weil sie mit dem Blut des unsterblichen 
Lammes gefärbt wird. — „Dein Herz ist wie die Schale des Granat- löt' 
10 apfels“ Wie der Granatapfel, welcher die geniessbare Frucht hinter 
der Schale verborgen hat, so hat auch der Mensch die Frucht Gottes, 
welche nur Gott kennt; sie können nur sagen: Herr, mein Antlitz bittet 


um dein Antlitz. — „Ausser deinem Schweigen.“ Obwohl, spricht er, 
du schweigend mich anrufest, aber deine Thaten werden deine Tugend 
15 bekannt machen. — „Dein Hals ist wie der Turm Davids mit einer 


Brustwehr bebaut.“ Der „Turm Davids“ ist von den Feinden nicht zu 
erschüttern, weil der Schöpfer Davids (so) ... noch mehr denn einen 
unbezwingbaren Turm schmückte; obwohl er durch Lüsternheit verloren 
ging, stand er doch wieder auf, als das Kreuz wieder stand. „Veste“ 
20 heisst die Burg, weil die Lage des Turms vortrefflich und hoch ist 
und immer von den Feinden unberührt bleibt. So bleibt auch die 
Kirche durch den Herrn und sein Vermögen ohne Gefahr in dem Krieg. 
— „Daran hangen tausend Schilde, alle gespannten Pfeile und Lanzen 
der Gewaffneten.“ „Die Gewaffneten“ und Mächtigen sind die Engel, 
25 weshalb David sagt: „Ihr die ihr alles mit Macht thut“; und „die Lanzen“ 
sind die Kräfte, durch welche sie den Teufel mit ihren Pfeilen fliehen 
machen. | Es ist erfüllt, was gesagt worden ist: „Du sollst dich vor 144 
der Gefahr des Nachts und des Pfeils nicht fürchten“. Der „Schild“ 
aber ist die Macht des heiligen Geistes, welche wir durch die heilige 
30 Taufe im Glauben empfingen, und durch die ganze Härte („Stärke“?) des 
bösen Schildes vernichtet wird, wie der Blitz (‚der) in den Fluss sich 
richtet. Dies sind „die Schilde“ und „Lanzen“ der Mächtigen, welche 
den vom König gebauten Turm schützen, „auf dem Grund der Apostel 


1 Psalm 118 (119), 131. — 2 Hohel. 4,2. — 4 Vgl. Tit. 3, 5. — 6 Hobel. 4, 3 
— 9 Hobel. 4, 3. — 18 Hohel. 4, 3. — 15 Hohel. 4, 4. — 18 2 Sam. 11. 12. — 
19 Hohel. 4,4. — 28 Hobel. 4, 4. — 25 Psalm 102 (103), 20. — 27 Psalm %0 (91), 5. 
— 88 Ephes. 2, 20. 


s 9 „Dein Herz ist“: xal 7 Aadı« aov weala‘ Hohel.4,3 | 15 „m. e.B.“: e&% 
®cAnıw9 Hohel. 4,4 | 17 „Davids ..“: „Davids, welcher seinen Sohn den ersten 
Mann“ B | 28 „gespannten Pfeile und“ < Hohel. 4, 4 | 25 „alles“: ro» Aoyor Psalın 
102, 20 | 28 „der Gefahr“: goßor Psalm 90, 5 | „und“ < Psalm 90, 5. 
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und Propheten, deren Führer Jesus Christus ist“. — „Deine zwei Brüste 
sind wie zwei Lämmchen oder Ziegenzwillinge, welche zwischen den 
Lilien weiden.“ „Zwei“, weil Erkennen und Schauen oder die Seele und 
der Leib; „Ziegen“ aber, weil sie schnell laufen und schauen wie der 


5 Mensch selber; „Zwillinge“, weil das Erkennen und das Schauen zu- 


sammen geschaffen wurden, und „zwischen den Lilien“ bedeutet das 
Halten der leuchtenden und duftenden Triebe, welche er natürlich in 
unsere Natur legte, weil Gott anfangs nach diesen Trieben zu handeln 
bestimmte. — „Bis der Tag komme“, das heisst, bis der heilige Geist 


10 seine Gnaden schenke, wem er will oder woher er will. — „Dass die 16ör 


mh 
oı 


tS 
Kaue2 


— 
en) 


5) 


Schatten sich bewegen“: weil nach dem Erscheinen des Lichts die 
Finsternis hinweggeht. — „Ich ging allein nach dem Berge der Myrrhe 
und nach dem Hügel des Weihrauchs.“ „Der Berg der Myrrhe“ be- 
deutet, wenn einige Menschen ihre Leiber mit der Stärke und mit dem 
Begehren kreuzigen („erhöhen“?), dann werden sie zu „Hügeln des 
Weihrauchs“ und fröhlich. — „Du bist ganz und gar schön, mein Freund, 
und hast auf dir keinen Flecken.“ Die, welche ihren Leib ertöten, 
duften alsdann wie der Weihrauch durch Gerechtigkeit. Solche Leute 
sind „ganz und gar schön“ und die unschuldigen Freunde des himm- 
lischen Bräutigams. — „Die Braut“ kam „vom Libanon.“ Es ist das, 
wag Christus sagt: „Kommet her zu mir, ihr Abgearbeiteten und Be- 
ladenen, und ich werde euch ausruhen machen“. Der „Libanon“ rottet 
manchmal schöne und manchmal schlechte von seinen Cedern aus und 
auch verschiedene vielzähnige Adler, nach dem Propheten: „Du sollst 
nicht vor der Gefahr dich fürchten“. Obwohl es sich auf Babylon und 
Kyrus bezieht, welcher die Mehrheit der Götzen aufhob; er nennt ihn 
aber im Testament nach der Sitte („den Sitten“) Herrscher. — | „Du wirst 
kommen und schreiten von den Häuptern des Glaubens, von dem 
Gipfel Sanıra und Hermon, von den Wohnungen der Löwen und von 
den Bergen der Leoparden.“ Die „Häupter des Glaubens“ sind Gesetz und 
Propheten, welche den guten „Schatten des zukünftigen“ Lebens hatten. 
„von Anfang an“ nennt er ihn als den des vollkommenen Glaubens 
des (neuen) Testaments, welcher wie ein Senfkorn und Sauerteig er- 
schien. Aber „Sanira, Hermon“ und „Wohnungen der Löwen und Leo- 

1 Hobel. 4, 5. — 9 Hobel. 4, 6. — 10 Hohel. 4, 6. — 12 Hobel. 4, 6. — 16 
Hohel. 4, 7.— 20 Hobel. 4, 8. — 21 Matth. 11, 28. — 22 Hohel. 4, 8. — 24 Psalm 


% (91), 5 (Prov. 3, 25). — 27 Hohel. 4, 8. — 81 Hebr. 10, 1. — 82 Hohel. 4,85. — 
83 Matth. 13, 31. 33. — 84 Hobel. 4, 8. 


1 „Führer“: @xgoywvialov Ephes. 2, 20 | 2 „Lämmchen od. Zieg.“: veßooL di- 
druoı dopxadog Hohel. 4,5 | 7 „Triebe“: „Gebete“ Babajan | 12 „Ich ging“: no- 
eevoouaı Hohel. 4,6 | 28 „von den Häuptern“: «nö dog Hohel.4,8 | 28 d. 2. 
„und“ < Hohel. 4, 8. | 
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parden“ bedeuten das abgöttische Volk, weil er die Völker der Juden 
und Heiden zu einer Kirche verordnete und alle zu Söhnen des Glaubens 
von Abraham machte. — „Du hast uns das Herz genommen, meine“ 
„Braut, du hast uns das Herz genommen mit deiner Augen Einem und 
5 mit deiner Halsketten Einer.“ Diese Stimme ist nicht die des Bräuti- 
gams, weil das geeagte „uns“ Mehrzahl ist, sondern es ist gleich der 
Stimme der Mädchen, welche die Engel sind, von deren Geistern auch 
die Seelen der Menschen sind. „Das Herz nehmen“ heisst sich geist- 
lich wundern, oder: du legtest in unseren Geist und(?) Herz, das schöne 
10 Verhalten unseres Leibes zu beneiden, obwohl wır nach dem Bilde des 
Schöpfers sind. — | Aber „mit deiner Augen Einem“, weil du mit deinen 1ö6r 
zwei Augen sahest; nach dem Propheten: „Ich that meine Augen auf | 
und sahe die Wunder deiner Gesetze“. Und die „Halskette“ ist der 
Schmuck des Halses, das bedeutet, sich dem „Joch Christi unterwerfen“; 
15 derjenige aber, welcher das Kreuz nimmt und ihm nachfolgt wird der 
Bruder, die Schwester und die Mutter Christi. — „Weil deine Brüste 
noch schöner sind, meine Schwester und Braut, deine Brüste sind noch 
schöner als der Wein.“ „Der Wein macht freudig“ wie der Prophet 
bezeugt, aber der Fluss der Brüste, wenn man im Innern des Herzens 
0 Gottes gedenkt, da strömt die Freude. Die, welche er zuvor „Lämm- 
lein“ nannte, (nennt er) jetzt dagegen „schön“, weil mit dem Blute seines 
Gelübdes geheiligt, und es strömt Gerechtigkeit(?). — „Und der Ge- 
ruch deiner Kleider noch besser als der allen Weihrauchs.“ Wenn jemand 
mit richtigem Herz und mit dem rechten Glauben Gott kennt, dann 
35 duftet er vor ihm besser als aller Weihrauch. — „Deine Lippen, meine 
Schwester und Braut, träufen Honig.“ Der Honig ist das heilige Gebet, 
welches die von Gott uns gesandten Gaben der Güte süss macht. — 
„Honig und Milch unter deiner Zunge.“ — | „Der Geruch deiner Kleider 1667 
ist wie der des Weihrauchs.“ Uns kleidet Christus, welcher uns in der 
30 Taufe anzog; und nur die, von deren Kleidern solcher Geruch des Weih- 
rauchs duftet, sind gerecht, Schwester und Braut Christi und Gottes 
würdig: „Schwester“ ihm nachzufolgen, und „Braut“ sich unlösbar ın 


1 Ephes. 2, 14 ff. — 2 Gal. 3, 7. — 3 Hobel. 4, 9. — 10 Gen. 1, 27. — 12 Psalm 
118 (119), 18. — 14 Matth. 11, 29. — 15 Matth. 10, 38. 16, 24. Mark. 8, 34. Luk. 9, 22. 
14, 27. — Mutth. 12,50. Mark. 3, 35. Luk. 8, 21. — 16 Hohel. 4, 10. — 18 Psalm 
103 (104), 15. — 20 Hobel. 4, 5. — 21 Hohel. 4. 10. — 22 Hohel. 4, 10. — 25 Hobel. 
4,11. — 238 Hobel. 4, 11. — Hobel. 4, 11. — 29 Gal. 3, 27. — 82 Hobel. 4, 12. 


4 „und“ < Hohel. 4, 9 | 9 „das — beneiden“: unverständlich, wohl an ein 
Wachen über den Leib wird gedacht sein | 12 „Ich that .. auf‘: anoxalıyor 
Psalm 118, 18 | 18 „Gesetze“: &x roö vouov Psalm 118, 18 | 16 „Weil“: d.. «i 
Hobel. 4, 10 | 17 „und‘‘ < Hobel. 4, 10 | 26 „und Braut“ < Hohel. 4, 11. 
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: seiner Liebe zu verbinden. — „Unsere Schwester und Braut ist wie ein 
verschlossener Garten, ein verschlossener Garten und eine versiegelte 
Quelle.“ Weil der Garten nicht durch eine Pflanze oder ein Gewächs, 
sondern durch verschiedenartige Pflanzen der Blumen und durch duf- 

5 tende und geniessbare Gewächse und durch das den Augen Entsprechende 
(„Wohlgefallende“?) verschlossen wird. Denn wenn der Mensch gut 
säet und die Gerechtigkeit erntet, so ist das noch besser, als ein am 
Laufe des Wassers gepflanzter Baum oder die Frucht. Die „versiegelte 
Quelle“ aber sind die rechten Heiligen(?), welche weder an fremde 

10 Quellen denken, noch sich ihnen nähern. — „Deine Botschaft ist wie 
das Paradies mit Fruchtbäumen.“ Es ist das Verbreiten des Wortes 
von einem Orte zum andern Ort durch die Apostel, Gott zu predigen, 
durch Gott zufrieden zu sein oder nach guten Thaten aus einem heiligen 
Herzen zu beten, das die geniessbare Frucht bringt. — „Die Blume 

15 mit Narden, Safran, Rohr und Kinnamom mit allen Bäumen vom 
Libanon, Myrrhen und Alo& mit allen besten Weihraucharten.“ Dies 
sind die guten Thaten, nicht einfache, sondern vielfache; denn nicht 
das ist Gerechtigkeit, nicht zu zürnen, sondern den Zorn des andern 
durch Freundlichkeit zu tiberwinden, das heisst tugendhaft sein. Die 

20 Gerechtigkeit ist unvollkommen, welche niemanden beraubt, wenn sie 
nicht auch von dem Ihren anderen giebt. Gerecht ist zwar anderen 
nicht feindlich zu sein, aber doch ungerecht, wenn man nicht auch 
seine Feinde liebt, oder betend heuchlerisch gesinnt ist. Dies ist der 
Wohlgeruch, von welchem das Wort redete, welcher wahrhaft barm- 

25 herzig ist, in Liebe ohne Heuchelei, in Gebeten ohne Heuchelei ge- 
halten, in wahrer Bruderliebe und unermüdlicher Gastfreundschaft, 
tapfer zu guten Thaten in dem Streben geduldig zu sein, und für 
alle strahlenden Tugenden den Tod empfangen. „Myrrhen und Aloe“ 
aber bedeuten den Tod, und die „Bäume vom Libanon“, welche 

30 von den Heiden genannt wurden. — „Mit“ „besten Salben.“ Das 
ist sein Sterben, welches der Lebendigmacher ankündigte und sagte: 
„Salbet meinen Leib mit dieser Salbe, das bedeutet zu meinem Begräb- 
nis“. — Wie „ein Brunnen der Gärten, ein Born des lebendigen Was- 
sers.“ Ein Brunnen | der Gärten mit der Hecke verschlossen, nicht 


1 Hobel. 4, 12. — 6 Gal. 6, 7.8. — 7 Psalm 1,3. — 8 Hobel. 4, 12. — 10 Hohel. 
4, 13. — 14 Hobel. 4, 13. 14. — 18 Matth. 5, 21—25. — 20 Matth. 5, 40. 48. — 
22 Matth. 5, 44. 45. — 28 Matth. 6,5. — 28 Matth. 5, 10. 11. — Hobel. 4, 14. — 
30 Hohel. 4, 14. — 82 Matth. 26, 12. Mark. 14,8. — 88 Hobel. 4, 15. 


1 2 „und“ <Hohel.4,12| 10 „Deine— Par.“: anootoAal oov napadeıoog dowv 
Hohel. 4,13 | 14 „Bl. m. N.“: xinpoı uera vepduv‘ vapdog xal Hohel. 4, 13f. | 
82 „Salbet“: Aaloüca .. ro uüpov Matth. 26, 12, noo&iaßev uvolcaı Mark. 14, 8. 


167 r 


167v 


374 IMIOAYTOY 


ein Brunnen der Berge oder Felder, ın welchen drei Gefilde trinken, 
oder die Schweine im Schlamm sich wälzen, sondern der Brunnen des 
Lebens, welcher die Menschheit heiligt. Mit der Hecke verschlossen 
bedeutet mit dem Gesetz der Propheten und Apostel verschlossen, 
welche ewig das lebendige Wasser trinken, das den Frieden giebt im 
ewigen Leben: es ist die wahre Lehre des Lebendigmachers, geflossen 
aus dem heiligen Geiste, dadurch die Menschheit gesättigt wird. Es 
wurde erfüllt. „Die Erde wurde so voll von aller Erkenntnis“ Christi, 
„wie viel Wasser, welches die Meere“ und die Erde „bedeckt“. — „Ge- 
flossen vom Libanon“, das heisst von Fischern, Zöllnern und dergleichen 
Männern. — „Stehe auf Nord und komme Süd.“ Der „Nord“ ist die 
rauhe Luft, die, wie allen bekannt ist, den Winter hart macht, wie die 
Sünden die Menschen. Der „Süd“ aber erwärmt und verjagt die Sünden, 
da der heilige Geist uns von der Unwissenheit(?) reinigte und das Eis 
der Sünden verjagte und uns durch das Wasser des Taufbades er- 
wärmte nach dem Propheten: „Durch das Wasser der Ruhe“ (und) er- 
nährte, so lernten die Menschen vom Bösen sich zu entfernen und 
der Gerechtigkeit entgegenzugehen. — „Wehe in | meinen Garten und 16' 
meine Würze (Weihrauch) werden duften.“ Die Winde werden wehen 
und die Wasser werden durch den heiligen Geist fliessen, darum werden 
die Düfte der Würze der Gerechtigkeit duften. 

(Zu Kap. 5, 1.) Die Braut betet, dass der Bräutigam Christus 
komme: „Der Sohn meines Bruders komme in seinen Garten und esse 
die Frucht seiner Bäume.“ Es ist das Kommen der Gottheit zur Mensch- 
heit. Es wurde erfüllt. Er machte niedrig den Thron und kam. „Die 
Frucht aber der Bäume“ ist der Glaube der Menschen, welche leben- 
dige Bäume sind und ihre Früchte zu jeder Zeit geben. 
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3 Hobel. 4, 15. — 8 Jes. 11, 9. — 9 Hohel. 4, 15. — 11 Hobel. 4, 16. — 
16 Jes. 8, 6(?). — 18 Hohel. 4, 16. — 28 Hobel. 5, 1. 


3 „Mit d. H. verschl.“ < Hobel. 4, 15 | 27 B fährt fort: „Nach diesem bleiben 
die Worte ohne Erklärung von seiten des Hipolit (so); denn sie sind nicht unver- 
nachlässigt gemacht, und in Bezug auf den Schreiber weiss ich nichts; aber der 
heilige Nerses von Tarsos hat alles vervollständigt zum Frommen der geschickten 
Kinder Sions.“ Es folgt in der Handschrift die Erklärung des Nerses. 


HIPPOLYT’S KLEINERE 
EXEGEIISCHE UND HOMILETISCHE SCHRIFTEN 


HERAUSGEGEBEN 
VON 


HANS ACHELIS 


LIC. DR. PRIVATDOZENT DER THEOLOGIE IN GÖTTINGEN 


Hippolyt* A 


Vorbemerkungen 


Der vorliegende Halbband der Werke des schismatischen Bischofs 
Hippolytus von Rom, der im Jahre 235 nach Sardinien verbannt wurde 
und bald darauf starb, enthält neben wenigen vollständigen Schriften 
eine grosse Anzahl von echten und unechten Fragmenten. 

1. Die Schrift De antichristo lag bis dahin in den beiden jungen 
Handschriften von Evreux und Reims vor, die bei ihrer nahen Ver- 
wandtschaft zudem nur als ein Zeuge gelten konnten. Hier ist auch 
die ältere und bessere Jerusalemer Handschrift, sowie die von Herrn 
Professor D. Bonwetsch herausgegebene slavische Übersetzung benutzt. 
Die vielseitige aber minderwertige, indirekte Überlieferung wurde bei 
Seite gesetzt. | 

De antichristo ist vor dem Danielkommentar geschrieben und stammt 
aus der früheren Lebenszeit Hippolyts, etwa den ersten Jahren des 
dritten Jahrhunderts. | 

2. In der Katene zur Genesis, dem ersten Bande des Riesenwerks 
zum Oktateuch, das der christliche Sophist Prokopius von Gaza im 
ersten Viertel des sechsten Jahrhunderts verfasste, ist der grösste Teil 
der Fragmente zur Genesis enthalten. Einundzwanzig Handschriften 
wurden berücksichtigt. Einiges Neue kam hinzu, vieles bisher Hippo- 
lytische wurde durch die Handschriften als unecht erwiesen. Die vor- 
zügliche Überlieferung ermöglichte es, die Fragmente in echte und un- 
echte zu zerlegen; dass trotzdem die Überlieferung in dem einen oder 
anderen Fall irren kann, soll nicht bestritten werden. Aus inneren 
Gründen bezweifle ich die Echtheit von Fragment XXX und XLIX, und 
möchte Fragment LXXX für echt halten; Fragment LÄXV scheint eine 
Dublette von XLIV zu sein. 

Für diesen Abschnitt musste ein allgemeinerer deutscher Titel ge- 
wählt werden. Hippolytus scheint ausser einem Gesamt- Kommentar 
zur Genesis noch eine Reihe von Exegesen zu Teilen der Genesis ver- 
fasst zu haben, und es war nicht möglich, bei den einzelnen Fragmenten 
zu sagen, welchem der Werke sie entstammen. 

Hippolyt.* B 


IV Vorbemerkungen 


3. Das Fragment Ex ro» evloyımv Tov Balaau bietet Leontius 
von Byzanz (} 543) in zwei verschiedenen Werken. Die Schrift Hippo- 
Iyts, der es entnommen ist, mag El; ras evkoylas tov Balaay ge- 
heissen haben. 

4. Theodoret erhielt die drei Fragmente Eis rıjv @dıv Tv ueyalnı. 
Unter der „grossen Ode“ verstand man seit Philo Deuteronomium 32. 

5. Eine junge arabische Pentateuch-Katene, die auf syrischen Ur- 
sprung weist, enthält die Fragmente „Hippolyts, des Auslegers des 
Targums“. Es ist deutlich, dass sie nicht ganz echt sein können, ebenso 
deutlich aber, dass sie manches charakteristisch Hippolytische enthalten. 
Da von den Handschriften nur eine benutzt werden konnte, durften 
Eutscheidungen über Echtheit und Unechtheit im Einzelnen noch nicht 
getroffen werden, die ohnehin nur das Resultat eindringender Ühnter- 
suchung auf Grund des gesamten Hippolytischen Materials sein könnten. 
Nur Einiges, was von den Handschriften selbst nicht mehr unter den 
Bereich des Namens Hippolytus gestellt zu sein schien, wurde als un- 
echt eingeklammert. 

6. Ex ns &ounvelas 'Pov®. Ein unerwarteter Fund auf dem Athos, 
dessen Mitteilung ich dem Mönche Gregorios des Klosters Kutlumusi 
auf dem heiligen Berge verdanke. Das Fragment stammt vielleicht aus 
einem Kommentar zum Buche Ruth, dessen Existenz zwar sonst nicht 
bezeugt ist, aber deswegen nicht bestritten werden könnte. 

7. Eis ro» ’Eixavav xal eis nv Avvav. Vier Fragmente, die 
Theodoret bewahrte. 

8. Eig Eyyaoroluvdov. Ein Fragment, das durch die Willkür des 
Simone Filippino de Magistris unter die Hippolytea geraten war. Ich 
habe es unter den von der Statue des Hippolytus im Lateran-Museum 
gebotenen Titel gesetzt, einem Kommentar zur Geschichte der Hexe 
von Endor, von dem nichts erhalten ist. 

9. Unter dem Titel der Statue Zlc rtovVs YwaAuovc ist sehr Ver- 
schiedenes und Verschiedenartiges vereinigt. Echt sind die Fragmente 
Theodorets zu Psalm 2, 23 und 24; echt das Fragment der Barberini- 
schen Psalmenkatene zu Psalm 3, wenn es auch wahrscheinlich aus De 
antichristo stammt; echt ist endlich auch der erste Teil der in vortrefi- 
lichen Handschriften überlieferten syrischen Einleitung zu den Psalmen. 
Dagegen wurde bei dem zweiten Teil derselben Einleitung versucht. 
den Nachweis der Unechtheit zu erbringen, was eine genaue Prüfung 
der Handschriften bestätigen dürfte. Und alles Übrige ist in dieser 
Hippolytus-Ausgabe hoffentlich zum letzten Mal mit abgedruckt. Die 
griechische Einleitung wird von den Handschriften nur in ihrem ersten, 
kleinsten Teil als Hippolytisch bezeichnet; gerade dieser Teil aber lässt 
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sich als Eusebianisch nachweisen; was folgt, ist ebenso wie die übrigen 
Fragmente Bandini’s, de Magistris’ und Pitra’s durch Irrtum der Heraus- 
geber, nicht von den Handschriften als Hippolytisch ausgegeben worden. 

Die beiden letzten Fragmente Theodorets sind vielleicht nicht dem 
Psalmen-Kommentar, sondern kleineren Abhandlungen zu Psalm 23 und 
24 entnommen. 

10. Eis tas aapoıulag ZoAou@v»tos nennt Suidas; die Fragmente 
bewahren die Katenen zu den Proverbien. Die Überlieferung ist schlecht. 
Die ursprüngliche Rezension der Katene scheint nur in einer Hand- 
schrift, dem Vaticanus 1802, erhalten zu sein, und die anderen Rezensionen 
leisten wenig, so intensiv sie herangezogen wurden; ganz unzuverlässig 
ist der Coislinianus 193, der so viel Neues zu bringen scheint. Es liess 
sich zwar Manches als unecht absondern, mancher Fehler von Früheren 
rückgängig machen, aber der gute Rest, die Fragmente des Vaticanus, 
ist nicht schlackenfrei, wie die Anmerkungen zum Text zu zeigen sich 
bemühen. 

Das Referat bei Anastasius Sinaita hat Hippolytisches Gut ver- 
arbeitet. 

11. Das Fragment des Vaticanus 1694 habe ich unter den von 
Hieronymus aufbewahrten Titel De ecclesiaste gestellt; das andere, von 
de Magistris beigebrachte, lässt sich als Eigentum des Anastasius nach- 
weisen. 

12. Als Auszug eines Kommentars El; ty» apxnv rov Hociov giebt 
Tiheodoret das Fragment zu Jesaja 19. 

13. Eis u&on tov ’IeCexını. Nur das erste syrische Fragment gilt 
der Handschrift als Hippolytisch; was folgt, hat eine zu wohlwollende 
Kritik dafür ausgegeben, wie auch Ephraim der Syrer zeigt. Den Titel 
des Buches bietet Eusebius. 

14. In Matthaeum. Den Titel brachte Hieronymus. Die boheirische, 
die äthiopische und die arabische Katene zu den Evangelien gehen ur- 
sprünglich wohl auf eine und dieselbe, griechische Katene zurück. Die 
Ausführungen zu Matth. 24, die sie als Hippolytisch bezeichnen, er- 
scheinen hier zum ersten Mal und harren der näheren Untersuchung. 
Was de Magistris beibrachte, ist auch hier unecht. 

15. 16. Nur Theodoret kannte die beiden kleinen exegetischen 
Schriften El; nv tov talavıov dıievounv und El; tous dvo Anorag, 
und bewahrte, was vorliegt. 

17. „Aus dem Kommentar zum Evangelium des Johannes und der 
Auferweckung des Lazarus.“ Die Predigt zur Lazarus-Geschichte exi- 
stiert armenisch in einer längeren und einer kürzeren Rezension, in 
beiden dem Hippolytus zugeschrieben. Die kürzere Rezension giebt es 
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auch griechisch, aber hier anonym; in den Chrysostomus-Ausgaben ist 
sie gedruckt. Eine Untersuchung ist noch nicht angestellt, doch lässt 
sich das Resultat voraussehen: die Predigt wird dem Hippolytus mit 
Unrecht beigelegt sein. 

18. De apocalypsi. Der arabische Kommentar zur Apokalypse, 
aus dem die Mehrzahl der Hippolytus-Fragmente stammt, liegt nur in 
einer Pariser Handschrift vor und ist das Werk eines ausgezeichneten 
koptischen Gelehrten des dreizehnten Jahrhunderts; die Echtheit der 
Fragmente ist daher schwer anzugreifen. Auch der Syrer Jakob von 
Edessa (F 708) ist ein alter und guter Zeuge, der Hippolytus wohl 
kannte. Das altslavische Fragment, das Herr Professor D. Bonwetsch 
fand und übersetzte, geht auch auf ein Hippolytisches Stück zurück. 
Bei dem syrischen und dem slavischen Fragment ist das Werk des 
Hippolytus, aus dem sie entnommen sind, ausdrücklich genannt; aber 
auch bei den arabischen Stücken liegt es nahe, sie unter den von 
Hieronymus gebotenen Buchtitel De apocalypsi zu stellen. 

19. „Kapitel gegen Gajus.“ Die Fragmente aus dem Apokalypsen- 
Kommentar des syrischen Monophysiten Dionysius Bar-Salibi (F 1171) 
zeigen Hippolytus in Auseinandersetzung mit Gajus, dem Bestreiter des 
Montanismus in Rom. Die Stücke werden sämtlich aus den „Kapiteln 
gegen Gajus“ entnommen sein, die noch im Anfang des vierzehnten 
Jahrhunderts in syrischer Übersetzung existierten, wie der Nestorianische 
Metropolit Ebed-Jesu angiebt. 

20. Was mehrere syrische Handschriften aus Hippolyts Schrift 
„Über die Auferstehung an die Kaiserin Mammäa“ bewahren, und was 
Theodoret aus //pos BaoıAlda rıva ErıoroAn citiert, ist derselben Schrift 
entnommen, deren Titel Theodoret nicht mehr genau zu kennen scheint. 
Beide Gruppen von Fragmenten behandeln dasselbe Thema und schliessen 
sich an einander an. Es war daher falsch, wenn man die Fragnıente 
Theodorets aus der von der Statue genannten Schrift Aporgertixos 
np0g Zeßmpelvav ableitete; diese Severina war keine Kaiserin; eine 
Kaiserin des Namens dürfte auch schwer zu finden sein. 

21. Ob auch das Citat des Anastasius Sinaita aus Hippolytus Zeoi 
Avaotaoemg xal apsapolag aus der der Kaiserin Mammäa gewidmeten 
Schrift Über die Auferstehung entnommen ist, muss wohl dahingestellt 
bleiben. 

22. Elc ta ayın Beopaveıa ist in zwei nächstverwandten englischen 
Handschriften und einer, ebenfalls in England befindlichen, syrischen 
Übersetzung tiberliefert. Ihre Echtheit ist noch neuerdings von ge- 
wichtigen Stimmen verteidigt worden; von dem Herausgeber wird sie 
bestritten. 





Vorbemerkungen vil 


23. Die Schrift Zee! rov aylov zaoya ist nicht mit der chrono- 
logischen Schrift des Hippolytus über denselben Gegenstand identisch, 
wie Eusebius, der beide Werke neben einander nennt, deutlich zu er- 
kennen giebt. In der Überschrift des Fragments aus dem Chronicon 
paschale, einem Konstantinopolitanischen Werke aus dem vierten Jahr- 
zehnt des siebenten Jahrhunderts, und ebenso in der Überschrift des 
Stückes, das die Akten des Laterankonzils vom Jahre 649 bewahren, 
ist die Herkunft aus der genannten Schrift ausdrücklich hervorgehoben. 
Mit dem Fragment des Chronicon paschale steht das Citat, das Diony- 
sıus Bar-Salibi und Bar-Hebräus (} 1286) ohne Ortsangabe bringen, in 
so naher Beziehung, dass sie vielleicht alle drei dieselbe Stelle im Auge 
haben. Auch die griechischen Fragmente, die der Diakon Nicetas in 
Konstantinopel am Ende des elften Jahrhunderts seiner Lukas-Katene 
einverleibte, gehören hierher, da das dritte derselben sich mit dem ersten 
Fragment der alten syrischen Handschrift deckt; und diese überschreibt 
„Über das Passah“. 


24. Eine neue Ausgabe der Historia Lausiaca des Palladius wird 
von Herrn Lic. Dr. Erwin Preuschen in Darmstadt vorbereitet. Ihm 
danke ich die Rezension der dort enthaltenen Anynoıs IrroAvrov Tov 
Yvoviuov TOv AX00TOAm». 

25. Der Anhang I streicht achtzehn Fragmente aus der Reihe der 
Hippolytea. Zum grössten Teile finden sie sich in den Briefen des 
Bischofs Julius I. von Rom, einer apollinaristischen Fälschung; und 
auch die nicht identificierten werden aus demselben Schriftenkreis 
stammen. Der Irrtum der Herausgeber ist damit entschuldigt, dass die 
Namen Julius und Hippolytus im Arabischen ähnlich sind. 


26. Die Pseudo-Hippolytische Schrift De consummatione mundi ist 
aus Hippolytus De antichristo und aus Ephraim zusammengearbeitet, 
wie schon die Benediktiner erkannt hatten, deren Vorarbeiten zu der 
geplanten Hippolytausgabe auf der National-Bibliothek in Paris liegen, 
und wie auch kürzlich Bousset nachwies. Bei der überreichlichen Anzahl 
der vorhandenen Handschriften war mir eine neue Ausgabe unmöglich; 
so viele Handschriften ich zu diesem Zwecke einsah, die editio princeps 
war stets besser, und ihre augenfälligen Mängel liessen sich aus dem 
übrigen gedruckten Material verbessern. Die Schrift ist mit abgedruckt, 
weil Verwechslungen mit der echten Schrift De Antichristo mannigfach 
naheliegen; ich habe daher auch die Hippolytischen Partien durch den 
Druck hervorgehoben. 


Bei jedem Fragmente sind die bisherigen Ausgaben angemerkt; wo 
eine solche Angabe fehlt, erscheint es hier zum ersten Mal. 
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Eine ausführliche litterarkritische Einleitung unter dem Titel 
Hippolytstudien im sechzehnten Bande der Texte und Untersuchungen 
ist im Druck. Register und eine Abhandlung über die Chronologie der 
Schriften Hippolyts können erst erscheinen, wenn der gesamte Nachlass 
Hippolyts vorliegt, nach Abschluss des zweiten Bandes. 

Die äthiopischen Fragmente In Matthaeum übersetzte Herr Biblio- 
thekar Dr. Johannes Flemming in Bonn aus der Pariser Handschrift; 
die beiden koptischen Fragmente In Matthaeum Herr Professor Dr. Adolf 
Erman nach Lagarde’s Druck; die armenischen Versionen „Aus dem 
Kommentar zum Evangelium des Jahannes und der Auferweckung des 
Lazarus“ Herr Dr. August Burckhardt in Basel nach Pitra’s Ausgabe: 
die zahlreichen arabischen und syrischen Stücke Herr Privatdozent 
Dr. Friedrich Schulthess in Göttingen, meist nach den vorhandenen 
Drucken, in einzelnen Fällen, wie bei den ungedruckten Fragmenten 
zum Pentateuch und den arabischen Fragmenten In Matthaeum nach 
den Handschriften; an besonders schwierigen Stellen erbat er den Rat 
des Herrn Professor Dr. Julius Wellhausen in Göttingen. Die Herren 
hatten die Freundlichkeit, auch eine Korrektur der von ihnen über- 
setzten Abschnitte zu lesen. Die zweite Korrektur des ganzen Werkes 
lasen mit mir Herr Privatdozent Lic. Dr. Karl Holl in Berlin und mein 
lieber Vater in Marburg. 

Die griechischen Handschriften habe ich selbst verglichen; einiges, 
was ich übersehen hatte oder was mir unerreichbar war, wurde mir 
von Andern gereicht. Herr Dr. Johannes Tschiedel in Rom besorgte 
die Kollation des Fragmentes Elg £yyaorpiuvdo» und der Römischen 
Handschriften der griechischen Psalmen-Einleitung. Herr Privatdozent 
Dr. Georg Wentzel in Göttingen schenkte mir das Barberini'sche Frag- 
ment zu Psalm 3 und beseitigte dadurch das nebenan stehende Fırag- 
ment Pitra’s. Die Cambridge-Handschrift El; ra ayın Yeopavsıa ver- 
glich in liebenswürdiger Erfüllung einer Bitte Harnacks Herr J. Armitage 
Robinson, die Oxford-Handschrift desselben Stückes Herr W. Sanday. 
Allen meinen Herren Mitarbeitern, sowie den Vorständen der Biblio- 
theken Deutschlands, Frankreichs, Italiens, Österreichs, der Schweiz und 
Palästinas, deren Handschriften ich benutzen durfte, sage ich auch an 
dieser Stelle meinen ergebenen Dank, vor Allem aber dem Kaiserlich 
Deutschen archäologischen Institut, welches durch das im Jahre 189091 
verliehene Reisestipendium mir Zeit und Gelegenheit gab, eine solche 
Aufgabe in Angriff zu nehmen. 


Göttingen, den 18. Januar 1897. 
Hans Achelis. 
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(DE ANTICHRISTO) 


Hippolyt.* 1 


E = Ebroicensis 1 saec. XV. 

H — Bierosolymitanus 8. Sepulchri 1 saec. X. 

R = Remensis 78 saec. XV. 

S — Die altslavische Übersetzung der Schrift Hippolyt’s „Vom Antichristen“. Von 
N. Bonwetsch. (Aus dem vierzigsten Bande der Abhandlungen der König- 
lichen Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen. Göttingen 1895.) 


Sa — (bei Bonwetsch: A) die Handschrift der Moskauer geistlichen 
Akademie N. 131 (486) a. 1519 Bl. 2—78, nach Bonwetsch a. a. 0. 

Sb — (bei Bonwetsch: B) die Handschrift des Cudov-Klosters N. 12/2 
saec. XII.—XIll. Bl. 2—63, nach Bonwetsch a. a. O. 

SI — (bei Bonwetsch: L) die Handschrift der Troicko- Sergiev’schen 
Laura N. 782 saec. XV]. Bl. 79-127, nach Bonwetsch a. a. 0. 

Sn „= (bei Bonwetsch: N) die Handschrift des Hilarion Georgeri& nach 
den Mitteilungen bei K. Nevostruev Abhandlung (Rede) des hei- 
ligen Hippolyt vom Antichrist [russisch] Moskau 1868, nach Bon- 
wetsch a.a. 0. 

Srezn. = J. J. Sreznevskij, Die Sagen vom Antichristen in slavischen 
Übersetzungen mit Bemerkungen über die slavischen Übersetzungen 
der Werke des heiligen Hippolyt [russisch] St. Petersburg 15:4 
II S. 1-30, nach Bonwetsch a. a. O. 


Bonwetsch = S. 

Combefs == Bibliothecae graecorum patrum auctarium novissimum. Franciscus 
Combefis... recensuit.... Tomus I. Parisiis 1672 S. 26—62. 

Gudius = ‘Innoivrov Enıoxonov xal uaptvpog Anodekıg nEpl Toü arrıypi- 


orov £x twv kylov yoapav. Marquardus Gudius Ex duobus Mas. 
codicibus nunc primum in lucem edidit. Lutetiae Parisiorum 1661. 

Lagarde == Hippolyti Romani quae feruntur Omnia graece e recognitione Pauli 
Antonii de Lagarde. Lipsiae-Londinii 1858 S. 1—36. 
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Acv UAKPTIEDV, TaurTa rapadov zıorols awdgBRo0g, oitıwes ixavol 
Eoovral xal ETEHOVG dıdagcu“. le ‚ovv ö naxagıog arootokog uer 
eulaßelas rageöldov Tavra, neo 0v radıv eÜYPOOTa nV, rgoßAeRm» 
TO RVevuarı OT „od Ravıov 7 riorıc“ ‚ 2000 uaAlov Njuels xıv- 
dupevcouen, el arios xui ag Ervye ta Heov Aoyıa ueradmvouen Be- 
Bios xal avagloıs andpasın; 

IL 'Eradı) yap oi naxagıo. rpopHTaL OpsaruoL | nuov £yevovro, 
RI00p@vrES dia RloTewg Ta ToV Aöyov ‚uvorigie' atıva xal Tals us- 
Tayeveotepaug dınzovıcav yeveakk, 0Ö 1Ovo» TA RAPOANXOTA elrovıeg, 
alla xel Ta Eveorata xal Ta uEAAovra arayyellavres' Iva u uo- 
vov RP0G xalpov 0 REOgTnS sg, Rg0PNTNS deuxdt, alla xal ra0cıs 
yevealg apoAeyav ta uellovra 0 R00pıTnS g AROPNTNG onuavdY. 
0vTor Yap avevuarı RI0OpNTIROn oil ravteg KuTmpTIOuEvoL xal vr 
aujlzod ToV Aöyov aslog Teriunuevon, öeyava dixenv cavrolg nvo- 
uevoı Eyovreg Ev iavrols aeı TovV Auyovr &@g RANXTEOV, di 00 xivov- 


4 1 Thess. 2, 10f. — 5 1 Timoth. 6, 20. 21. — 8 2 Timoth. 2,1. 2. — 18 
2 Thessal. 3, 2. 


1 avrıdiarıdeuevovg H, avrırıdeudvovs ER (zweites rı von erster Hand über 
der Zeile, v zerstört E) | d&dı« HS, dı@ E, dox R|2 reür« ER, ravras H, „diese 
Worte“ S|8 yae<E|.evra< ER|4 rovov H, 29&Iovaıw ER | Y0ßov) erstes 
o zerstört E | nach Yoßov + „Gottes“ S| 5 napnyeı HS, napaıwar ER | yoayar 
HS, A&ywv E, Atyaı R | nagadınznv H, napaxaradıyxnv ER | 6 Exrpenouevos ER, 
exto£nwv H, „dich abwendend“ S | xevoywviac] « zerstört E | 7 yrocewc HS, yrw- 
uns ER| 7» ER, ol H, „an welche“ S | dnayysAAduevoı R, &nayysiousevo: HE, 
„sieh haltend“ („= [ns] dvrexouevo” Bonwetsch) | 9 zweites ıö <H}10 nap- 
tvowv HS, napaxiroswv ER | 11 dndarokog HS, < ER | 12 ovV näcıv HS, äne- 
cv ER | ngoßlenwv HS, PrERUR ER | 18 navıw» HES, nävrwg R | nach narror 
+ mwER]| 14 xal @g Ervxe] „so“ S| nach r« + roö ER | 16 yao HERSI, „aber“ 
Sa Sb | 17 arıva HERS| 18 dinxövnoav yereais H, yevcalc dinzovnoav ER| el- 
novres <S | 10 erstes zal < H | X neös xaıpo» HE, npogxaıoog R, „zu Einer Zeit“ 
S| nach xcıpö» + elvaı ER | wg neogneng]) „als Prophet“ S. < HER | 21 ö 
neopntns H, < ERS | we < H | nach zweitem npogprrng + eivaı ER | onuardg 
H, vou:c95 ER, „genannt werde“ — ovouaody S| 22 navres HS, narepes ER! 
28 Teruunuevo] nuevoı zerstört E | 24 nach od + xal E, von erster Hand (?) ge- 
strichen 


R 
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uevou arıyyeAlov TEUTa ANEE BeRev 0 Heoc. ov rag L& ldiag duva- re 
ueog oi REOpNTaL Ep9Eyyovro, un rxlaro, ovdk üneo avrol nBov- ° 
Aovro Tavra xal !xnpvooov, alla AP@Tov utv dıa Tod Aoyov &oogi- 
lovro opBoc, Ereıra dt de opauarmv roosdıdasxovrto ra uEAlovra 
5 xaldc' xal elf” ovVrmg reunousvor EAeyov Tavra, arep avrols uOVoLG 
nv» Uno HEoV AROxExaRvuueve. nel xara tiva Aöyo» ö R00pNTnS 
ROPNTNS AeydnoeTat, el un oru AVEUUATL 20000. Ta uellovra; el rap 
REpL ovußeßnxoros Tıvog Ro«YHaTos EleyE U) R00pyTnS, 00x av ıw 
R00pNTNS, tavta Alymv AreE RaVTeg Un opdaluov noav tedsauevoı, 
10 alla ra uellovra dxdınyovuevos dixalos reognltıjs &xolvero. dio R 93v 
xal evA0Oyog ol rpopitaı ar’ apyıs „ol BAenovres“ dxalouvro. 0er 
xal nuels ta vn avrov roosıpnueva .... aA uadnTevdEevres, Al- 
YouEv 00x ‚ES llas nuo» Exrıvolac. ovdtr rag xaıvorouelv ERINEIKOV- 
uev, aAX K Ta ralaı rOEIENUEVE Ente. ov Tu Eyyoapa Entidevreg 
15 els Pas Gua|youen tolg 0095 RIOTEVELD Övvau£vorz. ORG yEvıraı E 153r 
aupor£gorg xomm GpEitıe, To) ukv Aeyovru zo dıa nununs xoaTnoavTL 
0085 ExHEodau ta xooxelueve, To d8 dxovorrı To Erıornoaı Tov 
vovp rxp0g Ta Asyoueva, Lrel 009 x0LvOg Ö xauaTog AUPOTEKOLG ROO- 
xeıtat, tm utv Akyovrı ro axlvdvvov EScınelv, TO dt axovovrı To 
20 rıotac axovoavrı xaradttaodaı Ta Asyousva, rupaxal xal 08, @ 
Bzogyıls, ovvaymvioacdal uor Ev Tij rpös Tov Heov denoa, III. orwc 
a ralaı Tolg uaxaploıg REOpNTas anexaivyev 6 ToU HE00 Aoyos, vun 
autos raAım 0 Tov HeoV als, 0 nalaı utv Aoyos mv, vunl de xal 


11 1 Samuel 9,9 u. a. — 20 Römer 15, 30. 


* fd, 


1 anıye)ov E | nach Yeog + ol npogätar, zum Vorigen ER | 2 ol noo- 
gitaı < ER | 7ßovAovro H, Eßoviovro ER | 8 xal <ERS | 4 0p9ws <S| di 
Ss, < HER |5 xelwg < H | xel < ERS | &i9 HER, „sie“ = avrol S | neu- 
nousvor HS, neneiouevor ER | uovoıg nv H, nv uovoıc ER|6 Uno H, ano ER! 
nach ind + rov ER | anoxexaivuuiva HS, anoxexovuuere ER | Enel) + „aber“ 
S| nach Aoyov + „oder durch welche Ursache“ S | 7 orı) ro: ER | 8 neayuaros 
H, < ERS| u H, < ER|9 navres H, anavres ER | tedeauevor HS, ornoaue- 
yoı ER| 10 dAiA« HE, ai2’ 6 R | &xdınyouusvog HR, Exdınyovusvor ES | neopn- 
tns €xolvero HER, „wurden... Propheten genamt“ S| 11 xad < ERjlo <R! 
12 nach noosıpnutva + „reden... nicht von uns selbst, sondern“ S | xeAoc < 
S| 13 &nıvoiag HS, Enowiag ER | oüdtv H, ovd& ER | ovVdEv bis dmiyeipoüuev < 
S | 14 @AA’ 7] dAAnAoıc ER | nach naAcı + „im Verborgenen“ S | ralcı NEOEEN- 
utva H, neosıpnusva nalaı ER | Önta H, 6önuere ER | wv ra) övra H | &xrı9erv- 
tes] &vrı9lvrec H | 15 dvayouev HS, avayvouev ER | önwg HS, Enel ER | yEry- 
ta) Ylvcaı R | 16 xoıın <S | to <H | xearnoavı. H, xparoavra ER | 17 noo- 
xelueva ERS, neosıpnueva H|ro < ER | 18 vor Enel + „und“ S | xoıwöc 6 xd- 
uarocH, 6 xauaros xowöcER | 19 ro <H |rto < ER | 20 axovcavrı H, axovcavra 
ER |xal H, < ERS| ot < ER|w ®eoyıle S, < HER | 21 To» < ER | onwg 
& HS, ng &v ER|22 vor vöv-+ „auch“ S viv<ER|28—8.6,2 &v bis zap’ arroo< ER 


6 INIOAYTOY 


avgomros di nuas | 2v x0oum Yavepwdkis, oapnvion 001 tavra di H 


nu» aneo di euynig Rap avrod tuyelv Enılntels. AL Exeıdn To 
ERVTOV EVORÄaYXVovV xal ARP00O@RO0ANATovV Evdcixvvcı dia Ravıor 
to» Aylov 6 Aoyos, puvrov dvdullov kavrov ws Eureipos larpos 
5 xo05 T& nulv Ovupepovra, Lrıorausvos NP» TOP avdomrmv ach#E- 
veiav. xal Tovs us» ayvoovvras Lxdıdaoxsım rEIpGTaL, TOüg dt RAc- 
vousvovg Lrıorgägpew els mv Eavrod aAndırnv Odo», xal Tols uv 
uera rlotews [nTovomw EVxOAmg | EVpLOxOUEVog, Tols de xadapols 6o- 
uacı xal ayvn xapdla xpovew nv Hopav Erıdvuovor evIEns avor- 
10 yousvos. oVdeva yap aroßalkeraı To» kavrod dovAov. ovdEva Bde- 
AvocetaL @G un ovra Afıov av Belmv avrov uvornplov, 00 AA0v- 
010» rEOTIUOV HEvnTog ovdt aeunta dia To uergıov LSovdevan. ov 
Baoßapov ds aoopov oveuditov oVdt evVvoUüyov sc un avdomrov dpo- 
eißov. ovdt Bniv dia tv 2£ apxijs Yevoudvnv RapaxoNv Lo», ov- 
15 de tov Gpgeva dıa nv zagaßasın arıualov, alla ravrag EAemv xal 
ravras ‚so5eıw erıdvuov, ravrac vlovg HEOV xaraprioaı dElo. xal 
TOUG ravrag aylovg elc Eva Telsıov avIomro» xzalov. Eis Yap 6 Tor 
Heov als, Öl 00 xal Nusls Tuyovres nv dia ToV Aylov rVeiuatos 
avayevvnow, els Tov Eva TElsıov xal Erovpavıov avdEmRro» ol Ravıs; 
0 xaravınoaı Erıdvuouuer. IV. dreıdı) yap 6 Royog 6 roü HEoV aoag- 
x0: o» tvedvoato tiv Aylav oapxa dx ris üylas napdEvov os vuuglo; 
iuatıov, d&uprivas | Eavro dv TO oTavpırb nase, ORG OvYxepaoaz 
to HvnTov Tuov 0Bua Th kavrovd dvvausı, xal ulSas To PFaprorv 


6 Jakob. 5, 19. 20. — 8 Matth. 7, 7. 8. Luk. 11, 9. 10. — 14 Gen. 3,6. - 
15 vgl. Römer 11, 32. — 19 Ephes. 4, 13. — 28 1 Korinth. 12, 24, 


1 oapnvioy) oapnvynosı H | 00: H, „uns“ S| &’ uw» <S| 2 dnıkmreis HER, 
„wir ... bitten“ S | 8 &avroö < S | &vdeixwuc: H, Evdeixvuraer ER | 4 guror) 
yoırav HS, ywritwv ER | vor dvdulw» + xal ER|davrov HS, avröv ER | 
latpos) larpo zerstört E | 5 nach Eruorausvog -+ „der die Menschen liebende Gott in 
alle Ewigkeit Amen“ SI Sn |6 xal HERS | &xdıdaozsım ER, deıdaaxeıv H | 7 &uı- 
oro&gpeıw HS, £rıoroiyeı ER | &avroö ER, avroö H| 8 awuaoı H, Ouuacı ER, 
„Worten“ (Bonwetsch verbessert in „Augen“) S | 9 edd&wg H, ev9ug ER | 10 ol- 
öiva Bdeivaosraı HS, < ER| 11 övra afıov ER, afıov övra H | avroü HS, < 
ER|12 o®H, ovde ER |18 ws &ooyov HS, < ER | nach ovVd& + röv ER | un 
@v$ownov HER, „unfruchtbar“ („un eüxapnov wie es scheint‘ Bonwetsch) S | 15 
tov apoeva HER, „das Männliche“ S | vor napaßacıw + „alten“ S | &zor HS, 
9&2.0v ER|16 9eoö < H| 17 @yloug < S| eis HER, wg S| nach yap + xal 
ER | 18 ruyovreg] „vollkommen seiend“ = r£isıoı Övreg S|Aylov < HER | 
19 dvay&vynoıw) „(wir) wiedergeboren wurden“ S| ro» < ER | 20 yae] „aber“ 
S | zweites ö6 < ER | 21 @» HERS, n» Gudius | 22 &£uprvag H, &£upavag ER | 
oravoıxg na9eı ERS, Savary avrovH | 28 nach oöua + „unsterblich machend“ 
Sı | xal uikuc) „ul&ag te oder de wie es scheint S“ Bonwetsch | ro P9apröv <E| 
zo p9aprov 1a ay9aerw H, ro ayddaerw TO YSaprov R 


R: 
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TO aypdapto xal To aodevis ro loyvo® 0W0oN ToOV anXoAAvusvov 
avdomrov. Eorı uw ov» 6 lorög rov xuvplov ws ro nados ro £nl 
TO OTaVE@ Yeyernuevov, OTNUm» dt Ev auto n Tov aylov | avsduarog 
duvauıs, | xo0x7 de ös n ayia caos Evvpavouevn Ev TO AVeuuart, 

5 ultog d£ 9 dv ayarıs Aguorov yapıs Opiyyovoa xal Evoüga Ta QAupo- 
teoa elc &v, xegxIc de 6 Aöyog, ol de Zoyabönevoı rargrapyaı Te xal 
roogntar ol ToV xalo» rodnen xal TEleıov yırova Vpalvovress Xor- 
otod, di @v 6 Aoyog duxvovusvog xepxidos dixnv dEupalven di auto 
tavg” aneo Bovisrar 6 Rare. 

10 V. ARR Eneıön xaıpos Aoınov arartel RE0S Ta Rrooxelueva, av- 
Tapxwov ovrwov ro» dv tm npoouulo el; dogav Heov elpnuevov, di- 
za» korıw nuas Epampautvovs aura» av Helmv ypapyov Enıdeläar 
di avrov, Tis xal rotann 7 Tod avrıyolorov napovola, rolm de 
XI xal X00vm 0 avouos anoxalvpdnostaı, nosev dt xal x nolas 

15 gvAns, xal tl TO ToVToV Ovoua To dia Tod apıduod &v TH Ypapı 
unmvvouevov, ROg dt rAcvnv utv T® Acad Eyyevvnocı, &nıovvaßas 
avrovs dx ToV xepartm» ins yns, HAlpır de xal duoyuov &rl Tovc 
aylovg Exeyepel, xal ROg kavrov do&aosı sc Heov, Tis dk 7 ToVToV 
ovvriisın, rös dE 7 Lnıpavsıa Tov xvplov anoxalvpdnoera ar 

20 ovpavo®, xal Tis 7 TOV OUURAVTOG x00uov Eunvpmors, tis dt n tov 
aylov Evdogog xal Erovpavıos Pasılela Ta» ovußaoıLevovzov To 
Xoro, xal tis n to» avoumv almvıog dia Rod xolaoıc. 

VI. Toö utv 00» | xvplov xal owrnpo5 Numv XoLorov ’Inood Tod 
viov Tod Beov dia To Baoıkıxov xal Evdoßo» wg Akovrog NPOXEXNPVY- 

25 uEvov, TOP AaUTov TI00X0ov xal Tov avriypıorov ouolos Adovra 

14 2 Thessal. 2, 8. — 15 Apok. Joh. 13, 18. — 17 Matth. 12,42. Luk. 11, 31. 
Matth. 13, 21. Act. 13, 50. — 18 2 Thessal. 2,4. — 22 Matth. 25,46. — 24 Gen. 
49,9. Apok. Jeh. 5,5. 


2 nach xvplov + „Gottes S|öCH, <ERS| 8 oravpg ERS, ioro H| 4 wg 
H, < ERS| & zö < ER|5 ra auporega] „alles“ S|6 xepxic HS, xeoxideg 
ER | d& &pyatöuevo: HS, dıspyabousvor ER | re < H | T nodien <S| 8 duxvor- 
usvog) duxviusvog H | xeoxldog HS, xeoxidww ER | 9 rad9” Anep] „wie‘S| 6 na- 
ne ERS, < H | 10 Aoınov < S | nooxelueva H, vnoxeiueva ER | 11 eis dökav 
Beovd < S | 12 avrov übersetzt S nicht | ypayor] aywv zerstört E | Enudeikaı HS, 
£rıdeiv ER | 18 E am Rande Inueiwreov ra nepl Tod avrıyolorov | 14 erstes xal] 
„oder“ 8; „vielleicht ist zu lesen ‚und‘“ Bonwetach | 15 erstes 70 < ER| 16 un- 
yvousvov) „kund gethan wird“, vielleicht „kund gethan“ S]|20 oroavoo HS, 
ovepavov ER | xal] „aber“ = re oder d& S | &xnvewaıg) „Ende“ S| 21 zw» <H] 
ovußacılevovrwv]) ovu von erster Hand über der Zeile E|r@ < H | 22 aiwwog 
H, < ERS| 28 xal owrijeos nuwuv HS, < ER | Xgıuoroö ’Inooö H, ’Imcoo Xor- 
orov ERS | 24 vioö tod HS, < ER | vor Afoyrog + tod, von erster Hand unter- 
stricben R | 25 ro» avröv reönov H, tw avrö roonw ER | dvriggiorov HERS | 
nach a»riypıorov + „des Teufels“ S 


H 175r 
R 94v 


*& 


’g A £ 


R 95r 


« 
l, 2 


f ie S 
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RIOKPNYopEVOR» ai Ypayal dia TO TUpavvızov aurov xal Bluov. xara 
zavra yap LSouorovodar Bovierar 0 nAavos To vim Tod HeovV. Admr 

c % c 3 ° c ° 
utv 0 XÄgıoros, xal Am» utv 0 avriypıorocs. Baoılevg 0 Äpuoros, 
xai Bacıledg Exiysıos 0 avriygıorog. Ldelydn 6 CmTnjE cs apviov, xai 
5 aütog Ouolms Yavnjosraı cs apvlov, Evdodev | Avxos @v. Zurepito- 


E15 


uos nid 0 omrıje &ls ToV x00uov, xal autos ouolmg £Asvlorrau Hi! 


) c ’ \) > [4 ’ xy N > °\ 
AREOTELEV O XUVPLOG TOVG AROCTOA0vVS Els Ravra Ta Edyn, xal avroc 
Ouoims rEumpeı YEVdarootoAovs. Ovunyaye Ta ÖLEOXOPRIOUEV«A XQ0- 
Barta 6 0Wr1p, xal avros ouolmg Erıovvageı TOP dLEOxOERLouEvoV 


10 Aaov rw» lovdalov. Edmxer 6 xvpıos Opeaylda Tolc elg avron zı- 


oTEVovow, xal autos dwoeı ouolws. Ev oynuarı avdomrov dyarn 6 
xvpLos, xal autos Lv oyıuarı avfomwrov Licsvostaı. Aaveoınoev 6 
0orTno xal artdeıse TV aylav oapxa avTOV Ws vao», xal auros 
avaorı)osı tov £v Tep00oAvuoıs Aldıvov vaov. xal tavıa uk» Ta 


15 aAava avroo Texvaouara &v Tols äng dnAmoouev, vurl de AE0C To 


R00oxEluEvov TIANDUED. 

V1U. Aktya ovv 0 uexapıog | ’Iaxmß &v Tals evAoyiaıs rpoavagon- 
voPv TA AEpl Tod xvplov xal Vwripog numv ovrwc' „lovde, 0& al- 
veoaıdav ol adeApol 00V‘ ai yelpes 00V &rl voTov twv LIE cov' 


20 XP00xVPN00VOL GE ol vViIol TOV Rarpog Oov. Oxvuvos Akovrog Tovude' 


x Blaotov, viE uov, aveßns' avanscav Lxouumdns og Alm» xal wc 
oxvuvos' tig £&yepel aurov; 00x Exislıpaı apxmv 2& ’Iovda oVdE yov- 


1 1 Petr. 5,8. Deuteron. 33, 22. — 4 Joh. 12, 31. 14, 30. 16,11. Apok. Joh. 
5,6 u. &. — 5 Matth. 7,15. — 6 vgl. Luk. 2, 21. — 7 Matth. 28, 19. — 8 Joh. 11. 52. 
10 Matth. 28,19. Apok. Joh. 7,2. 9, 4. — 11 Apok. Joh. 16,2. Philipp. 2,7. — 
18 Joh. 2, 19. — 18 Gen. 49, 8—12. 


1 neoavnyopsvoav ER, neonyogsvoav H | al yoapal] „die heilige Schrift“ S 

2 yag] „nun“, „zwar“ S, aber Bonwetsch verbessert in „nämlich“ r@ vio]am Rande 
yoayov to Blow ER | Adwv) Afywm» R, y später gestrichen | 8 erstes u8v] „zu sagen“ 
S | zweites udtv < ER | 4 Eniyauog HS, < ER | wg < S| 5 Eunepltouog) Eyneoi- 
touoc H, &v negırtoug ER | 6 7498» ö owrne H, 6 owrne n49ev ER | &Asvostzeı] 
„kommt“ S| 7 tous < ER|els navıa ra &9vn < H| 8 H nach nEuye: Rasur 
von zwei bis drei Buchstaben | desxopnıoueva ER, Esxoonıoueva H | 9 dıeszoen:o- 
uevov) diaoxopnuouevov H | 10 röv lovdalwv Berolinensis Phillippicus 1450 (Ru- 
pefucaldinus) 183rS, <HER | 11 dwaesı) „giebt“ S| 12 zuaog HS, owrne ER 
18 antdeıge H, Edeıge ER | äylav HER, <S| airod S, < HER | xel avrög ava- 
orjası ER, arasınası xal aurog H | 14 röv Ev 'IegocoAvuoıs H, &v “IegoooAvgoıg 
tov ER |xul < S| taira < ER | uiv za H, ra utv ER | 15 regvaouaora H, rey- 
vnuara ER | nach reyyaouera + „und sein Weiteres“ S| 17 evAoylaıg]) nach 
erstem ı ein Buchstabe ausraldiert E | 18 rod xvplov) rov xvelo zerstört E | «ire- 
occav H, alveoarwoav ER, „werden loben“ S | 19 zweites cov < ER | 20 reoo- 
xuvnowalv oe H, npooxvvnoovol 001 ER | oö ER (von erster Hand über der 
Zeile E), < H 22 «rrzov] „dich“ S | ovd& HS, xal ER 


U Fr Br 
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uevog dx TOv unoov avrov, Eos av EIHN © Anoxsırar, xal aurog 

Eotaı nooodoxia EHvov. desusio» Roos aunelov TV 0vov adTov 

xei Ev ij Elıxı Tov R@Aov TG 0v0V audrov' aAvvel Ev olvm nv 

oToANv avrov xal Ev aluarı Orapvins tiv nepıBoANv aurov. Xapo- 
roıol ol OpdaAuol avtod Aro olvov, xal Asvxol ol Odovtes aurov 

n yala.“ VIII. tavra usv od» rapappabeın Erıorausvo 001 ara 

doxel To vi» xapaıtelodaı' all Exel aura Ta GTA Roorpenerai 

TOD Akyeın, ovVdt Todto Hapalsiwouev. Eorı Yyap ovrag Bela xal 

Evdoga, duvaueva @YEANCKL Yuyrv. „oxuuvov Yap Akovroc“ eirov Ö 

10 zpogntns tov && Iovda xal daßid, Tov xara 0apxa YEvousvov nalda 
$coV Eonuavev' Ev dt to einelv „Ex Blaortov, vie uov aveßns“ Edeıse 
tov Blaory|oavra xaprov dx Hs aylas napdEvov, un dx ontguarog H 176r 
yevvausvov, aA E& aylov Avsduarog OvAlaußavousvov, xal TOvTov 
os &x Blaorov aylov 2x yis roospxouevov. Hocalas utv yap Akyeı' 

15 „e&eAsvostar daßdos Ex ns Giöns Ieooal, | xul avdog 2& avrns ava- E 154V 
Bnostaı.“ To ukv ovv üxo tov | Hocie „avdog“ elpmusvov 6 Tax R 96r 
„BAaotov“ elonxev' a0MTov yap EBAaornosv Ev Ti) xoılla 6 Aoyos, eira 
nvInoev &v TO x00uU@m. To de Akyeın „avanesoov dxoıundng wc Adwv 
xal cs Oxvuvos“ mv ToLuEgon xolunaıw Toü Xgıoroö 2önAwoev, cöc 

20 xaı "Hoclac Aeyen' „A0G EYEVETO zögun rolls RI0TN, Ziov aAong 
xoloeog; Ev 1j dixanoovvn &xoıundn Ev adıH), vvov dE povevral.“ xal 
dad de ouolas’ „Er@ Exouumdnv xal vrvooa, Eönyeodnv, Otı xUpLog 


Si 


9 Gen. 49,9. — 10 Römer 1,3. — 11 Gen. 49, 9. — 15 Jes. 11,1. — 18 Gen. 
49,9. — 20 Jes. 1,21. — 22 Psalm 3, 6. 


2 ınv Ovov avrod HER, „seinen Esel“ S, nach Hippolytus Fragment zur Ge- 
nesis N. XXII. XXIII ist zu lesen zo» n@Ao» | adroö] avr unleserlich H | 8 erstes 
&v H, < ER | rag övov avroü] „seines Esels“ S | znv oroAnv airood) „seine Klei- 
der“ S} 4 zaponool HR (erstes oı später gestrichen R), xaoonol E | 5 vor 
dnö + ws R|6 7) „wie S|ov» < H | &miorauevo H, Emiorauevog ER, „wis- 
send dir... scheint mir“ S (nicht ist zu übersetzen: „indem du weisst... scheint 
mir“ Bonwetsch) |7 co vo» H, za viv ER| nagareloda H, ragatldeodeı ER| 
enel H, Eneidn ER | önta H, Önuara ER | vor noorgenerar + „mich“ S | noo- 
ro&nera H, nporgene ER | 8 Aeysır) erstes & auf ‚Rasur E | napaisiyona: ER, 
„ich werde lassen“ S| 9 y&oe < ER|10 zweitesrov <ER]| yevwuevov H, ye- 
yernufvov E, yeyerynutvov RS | 10—12 naide bis naogevov < ER | 11 vie uov 
<$| aveßng) „gingst du auf“ S, &yevvn975H | 12 nach onepuarog + Aaßid ER | 
18 yervWusvov HS, yevousvov ER | svkaußavönevov E | vovrov HERS | 14 @s 

< ER |erstes && ER, statt dessen Rasur von zwei Buchstaben H, < S | 16 ow» 
_ ER |‘Hoai« H, Hoaiov ER| 17 &v 15 bis Aoyog < ER| &v rä xodAie] „im 
Schatten“ S | 19 nach oxUuvog + „eines Löwen“ S | xo/unaıw Tod Aopıoroü ednwoev 
H, tod Aoıorod E&dnAwoe xolunoıw ER|20 xal <S|noAıs < ER| mom <S| 
21 govsvrai) „wird getötet“ — goveveraı S | 22 vor Aafld + 6 ER| E H, 
< ERS 
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avrılmyperal uov“, iva dein dv To bnTo Tyv xolunow xel ty» 
AVACTAaOLD AUTOV ROTE yeyevnuevmv. laxoß de Adyeı „tig Eyeoel 
auzon;“ tovreotiw 0 zarıp, xa$os xal 6 Havaog Akysı „xal HEoV 
ratoog Tod £Eyeipavrog avrov Ex vexpwv.“ IX. to de einelv „ovx 
5 dxisiper apxmv LE ’Iovda, ovdt jyovusvos dx To» uno» avrod, Ems 
av E19 © aröoxeırar, xal avrög roocdoxia EHvav“ nv diadpouv 
ToV Baoılıxov YEvovg 123 Tovda rAmgovuEunD &rl rov Xoıorov ön- 
A008. aörog yap &orıv nu» Toy „eovov rooodoxia“" rg05dExo- 
us$a yüap avtov Loxyousvov ar oVpavov Ev dvvausı, dia Rlotews nd 
10 BAerouev. X. .„beousvov Ro0G aurelov Tv Ov0» avrovü“ Tovreot 
tov &x Repıroung Aaov x005 nv kavrou xANcıw. autos yap nv 
Aunsiog. „xal &v Ti; Elıxı TOV ROA0V TG 0vov avrov“, Tov Aao» 
tov E& EHvov ws veov ROA0v elg avrov fvov, os repırounv xai 
axpoßvorlav els ulav alorıv xal®v. XI. „RAvvel dv olvo nv OToAnv 
15 aurov“, nv Too aylov rvevuarog | xareidovoav Er’ avrov Eri top R Wr 
loe\davnv ratpıxnv yapın. „xal 2v aluarı otapväns nv zegıBoirv Hl 
avrou“ aluarı ovv Orapving nolag, aAr 7 tn aylas 0RPXOG avToÜ 
05 Borgvos Ent EvVAov 9Aıßelong; &E As aAevpüs EßAvoav dvo anyai, 
aluarog xai voaros, di’ @v Ta Edvn anolovousva ad aipoprar, arıya 
20 @s epıBoAmıov Askoyıorar Xopıoro. XII. „xaporoıi oil opdaAuoi 
adTod aro olvov.“ opPFaluol Xprorov tives all’ N ol uaxapıoı xP0- 
pijtaı, ol rooidovres TO nvevuarı xei RO0xNEVgavTES Ta £ls auTon 
2 Gen. 49, 9. — 8 Gal. 1, 1. — 4 Gen. 49, 10. — 10 Gen. 49, 11. — 11 Joh. 


15.1. — 12 Gen. 49, 11. — 14 Gen. 49, 11. — 15 Matth. 3, 16. 17. Mark. 1, 10. 
11. Luk. 3,22. Joh. 1, 33. — 16 Gen. 49, 11. — 18 Joh. 19, 34. — 20 Gen. 49, 12. 


1 avrılnwyera:) „nimmt sich an" Si&v z$ önzy]) „injenem Wort‘‘S | nach öyro 
+ „sowohl“ 8 | nach xolunow + atrod ER | zweitaelry <ER|2 avrov < ER! 
note < ERS | yeyernueonv] „geschehenes“‘ S, „zn» yeyernudonv las schwerlich S" 
Bonwetsch | 3 zovr£orıw HERS | narye HS, Aaßldö ER | zweites 6 <ER | nach 
9eoö + xal ER|4 ro H, zo ER, „durch das" = ro S | 5—7 ovdE bis Tovda < 
ER | 5 orde] „und“ S| 6 nach avrög -- „wird sein“ S | 7 nAnpovulıny <S|8 Earl 
nuov H, nu@» &otı ER | twv £&I3vo» < ER| 9 yap] „aber“ S| &oxousvov zer- 
stört E | odoav@» H, oVeavoö ERS | &v) „mit“, S, ö» H, < ER | nach dvrauesı + 
„und“ S | dr H, „siehe“ S, nu@» ER | 10 nach BAknouev + „ihn“ S| mv Oro» 
H, rov övov ER, „seinen Esel“ S; vgl. S. 9, Z. 2 und Fragment zur Genesis N. 
XXII; auch hier stand wohl ro» nwAov | 11 nach Aaöv + avroö ER|N & < 
ER | ic öOvov HER, „seines Esels“ S | 13 aurov ERS, revr« H | &v@v HS, ayor 
ER|wg... xaAov]) „damit er... rufe“ S | 14 7» oroAnv) „seine Kleider“ S | 
15 toö aylov nvevuarog) „von dem heiligen Geist“ S | &”’ «urov < ER | ro» HR, 
< E|16 z&eıw HS, pyorynv ER | nach gapıv + „sagt er“ S| 17 nolag) noier H | 
üylag < ER | oapxdg avrov ER, avrov oapxög H | 18 HAıußeiong HS (so ver- 
mutete schon Combeßis), BAn9elong ER | 19 vor ra + „alle“ S]| 20 Xauors HS, 
#/0» ER | xapono.ol HR (erstes oı später gestrichen R), gaponol E 
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ovußnoousva xaIn, ol dvvausı Exaıpgov BAEnoVTes avTov AVevuarı- 
xols Oopsaluols, Ur avTod ToV A0yov xal TG aUToV xapırog ael 
xaraprıböusvor. XII. To dt einelv „ai Asvxoli ol Odovreg avtov| E 15ör 
7 yala“ E& aylov Orouarog Xoıorod Tas Exropevoutyag dvrolag don- 

5 uavev, xadapa; ov0aG gs yala. XIV. dxel ov» Atovra xal OXVUVOV 
AEOVTOS TOV Kgıorov FpOavEHMVNOA» ai roapal, zo OuoLo» xal nepl 
Tov avrıyoloov elontaı. Ynol yap Moons odrag' „OxUUVOoG Atovrog 
Aav xal dxandnostaı Ex Booav.“ air va un opai rıs, voulcas 
REpL ToV Xgıorov elonodaıL To 6mrov TOVTO, ERLOTNOATO Tov vovv. 

10 ‚‚dav“, pnst, „6xvuvos AEovrog“ „ano pvAnv Ovouadas, nv Tov Aav, 
Esapivuse To zpoxeluevov, EE ng „werde 6 avriyoıorog yevvaodaı. 
0xEP 740 &x TS Tovda pvins 6 Xororos | yey&vunrat, ovTaG xal R 977 
&x tig Tod dav Yvins 0 avrixgiorog ‚yevvndngeran. orTı dE 0Vrog 
Exeı, ti pnow Taxoß' „yeundnTo dav O9L5 ep odov xadnyLEvog, dax- 

5 vo» xrepvan Inrov.“ ‚6pı5 00V dis apa Nn6.ar apyns aAavog, 0 dv 
ti yevdocı elpnulvos, 6 RAavioas nv Evav xal nrepvica; tov Aday; 
ai Erd dia HIsiovo» uaprvpgıov del anodeläaı ta rpoxeiueve, 

00% aTovnomuer. XV. Orı utv Yag ovros dx tig ping Adav uerieı 
yevvaodaı xal avloraodaı | TUpanvog, AaoıRevs, xgrzis. dsivog, viös tod H 177r 

20 dıaBolov, pnoiv 6 reoptng „Aav xoıvel TOV kavrov Aaov, @0El xal 
uiav gvAv Ev ’looani.“ air’ 2doei tig‘ Tovro nl Tov Zauypov 


[ar 
© 


1 1 Petr. 1,11. — 8 Gen. 49, 12. — 5 Gen. 49, 9. — 7 Deuteron. 33, 22. — 
14 Gen. 49,17. — 15 Gen. 3. — 20 Gen. 49, 16. 


1 oi H, 6» ER, < S| nach dwvausı + „aber“ S | aurov H, < ERS| vor 
nVevuatıxzois + „und“ S | nvevuarıxnc E|2 vor t7g + „von“ S| del HS, et E, 
< R|8 rö] zo ERS „durch das“ S|xad <S|4 7 yala ER, ws yalaxrog H, 
„wie Milch“ S| nach yaAa + rac ER | orouaroc) „Geiste“ S|rac < ER | &on- 
uavev H, &onuaıve ER | 5 xadapas ovoas HRS, xasaioovoas E | ws H, weel ER | 
&nel HS, sinev ER|6 ro» Xoiorov < ER | nee! H (so vermutete schon Com- 
befie), &nt ER | 8 &xnndnoeran) „springt auf“ S| 9 roö Xoıorod H, Tod owrnjogog 
ER. „unserem Erlöser‘ S | vor »oöv + „seinen“ S | 10 oxvuvos] axuuvov R | 
zweites tz» H, < ERS| 11 ro npoxelusvov < ER | 12 Xoıorög ERSa, owrne 
HSb | yey&vuntaı HS, yervätaı ER | xad < ERS| 18 tod < ER| 14 ri < ER| 
ö Taxuß ER | yeyyndntw ER | &p’ ödov HS, &nl ıuv yüjv ER| 15 doa mn H, air’ 
n ER, „anders als“ S | «n’ dexjs HS, avıiygıorog ER | 16 yerv&oeı H | nAavnoag] 
cas zerstört E | 17 Eneıdn ER, EnelH | der anodeitaı H, anodsifaı dei ER | noo- 
xelusva H, Asyoueva ERS | 18 arovnowusv H, aroxvnoousv E, anoxvnoouer. R, 
statt oUx a. „wohlan wollen wir“ (oder „wollen wir dies“) „erkennen“ S | z&v yao] 
„nun“, „zwar“ S|yvArc dab H, Adv YuAnc ER) 19 xal avloraodaı < S | nach 
tvpavvog + xal ERS | vor Baoılevg + „nicht“ S | 20 xgıwei HERS | &avrod Anov 
HERS | ae xal] „wie“ S, „vielleicht las S @cel xal“‘ Bonwetsch | 21 am Rande 
aroela E | ulav pvAnv S, ula pvAn HER 
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eiontaı, 05 &x ns pvAnis Tod Aav yerındeig Expgıve Tov Aaov Elxooıy 
ern. To usv Er) Tov Dauyav uEpIx@s yeyernrar, To dt xa9 odov 
rinpmdnoeraı ER) Tov avriygioror. Adyeı yap xal lepeuiag ovrac' 
„orovönv Ex Aav axovoousda O&UTNTog Innov auto, and Pmvis 


5 xoeuetiouod innaoiag Inrov avrov 20elo$n aaca 7 yij.' Alyeaı de 


10 


15 


xal Erepog REOPNTnG' „ovvageı na0av Ödvvauım avrod aro MAlov 
avarolov uexgıs nAlov dvoumv' 00 xExANxeL xal 0UG OU XEXÄMKXEL TODEV- 
Vovrar ueT avrov' Asvxaveltiv Halaocav and To» iotimv Top RAoiov 
avrovxal usAavel TO nedlov ArO Tov Hvpewv xal TOV 0NImv‘ xal Ras 
06 av Gvvavınoa adro Ev XoAEuo, &v uayaipı reoeltau.“ Orı ukv oVv 
taura 00x Ex’ aAdov | tıva eipnraı AIR 7 &nl Tov Tupavvov xal avaudı 
xal Heouayov, delgouev dia To» E£ijc. XVI. Akyeı yap Hoclas ovVros 
„xol Eotaı OTav Gvvreldon | xUgLOg aavra roıv rl To ogeı Ziov 
xal TepovoaAnu, Enageı Eri Tov voo» Tov ufyav, Exl Tov Apyovra To» 
Asovolov xal Ext To vWog tus bogng av Opdalumv avrov. elre yap' 
tn loyvı n010@ xal ıy 0opla ıng Ovveocemg apEeiA@ opıa EIvov, za 
nv loyiv avrav npovousvon' xal 0Elom NOAsıs xaToıxovusvas, zei 
nv olxovukvrw OAnv xaraAmpouaı TH xeıpl UOV GG voooLav, xal ac 
xaralsleiuueva 0a apoüuaı xal 00x Eotıw o0orıs Ötapevkeral ue ıj 
avreinm uoL. xal 00x 0vTaG; aAl anooteiel Adavai xUpıog elg rw 
on» ruunv arıulav. xal els nv 07V Ödogav Up xaouevov xaudnNoeran' 
xal To Pos Tod Jopani els rüp. xal ayıaocı adrov Ev pioyl xal Ya- 
yerar oe Xoptov mv VAnv“ XVII. xal zadıv dv irkom Akyeı“ „ac 
avarixavıaı 0 araurmv xal | rüc avaneravrar 0 Erıorovdacıns; 


1 Richter 13, 2. 16,31. — 4 Jerem. 8, 16. — 6 Unbekannter Herkunft. — 
18 Jes. 10, 12—17. — 28 Jes. 14, 4—21. 


1—2 eiontaı bis Zauyar <S | Leloyraı H, eipjcsaı ER | 05 &x zijc prirs 
tov durch einen Riss zerstört E | toü < H | &xeıre) ve zerstört E | 2 am Rande 
Avoıg E | ueoıxög ER, uegıxo» H| 3 ningwsnoereı HS, yernostaı ER | zei < 
S|4 onovdnv HERS | axovoousda H, axovawuega ER, S ist unentschieden | 
o&vzntog) „schneller‘ S] 4—5 anö bis arroo < ER | 5 innaoiag < S|nüca < 
S | de] „denn“ S|6 ovvagsı HE, £vvageı R, „er sammelt“ S | ano HER | 7 uexeıs 
H, axoıs ER | HAlov dvouorv) „Niedergang“ S | nopetoorını HE, nopevgnoorte. 
R|9 avrov < ER | erstes x«d < ER | 10 ovvavınası H, ovvayınaoy ER | zweites 
&Ev < ER | vaxaloa ER, vexeioy H| 117 < ER| 12 yao HS, xal ER | 18 orr- 
teAtoy H, ovvreitaeı ER | en! To ögeı) „auf die Berge“ S | nach dpsı + rö ER 
Zuoyv) Zıva ER | 14 nach Enafeı + „der Herr“ S | &nl row bis En! rov< ER| rov 
4covolwv) „von Assyrien“ S | 16 vor Zoyvı + „meiner“ S | vor auv&oewsg + „mei- 
nes“ S| 17 vor noAeıs + „alle“ S| noAsısg HR, nolıg E | 18 uov< H | vooasıav 
H, vooıav ER | 19 zu dpoüuaı -+ „sie“ S | «poüuaı H, de® ER | darıc H, ög ER| 
ue < ER| 20 air’ H, aiia ER | 21 nach do&ev + do&av, von erster Hand ge- 
strichen E | 22 yoc toü ’Ioganı eis nüp) „Feuer auf das Licht Israels“ S | ei 
< ER|28 woel H, ög ER | nv VAn») „das Werk“ S | 24 dnaıov) dnataıov H 


Rürr 


E 1508 


H! 


at 
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ovv£eromev 6 eos Tov Lvyov Ta» apyovrov' narasas Edvos Fvuo 
ainyh avıaro, nalov E8 vos aim, Huyuod, 7 00x Epeloaro' AVERAV- 
saro renoLdas‘ aaa n yn Boa „ner EÜPEODVVIS" Ta SUAa Tov Außa- 
vov eupeaveNGa» Eri col xal. n x£ög05 Tod Außavov' ap 00 00 xe- 
xoiunoat, 00x aveßn 6 x0rTmv Tjuas. 6 adns zart Exıxgavdn Gvvar. 
TNoas 001, Gvuny&osnoav 00ı navtes| ol yiyavres, ol apgapreg tig NS, 
ol £yeipovreg &x Tav Hoovmv avrwv navraz Baoılels Edvov. anavreg 
aroxpıINoovran xal 2oovoi 001° xal 0b EaAms Morep xal nuels, Ev 
nulv de xateloyiodng. xateßn eis adv 7 dosa cvov, N ROAAN EUPOO- 
0VV7] 000° ÜROXATO 00V OTEMOOVOL OMWYır, TO dt xaraxaivuua 60V 
0r@AnL. Ras Enreoev dx Too 0V0AVOD 6 E00P0g05 ö rgmi avarellon; 
suverolßn eis ınv ynv ö aroorello» 005 xavra Ta Ed vn. ov dE 
einas (27 dıavola 60V‘ eig ToV 0VEavOV avaßnoouat, Eravo To» Aorgav 
Tov oVpavoÜ Hijom Tov $o0vov uov, xadloo Ev oget vunio di Ta 


9 oen Öpnia Ta R00G Bogpav, avapnoouaı exavo Tv vepelm, Eoouat 


Önoros To vwioto. vuvi dt els adv xaraßnon xal els Tu euelue 
Tns ne. gi ldovres 68 $avuaoovaıv Ertl 00l xal Egovom' 00705 6 av- 
Homros 6 Rapoguvov ınv ynv, 6 oelmv Bacılels, 6 Helg ımv olxov- 
uevnv 04nv Eomuov, xaı Tag noicız xadeliev, toüg Ev drxayoyjj 00x 
EAvoev. navıes ol Baoıkels tov 2dvov xoundnoav dv rıun, | avdoo- 
rxog &v TO olxm autov' 00 dE dupnon v Tols 0gEOLV, eig vexgog ERde- 
Avyuevos, UETA roAlo» RERTOXOTOV EnKExevrnuEvo nayaiog, KATO- 
Baıvovrov eig adv. Ov To0r0» iuatıov Ev aluarı rEpvouevov 00% 
Eotaı xaFapov, ovrmc oVdE OD Eon xadapös, OTL Tv yijv uov Aano- 


1 nach aoxortwv + t@v auaprwiov ER | vor ISvu@ + ER | 2 vor nAnya 
+ xal &v ERS | vor nalwv + xalS | 9vuoö HS, avıdtw ER | 8 vor r@ + „auch“ 
S| 4 euppar9noav H, nuppavdnoav ER | toü Aıßavov < ER | 6 ovvny&odnoav < 
ER | zweites oo: 8, < HER | ylyayıes od < H|yns) y zerstöot EIT oO <H| 
Eyelgovres H, &yelpav... E, ‚xolgavoı R, „welche aufgerichtet haben“ S| Ioovav 
avrov navrag zerstört E | navrag H, navresR | vor ünavres + „und“ S | ENaVTEG 
H, @uandvregs ER |8 00: < ER | daliog H| 9 &dnv HS, yijv ER | vor zweitem 
7 + „und“ S| 10 erstes cov < ER| d& HER, „und“ S | zaraxaivuna| xara- 
Yrwuua H. xaraleiuun ERS | 11 &wopogos]) Eoyweog H, 2ayoeog darüber von 
erster Hand wo E | newi) „vormals“ S („vielleicht las doch auch S nicht nadaı, 
sondern rewi“ Bonwetsch | 12 ovvergißn bis anooteilw» < ER|neös H, &s 
ER | nach &9»7 + „Kundgebungen“ S | de] „denn“ S|18 nach elnac + &v ER| 
14 xa9low H, xa9ıo ER | ögeı HES, 0oe0:ıv (& von erster Hand auf Rasur) R | 
vynAg bis 007 < ER | nach iyrAs + „und“ S | 15 öynaa < H | öynaa vo] 
vnpnAoig Tolc R | nach vepeA@v + tod oVpavod ES! Sn (von erster Hand gestri- 
chen E) | vor &oouaı + „und“ S| 16 xaraßyjoy) „bist du hinabgestiegen“ S | 19 
vor Tovg + „und“ S | &naywyz)] „Gefahr“, „Not“ S| 20 röv &9vwv HS, rng yijc 
ER | 22 vor exxexevrnuevwv + „und“ S | &xzevrnutvovR | uexaioy H, „von Spee- 
ren“ S| 24 Zoraı HS, Eotı ER | oy xasagos HS, Zoy xouwos ER (£oy xo auf 
Rasur von acht Buchstaben E) 


R 987 


E 156r 
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Aedag xal tov Aaov uov axextewag' 00 | ur uelung | eis Tov alcwe : ; 
x00vo», oregna ‚rovnpor. :toluaoo» Ta Texva 00V syayıjvaı Tals areg- # 
tlaıg TOD XaTpog 0ovV, Iva un) avaoımoı xal Tv ynv xAnpovOuNomCıD.“ 
Ben: ELexıma d Opoloos Aeyeı REEL AUTOD 0UTWMG' „TadE Aeyeı xUpLOS 
50 Hoc avd av UpodT n xapdla oov, xal einas’ $eog eiu £yo, 
a HE00 xaraxnxa dv xapdia Falacons, OD dt audomxog zal 

ov Heos, Edwoxas nv xapdlav vov wc xapdlav Heoü, un G0PMTEpOS 

el tod Aavını; 00@ol 09x Enaldevoa oe Ty drıoryug avrov' um Ty 
0opla 00V 7 TH Ypovnosı Vov &rolnoag 0eavr& duvanın xal ypvsior 


10 xal apyupıov Ev Tols Bnoavpols 00V; 7 &v ri noAly &rıornuy 00V xal 


&urxogpia oov Erindvvag Övvaulv 00V; Üpaın 7 xapdia cov Ev ıy dv- 
vausı 0ov. dıa Tovro tade Alysı xupıog 0 Beog' Lreıdn Edoxag tıjv 
xzapdlav 00V ws xupdiav HeovV, ayr) rovrov ldod &ymo &xaym Exi 6: 
allorplovg Aoıuovg aro 2Ivo», xal &xxevm00v0L tas uaxalpas auto 


15 &xl 08 xal &Erl To xaAlog Tg Eriornung 00V, xal OTEWOOVOL TO xal- 


1os 00V elc arwisıav, xal xaraßıBaoovol oe, xal arodayı Savarı 
Tpavuerıav tv xapdla Halacons. un Akyav &peis‘ Seog eluı yo ivo- 
Aov TOv Avampovvrav 0E; OU de elavdomnog xal 00 Beoc. Ev aAnde 


arepıruntov aroAy Lv yepoiv allorplov, orı &Yo 2ialnoa, Akyaı 


20 xvpeoc.“ 


XIX. Tovrov ovv To» 6mro» dedeıyulvov, Idmusv Aertousgks, 
ti Akycı davını Ev Tols Öpauacır. odrog yap | dinoteilmv rag uera R 
tavra Eoouevas Paoıkelac Edeugev ev koyaroız xaıpols xal Tv ToÜ 


avrıyelstov rapovolan xal znv TOD RaVTog »00uov ovvrelcen. Afye 

5 00» Erılvov To opaya ToV Naßovxodovocog" „GV BaoıRev EHEMEELS, 
xl Idod | eixm» ueyaın Eoroda 700 20000 r0V cov, N N xepaiı] xov- EB 
olov xenorod, ol Boayloves aurıg xal ol muoL xal TO 0T7jFog Kpyrpot. 


4 Ezech. 28, 2—10. — 25 Dan. 2, 31—35. 
2 xoovov HE, xeovıog R | oyayüvaı H, eis oyaynv ERS(?) | 8 nach yar + 


uov ov ER | xAngovounawoıw H, xAnpovounoovoı ER | nach xAnpovounsweaoı + 


„und erfüllen es mit Streit und ich werde aufstehen gegen sie, spricht der Herr“ 


S | 4 ’ElexınA H, Tetexını ER | 6 xaryxnza H, Ergaaa ER | 7 Eöwxes H | 8 avrov 
bis oopi«e < ER | 9 nach „+ & ER | 10 7 H, un ER | zweites xal] „oder“ 
S| nach xal + €» tz ER | 11 2Zunsipl«a ER, „List“ S | zweites cov) „dir“ S| 18 
tovrov H, tovER | idov <S | 2yw) von erster Hand am Rande H | 15 oreaowaır 
H | 16 xaraßıßaowaor H | 17 Teauuarıoy] „wie Verwundete“ S | AEyav £geis] 
„wirst du sagen“ S | 18—19 Toy avamovvrwv bis gepalv < ER | 19 anepızuy- 
twv] „Beschnittenen“ S| 21 ov» < S | dnrör H, 6nuarw» ER | vor Idwuer + 
„wohlan“ S | eidwue» H Asnrouep£otegov ER | 22 &aställeı] zweites A von erster 
Hand über der Zeile E | 28 £deı£ev H, Enedsıkev ER | &v 2oyaroıg ERS, Ep’ dxu- 


oroıs H | 24 Akyaı HRS, Akyav E | 25 toüö < ER | Baorkeig H | 27 xal zo 
orndog S, < HER Keyuvpor < H 
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1; xoılla xal ol unpol yalxot, al xuijuaı | sıdneut, ol nödes ueoog uev rı H 178v 
GLönpov» xal ucpos OoTpaxıvov. LHempsıs Eos aneoylodn Aldoc avev 
xeıpo»v xal dnarase nv elxova En Toüg nodes ToUs GLdnpOUG xai 
0oTpaxlvovg, xal bAdrtuvev els TElog. Tore dIerturdnoav eloana 
5 TO 00Tpaxov, 6 Oldmpog, 6 XaAxos, 6 Apyvpos, 6 XPv6oc, xal Eyevsro 
GEL xoVioprTög ano aAwvog Fegivins‘ xal dose TO RANIog Tod nvev- 
uartos, xal Tonog 0% EVoEIN avrols' xal 6 Aldos ö rarasaz zıv 
eixova &yeundm 0005 u£ya xai Erinomoe na0av ‚av y“ XX. ovvo- 
panres 00V REOG TOVTW xal TAG ToV davımı ögaELS, ulav aupor£gov 
10 tn» dinymow norovueda, drıdexvüvris Org &in Ovupmvla xal aiı)- 
Hera. Akycı yap ovroc' „yo Javını &Hewpovv xal ldod of TEooapes 
GysuoL TOD OVERVOU ‚ng008ßaAkov &ls ııV Haraocav NV usyalıv, xai 
TEOGapa. dmoia ueyaka avaßalvovra Ex Ts | Halaoang, dıapspovra R 99v 
@AANIoıc. zo A0OToV gel Akaıva xal RTEPa aürng sg aetov, 2Hew- 
15 gov» Eos od LEerlin ra arepa auris‘ zul dEnodn ano Tg ‚rs xal 
int nodov avdomrov „eorasn, xal xapdla au garov 26097 avri). xal 
ldov Inglov deutegon 0 ouoLov Gpxov, xal els ueoog Ev toradı, xal Toia 
Rievpa Ev _ TO Srönarı aöris. Ed e0govv xail Idov $nolov i Eregov CE 
aopdalıs' xal TAUTN RTEER TEOCKER RETEIVOU VNEEAVO aUTiG, xul 
N TEooapes xepalal to Inplm. 0rioo Tovtov 2Hempovv xal Idov Bnpiov 
teraprov gYoßsoov xai Ex$außov xal loyvpov ne0Looas, ol odovres 
AUTOD CLönpoL xal ol Ovuyes autov yaAxoı, Eo9lov xal Aertüvov, xal 
ta £riioıra Tols RO00lv avrod Ovvenatei. xal adTO ÖLAPOPOV #E0L0- 
605 Rapa ravra Ta Inpla ta ZungpooHev aurov, xal xepara dexa 2609) 


11 Dan. 7, 2—14. 


1 nach xalxoi + xal ER | uev rı) uevror R| 2 nEoog] „ein anderer“ S | nach 
&9ewosıg + ob» R von erster Hand unterstrichen | nach £wg + ov ER | aneoxio9n 
H, &xio8n E, &oxio9n R | 4 nach Eifnruvev + avroug ER | 5 Eyevero ES, &ye- 
vovio HR| 6 nach &&7ee + avra ER, „diese“ S | 7 vor adroic+&v ER | avıns H| 
zweites xal] „aber“ S| 8 vor ögog + &£lg ER | avvaworres R | 9 tovrw HS, tovroıc 
ER | nach rag + avzo ER | ro] ro ER | auyoriowv H, auyorsgog ER | 10 
no1ovusda H, nomoöueda ER | ovugwvia H, ovuywva ERS | aAn9eıa H, aAn97 
ERS | 11 ovzws HRS, ovrog E | 12 noogeßaAlov H, noogeßaAo» ER, „wurden 
gestossen“ S | nach xal + „siehe“ S „| 18 avaßaivovra H, aveßaıwov ERS | 14 
a)AnAoıg H, @AArjAmv ER | avr7c H, avız ERS | 15 &ws 0oooH | oo <ER | e&ne9n] 
&£npav9n H erster Hand, von späterer Hand ist a» radiert | «no] en! H | 16 ar- 
I9pwror) „ihren“ S|17 @exov H, apxw E, aextw R | Ev &oragn H, Eora9n &v 
ER | 18 vor £reoo» Rasur von zwei Buchstaben H | &regov < ER | 19 ravıy H, 
avrz ER | 20 15) „jenem“ S | rovrov) „ihm'= avrov S| 21 rerapgrov <H | 
loyvewg H | 22 xal ol Ovuyes avtodü zaAxot HERS | 23 owvenars) „zertretend“ 
(vielleicht „zertrat‘‘) S | &dyogo» H, diayopwg ER | neeıooog HS, < E, or R' 
24 26699 H, < ERS 


16 INNOAYTOY 


AUTO. RX0008V000V Tols | xepacım avrov, xal ldod xepas Frepon E lit 
uıxoov aveßn tv ulom avrav, xal | tpi« xepata to» Eurpoohev Hlix 
avrovd L£erpLladn ArO NIE00MR0ovV avrov' xaı ldod opdaluol woc 
opsaiuol avdoarov Ev To xepatı TOVTm xal OToua Aalovv ueyala. 
XXI. 28:000vv Eos Orov Hoovoı Erednoav xaı ralaıoc nuspwv Fxa- 
IjT0, xal To Evdvua avrov @oel Kımv Acvxov, xal 7) HolIs Tyc xepe- 
Ang auToV del Epiov xadapov. 6 H00vog auTOU PAOE rUp0Og, 0L TEoYol 
AUTOV RVP YAEyov. noTauos rvpög eiixev | Eur0009Eev aurov, yikaı R Ik 
xulıades EAcıtovpyovv auro, xal wugrat uvptades REGLELOTNKEIGAV avıa' 
xgLTELOV txadıoev, xal BiBao. jveoydngar. EHEmp0UV TOTE ar 
pavijs To» 10YO0v To» ueYalmv, av TO x£gas &xelvo &iaikcı. Eos 
arne£dn To Inoiov xal UNWÄAETO, xal To ‚soue avrov 2609 els xavcır 
aUp0G, xal TaV 01Rr0V Inolov 7j ax uereotadn, XXU. ‚E9eopow» 
Ev Opauarı Tig vuxrog, xal Idod uera TOv veyelmv TOD OVEALoD as 
vios avdoorov Epyousvos, xal Eos Tod ralaod To» jusoov Eydase 
xal xp00nveydn avro. xal 26097 aura n apyı) xal 7 tum xal 7 Be- 
oılela, xal ravres ol Acoi pvlal yAmocaı dovievoovoıw aura' 7 ES- 
ovola avrov L5ovoia alavıos, Tg 00 napeisvoctar, xal 7; Bacılda 
avrov ov diapdaprjoerau.“ XXI. &xei ov» dvoronta tor doxet elvaı 
Taura uvorixos elonueva, OVÖEL TOVTWV AROXOVWOouEV XOOS Eriyvocın 
Tols Uyız voov xertnuevors. „Akawav“ dt elrov „avaßalvovoan &x 
tijs Balaoons“ tv tov Baßvimviov PBaoılelav yeyeunusenv Ev To 
x00uW Lonuavev, TAaUINV 0VO«V TS EIXOVoGg TNV Xovon» xeyalnv' To 
dt Akyeın .„ntepa auriis @0el aetov“, OT ÜPOIn 6 Bacıleüs Naßor- 
1000v000p xai xara Tod Heov Exnodn. elta, pnolv, „ESerlin ta | arepa E 1x 
aurns“, | orı xa90E9N7 avroü ı dose: LEedımydn yap dx ts Baoıkkias R le 


21 Dan. 7,3. 4. — 24 Dan. 7, 4. — Dan. 4, 27. — 25 Dan. 7, 4. — 26 Dan. 
4, 30. — 


1 ng00svoovv) ao auf Rasur R | rois xLoacıv avroü) „unter seinen Hörnern“ 
S| 8 2£eooıLwIn) &&epı&o9n HER | op9aAuol < S| woel ER, ws H | 4 oy9ai- 
ol < HER|5 örov H, ov ER | Hoövov E | vor naAmog + 6 ER | vor nuseur 
+ röv ER |6 woel yıwv Aevxöv H, Aevxov woel xıov ER | n ol&] „die Haare“ 
S|?7 vorö+ „und“ S| vor Ylo& + „wie“ S| reoyol) „Wagen“ S|9 xal bis 
auto < S (ausser SI Sn) | napsıornxeıoav ER | 11 &Aaisı] am £ı corrigiert H | 
15 £oxöusvog) „war er kommend“ S | 16 noognvex9n ERS, rooceixov H | 86097 
avzo H, avzo 26097 ER | nach apgyy + „und die Gewalt“ S| 17 vor gulei + 
„und“ S | vor yAocoaı + xal RS | 18 napelsvoera:) napaievoerraı E | 19 elvraı < 
S|20 nach raüra + ra ER | uvorıxög] „durch ein Geheimnis“ S | anexpvyauer 
H | nach dnoxpiwouev + „von der Wahrheit“ S] 21 42H, yao ER, < S | einor 
HS, einev ER | 22 yeyevnuvnv S, &ynysouevnv H, < ER | 28 2onuovev) „zeigt 
er an“ S|ravın ovoarv' „denn dies ist“ S|rmv < ER|24 adrzs) adız ER, 
avtoö H | Naßovxovdvocoe E | 26 arroö 7 doga) „von ihm seine Herrlichkeit“ 9 
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avrov. To dk einelv „zaodia av$onrov 26097 avri xal &ri noda» 
avdgmrov gotadn“, Orı I UETEVONGED, &rıyvoüg £avrov Otı Av$EMmrOs H 1797 
Eotıy, xal Edmxe SoSav To dem. XXIV. uera yovv nv Akamvav „dev- 
Tegov $nglov“ Op& „OuoLov 00x“ , OREE j0av oi Degoaı. uera yap 
5 rovg Baßvimviovs Ilkpoaı disxparnoav. To de Akysın „tola aievon 
Ev TO Srönarı ad“ Tola &dvn edeußen, „Heosas Mndovs xal Baßvao- 
vlovs, 0780 Ötdeıxrar uera Tov xEvoo» ö Goyvoos &v ri elxovı. Eneıra 
zo tolrov $nolov aagdalız, oltıveg noav ol "ERAnvec. uera yao Ileooas 
ArtSavdoos &xparnoev 6 Maxedov, xayelmv Aapelov, os dedeıxrau 
10 $v ci elxovı 0 yalxos. To de Alyeın „nrepa TEOGapa NETEIVod xal 
TEOOAPES xepalal To Impio“ oaypeorara Edldagev, nos dısueplodn eis 
teooapa u£om 7 Baoıkela Alstavdpov' TEooapas yap xepalas elnwv 
toög TEooapas PBaoılels Todg 25 adıng avaotavras Zumvvoev. TEAEv- 
tov yap Altsavdpos dıslle Tv Baoılelav avrov elg TEooapa uEon. 
15 XXV. Exeıta, pnolv, „Inplov Teraprov Yoßeoov xal Exdaußov' ol 
0do»Tes aurod OLdnE0L xal ol Ovvyes avTov xaAxol.“ tives oVroL air 
n oi Poyatoı' 0280 toriv 0 oldnpos, 7 vüv Eveorooe Pacılela. „el 
zuual rag | aurig“, pnolv, „sröngal“ era rag tovro ti weQLisiretat, R 101r 
ayarnıd, all n taiyvn Tov nodov rüc elxovog, &v oig „iEQOS uev TU 
20 Earl oröngoüv, uepos dE Tı Öorpaxıvov, Avausuıyusvov el; alAnla.“ 
uvorixos Lönimoe dıa Ta» daxtulmv Tav nodav Tovs dexa Baoıkels 
toög 2& autiig &ysıpousvovg, anep Akysı Aavını „rE00EvOoV» T® Impim 
xal ldov dexa xepara onlom aurov, &v ols avaßıjosraı Erepov uxgovV 
os rapapvadıov, xal pla To» r00 adrod Exgılmocı“, OnEp dedeızrau 
1 Dan. 7,4. — 2 Dan. 4, 31. — 8 Dan. 7,5. — 5 Dan. 7,5. — 7 Dan. 2, 3. 


— 8 Dan. 7,6. — 9 Dan. 2, 32. — 10 Dan. 7, 6. — 15 Dan.7, 7. — 17 Dan. 2, 33. — 
19 Dan. 2, 33. 41. — 22 Dan. 7,7. 8. 


8 nach dorıw + „und nicht Gott“ S | vor do&av + rn» ER | yoüv] „aber“ S | 
4 ögä) „sah er" S| dexw HE, kpxtw R|5 rois < ER| 6 avrng] „seinem“ S | 
Eösıev) „zeigt an“ S | nach IlEpoas + xal ER | 7 dedaxtaı) „sah“ S, Bonwetsch 
verbessert „erschien“ | nach &ncıt« + „aber“ S| 9 nach Maxedwv + xal H | öc] 
og HER, „damit“ S | 10 & 7 elxovı < S|xal-bis Ineli»o < HER| 11 ı«) 
„jenem“ S | &dida&e» HER, Edeıkev S | eis Tesoaon ueon <ER | 18 E& avrjc) „von 
jenem Reich“ S | &unvvoev H, Euynuovevoev ER, „machte er kund“ S| 15 Terag- 
tov ERS, rerganioöv H | 16 xal < S| nach ovro: + „sollen sein“ S| 17 7 < 
H]j ot <ER! &veoroca H, &otoc« ER | 18 yrolv < ER | zweites yao HER, „aber“ 
Sj megıkeinerai HS, nagelinntaı ER | 19 ra !yvn]) teyxyn H|räg]) Tois E | weoog 
ufv tı E, u£oog uevroı R, utv uepos H | 20 Earl ERS, Eoraı H | u£oos dE ri) 
und“ S| 21 rov noda» <S | dexa < ER | 22 avdrzg] adrav ER | aänee HER, 
OnEE S | vor ne00ev0ovv + „und“ S| rw] „jenes“ S | zo InglpH, ro Inelov ER| 
28 dvaßnoeraı HER, „aufstieg“ S| zu Erepov + „Horn“ S|wxoov sg <ER | 
24 rola & „das“ S | &xoıßwoev R, „entwurzelte“ S | Orreg] „wie“ S | dedeızcaı) 
„anzeigte“ S 
Hippolyt.* 2 


18 INNOAYTOY 


00x Erepog all’ n 0 avıiyoıoros 6 Lyempouevog, Os xal avrös rw 
Tovdalov Bacılzlav avaoınoc. rola dt xepara Akyav or avıou &x- Hi 
oıLovosaı, Toug Toeis Bacıkels delxvvcıw Alyvrrov Außvov Te xal 
Aldıormv, ovG aveiel Ev raparageı KoAtuov, Og | xparnoas zavror, E 1 
5 deıvog BOuoripavvog wv, HAlpır xal dımyuo» Earl Toüs aylovs kaoleı, 
Erapousvog xar avrov. Alyeı yap Aavın! „RO00XxaTEVOOUV TO xipatı 
xal 1dov ro xegag &xelvo Lroleı RoAeuov uera To» aylov xal loyve 
R00g avrovg‘, „Eos aunoedn To Inolov xal armiero xal TO OMya 
avrod Ldodn Elg xavcı rupoc“ XXVI us 0» 756 Aoırov ar 
10 Ovgavir , ‚Ö Aidog ö ‚xaragag nv elxova“ xal Ovvrolpas auıw xal 
f ueraotjoag ra0as Tag Baaılelaz xal dovs nv Bacılelav ayloıs Üri- 
oTov. 0VTog 0 .„yearndeis 0005 ufya xal rAmga0ag rü0oav nv yıv“, 
repl 00 | Akyeı davıya „LIempovv Lv opayarı ng vuxtrög, xal ldov Ri 
ueta TOv vepelmv TOD oVpavov cs viog avrdomrov Lpxousvos xei 
15 log Tod raAuov av nuspov Epdacev. xal aurm Ldodn 7 apyn xai 
7 tıuun xal n Baoılela, xal navreg ol Aaol pvlal YAmooaı dovAsvooucıw 
avro' n L$ovoia avrov L5ovola alwvıog, jrıg OU napelsvoerau, xal ıj 
Baoırlela avrov od Staysapnosrar“ Tv LSovolav xacav Ti» rap 
avrov dedouevnv ta vim Enedesev, 09 „Erovpavlov Te xal &rıyelov 
20 xal xaruydorlon" Bacılsdg xal xpıTnsg ravıov arodedeırrar, Exov- 
oavlov uev, otı Aoyos dx xapdlas ratpog RIO xavımv yeyewpnulvos 


2 Dan. 7,8. — 6 Dan. 7,21. — 8 Dan. 7,11.— 9 Dan. 2, 34. 35. — 11 Dan. 
7,12. 22. — 12 Dan. 2, 35. — 18 Dan. 7,13. 14. — 18 Matth. 28, 18. — 19 Joh. 
5, 22. — Philipp. 2, 10. 


1 oöx H | Eregog HS, Eregov ER | zweites ö6 < H | ög] wc H | ög xal arro;) 
„denn jener“ S|2 d& < ER | A&ywv] Afycı ER, „welche er sagte“ S, < Hvar 
arrod Expıbotcd9a:) „sie wurden von ihm entwurzelt“ S| 8 deixwuaw < ER | Aı- 
Bro») „von Libyen“ S | 4 Al9ıonov) „von Äthiopien“ S | dveAst H, dvaıpsi ERS 
&v naparaseı noAtuor) „im Krieg“ S|ög] wc H, „so“ S|5 dewos HS, dewas 
ER | duorvoavrog H, öuwg rigavvog ER, „Tyrann seiend“ w» en S|o 
< S|aylors HS, argpwnovg ER | Enoisı (oı durch Flecken unleserlich) H, aoır- 
osı ER, „bereitet er“ S | 6 ng00xatevdovv H, npo0evoovy ER | zo xEparı) "unter 
den Hörnern“ S | 8 nach ‚airois + „ich sah“ S]| 9 ue9’ wo» H, wer’ 0Alyov ER, 
„nach diesem“ S|nach 0» + „aber“ S]Aoınov < ER| 11 80x) „giebt“ S | 12 
yervn9elsg HR, yern$jg (nach e ein Buchstabe radiert) E | vor öpog + eis ER | 
18 regt ov < S | Alyaı davına H, Javını Akysı ER | 14 2pxouevog) „kam er“ S| 

15 Ewg tod nalaod Toy nuspwv Eydacev H, Eydace Ewus Toü nalaıov rav 
nusoov ER | nach Zy9aoev + xal nposnrix9n ER | 16 7 Tıun xal) „grosse“ oder 
„Grösse“ S | nach yvhal +xal ER| yAdocaı] „Nationen“ = £9978 | dov).vancır 
H | 17 vor erstem 7 + xal ER | 18 nao’ arrod dedousfvnv H, d. nap& rov ne- 
toog ERS | 19 £nddeıgev H, inedesev ER | ös]) ög H| Enor gurlov ER, orpariov 
H|re < ER 21 &x xaodiag H, < ER, „aus dem Innern“ S | vor nargög + roi 
ER | yeyevunucvog RS, yeyeynufvog HE 





Er 
tee En u un ui en EEE 
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ıD, Erıyelov de, ori xal wsomRog dv avdgmxoıg yevundn, Aava- 
rra0cov di Eavrod Tov Adayı, xaraydoviov de, ot xal dv vexgolg 
xateloyiohn, evayyelıLöuevog Tas Tov aylov wuxas, dıa Savarov da- M 
varov vıxov. XXVI. rovrwv ovv Zoouevov xal tav dexa daxtulmv 

5 ng elxovog elg Önuoxparlas Xwpnoavrmv, xal TOv dexa xepatwv | Tov H 180v 
Inolov eis dexa Bagılels ueguodevro, ldmusv VapEoTEpo» Ta rgoxel- 
ueva, xal KaTavonomuEV AUTa Opsaluopavag. | XXVIL. wepali] tns E 158v 
elxovos xovon, 7 Adawa, BaßvAmvıoı Noav' oyoı xal Bpaxloves apyvpot, 
7 &oxos, Ilkooaı xal Mndoı: xoıAla xal ungol yalxol, n naodalıs, ol 

10 aro ‚Alstavdoov xparnoavres "EAAnves' xvijuaı | oednoat, Inolov Ex- R 102r 
Haußov xal poßeoov, Poualoı ol vu» xparouvres' iyvn oda» Ooren- 
xov xal oldngos, Ta dexa xEgara, za u£AAovra 20E09a1° xEpag ETego» 
HLxgOv avapvousvov, Ö Ev avrolc avriggiorog' Aidos 6 RaTa00m» tv 
elxova xal ovvrolßov, 0 aAnpmoag nv yijv, XgLoTog ar oVpavov 

15 Zpxousvog xal ixayov To 0010 vv xolow. 

XXIX. Teva ooı, ayanıze, ueTa poßov ueradidouev ‚apsovag „üt@ 

tv üreoßaAlovoa» Xgıorov ayarıv“. el Yyap ol E06 NuUav uaxapıoı 
ro0YpHTaL yeyevnusvoı eldores aura 00x NFEINoav rappnola xnoügaı, 
va un Tapayov &yysvvn0@oı Tals Tov avHKWRrWmv Wuyals, alla uv- 

20 otixös dinynoavro dia rapaßoAmv xal alveyuarov, Akyovress „ode Ö 
vous 6 !xmv ooplav' n00m uaAlov nuels xıvdvvevoouev, TOAUDDTES 
Ta Ur dxelvov ARoxpipomg elpnusva els pavepov aysın; Idmusv Toivvv 
ta ovußnooueva dr’ Loyarav Exl nv ROPEIND ınv axadaprov Tav- 
tnv, Orola dt xal rotann xara X0lov $e00 Enelevoeraı auırj X00 


8 1 Petr. 3, 19. 4,6. — 4 Dan. 2, 32. — 5 Dan. 7, 7. — 7 Dan. 2, 32. — 
8 Dan. 7,4. Dan. 2, 32. — 9 Dan. 7,5. 2, 32. 7,6. — 10 Dan. 2, 33. 7,7. — 
11 Dan. 2, 33. 7,7.— 18 Dan. 7,8. — Dan. 2, 35.— 16 Ephes. 3, 19. — 20 Apok. 
Joh. 17,9. — 28 Apok. Joh. 17, 1ff. 19, 2. 


1 xat < ERS| 8 vor Sdvarov + röv ER|A4 nach oiw + „so S| 5 dnno- 
xpariag) „die Herrschaft Vieler“ S | 6  $nolov H, $voraornelov ER | Bacıkeig H, 
Baaırsiasg ERS | 7 xatavönoov H | 8wuoı ER, nos H, „ähnlich“ = öuolwg S | 
xal] „aber“ S| 9 &oxos HE, apxtos R|zu 7 doxog + „welches war“ S | nach 
zorile + „aber“ S | ungol xaixoi HS, unoog xaAxoös ER | 10 oıdnpai] aldneos 
H | &x$außov xal goßepov) „furchtbar und wunderbar“ S | 11 ‘Pouaio: ol vv xea- 
roivres < H| ol] „welche“ = ot S | 12 nach oldnpog + xal ER | dex« <S | 
18 erstes ö6 < H, „das“ (Horn) S | zweites ö < HER | 14 nach owroißov + 
„und“ S | Xororös an’ ovpavav £oxousrog < ER | 16 uerad/douev ER, ueradı- 
dousva H, „haben wir übergeben“ S | dy9ovwg HS, evx0Awg ER | 17 bneoßalov- 
cav E | Xeıoroo) „Gottes“ S | zur] vuuv E | 18 avra) „dieses“ S | nagenoie H, 
uera naponoiag ER | 19 E&yyerynowoı) noımowoı ER | wuxeig ERS, yureic H | 
20 21 wie bis ooglev < B| 21 xıwdivevowuev HE, xıvdvvevoousr (o auf Rasur) 
R | 22 @yeıv H, A£ysıv ER, „herauszuführen“ S|28 nach revrnv + „und an der ganzen 
Welt“ S | 24 nach nortann +n ER|xara x0Aov Jeov) „von Gott“ S|atıy <S 
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tijc xoloews ueoıxı), Baoavos. XXX. devpo ov», & waxagıE ‘Hoaia. !ie- 
YEodntı, elrt Vapmg Ti ExrpognTevoag HEAL TiG ROAEmg ng ueyalng 
Baßvlmvoc. ws elnas yap xal nepl Tepovoainu xal rer£isorar. GV Yap 
einas uera appnolas „toro 7 Y7) Vuo» Eomuos, ai xoAsıs Vuor 
5 aupixavoror” Tv xmpav vumv Evorıov ‚Vuav allo zo. xareodiovcn H 
aurnv, xal jonuaraı | KATEOTERUUEVN UNO ROAADV alAoToim». eyxa- Ri 
TaAeıpdn0eraı 7 Ivyarıo Zıov @s 0xnv1) Ev aursimdi, xal sg 0xap0- 
pulazxıov &v O1xunpaTe», os roAc | roAogxovuern.“ ti ovn; ou Ye Ei 
yerntar NN Tavdra; OU rErINEWTaL Ta VRo 000 elpnufva; 0Vx Np1- 
10 umtaı aurav 7 Iovdala yıj; 06x Zunixpnorar ro ariaoua; 00 xatk- 
orparraı ta relyn; oU xa9npEINGaV ai noAsız; 00 Tv Xopav alAorgıoi 
xareoHiovom; 0 Tv yıv aurav Poyualoı xparovoıv)|; alla nıonoavres 
0€ oi &vonor Evergısav xal yap Xoıorov Eoravgmoan. artdaves iv 
x00u0. all ovv dv Xoro Cic. XXX. tiva ovv vumv rAtio aya- 
5 a700 7 08; aAla xal Tegeniag Audaberar. n Jeosulav ualkov; alla 
xal davınıa uaprvgel. daruyk, Unio zartag irawo 08; alla xai 
Imavvns 00 wevderat. RO001S Vuas OTouaoı“ xal yAmocaıs doSacn' 
uaAiov d& Tov Ev Vulv Aninoavra Aoyov. anzedavere Yag 00» Xotoro. 
aria Inoete dv Hei. axovcare xal xapıjre. ldov ta Üp vum» Acka- 
20 Anueva xara xampovs rerInpotar. eidare Yap adra apwrov, elf 
0UTmG Lxıypügare ravaıg Yevealg Ta TOV 9eo0 Aoyıa, dInxounoate a0- 
caug yeveals. ROOpYNTal Exnougdnte, va aavrag co0ar ÖvundnTe. Tore 
Ya0 OVTOG 0 N0OYNTYS AROENTnS ylveral, otav ra uellovra ylveodaı 


4 Jes. 1,7. 8. — 18 Römer 6, 8. Koloss. 2, 20. 


Lig <H | nee < S| oiv & ER, < HS|2 npospıjtevoe ER | Seiten- 
titel leo! ng noAswog H | 8 ws; < ERS | erstes yae) y auf Rasur H | 4 £orww) 
&otwc H | erstes tuwv] v auf Rasur E | noAıs E | zweites vusv] v auf Rasur E 
5 vuov| v auf Rasur E | &vwmov tusv aikorgıoı xarsoHovgw atınz HS, aAlo- 
Te10ı xureoHiovow avınv Erwnıov vuav ER | 6 noAAwv HER, Aaov S | 8 ovxın- 
lato E, „Garten“ S | vor wg + „und“ S | 9 ndn) „alles“ S| 10 y7) 7 H|ro 
&yiacuc) „ihre Mauern“ S | nach zaTeoTganTa + artöv ERS | 11 7a reilyn) „ihr 
Heiligtum“ S | od xa9yo&9noav H, ovx avgp&dnoev ER | zu noAsıg + „ihre“ S 
zu 2apav + „ihr“ S[ 12 ara H, xai yap ER, <S | 18 evingıoav H, Eroıoav 
ER |yae < ERS | Agıorov) „den Herrn“ S| 14 a4’ owv ER, «AA or» H erstes 
ovv <S|&» < H | zweites ov» < H]| nieo H, n2eciov (von erster Hand o in 0 

verbessert) E, nAeiov R|15 7 ad el od E, < H| zweites 7] & ER, < H | Ieos- 
ulav H, Tepoewiag ER | nach leoeulav + de ER | 16 Enauwo 08) Enaweoo H 
17 nach xal -+ ein ausradiertes Wort (orouaoı?) E | 18 anedavare H|yao <ER; 
19 arr& < ER | önoere HS, Snosodaı E, Inoeode R| Ev Yes HS, de aur Xor- 
ots ER | xdonte ER | zu (dov + „denn“ S | 20 xaupovg H, xzaupov ERS | eldare 
H, eidere ER | 21 too < H | 22 Cxnoigsnte H, ExAndnte ERS | va bis durngnte 
< H| 28 neogyjtns yiveraı < ER | yiveodaı H, yereodaı ER 
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rg0xnpÜSaG, VOTEEOV oyußavra aura Erıdelsn. xaAo00 didaoxalov ol 
Kavres &yeveode uasnral. Tadra vulv sg Inc asloos ERIPEED' EXeTe 
Yap ndn Tov ns Long | xal apsapolag anoxeiuevor Uulv Ev Tols ovga- 
vols otepyavov. XXXl. Atye uor, © uaxapıe Aavını, aAngOpOENOOV 
UE, ragaxaio. AEOPNTEUEIG wel ng Acalvng Ev Baßvlavı' alyuako- 
Tos 700 NS ExEl. dıynoa xal ta uellovra regt Ts apxov' Erı Ya 
axu» Ev xogum ns xal | eldes aura YEyevnueva. eneıta AEYEIS WOL 
raodarıv“ xal nodev ou Tovro eldevan; nön Yag Exex0lun00. n tig 08 
Tavra rgosdidagev an 06 aAaoas c€ Ev xorAla umtooc. Feov Aoyog; 
elnas Yao xal 00% EyEvom. aveoın yao N nagdadıs, nAdev 6 ToRYoG 
Tov alyov, Eruwe TOV x0L0V, GUVETELMDEV AUTOU Ta XEDaTa, xul xate- 
xaTnoev avTov Tolg xoolv, Exparnosv, Vpodn. Ev TO NXEoelv adrov 
aveotn TEovaga xEoara | URoxatmdev aurov' euvppalvov, uaxapıE Aa- 
vınd, 00x Eniavndng, yeylvntaı ravra navra. XXXIU. uera Tovro 
rarıv uor dinyndı' „Inolov Teraprov, Yoßeoov xal Ex$außov' ol 0doV- 
TEC @VTOD OLdngoL, xal ol Ovvyes avrov yalxoL, &oFlov xal Aertüvor, 
xal ra &rlloına Tols Xoolv aurov ovvenara.‘ ide xpatel vov „o dl- 
dnoos“, ide „daualeı navra xal Aentüver“, ide VROTAOCEL HaVTag TOüg 
un 9Elovras, ide BAdnouev aura juels, ide doSaSouev Tov Heov uno 
cov dıdaoxouevor. XXXIV. aRr ereudı) R00UxELTO nulv repl TG 
ROpUng eirelv, nageldE, © uaxapıe Hocie. Idoouev ri Akysız neol Ba- 
Bviovoc. „xatapndı, xadıcov | &ml ys, rapdEvos Höyarspo Baßvimvoc. 


8 2 Timoth. 4, 8. — 5 Dan.7,4. — 6 Dan. 7, 5. — 7 Dan. 7, 6. — 9 Jes. 44, 24. 
Jerem. 1,5. — 10 Dan. 8,7. 8. — 15 Dan. 7, 7. — 17 Dan. 2, 33. 40. — 22 Jes. 
47, 1—15. 


1 2nıdeity H, anodel&y ER | ol navres < ER | % Eyeveode) Eydveodaı (aı 
von erster Hand in e verbessert) E | ö< Gwcıv aklwus H, atlwg ws Gücıv ER | aslas 
< S| dnıypeew H, erıpywvo ER, „rufen wir zu“ S| 3 ndn] „jetzt“ S | &» rois 0» 
oavois <S|ros <H|5 ue H, vor ER | & Baßv)örı <S|6xa <ER| 
täs aoxov) „den Bären“ S, r7g agxtov R|7 axumv < ERS| ns] 7 auf Rasur R| 
8 roüro H, reüra ER | Kesolnnoo H, xexolunsaı ER | 7 H, < ER | 9 nooe- 
didagev H, 2öldake ER | nach nooedldatev + Autzty ER|7 < H|neaoag R | &v 
xoAia H, &x xoıAlag ERS | $eov H, Yeöog ER, < S | Aoyog HS, Atyaı E, Atyaıg 
R | 10 zweites yap < ER | 11 xal < ERS | 12 zu neoeiv+ „aber“ S| 18 ave- 
otncav ER | «vroü] aur« H | 14 navze) „das von dir Geredete“ S | 15 dınyndı 
H, d&ıjynoaı (0 von erster Hand aus r E) ERS | reraerov <S | 16 Eo9lov]) o auf 
Rasur R | 17 ide HS, ndn ER | 18 erstes ide HS, 7dn ER | navıa xal AentwahHs, 


R 103r 


H 181v 


E 159v 


R 103V 


zal Aenrivsı navra ER | zweites ide HS, ndn ER | navreg < HS | 19 erstes 


ide HS, ndn ER | avra) „dieses“ S | zweites !de HS, ndn ER | dogatwuev E | 
20 Eneıdn ER, Enel H | RpOVxELTO) am &ı von erster Hand corrigiert E, „vor- 
liegt“‘ S | 22 nao9Evos Yvyaree HS, Yvyarno Ba0deros ER | nach BaßvAövos + 
„gebe ein in die Finsternis“ S 
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xadı0ov, Hvyarno Xaidalmv, oVxerı no000TEINEN KANdHvan aralı 
xal Toupepa. Aaße uvAov, @1EOov Alsvpov, Aroxalvpar TO XaTaxa- 
Avuua 00V, Avaovpe Tas rollas 00V, avaxalvpaı tag xunuas, dıafıdı 
rotauovs. avaxalvpdnoeraı 7 aloyvvn 00V, Payıoovraı ol oreidısuoi 
cov. ro dixarov Ex 000 Anumouar, ovxerı u) rapado 08 avdpmxoız. 
0 bvoausvog GE xUpıns Zaßa$, Hvoua aura 0 ayıos Iogani. xadıcov 
xaravevvyucvn, el0EAdE els To 0x0T0g, Buyarnp Xaidalov, ovxerı un 
xAndnon loxus Bacılelas. XXXV. zapwgivdnv dri to ao or, 
Eulavag nv xinpovouiav uov' tya dedmxa eis 1» yelpa cov, OU di 
o0x Edmxas aurols EAeog, 00 dE Tov rosoßvrov LBapvvas Top Cvyov 
oyodoa, xal elnas' els Tov alava Eoouaı apyovoa. 0Vx Zvonoag rauta 
&v Ti zapdig oov. ovdE Zuunnodns Ta Eoyata. vu dt Axove Taura, ıj 
Toupega, 7 ‚Kadnucen rerodvla, N Aeyovoa <y xagdie' &ro ein, xal 
00x Eorıv Irina, oV xadıo oe. ovdE yvocoyaı oppanlav. vor Öt 
ngeı El 08 dvo Tavca Ev jucpa wa, xnoela xal arexvia n$eı &Salpvnc 
Eri 08 dv Ti Papuaxeia cov, dv rij loyvı to» Eraoıdav cov Opodge, 
ti) EAnldı ns rovnplag 00V. od yap elnas' Ey | el, 00x Eorıv Erin, 
xal Eotaı 7) ropvela Vov 00l aloyuvn, orı elnas Ti xapdia cov' &ya 
eluı. xal ngeı Ent ot anmleıa xal ou un Yoac, Bodvvog, xal Eureoy 
eis avrov xal n52ı Erl 06 Talaıropla, xal OU un dvrnon xadaga 
yeveodar xal n5eı Int 0o& dSarıva, xal 00 m von. orndı vun Ev 
tals Exaoıdals 00V xal Tij noAA7 Yapuazxela cov, a Zuavdaves &x Ye- 
veoeds 00V, el dvrno1 apelndijvar. xexoniaxas Ev Tals Bovials cov’ 

1 nach xa9ı00» + „auf der Erde“ S | npooredrjog H, neo0rE9y 00. ERS | 
2 uilov H, uvAova ER | xaraxaivuua H, xaAvuua ER|8 araovee H, arası- 
0:00v ER | zweites oov < ER | zu xyyuag + „deinen“ S | 4 vor avaxal. + „da- 
mit“ S| aloyivn H, doxnuooivn ER | vor yarıjooyraı + „damit“ S|5 Anyouaı 
ER, Anuyovraı H | nach orxerı + ov ER | 6 vor erstem ö + „spricht‘‘ S|oe 
< ER | zweite ö H, <ER|?7 zarevevuyueon ER | vor un + ov ER|S noe- 
wgvv$n ER | Tö Aaw H, Töv Aaov ER | 9 vor &y& + „welches“ S | d&dwoxa H, 
Edwxa ER | 10 leoc H, Meov ER |ov d& ER, ovVdtv H, < S | roü neeoßirov H, 
ent Tovg nosoßırägovg ER | 11 ayodea < ER | 12 nach Eoxara + aov ER ij 
18 nach zovyeod + xal H | vor nenoıdvia + 7 ER | zweites 7 < H | vor 1 
+ &v ER| 14 yeipa E (&ı von erster Hand in n verbessert) | ooparia» HE, 0o- 
yarv& R|vüv H, vuvi ER | 15 o& < E, von erster Hand eingefügt R | vor duo + 
t& ER | xnoia (von erster Hand ı in &ı verbessert) E, zyel«e R | 16 yapuaxia E, 
von erster Hand ı in & verbessert | vor zweitem &» + „und‘‘ S | vor'z + „und“ 
S| 17 novneles H, nogveiasg ERS | vor ovx + xal ERS | 18 oo! < ER|vor 
tg + £r (von erster Hand durchstrichen H) HER | 19—21 Bo8vvog bis yvraoy < 
ER | 20 eis aurov <S | 21 yvooy) „weinst“ S | orj9ı viv < H | 0779) von erster 
Hand ı aus &: verbessert E | 22 £naoıdals H, Enaoıdiars (nach erstem « Rasur 
eines Buchstaben, »? E) ER | vor röj + „in“ S| yeveoewc H, veornros ERS | 
28 wyeindüvar H, wyerjcaı ER | xexonlaxag ER, xexonıaxwg H, „was hast du 
dich abgemüht“ S & 


HIE 


E 168 


R ii 
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GTITWOAV xal 0W0AaTmoav Ode ol A0TE0AOYoL TOD oVpavo0, ol 6o@preg 
ToVs AaoTepas avayyalaracav 001, Ti uelicı Ent 08 EAdelv. Idov 
zavteg os pevyava Ent RUVO0S ovro xavdoovra, xal 0Ö ‚un ESE- 
Aovraı ‚av Yuyıv aura» ix wAoyös, OtL Exeıs AvIgaxas XVp0Oc, xa9- 
ıcc Ex avrovg, oUTmg EOTaL 001 eis Bonseıav' Exorlacas Ev Ti 
ueraßoigy &x veörnTog, avsgmRoS xa$ £tavrov Eniayydn, vol dE 00x 
Eotaı cornola.“ Tavrta ueD OVV N00PNTEVE Hociag' tdousv dE el Ta 
oyoLe aueh &pdEysaro ’Ioavvng. XXXVI, ovTog rag Ev Dezug 77) 
709 wv Opa aroxakupıy uvornolov gerxzav, arıya denyouuevog 
apsovms | xal £ eTepovg dıdaoxeı. Adye not, 1) uaxagıe Ioavın, @an00ToAE 
xal uasgnta Tod xuplov, ti eldes xal Ti nxovoas neol Baßvimvoc. 
YonYoonoov xal eine xal yap aurn oe d&mpıoev. „xal NAdev eis Tor 
ixta ayyllov or Zxovrov Tas Enta pıckag, xal ZULUN: ner &uod 
Atyav' devgo, delöo coL To xolua zns ROpPVNS TuS ueyalns us xadn- 
uEums eni Üdarmv no2l@v, ueH ns Eropvevoav ol Baoı eig ns yns, 
xal Zus$V0In0aV ol xatorxovvres nv yijv dx Tod olvov tag nopvelas 
adıns. xal annveyxe us els Eomuov &v | rvevuarı xaı elda Yuvalxa 
zadnueunp er) Imoplov xoxxıvov, yEuov Ta ovouara, Eyo» xepalac 
irTa xal xepara dexa. xal 7 yupı) nv regıßeßAnuevn RoppvgoÖV xal 
KOXKIVOn, XEXEVEDOUEVN X0v0@ xei Aldo Tuulo xal uapyaoiraıs, | Exovoa 
zorngov xovoovv Ev ın xeigl urn Yen» AdeAvyuarov xol Ta axa- 
dapra ıns ropvelag tns yns. xal El TO uETORoV adrns Ovoua Yeroau- 
u£vov‘ uvorngiov, Baßvlcv 7 ueyaln, 7 untno Tov ropvov xal tov 
Bdeivyuarov ing yns. XXXVI xal eldov nv yuvalxa ucdoovoav 


5 Tov aluaros tw» aylov xai dx Tov aluaros To» uaprupwv ’Inoov, 


8 Apok. Joh. 1, 9. — 9 vgl. Apok.”Joh. 17,5. 7. — 12 vgl. Apok. Joh. 1,9. — 
Apok. Joh. 17, 1—18, 24. 


1 oe < ER|2 vor dvayysılarwoav + „und“ 8 | &AYeiv H, Eoysodaı ER | 
8 Ent < ER | 5 ovrwg Eoraı HER „sie werden‘ (oder „mögen“) S| o0oı HS, oov 
ER | 6 zu ueraßoAg + oov ERS | veraßoAg] „Leichtfertigkeiten“ S | zu veornroc 
+ „deiner“ S | &niayy9n H, EnAac9ns ER, „ward getäuscht“ = £niavndn S | 
cool d& HS, wde ER| 7 Eoraı H, &ou ER, „ward nicht und wird nicht sein“ S | 
oüv HERS | nach ngoynreveı + 00: ER| 8 avrö H, avröv ER | vor Ivavung + 
öER|10xa <H|o@<HER|11Too <ER | xugiov ERS, Aogıorov H | ri vor 
nxovoag < ER | 12 «ury] ‚jenes S | nach oe + ro xeil (von erster Hand ge- 
strichen) E | &&weıcev] „hat fortgeschickt“ S | nach eis + &x ER | 18 rwv &xor- 
tor] „welche halten an“ S | wer’ &uov H, vor ER, „zu mir“ S | 17 annvaı- 
xev H| us < H | nvevuarı) am ı radiert E | eida H, eidov ER | 18 za < ER 
dyöuare H, ovouarwv ER | nach dyöuara« + Blaopnulac ER | 20 nach uceya- 
eltaıg + „geschmückt“ S | 21 yd&uw» HE, y&uov R | BdeAvyuarov] „mit Greuel“ 
(Gen. Sing.) S| r« dx«$aera) „der Unreinheit“ S | 22 za! < ER | «ür7g] av von 
erster Hand über der Zeile H | 28 Bußv).ov (?) E ' 24 xal < ER | 25 vor erstem 
toö + &x ER | vor /Inooö + tod ER 


H 182v 


R 104v 


E 160v 
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x Eyavuaca ldoov aurıv Javua ueya. xal elnd uor 6 ayyekog' diari 
E$avuaoas; E70 20 001 TO UVOTNPLOV Tng Yuvamxog xal Tod Impiov 
tov Baoralovros aurıv, TOD Eyovrog Tag irta xepalas xal Ta dexa 
xepara. to SImpiov © eldes nv xal oUx Eotı xal ueRkzı avaßalveın 

5 ix uns aBvooov xal elg ‚arolsıav vrayeı“ xal $avuabovo ol xar- 
DIKODVTES Exil tg ync, Ov 00 yeyparrau TO ovoua Exil To BıßAlo» WE 
Cons aro xaraßoins xoouov, BAerovres TO Hnplov OTı nv xal ovx 
Eotı xal rapeoraı. XXXVUI ode 6 voüs 6 Exmv ooplav. al irta 
xepalkal: intra 0pn elolv, Orov n yvyn xadyınrar dx avrav, xal Baor- H 18 

10 Asls al inta eloıv: ol aevre Ereoav, O eig | Eotıv, 6 @ARog oUn@ nAder, Ri 
xal orav EAdn OAlyov avrov del uelvaı. xal to Implov 0 nv xal orx 
Eotıv, xal autos 0Ydoog £korın, xal dx to» inta borıv, xal els axo- 
Atıav vnayeı. xal ra xeoata a Öfxa, & eldes, ötxa Baoılels eloır. 
oltıwes Baoılelav ovro Eiaßov, allı ESovolav os Paoukels uiap apar 

15 Aaußavova uera Tod ‚Imelov ula» rvaumv Exovomn xal ‚up söranın 
xar iv LEovolavr avra to Hole didoaoıw. ovToL ueT& Tod apviov 
roAsunoovow, xal TO apvlov vırıjoaı autovg., oTı xUpLoc xvolo» Lori 
xal Bacılevg Bacıldwv, xal ol uer' avrov xAntol xal Exiexrol xal 
zıorol. XXXIX. xal Akyeı wor‘ Ta ddara & eldes, 00 xadnrar ny 2000. 

20 Aaol xal OyAoı elol xal E$vn xal yAmocaı. xal ta dexa xepara a eldes 
xad TO 9melov, ovrot uLonaovor zu» zögvn» xcl nenuouevzw zo 
VovoLy aven» xcal yuuvnv, xal tag 0a_xas AUTNG payovraı, xal aurıv E lölr 
xaraxavoovoıw Ev vol. 6 yap Heog Edwxev Elg ‚Ip xepdlan aurav 
Romoaı Tnv Yvaumv adrov xal roımoaı ulay yvaunv xal dovvar iv 


2 rag) „dieses“ S| 8 r& < H|5 inayeı H, inayav ERS | davualova H, 
9avudoovoıw ER, „werden sich verwundern“ S | ol xaroıxnüvrec] „die Lebenden“ 
SI 6 &nl ıas yüs H, ıyv yüv ER | övoua) „Namen“ (Plur.) S| En! rö AıßAlov H, 
&v Blow ER | 8 Eorı) „war“ S | napeoreaı) „ist“ S| nach voüg + „damit hin- 
setze (herzubringe)“ S | «d < ER | 9 äönta HS, En r& ER | önov bis elow < 
S| euro» H, aursER | xad < ER | 10 «ai <ER | Eneoav HE, Eneoov R | vor eis 
+ d& ER | zu @AAog + „aber“ S | 11 oAlyor) „der da spricht“ = 6 Akyar S | 
drittes x@d < ER | 12 erstes xald < S | xal auröc Oydoog 2orıw < ER | xal & 
zov &nta &orıv < H | 18 xepara ra dexa H, dexa xepara ER | 14 ouno HER, 
„nicht“ S| ara H, «AR’ ER | zu wier + „auf“ „für“ S| 15 vor wlav + „und“ S, 
+ rnv ER | zu dövanır + „ihre“ S | 16 als H, arıov ER, < S | To Inelu 
HS, rö 9nelov ER | ddon aıw H, didwaıv ER | ovroı H, „sie“ S, örı ER | 18 PBa- 
oık&wv H, Bacılevortav ER| nach BacıkEwv + Eor! ER | 19 nach nıoroi + „sind“S 
A&yeı) „sprach“ S|20 elal xal £&$vn H, zal E8vn elol ER] E997 xal yAöocaı) „Sprachen 
und Nationen“ S viertes xal <S|dex«)] „elf‘ S|21 aıonovvoı ERS, woovcıw H|noır 
wc urn» H, aurnm nomoovoı ER | 22 xal yyuynv <S| rag <H | 28 xarazxar- 
owowE £is ınv xapdlav adrav) „ihnen ins Herz“ S | 24 yrajun») „Willen“ S | auzov 
HS, ara» ER | vor erstem xal -+ ulav (von erster Hand gestrichen) E | uiar yrw- 
unv] ulav von erster Hand am Rande H, yrwunv uiav ER | dotvaı) „übergeben“ 5 
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Baoılelav adrov to Inolm, ayoı TeAsod$nooVraı ol Aoyoı Tou Heov, 
x n yuon mw eldes Eorıv 7 roAcs 7 ueyaan 7 Exovca Bacılelav Er} 
zov BaoırEav tus yns. XL. uera tavıa eldov aAkov ayyelov xara- 
Balvovra dx Tod ovVpavov, Exovra ESovolav | ueyaiıv, xal % yn &po- 
5 tioe7 &x ns doSng aurot, xal Expagev Ev loyvı yorıj ‚ueyaı Afyov' 
ENEGED, EREOE BaßvAov „ neyan xal EyEvero xaroınrnpıov dauuovlov 
xal Yvlaxı) Ravrog Avsvuaros axadaprov xal ueuonulvov xal pvlaxı) 
ravrog Bnplov axadaprov xal ueuonulvov, Otı x Tod Hvuoo Tov 
olvov vis ogvelag | avris NENTWKAOL NAVTA TA En, xaı ol Baoı- 
10 Aelg ng is uer auris Eröpveuger, xal ol E EurogoL uns ins &x Tis 
duvanucog ToV Iremvovg auıns &rAovrnoan. xal xOvOc allnv yavıv 
ix To» odourov Akyovoav' L&EAYars 0 Anog uov ££ auriis, iva un 0vy- 
xow@»vnonte Tals aoelaie avıns, xal ix To» aAnyov avınz iva 
un Aaßnre, orı &xolindmoav al auaprlaı aurjs axoL TOV OVEA«VoD xal 
15 Zuvnuöveugen 6 Beos ra adıxıjuara aurijg. XL1. anödore ade cög 
xal aden antdooxev, xal dınlaoare Ta dınla zarte ta Eoya aurng‘ 
&v To aornolo © Exegaoe xeodoaTe aurh dınloüv' 000 Ldogacen auzv 
xal Zoronvlaoen, Tooo0ToV dorte auri; Baoavıouov xal nevdog. orı dv 
ti xapdla adrng Akyeı orı xadnuaı Baoliıcoa xal xroa 00x elul xal 
2%0 zEv$os od un idw, dıa Touro lv ma nucoe 7$ovow al ainyal aurng, 
Iavarog xal rEvdog xal Auuos, xal Ev rvpl xaraxavdnoeraı orı 
loyvoös xUgLOg 0 eos | 0 xolvas avrıv. | xal xAnd00vOL xul xOWworraı 
ex’ avınv oil BaoıRkels ng ris ol HET auTns Ropvevgavteg xal sTon- 
vadavtes, OTa» BAerwoı TovV xarvov vis AUIWCERG aurijg, ARO UA- 
25 x009ev Eornxores dia Tov Yoßov Toü Paoavıouod adriig, Akyopres 
odal oval, n nolıs 7 ueyain, Baßviov n noAız 7 loyvea, orı wa 
0a nAdev n xoloıs oov' xal ol Luropoı ns Hs xiavoovdı zul 


2 xai) „aber“ S | Zorıv < E, von späterer Hand eingefügt R | 5 &v loyüı H, 
logve@ ER, < S | Ayo» <H | 6 Eneoe <S | daıuoriaov H, daıuovwv ER | 7 uem- 
onu£vov) unonutvov H| 7 8 zweites xal yviaxı bis ueso. < ER | 8 od Hvuoö 
toö olvov H, „der Zornesglut des Weines" S, toü Yeov tod olvov ER | Ynentwxuoıy 
H, „sind gefallen“ S, nentwxev eig ER | 11 rov < H | orejvorc H, orenvovER! 
12 ££eigare HE, &£&Adere R| 06 Aadc uov && avrjs H, £E avräc 6 Aaoc uov 
ERS | ovyxoww»nonte ERS, avvxzowwvnons H | 18 erstes aurjg HS, aurovER | 
14 £&xoAindnoav] „nufgestiegen sind“ S| avrzg HS, < ER] äyeı H, &wg ER | 
16 diniwoare H, dunkaoare ER | erstes ra <H | nach dinA& + we xeal avın anl- 
dwxe ER | rü dınıä& xura) „denn doppelt sind ihre Sünden und“ S| 17 vor & + 
„und“ S|avıg ERS, avım H|avınv H, &avım ER|18 ou HER | 19 edul] 
„werde sein“, S| 20 !dw] „werde sehen“ S | nude« < S| 21 nEvYog xal Auuos) 
„Hunger und Leid“ S | &v nvgl xaraxavdnoeraı) „Feuer wird brennen“ S | 
22 xAavoovo. H, xAavcovraı ER | 28 xal orpmviaoavres <S 4 Orav PBllnwoı) 
„schauend‘“ S | 25 vor A&yoyres + „weinend und“ S 


R 106Y 


H 183v 
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E 161v 
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aevd100V0L» Er’ avııjv, Otı TOV Youov auı@v ovdeig ayropazeı ovzEn, 
Y0uov xpvood xal apyupov xal Al$ov rıulov xal uapyapiras za uo- 
Sov; xal roppvpas xal oLpıxoV xal xoxxivov, xal ra» EULov Hvırov 
xal na» oxevog EAsparrırov xal nv 0xEVog x EUlov TıuWmoraror 
5 xal xalxov xal oudnpov | xal uapuapov xal xıvaumuov xal Buuiaua H! 
xal uupo» xal AlBavov xal olvov xal EAaov xal oeuidakın xal oltor 
xal uvm xal aoößara, xal inxov xal (edm» xal sauarav, xal Ypızas 
avdgmrom, xal n Orcg« coV ums Erıdruilas zıs puyns arnıdev axo 
cov, xai zavra Ta Lu rapa xal ta Anunpa ANDAETo ARO GoV, xal oVz- 
10 er aura od un ‚EUENIOvOMW. ol Eurogol cov, ol ‚RAoVTNORVTEG ‚ar 
auTHS, ARrO uaxposEv ornoovraı dia Tov Yoßo» tod Baoavıouod avıı: 
xAalovres xal nevdouvreg xal Akyovres' oval | oval, 7 Rrolus N ueyaln, R! 
7 repıBßeßAnu uevn Bvooıvov xal XoppvpoV» xal KOxxLvOD, | xal KENELOO- 
uevn Ev xov0o xal Aldo tıulo xal kapyagiry, orı win Dog nonuo 
15 6 TO000TOG RA0DTog. xal aüs xußepvntng xal rag rl ro» Rlolov 
xal vavrar xal 0001 nv Ialaooav koyabovraı, ArO uaxpoFev Eornoar 
xal Expagan PAerovres ToV xarvov TS AUOMGERG aurig Aeyovres 
tis ouola Ti roAsı ty ueyaln; xai Eßalav yovv dr} tac xepakas av- 
to», xai Erpagav xAalovreg xal nevHoVVTEs, Aeyovres' oval oval, l 
20 r0lıc 7 ueyalı, Ev A Erlovrnoav „ravres | ol Exovtes role Ev ı El 
HaAa0oN Ex TTg TUMIOTNTog adras, oTı ua Goa nonuadn. XLI. ev- 
poalvov Er’ adrı)v, ovpavs xal ol ayıoı xal ol ar00Toloı xal ol R00- 


1 ayopatsı HS, ayopassı (o durch Rasur aus & E) ER | ovxerı bis apyı- 
oov] „ferner wird nicht sein in ihrer Hand weder Gold noch Silber“ S | 2 xyer- 
voö < H, gevolov ER | apyveov H, «eyvelov ER | uapyapitag ER, uepyalita; 
H | Bucoovg HER | Bvooovs xal noppvocs) „Purpur noch Byssus“ S| 8 oıpıxoi 
H, oneıxoö ER | oıgıxoü xal xoxxlvov) „Scharlach noch Seide“ S | £VAov Yurror H, 
„wohlriechendes Holz“ S, £vAov AlYıvov E, £vAıvov xal Aldıvov R|4 Ex) x auf 
Rasur R| 5 erstes xad < H | xal uapucpov <S| xıvvauwuov H, xıvraumuovER, 
nach xıwrauwuov + xal kuwuov ER | 6 osuidalıy R, auundalıv H, asuidarıgE ! 
? nach nopößer«a + xal toayovs ER |innww HE, Innovs R|xal dedar <S; 
owudtwv) „Hausgenossen“ S|xal vor yuxag < E, von späterer Hand eingefügt 
R| 8 vov HER, zu yuzüs S | anjı9ev H, anjA8ov E, avzAdov R| 9x nayıa 
bis and gov < H | xal tu kaumpa <S| anwiero] „ging hinweg“ S | 10 avra 
ovV ‚en H, ov un ara ER | sbonoovaow H, evoys ERS | cov H, rovrww ER, <S) 
an’ evrijg H, „von ihr“ oder „von ihm“ 8, < ER] 11 orroovraı) „standen“ S 
12 xal vor Atyovreg ERS, < H | zweites oval < ER | nach weyaAn + „und“ 
S| 18 xal vor xexpvowusvn < H| xexevowutlrn &v ER, xexovowuernv H | 14 
xovog H, xevoiw ER | vor Al9w + „geschmückt‘‘ S | uepyality H, uaoyagiras 
ERS | Or.) „und“ S | zenuw9y < H| 15 nAolwv xal HERS | 16 Eorzyoar zal 
Expagarv) „schrieen stehend“ S | 18 ZBaAav H, EßaAov ER | 19 xai vor Exgafar < 
H | zweites ovei < ERS | 20 vor nAoi« + ı& ER | 21 zuuiorntog HS, rornros 
ER|%2 aurjv H, alrü ER | @yıoı HS, ayyeAoı ER | ol vor npogitaı < H 
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yaraı, otı Expıvev 6 deög To xoiua Und» £5 avınc. xal noev &ig 
ayyelos loyvpos Aldo» G uvRov ueyav, xal Eßalev eis Tv dalaocay 
Aeyom oöros 6 opunuarı Bindnostau BaßvAmv 7 ueyaan roAıc, xal oV 
un eipEI Erı. xal Povı, xıdapmda» xal uovoIxW@v xal AVANT» xal 
VAARLOTOV 00 un axovoH &v ool Erı, xal nüs Teyvirng naong TeyuNS 
oV un evpEIT Ev 00l (Er, xal Po») nOROV 0% un axovodN Ev ool Erı.) 
xal pc Auyvov ov un Par) &v col Erı, xal yo») vvupiov xal Pmvı] 
voupns ov un AxovodH Ev 00l Erı, Orı ol Eunopol 00V noav ol ueyı- 
GTavEs Ts ris, ori Ev Ti) Papuaxeia 00V Erlavn9n0av Aavra Ta 
&dvn,. xal dv avılj alyıa REopnTav xal aylov evodn | xai navrov 
ov Eopayuevov En uns | rs“ XL wegl uev ovv To» Bacavoov 
xal uns ErepXouevng avıjj Er Eoyarav URo Tv Tore EOOULEDOV TU- 
eavvov neguxäg x0l0Em: VapeoTaTa &v Tolg Ömrolg Tovroıg debnimran. 
det ÖE nuäs xal Tov xoovov Z&axpıßaloutvovg &xdEodaı, Ev olg xaupolz 
Tadra ovußnostaı xal os TO xEpag TO uıxpov Ev adrtols Avapvnostat. 
TOv yap xunuov To» oLdno@» Ta» vov Exıixparovoo» Erl ra iyen 
to» NXodav xal Tods daxtvlovg, XWENOAVTW» xara tv ns Elxovog 
Yav£owoıy xal nv Tod Inplov Tov poßegod delfıw, ads ceonuarraı 
&v Tols Euroooßev, :ols xaıpols 0 Glönpos xal To Oorpaxov elg Tavro 
avauiyvuraı; del&eı Öt nulv Aavımı ta 200xeluevo. Aeyeı yao' „xal dıe- 
Bmjosı dadnanv roAlols Eßdouas ula. xal Eoraı Ev To yuLov ns £Bdo- 
uados, apsmoerai uov Yvola xul orovdN.“ ulav ustv od» Eßdouada 
six», nv doyarınv nv Eri TO Tepuarı TOD OVuRavTog x00U0V &00- 
uevnv Ex koyarov &onuavev, ns EBdouados To uk» Nov Anuwovrau 


5 o8 dvo rzpopntaı ’Evoy xal ’Hilag. oVroL yap xnovgovow „nueoag xıllas 


15 Dan. 7,8. — 16 Dan. 2, 33. 41. — 18 Dan. 7,7. — 19 Dan. 2, 42. 43. — 
20 Dan. 9, 27. — 25 Apok. Joh. 11.3. 


8 otrwg Öpuniuarı BAndnjosraı) „mit solcher Versenkung wird versinken“ S | 
4 zal vor porn < S | xıdapydar) „des Zitherspielers“ S | vovsıxwr] „des Mu- 
sikers“ S | auAntör) „des Flötenspielers“ S | 5 oaAmıoröv H, „des Trompeters‘“‘ S, 
oainiyywv ER | &v 0ol Fu H, Erı &v ool ER | &v cool <S|5—7 xalnäs bis yavz 
&v cool &rı < HER| 6 erı xal bis axovodg £&r cool Erı < S| 7 vuuplov zalywrı 
< ER | zweites ya» < S| 8 axovodj] „wird gefunden werden“ S|&u <H | 
noa» von erster Hand über der Zeile E | 9 yapuaxela H, yapuaxia ER | 10 vor neo- 
pntör +röv ER | 11 ow HS, re RR<E|12 xal HS, <ER | vor zjg + „über“ 
8!z7c Enepxoutvng HS, ta» Enepoyouivwv ER]En’ &oyarwr Tore Looutvwv] „welche 
hernach sein sollen“ S| 14 xald < S | &&axgıßatoutvov; HE, E&nxeıßouevovs R | 
15 avayvunosraı HS, avayavnosraı ER | 16 &ruxparovowv H, Erı xgarovoov ER| 
1617 ra iyyn— xal < S| 17 xard] xal H| 18 vor zn» + „gemäss“ S | donuarv- 
ta HER | 19 og <H | eis tavroH, eis ravrovER, „inihm"S | 20 dvaulyvuraı 
H, avazuynostaı ER | 21 yuıoı E | 22 vov) „mir S|28 einwv HS, &rwv ER | 
zweites nv < H | 24 En’ &oyarwv < S | Anuworra H, Anyovraı ER | 25 xner- 
£ovow ERS, xnovVooovoıw H 


H 184v 
R 107r 
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diaxoolas iänxovra, | negıBeßAnuevor oaxxovS“, ueravorav ı® Ach E 


xal ra0ı Tols Edveoı xarayyeiiovres. XLIV. WorEeE yap vo Xapor- 
olaı Toü xvolov ucv xal O@Tijpog dıa To» yoapav Edelydnoav. ui 


ukv M REOTN 7 xara sapxa YEvouEvn atıuos dia To Esovdern Ivan R 


TOV, XadOG a00avepoveı Hociag Ayav „eldouev autor xei 00x 
elyev eldos ovdt xaAlos, alla ro eldos avrov Arıuov xal Exkelxov 
Rapa Ravrag Tovg avdomrovs‘ AvHomros dv aAnyn @v xal eldoc pE 
osım ualaxlav, nruuaodn xal 00x &Aoylogn““ 17 de devrepa auzov za 
ovcie xexnpvrrar Ev dogn. ds rapkoraı Ar ovpavov uera durausos 


ayyliov xal rxarpıxns do&ns, @s YPn'otw 6 apogntng „Bacılda uera B 


dogns 0WEoHE“ xal „EHempovv nl TO» vepelip TOD oVpavoÜ og vioy 
av$omrov 2oxöuevo», xal Eos ToV ralaıov ov nuEoav Ephaoe, 
xal agoonyen avdrto. xal aura 2do9n 7 aoyn xal y rıun) xal ı] dose 
xad n Baoılela, xal räocı Acol pvAal yAoocaı dovAsvoovoıw avı®' 
Baoılela aurov Paoılsla almvıog, Nrıs 00 diapdapnosrau“* OVTO xal 
dvo rP0dpouoL 2delydmoan' 6 ukv XÖrTog yevöuzvos Ioavıns 6 Toü 
Zayxaelov vioc, xara ravra x006p0u05 xal xnovE ToV s@TTjgoc yucv 
yeunndels' evayyelılöuevog aaoı To Erovoanıon Pos To Ev x0o4m 
yavEy' rooßdpaue yap Ev xordle umtpos, RO@Tog OVAANPBElS vro Tiis 
EAuoaßer, Iva xal Tolg Erı 2v xorAle umtoös vnaloıs VRapgovom Exı- 
deisn rtv Eooutun» aurolg dic RVEUHATOS aylov xal rapdEvov xamı» 
y&vvnow. XLV. ovTog „axovoag To» oraauon tns Maolag Eoxiprnoev 
Ev xoıAla untoos ayyallımlusvoc“, &vopo» To» dv xordle KapdEvov ovr- 
eulmuuevov Heod Aoyov. Exeıta „xnpV0oo» &v TH Eonum“ Rapeyevero 

5 Jes. 53,2. 3. — 10 Jes. 33, 17. — 11 Dan. 7, 13. 14. — 16 Luk. 3, 2. — 


18 Joh. 1,5. 3,19 u. a. — 21 vgl. 2 Kor. 5, 17. — 22 Luk. 1, 41. ae ae 
3,1. 11. Mark. 1,4. Luk. 3, 2. 3. 


2 xarayytilovreg R, zatayy&lovres H, zaruyy&iovracE | wonee <S | 8 zuorv 
xal owrijgog HS, xal owrijoog nuwv ER| 4 zweite n<ER|45 dia ro — avıor) 
„weil er geschmäht und verachtet ward von den Juden“ S | &£ov8ern9jvaı HER 
5 npoavepwveı) „sprach“ S | Ayo» <S| 6 xal <ER | 7 @» <H |8 ovx EAoyichn) 
„achtete nicht‘ S | adrov napovola H, napovola auroo ER|9 &v dögy os H 
Evdofwg wg ER, „dass (wie) er mit Herrlichkeit‘ S | napeoraı H, NAPRYEINOETE 
ER | vor uera + „und“ S| 10 wera] ulya H| 11 &nl HS, vera ER| 18 xo00- 


7299 H, nooonvexn (erstes n von erster Hand aus e R) ER | zweites avzo <ER| 


apyn xal n < H]|H aeyn xal y zıun) „Ehre und Gewalt“ S| 14 xal vor rägeı 
< ER | Acol H, al ERS | yAdocaı) „und Nationen“ S | 15 vor Baoılela + ER, 
+ „und“ S| z7rc <H| 17 vor xöjov£ + „Prophet“ S | zuo» < H]| 18 yerrndek 
HERS | näcı < ER | 19 yag < ER | &v xoılia HS, &x xoıAlag ER | vno v7] 
„in“ S! 20 Kl < ER | &v xouAla HS, &x xorhlag ER | unapgovaıy <H |21 m 
Eoouivnv avrois < S| 2% zu oirtoc- + „denn“ S | Meeiec HS, ’EAroaßer ER | 
28 ayallımusvog H, ayaliouevog ER | vor nao9E&vov + r7c ER | awveuinuuk- 
vov] An von zweiter Hand auf Rasur E, „seinen Anfang nehmend‘‘ S | 24 9eoö 
HS, 9e0v ER | nach Eneıra + „aber“ S 


= 
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To „Barrıoua ueravolac“ TO Aa xatayyelio, a0ounvvov coTnolav 
tols Ev Eonuie x00uov roAtevouevorg Edveoı usta Tavta &v TO 
loodavn auropel umvvov Enıdeizvveu Tov ‚sorge ToV Toganı xal 
Aeyeu „ldov 0 auvog Toü HeovV, | 0 alpmv Tv auapriav Tod x0ouov.“ E 168r 

5 oVrog r00EpBa0e xal Tols Ev ad roosvayyelloacheı, avaupedeig 
uno Hoodov' zg06gouog yevöuevog EXEl, onualvom HEAREID xaxeloe 
zatelsvgeodat Tov Omrnoa, Avrgouusvov Tas To» aylov Yuxas &x 
ysıpös Tod Havarov. XLVI. air Zxeıdn arapyı) ayaotaoemg aavrov 
Tov Uvdomrwr nv 0 0mrrjo, Eds TOV xUpLov uovo» avloraodaı &x 

10 vexoov, dl 00 xal 7 xoloıs zavıl TO x00um eloeksvoerau, Ive ol 
asia Rymvıoauevoı Aa5los xal dr avrov OTEpavodBoLv, UNO ToV 
xaAov arwvosEToV, AOOTOV TO OTAdLOV VEVIXNXOToGg, Tod avaAnp#£tv-| H 185v 
tos Ev ovpavols xal Ev degıa Tod E00 xal narpos xadEeodEvros, xal 
aarın Er) TH Ovvrelela TOD x00U0V xELTOD Pavspovusvov. avayxalag 

15 deT Tods nE0dpOUOVS MUToD REWToVS Pavegmdnjvar, ads dia Me- 
kayla Tod ayy&iAov pnolv „aeupo vulv Hilav Tov Beoßlrnv zolv y 
EIdElv TIjv Nucoov xuplov Tv ueyalnv xal &rıpavl, 05 Aroxara- 
ornoE xapdiag rarepmv Roos Texva xal aneıdels | &v Yoovnosı di- R 108V 
xulov, unrote &idobv rates mv ynv Gpdnv.“ odror Ovurapayevo- 

20 uevor xnovgovoı TNv uEliovoa» Eoeodaı ar odpavo» Xorotod dnı- 
yavsıav, ol xal roımoovoı onusla xal TEepata es TO xav oVrTo@ 
dvoornjoa xal drıorpepar Toig avdemnovs els ueravorav dia Tv 

4 Joh. 1,29. — 5 Matth. 14, 10. Mark. 6, 28. — 8 1 Kor. 15, 20. 23. Kol. 


1,18. — 11 1 Kor. 9,25. — 18 Mark. 16,19. — 16 Maleach. 3, 22. 23 (4, 4.5). 
Luk. l, 17. 


1 vor tö -H+ &nt! H | to < ER | nach ueravolag + xal H | zareyyiiiov R, 
xarayy&iov HE | vor ngounviov + „und“ S| 2 2onuia xzoouov) „Welt“ S| 8 av- 
towel ERS, unvvov H | &nudeixvvwv H, deuxvvsı ER, „zeigte er“ S | tod Iogani 
$S, < HER| 4 Alyaı ER, Alywv H | Z6ov H, ide ER | nach 9s00 + Zdov H | mv 
aucpriav] „die Sünden“ S | 5 rois < S | nposveyyeiloaodeı H, evayyeilcacdaı 
ER, „Evangelium zu verkündigen“ S | 6 yevouevog] „ward er“ S | vor &xe! + „auch“ 
S | onualvov HS, onualveıw ER | ueAdeıw HS, ueliov ER | 7 töv HER | & xe- 
005) „aus den Händen“ S|8 zoö < ER | Yavarov HER, „Hades“ S | «anaoyn H, 
gexn ER|®9 töv < ER | mv < H | 10 vor vexgav + tov ER | xal < ER| 
11 von’ H, nag’ ER | 11 12 Vino tod bis verıxnxorog) „der selbst zuerst vollendet 
worden und unsern Widersacher besiegt hatte“ S | veruxnxotog HS, duyvvxoros ER 
(v auf Rasur R) | 1200] ov H | 18 eis odpavoig R | 14 nl ıj ovvreiele] „zur 
Vollendung‘ S | gavepovusvov H, yavepwu£vov ER | 15 vor der + „also“ S | roöc 
noodpöuong avroü nowrorg H, npwrovg rovg neodeouovs avroö ER | 16 roö 
ayy&)ovH, xal Ayyalov ER, „den Propheten“ S | 7<H]|17ertesrw <H | xl < 
S| 18 noös H, En! ER | 19 neragw HS, nare&n ER | tıv yiiv kodnv) „das ganze 
Land“ S | ouunapaysvousvor H, ovv napayevöuevor ERS | 20 ar’ oloavov von 
erster Hand am Rande H, ano oVoavo» ER | 21 noınawav H | 22 dvswnäiaa«) 
„anfingen überzeugen zu können“ S | dıa] „von“ S 


30 1INOAYTOY 


vreoßaiiovoan avrav avoulav Te xal aosßerav. XLVIL Aeye yao 
Ioavuns’ „xal da0@ Tol; dvol uaprvcl uov, xal KOOENTEVODUD 
uEoag zealag diaxoolas Eönxovra, aeg ßeßAnuevo 0axxovg“ , Tovteotı 
to Nuıov ins EBdouados, 0 eipnxe davını. „obrol eloıw ai dvo Eialaı 
xal al dvo Avyvlaı al &vorıov Tov xuglov rns yıs Eormocaı xal el rız 
avrods HEeiNosı adızjoaı, Up Lxropeverar &% TOD OTOuaTog auTan 
xal xarsoHleı tous L&4Ip005 avrmv' xal el Tıs Helcı avrovg adızjaaı, 
00T del adrov aroxtandnvaı. ovroı | Exovom 2&ovola» xAslocı To El 
oVpavo», iva un Terog Boeän Tas nulpas Ts rpogpntelag aurav, xaı 
10 2&ovolay Exovom dx tav Vbarmv orp&pew avra els alua xal aarasaı 
ınv ynv dv xaon rinyn O0axıs av Belnomoıv. xal Otav TeAB0L Tov 
doouo» ur» xal tıv naprvplav aurav“ dl pnow ö R00pNTnS; „To 
9nolov To avaßalvov &x ıns aßvocov romgeL ner AUTOV r0AEp1ov xai 
yırnosı avrodg xal aroxtevel auroüg“ dia To un Helzım avroug dosar 
15 dovvar TE avrıyploro — Tovreoti TO avapviv uxpov xEpas — 055 
Zrapdels Aoırov ty xapdla apxerar kavrov Upoüv xal dogalteın wc y 
Heov, dımxav Tods aylovs xal BlAaopnum» Tov Xpıorov, xadasg Atyeı 
davını „AR000Ev000» TO xeparı xal ldod OpFaluol woe avdemxov 
tv to xeparı xal oröua Aalovv ueyalg, xal nvoıge TO OTOUR autor 
20 &lc BAaopnulan A00S Tov deov, xal To xEpas Exelvo Exoleı rOAsov 
ueta Tov aylov xal LOXvE 2005 autovg, Ems 0V avnoedn zo Inpiov 
xal ARWIAETO, xal TO Omua avrov 26097 el xavcı aupos.“ XLVI. 
arı Erxel del Aentouspkorepov reol adrod dinynoaodaıL, Ag TO ayıov 
rvevua di apı$u00 xal TO Ovoua auvrov uvorixas EENAmdev, VapE 
oTE00Ov Ta reol avrod dınynoousda. Akycı Yap 6 Imavuns ovros' 


oO 


u 


rD 
Qi 


2 Apok. Joh. 11,3. — 4 Dan. 9, 27. — Apok. Joh. 11, 4—7. — 12 2 Timoth. 
4,7. — Apok. Joh. 11,7. — 15 Dan. 7,8. — 18 Dan. 7, 8—11. 21. 


1 ineoßakorcav E | 2 nach Iwayyng + „so“ S|3 daxooiovug E | negıBeßr- 
uevoıs ER | 4 yuıcı E | 06H, ng ER, „vonder“ S | dAcicı] e von erster Hand auf Ra- 
sur E|5 a nach xal < ER | xre/ov]) „Babylon“ Sb, „Baal“ Sa Sı | zas yüs < 
H | e is) Yuug H, „wer“ S| 6 HeAnaeı ddıxijoaı) „hindert Gerechtigkeit zu thun“ 
S | &xnogsieruu H, E£eievoetaı ER | toö <H | 7 nuc H | Beinoeı ER | Yacı 
avrovg adıxijocı) „ihnen nicht Gerecktigkeit thut“ S | @vrorc H, &v rovroısER € 
auf Rasur R) | 8 xAeioaı H, eiilooaı ER (zweites ı wohl von erster Hand aus £ı 
verbessert E) | 9 va <S | rag nugag) „alle Tage“ S | 10 xad < ER| 11 ar 
HER| delnowoıv. xal ortav<ER | xal Orav re)öcı < H | reAucı ER | 15 ror- 
Eotı) rovro &orı H | arayviv H, dvayıov ER | 16 Aoınöv 15 zauodie <S|17 
Agıarov) „Herrn“ S | 18 nach og9aAuol + „ihm“ S | 21 foyve H, loxvoe ER|Ews soö 
H, Eus @&v ER | 28 £nel dei ER (zweites &ı von erster Hand auf Rasur E), &reı- 
ön H |nach nög + re ER | 24 xal < S | oay£orspov rd nepl alror] „das Ge- 
naue (Wahre) über diesen“ S|25ö6<ER | nach ö Rasur von ein bis zwei Buch- 
staben H 
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„xal eldov GALo Inplov avaßalvov x tus yns, xal elye xeoata dvo Ouore 
apvio xal Eialeı os dpaxam. xal nv L&ovole» Too apmrov Imolov 
zaoav Eaoleı Evorıov avrod. xal xowl typ yıjv xal Toog dv avıı 
xatoıxodvrag va X000xvv7000L To Inplov TO xoorov, 00 &Hepanevgn 
57 ainyn Tod $avarov autov. xal roll onuela ueyala, va xal röp 
xaraßız x ToV ovpavod &Elg m» yijv xatevorıov Tov avdpmamv, xal 
niava TOVg xaToıxoüvrag &rl ns yns dia Ta onuela a 26097 AUTO 
romoaL Ev9rıov TOD $nolov Aeyav Tolg xaroıxovoıw Erl ns yis 
azoınoar elxova 2” 9nolo, ög Eye nv aanynv Ing naxalpas xal Ein- 
10 0ev. xal &dogn aura dovvar rveüua | TH | elxovı Toü Hnolov, Iva xal 
Aainon 7 elxo» Tod Implov, xal roman 0001 &av un RrE00xUPIEMOL 
ty elxovı Tod Implov anoxtavd@cın. xal rorel navrag, TOÖg UıxpoVg 
xal TOUg ueyalovs xal Toüg aAovolovg xal Tovs aToxgoUg xal ToUs 
Eievdgovs xal ToUg dovAovg, iva docıy aurorg xapayua Exil ng 
15 xeı005 aurav ung „segras n El zo HETOROV auTan, xal iva un Tg 
duunrau ayopaoaı ö r0)j001 el ‚un 6 ia» ro xagayua, | TO Ovouea 
Tov dnolov n Tov agıduon ToV Ovönarog avtod. ode 7] copia Eoriv. 
ö Eyov vovv YNYLIETO tov agısuov tod Hnolov' agıduös yag av- 
Iomrov Eoriv. xal ö agı$uös avTod &otıv y&g.“ ALIX. To utv ou» 
% „Inolov TO avaßalvor &x uns ins“ u» Baoı2elav ‚mv Tov avrıyglorov 
Eoonevnv AEYEL, za dt dvo xEgaTa auron al To yet avTov pevdo- 
zoogpnen. To dt einelv „ta dvo xepara aurov Ouore apvio“, orı 
tSouorovodar Heleı TO viO Tov #eod, xal aUTOg Eavrov Bacılda erı- 
dev». To 0}: elmeto , „Badäsı os doaxon»“ 3 otı riavog dorl xal 00x 
25 aAndIns. To de „xal nv ESovolav Tod AEWTov Inplov raoav Eroleı 


1 Apok. Joh. 13, 11—18. — 20 Apok. Joh. 13, 11. — 22 Apok. Joh. 13, 11. — 
24 Apok. Joh. 13,11. — 25 Apok. Joh. 13, 12. 


1 &30 8nolov H, Ingiov @i}0 ER | xal < S| 8 Enoleı ERS, nowiH not 
HS, &nolecı ER | 4 npooxvvnoova E | 5 avrou < S | noui HS, Enoleı ER | vor 
zio + rö H | 6 xaraßü H, noıg xarapßjvaı ERS | xareswnuov ER, xal &vanıov 
H | 7 nAava ERS, &niava H | 8 Afywv H,A&yov ER | &nl zug yac HS, mv yiv ER| 
9 ö; HER | 10 dovvaı nveiiua H, nveüua doüvaı ER | tod Inpiov <S' 10 11 {va 
xal bis Inglov< ER | 11 noınoy H, nomosı ER | vor 600: + {va ER | &üv ER, 
@» H | un < ER | 14 &er9Lpovg xal Torg dovAovg] „Knechte und die Freien“ S | 
döcıw H, dwosı E, dway R, „man giebt“ S | 15 avr«v <S|n) „und“ S | avdrwr 
<8]|xa H,<ERS | 16 ö fx HE, xy R| to öroua] „des Namens“ S | 17 roö 
$nelov) „jenes Tierer“ S| 7 vopla] „alle Weisheit“ S | 18 voiv] „Weisheit“ S | 
yvnAagpıoatw E | nach agı8uöv 1R „des Namens“ S | axdownov £orlv ER, dorıv 
dv8e@nov H|19 y&5 HS, so, ua oder ao, ua ER | 20 rö < ER | avaßaivov HS, 
xaraßaivov ER (x auf Rasur R) | &x] „von“ S | 21 «uro» HS, < ER | arroö 
HS, avrovER | 22 dio S, <HER | atos HER, <S| 28 9eleı HS, ueiieı ER | 
lnıdeızviov HS, Emideixvieıv ER | 24 elneiv S, < HER | &Acisı H, Audeiv ER | 
ötı ERS, öc H | 25 ro d& ER, < HS | 9noiov näcav < ER 


R 109v 
E 164r 


H 186v 
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xal rouel Tv yyv xal Tots lv avty KaTOIXOÜDTaS. Iva 7006xvv7]000L 
To _$nolov To 20@Tov, od Edeganevdı) 7 aanyı Tov $avazor aurov“ 
tovrto Onualveı, OTı xara Tov Adyovarov vöuor, ap ov xai 7 Beor- 
isla Poyualov GvvEory, 0UTD xal autos XEÄEVCEL xal diataseı, xU- 

5 EB» arxavra, dia TovVrovV dogav | &avro ‚xAtlova AEQLTOLOUNEVDS. Ri 
tovto yap dorı TO Iolov To Teraorov, od exinyn n xepaln xal 
aarım EHeparevdn dia TO xaraivdrvar avııjv xal arıuaodnvar zei 
els dexa driadyuata avaivdivar, DoTE Ravorpyos @v cs XEpLdERR- 
REVGLV aurıv xal Avavmocın. Tovto Yap Zorı To elpmusvov Uno Tov 

10 zoogytov, ot „6081 aveiua Tn elxovı xal Aainaeı n elxov- Toü 
9nelov“' Eveoyyosı rap xai loyvoeı ralım dia TOv UR avrov ogLLo- 
uevorv you», xal 00 0001 j av u 7000xvvrj 0001 m elxovı tov Eli 
$nolov aroxtavdmoıw. „de 7) ziotıs xal 2 Urouo»N] To» aylow“ 
yavyostae. YYol Yap „xal Rolel ravras, TOVS UXPOLS xal ToUS ue- 

15 Yalorg xal Tois AAovclous xal Todg XTmxoVs xal tous &lsvdepovs 
xal ToUs doviors, iva dmoıw avrols yapayua Er Ts XEıpos avrav 
ts degıas “ ext to | uerorov, iva u Us dvvaraı ayopasaı uTe ao- Hl 
Amoaı ei u) ö E10» TO yapayua 7 Top agısuoV ToV Ovöuaros autor." 
doALos Yap mo» xal Zraupouevos xaTa to» dovlnv Tov Heov, Borio- 

20 uevog Erd Alpe xal Ixdımxeın aurotg £x ToU xoouov dıa To um di- 
dovaı auTots avıa dogan, xeAsve zavtas | zavrayov Iyniarıjgra te RI 
Hevaı, Iva m) Tıs dvvnTar Tov ayiov unte ayopasaı unte zamAnseı. 
lan um ru@Tov Exı$ von. TOVTO rag Eotı „To yapayua To dal ri 
xeıpos Ts deSıas“ dıdousvov. To de „eri To uetmnov“ elrelv, Ira 


6 Dan. 7, 7. — Apok. Joh. 13, 3. — 10 Apok. Joh. 13, 15. — 18 Apok. Joh. 
13, 10. 14, 12. — 14 Apok. Joh. 13, 16. 17. — 28 Apok. Joh. 13, 16. 


1 nv] „die ganze“ S rovg) „alle“ S | xaroıxoüvrug) olxovvrag H | 2 To Inpior 
ER, 75 $neio H | zweites ro (o vonerster Hand aus @E) HER avrouo<S | 8 vor 
Abyorvorov + „des Kaisers“ S | 4 xeAevosı ER, xerevVer-HS | daraksı ER, „ein- 
richtet“ S, dıarageıg H | zup@v änavra H, anavra Enıxvowv ER, „auf jede Weise 
sich sorgend“ = £zıxorgwv anurıa S | 5 &avıo HS, &avzoü ER | ? nach avryv + 7 
ER 8 nach d&xa +avaE | woreH, og rote ER, „dieser aber alsdann“ S|@s zzegı9e- 
gansvasıv H, wonee Beoaneioy E, wonsp Jeganeice: R, „heilt“ S| 9 avavessaeır H 
dvavswosı ER, „erneuert“ S | 11 2vepynası ... loxvaeı) „er fängt an zu wirken 
und ... zu vermögen“ S| zo» HS, rov ER | öoıLouerwov vouwv HS, öoı&ouevorv 
vouov ER | 12 roıjaeı] „macht“ S | noınosı 000: HER | &r H, &av ER | nach 0001 
&v + „von ihnen“ S | 14 noıe HS, nomosı ER | 16 dwcı HS, dacovaır (or6 
von erster Hand (?) unterstrichen, drüber geschrieben 7 oder v) E, duay R | autor 
< S[17 divaraı H, düevntaı ER | vnte H, 7 ERS | 18 airoov < HER | 19 or) 
„er ist“ S| xara) „über‘ S]| 20 vor d@ + xal ER | 21 vor xeieveı + „und“ 3 | 
xeleteı HS, xeAevcsı ER | nuvrug <S | Yvwarnpıe H, neparngıa ER, „Räucher- 
werk = Suwcduara S | tı9Eraı H, redäraı ER | 22 un tig H, undels ER 24 &ı- 
dousrov < S 
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aavres @oıv Lorepaymusvor, nUpLwoV xal 00 Long aAAa Bavarov OTE- 
pavov us kavrov nepipfpovres. 0UTO yYap LTeyvaoato xara To» 
Tovdalov xal ’Avtloyos 6 Erıparns 0 tn Doplag yevousvog Bacıkevg, 
ov &x yEvovs "Alegavdpov Tod Maxedovos. xal Yao auTög Tolg TOTE 

5 xaupols Erapdeis ti xapdia Eypaye yrryıoua Bouovg rE0 TO» Hug» Tı- 
HEvras Aravrag Enıdociw, xal x100005 ZoteparwuLvovg HOunEved TO 
Aıovioo, Tovs dt un BovAouevovs UROTA00EOFAL, TOVTOVS UETa ONAaYX- 
vıouov xal Eraouav xal Bacavov avampelodaı. aAIa xal autos nV 
avraglav „raQ0 Tov xvolov xal dıxauoxgoltov xal NAVTERONToV HE0V 

10 Elaßev, ouolos Baoavor' yevöuevog YO 0xWANXOPEWTog UETNAAR- 
Se Tov Blov. xal tavra ukv ei Tıs BoVAoıro AERTOUEOOS Evıoto- 
oncaı, 0s0nuavraı &v Tols uaxxaßaloıs. L. vurl dt Xp0G To npoxel- 
usvov bpovuev. Tadra Yap 00T xal auTog teyvaleraı, |xara ravra E 1657 
Bilßeıw Tovs aylovs HELOV. Adyeı rag ö R00pTnS zul ARO0TOA0C" 

15 „ode ö voVc. ö Exam | copla» YnpLoaro To» agıduov ToV a R 1llr 
a0ıd os rag &otın avsgMrov, xel agıs wos. avrov 2orın 255“ regt 
usv 00» ToD | Ovouatog adrod 00x Eorın Nulv Tooovrov To axgıßis H 187v 
ZSeırelv, os &vevonoe xal 2dıdaydn repl autov 0 uaxapıos Imapvns, 
0009 UOVor Ürovonoaı' avayavkvros yap aurov delge 0 xa1Q05 To 

20 Snrovuevon. ‚wAnv 000v vooUne» aupıßaAkovres Aeyousv. RoAAG yap 
evoloxouev Ovouara Toüro To apıdua loopnpa nepısxousva, olov 


5 1 Makkab. 1,51. — 10 2 Makk. 9,9. — 15 Apok. Joh. 13, 18. — % Vgl. 
lrenaeus Adv. haer. V, 30, 3 ed. Stieren I S. 801f. 


1 xat <H]|xal od Cwnjg dil& Yavarov) „des Todes und nicht des Lebens“ 
8 |2 ue9” davrwv nepıplpovres < S | B xal < 3 | ’Erıpayrs]) Yyavııg von erster 
Hand auf Rasur E | 4 &x y&vovc HS, Exyovog ER (xy von erster Hand auf Rasur 
E)|yae <ER]|5 Bwuoöc] „Räucherwerke“ S | 6 änavrag HERS | &nı9vew H, 
&nı9voeıw ER | xıooovc HER | Loreyarwuevovs) „gemacht habend sich bekrän- 
zen“ S| 7 inoracssscı HE | rovrovg doppelt H | onAcyyrıauv H, Enayvıayuov 
E, &naxvıouöv R, „Schwert“ S | 8 äraouwv H, &raouov ER, „mit Stangen“ S | 
zweites zal < ER | vor Baoavwv + „mit allen“ S | nv avra&iavH, r& avrasıa ER| 
9 nach roü + dıxaiov, von erster Hand durchstrichen HH | erstes z«i <S | 10 öuoiwc 
Baoavov < RS | 11 Evioropycaı) oaı zerstört E | 12 oesjuavraı ER, geonuavro 
H | &v rois) &x tig ER | uaxzaßaloıg H, uaxxaßaixois ER (zweites x über der 
Zeile R), „Büchern der Makkabaeer“ S) vuv! ER, viv H | d£] d auf Rasur R | 
13 2ooüner) „kommen wir“ $| yao <S|oiro < ER | reyvateraı HS, reyva- 
oeraı ER | xara navra zieht zum Vorhergehenden S | 14 ya) „aber“ S | 15 vr- 
gıoaro ER | 16 y&e) „aber“ S | £orıv av$ownov H, avägumov &or! ER | vor 
apıduös avrov + ö ER | z&5] söu« ER | 17 utv] „und“ S|ovv <ER | Eorı] 
€v ER | oVx Eorıv yuiv tocovro») „ist keine so grosse Not“ S|rö < ER | axeı- 
Bis < S| 18 2dıdar9n) „belehrte“ S | 19 avayavevrog HS, dvapalvovrog ER | 
zaıpög HS, uaxapıog ER | 20 duyıparovreg H | Aeywuer 8, Atyouev HER | 21 
tovrw TS agıdug looıynpa nepıeyouera] „von der Zahl seiend“ S 

Hippolyt.* 3 


10 


15 


24 IINOAYTOY 


cös p£pe elrelv To Tertav dorıv, apyalov xal Evdogo» Ovoua, 7 To Evar- 
Has’ xal Yap auto 77 avıy yrp@ Lurepilyerar, xal Erepa zisiora 
evpednvar dvvaueva. air Exeidn rpoespdnusv Akyovrss, orı EHepa- 
REVIN 7 AaAnyn Tod Implov TOoV AP@Tov xal noımosı Aaktlv tv eixove. 
tovreotiv loyvoe, pavepov dt rüolv dotım OrTı ol xpatouvres Erı pur 
eloı Aatelvor, els vos 00» Audomrov Ovoua ueTayousvov Yiveraı 
Aatelvog, Bote oUTE RE0XNPVOOEV del, S OVT@g ToUToV O0», oVTE 
rarım ayvoelv OT UN QaAAmG düvaraı Akysodaı, „EXoptag de TO UVorTT)- 
piov Tod Heov dv xadapa xapdia“ uera Yoßov Pvlaocer AUTOS Ta 
UNO TO uaxaplov AEOPNTOV nposıpnulva, Iva Yıvousvov aurov 
r0081doTEs un OpaAlmusda. Ta» Yap xaıpov drıyıvoutvov xal autos 
reE0l 00 tavra aposlontau | yavspmdnjostaı xal To Ovoua dNAmg räcı 
onuersnosra. LI. ai2 iva un uovoıs Tols (6mTols TovToıg reicousv 
ToÖg Ta Tod Beov Aoyıa piAorovovvras, delgwuev di Eripmv aro- 
delgemv nAsıovov. Alysı yap Aavını“ „xal ovror 0wdloovzaı ix 
xeıpog avrov, Edou xal Moaß xal apyı viov Auuov.“ ovTor Yap 
eloıw ol xal autol Ovvanpouevor aUT® dia N» Gvyyeveıav, xal Bacıika 
avrov kavrmv Erıdexvüvrec. 6 utv 'Edazu eloıw viol tov Hocv, 6 de 
Auuov xai Moaß ol dx to» dvo Ivyarlomv Tod Amt viol Yeyepyır 


20 uevor, LE ov To yEvog Eos Tod vo» diausve. Akyeı yap xal "Hoalas 


8 1 Timoth. 3, 9. — 15 Dan. 11,41. — 18 Gen. 36, 8. 9. 43. — 19 Gen. 19, 
37. 38. 


1 oc p£oe H, wonee ER | ro Telrav ES, tö Tırav R, rote navıwg H , &orıv 
zieht zum Folgenden S | vor &otıv + „wie“ S | &vdogov HER | Eraras S, Evar- 
9: H, Eviav8las ER | nach Evavdag + „oder des Papiskus“ S|2 erstes xad <S|avro] 
„diese Namen“ S| ry avry wrpw Euneortyera) „sind von derselben Zahl“ S 
8 duvausve) „können“ S | „rpo&y®muev ... scheint... S gelesen zu haben“ Bon- 
wetsch, neo<pnusv HER | 4 roö Inplov toö npwrov) „dem ersten Tier“ S | zoı- 
og) „macht“ S| 5 rovr£otıv loyvoe<H | loyvoe] „zu vermögen“ = loyuw S | 
dt HER | näolvy < S | &orı näcıw ER | £orıv) ıv auf Rasur H | fu < S|6 Au- 
teivoı H, Acrivoı ER | avdpwnov < H | uerayousvov) „übertragen habend“ S | 
@ Aarelvog H, Activog ER, „Lateiner“ (Plural) S | nach del ein ausradierter Buch- 
stabe H | vor @g + „und“ S | övrog R | roüzov 0» HS, rovrov Ovouaroc ER | 
8 Exovrag] &xovre H, &xovreg ER „zu halten“ S | d£] „sondern“ S | 9 xa9ag& H, 
5 ERS | vor puvAaaosıy + „und“ S | gvAdacesıv) » von erster Hand über der Zeile 
R | 10 uaxeapiov] aoı von erster Hand auf Rasur von fünf Buchstaben E | 11 rpoxe- 
dotes H, nooidovres ER, „erkennend“ S | yap<S| 12 noosiemtaı H, elontaı ERS) 
xal To bis anuardnosraı < ER | zu övoua + „sein“ S | drAwg] „durchaus“ S | 
14 del&wuev S, deifouev HER | nach dei&wus» + „auch“ S | 15 ovroı] ovrwc H | 
16 nach viov + xal ER | Auuwv) zwischen « und w ein Buchstabe radiert R | 
ovroı bis 19 Auuwo» <ER | 17 avrod <S | 18 Enıdeıxvovreg) „machen“ S | 19 ddo 
< ER | Svyar&owv) $ auf Rasur H | roö <H | viol <S | yeyevunucvoı) „geboren 
worden sind“ S, yevynueroı H, yeyevnusvor ER | 20 vor &og + „auch“ S | roü < 
H| xa < ERS 


R 
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„wel | reraodrj0ovraı dv | rAoloıg aAAoyvVAmv' Halasoav aua rEOVo- 
usvovteg xal ToVs ap mMAlov avaroAcv, xal dal Moaß aeWTov Tas 
xsloas Erıßarrovomw, ol dt viol Auuov rowror vnaxovoovra..“ LI. 
OVTOG 00» Tolg TOTE xarpols Un’ avro» avadeıydEels xal xpatnoag Ev 
5 zaparascı roAtuov TOv ToLhv xepdtov Ta» dx Tav Öexa xepaTmv 
xat Zxpılooas aura, aneo koriv Alyontov xal Außvov xal Aldıorav, 
AaBov Ta 0xVAa xal Ta Aapvpa, VROTAaYEvTWV AUTO xal TOv Aoın@v 
ERTR XEOATOV TOP NEQLAELTOUEVOV, apyerar ÜWovosar TM xapdia xal 
&raloeodaı xara Tov HEod, @g naong tis olxovulvng xpatov. To de 
10 Opunua avtov xewrov Eoraı Ext Topov xal Zudova xal Tyv negı 
X0pav. Tavtag -Yap xoWTov Tas noisız dxnopdnoas Tals Eripaug 
" g0oßov dyyevvnosı, xadas Ynow Hoclas‘ „aloyivsntı, Zudov, elnev 


H 188r 
E 165v 


n ®alaooa' n dt | loxüs tg Yaraoong elnev' odx mdırov ovdE Erexov R 112r 


05 LEfrpewa veavloxovs oddE Uymoa rapdEvovs' Otap dk Axovorov 
15 yeyrnraı Alyiorto, Anwerar aurovg Odvyn zeol Tügov.“ LI. rovrov 
ovrog Loousvo», ayannıe, xal TOV TOLWDV xXE0ATOv UN AUTOV &xxXo- 
Revo, uera Tavra apkerar os Heov Eavrov dnıdexvivar, ÖG R00- 
einev Elexını' „av® OP ÜWoIn 7 xapdla 00V, xal einas' eos elu 
&yo.“ xar Hocias ouolag' „ob dt einas TH xapdla 0ov' elg To» ov- 
20 pavov avaßroouaı, Eravo TO AoTemv Tod oVpavoU I70m To» #00- 
vor uov, Eoouar Ouolos To Ünioro' vunl d8 els adnv xataßnon xal 
eis ta Heullia ns yns.“ woavrog de xal Elexını° „un Aeyov £gels 


1 Jes 11, 14. — 4 Dan. 7,8. — 12 Jes. 23, 4. 5. — 16 Dan. 7,8. — 18 Ezech. 
28, 2. — 19 Jes. 14, 13—15. — 22 Ezech. 28, 9. 


1 nerao9noovraı) „er wird Biegen“ S | 2 rag xeioag) „die Hand“ 3 | 8 &mı- 
BarAAovcıw HER | Unaxovoovra.] „gehorchen“ S | 4 ovrog) „so“ = ovrwg 8 | im’ 
array avadsıydels HS, dvadeaıydels inavrj E, avadsıydels vnavıet R | avadeıydels) 
„wird offenbar“, „erscheint“ S, “wie es scheint, ist zu lesen „offenbar geworden“ 
„erschienen“ = avadsıydels‘ Bonw. | 5 zweites tav < ER | zweites xeoatwv<HER]) 
6 äneo HS, önee ER | 7 vor Aaßov + „und“ S| ra oxvia xal ra Anyvoa <S| 
vor tnotay&rıwr + „und“ S | avıo] avrov H | 2.xul <S|8 intra < ER | negı- 
Asınoulvov HS, negıBAantouevwv E, negıßAentrouevov R | fpyeraı HS, &pferaı E, 
gpgeı R | zu zapdia + „seinem“ S|9 wg < ER | 10 vor Zidöva + „gegen“ S | 
Zudöva HS, Bnovrors ER | xal tyv negı& xuoav <H, rag neoı& gwoas ER | 11 yao 
< 8 | &xnogdnoag ER, &xrrop$nosı H, „nachdem er... gefangen genommen hat“ 
S | raig bis &yyerynası < H | 12 Evyevnosı ER (&» über der Zeile R), „bereitet er“ 
SI 18 oidt] ovd ER | 16 otzws) „nun“ S| zauwv ERS, dex« H | 17 uera taüı« 
binter zeparo» H, < S | ap£eraı] „füngt er an“ S | 18 ’EtexunA H, 'TesexırA ER | 
einag]) gesprochen = sinew S | vor Hedg + „wie“ S | 19 d&] „denn“ S| vor zZ + 
&v ER | 20 avaßnoouaı) „steige ich hinauf‘ S | 9700] „setze ich“ S | 21 nach xov 
+ „und“ S | vvri! H, vv ER | @dnv H, @dov ER | xzal < ER | 22 de < ERS | 
zal < 8 | ’ELexıni! Ietexınl HER | un <ER| un... 2oeic] „wenn du sprichst“ 
oder „wirst du sprechen“ S 

3% 
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tols avampovol oe orTı Bros elu yo, 00V de el avdomxog xal or 
ge0c.“ 
LIV. Asdeıyutvov 00» Tov (mT@v Tovrwv TAG TE YvAng xal tis 
avadsläemg adtov xal ng ‚AvaıpEoeooc, tov dt „Svöuaros UVOTIXOG 68- 
5 onuaouevov, I idouev xal nv zoagıv auToR. ‚odTog 7 ap RAOOOXRAEGETAL 
ravta | tov Aao» 2005 Eavrov Ex NAong XOpas ng dtaoropas, idıo- H 
roLovuevog avrors wg Idıa Texva, drayyellousvos adrols Aroxarte- 
0T1)01» TND Xmpav xal Avaoınoaı» avrav nv Baoılelav | xal row E 
vaov, Iva Ur’ avtmv @s HEOg X000xvrnd, s Akysı 6 RAEOpNTnS 
10 „ovvagsı rü0av aurov nv düvauın ano nAlov avaroAmv axoı YjAlov 
dvonv, oUG KexAn]xe xal ‚oög 00 KEXANXE AOopEUGOVTaL ueT' avrov.“ xal 
Teoeulas de eig aurov xXo@uevos zagaßorf pro ovroac' | » ‚regdig Epo- Ri 
vnoeV, ovviyayev G 00x Erexev' nom TOV ‚Aovrov AUTOD OV uera 
xoloeos, &v nulosı nuepm» Eyxaralelpovoıw avrov, xal Eoraı Er’ Loya- 
15 To» avdtod Appmn.“ LV. ou Biaweı ou» dıa To npoxelusvov xal TV 
teyunv Tod L@ov dınynoaodaı xal OTı OB Han» 6 ROOPNTNG ArEpI- 
varo TO Öntöv 127 Too Cmov rapaßoiAd xomoauevos. Tov Yap rEodızos 
xevod0gov L@ov Vragxovros, exav rinolov Ion Eregov xEgdıxoG xalıay 
EXovoav VEOOGOUG, ANORTAVTOS TOD RaTpög audırav Ent Tu» voum, 
20 ıuovusvos TNMD-Tov allorplov YPovnv Rpooxalsltaı R0OG kavrov 
Todg vEe000oVg' ol dt vouloavres Tov Idiov aurmv ration Urapye, 
REOOTEEXOVOL avTo. 0 dE &yyavgız Ev arkorploıs texvors os Lions. 


10 Vgl. oben 12, 6ff. Unbekannter Herkunft. — 12 Jerem. 17, 11. 


1 ötı HER, „wie!“ S | e? < ER|8 ovv ra» HER | vor rov + „durch“ ! 
S|re <ER]|xal <S|r7s vor avadeliewg < H|4A d& H, re ER, <S | zu 0v0- 
uarog + „sein“ S | geonuaouevov ERS, anuevouevoV H|B5 ovros H, avrög ER, 
‚jener‘ S|6 zu Auö» + „jüdische“ S | n&ang xweag) „allen Gegenden“ S|7 er 
tovc < ER | idıa rexve H, rexva Ida ER | EnayyeAduevog E | avroic < ER | 
9 vaov HS, Aaov ER | in’ avrwv we HEöcg no00xwyn97] „sie ihn wie Gott an- 
beten“ S | 10 ovvd£eı) „er sammelt“ S | aurod ıyv duvauır HS, rw Baoılelar 
avrov ER | 7Alov avaroAuv H, avaroiAmv NAlov ER | zweites nAiov < ERS| 
11 vor nogevoovraı + „und“ S | 12 eis < H | davröv H | gewuevog napaßoig) 
„durch ein Gleichnis“ S | ovrwg < S| 14 &v zuiosı YuseW@») „unter uns heute“ = 
&v nulv onuspov S | &yxaralelyovomv H, zataAnwovaı» ER | avröv] von erster 
Hand aus aizov E | &n’ &oxarwv ER, &p’ &oyaro H, „zuletzt“ S | nach 2oyarwer 
+ NUEOWV ER | 15 AAaypeı] „schadet“ S | 16 za! < H | ö npogpnins ansprvaro 
H, anspijvero 6 ngoynıng ER | dnepivaro to 6ömo»] „redete“ S | 17 ıg roü 
SWov napaßoig xonsauevog) „durch ein Gleichnis von diesem Vogel“ S|:5 H, 
ınv ER | &wov bis 18 Eregov < ER | tov ... neodıxoc] „dieser Vogel“ S | 18 
Spov < S| 19 anonıdvrog HS, ano nevrög ER | &nl ER, ec H | 20 zn vov 
di)oTgiov Ywynv] „den fremden Vater mit der Stimme“ S | gar») 7» auf Rasur 
R| 21 nach vouloavyres + „ihn“ S | thov <S| avrör nareoa H, narepa autor 
ER | inaoyeıw < S | 2% nach &v + rois ER | nach wc + & ER 
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dreAd0vros dt Tov aAndıvod narpog xal Borjoavros tn Idla yanı,, 
rıyvovres ol veooool, xaralelparres TOV vOFoV NopEVOVTaL 005 Tov 
ainFıyov xarepa. TO, aur® Ouorwuarı ouolos uerexenoato elrav 
ö REOPNTnS zegl Tov avzıyolorov, 05 xg00xaldgerau 2005 davrov mv 

5 &vHEWAROTNTa, Ta allorpıa ldiorouslode BovAouevog, Avromarn Ra0L 
uaralav örayyeAköuevog, Eavrov ‚gBgaı un duvausvos. LVI. odrog ovv 
Erıovvasas xp0g kavrov Tov navrore are) Bew Anov yEyEvnuevor, 
Goxerarn rapaxalovusvos vr avrov dia xeım Tod aylovs ag &ydgorg H 189 
xal Koridixovs auTWv Urapxovras, xaIG PoLw 6 EVaYYEAtOTng' „xQt- 

10 ng Tıs nv Ev tıvı a0Ası Tov Heov un Yoßovuevog xal Avdomrov un 
dvroerousvos. xnoa dE Tıs nv dv ri noAcı Exelvn, 1 napexaisı auto» | R 113r 
Afyovoa' Bxdlxnoov us ano Tov avrıdlxov uov. 0 de 00x ndelev Exil 
x00vo»‘ vorepo» ulvroı elnev dv favıo Adymv' el xal rov Heov ov 
poßoduaı | xal AVvIEMROV 00% ‚euroeronar, dıa de To ragtvogkelv OL E 186, 

15 Tv xiga» Tavımv Exdıx]0@ avınv.“ LVI. „xzornv“ utv ovv „adızlas“ 

To» unte „Top HE0v Poßodusvov unte AvI0DRoV Evrgerönevov“ adıo- 
TAXTOG TOv avzixgiorov Akyeı, 05 vioc DV tod dtiaßorov xal 6xEvog 
TOV saravcı Bacılevoas Gopgeraı xal xara Tod Heov Eralpeodaı, aAn- 
905 , ‚unTe tov Beov poßovuevos unte“ Tov viov Tod HeovV xoıTV rav- 

20 To» Ovra &vroenousvog. ‚„xnoav Ö& Tv Akyeı elvar dv rij RoAsı“ auınv 
zıv Tepovoainu onualveı, Yrıs Ovrog Eorı yoa, xaralsıpdeloa UNO 
tod reislov xal drovpavlov vuuplov, nris &xdlxnoıw Erıöntel rapa 


6 Matth. 27,42. — 9 Luk. 18, 2-5. — 15 Luk. 18,6. — 20 Luk. 18, 3. — 
232 Vgl. Matth. 9, 15. Mark. 2,19. 20. Luk. 5, 34. 35. 


1 &nei8ovrog H, aneAdovrog ER | 2 nach veocool + „ihren eigenen Vater“ 
8] »080» HS, nAavov ER | neög H, &nl ER | 8 aAndıvov ER, @An87 H | nareoa 
< 8 | ouowuerı &ypjoaro H, duolwg uerexonjcaro E, Öuolwg uerexeioaro R | 
einwv < ERS | 4 neoprirng neel HER | 66 HS, ws ER | npooxaAfoeraı) „gerufen 
habend“S| 5 ra < ER | näcı < S | 6 varale» H, < ER, „schnelle“ (vielleicht 
„eitle‘‘ Bonwetsch) S | &nayyeAduevog H | ovrog) „so“ — ovrws S| 7 YES AaövHH, 
Aaöov Bea E, < Heö R | yeyeynulvov < S | 8 kpxerau HS, Epxeraı ER | we < 
ER | 9 vor evayyeAıornng + anooroAog xal ER | rot am Rande xeluevov E | 10 vis 
<ERS| HS, ö ER | 11 $) „und sie" S| 12 dnö ER & H|1B x <H| 
14 xal &vdpwnov ovxH, ovdk avßownov ER | vor dd“ + alla ye ER | dE<ER| 
uoı H, ve ER | 15 xjea H | vor xeınv rot im Texte &punvel« E | 16 zweites zov 
<H| 17 ö6<H, ög ER | viög @v H, viöv övra ER | 18 Baoılsvcag Apfereı) „nach- 
dem der das Reich überkommen, anfängt“ S, ‚osera BasıLevoas H, aog£eraı yap 
Baoılevoas ER | xal H,<ERS | dindög unTe zöv 9eöv] „in Wahrheit weder 
Gott“ g, uite tov HE0v dAndöc H, unte aAndüc row Heöv ER |20 dvyr« <H | 
xneav d& 7» (mw E) Adycı HE, xnoav dt Adywr (w auf Rasur) R|ebu <S|ı5< 
ER | 21 örzwg] o auf Rasur R | 22 roö < H | reAslov) „wahren“ S | vor vuupiov 
+ 9eoü ER | &xdixnaıw bis S. 38 2. 1 Xoiortov < ER 
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v0 roV Hvıjtov, ws adızndeloa Uno Tod Xpıotov‘ Tovtov ovV» an 
tidıxov Euvrng anoxalovca xal 00 VmTiipa, ui) &rıyvovca To elpmuivor 
vno Iepeulov TovV XpopnToV' „av$ a» nreldn0av Ty diAndeie Tore 
Aainosı TO Aa TOVTO xal TH Iepovoainu rvevun rAavnosnc." xzal 
5 Hocias dt ouolwos' „To» Aao» tovrov dia To un Bowindnvar avron; 
To vbOp ToV Zurlmau TO Ropevousvov 100g) rielv, GA EREORAGaVTO 
£p tavrors To» ‘Paaooav Bacılda to» Acovolav.“ PBaoıkka dt Ac- 
svolov Ev ovußoAm Tov avriypıorov Akysı, xaIog xal Erepog xpo- 
gntns pnolv' „zer Eorar avın 7 rap Luod eloyvn, otav 6 ‚Acovpıos 
10 2r&29y int vv yrv vu» xal Erıßy drl Ta ogıa vuov.‘“ LVIIL xei 
Moons dt ouolos Rpoyılmdorwv oTı ueAAnosı 0 Aaog arwdelodaı zei Rli 
aroßarlsodaı TovV AAN) | „Tod x00uov 0wrnoa“, ovveipsoder dt TyH 8 
rxiavn Eriyeıov BacıLda alpovuevos, To» dt Erovpavıov adereiv, pnoiv' 
„odx Idov Tavra SvvHrTa rap &uol, xal Zoppayıoral &v Tols ‚Isar- 
15 g0ls yov; Ev ueoe &xdıxnosmg avrarod®cı zei Ev xapo Otav 
Gpail © ‚RoVs avrov.“ Zopainoan oUV xata aavre, Ey ‚undevi svu- 
povoı ‚ujte 2 GAndelg EÜLLOXOUEVOL, unte xara Tov vouo» dia To 
zapaparas autos reyevnodaı, ante xara ToVgG ‚REOPNTaS dıa To xal 
aurors | tous ‚ROPNTaS avnonxevan, | unte xara vv To» evayyelion Es 
20 yavıv dıa TO xal aurov Tov sorijoa ECTAVEWXEVaL, unte Tols axo- 
0To4oıs Asıdousvor dia TO xal avrovs Exdedıwxevar, raprore Eal- 
BovAoı xal roodoraı Ts aAmdelas yEvousvor, uL00FEoLı u@AAov xal un 
8 Jer. 4, 11. — 5 Jes. 8, 6. 7. — 9 Micha 5, 4. — 12 Joh. 4, 42. 1 Joh. 
4,14. — 18 Vgl. 1 Samuel. 8,5. 6. — 14 Deuteron. 32, 34. 35. — 18 Jak. 2, 9. 
11. Römer 2, 25. 27. — 19 Matth. 23, 37. Luk. 13, 34. vgl. Jer. 26 (33), 20—23. 
1 og ddıxndeioa vno toü Xgıorov H, „beraubt Christi“ S | roiro»] rov H | 
ovw S, < HER | 2 anoxaiAoüca xal od owrüpa H, xal oÜ owrijpa anoxaioica 
ER | dnoxaAoüoa] „nennt sie“ S | xal] „aber“ S]| 42.2! <S|5 dE < S | rov Aa- 
ov roövtov < ERS | atrovc H, td» Aaov ERS | 6 zweites ro <H | nıeiv ER, ner 
H, < S | &neonaoevro (erstes n auf Rasur H) HS, Eneos 10 ER | 7 &avroıc H, 
&avrois ER | 'Peaoowv H, ‘Paacoov oder ‘Paxooov E, "Paaooov R, < S | Yorgior 
HER | BaoıRda) „wie“ S | d& Acaveior H, < ERS | AoveiwvH | 9 xad < S | nach 
avrn Rasur eines Buchstabens H |’Aoveıog HER | 10 &n&29y H, an&l9y ER |rır 
<H| 0ögeı« HS, öon ER|11 Mwonrs H, Mwüonjg ER | usAnosı ER | zu Aaos + 
„dies“ S | 12 anoßar&osaı H | dE < H | 18 nach Zdnovpavıo» + „König“ S | a9e- 
teiv ER, aderei H, „nicht achtend“ = aderov S | yrolv < S | 14 ovy idov H' 
!dov] ı auf Rasur E | raür« <H | EuolH, &uod ERS | &oyeayıcyaı ER | 15 zei 
<HS|16 ov») „denn“ S, Bonw. vermutet „nun“ | 17 erstes unte <ERS | 18 ye 
yevijosaı H, yer£odaı ERS | 19 nach avrous + Exdwrdijvar‘ navrore EniBov)o 
xal xal npodora. riis a E vgl. unten Z. 21f, von erster Hand durchstrichen | roıx 
roogitas < S | twv evayyeiiov) „des Evangeliums“ S | 20 oravpwdnjvaı ER | 
21 &xdıwxlvaı H, Exdiwy$üivar ER enlBovAoı xal noodore:) „Überlieferer und 
Feinde“ S| 22 erstes xad <H | yevouevor HER, „werdend“ = yırduevoı S 8 | uäl- 
20v nH, xal un ER, „vielmehr und nicht“ S 


— — 
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PL709E0L EV0L0xXOUEVOL, ol xal Tore Aaßousvor xarpov Exdırlav apa 
AVvIEOROV HVnToV Tuyelv evyovraı, xara Tov dovAmv Tod HEnd Exe- 
Yeıpousvor. 05 PVoımdels dr’ avrov Goyerar PBlBAovs xara tav aylov 
Ex rlunsiv TOD navras Ravrayod avaupelodaı, Tous un HElovrag adrov 

5 0eßaceıv xal npo0xuvelv oc Heov, xasos Hoclag Ynolv' „oval yrs 
r)olov, nTegvyeg Erexeiva notauov Aldıonlas, 0 arootällmv dv Ha- 
Aaooy ounoa xal ErıotoAag Bıßilvas $navo To vdaroc. ROgEVOODTaL 
rag ayyekoı x00p0L roös E$vos ustempov xal &Evov Aaov xal xaie- 
rov‘ Tis avrov Entxewa; E9vos (un) &irilov xal KATORERATNUEVOD 

10 Zotiv.“ LIX. arR’ | nuels oltıves &Anilovreg elg Tov viov Tod Beov R 11Ar 
dımxousda xatararovusvor ©RO Tov anlormv xal rovnpov avdoo- 
za. „nAolov yap atlovyks“ eloıv ai Exxinolaı" „Iarlacoa“ de korıv O 
x00u0g, dv © 7 Exxinola og vovg dv neiaysı yeıualerar utv all 00x 
arolkvraı. Eye Yap ue® Eavıns Tov Eureipov xußepvntnv Xoıorov, 

15 PEosı dd Ev uLom xal TO TEORALOV TO xara Tod Havarov, @g ToV , 
GTavpöV Tod xupiov us® Eavris Baotalovoa. Eotı yap auriic 7) ukv 
RODER avaroin, roduva de oög | dvoıs, TO dE xolAov ueonußola, olaxes H 190r 
dvo ai dvo diasgmxaı, oyowla dt nepıtetautva gs ayarn Tov ÄgıoTod 
splyyovoa mv Exxinolav, avrilav de peosı usF kavıns @g TO „A0v- 

20 To0OV Tg nalıyyeveolag“, avavsodocuv Toüg nıorsvovrac. 090vn dk 


5 Jes. 18, 1. 2. — 19 Titus 3, 5. 


1 oi xal tore H, xal ol tore ER | vor napa + yüo ER | 2 eigovraı] „er- 
bittend“ S, Bonw.: „erbitten“ oder „erbaten“ | &yeupouevor ER | 3 ög] „dieser aber“ 
S | zu äylov + „alle“ S|4 roü] roug HER | navrag < S | auröv oeßateıv ER, 
„an ıhn glauben“ S, Badıeiv aurö H | 5 vor xal + avrov E| wc] rov H | Hocaiag 
gnolv H, pnolv Hoalag ER | odal] ai ol &x E, ai &&R|66 <R | dnooreiwvH | 
7 öunpe) „Kundgebungen“ S | &mıoroAäg BußAlvag] „Schriften“ S | BußAivag] PBv- 
PAlwv H | &Enavo bis xovpoı < HER | nopevoovra:) „sie gehen“ S | 8 @yyekoı] 
„Adler“ = asrol S | vor Evo» + „zu“ S | zweites xad < H | 9 &9voc zu tie S | 
tig avroü) eig avrorg ER | Enkxeıva < ER | (un) <HERS | &AnltovR, &inicov 
HE, & von erster Hand in o verbessert (?) E | 10 &oziv < ER | 11 xarenarov- 
uevoı < H|ino H, in’ ER | nach ino + avröv ER | xal novnowv dvdownwr)] 
„und bösen Menschen“ S, < HER | 12 yao] d& H | dE] yae H | 13 xeıuaceraı ukv 
@4).) „bedrängt werdend“ S | 14 Zunsıpov]) „wahren“ S | 15 zu ulop + „seiner“ 
S | xal < S | erstes zo <H| Tponaov bis $Yavarov)] „Besieger des Todes“ S j TovV 
<H | wg HER, <S | 16 ue9° &avrag POGEREBNOE <S | Eorı yip alıjcn ukv 


nopee) „aber auf dem vorderen Ende“ S | uev R a E, öon utv H | 17 vor ave- 
toAn + n R | nevuve) „auf dem hinteren“ S| oc H, 7 ERS | xoiRor] xixAov ER! 
18 erstes dvo <H, dE RS | ad <H | nach die97xa: + „und Verheissungen“ S | 
oyowoıH | ögH,nERS | dyannvH | too<H ! 19 aplyyovoavH | avriiav H, „Aus- 
giessung“ S, nAoiov ER | nach d&E + 6ER | wc H, < ERS | 20 dvaveoüc« HE, dva- 
»govong R, „welches erneuert“ = dvavsoiv S | nach nıorevovrag + „und sie rei- 
nigt“‘ S | 690vn H, 69€» ER, < S | d& H, dn ER, „denn“ S 
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TavUTN Aauroa zapeotıw sg TO aveüua To ar ovpanr, di od spoa- 
yllovraı oi AIOTEVOVTES TO dE@. raperxovrar ÖE auch xal Ayxvpaı 
oıdnoel, aurov Tov Xowstoo el a ayıcı Evrolal dvvara) oVcaL @g oldnpos. 
exe 08 xal vavras defıa xal EUOvUum @s aylovs ayyelovs zagedgovs, 

5! di ov ar xpareltar xal ‚POovgelza n &xxinole. xAluos dt dv au El 
ele vmog dal To xEoas dvayovoa @ös elxov onuelov raFovs Äguorov, 
EAXoVOa Tovs RLOTOBS els avaßaoın ovpavir. | Yipapoı de Ertl To x£gas Ri 
&p UprnAod Evovuevor @g Taßeıs RIOPNTO» HEPTUVE@D TE xal AROCTO- 
Am» eis BasıRelav Xoıorov avaravousvaı. LX. xeol utv od» ToV dıoy- 

10 vod xal ıns HAlıpeog rg yıvouevns &rl av kxxinolav URo Tov anrı- 
xeıutvov xal Ivavuns prolv‘ „xal eldov onuslov ueya xal Favuaoror, 
yuvalxa repıßeßinuevnv Tov NALov, xal 7) 0EANPN Vroxaro Tov roda» 
avıns, xal Enl Tns xeyalng auıns oTipavos aorepm» daadexa, xal Ev 
yaorol Eyovca xpabsı adlvovoa xal Baoavıbouevn Tov Texelv. xal Ö 

15 doaxo» Eornxev Evarıov TTS Yuvaıxog TNg ueAAovong Texelv, Iva Oran 
TEXN, TO TEXVOV avıns xatapayy. xal Erexev vlov aposva, 05 EIKE 
ronalveım aavra Ta EHvn. xal NERACHN TO TExvoV auıng AQOG To» 
Heov xal r00S Tov Hu0vov avrod. xal 7 yvvn) Epuyev eis zıV Eon- 
uov, 0rov £xel Eyeı Tonov Njtouaoutvov aro Tod Beov, Iva Lxel 


2 Ephes. 1, 13. 4,30. — 11 Apok. Joh. 12, 1—6. 


1 tavıy H, tavr« ER, „mit ihr zusammen“ S | Aaunpa < 8 | napeorıv ER, 
rap&orn Hl og <S|erstes To <ER | zu nvevux -+ „der heilige“ S | zweites ro 
<H]|d bis 95 <H |2 zo deu <S | 8 avrov < HS | vor tvo+aH]|laei 
<H | dwaral ovoaı og ERS, dvvaröc ycp ö H| 4 xal vavrag HERS | desıä HS, 
de&iovc ER | Evwviug HS, evovvuovg ER | öc HER, < SIbar<s| &< ER| 
6 eis <3$}|Enl ro xegag dvayovoca H, dvayovoa Ent To xepag ER | x£oag] „Säule“ 
Sjoc H, <ERS| anuelov < s|?7 Elxovac] „führend“ | nach oUpavo» + di’ ov 
speaylzovrau ol nıorevovreg ‚(R 114V) az (< R) to dey ER, + napenovrai & 
avrz xal Ayxvpau sıdnpal avrov Tod Xopıorod al Ayıcı &vrolal dvvaral ovoaı as 
oldnpog. Eye dk xal vevrag R, alles später getilgt | yrpapoı HER, „Pfähle“ S | 
en! To xepas < S | 8 &vovuevoı H, alvovusvor ER, „ziehend“ S| @g < ERS ! 
tafeıc) „die Ordnungen“ S, ra&ıg HER | uapriowv Te xal anoctoiwv) „Apostel 
und Märtyrer“ | 9 avanavousvoı HE, 0: verbessert in ww» R | rovü dewyuod xal rc 
YAlıyewg] „der Verfolgung... und der Trübsal“ S, rag HAlwens xal rov doyuoc 
HER | 10 yıvou&vns H, &ooue&vng ER | rn» &xxinolav]) von erster Hand aus rc 
&xxinolac E | nach avrızeıu&vov + „dem Antichristen“ 9 | 11 erstes zad <S, 
zweites xad <S| 18 or&yavog H, or&yavov ER | aorepwv H, aotew» E, &oreor 
R | dwdsxa H, dexadvo ER | 14 Baoavıbouevn] vıto von erster Hand auf Rasur E| 
tou<ER | rod rexeiv) „gebiert sie‘ S| 15 Eornxev] „steht“ S | texeiv H, rixreır 
ER | ötav ER, Orte H | 16 @gosva H, @pgeva ER (zweites e über der Zeile E), 
<S|17 xal <H | yonao9n H, nenayn ER | 18 neog H, eis ER | 19 erstes 
exel < ER | &xeı Tonov Nrouaou£vov) „ein Ort ... bereitet ist‘ S | vor ronow + 
tov ER |nach rono» + &xei ER 
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ExTgepmoıy aurnv nu£gas xıılas draxoolas Eönxovrea“. „xal Orte eldev 0 
deux, edioge tn» yuvalxa Ars Etexe Tov Gpoeva. xal Ldodnoan 
m yuvamxl dvo | arepvyes Tov GETod ToV ueyaAov, iva aeıntaı elg Tv H 190v 
Eonuov, ORoV ToEpETaL &xel xaıpov xal ‚xaıg0%S xal Nov XaLpoV ao 
5 20O0WR0V ToV OPEC. xal | EBalev 0 Opıs dx ToV OTouarog avtod R 11ör 
orlom TS Yuvarzog üdog 06 _roTanov, iva urn ROTauopoeNToV 
Kom. xal 2ßondn0ev nyn ıM yuvaızl, xal nvoıgev n ym To oröua 
urn xal xatexıe TOv RoTauoV, 0v Eßalev 0 doaxw» dx Tod oToue- 
Tog avrov. xal woylodn 0 deaxwv Erl 17 yuvarxl, xal annıde nor- 
10 yoaı roAEUoV uera to» Aoınav Tod oreguaros adrns Tv TNPOOVTmV 
Tas Evrolas Tov deov xal &yovrov nv naprvolav Inoov.“ LXlI. Tv [ 
usv ovVv „yuvalza nv requßeßAnuevnv Tov HLov“ sap£orara nv 
bxxinolav EdnAmoev, Evdedvuevnv Tov Aoyov To» nato@o» Urko NArov 
Aaurovra' „oeAnvnv“ dt Ayo» „Unoxato rov nodov auric“ | do&n E 168r 
15 &xovpavig 0ög seAnunv xExoounuEUND To dt Adyaın „Eenavo Tg xe- 
palns RÜThG GTEDavog Goreomv dadexa“ ImAol Tods dadexa ano- } 
orolovg, di @v xzadldpvraı xx nie. „xal &v yaorol Eyovoa xoabeı, 
adtvovoa xal Bavavılousvn Texelv“, OTı ael 00 raverar 7 &xxinola 
r.vvo0a dx xapdlas tov Aoyov xaltoı &v x00u@ uno aniorwv dımxo- 
20 uEvn. „xal Erexev“‘, pnolv, „vlov Apoeva, Og ueAicı romalveı ravra 
za Edvn‘‘ Tov Gposva xal TEAcıov Xoıorov, nalda Heov, Heov xal av- 
HomRrov, 09 xarnyyelav ol npopntar, 0» ael tixtovoa 7 Exxinole 


1 Apok. Joh. 12, 13—17. — 12 Apok. Job. 12,1. — 14 Apok. Joh. 12, 1. — 
15 Apok. Joh. 12,1. — 17 Apok. Joh. 12,2. — 20 Apok. Joh. 12,5. 


1 &xtro&pwaıv H, re&pwoıv ER, „er.. .ernähre“ S | öre HS, rore ER | eldev HS, 
itöv ER | 2 aposva H, @ggev@ ER | 8 nerntaı HE, neraraıR | 4Epnuor) o von 
erster Hand aus » E | önov] „und damit“ 3 | 5 erstes rov < R | ZBaAev] EZlayev ER 
(A von erster Hand auf Rasur E) | &x roß orouarog avrov dniow tig yvvarxdg H, 
„hinter dem Weibe her aus seinem Munde“ S | 6 Onlow bis 8 avroo < ER | 
oc noreuov] „wie einen Strom“ 8, noAuH | 9 dpylo9n ER | 10 Aoınwv HS, aylov 
ER | 11 &xovrwv] o von erster Hand aus » E | Inooö ERS, tod 8e00 H | zweimal, 
rot und schwarz, am Rande &ounvel« E | 18 &dnAwaoev] „zeigt an“ S|14 döfy 
Enovpavio) do&ns Enovpaviov H | 15 Tö HERS | dndvw H, Ent ER | 16 erstes dw- 
dexa H, dexaduo ER | dnAoi HS, djAov ER | zweites dudexa« < S | 17 xed&eı) „schrie“ 
8118 ae <ER | naveraı HS, navostaı ER | 19 xalroı) T6v ER | &wxouevn HERS| 
W vor Erexev + elnav ra E9vn H | ynoiv < H | &poeva H, üppeva ER | navıa 
<HS|21 ra 2997 <H | @posva H, &posva ER | üposva xal relsıov Xoıorov, 
naida 8eov) „vollkommenen Mann und Knaben Christus“ S = doosva teAsıov xal 
Xpıorov nalda | nalda] napc H|9E00<S| 22 09 zarnyyeılav ol npopitaı) „welchen 
verkündigt haben die Propheten“ S | erstes öv <HER | xaznyyeılz H, xarayysiio- 
usvov ER | ol noogätaı < HER | zweites 6» < ER | tixtovoa ERS, xnevr- 
tovoa H 
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dıdaozeı aavra Ta en. To de AEyeıw „Nora0e To Texvov @UTS 2006 
Tov deov xal 2008 Tov $00vo» aurov“, orı &rovoavıos dorı Baoıkev: 
xal 00x Ealysıos 6 di auräs Gel yEvvoouEvog, xad$os xal Aa Xpo- 
AvepmdeL „Aeyov' „eINEV 0 xUpLOG TO xvolo uov' xadov ix GES zu 

5 uov, los av 90 Tovg 2190005 00V Urd]rödıon To» oda cov.“ ‚xl R 1jr 
eldev“ ‚ gmolv, „o dpaxov xct Edloge nV Yuvalxa Htıs Erexe To» 
Ggoeva. xaıd 2dodnoav TM rvvaızl ai dvo xrepvyes ToV deto® Tov 
ueyakov, Iva „FETHTaL eis Tv Eonuov, 0ROV zoeperat £xel xaupo» xal 
xampovg xal Nov xauıpov ano z0000rov Tov 0pEm<.“ avrai elcıw ai 

10 „xlAreı diexösuaı E£nxovra nuegau“ ‚ „70 uuov, NS :Bdouados“ ,.@& 
xoaTnaeı 6 Tipavvos dıaxw» tv Exxinolan pevyovoan , ‚ARO möAes 
eis aoAw“ xal Ev onuia xoußouevun» xal Ev Tolg 0g801V, Eyovoan nes 
&avıng ovdtv Eregov el un Tas „v0 ATEDVYaS TOV derov To® neyo- 
Aov“, TOVTEOTL Tv eis „Xoıorov ’Inoovv alotıv. 05 Extelvas Tas 

15 lee xelgas ent To ‚gvAo rAO0E dvo „rreovyas, deSıav xal EUMPUUON. 
R000xaAovuevog mavras ToVg els adTov nıorevovras xal oxeralor 
„og Opnıg veo000Vc“. xal rap dıa Meraxlov pnolv' „real Une Tolc 
poßovuevors to Srona uov avareisl MALog ‚SixaoovunS, xal laoıs &u 
tals ar£ovgıv adrov.“ LAN. AEyeL de xal 0 xugLog' „OTan idnte To 

20 Bdervyua ns EonuO0E0S &otos Ev TOoRO ayio, ö dvayıvaoxmv yoelto, 
tote ol &v 17 Jovdala pevy£tooen | eis ta öen. xal ö Eri ou do- E 18 
uaros un xataßatoo gel tı 8x uns olxias AUTO, xal ö Ev TO aro® 
un druoroevwaro els ta onloo Goa To iuatıov autor. ovar de tals 
ev yaorol Exovoaıs xal Tals InAaLovgaıs Ev Exelvarc Tals yueocue. Ri 

25 Eotaı rag Tore HAlypıs ueyaln, ola 00x EyEvero ar aoxjs z0guor 
0VÖE un yerrostar' zal el un &xoAoßodncav al Nusgaı Exelvaı, ovx av 


1 Apok. Joh. 12,5. — 4 Psalm 109 (110), 1. — 5 Apok. Joh. 12,13. 14. — 10 
Apok. Joh. 11,3. — Dan. 9, 27. — 11 Matth. 23, 34. — 13 Apok. Joh. 12,14. — 
17 Matth. 23, 37. Luk.13, 34. — Mal.4, 2. — 19 Matth. 24, 15—22. Mark. 13, 14— U. 


1 non«o9n H, nonayn ER | 2 Enoveanıog ERS, Beög odedvıog H | 3 ael <S]| 
7 &oosva H, &ogeva ER | ai<H | 8 nernteı HR, nereraı E | nach nergra + 
„das Weib“ S | To&peran) „man es ernährt“ S | ® vor arzaı + „und“ S | 10 zue 
oa <ER|11 6 <ER]|12 eig noAım <H | Eonulg] „den Einöden“ S | xovatogef. 
vnv ER | zweitesxad < HER | 13 Ereoov <S| tag <H | 14 imw< ER| 
Xoıoröv ’Incotv H, „an Jesus Christus“ S, Incod Xgıorov ER | &xrreivag] „aus 
breitete S | 15 &ylas<S | zugeloas + „seine“ S | enlıw H, va ayio ERS | grAwse 
„gekreuzigt“ S | de&iav ERS, de&ıa H | evovuuo» ERS, EUOrUuV H | 16 navrez. 
„alle Nationen“ S | 17 zu Maluxiov ug „den Propheten“ S | tuiv) yuiv E | 18 zei 
<S| 19 «rroü HER, „ihren“ = eurov S | dE] „denn‘‘S | 20 &otwg HER | rony 
ERS, zo H | 21 too <H | 22 xarefaro H, zaraßaıvero ER | tu &x rc olxles 
arrod Hs, to luarıov avrov ER | tw <ER| 33 26 luarıov avrot) Tu &x tig olxia; 
e«vrodER | nach d& + „alsdann“ S | 25 of« H, önoi« ER | oix &y&vero H, or yE& 
yovev ER | 26 old& ui yerjoeraı) „noch sein wird“ S, < HER 





10 


15 
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20007 race 0ap5“ Aavını de Alyeı „xal dooovcı Aöervyua Eon- 
uUO0EWs Nuepas yıllaz diaxoolas Evevnxovra. ‚Haxaguog 0 vroueivas 
xal psaoas els nucpas „xıılas ToqLaxoolas TeLaxovra revre.“ LXUl. 
6 dE uaxapıog Hevios 6 ano0ToAog roapov 005 Osooakovıxels pn- 
cu „EomTauev dE vuäs, adergol, UREE TG ragovolas ToV xvglov 
yucov ’In000 Apuorov xal nucv Erisvvayayais &r avrov, ls To m) 
Tayeos salevönvaı Unäg ano | To voog unde $g0elodar, unte da 
AVEUUATOG ‚ante dıa Aöyov unte di Eroroins os de Nuhr, os orL 
EvEOTNxED 7 Nuepe Tod xuolov. untıs vuas ESararıan xata undeva 
TEORo», orı dar un E29 2 arooraola XODOToV xal anoxalvph 6 

avdo@rog ng auagrlag, 0 vlög ns anwllas, ö avrıxelusvog xl 
ÜregaıpOuEVOS erxl xavıa Asyousvov Heov Z seßaone, Bote avTov eig 
Tov vaov Tod Heov xadicaı, anodeıxpuvra iavrop ac Hrı Lot) Eos. 
0 HYnnoVevete ori Erı Zuod OVTOG NPOG Vuäs Taura Eleyov Öulv. xal 
vu» To xateygov oldarte, &lc To aroxaAvpINjvai auTov To EaVToD xaıod. 
To yap NVOTHOLOD I) Evepyelvaı es avoulas, uövor ö KaTeyov aprı 
E05 Ex UECOV yevnrat. xl Tote | anoxalupönoerau 6 @vouos, 0» 0 
xUgLoS Inooüg avelel To rveuuarı Tov oröuarog AUToU xal xatagyy- 
ce TN Erıpaveig uns rapovalas avrod, 0d dotıv 7 rapovola xar’ Eveg- 
Yeıav Tov varavıı &v zaon Övvaneı xal onuslors xal Tepaoı yevdovg 
xal Ev naon ararn adıxlaz Tols anoAAvusvors, avf av Tmv ayanıp 
Ts aAydelas 00x Löffavro els TO 00INnvar aurore. xal de@ ToUÜTo 
REURE avrols 0 Beog Evepyeıav aAavng els TO auorevoaı | autoüs To 
wevder, iva xpıdn0ı ravres ol un RuoTevVoavtes 7 dindele, AIR 


1 Dan. 12, 11. 12. — 5 2 Thessal. 2, 1—12. 


1 Aavına bis 2 &vevnxovra <H | 2 Evevnxorra HER, „sechzig“ S| 3 nudoag 
<S| rpıuxoolag 8, diaxoolag HER | reıdxovra HS, Evevnzovra ER | 4 Iladrog 
ö anocror)og) danooroAog Ilaiiog H | 5 &pwrauev) „ich thue ... kund“ S|d&E < 
8|6 zal<S$ | zweites jusv) vuav H | Er’ arrov < S | avrov]) avrng ER | un < 
ER | 7 dnö roü voog] „durch den Sinn“ S | unde H, uyte ER | unte dia nvevua- 
Tog) Ev under! nveiuarı H | 8 &ruoroAwv ER | numv] 7 von erster Hand aus vE| 
9 dveoınxev] Eveorıv ER | 107 dnooraole] „der Abtrünnige“ S| 11 xal<S| 12 Uneo- 
aupöusvug H, Zraıpouevog ER | wore]) „und“ S | auröv H, &avröv ER | 18 wg 
ötı £orl] „als“ S | nach öre Rasur von 2 Buchstaben E | 14 v<H | u <H | 
&uod övrog H, @v ER | tuäg) v von erster Hand aus 7 E | &Aeyov] &Atyero H | 
16 6 zar&ywv bis 17 yErraı) „der jetzt herrscht nicht sei“ S | nach xarexw» + xar- 
&cı H, + Eug ER |17 &wg HER | xad < S | 18 nach ’Inooög + „Christus“ 
S | dveisi ER, avast HS | xarapynocı) „zu nichte macht“ S | 19 nach naoovale 
+ avroö H| xara H | 21 anary adızlas HERS | vor roig + &v | 22 eis ro ow- 
$rvaı < ER | avrovg <HER | xal <S | 28 neuye ER | avroug H, avröc E, 
arrois R, < S| ro] ro ER | 24 yeudeı HE, yeüdog R | nıorevovreg H | nach &Ar- 
dela + avrod H 


HB 191V 


R 116YV 


E 169r 
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EVbOxNOaDTeg ta adızla‘“ “Hoclas dt ‚Aeyen" „agdnTa ö G0eßnjs. Iva u 

‚dm Tv doga» xvplov.“ LXIV. zovro» ovv Eoouevon, ayarnte, xal 

ns Was :Bdouadog eis Vo ueguodelons xal TV „ ‚Bdelvyuaros tus 

Eonumoeoc“ Torte avapanevrog, xal TO» dvo XEOPNTO» xal rP0000- 

5 um» Tov xvplov to» Idıov dpoOuoV TeAsımoavrmv xal TOD OVuravTos 

x00u0V els Ovpr£isıav Aoınov &oxyouevov, ti nepileinerau air 77 &aı- 

pavsıa Tov xvolov um» xal omrnpog Imood XgeLorod Tod viod tov 
HEov ar ovpavov, „els 0» nAnixaluev“; 05 dnafıı nv dxrupocmw H1® 

xal nv dıxaroxgıolan aacı Tols areıd70acım auto. Afyeı yap 0 

10 xvproc‘ „agxop£von ı de Tovrov riveodaı, avaxupare xal drapare Tas 

r KEpaAag Una», or Ayyıxev N droldrgmans Unan. Z „real Hals &x ns 
xepalis |vuo» 00 u arölmrau“ „OOREO Yap E GoTgazı] £yelgerau R 1lit 

ANO Avatolmv xal palveı uEXOL dvauop, ovToG Eoraın rapovola Tov 

viov ToV avdgaxon. 0rov av y To ATOURG, Exel Svvard7oovtaı oi 

15 aerol.“ xroua Ö& yeyevnraı Ev napadelono' dxel yap Adeu ararndäc 

nenıoxev. wg xal nalım Akyeı' „TOTE Arocteiel 6 vlös ToV avdoo- 

Rov ToUS ayyelovg avrov xal Enıovvagsı ToUg Exiextoug auTod ar0 

Tov TEsCagm» apeuov Tod oVpavov.“ xal daßtd zg0umvoov wu 

xolow xal Tv Exıpaveıav Tov xvolov pnalv „aro AXPOV TOO oUgavoÜ 

20 7] ESodos auTod xal To KaTavıyLa avToV Eons axgov TOV 0UEADOD' 

xal 00x Eotıv OG aroxpußnostau nv Hepumv avrov.“ Bepunv de Atya 

tiv Exrvpwow. Atyeı dt Hoclas ovros' „Badıle Aaog uov, elosideE 

els Ta Tauela 00V, AROxAEL00V TNv Höpav 00V, AROXPUBNFL uxEO» 000», 


\ 


1 Jes. 26,10. — 8 Dan. 9, 27. — Matth. 24, 15. Mark. 13, 14. vgl. Dan. 
9,27. — 4 Apok. Joh. 11,3. — 5 Act. 20,24. vgl. 2 Timoth. 4,7. — 7 2 Timoth. 
1,10. — 8 2 Kor. 1,10. — 10 Luk. 21,28. — 11 Luk. 21,18. Act. 27, 34. — 22 
Matth. 24, 27. 28. vgl. Luk. 17, 24. 37. — 15 Gen. 3, 6. — 16 Matth. 24, 31. — 
19 Psalm 18 (19), 7. — 232 Jes. 26, 20. 


1 nach evdoxnoavres + &v H | dE < ER| 2 zu dooueyww + „so“ S | 8 dvo 
HE(?) RS | 5 röv Zdıov doouo» teisıwoarrogs H, Telsıwoavro» rov Tdıov dpo- 
uov ER | 6 Aoınov <S | apxou&vov R | 7 <H | 7 nuwv xal owripog]) xal aw- 
troog nuwv ER | vioö tod < ER | 8 &xrupwoıv) v auf Rasur E | 10 68] Aocnor 
ER | 11 xepaias] „Augen“ S | vuov) zu» E | nyyıxev H, nyyıoev ER | &x ER, 
dno H |12 anoAsitaı H, enoAAvraı ER (0 von erster Hand aus w, zweites A über 
der Zeile E) | 13 yalvsı H, yaivera: ER | uexeı H, @xoı ER | nach Foraı + xal ER| 
14 ovvax9noovreı) „sammeln sich“ S | vor od + xal ER | 15 anarndels < ER| 
16 nentwxev < H | ws] ös ER | 17 dmiowageı] ‚sie werden sammeln“ — Zmov- 
va&ovoı S| «no H, &x ER |18 xal ER, „aber“ S, <H | 19 xal <S] ano] an’ ER | 
20 vor axoov +rod H | tod orgavov) avzov H | 1 m» HEoum» H, tig HEouns 
ER | d&) „nun“ S | A&yaı < H | 22 Adysı < ERS| d& Hociag H, Hocias & 
ER | eioeA9aı, von erster Hand e über «ı E | 28 za rauela H, ro rausiov ERS | 
nach erstem oov + xal, von erster Hand gestrichen H | anoxAsıcov rw» YIvopar 
cov<ER 
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Eng & av zagelön N oern xupiov.” Ievros de ouoloc' „anoxalürterau 
yap 0pyN FeoV ar ovgavod erl nü0av GoEßeıa» xal avoular or av- 
Homrov To» Tv alnderav Tod E00 tv adızla xatexovra.“ 
LXV. Deol usv oVvV TTS Avactademg xal Tg Baoılelas zov aylov 
5 Asyaı davını | „xal roAR0l to» dv yi youarog avaornoovraı, odroL E 169v 
eis Comp alovıov, xal odroL els Oveıdıouov xal els aloyvunv almvıov.“ 
Hoclas de Akyeı“ „avaoınoovraı ol vexpol xal &yepImoovraı ol Ev Tolg 
uvnusloıs xal euppavdnoovraı ol dv ti yü xal Otı 7) dE0005 7 apa 
co laua avrols Lorıw.“ 6 dk xupios Akyaı „noAlol Ev dxelon TÜ 
10 nuloa axovoovraı | TS Pmvns Tod viod Tod Heov xal ol axovoapteg R 1177 
Cnoovraı.“ 6 6 npolpneng Akyaı' „Eyeıpe 0 xadevdov xal Eeyepdnrı H 192v 
dx Tov vexp@v, xal dnıpavocı cor 0 Xoıorog.“ ’Imavınns de Adyeı“ 
„uaxapios xal üyıos 6 Eymv u£pos Lv Th avaotaceıı rj nomry' El 
Tovrwov 0 devrepos Havarog 00x Eyeı LSovolav.“ „O6 Ya devtepog 
Havaros 2otıv 7 Alupn Tod RVpog Tov xaousvov.“ xal ram 0 KU 
oLog Akyeı „torte ol dixaroı driaupovow os 0 NArog“, Yalveı dv Ti 
dogn avrod. xal Tols ayloıs opel‘ „eure ol EVAoynuevoL TOD raTPOg 
uov, XAnGOVounNGaTE m» nromaoueunv Uulv Baoılelav no0 xataßoing 
x00uov.“ npog dt ToÜg avouovg TI prow; „ropeveode ar’ 2u0od ol 
20 xarnpauevor els TO Up To almvıon 0 Troluaoev 6 rar HoV TO 
dıaBoAm xal Tols ayyeioıs aurov.“ 'Imavıns dk Akyeı „ESo ol xUVeg 
xal ol papuaxol xal ol nopvor xal ol povels xal ol eldwAoAarpaı xal 
Rüs Yılov xal roıwv WYevdog“, orTı „to utpos vum» Lori eis mv 


ph 
a 


1 Römer 1,18. — 5 Dan. 12,2. — 7 Jes. 26, 19. — 9 Joh. 5, 25. — 11 Ephes. 
5, 14. — 18 Apok. Joh. 20, 6. — 14 Apok. Joh. 20, 14. — 16 Matth. 13, 43. — 17 
Matth. 25, 3. — 19 Matth. 25, 41. — 21 Apok. Joh. 22, 15. — 28 Vgl. Apok. 
Joh. 21, 8. 


1 vor xvelov + tod H|2 yao<S|vor Heod+roö H | to» < ER | 6 erstes 
xal) „aber‘ S | erstes xal bis alwvnıov < ER | drittes es <S|7T EEE <ER| 
8 xal eippar9. ol &v iz yü xal < HER | ör.] „wie“ S | 9 &arıv S, Zoraı H, 
Eorto ER | d& < ER | Atyeı] „sprach“ S | 10 dxovoovraı ER, axovowanv H | 
ts yavi;<S| E00) av$ownovH | 11 &ysıos HERS | xal <S |12 vor Ivavıns + 
ö E | 13 nach newry + „Dies aber sagt er, nicht wie wenn zwei Auferstehungen 
wären, sondern der Auferstehenden die Einen zum ewigen Leben, die Andern zur 
Schande: die Gerechten nun und die Sünder zeigt an der selige Johannes“ S | 
14 roörov HER | nach roirwv + „aber“ S | yao] „aber“ S | 16 &xAauwovow ER, 
icuypwow H | yalva bis avrood < SI | 17 äyloıg]) „Gerechten“ S | 2pei] „spricht“ 
S | rov naroog uov < H | 18 nach uov + „und“ S | neö H, ano ER | 19 zu 
x00uov + „der ganzen“ S | rt! < H | nopeveogaı H, inayere ER| od <H | W565 
zroluaoev ö nano uov HS, Tö yroıuaouevov ER | 21 nach avzoü + 6 rroiuaoev 
ö narye uov ER | nach &&w + „sollen sein“ S| 22 oi nopvor xal < H | ol vor 
ropvoı < R| ol vor yoveis < ER | 28 pıAwv xal noıwv HS, noıwv xal yıloy 
ER | eis tv ylevvav] „der Strom“ S 
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yEevvap Tov avpog“. Ouolos de xal “Hocles prolv' „al &SeAsdoorraı 
xci Opovrar Ta xWAa Ta» avIgorw» To» rapaßeßıxoto» Ev Euol' 
OTL 0 0%WANE aUTOv 0 TeAevrnos, xal TO RUE aurov ou oßeod1- 
vera, xal Eoovrar els opacıw raoy oapxl.““ LXVI. Mavros de 0 axo- 

5 0ToAos repi TIIS ava 0Tadeos ta» dıxalov noos Qeooakovıxsl: yoagan Ri 
pnolv‘ „ov HElousv de Uuas ayvoelv, adeApol, repl TOv xexouunuevor, 
iva un Aunnode gs xal ol Aoınol ol un Exovres Eirlda. el yap zıorev- 
ouev Otı Ij000s anddave xal aveorn, ovromg xal 0 9eög TOVS XoOUUr- 
Hevras dia Tod In000 age 00V AUTO. TOUTO Yap Unlv Aeyoue» Ev 

10 Aoym xvolov, or uels ol Sovreg ol nepL EL noUeVoL el vw xagovoiar 
tod xvolov 00 un PIaomuev Toüs xoıundevras, | Orı autos 0 xUgros E!: 
Ev xeisvouarı, Ev ymvd apgayykiov xal v oaAnıyyı Heov xataßnoeraı 
Ar odpaVvoUV, xal ol verxpol Ev Xproro avacınoovrar r0@ToL, Exeıra 
yuels ob Covreg | of repılsırousvor aua 00V aurols aprxaynoousda iv Bl 

15 vepälcug elg üuravınaıw T® Xoıoro el; ala, xal 0VTW Ravrore Ol» 
xvolm dooueda.“ 


LXVII. Taöta 00: dia Boayeov 25 ayanng TS XP0S Tov xu- 
oLov apvoausvos 8E aylov ypoayav ws tVodumv, zul nitsas OTige- 
vov Erovpavıov R000PEE@ ool, ayarııte uov adeAp: Ozogpels. 0205 

20 priaooov uera RloTems Ta yerpauuiva xal npoßAirov Ta 800- 
usva ar000xorov favrov xal He xal avdpmrors YpvAaßys, ..2000- 
dexouevog tv uaxaplav EArlda xal Erıpavsıav Tod HeoV xal Omrnpos 


1 Jes. 66, 24. — 6 1 Thess. 4, 13—17. — 21 Vgl. Philipp. 1, 10. — Tit 
2, 13. 


1 erstes zal <S | zweites xal < HS | &&eAevoovraı xal Oyovraı) „man geht 
hinaus und sieht“ S | 2 t@v avdpwnwr S, < HER | &» Euoi] „mein Wort“ S | 8 ou. 
H, „wie“ S, xal ER | teievrnosı] „stirbt“ S | oßeo9noeraı) „verlischt“ S | 4 nauy 
ocexi) „allen Menschen“ S | 5 zag < ER | nach avaoraoswg + „und über“ S| 
6 YErouev) „will ich* S| dE H, < ERS | adeApoi <ER | 7 xzal <S | nıorerousr) 
„ihr glaubt“ S | 8 ’Inooüs) „Christus“ S | 9 ’Incoö] „Christus“ S | 10 negıAoınone- 
vo E | 11 Y9aowuer H, YSuoousv ER | | 12 agxayy&Aov < HER | &v vor oc)- 
zuyyı < ER | 18 nach vexgol + „nun“ („zwar“) S| newro: H, newror ER | 
nach &neıra + „aber“ S| 14 nusis] vueis H | negulsınousvor) zweites € von erster 
Hand aus 0 E | nach neguAsınousvor + Elg nv napovolav rov xvplov (s. oben 
Z.10) ER, von erster Hand durchstrichen E | 15 vravınoıw H, anavınaıv ER | ro 
Xgıorö H, tod xzugiov ERS | 17 nach co: + napfornoa Gudius | 2 ayanız 
tags neös Töv xugiov < ER | zu ayanng + „aber“ S | 18 apovoauevos ER | 
EE üylov bis 19 ddeAyk < ER | xal vor wg S „und wie von duftenden“ | 19 
NE00pEEW) „bringe ich“ S, npooyloew» H | vol S. < H | 20 uera nioreog < 
H | 22 9eoü xal owrijpog nuwv ER, owriipog num» Yeov H, „Erlösers unseres 
Gottes“ S 
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nuov“, Ev 1) avaoınoaz Toüg aylovg Aua dv avrolg edpparsmnosraı 
dosatov narkon, © 7 dosa elg Toig almvas. aumv. 


1 äua HS, du@v ER | 2 dogatwv) „wir preisen“ —= dofabouev S | nardox bis 
alovag] „mit allen Heiligen, mit dem Vater und mit dem heiligen Geist, jetzt und 
immerdar und in die Ewigkeiten der Ewigkeit“ SIo H, avro ER | vor alavas 
—+- dreievrntovus ER | nach alövac + twv eluvwv ER 


u 














GRIECHISCHE FRAGMENTE ZUR GENESIS 
MEIST AUS DER 


GENESIS-KATENE 
DES 


PROKOPIUS VON GAZA 


Hippolyt.* 4 


Handschriften der Genesis-Katene 


B = Basileensis A N III 13 (früber B VI 18) saec. XI. 
B! = Barberinus IV 56 saec. XIV. 
B?2 == Barberinus VI 8 saec. XV. 
Blag — Burneianus 34 (Mus, Brit.) saec. XV. nach Lagarde. 
H = Hierosolymitanus S. Sepulchri 3 saec. XIL.— XIII. 
L == Laurentianus 44 Acquisti saec. X. 
M = Marcianus 534 (früher LXXXVI 2) eaec. XI. 
M! = Monacensis 9 saec. X. 
M?2 == Monacensis 82 saec. XVI. 
Mecasp= Mosquensis 385 (früher Typographei synodalis 5) saec. X. nach 
Caspari. 
P = Palatinus (Vaticanus) 203 saec. XI. 
Pı == Parisinus 128 (früher 1825) saec. XII. 
P2 == Parisinus 129 (früher 1888) saec. XII. 
PS _ = Parisinus 130 (früber 1889) saec. XV. 
R == Reginensis (Vaticanus) 7 saec. XV. 
T = Taurinensis B III 15 (früher L b V 30) saec. XVI. 
T! = Thuricensis C 11. 4 saec. XIII. 
V = Vindobonensis theologicus 4 (früher 7) saec. XVI. 
Vi — Vaticanus 746 saec. XII 
V2 = Vaticanus 747 saec. XI. 
V3 = Vaticanus 383 saec. XIV. 
Bull-Grabe = Georgii Bulli... opera omnia... ed. J. E. Grabe. Londini 1709. 
Caspari == Theologisk Tidsskrift for den evangelisk-lutherske Kirke i Norge. 
Utgivet af C. P. Caspari — Gisle Johnson. Ny Raekke. Bd. V. 
Christiania 1877. S. 568—570. 
Fabricius = S. Hippolyti episcopi et martyris opera ... curante J. A. Fabricio. 
Hamburgi. Bd. I. 1716. Bd II. 1718. 
Gallandi == Bibliotheca veterum patrum .:. cura et studio Andreae Gallandii ... 
Tomus Il. Venetiis 1766. 
Lagarde == Hippolyti Romani quae feruntur omnia graece e recognitione Pauli 
Antonii de Lagarde. Lipsiae-Londinii 1858. 
Migne = Patrologiae cursus completus... Series graeca, 
Nicephorus = Zeıp& &vog xal nevrnxovra imouvynuarıorav elc ıv dxrarevgov zal 
ta tov Baoıleıwv ... Enıueitla ... Nixenpopov leponovayov toi 
@e0toxov. Bd. I. Leipzig 1772. 
Pitra — Analecta sacra spicilegio Solesmensi parata edidit Joannes Baptista 
Pitra. Tom. II. 1884. 





Einige Fragmente finden sich in den Handschriften 
in doppelter Fassung: einer ursprünglichen, die sich an 
den Wortlaut des Hippolytus hält, und einer sekundären, 
die referiert. In diesen Fällen ist die sekundäre Fassung 
durch kleineren Druck kenntlich gemacht. 


) 
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Echte Fragmente 


l. Gen. 1,5. 
Irroivrtov Erıoxonov "Pouns- 


Ovx einev „nucpa apmen“. el yap rowenv jusgav elrev, avay- 
xıv eiyev elnelv xal devregav yıvoukvnv. aAr Eder un aoWmenv Akysın 
alla „ulav‘, Iva dıa Too „ulav“ elnelv Tavınv deln xuxiovueonv 
xaı £Bdouada dıateiovcev, ulav dt Urapxovoer. 


II. Gen. 1,7. 


Irrorvrov Exıoxonov ‘Pouns. 


Ts Yap To üdaros zepLoselas Enıpepoueung els TO 20000r0v 
TS ris» dio xal „GögaTog » 7 yn xal anaraoxevaorog“, yulxe n9E- 
Angev ö RaVTOv deanorng öparo» To „aoparov“ noıMoaı, Tore iM 
Torte To Toltov uloos Tov Üdarmv anyvvow Ev uloo, To toltov de 


8 Gen. 1,2. — 9 Gen. 1, 2. 


L Fabricius II S. 22 (Gallandi II S. 477 A; Migne X Col. 585 A); Nicephorus I 
Col. 19 T'A; Lagarde N. 15 S. 123, 18—23. — B Bi. 9r, B? Bl. 10v, R Bl. 10r, Vi 
Bl. 20v, V3 Bl. 27v, Pı S. 36, P®? Bl. 38r, Blag S. 33, V Bl. 8r, TBl. 29r, M Bl. 
Yr, P Bl. 29v, M? Bl. 12v, HS. ı5‘, L Bl. 19v, T! S. 10, P? Bl. 20r am Rande, M! 
Bl. 23v | 1 vor /InnoAvrov + Toü üylov legouaprvgog M! | &nıoxonov BB? R, < 
in allen andern | ‘Poung < HLT!P?2 | 2 nude npwrn]) newrn nutpa PıP3 | el} 
H | newrnv nucgav) nutoav newenv TMPM2, nowrn nuloa V® Blag V | 8 yevo- 
ueynv, e durch ı geschrieben P3 | &deı) Enerön H | Akyeı H| 4 roü! zo P2 | deikg] 
delge: BlagVT, didaty HT!, dıdageı L|5 xald < PM? | dE <HLT! 

ll. Fabricius II S. 22 (Gallandi II S. 477 BC; Migne X Col. 585 B); Nicepho- 
rus 1 Col. 24 BT’; Lagarde N. 18 S. 124, 15—23. — BBl. 9v, B2 Bl. 13r, RBl. 12v, 
Vı Bl. 20v, V2 Bl. 1ör, V3 Bl. 27v, P1 S. 36, PS Bl. 38v, Blag S. 33, V Bl. 8v, T 
Bl. 29v, M Bl. 9r, P Bl. 30r, M2 Bl. 137, H S. ı6', L Bl. 19r, Tı S. 10, P2 Bl. 20r, 
M' Bl. 23V | 6 ‘InnoAvrov) ‘InnoAlzov P3 | vor ‘Innorvrov + &ou. P, + Epunvela 
M? | nach “InnoAvrov + tod äylov lepouaprvgog M! | Enıoxonov BB?R, nana P2, 
< in allen andern |‘'Pwuung < THLT! | 7 yae BB?R, < in allen andern | roö < 
B | negıooslag) nepıovoiag HLT! |8 nach Ayvlxa + dt V>, Rasur von vier Buch- 
staben P? | 9 nach navıwv + 6 T | nuvıwv deonorng]) Yeög B?2R | Tö] rov TMM2| 
6, tore BB?R, < in allen andern | 10 udgog < M! | nyyvvow) anyvuraı BB2R | 
nlow) u£oov M! | zweites rö < BV> | ro reitov 68 eig doppelt V 

4* 


52 Hippolytus 


h) ” [4 3 ’ u; - [4 o = [4 
els TO av Exwoıcev, avalaußarov TN EaVTOV dvvausı aua Tm GTENEO- 
\ ’ ’ \ . 1 
yartı, TO d& toltov eis TO xaTto xateiıne NXVOS Xonow xal „AROLAT- 
> 
cıw“ Tols avdpmxoıc. 
Leontius-Johannes 


ll. Gen. 2, 7. 
Tov aylov Inrorvrov Poouns Ex Tg els TV yEvecıv apayuereias. 


„Kai Eraoev ö Heög Tov avsg0Ro» yoiv aXo vis ns" Tide 
EoTı TOUTO; apa ui) xara tiv Tıvov VROVOLaV Toels avdgarors ie 
yousv yeyovkvaır, Eva rvevuarıxov, xal Eva Yuyıxöv, xal Eva yoixor; 
004 00ToG fyeı, aAIa repl Evös avdeanov 7 nxü0a deyynors‘ to rag 
„ROLOMuEDn“ zeol nERAovrög korıv' to dt „erolnoev 6 Heos Tov ar- 
10 Fo0Ro» yoov Ar Tas ns“, .. D0TE RE) Evög AvIEWAoU ToU atou 
7 dinyyoıs ylveraı' Tote Yap re yev&odeı, vüv dE noLel, xal TO AO: 
rouel dinyeltau. 


oO 


IV. Gen. 2, sft. 


Katene Sacra Parallela 
Tod aylov “Irnoivtov Exıoxoror 
Pouns. 
15 Tavra de avayxıv Exonev dur 
“InnoiVrov &rı0x0rov. ynoaotaı, Oros nv UROVoLav vv 


To» noAlov avelwuev. Turks Yay 
\ [4 [\ p) \ 
Tıvig BovAovraı Akyeıv els Tov Boviovrar Akysın els Tov ovpavor 


2 1 Timoth. 6, 17. — 9 Gen. 1, 26. — Gen. 1, 27; 2,7. 


II. 1 &xwgıtev BB2R, exwenoev P, &xwgıaev durch spätere Correctur aus &ywer- 
oe» M?, Exwpıcev alle andern | rj davroü divausı) tüg &avroc dvvauswos T 

Il. Leontius presbyter et Johannes T@ iega. Liber II. oroy. Arır). ai. 
S, Scriptorum veterum nova collectio... edita ab Angelo Majo. Tomus VII. Romae 
1833. $. 84 (Migne LXXXVI b Col. 2036 D£f); Migne X Col. 604 B; Lagarde N. 
19 S. 124f. — Vaticanus 1553 Bl. 22v | 4 yeveoıy) yEervnaw Vatic. | 7 Era unge 
x0v) Eva yv von späterer Hand nachgezogen | 8 neel von späterer Hand nach- 
gezogen | 10 «nö rnc]) ano 17 in sinnloser Weise von späterer Hand nachgero- 
gen |...] (nepl napaxsıu&vov) Lagarde | 11 yer&odaı Vatic., yerasc9aı Mai 


(Migne, Laguarde) 


IV. B Bl. 35v, B? Bl. 42,, R Bl. Alr| IV. Sacra Parallela. S. Johannis Da- 
16 ‘InnoAvror emıoxonovB?R, <B| 18 masceni Opera omnia ed. Michael Le- 
2£yew < B quien. Bd. 2. Paris 1712. S. 787 (Migne 


xXCVI Col. 537 C); Fabricius IS. VII; 
Gallandi II S. 485 A; Migne X Col. 5514, 
Lagarde N. 20 S. 125, 9—18. — Beroli- 
nensis Phillippicus 1450 (Rupefucaldi- 
nus) Bl. 239v | 18 &xıoxonov Phill. | 15 
d& avayxnv Phill. 
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Echte griechische Fragmente zur Genesis II—VI 


oipavov eiva TOV rapadeıcov xal 
un elvar dx Ts xrioenc. ONoTeE 
toivuv Op@Vraı ol noTauol vno 
oPHaAuDv Lixnopsvousvor 2E av- 
tod, &v ois xal OnuspoV &orı rav- 
tac iotogelv ToVs HElovras Opav, 
apa Aoyıldlodw Ras, Or oüx eis 
to» oVpavov, AA Oovros dv ty 
xrioeı aepürevrau. Eotı de TONoG 
avaroins xal Xoplov &xioyis. 


33 


elvaı Tov rapadeıcov xal u) eivaı 
&x TS XTIOEOIG. OROTE Tolvuv 00@P- 
Taı ol rotauol Üro Tov Opdalumv 
nuov Exropevöouevor 2&avrov,&v olg 
xal onuepov korı ravrag ioropelv 
ToUs HElovras, apa Aoyılcdw näüs, 
OTL 00x lg TOV 0V0UVOV, @AA OPT@S 
Ev N xılocı nepvrevrau. Eortı dk 
Tonos avaroinis xal Xwelov Ex- 
Aoyns. 


V. Gen. 3,7. 
“Inrorvrov Enıcxonov "Poauns xal uapruooc. 


„Polka svans enoleı Eavr® zeqLLouara“, 
pulkov ‚rap Svans pixa av ToV SauaTog Aynraı, 
AUTOS 00V EAUTO AIOPNTNS TO» uelAovtmv Eity- 


AuagTNuaTa». 
XUNOUOVN;D TAPEXE. 


ovußoAa To» ldiov 


yov tis aapaßaceos Tnv xunouovnv deixvvoın. 


VI. Gen. 3, 21. 


[4 ’ ’ 
Inxoivrov ErıoxXonov. 


Nexpav yap oxennv Exolcı TO vexpmdevrı dia Tv Auapriav. TO 
Yap vexpa Aauaprıuara Eyovrı nel TO omua YIopav doryuaıve TO 


deoue. 


IV. 5 xald < B|7 aea Aoyıbeodw) 
üvaloyıbeod B|S8 Öyrtwg B, otros B2, 


ovroc R 


IV. 8 d& ronoc avaroAng Phill. 


V. Nicephorus I Col. 87 ZA; Pitra II S. 240 N. II.; Lagarde N. 52 S. 141, 1— 
6; Caspari S. 565. — B Bl. 50r, B? Bl. 64v, R Bl. 63v, Mcasp Bl. 97v, Vi Bl. 4lr, 


v2 Bl. 23v, V3 Bl. 5ar, Pı S. 65, P3 Bl. 


V Bl. 31v, T Bl. 55v, M Bl. 18r, P 


Bl. 54v, M?2 Bl. 51v, H S. od‘, L Bl. 36r, Tı S39, P2 Bl. 57r, M! Bl. 35r]11 Lemma 
< V, es steht irrtümlich vor Fragment LVI | vor ‘InroAtrov + Toü &yiov leoo- 
paptvpog M! | Emioxonov < BLT!P2M! | 'Poung < BB2LT'P? | xal udgrv- 
oog B?RMcasp, < in allen andern | 12 !diwv) olxelov M! | 18 YivAAov) YlARov 
T, zweites A nachträglich P2, yiAi« V | yvixa < L|14 xvnouo» M! | &avro] 
array M! | uelovrwv VT | nach Eieygov + yap V!V2VSPıPSVTMPM?HLT'!P?M', 


< BB2RMcasp | 15 dexvug B? RMcasp 


VI. Nicephorus I Col. 100 4; Pitra II S. 240 N. III; Lagarde N. 22 S. 125, 
25—30. — B? Bl. 73r, V! Bl. 43v, V?2 Bl. 2ör, V3 Bl, 57v, Pı S. 68 am Rande, P? 


Bl. 80V und Bl. Sir am Rande, Blag S. 62, VBl. 34V, 


T Bl. 59r, M Bl. 19r, PB. 


17v, M2 Bl. 56v, H S. ne‘, LBl.38r, T: S. 43, P? Bl. 60v, B! Bl. 16v, M: Bl. 36v ] 
16 Lemma < V | Innoltitov) InnoAirov P? | vor InnoAvrov + Tod üylov lepouae- 
tvoog M! | nach TnnoAvrov + els to avro V!V2V3MPM2P?2 | &nıoxonov B2, < in 
allen andern | 17 yap < M! | &nole V | 18 &onuave PM? 


54 Hippolytus 


Hieronymus 


VU. Gen. 27, 1—28, 5. 


Quoniam autem pollieiti sumus, et de eo, quid significaret in figura, 
adjungere, Hippolyti martyris verba ponamus, a quo et Victorinus noster 
non plurimum discrepat; non quod omnia plenius executus sit, sed quod 
possit occasionem praebere lectori ad intelligentiam latiorem. 

5 Isaac portat imaginem Dei patris, Rebecca spiritus sancti, Esau 
populi prioris et diaboli, Jacob ecclesiae sive Christi. Senuisse Isaac, 
consummationem orbis ostendit; oculis caligasse, fidem perisse de mundo 
et religionis lumen ante eum neglectum esse significat. Quod filius 
major vocatur, acceptio legis est Judaeorum. 

10 Quod escas ejus atque capturam diligit pater, homines sunt ab er- 
rore salvati, quos per doctrinam justus quisque venatur. Sermo Dei 
benedictionis est repromissio et spes regni futuri, in quo cum Christo 

t sancti sunt regnaturi et verum YTsabbatum celebraturi. Rebecca plena 
spiritu sancto, sciens quid audisset antequam pareret, „quia major ser- 

15 viet minori“, magis autem forma spiritus sancti, quae futura noverat in 
Christo, in Jacob ante meditatur, loquitur ad fillum minorem: „Vade ad 
gregem, et accipe mihi inde duos haedos“, praefigurans carneum salva- 
toris adventum, in quo eos vel maxime liberaret, qui peccatis tenebantur 
obnoxii: si quidem in omnibus sceripturis haedi pro peccatoribus acecipi- 

20 untur. Quod autem duos jubetur afferre, duorum populorum significatur 
assumptio: quod teneros et bonos, dociles et innocentes animae. Stola 
vel vestimentum Esau fides et sceripturae sunt Hebraeorum, quibus gen- 
tilium indutus est populus. Pelles, quae ejus brachiis circumdatae sunt, 
peccata utriusque sunt plebis, quae Christus in extensione manuum cruc 

25 secum pariter affıxit. Quod Isaac quaerit ab Jacob, cur tam cito venent, 
admiratur celerem credentium fidem. Quod cibi delectabiles offeruntur, 
hostia placens Deo, salus est peccatorum. Post esum sequitur bene- 
dictio, et ejus odore perfruitur, virtutem resurrectionis et regni aperta 
voce pronuntians, quomodo etiam adorent eum fratres sui et serviant 

30 ei credentes ex Israel. Quia igitur iniquitas est inimica justitiae, Esau 
in discordiam concitatur et necem fraudulentus excogitat, dicens in corde 
suo: „Appropinquent dies passionis patris mei, et occidam Jacob fratrem 
meunı“ Diabolus fratricidas Judaeos in Cain ante praemeditans, in 
Esau manifestissime confitetur, tempus quoque interfectionis osten- 

35 dens. „Appropinquent“, inquit, „dies passionis patris, ut interficiam 
fratrem meum.“ Quapropter Rebecca, id est patientia, nuntiavit viro 
fratris insidias, qui vocato Jacob praecepit ei, ut in Mesopotamiam per- 
geret, et inde acciperet uxorem de genere Laban Syri, fratris matris 
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Echte griechische Fragmente zur Genesis VII. VIII 55 


suae. Quomodo itaque fratris dolos fugiens, Mesopotamiam tendit 
Jacob, ita et Christus Judaeorum incredulitate compulsus profieiscitur 
in Galilaeam, inde sibi ex gentibus sponsam sumpturus ecclesiam. 
Haec supradictus vir. 
Hieronymus Epistola 36 ad Damasum (Vallarsi Bd. 1. 
editio altera. Venetiis 1766. Col. 169—171). 


VIII Gen. 49, 3. 4. 
Irnoivrov Erıoxprov Pouns. 


© ao&rog Anos, 6 x nepıroung' „loyög uov xal aoy] TExDO» uov“, 
xa$os Ureoyero 6 9eog „ro Aßpaau rw dnayyellav xal TO onee- 
uarı adtod.“ ,„0xAnpos dt pEosodaı“, Eneıdn rapEoxAnpUVdN 0 Anos 
R00G Tv ÜRXaxoNnv Tod Heod. „xul 0xImo00g audadns“, OTı 09% uovov 
0xANP0G RPOG TNV Unaxonv Tod HeovV, aA oT xal „audadns“ Eyevero 
2005 To xelgas Erıßalslv To xvolo. „LSUBoroas“, Eneıdn dıa Tov xv- 
olov nuov ’Inood Xoprotov 2&UVBoLoev 6 Anos rov zarkpa. „un &xbeong“ 
de Akycı TO rveuua rapaxintıxös, Iva un Teleov dxlkoag UnEeXVIT, 
Zirida dt doüs aura owrnolas' To yao Exldoav xal dxyudtv ano- 
Aero. „av&ßns yao dr Tg xolıng TOD natoog 00V“ xoWrov ukv TO 
ovußav Akyeı, ori En’ Loyatov ra» Nusomv uelisı 6 Anog Erıßovisve 
tH xolty Tod Rarpog, tovrdoti TH vuupn dxximola, n005 To Bovie- 


7 Gal. 3, 16. Gen. 13, 15f. 17,8. 2,17f. — 8 Gen. 49, 3. — 9 Gen. 49,3. — 
11 Gen. 49,4. — 12 Gen. 49,4.— 14 1 Thess. 5,8. — 15 Gen. 49, 4. — 17 Apok. 
Joh. 21, 2. 


VNHI. Fabricius II S. 23 (Gallandi II S. 477 D-478 B; Migne X Col. 588 AB); 
Nicephorus I Col. 508 Z, 510 EZ, 512 A; Lagarde S. 127, 26—128, 11. — B Bi. 
199r, B? Bl. 254v, Vi Bl. 140r, V2 Bl. 67v, V3 Bl. 174r, P! S. 174 am Rande, P3 
Bl. 222v, Blag S. 168, V Bl. 121v, T Bl. 148v, M Bl. 70r, P Bl. 163r, M? Bl. 230v, 
HS. v/, L Bl. 103v, T! S. 162, P2 Bl. 162v, B! Bl. 48v, M'! Bl. 110v | 5 Lemma < 
M! | vor ‘InnoAvrov + &ou.P, + Eounvela M2 | &nıoxonov Pouns < B?HLT! | 
6 nach Aaög + xal B? | zweites 6 <H | zexvmv uov) wv» u auf Rasur M! | 7 Ure- 
oyer ö Beög so! V|0 Heöos<B?V!| zo <V!V3 | nach &nayyeiiav +6 Yeög V!| 
5) zo LT! | on&puerı bis aöugadng 2.9 < LT! | 8 oxAnpws B, 0xAnpög alle andern! 
9 xal oxinpög) oxAmpos xal T | xal oxAnoög bis 9eod 2.10 < P2, von später Hand 
am Rande nachgetragen | 10 d24’] &ra V!|örı <V!| xal < M!| 11 xeipag alle 
Hess. | xvoly] HeB M! | 12 ExtEayg] Exskasıg Bi | 13 d&E < BB? | nveüue] näv statt 
ve, üv auf Rasur V> | &xt&asıg B | ineexv9G auf Rasur V>, bnepexyv$g M! | 14 &- 
aıddı V | d& B,<in allen andern | dovs] dıdoug B? | &xG£oag B? | anoArsraı T! | 15 rag 
xoleng] ınv xolınv B? | oov bis nareog Z. 17 < PM2| 16 Atyeı) A&ywv T! | nach 
Mysı + nvevuarızas de OpeiLouev &xkaußaveıv BB? | nach Orı + xal Bi | uer- 
251) ueA auf Rasur Pi | dnıBovisvew rü xolıy) EmıBovieveı nV xolımv xolımv so! 
T1I17 tö xolıyg] av xolımv M 
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Far adrıp diagdeloar' orep xal aparreı ueyor xel Tnusoov Exıßor- 
1200» avry dia To» Blaogpnuon. 


IX. Gen. 49,5. 
Irxoivrov Enıoxonov "Poruns. 


Erudınaep ix Tod Zuueov yopaunarels, &x dt Too Aevü itgels. 
5 Yoaunatels yap xal lepels „ovverlicoav adızlav LE alpkoens avran“' 
niav yvounv EXovres avellov TÜV xUpLov. 


X. @&n. 49, 6s. 


Irrorvrov. 
INgoavepoaynoe To avevua tv adEuıtov „BovAny“ auto» ARORYO- 
pEVo». 
XI. Gen. 49, 6b. 
10 Iraoivrov Poung. 


Tovro Akyeı 2rl Ti ovvelsdae 1) uEAAovoı Ovvepyeodar Erl Tor 

’ o ’ ‚ 9 < [ZA 
xupior. oTı dE Tavınv Ovvelsvow Akyeı, ÖmAov Lorıw nulv. wyallı 
yao 6 uaxapıog Aa „apxovtes OvvnYdnoaV xara Tod xuplov zei 
xare Tod Äpıorov avrovd.“ Er) Tavınv dE TV Ovvelsvaı R001Y0- 


5 Gen. 49,5. — 6 Apok. Joh. 17, 13. 17. — 18 Psalm 2, 2. 


VIII. 1 d&agseipa B? | zweites xad < M! | onueoov M?M! | 2 BAaognusıov B? 

IX. Fabricius II S. 23 (Gallandi II S. 478 B; Migne X Col. 588 B); Nicepho- 
rus I Col. 512 7; Lagarde N. 25 8. 128, 12—16. — B. Bl. 200, Vı Bl. 141r. V2 
Bl. u8r, VS Bl. 175r, Pı S. 175 am Rande, P® Bl. 223v am Rande, Blag S. 169, V 
Bl, 122v, T Bl. 149Y, M Bl. 7Or, P Bl. 164r, M? Bl. 232r, H S. 7.9’, L Bl. 104r, T! 
S. 163, P2 Bl. 163r, B'Bl.49r, M! Bl. 111r | 8 vor “InnoAvrov + &ou. P, + &pun- 
reia M2 | Enıoxonov B, < in allen andern | Poung < HLT!M! | 4 ’Eneıdnnee) 
Ereıdn nap Tb yoauuareis bis legelg < M! | adızlav < B 

X. BBl. 201r. 

XI. Fabricius II S. 23 (Gallandi 11 8. 478 C; Migne X Col. 588 C); Nicepbo- 
rus I Col. 512 ZH; Lagarde N. 26 S. 128, 18—25; Caspari S. 568f. — B Bl. 20Ir, 
B2 Bl. 2ö6r, Measp Bl. 390v, V! Bl. 141r, V2 B1.68r, V3 Bl. 17ör, Pi 8, 176, P> Bl. 
294v, Blag S, 170, VBI. 123r, TBl. 1507, MBl. 70v, P Bl. 164r, M? Bl. 232r, HS. 
tıy', L Bl. 104v, T! S. 164, P2 Bl. 163v, B'! Bl. 49r, Mi Bl. 111v | 10 “InnoRrrov) 
'IanoAttov B? | Paung < BB?HLT'!M! | 11 Tovro B, < B?Moasp | Aeyeı Enl ıö 
arvedgige) Ent To avvelevoeı Alyeı B?Mcasp | 5 ovvelsvae) ryv avvreisuce N | 
u£)Aovgı BB2Mcasp, Eusrov T, LueAAov alle andern | 2} röv xUpLor) xara tor 
xvolov B?Mcasp | 12 Ortı bis aurot 2. 14 < B?Mcasp | ravın» ovveisvam Akyaı) AE 
yeı Tarıyv avvelgvow H | 2arıy) orı V! | Corıy Huiv) nutv &orıv B'M! | yarı T | 
18 nach @pyovres + Auwv B! | avvng8dsicav M! | nach ovvnx970a» Rasur von zwei 
bis drei Buchstaben H | 14 xar& roü Xgıoroü avroö B, r«& &£rc alle andern | x} 
<< Mt | 68) oiv B2Mcasp | guvr&levaıw V | ngonyogeve B? 





a 
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x - N \ % co ’ & ce»+# ’ 
gEV0E TO nvevua Atyov „un Eoeloaı Ta Nrata uov“, HV0a0Haı BovAo- 
P) ’ c ° %ı > > 2 I) 
uEVOV AUTOVG, @g El dvvarov un Yeveodaı di auUT@v To UELAoV xuxor. 


XII. Gen. 49, 6°. 


Irroivror. 
Tovreotiv Otı Ev TH 0pyH adıav „arexteıvap‘ Todg rpOPNiTac. 
XII. Gen. 49, 64. 
ö Tod avrod (d. h. IraoAvrov). 


Davepov nut yiveraz, oTL greuön ano To» zovno@v Erd uuiv 
EREGTOEGPEV aurovg ö coT7R, avellov auTov. ovrog yap nv 6 „raüpog“ 
ö loxvoog, adın ovv N „erduula“ Kl zovnoQ' „EDEVHOKONNOAD“ de, 
&nreıönreo Ev TO SUAO HERNYOTOS avTod dieTENoaV Ta vEvpa. 


XI. XIII. Gen. 49, 6° 4, 


10 „Anexteivov" ulv Tovg „avowmovg, Evevpoxonnoav BE Taügov“, ori „rad- 
(2 u ) x A) \ e “ U a ’ 
eov“ ioyvpov Tov Xoıorov Aeyeı. „Eevevgoxonnoav“ ÖE, Ensıdn &v To Evlo 
[2 9 L [” 
TLERNYOTOS AUTOV ÖLETENGAV TR VEVOR. 


XIV. Gen. 49, 78. 


Irnnoivror. . 


\ - - $] . - e) \ - 

To rvevua xaraparaı ov navri TO Aao, alla Tolg Exnıovoradı 
[4 

15 2x avrov. 


1 Gen. 49,6. — 4 Matth. 23,37. Luk. 13,34. — 7 Gen. 49, 6.— 8 Gen. 49, 6. 


XI. 1 nach nveüua + to üyıov B2Mcasp | A&yov] Akyeıv BB2, Atyoav TMPM? 
H | £osioaı ra] &osioaıre TMM? | ynera] vnara H | 6uoao9aı bis xaxov Schluss 
—. B?Measp | BovAousvog BBlagVPM?T!|2 ög <Btjei < M! 

XII. Caspari $. 569. — B Bl. 201r, B2 Bl. 256r, Measp BI. 391 | 8 InmoAttov) 
‘Irnokitov B2 

XII. Caspari S. 569. — B Bl. 201r, B?Bl. 256r, Mcasp Bl. 391 |5 Lemma < 
B?Mcasp, in denen Fragment XIII sich unmittelbar an Fragment XII anschliesst | 
6 Davspov nuiv yiyzraı Or < B?Mcasp | nach &neıdn + d& B | 7 Eneorpegev 
avrors) avrovg Entoroepev B| 6 awrne < B| 8 zweites 7 < B 

XI. XII. Fabricius II S. 23 (Gallandi II S. 475 C; Migne X Col. 585 CD); 
Nicephorus I Col. 513A; Lagarde N. 27 S. 128, 27—129, 4. — P! S. 176 am Rande, 
ps Bl. 224vV am Rande, Blag S. 170 am Rande, V Bl. 123r, T Bl. 150v, M Bl. 70v, 
P Bl. 164v, M?Bl. 233r, HS. zıy', L Bl. 104v, T! S. 164, P? Bl. 163v, B'! Bl. 49r, M! 
Bl. 111v | 10 Lemma < PıPsBlegVMPM2HB!M!, “WAwc T, Tod avroö (d. h. 
Kvoli).ov) LT!, Kvpiilov P2 | Anexreıve V | avdownovsg <H | dE< P?]| 12 dieron- 
oav VH 

XIV. Caspari S. 569. — B Bl. 201r, B2Bl. 256r, Mcasp Bl. 391 | 18 ‘InnoAtrov] 
“Innokltov B? 
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XV. Gen. 49, 7b. 
Tod avrov (d.h. IrroAvrov). 


Toöto dio», HrTı xal Eos Ts onuepov Nuloas „N Unvıs autor 
oxinpvveran“. 


XV]. Gen. 49, 74, 


Irroivrov &nıoxonov "Pouns. 

5 Zopos drıotausse, Orı „lopani“ korım Avdomnos OEW» Tov Beor. 
todto od» Afyeı, Orı AA20L „rov Heov Oworrar“, xal 00x autol. To de 
„Buroreo® avrods &v Iopanı“, Orı diaonapnoovraı el; aavra ta Eden 

1 - % [4 
Ta 0p@vra Tov Heov. 
XVII. Gen. 49, 8b, 
Irroivrov Exıoxonov "Pouns. 


10 „Ex$0005“ Akyeı, zados Ynoıw 6 rarıp avrod „xadov dx desiov 
uov, $os av Ho Tovüg &Xdp0US 00V Vronodıov ta» rodav oov.“ „Ey- 
Hol“ yap eloıv ol dimganres avrov xal Eng Tis ONUEEOV dimxovrtec. 
to d& „al zelp&s vov“ Tovr&orıv 7) loyvs Vov. To dk „Eerl varov Tor 
L1IEDv 00V“, HTı xav anopiymow avtov, x Loyatov Tov xaupor 

15 2SouoAoynostaı aüT® 0 Aaos. ovror Yap elcıw ol viol TOV Rarpos 
avrod, xad9os Akysı dia Hoclov Tod rEOPpNToV „viods Eyevuoa xai 
UYmoa, autor de ve NHETNOaV.“ 


6 Matth. 5,8. — 7 Gen. 49,7. — 10 Psalm 109 (110), 1.— 11 13 Gen. 
49,5. — 15 Phil. 2,11. — 16 Jes. 1,2. 


XV. Pitra II S. 241 N. IV Schluss; Caspari 8. 569. — B? Bl. 2öor, Mcasp 
Bl. 391, V! Bl. 141r, V? Bl. 68r, V3 Bl. 175r, P® Bl. 225r am Rande, M Bi. or, P 
Bl. 164v, M2 Bl. 232v, P2 Bl. 163v, B! Bl. 49r, M' Bl. 1117 | 1 Tod euros B? Mcasp(?), 
ou. P, &punveia M?, < in allen andern | 2 vor Toro + örı V!V2V3| nach dr- 
10» + 2otiv M? | xal B?Mcasp, < in allen andern | 8 oxAnovveı V? 

XVi. Caspari 8. 569. — B Bl. 201v, B? Bl. 2567, Mcasp Bl. 391 | 4“InnoArror 
&nıoxonov 'Pwuung B, Toü evrou (d. h. ’InnoAvror) B2Mcasp (?) | 5 vor Zayacs + 
„Auauegı@ avrovg &v laxwß‘ = Gen. 49,7 B | Zayög so!, o durch Rasur aus 
B|6 xal < B?Measp |8 rov < B?Mcasp 

XVII. Nicephorus I Col. 515 BT';, Lagarde N. 29 8. 129, 15—22; Pitra II S. 
2411 N. V. — B Bl. 204r, B2 Bl. 258v, T Bl. 151v, M Bl. 7Ir, P Bl. 166r, M? Bl. 
235r, HS. zıd’, L Bl. 105v, Tı S. 165, P2 Bl. 165r, M! Bl. 112r | 9 vor ‘InnoAvrov 
+ dou. P, + &ounvela M? | &ıoxonov "Poung B, < in allen andern | 10 Asyeı] 
A&yav T! | ynoıw) A&yeı BETMPH | 11 &wcbis cov” BB2, xal ra &&rjg alle andern] 
12 onusgov) onueoag B, von Martin Crusius-Tübingen im Oktober oder November 
1576 verbessert | 13 zov < M? | 14 &x9ow B? | inopiywowT | &oyato B?, eloya- 
zwv T! | 15 ol von erster Hand am Rande M! | 17 vwwoa bis 79ernoav BB2, 
ra &£iig alle andern 
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XVHOL Gen. 49, 9b. 


Tod avtod (d.h. Irrorvrov). 

Eugalvov To xara oapxa Tod xuplov num», ortı L& aylov avev- 
uarog xal 2x Maolas &yevundn. Akycı yap xal &v all Yoapf' „xai 
&Sersvoeraı baßdos dx tig Glüns Teooal xal avdog &x tis 6lins avapıı- 

5 gerau.“ 


XIX. Gen. 49, 9e. 


Irxorvrov. 
Tovro Ypnoı dnAMv narepa xal xUgLov. 


XX. Gen. 49, 9°- d, 
Irrorvrov Pouns. 


Tovreotıv 6 xarno dv To vin xal 6 vios dv ro aarpl. „tig 
10 Zyspel aurov“; Tis AlAog 7) aurög Eavrov; 


XXI. Gen. 49, 10. 


c 
Irroivror. 


ANRov oTı „odx dxielıpeı“ To Onepua To ayıov 06 Tod Yevpdjvau 
TOov xVorov Nuov, tovr£otıv uexoı Tg EAeloeng Tod xuplov. del Toüg 
nyovusvovs Tod Aaod aylovs napauelvar Loos yevın9$ (6) xUpLos' era 

15 ravra yap ovdels Eoraı „myovuevog“ Too Anov. 


XXIIL Gen. 49, 118. 


Irnrxoivrov. 


Kasos Akycı adrög 6 xvpıos Numv „eyo el n aunslos 7 aln- 

Hıvn.‘ „aoAov“ de rw E& Evo» xArjcıw Akyeı' adauacrog yap xal 

axalıayoynros korıv 6 rOAoc. ToVrTo de 7 ukv Nuov (xAMcıs) 00 

20 ns Elevoemg Tod xvplov num», To de „deousvon“ dMAol TO RXEOONE- 
rn09a To xvolo nuov. 


4 Jes. 11,1. — 17 Joh. 15, 1. — 18 Gen. 49, 11. — 20 Gen. 49, 11. 


XVII. BBl. 204r, B?Bl. 259r | 1 Toö avroo B, < B?| 8 drittes zal < B 

XIX. B?2Bl. 259r | 6 InrnoAvrov) ‘InnoAlrov B? 

XX. Caspari 8. 570. — BBl. 204v, B2Bl. 259r, Mcasp Bl. 395r | 8 Poung < 
B? Mecasp (?) | 9 erstes r@ < Mcasp 

XXI. BBl. 205r | 12 am Rande von gleichzeitiger Hand oUx &xislweı  Toü 
Tovda gyıin) toi navröc E9vous nyovuson B | yernyivaı B | 18 dei Tovg] deir- 
rovs B 

XXIl. BBl. 2057 | 19 7 u&v über 7 und &v Rasur B | 20 uw» (xAnaıg)] 
nausis B 
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XXIII. Gen. 49, 11b. 
Irxoivrov "Pouns. 


Akyeı xal aAlov „r@Aov", tv Ex nepıtouns xAÄnoır, „orov“ de 

uiav. dnAcv Nulv, orı dx uiäs „ovov“, Tovriotıv Ex was rioteog ol 

dVo .„a@Aoı“, one doriv ai dvo xAnosıs' xal Tov ut» „a@Aov“ 2006- 

5 dedeodaı dv TH „aundio“, Tov d& Erepov Ev „ti Elıxı“, OreQ Vrolan- 

Bavouev, nv utv £& LHvov ximow nooodediodar TO xuolo, nv dt 
x repıtoung TH TOD vouov naAaıorytı. 


XXIV. Gen. 49, 11«: 4, 


< ’ 
Irrxoivrov. 


Tovr£orı dia Tod dylov aveiuarog xal Tod Aoyov ınjs aAmdeiaz 

10 xadapıel Tıv oapxa, onep dupalveı „tiv oroAnv“. „zer Zu alyanı 

oragvans“ BAußelong xal avızlons alua, Orep Loriv 7) 0005 TOD xupior, 
ytıs nacav ınv LE &Hvov xAnoıw xadaolLeı. 


8 Röm. 3, 30. — 7 Röm. 7,6. — 9 Jak. 1, 18. Ephes. 1, 13. Kol. 1,5. 2 Timoth. 
2,15. — 12 Hebr. 9, 14. 


XXI. Fabrieius II $. 24 (Gallandi II S. 479 A; Migne X Col. 589 B); Nice 
phorus I Col. 522 I'4; Lagarde N. 30 $. 129, 4—130,4. — BBl. 206r, B? Bl. 26lr, 
vVı Bl. 143v, V2 Bl. 68v, V3 Bl. 178r, P! S. 179, P3 Bl. 228r, Blag S. 173, V Bl. 
125v, T Bl. 153r, M Bl. 71r, P Bl. 167r, M2 Bl. 237r, HS. x’, L Bl. 106r, T! S. 
167, P2 Bl. 166r, M! Bl. 113r | 1 vor ‘InnoAvrov + Elc tö avzo V!V?2VSMP2, + 
Eis avrovT | nach “InnoAvrov + eigro avro PM? |'Paung BV, <in allen andern| 
2 Atya xal allov nölov BB2, IMwAov Akysı xal &AAov VıV2V>PıBlag (?) VTM 
PM?HLT'M! | @A2ov] @AIw V2, &lAwg M!, övov P2P3 (» auf Rasur P2, am Rande 
kkyeı xal @AAov P2) | Tv) n durch o P? | nach övo» Rasur von zwei Buchstaben 
L | 8 vor uie» + Atyeı B | dnAwv bis Ovov BB?, < in allen andern | rorr£ory 
&x uıäg niotewg doppelt M! | 4 Once] woneg B? | &ariv] elolv BB2| ai] od PM? | 
xıncıs T! | utv n@Aorv] övovB | 5b röv) roH | Erepov] naAov B, <B2 | 2. < V' 
LT! | öneg tnoAaußavousv BB2, „to: alle andern | 6 ud» < T | nach uör + Tor 
B | xAjcıv BB2, &xxinoie V, &xxAnolav alle andern | zweites ryv V!P2, zov alle 
andern 7 nalaörnrı) reAcıornu TMPM? 

XXIV. Fabricius II S. 24 (Gallandi II S. 479 AB; Migne X Col. 589 B0); 
Nicephorus I Col. 525E; Lagarde N. 31 8. 130, 5—10. — BBl. 206r, B2Bl. 2617, 
vVı Bl. 143v, V2 Bl. 69r, V3 Bl. 178r, Pı S. 179, P? Bl. 228r, V Bl. 125v, T Bl. 153°, 
M Bl. 71r, P Bl. 167r, M2 Bl. 237r, H S. x’, L Bl. 106v, Tı S. 167, P2 Bl. 1667 
8 “InnoAvtov B2, < in allen andern | 11 HArßelons] HAıßjong MHT!, HABovam 
P3 | @vıeiang] avınang HT!, avelong B | nach xvplov + Yumv B | 12 zus BBE, 5 
P?, xat T, < in allen andern | nücav) näca T | xAicıw P 
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XXV. Gen. 49, 128. 
Irxoivrov “"Pouns. 


Tovreorı Yaıdool „ol Opsarluol aurov“, xal aro Tod Aoyov Tijs 
arndelas. ErıBldrovoı yao Erl navras Tois rıotevoavrag els auTov. 


XXVI. Gen. 49, 12b. 
Irrorvrov Pouns. 


% P) ’ } = NR [4 ‚ [4 C % 

Kal To „Asvxol ol Odovres avtov 7 yara“ Aaußavousv, OTLı Ta 
c+# > . ’ > I 
ONUaTa avTov Pwreıwa ylvovrar Tols rı0TevVovoı di avTov. 


XXVD. Gen. 49, 13b- ©. 


Irrosvrov Enıoxonov ‘Poauns. 


Aniol xal Toro tv 2 Evo» xinow, ori eis race» ınv yıv 
zal ınv Halaocav LSeAedorraı 7 yapıs Tod Xoıotov' Akyeı yag „xal 


2 Jak. 1,18. Ephes. 1,13. Kol. 1, 5. 2 Timoth. 2, 15. — 8 Psalm 32 (33), 18. 
1 Petr. 3,12. — 9 Gen. 49, 13. 


XXV. Fabrieius II S. 24f. (Gallandi II $. 479 B, Migne X Col. 589 CD); Ni- 
cephorus I Col. 527 A; Lagarde 8. 130, 13—15. — BBl. 206v, B2 Bl. 262v, V' Bl. 
144v, V? Bl. 69r, V3 Bl. 180v, P! S. 181 am Rande, P3 Bl. 230r am Rande, Blag 
S. 175, V Bl. 12%r, T Bl. 1559, M Bl. 71v, P Bl. 168v, M? Bl. 240r, HS. zxd’, L 
Bl. 107v, Ti S. 169, P2 Bl. 1687, M'! Bl. 114r | 1 “InnoAvrov] ‘Innoiitov B?, <L| 
nach “InnoAvrov + Eis Tö auro PM? |Pwuuns BV, < in allen andern | 2 xai < 
B?2 | 8 yape < BB? | ent < B? | nuorevoayrag BB?, &Anikovrag V'!, nustelovrag 
alle andern | eis] En’ L 

XXVl. Fabricius 11 S. 25 (Gallandi II S. 479 C; Migne X Col. 559 Df.); Nice- 
phorus 1 Col. 527 BT’, Lagarde S. 130, 21—23. — B Bl. 206v, V! Bl. 14ör, V? Bl. 
697, V® Bl. 180v, Pı S. 179, P® Bl. 230r, Blag S. 175, V Bl. 127r, T Bl. 155v, M 
Bl. 7ıv, P Bl. 168v, M2 Bl. 240r, H S. 7xd’, L Bl. 107v, T! S. 169, P2 Bl. 168r, 
M'! Bl. 114r | 4 InnoAvrov] ‘Innoiitov B2, Tod avrod (d.h. ‘InnoAvrov) B<LTi 
vor ‘InnoAvrov + &ou. P, + dounvela M? | nach “Innortrov + eis To auro TV! 
vV2V3MP:|‘Pwung V, < in allen andern | 5 70 < B | vor ddovrss + 0pSaluo!, 
durchstrichen M? | nach «vroü + yalazxrı dt zlxakeı, Enzl To&peı Tu Anloüvra 
Önuara avrov xal nv Gapxa xal ıny wuynv (vgl. Fragment N. LXIV) B 

XXVIl Fabricius II S. 25 (Gallandi II S. 4‘9DE; Migne X Col. 592 AB); 
Nicephorus I Col. 528 BI’; Lagarde S. 131, 9-15. — B Bl. 206v, B? Bl. 262v, V! 
Bl. 145r, V? Bl. 69v, V3 Bl. 180v, P! S. 179, P3 Bl. 2301, Blag S, 175, V BI. 127v, 
T Bl. 155v, M Bl. 71v, P Bl. 169r, M2 Bl. 240r, HS. rxe’, L Bl. 107v, T! S. 169, 
P2 Bl. 168r, M! Bl. 114v | 7 “Innoivror] “InnoAltov B?, Toü avrov P!P3Blag V 
(vorhergeht Fragment N. LXVI—LXVIII, das obne Lemma ist; tod «vroü ist also 
sinnlos) | nach “InnoAvrov -+ &ou. Tod vE xe (= xegalalov) B? | Enıaxonov “Pw- 
uns B, < in allen andern | 8 xAjoıv] &xxAnolav P!| zweites mw <B | I myw< 
B? | Xoıoroi) xv statt yv B? 
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rap opuov nlolov xal raparevel kos Zudovoc.“ ori dk els tiv & 
Edvov xAN0ıW TodTo XP0x7pVoDCE, dnkovrar &v Ta evayyealo nulv 
„rn Zaßoviov xal yn Nepdalelu, 0dov Halaoons repav Tod Iopda- 
vov, Talılala ro» $Hvav, 6 Anos 6 xadnusvos dv 0x0oreı elde Poos ueya“ 


5 xal ta &&nc. 


10 


15 


XXVIIL Gen. 49, 14%. 


Irrorvrov Enıoxorov "Pouns. 


Tovto Aaußavousv els TURoOv TOv Ar00TOAm», Otı xatalırovtis 
nv Ex vouov noAırelav xal „erıdvunoavres TO xalov“ nx0AovInGav 
ty Tov xvplov dıdaoxalle. 


XXIX. Gen. 49, 14. 
Irrorvrov Erıoxonov “Pouns. 


Eradn ol tag Evroras Pvlaooovres, 00x anroragausvoı Tols vo- 
uxols diarayuasın, „Eravaravovrar“ xal dr’ aurols xal dal ıy tov 
xvplov nucv dıdaoxaile, Oneo Lorlv „apa uL0ov To» xAnpmv“ zadas 
6 xUpLog Akysı „0dx NAFoP xatalüvccı TOV vOuoP 7 ToiG REOpNTas 
> % - « \ c ’ < en - \ % ’ 
alla rInNPmoa.“ xal Yyap 0 xupıos num» Ev To tag Evroiag pvlac 
0ELV Od xaTalveı TOP vOuov xal ToUg npOPnTas, alla AAnpol, xadas 
Ev evayyeiloıs pnolv. 


8 Matth. 4, 15. 16 (Jes. 9,1. 2). — 7 Ephes. 2, 12. — 8 Gen. 49, 14. — 12 Gen. 
49, 14. — 14 Matth. 5, 17. 


XXVI. 1 deum» T, öpuwv T! | nAoiov H | xal < P3| Zidovog M!|2 xAr- 
oıw) &xxinolav P>V | napoxnpvoos: B | 8 Neydailnzu B2, Negdarlsiu M!|4 To- 
AnAata MPM?, n in ı später verbessert M? | Taiulala rwuv E9vov < B! | 
zweites 0 < M | oxoreı) o über der Zeile V | elde pgüg ulya< B? | 5 xal ra Eis 
< VM! 

XXVIl BBl. 207V. 

XXIX. Fabricius II $. 26 (Gallandi II 8. 480B; Migne X Col. 592D); Nice- 
phorus 1 Col. 530 AB; Lagarde 8. 132, 5—11. — BBl. 208r, Vı Bl. 145v, V2 Bl. 
69v, VS Bl. 181r, Pı S. 182, P® Bl. 231r, Blag 8. 176, V Bl. 128r, T Bl. 156v, M 
Bl. 72r, P Bl. 170r, M?2 Bl. 241v, HS. rxd', L. Bl. 108r, Tı 8.170, P2 Bl. 169r, M! 
Bl. 114v | 10 “InnoAvrov dnıoxonov Pouns) Toü aurodb (d.h. “Innoivrov) THM!, 
< VLT! | &uıoxonov B, < in allen andern | 11 od < B | YyvAaaoovrag T!, gu- 
Aasavrag P2 | voxois] zoouıxois V!, < B| 12 diarayuaoıy) nodyuacır B, dıda- 
yuacıy MHLI'T! | &navanavovraı] enavanavousvoı B | erstes xal] d& B | xal En’) &v 
M! | &nl V!, < in allen andern | 18 nach xa9wg + xal HLT! | 14 xarainoaı, 
später 7 in v verbessert M?| 7 MP, xal alle andern | 15 x«l bis neogntag V!P' 
P>BlagV, < in allen andern | 16 d}Aa nAnpoi P!P3BlagV, < in allen andern | 
17 & <B 
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XXX. Gen. 49, 14P. 
Irrosvrov. 
Tov ayopıodevrov aura dv ufpeı xAnpovoulag xal xTN0EMg TO- 


rw» ns. 
XXXI. Gen. 49, 158. 
Irrorvror. 
5 Tovreorı nv didaoxarlav Tod xvplov. „avaravaız“ yap adrn 


„xalNn“, ads xal aurog Alysı „beuTE NO0G UE NavTeg ol Xonıavreg 
xal REYoprıouevor“ xal ta E&nc. 
XXXI. Gen. 49, 15b. 
Tod avroo (d.h. Irxoivrov). 

“Oxso doriv 7 0008 Tod xvplov num» 7 „alov“, Tovreotv 7 Ar- 

10 zapa. avın yap „n bEovca yara xal wei“. 

XXXIIL Gen. 49, 15° 4. 
Iraoivror. 

"Orsp Erolnoav ol aroctoloı. Aaßovres yap rw dövauın rapa 
6 Matth. 11,28. — 10 Exod. 3, 8.13, 5. Levit. 20, 24. Ezech.20, 6. — 12 Act. 1,8. 


XXX. Fabrieius II S. 26 (Gallandi II $. 480 AB; Migne X Col. 592C); Nice- 
phorus I Col. 530 B; Lagarde N. 34 8. 131, 17—19. — BBl. %08r, V! Bl. 145v, V2 
Bl. 69v, V3 Bl. 181r, P! S. 182, PS Bl. 231r, Blag S. 176, V Bl. 128r, T Bl. 156, 
M Bl. 72r, P Bl. 169v, M? Bl. 241v, HS. xt’, L Bl. 108r, Tı S. 170, P2 Bl. 169r, 
M' Bl. 114v | 1 InnoAvtov]) ‘InnoAltovTP? | 2 Tov dpyopıodevrwv]) Töv apogıoseı- 
oöv B, Tdv ayogıo9evra LT!P? (aus av dypopıa9Evrwv verbessert P2) | xrioewg 
VTMPM?M! | zöonov BHLT! 

XXxXL1. B2 Bl. 263r, in allen andern Hss. und den Ausgaben schliesst sich Frag- 
ment XXXI ohne Lemma und Absatz an Fragment XXX an | 5 r7v didaoxailar 
BB?, vis Adaoxarslag Mi, rag Aidacxaiiag alle andern | 6 xa9wg bis &Ejg 2. 7 
<B?2|7 xal negoprioustvor VHP?2, < in allen andern 

XXXII. Fabricius II S. 25f. (Gallandi II S. 480 4; Migne X, Col. 592 C); Ni- 
cephorus I Col. 530 T'; Lagarde N. 35 S. 131, 23—132,'2. — B Bl. 208r, B? Bl. 
263r, V! Bl. 145v, V2 Bl. 69v, V3 Bl. 181r, P! S. 182 am Rande, P? Bl. 231r am 
Rande, Blag S. 176, V Bl. 128r, T Bl. 156v, M Bl. 72r, P Bl. 170r, M2 Bl. 241v, 
HS. rxd, L Bl. 108r, Tı S. 170, P2 Bl. 169r, M! Bl. 114v | 8 Lemma < Pı P3 
BlagVLT'!P2 | nach avzoo + eig To „xal ınv yijv Otı nor“ (Gen. 49, 15b) PM?| 
9 nach nuwv + Incoö Xgıcrov Mi | nach Anapd + xa9wg xal aurög Alyeı 
„SEurE n00g HE navceg“ (vgl. Fragment XXXI) PM? | 10 7 < B? | yala xal 
ul) uilı xal ydia VıPıPsBlagVTMPM2T! 

XXXIHI. Fabricius II S.26 (Gallandi 11 S. 480 BC; Migne X Col. 592 Df.); Nice- 
phorus I C01.5304; Lagarde S. 132, 12—16. — B Bl. 2087, B? Bl. 263r, V! Bl. 145v, 
V2Bl. 69v, V? Bl. 181r, Pı S. 182, P3 Bl. 231v, Blag S. 176, V Bl. 128r, T Bl. 156v, M 
Bl. <2r, P Bl.170r, M?2 B1.241v, HS. 7xZ’, L Bl. 108r, T! S. 170, P2 Bl. 169r, M! Bl.114v| 
11 ‘Innoivrov BV?2V3VMPM3, ‘InnoAttov P2, < LT!, Tod avrod (d.h. ‘Innorr- 
tov) alle übrigen | 12 yae< VM!| rm» <T | nach nap& + roüP, getilgt 
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HeoV xul „Urodevreg Eavrots eis To zovelv, Eyevı 9700» rempyol“ Tod 
xvolor, Zoyaoauevoı Tv Yiv, Tovreot Tv avdpmarornra dıa Tod xı- 
pvyYuarog Tod xvplov Non. 


XXXIV. Gen. 49, 16. 


c ’ 
Irroivror. 


5 Aausavo Tovro eis TUROV To zovnpod, OTL rao „rgevel” Tots 
lSararouevovs un auToD xal Ev TO zaTıyopijoaL AUTO» ag0c zo» 
xUpLoV' XELTIS rap ravıov 0 xügLos xad0s xai Ev Tals Aroxalv- 
yeoı yeygarraı, orL „EBRn eig vv vw 6 dıaßoAog 6 xarnyop@» 
Tots avdemrovs &voaıov Tod Heov.“ 


XXXV. Gen. 49, 178°. 
10 Tod adrod (d.h. IrroAvrov). 


Kal To „yeundyto Aav ip 0dov opı5 Erxadıusvos Exi zoißov" 
Eoriv 0 dıaBolog' dyAovran de ul &x zus Aav pvins yevöueDos Tov- 
dus 0 aoodorng Tod xvolov un“ Ev TOUTO Yap Eyxpußels 0 dıaBoios 
rapadedoxe Tov xugLov. To dt oTı „Ep 0dod“ autos jv GUvave- 
GToEFOuEVOS Ev KL oda rov xvolov, Evedpevoo» Tv 0do» Ts dixauo- 
oVunS, xal auTog 6 OMT7E pnow „eya eluı 7) Odog uns Lois“ TO 
de „eri tolßov“ ta Iyvn xal ta Badiouara Evedgevon ToV Exıdeifavtos 
ul Tv Toißo» Tiis dixaoovung. „daxvor» zreovar Inrov“ o dor 
ö dıaBoAos tus &v sapxl E1eVoe@s ToV xuplov' Eon ae 6 xUpLos zegl 
20 Iovda Toü ro0dorov, ori „O Tomyo» uer' Luod aprov Enijoxev ix 
£us atepvan.“ 


N 
or 


XXXIV. XXXV. Gen. 49, 16. 17. 


‘oO uiv Innokvrog Eis TUNoV Tod novmgOV avaycı ov JAav. „noivei“ rat 
pnoiv, tovg Anarwulvoug Um avrod. yöyove Öt xal ’Ioudag 6 ’Iszagıwrng Er 


1 Gen. 49,15. — 8 Röm. 16,25. — 7 Act. 10, 42. — 8 Apok. Job. 12,10. — 
11 Gen. 49,17. — 18 Luk. 6,16. — 14 Gen. 49, 17. — 15 Matth. 21, 32. 2 Petr. 
2,21.— 16 Job. 14, 6.— 17 Gen. 49, 17. — 18 Gen. 49, 17. — 20 Job. 13, 15 (Psalm 
40 [41], 10). 


XXXIll. 1 9eoü] xv statt 9v B? | noveiv) noıeiv Ti | Toü xvolov) Rvevuatızol 
B? | 2 &oyaoauevoı bis nucv Z. 3 < B? 

XXXIV. B Bl. 208r. 

XXXV. B Bl. 2087. 

XXXIV. XXXV. Nicephorus I Col. 534 EZ; Lagarde N. 39 S. 134, 29-135, 0. — 
vs Bl. 181v, Pı S. 182, Ps Bl. 232r, BlegS. 177, V Bl. 128v, T Bl. 157, M Bl. Cr, 
P Bl. 170v, M2 Bl. 242v, HS. zen’, L Bl. 108v, TS. 171, P2 Bl. 169v, M! Bl 
1lör | 22 nach ut» + Ev äyloıg lepouaorv; M! | 28 nach xal + öTMPM? | Ioxa- 
eictng MPM2, später verbessert M? 


LÜ 
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tijs Aav puhiis. dv rovım yag Eyxpußeis 6 agyaiog opıs magkdwxe ToVv KUgıor, 
Ep ödov ulv Ta xvolm auvavaorgepousvog, Eveögevoav ÖE ıv 0dov tig dixao- 
sung. zo Ö8 „eni zelßov“ za iyen Ävedgevov tod vnodsikavrog nuiv nv Toißov 
rs kaijs. „Janvav“‘ dE „seeovav Innov“, rs Ev oapxi Elevoewg ToU xugiov. 


XXXVI. Gen. 49, 17. 4. 


< 
Irroivrtov. 


Anioöraı yulv elvar „innevs“ 6 xUuplog' „arepva“ dE, OTı E05 
ioyatov TO» xampm». To dE ori „neoeltan“, TOV Havarov auto 
dnkol, xasos yeyoarraı iv Ta svayyeilm „ldob ovrog xelrau els 
rTo0omv xeal Kvaoracın NOoAlmv.“ | 


XXXVI. Gen. 49, 198. 


c 
Irxoivrov. 


Acußavouev Tov „reiparnv“ rov Enißoviov. ovdeis de aAkos Ext- 
BovAog dyEvero ToU xuplov 7 6 Aaoc. 


XXXVIII Gen. 49, 19%. 


Tod auroö (d.h. Irnorvrov). 
R T - 
Tovreotiv ErıBovievoeı „autov xara nodas“, di @v dnkovraı julv 


2 Matth. 21, 32. 2 Petr. 2, 21.— 8 Gen. 49, 17. — 4 Gen. 49, 17.— 6 Gen. 49, 17. 
vgl. Apok. Joh. 19, 11—13. — 7 Gen. 49,17. — 8 Luk.2, 34. 


XXXIV. XXXV. 1&yxovßrs TMPM?2P2, später verbessert M? ! 2 &redosvov» PH 

AÄXXVI. Fabricius II S. 26 (Gallandi II S. 450 D; Migne X Col. 593 4B); 
Nicephorus I Col. 532 ZH; Pitra II S. 242 N. VII; Lagarde S. 132, 19—22. — B 
Bl. 209v, B? Bl. 263v, Vı Bl. 146v, V2 Bl. 70r, V3 Bl. 152v, P! S. 183 am Rande, 
P3 Bl. 233r, Blag S. 178 am Rande, V Bl. 128v, T Bl. 158Sr, M Bl. 72v, P Bl. 171r, 
M? Bl. 243v, H S. 73, L Bl. 109r, T' S. 171, P?2 Bl. 170r, B! Bl. 50r, M! Bl. 115r 
5 InnoAvtov] "InnoAltov B? | 6 eivaı inneig]) iInneis elraı B! | elvau]) 6 B,<B?| 
nrepvev M!| ntepva de < BB? | Orı noög) ro B! | 7 &oyarwv B?, Eayarov alle 
andern | ot: < B2 B!| röv < B2| 8 xudwg yeyoantaı) zar« ro B? | ovrwg TM! 

XXXVII. Fabricius II 8. 26 (Gallandi II S. 4850D; Migne X Col. 593 B); Nice- 
phorus I Col. 5357’; Lagarde S. 132, 23. 24.—B Bl.209v, B?2 B1.263v, Vı Bl. 146v, 
V2 Bl. 70r, V3 Bl. 182v, Pı S. 183 am Rande, P3 Bl. 233v, Blag S. 178 am Rande, 
V Bl. 128v, T Bl. 158r, M Bl. 72v, HS. 73, L Bl. 109r, T! S. 171, P?2 Bl. 170r, B! 
Bl. 50r, M! Bl. 115v | 10 ‘Innoitrov BM!, ‘InnoAltov B?, Tod altoö (d.h. “Inno- 
}trov) alle andern | 11 erstes ro» < B2B! | 12 6 < T! 

XXXVII. Fabricius II S. 26 (Gallandi II S. 4S0D; Migne X Col. 593 B); 
Nicephoros I Col. 535 I'‘4; Lagarde S. 132, 25—133, 2. — B Bl. 209v, B? Bl. 263v, 
V! Bl. 146v, V2 Bl.70r, V3 Bl.182v, Pı 8.183 am Rande, P® Bl. 233r, Blag S. 178 
am Rande, V Bl. 128v, T Bl. 158r, M Bl. 72v, P Bl. 171r, M2 Bl. 243v, HS. 3’, 
L Bl. 109r, Tı 8.171, P2 Bl. 170r, Bı Bl. 50r, M! Bl. 115v | 18 Tod avroß) don. 
‘Innolirov P, kounveia Innovrov M2, < L | 14 Tovr£orıy] Altos dt B? | avrov 
BB2, au alle andern | di’ wv B?, < in allen andern 

Hippolyt.* 5 


Sn 


10 
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oe.» < x = s ’ ’ = Ki 

7 avtiiyypıs 7 rapa Tov xupliov Tolg ExrıBovitvoaoın avra. Tu d 
’ ve co ’ PR c 4 

„xara rodas“, oTı „Ev Tayeı romosı ty» Exdlxyow" 0 xUpnos. 


XXXIX. Gen. 49, 20. 


c ’ 
Irrxoivrov. 


Tovro» Aaugavonev eis TURoV TiIs xÄndewg Ts Yneregez. To 
rap „alov“ urapov korıv. jırapos de zivos „0 aorTog“ N ur; 0 
yap xupıos Lotıv yumv 0 aproc. xadms Akysı aurog .„Lya el 0 apto; 
tus Zone" tis de aAlog „daaosı TEOPTV Apyovomw“ 7) 6 xUptos um 
’In000s Xoworos; 0v uovov tolg ES 2Hvmv Rıotevovoıy, alla xal tols 
&x xepırouns LSapyovoı Ts AIOTEOS, TOVTesti Ratoacı xal Autr- 
apxars xal rpogytas xal raoı Tols Rıötevovow els TO Ovoua axtov 
xal els To radoc. 


XL. Gen. 49, 21®. 
Iraoivrov “Pour. 


Kal aurog elg turop To» ueteoov zapalaußaveraı, xa905 dykol 
ul xcl 2x TovroV To evayyEltov' „rn Zaßovio» xal yn Negdadein, 


5 0do» Yuidcoys repav Tod lopdavov. 6 Anog 6 zudmusvos Ev oxote 


elde gas ueya, xal Tols xadıuevorg iv 0x0TeL Pos avfteılev avrolz.“ 
‚2 Luk. 18,8. — 6 Joh. 6, 35. — 7 Gen. 49, 20. — 14 Matth. 4, 15.16 (Jes. 9, 1.2). 


AXXVII. 1 zweites 7 < B2 | air@] avr so! V 

XXXIX. Fabricius II S. 25 (Gallandi II S. 481 DE; Migne X Col. 596C); Nice- 
pborus I Col. 535 BT’; Lagarde N. 41 S. 135, 14—22. — B Bl. 210r, V! Bl. tr, 
V2 Bl. zur, V3 Bl. 183, P! S. 183, P3 Bl. 233r, Blag S, 178, V Bl. 129v, T Bl. 158°, 
M Bl. :2v, P Bl. 171v, M?2 Bl. 24r, H S. 73’, L Bl. 1097, Tı S. 172, P2 Bl. 1:0", 
B! Bl. öor, M' Bl. 115v | 4 Toito V|5 niow BLT'!M! | Aınapog < Bi | dE tiro;! 
tivog d& B! | erstes 6 < V | vor erstem 6 + niw» B! | 6 &orıv nur) num» Eotıv 
PM?2T'!P2M! | erstes ö < T! | nach A&ysı + zul PıPsBlagV | 8 nıotevoaoır V?| 
DB E£apxovaı P!P3BlagV, &&apfacı alle andern | zjg < M? | niorewg, rovrsou no- 
te«oı von erster Hand am Rande M? | xal < B! | nargrapgaıg xal npogntans) 
ngoyntTag xal narpınozaıs TMPM? | 10 muorevoaoıw V3|11 eig < Bi! 

XL. Fabricius 11 $. 283 (Gallandi II S. 482 B; Migne X Col. 597 B); Nice 
phorus I Col. 537 A; Lagarde N. 42 S. 135, 24—136, 1. — B Bl. 210r, B? Bl. 
265v, V! Bl. 147r, V2 Bl. zur, V3 Bl. 163v, P! S. 184, Ps Bl. 233v, Blag S.178, V 
Bl. 130r, T Bl. 159r, M Bl. 72°, P Bl. 172r, M2 Bl. 24ör, H S. tie‘, L Bl. 169%, T! 
Ss. 172, P2 Bl. 170v, B! Bl. &uv, M' Bl. 116r | 12 “InnoAvrov) “InnoAitov B? | ‘Pe- 
uns V, < in allen andern | 18 nagalaußaveraı) dnkoitaı BB? | dnAoi] dnkoita: BBE, 
ynoı Mi 14 nuiv xal Enl roirov BB2, < in allen andern | 15 ödov bis Togdavov 
< B! | ö Aaös bis ueya BB2, xal 1% &&yg alle andern | 16 xul roig bis avrois! zei 
ta &£5c B2, <Bi 
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XLI. Gen. 49, 21. 
Tod avtov (d.h. Irxoivrov). 


Holov öt allo „pas“ vw ı) 7 xAncıs n && Ivo; Yrıs &orl To 
„otelexog“, tovr£otıv Erl To SVAo» Tod xuplov dyxevroıodelsa xup- 
ropogel. To d& „Erudidovs dv To yerynuarı xalloc“ To vreoßarlov 

5 tg xAnoe@g dnAol julv. 


XLIL Gen. 49, 228. 


c € 
Irroivrov Exıoxonov Poauns. 


” I) ri ” % 
Iloiov aAlov „vlop“ &v TUR Aaupavonuev „ TOD xUpLoV, „MÜSN- 
uEvov“ xal avgovra TV xAnjoım Tv NEregen To Yap Erıpepousvon 
nulv GapEotepov deixvvoı. 


XLIT. Gen. 49, 22b. 
c ’ 
10 Innoivrorv. 
Tis de aARog „InAmrog“ Eos TG ONusgov nufoas, el un O6 xUpLog 
nu» Inyooüs 6 Xororog; 
2 Matth. 4, 16 (Jes. 9,2). — 8 Gen. 49, 21. — Vgl. Röm. 11, 17—24. — 
4 Gen. 49, 21. 


XLI. Fabricius II S. 28f. (Gallandi II S. 482 BC; Migne X Col. 597 BC); Ni- 
cephorus I Col. 537 AB; Lagarde S. 136, 1—4. — B Bl. 210v, B?2 Bl. 265v, V! Bl. 
147r, V2 Bl. 70r, V3 Bl. 183v, Pı S. 184, P3 Bl. 233v, Blag S. 178, V Bl. 130r, T 
Bl. 159r, M Bl. 72v, P Bl. 172r, M? Bl. 2457, HS. Ace’, L Bl. 109v, Tı S. 172, P2 
Bl. 170v, B'! Bl. 50v, M! Bl. 116r | 1 Too aurod B2, < B; schliesst sich in allen 
andern Hss. ohne Absatz an Fragment N. XL an | 2 di) da» V!, < BB? | @AAo] 
dirog P? | @ARO pog nv] nv &Ro Yyac PM? |yüg < BB?2|7 < B|xAicıg PM2| 
7 £&£) av Blag V | nzıg] rovr B! | dor! < T!, B neben &orl! schrieb Martin Cru- 
sius-Tübingen im Oktober oder November 1576: &nl | 8 or&Asxos] r&isgog M2 | rovr- 
£atıy) ntoıB! | en! BB2, < in allen andern | TO £uAo»] zo £uAov so! B? | nach £VAov 
+ rtög Zwüg P? | nach xveiov + wc H, + w alle übrigen Hass. ausser BB? | &yxev- 
zpıo9eige) v über der Zeile B | 4 &nıdous V | yeynuauı BP!'PSVYTMPM2HLT!' 
P2?,B!M'!| nach xaAlog + olx dovuyarns 6 Aoyog PM? | inepßallov T| 5 dr- 
rot} dnAoöraı BB? | nuiv < B2 

XLIl. BBl. 21ir 

XLIll. Fabricius IIS. 28 (Gallandi 1I S. 4824; Migne X Col. 5974); Nice- 
phorus I Col. 5384; Pitra II S. 242 N. VIII; Lagarde S. 136, 7. 8. — B Bl. 212r, 
B? Bl. 26öv, V! Bl. 147v, V2 Bl.70r, V3 Bl. 183v, Pı S. 184 am Rande, P3 Bi. 
333v, Blag S. 175 am Rande, V Bl. 129v, T Bl. 159r, M Bl. 2v, P Bl. 172r, M2 
Bl. 2451, H S. r28’, L Bl. 109v, T! S. 172, P2 Bl. 171r, B! Bl. 50v, M! Bl. 116r | 
10 ‘IxnoAvrov)InnoAltov B2, Tod avrou P3 | vor “InnoAvrov + Eis tö avro Vi 
V2V3MPM2P2 | 11 d& B,< in allen andern Hss. | nach &@AAog + alle Hss. ausser 
BB? nuänuevog vlög xal, vgl. Fragment N. XLII | GnAwrng Blag | nusgas BB2, < 
in allen andern | & un) 7 BB2M! | 12 nu@» < BB2 | 6 B2, < in allen andern | 
Xoiorög < VıV2VSTMPM2B! 

5*® 
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68 Hippolytus 


XLIV. Gen. 49, 22:—243. 
Irroivrov. 


Tis @AAos ovVros. xasos; deixpuran julv dia Tod anoctolov, OTL 
„6 devre005 Avdomnos LE ovpavov.“ xai Ev Tm evayysiin de To» 
romoavra TO HEiyua Tod rarpos einev „Oo Eoyaros.“ TO dE .„‚a00c uk 
avaozpswov“ dmAovraı yulv 1) uera To naFos avalııpıs els ToV 0Vp«- 
vov RX005 Tov narepa. To dk „els 0» diaßovisvousvor LLoıdopovr“ 
tives el un 0 Anog xara Tod xuplov Juov; „xal Evelgov aura“' Tives 
fveiyov adTo; ol xal ueypı Onuspov Eveyovow. otror .„xUpioı Togsv- 
uatorv‘“‘, ol xaranoituslv TOV xUpıov doxovvres. el yap xal Lvisyvoar 
TOD avapeInvar avrov, ala „xal Gvvirpiß, ueTa xpatorvs Ta TOga 
avdrav“. Yavepag dt yulv dykovrar, OTı ueta TV aradtacın OnwTE- 
TOLRTaL Ta TOR AUTO» UETA xpatorz. 


XLV. Gen. 49, 24b, 
Inaoivrov. 


H zap doxovca loyis avrov Ixifivrarn dia Ts dvrausog Tov 


5 ratpos xal TOD viod. 


8 1 Kor. 15,47. — 4 Matth. 21, 31. — Gen. 49, 22.— 6 Gen. 49, 23. — 7 Gen. 
49, 23. — 8 Gen. 49, 23. — 10 Gen. 49, 24. 


XLIV. Fabricius II S. 30 (Gallandi II S. 483 CD; Migne X Col. 600 D£f.); Ni- 
cephorus I Col. 538 AB, 5392 H; Pitra II S. 242 N. VIII unvollständig; Lagarde 
S. 138, 14—25. — B Bl. 212v, V! Bl. 148r, V2 Bl. 70v, V> Bl. 184v, Pı S. 185, P? 
Bl. 234r, Blag S: 179, V Bl. 130v, T Bl. 160r, M Bl. 73r, P Bl. 173r, M? Bl. 246v, 
HS. Ad, L Bl. 1107, Tı S. 173, P2 Bl. 171r, B'! Bl. 50v, M! Bl. 116r am Rande 
und Bl. 116r | 1 'InnoAörov < HLT! | vor “InnoAtrov + kounvela M?| 2 orrws 
BV2V3Pıp3BlagV Tı | x«a8wg < B! | nach deixvuraı + yap B! | voröouc + 7 
B! | 80<T | deiregog] 6... TeRog, ev weggeschnitten M! | über &»9gwnos von erster 
Hand + 0 xvgıos 6 Eoxarog P?, nach avdewnogs + Ö xuguog P?Blag V | xai < 
M! | d& < V | row noınoavra] ö noımoag Bi | 4 einev < B! | nach Zoyaros + 
Myeraı B! | ro] to V?2V3P!P3BlagV Bi, 7@ aus zo verbessert L| de < Blag Mi 
5 dvaamyıs! avadvaıg B | dvaamwız eis Tov olgavor) eig Tov olgavor avaanwıc 
B! | eis) neös V3|6 To] ro V3BlagV | ZoudwoorwV | 7 2.tiveg <P?|8 Ersiyor 
arto <P2B! | oi < B | 9 Eyviogvoav V? | 10 ovreroidnoav P’Blag\ | 11 yars- 
o6» T! | ovvrerointen) avvrereinte B, ovretginte HT! | 12 vor ta + Ta, weg- 
radiert B 

XLV. BBl. 2137 am Rande, B? Bl. 266v | 18 ‘Innoitror! "Inaorirov B2, < B 
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XLVI. Gen. 49, 24°. 25%. 
Irroivrov "Pounzs. 

Sapoc nulv deixvuraı, oTL n „Bondea“ xal m avriimyıs Tod 
rados 0% nap AAA0V TIvög 7) apa ToDV natoos xul 90V um» Tod 
Ev Tolg odpavols. To dt „Heog uov“ dniovtaı oTı TO nveiua Alyeı 

5 dıa Tod Taxoß. . 


XLVII. Gen. 49, 25b- c, 268. 
c ’ 
Inroivrov. 

Tovro nulv ÖnAovraı, OTı 7 usv „evAoyia aro Tov odpavov“ Borı 
To avevua TO xarei$ov dıa Tod Aoyov dal nv capxa. „Haotov ÖE 
xl untoas“ ns napsEvov evioylag Akyeı. TO dE „natpog xal UNTEOG 
10 00V“ ToVro Akyeı evAoylav rartoos, v EAaßousv Eri rıv Exxinolav 

dıa Tod xvplov nucmv Incod Xgıorov. 


XLVIII. Gen. 49, 26b. 
Too avrod (d.h. Iraoivrov). 
To Uwog xal utyedog Tg EVAoylag r0xNPVOOE TO „Unto EVAO- 
rias 0pEov uovluov“. To dt „Iırav alovlov“ To Beßarov xal loxupov 
15 ns 0@Tnpias xal To elc Tovc almvas dıauelvaı. 


XLVI. Fabrieius II 8. 30 (Gallandi II $. 484 AB; Migne X Col. 601 BC); Ni- 
cephorus I Col. 540 ZH; Lagarde N. 47 S. 139, 18—23. — B Bl. 213r, B? Bl. 266, 
Vı Bl. 148r, V2 Bl. 70v, V3 Bl. 184v, Pt S.185, P3Bl. 234r, Blag S. 180, V Bl. 131r, 
T Bl. 160v, M Bl. 73r, P Bl. 173r, M? Bl. 247r, HS. raid’, LBl. 110v, T! S. 174, 
P2 Bl. 171r, B! Bl. 5lr, Mı Bl. 116v | 1 InnoAvrov < VIV2V3PIV | Paung B, < 
in allen andern | 2 Bondsın zal 4 ayriinwyıg) avriimpız zal 7 Bondeıa P? | zweites 
7 < B? M!| 8 rap’) yap B? | 4 oVgavois) dvoıg statt odvoig V? | erstes to BB? 
HT!(9) M!, 7@ alle andern | vor $eöog + 6 M! 

XLV]I. Fabricius II S. 31 (Gallandi II S. 484B; Migne X Col. 601C); Nice- 
phorus I Col. 541A, Col. 541 BT’; Lagarde N. 48 S. 139, 24—140, 5. — B Bl. 213r, 
B?2 Bl. 266v, V! Bl. 148v, V2 Bl. 71r, V3 Bl. 184v, Pı S. 185, P3 Bl. 235v, Blag S. 
180, V Bl. 1317, T Bl. 160v, M Bl. 73r, P Bl.173v, M2 Bl. 247r, HS. 1A6, L Bl. 
110v, T! S. 174, P2 Bl. 171r, B! Bl.51r, M'! Bl. 116v | 6 “InnoAvrov) Tod avrov 
(d. b. InnoAvrov) B2, < Mi | 7 Toöro] “Orr PM2 | 5 < LT! | utv HLT! | duo) 
are V!|roüo< Vi] £arı) E&AYeiv VS | 8 zweitesro < V>P!P3V | zareA9o» MPM?T!, 
in o später verbessert HM? | ua«c9@v B?H | d& < BB2L | 9 r7 nugsEvov so! 
B | nap9Evov) nap von erster Hand übergeschrieben M? | zo d& < BB? | nach 
zatpos + oov B! | 10 cov) od V® 

XLVII. Nicephorus I Col. 541 ZH; Lagarde 8. 139, 13—15; Pitra II S. 242 
N. IX. — B Bl. 213r, Vı Bl. 148v, V2 Bl. 71r, V3 Bl. 184v, Pı S. 185 am Rande, 
P3 Bl. 284r am Rande, Blag S. 180, V Bl. 130v, T Bl. 160v, M Bl. 73v, P Bl. 173v, 
M2 Bl. 24v, HS. zad, L Bl. 110v, Tı 8. 174, P?2 Bl. I71r, B! Bl. 5ir, M! Bl. 
116v | 12 Tov avrod) ‘InnoAvrov Bi, KvoiAiov V, < HLT'!M! | nach avrov + Eis 
tö auro PM? | 18 npoxnpvoceı bis elloyiag < V | TO inte eikoylag Ogkwv < 
B | 14 uoviuwv ro dt] Tö d& uovınov zal &nıgvulag B|15 za < B|ro < BM! 





io Hippolytus 


XLIX. Gen. 49, 26. 


Tod autov (d.h. Irrorvrov). 


[4 > 2 o }) % % [2 
Ilpıyavsıay auıa Enevgerar, More yevEeodaı auTOV apa Xacım 
% . . n o . 
irxlonuov, dia Tod „Bovvav xal opLmv“, Arıya eloı neolorta zacır. 


L. Gen. 49, 26°. 


c „ 
Irroivrov. 


5 Aniol julv xal ode aepl Tov xuplov. Atyov yap allmc „xepall 
Ioonp xal ravrov num» 7» ’Inoods Xoıotög“, toüro julv dniol, Orı 
rzavıov jucv Lotı xepaAn 6 xUpIos Nu. 


L. Gen. 49, 26°. 


“Innoivrov. 


Ileoi roü xvolov xal radra pnoıv, Og dorı xepalı navıwv Nur. 


LI. Gen. 49, 27. 
10 Irroivrov. 


Aykovrar nulv xal Tovro dia TiIg Xapırog tov xvplov ua» ’Inoov 
Xoisrtod, orı n Beviaulv pviAr Ev Talg apyals. Hneo Lori To „xoot- 
vov“‘, diasxeı. 6 yap ZaovA @» Ex tig Beviauiv pvAns Tov els TUror 
Tod xvolov xeluevov Aaßid Edioxev. 


& Unbekannter Herkunft. — 7 Ephee. 4, 15. — 12 Gen. 49, 27. — 18 1 Sam. 
9,1. 21. Act. 13,21. — 14 Vgl. 1 Sam. 18—22. 


XLIX. Caspari 8. 570. — B?2 Bl. 206v, Measp Bl. 407 | 8 eloı) &orır Mcasp 

L. Nicephorus 1 Col. 542 AB; Pitra Il 8: 242 £. N. X. — B Bl. 213r, Vı Bl. 
148v, V2 Bl. 71r, V3 Bl. 185r, Pı S. 185 am Rande, P? Bl. 234vam Rande, V Bl. 
130v, T Bl. 160v, P Bl. 173v, M2 Bl. 247v, HS. rae', T! S. 174, P2 Bl. 171r, B! 
Bl. 5ir, M! Bl. 116v | 4 ‘InnoAvrov B, < in allen andern | 5 nuiv] d& Ti | xuel < 
M! | repl] napa V |roü < V | Ayo» BPM2HB!M!, Afycı alle andern | aAdo;] 
&A20G alle Has. | AAlwc xeyarn]) zal Erovrar En! xeyaiyv B!| 6 xai bis Kopıoros < 
B! | nach yuov + ’Inootg M!| 'Inooic] 6 PM?M! | nuiv < V | dnkot) dnAmv M! | 
7 narıwv nucv Eorı xeyaln) xeyaiAn navrwav num» M!| &arı <B!M! | nach derı 
+ n HT! | zVeıog muy) Xoiorog M! 

L. Caspari 8. 570. — B2 Bl. 266”, Measp Bl. 407 | 8 InnoAvrov] “Innodirov 
B? | 9 yaoı» B? Mcasp 

Li. Fabricius II S. 31 (Gallandi II S. 484 C; Migne X Col. 604 A); Nicepho- 
rus I Col. 543 B; Lagarde N. 49 8. 140, 6—11. — B Bl. 213v, V! Bi. 149r, V? Bl. 
‘lr, V3 Bl. 185v, Pı S. 130 am Rande, P® Bl. 236V am Rande, Blag 8. 181 am 
Rande, V Bl. 131v, T Bl. 161v, M Bl. 73v, P Bl. 174r, M? Bl. 24v,, HS. »„d,L 
Bl. 111r, Tı S. 175, P2 Bl. 173r, B! Bl. 51r, M! Bl. 117r | 10 vor‘InnoAvrov + Tot 
T!| 12 70 newıwov<M! | 18 diaxeı) Edlwxer Bi| ww &x rig Beriauiv pvAns) Ex 
tig Beviaulv pvAns ww B! | nach tig + toi T 
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LIl. Gen. 49, 27. 
Iraoivrov 2rıoxonov "Poun<. 

Anioötaı nulv dıa Tod anootoAov HavAov' xal yap adrtos (ix) 
tijs Beviaulv pvAns @v &v apylj Edioxe Tıjv Exkinolav, xal uera Tavra, 
oreo dori „nos korepav‘, tovreotiv En’ Loyarav, didnoıw yulv ra0ı 

5 rols rıortevovow Eat Tov xupiov dia Tijs Xapıros Tod xuplov NUM» 
In000 Xoıotod TI» Rvevuarız)v TEODNV. 
8 Vgl. Röm. 11,1. Philipp. 3.5. — Vgl. Act. 9, 1—5. — 4 Gen. 49, 27. 
LIT. B Bl. 2147 |2 (x) <B 


Unechte Fragmente 
L1II. Gen. 1,5. 


“y 
Axaxiov. 


Ovx eine vugdnuspov, all .„nucga ula“, els TV TOD YaTos 2006- 
yooplav, xarainsag TOU VYEoToTog xal HVCLOVUEVOr. 


LIV. Gen. 1, ıff. 


Zevnpıavov Erı0xorov Taßalwr. 


5 17 utv rowry nuloa bis uereßalev os nBEAncev = Severian. 
Gabalit. De mundi creatione oratio I. (Migne LVI Col. 433). 


LV. Gen. 3, 8. 
Bcodopov. 


Evsös Tolvuv juapTıxocıw 0 Beog Ereyayı, alo$nolv Te ToV auap- 
truarog &uroı®v xal no0S ueraudisıav Exxalovuevoc. ' 


Lill. Fabricius 11 S. 22 (Gallandi II 8. 477 4; Migne X Col. 585 A); Nicepho- 
rus I Col. 19 T’; Lagarde S. 123 Anmerkung; Pitra II S. 240 N.I. — BBl. Sv am 
Rande, B? Bl. 10v, R Bl. 10r, V! Bl. 20v, V2 Bl. 15r, V3 Bl. 27r, Pı S. 36, P3 Bl. 
38r, Blag S. 33, V Bl. 8r, T Bl. 297, M Bl. 9r, P Bl. 29v, M? Bl. 12v, HS. ı5’, L 
Bl. 19v, Ti S. 10, P2 Bl. 20r, M! Bl. 23V | 1 Axaxiov B?R, &ou. Ocodvontov PM?, 
“A)iwg Mi, < in allen andern | 2 nudoa ula]) nueeav uiav TMPM? | nach wi« 
Rasur eines Buchstabens H | npoonyopelav RV2 | 8 xaraingas bis otaovuevov < 
vıv2 V3PıPp3BlagV | ounovusvov H, odowuevov alle übrigen 

LIV. Fabricius 118.22 (Gallandi II 8. 477 AB; Migne X Col. 585.4); Nicepho- 
rus I Col. 194; Lagarde N. 168. 124, 1—5. — B Bl. 6r, R Bl. 9r, V! Bl. Av, V? 
Bl. 157, V3 Bl. 27v, Pı 8, 36, Ps Bl. 38r, V Bl. 8v, T Bl. 29v, M Bl. 9r, P Bl. 30r, 
M2 Bl. 12v, H 8. 6, L Bl. 197, TI 8. 10, P2 Bl. %0r, Mi Bl. 23v | 4 Zernguavon 
Enıoxonov Iußirwv) Tod airod (d. h. Fernoıavov Emıoxonov Taßalov) B, Tori 
avrod (d. h. InnoAvrov) P!P?, Avwvvuov R, < V!ıV2V3V | vor Zevngiavou + 
Eis to auro PM? | emioxonov < TMPM?HLT! | TaßaAo» < HLT! 

LV. Fabricius II 8. 22 (Gallandi II S. 477C; Migne X Col. 585C); Nicephorus 
I Col. 88T 4; Lagarde S. 125, 21—24. — B Bl. 50r am Rande, B? Bl. 64v, V! Bl. 
41v, V? Bl. 24r, V3 Bl. 54r, P! S. 65 am Rande, P?’ Bl. 76v, Blag S. 59 am Rande, 
V Bl. 31v, T Bl. 55v, M Bl. 18r, P Bl. 55r, M2 Bl. 52r, HS. od, L Bl. 36r, Tı S. 
40, P2 Bl. 57r, M! Bl. 35r | 7 Osodwpov B2, Aliwg (AiAog V?V> el ro avro V! 
V2YSPM2H, Aliwg eg avro Mi, 4i2wc P'ITLT!, < BP2P3VM! | 8 EvSv B, 
Ordis T | Huuernxöcıv) oiuaprnzocıw T | te < B | Auaprijuarog) auaprnoar- 
tog B? | 9 Eunowv) Enoıwv, von später Hand verbessert P3 | veraueAsier] uere- 
yoıay Mi | &xaiovusrog B 
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LV]. Gen. 3, 8. 
MaAAov dt de avpas Tivos &vevoovv nv TOD xvolov drıyoltyow. 


LVIl. Gen. 49, 3. 
Kvoitiov. 


Erl yap To axowroroxo bis Alyvarlov 7 yxopa = Cyrill. Alex. 
Glaphyra VII (Migne LXIX Col. 340D). 


LVII. Gen. 49, 5—7. 
5 ‚Aroiwvaolov. 

Kown ovouaodEvrov To» dvo rapa to Taxmß xal nıxpäg Erı- 
tedelong auporepoıs apäs dia mv nOEFN0W To» Zıxıuıtov, Tov ubv 
Aevti Tg xarapas üUnegaycı Moons dia ins leparelas xal Tv die- 
orogav avıra rıv lv Talg Yvlals evAoynuevnv no‘ dıiorı nolcov 

10 arapxas Aaßov rapa To» YvAmv Eyxaroıxileraı „EEvog xal raperi- 
Önuos“ xara Turov to» Teielov Xoıorov Aatosvrov anodeıydels xal 
ustaßoinv Tov xaxov Aaßov eis ayadov. Tov dt Zvusava rapacım- 
RNn0aS aroAEloıne TO xvolo Tıv xar’ adtov Eravopdworv, 05 Anav 
To Z2lecıpIEv Ev TO voum dia TTS apıros avaninpot. 


LVIII. Gen. 49, 5—7. 
5 ’Anolıvagiov. 
Agüs Enıredeions Auporkgoiss dia nv ropINoV av Zıxiumov, Tov 


1 Vgl. 1 Kön. 19, 12. — 7 Gen. 34, 25—31. — 8 Num. 18, 1—7. 20. — 9 Num. 
35,2. — 10 Hebr. 11,13. — 16 Gen. 34, 25—31. 


LV1. Fabricius II S. 22 (Gallandi II S. 477C; Migne X Col. 585C); Nicepho- 
rus I Col. 88 T’; Lagarde S. 125, 20.21. — B Bl. 50r am Rande, V! Bl. 41v, V2 
Bl. 24r, V3 Bl. 54r, P! S. 65 am Rande, P? Bl. 76v, Blag S. 59 am Rande, V Bl. 
31v, T Bl. 55V, M Bl.18r, P Bl. 54v, M?2 Bl. 52r, HS. od’, L Bl. 36r, Tı S. 40, P2 
Bl. 57r, M! Bl. 35r | 1 Lemma < BV:V2VsPpıpsTMHM1, &ou. PM2, Aliwg LT!, 
“Iranolvrov Enıoxönov ‘'Puunsg Blag V (dies Lemma ist von Fragment V. hierher 
verschoben worden, wie P! zeigt), ‘InnoAvrov P?2 | Mäiov V! | d& B, < in allen 
andern | &vevoovv) erstes €» von zweiter Hand H, &vevonoa» V2| nach xvplov + 
arzoyaoıy xal T! | &uypvrnoıw MP 

LVIL Fabricius II S. 23 (Gallandi II S. 477D; Migne X Col. 588A); Nicepho- 
raus | Col. 509A; Lagarde S. 127, 23—26. — B Bi. 199v, P! S. 174 am Rande, P3 
Bl. 223r am Rande, Blag S, 168, V Bl. 121v, T Bl. 148v, M Bl.70r, P Bl. 163v, M2 
Bl. 236v, L Bl. 103v, T! S. 163, P2 Bl. 162v, M! Bl. 111r | 2 KvelAlov < VM! 

LVill. B Bl. 2007 | 8 lepareiag] tegareiag B | 12 ayadıv B 

LVII. P! S. 175 am Rande, P3 Bl. 224r am Rande, V Bl. 123r,M Bl. 70r, M2 
Bl. 232r, L Bl. 104r, T! 8. 163, P2 Bl. 163r, M! Bl. 111r | 15 AnoAıvaelov PıP2M 
M2P2M!, Too adroü (d.h. ‘InnoAvrov) LT!, < V | vor AnoAtwvaplov + Els ro avro 
MP?2, nach AnoAıwagiov +8lg Tö avro M? | 16 Apäs] ‘Opäs V | row] rp M2M! 
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nv Atvi rg xarapag ünekaysı Mwoijs dia Tg Tepareiag' Tor» 68 Zuusore 
repasıamnoag anolkloıne To Bew TV Unig avrod Enavogdwsır, Og anar To 
. - . Ld % - [4 ’ - 
Elleinov To voum dıa tig yapırog avanıngoi. 


LIX. Gen. 49, 5—7. 
ARRoc. 


Avaxarsltaı Mwüoijs tv xara Tov Asvi xarapav, uallo» de xai 
els evAoylav aurıv uerarpereı dia Tov VoTepov Vnto Tov Heov Inior 
TS Puirs xal Tod Diveds. Tv ufvroL xata Tod Dvusov 00x avıxa- 
Aeoato, dio di) xal eis Eoyo» LEEßn. 6 700 Zvusov 00x elinpe ukr 
os xal al Aoınal YvAal xAngovoulan. &v rap HEoo T@ Iovda zaro- 
xicHn. Zombero de, el xul oAlyn Tov apıyuov v. 


LIX. Gen. 49, 5—7. 
Tıjv ulv QvAıv too Aktvi Aurgoüraı Mwoijg Tijg xaragag" 6 ÖE Zunuswov 
xAnjgov ovx ellnpev‘ bv di uion ro "Iovda xarwxiodn. 


LX. Gen. 49, 6b. 


Avti ou mw yevorro no Exıdyuijoaı Tolg tTomwvrois‘ ix ToU 
NRATOG rap „HEYVvH to Em uuntıxov xtvelodai. dio elnev' „un x000- 
eoeloaı T& rxara uov Tols TOIWVroıc.“ 


1 Num. 18, 1-7. — 7 Num. 23, 6—15. — 9 Jos. 19, 1. 9. — 12 Jos. 19,1. 9. 


LVII. 1 &negaysı V | iegareiag VM?LT!, iepwovvng alle andem |? ro <V 

LIX. Fabricius II S. 24 (Gallandi II S. 47SE; Migne X Col. 589 AB); Nice- 
phorus I Col. 514 BT'; Lagarde N. 28 S. 129, 5—14. — B Bl. 201v, B? Bl. 256v, 
Vi Bl. 141v, V2 Bl. 68r, V3 Bl. 175v, P!S.176, P® Bl. 224v, V Bl. 123v, T Bl. 150v, 
M Bl. 70v, P Bl. 164v, M? Bl.233r, P? Bl. 163v, B! Bl. 497, M! BL 111v | 4 os 
VT,< B2|5 nach Avaxalsiraı + d& B, + ulv T| Moon] Mocons B?V | xara 
<B2|d& < V|6 eis) el B? | ueraropene) avarpinıı V! | da row) di arror 
B? | 7 Dwe£V|rıp) r5 B? | voü < BB?TPM?P2M! | 8 nach yap + roi Bi 
eileıpe PM2, später verbessert M?2 | ut» < V!V2|9 za < V | Aoınall Aoınk Bi, 
Jvnal V|&v < V|ro] rov B?VM! | xaroızndn V, xaroıxliodn T | 10 agı9yuor) 
2oyıcuor M! 

LIX. H S. zıy’, L Bl. 104v, T'! S. 164 | 11 Lemma < H, Tod avroü (d.h. Kr- 
oiXov) LT! | 12 ro] roü LT! 

LX. Nicephorus I Col. 512E; Caspari 8.569; Pitra II 8. 240 N. IV. — B Bl. 
201r, B?2 Bl. 2561, Measp Bl. 390v, Vi Bl. 141r, V? Bl]. 68r, V3 Bl. 1757, Pı S. 176 
am Rande, P3 Bl. 224r am Rande, V Bl. 1237, M Bl.70v, P Bl. 164v, M2 Bl. 232v, 
HS. zıy', L Bl. 104v, Tı S. 164, P2 Bl. 163v, B' Bl. 49r, M' Bl. 111v, Vallicellanus 
CABl. Sr |18 Tot avroo (d. h. ‘InnoAirov) LT!P2, ‘Innorvrov Vall., < in allen 
andern | roig raovroıg BB2Mcasp, T@v roıoirwv alle andern | 14 7ö] röy M2, apäter 
verbessert | d4ö bis touovroıc < B?Mcasp | npooegeicaı) nooopeion V!V?, noooe- 
osion BMM2HLT! | 15 rois < BT! | ruorroıg) rovroıg B 
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LXI. Gen. 49, 6b. 


Avri Tov' un yevorro uou rAmorasaı xcr Eriotnogdnvar Ti) dnı- 
oraseı xal Erıiovvayoyi TO» RposonusvoV. 


LXII. Gen. 49, 6. 7. E 
Kvotli2ov AlsSavdoelac. 


Orı xal &v o Ivuo (oder "Opa Tov Aoyov) bis aovverac elnelv 
5 „zo alua avrov“ xr£. (oder Orı ee) = (yrill. Alex. Glaphyra 
VII (Migne LXIX Col. 348 A fi). 


LXIIL Gen. 49, 12s- b, 


Evosßiov Erıoxorov Kausapelac. 


Daiıv aropentos Tiis xawnjs bIeINKNg Tod O0WTnE0G Nusv Ta 
uVornoa myoDuar diayogsvew' xal To „Asvxol ol Odovres adrod 7] 
10 yala“ To Aauroov xal xadapov ns uvornpimdoug TEoPnG dnAovr. 


LXIV. Gen. 49, 12b, 
Ailoc. 


\ \ > L 7 . [4 . \ 
To porosıdis avrod ro» 6muarav dnAol, dia TovTo „Aesvxoüg“ 


LXI. Nicephorus I Col. 512 EZ; Caspari S. 569; Pitra II S. 241 N. IV. — B 
Bl 201r, B2 Bl. 256r, Measp Bl. 390v, Vı Bl. 141r, V2 Bl. 68r, V3 Bl. 175v, Pi S. 
176 am Rande, P® Bl. 224r am Rande, V Bl. 123r, M Bl. 70v, P Bl. 164v, M? Bi. 
232v, HS. rıy,, L Bl. 104v, T'! S. 164. P2 Bl. 163v, B! Bl. 49r, M'! Bl. 111v, Valli- 
cellanus C 4 Bl. 8r | 1 un über derZeile V | vor try + xal Measp HLT! | &muora- 
osı) darüber von erster Hand ov V3, Emiovoraası LT!B! | 2 E&mowveyayi) ovr- 
aywyü LT! 

LXII. Fabricius II 8. 23f. (Gallandi IT 8. 478CDE; Migne X Col. 588D£.); 
Nicephorus I Col. 513 A—E.— B Bl. 201r, B? Bl.256r, V:! Bl. 141r, V?2 Bl. 68r, V> 
Bl. 1757, Pı S. 176, P3 Bl. 224v, V Bl. 123r, T Bl. 150r, M Bl. '0v, P Bl. 164v, M? 
Bl. 232v, H S. zıy, L Bl. 104v, T! S. 164, B! BI. 49r, M! Bl. 111v | 8 Kvoldor 
< VıV2V3PıP3V | AAs£avdoeiag B, < in allen andern 

LX11. Fabricius II S.25 (Gallandi II S. 479C; Migne X Col. 589D); Nicepho- 
rus I Col. 527B; Lagarde S. 130, 18—21. — B Bl. 206v, P! 8.179, P® Bl. 230r am 
Rande von späterer Hand, Blag S. 175, V Bl. 127r, T Bl. 155v, M Bl. 71v, PBl. 
168v, M? Bl. 239v, H S. rxd’, L Bl. 107v, T! S. 169, P2 Bl. 168r, M! Bl. 114r 
7 Eiosßlov &nıoxonov Kaıcapelas B, < in allen andern | 9 diayopeveı) negıeyeır 
B | 10 rö] rov V | nach Aaunoor + te P? | dnAoüv] dnAor BP? 

LXIV. Fabricius Il S. 25 (Gallandi II 8. 479 BC; Migne X Col 589D); Nice- 
phorus I Col. 527 AB; Lagarde S. 130, 15—17. — V! Bl. 144v, V2 Bl. 69r, V3 Bl. 
180v, Pı S. 181, P3 Bl. 230r am Rande, Blag S. 175, V Bl. 127r, T Bl. 155v, M Bl. 
7ıv, P Bl. 168v, M? Bl. 240r, H S. 7xd’, L Bl. 107v, T! S. 169, P?2 Bl. 168r, Mi! Bl. 
114r | 11 AA2og PM2, < in allen andern | 12 nach Yywrosıdig + de, ausradiert P? 


76 Hippolytus 


ovouabeı" „yalaxrı“ dt rapsızglaı W@oreo xal Vapxa xal yuyıjv dea- 
TOEDoVTa. 


LXV. Gen. 49, 13. 
Kvoli2ov "Als&avdpeias. 


Arspunveverar (oder Zaßovio») bis evioyla = Cyrill. Alex. Gla- 
5 phyra VII (Migne LXIX Col. 3574). 


LXV]. Gen. 49, 13». 


Karoıxnosın ye unv bis rovreore Xorotod = (yrill. Alex. Gla- 
phyra VII (Migne LXIX Col. 357C). 


LXVII. Gen. 49, 13. 
‚Arolıvagiov. 


Toötov evAoyo» xal Moons elnev „euppardnoeraı Zaßoviov Ev 

10 TI n0008AeVocı 000" Tovreotıv dv Ti Ange tig yis, xal rıjv ixare- 

00HEv Exsıv gopnylav av te ix yis xal Halacons xaAov» 6 Moons 
ROPNTEVR:. 


LXVIII. Gen. 49, 13%. 
Too avrod (d.h. KvolAiov "Arssavdoeias). 


Tovreorıv as Ev bis &iridos ta zelouara = Cyrill. Alex. Gla- 
15 phyra VII (Migne LXIX Col. 360 A\. 


9 Deuteron. 33,18. — 10 Deut. 33, 19. 


LXIV. 1 yalaxrı d& napsıxateı < LT! | d& auf Rasur V2 | wonee] @g T!M'| 
wonee bis diarpkyovr«e < T | darpipovrag L T! 

LXV. Fabricius II S. 25 (Gallandi II S. 479C; Migne X Col. 589D); Nicepho- 
rus I Col. 5284; Lagarde S. 130, 17. 18. — B Bl. 207r, B? Bl. 262v, Vı Bl. 145r, 
V2 Bl. 69v, V3 Bl. 180v, P! S, 181, P3 Bl. 230r am Rande, Blag S. 175, V Bl. 12@r, 
T Bl. 155v, M Bl. 71v, P Bl. 1697, M2 Bl. 2401, H S. rxe’, L Bi. 107v, T! S. 169, 
M' Bl. 114r zwei Mal | 8 KveiAiov B B?M!, < in allen andern | Aisfardesiac B, 
< in allen andern 

LXVI. Fabricius 11 8.25 (Gallandi II S. 479E; Migne X Col. 592B); Nice- 
phorus I Col. 528I'4. — B Bl. 207r, Tı S. 169 | 6 Lemma fehlt T!, 4420: B 

LXVII. Fabricius II S. 25 (Gallandi II S. 479 E; Migne X Col. 592B); Nice- 
phorus I Col. 5284. — B Bl. 207r, T! S. 169 | 9 Mwong B, Mwvons T! | &v zZ 
n000E1EV0EL 00V Tovz£orıv) xal ino zeipa rmv &vög Ti 

LXVIII. Fabricius II S. 25 (Gallandi II S.479E; Migne X Col. 592 BC); Nice- 
phorus I Col. 528SZ. — B Bl. 20°r, Tı S. 169 | 18 Toö avror B, < T! 


or 


1U 
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LXVI—LXVIll. Gen. 49, 13=- b, 


„Ilogalıog Halaooav". xaromosv ye unv ov Zaßoviov mv dv ij 
HaAaoon yelrova yügav mookkysı xal woavsi avanıyyvar tois Edvsoı rov ’Io- 
oami, Are ön xal Eis ulav noluvnv Myulvav rav ÖvVo Aamv. Ömiov ÖE dv ıo 
svayysllo „yn Zaßoviov xal yj Nepdaktin“ al ra Eng. Ommarızaregor Ö} 
vonosis ınv Exoregwdev yig nal Balacang Yognyiav. „wal aurog ug Öpnov 
kolow“ rovrlorıv wg dv Aımevı aopalti, avanımv eis Xpiorov ra tig &Amidog 
TelOuOTE. 


LXIX. Gen. 49, 13b- e. 


"Eotaı dt xal ap (oder Tovreotıv ag Ev Aruevı oder Ex noARn: 
yao) bis altia xal diaßoAn (oder oeßouevovs aurov) = Cyrill. Alex. 
Glaphyra VII (Migne LXIX Col. 360AB). 


LXX. Gen. 49, 16. 17. 
Kvoi2iov. 
Enedn de Tns dv vou@ bis nüce» yv yıv und 
Kal ust’ oAlya. 
In» Otı To apxeıw bis Tod Xoiorod To „deure ol evAoynudvor“ 


5 xte. (oder aroxowoüvraı OTEpavon») und 


Kol nalıv. 
Ei d& un Boviorro bis &x duvausocs Heod = Cyrill. Alex. Gla- 
phyra Vll (Migne LXIX Col. 364A f.). 


4 Matth. 4, 15 (Jes. 9,1). — 5 Gen. 49, 13. 


LXVI—LXVIII. Fabricius II S. 25 (Gallandi II S. 479CD; MigneX Col. 592 A); 
Nicephorus I Col. 527H, 528 A; Lagarde S. 131, 1—9. — V! Bl. 145ör, V2 Bl. 69r, 
v3 Bl. 180v, Pi S. 179, P3 Bl. 230r, Blag 8. 175, V Bl. 127r, T Bl. 155v, M 
Bl. «1v, P Bl. 1697, M?2 Bl. 240r, HS. zxe', L Bl. 107v, T'ı S. 169, P? Bl. 168r, M'! 
Bl. 114r | 1 Lemma fehlt, ‘InnoAvrov P? | zaroıznosı VıV3M! | zov) too HLT!, < 
M!| 5 <P?2| 2 yerwva MPM? | zov] rov V, roig IM | 3 dniwv T | 4 nach 
Nep9aislu + „odor Sarlacans nepav tod Toodavov, Terılala zwv Hvar Ö 
Jaös 6 xadnusvog &v axoreı eldev pwg ulya = Mt.4, 15. 16 (Jes. 9, 1.2), vorher 
Rasur von sechs Buchstaben M! | owuurıxwreooV] owuarızov H | 5 vononc TM | 
zwonyiav TMPM2 | Spuwv T! | 6 rnAoio» TMH | Auuevn PMi, Auueveı Li dogarz 
H | 7 nelouara] naluapra so! T 

LXIX. Fabricius II S. 25 (Gallandi II S.480A; Migne X Col. 592C); Nicepho- 
rus I Col. 528 ZHf.; Pitra II S. 241 N. VI | 

LXX. Fabricius II S. 27f. (Gallandi II S. 480EZ—481D; Migne X Col. 593 
CDf.); Nicephorus I Col. 533 AEZf.; Lagarde N. 33 S. 133, 14—134, 25. — B Bl. 
209r, V3 Bl. 182r, P! S. 182, P3 Bl. 232r, V Bl. 129r, T Bl. 157v, M Bl. 72v, PBil. 
170v, M? Bl. 2437, HS. 7x9, L Bl. 108v, T! S. 171, P2 Bl. 169r, B! Bl 50r, M! Bl. 
1157 | 11 AveiR)ov Mi, < in allen andern, aber Cyrill geht voraus 


[| 
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18 Hippolytus 


LXXI. Gen. 49, 19. 


Kalos orlıcdnoetaı Tov roda. xal To elpyuevov „reipatipiov 
AUPATEVGEL AUTOV, £ULMvog EUCH aurov" avıl Toü' eVorAos 
avıo xal rolswmxos Lvoriioe avrov xal Orlıuarı,; Tov Rode Eoraı. 
ualiov tTovto Heisı elrelv‘ Evorios [ad xarorım Tv adeigav av- 
Tod AxoAovdnoe. xav Yap 0 xANp0S avrod nepav 7» tod ‚Ioodavor, 
air oUv Ltayıoav ovvaxolovdnjoaı Tols adeiyols aurav Evoria, 
Eos 0 Aaßwoı xaxelvoı Tovs davrav xAnpovs. 1) Taya Tovro elxer 
OTı Anotoıxo T00r@ Eueliov nv ol nepi Tov [ad xai ovornua Ayo 
av, 06 &otı „aerparygıov', Aaßelv obP aur@ Tovrtov xal ori uealeı 
xatorıv avrov lEvan xal autos Ouolws „repatevonv", 9 $oti AyoTsvor. 


LXXII. Gen. 49, 20. 


O 4010 ExAnpovounoe ta nepl Droisuaida xal Sıdove, Yrıs 
loriv eVYopoS Yin. xal dia TOUTO Yyor „Alm aUTov 0 Gproz xal 
avTos dwoE TpogYNP Apxovomn.“ 


5 Num. 32, 33—38. Jos. 13, 8; 18, 7. — 6 Num. 32, 21—32. Jos. 4, 12. — 
Gen. 49, 19. — 10 Gen. 49, 19. — 11 Jos. 19, 24—31. — 12 Gen. 49, 20. 


LXXI. Fabricius II S. 26f. (Gallandi II S. 450DE; Migne X Col. 593 BC); 
Nicephorus I Col. 535 JE; Lagarde S. 133, 2—13. — B Bl. 210r, B?2 BL 263v, V! 
Bl. 146v, V2 Bl. 70r, VS Bl, 152v, P! S. 163 am Rande, P3 Bl. 233r, Blag S. 175 
am Rande, V Bl. 129r, T Bl. 158r, M Bl. 72v, P Bl. 171r, M? Bl. 243v, H S. A, 
L Bl. 109r, T! S. 172, P2 Bl. 170r, B! Bl. 50r, M! Bl. 115v | 1 Lemma fehlt, zu 
euswvog 2.2 AlRog M! | !Kaiög bis 7 2.7 < B? | Ööninodnoercı TMPM?T!, M? 
später verbessert | elonmuevov) &l über der Zeile V |2 eviwvog bis arrov <T! 
euswvog) Ebiwy M! | eilwvwos. V! | evonkog| Evoniog VP | 8 noAsunxog PM? 
&voninosı TPM2T!, M2 später verbessert | önAıorng] önkorng so! V!, önducdk 
V3P2, öninotn; PM2, M2 später verbessert | 4 Id] yap V°’| 5 0) oiM2, später ver- 
bessert | 2.100 <V |8 orı < B! | Ayorgıxö TponY) Ayorgızwg Mi | Zueilor] 
nusilov B, &uelde H | od need < B|rov < P}|xal < B|9 Eorı neigarneıor) 
£orı neı < P! durch ein Loch | oviv < B! | aurö] adröv B! | Toitov xal Orı) xa- 
xtivog B | 10 Öuoiwg bis Ayorsvwv] neıpaauög eig To Ayareveıv, am Rande öuoiws 
neıpaouog £orı Ayoreiov M!| 0 £otı Aysıevoa» < TMPM? 

LXX1l. Fabricius II S. 28 (Gallandi II S. 481D; Migne X Col. 596C); Nicepho- 
rus I Col. 536 A; Lagarde N. 40 S. 135, 8—14. — B Bl. 210r, B2 Bl. 265v, V!Bl. 
147r, V2 Bl. 7uUr, V3 Bl. 183r, P! S. 163 am Rande, P?Bl. 233r am Rande, Blag 
S. 177, V Bl. 129r, T Bl. 158v, M Bl. 72v, P Bl. 171v, M?2 BL 244r, HS. 2’, LBl. 
1u9r, Tı S. 172, P2 Bl. 170v, B! Bl. 50r, Mı Bl. 115v | 11 Lemma fehlt, Ocodver- 
tov B2, &pu. P, &ounveia M?| 0 B2, < in allen andern | MrwAsuaide L, Irwäsi- 
uaida M! | Zıdova B2 | yrıg bisyy B2,< inallen andern | 12 6 < B | xal arro; 
doppelt T! | 18 @pxovoıw < B2 
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LXXII. Gen. 49, 21b. 
Kvpiliov ArtSavdoeiac. 
Ei dt ön xal bis Tod xallors cov“ = Cyrill. Alex. Glaphyra VII 
(Migne LXIX Col. 376B). 
LXXIV. Gen. 49, 22% db. 


Kvoiiiov. 
Er’ avrov dt narıw (oder ’Ereıdr) yap 0) bis TOD x00u0V xara- 
Boing (oder Urapyov auch) und 
Kal uer’ oAlya. 
Nootto dav elxorwg bis vov» Zdtxovro Aunag = Cyrill. Alex. 


Glaphyra VII (Migne LXIX Col. 376C f.). 
LXXV. Gen. 49, 224. 238. 


\ L) ) ’  »» > ’ % % N 
T)jv uera To nadog avarnyır eis 0U0RVOV POL N00S ToV NaTEQR. 
% N‘ [& | [Z [ cs .. o c pn > N) 
to dE „els 0» diaßovisvouevor Eloıdopovv“ dniov orı 0 av Iovdalwn» 
_ \ c - \ > 
dnuos. xal ta Aovına Ouolms Vmuarız&s ukv els ToUS adeApovs, AVEv- 
uatıxzag de &lg Tov Xouorov. 


LXXVI. Gen. 49, 23. 24. 
Kvoliiiov Arstavdokiac. 
Zukotög utv ovv üpa bis xal &al tig yjg = Cyrill. Alex. Gla- 
phyra VII (Migne LXIX Col. 377D f.). 


LXXIII. Fabricius II S. 29 (Gallandi II S. 482C; Migne X Col. 597C); Nice- 
phorus I Col. 537E7; Lagarde N. 44 S. 136, 22—137, 3. — B Bl. 211r, P: S. 134, 
V Bl. 130r, T Bl. 159r, M Bl. 72v, P Bl. 172r, M?2 Bl. 245r, L Bl. 109v, Tı S. 172, 
P?2 Bl. 170v, M! Bl. 1167 | 1 Krpitov < VT | AieSavdpelag B, < in allen andern 

LXXIV. Bull-Grabe 8. 103; Fabricius II S. 29f. (Gallandi II S. 482D—483C; 
Migne X Col. 597 CDf.); Nicephorus I Col. 5338 B—Hf.; Lagarde N. 45 S. 137, 5— 
138, 12.— B Bl. 2]1r, B?2 Bl. 265v, V!Bl. 147v, V2 Bl. 70v, V3 Bl. 183v, Pı S. 184, 
P> Bl. 233v, Blag $. 179, V Bl. 130v, T Bl. 159r, M Bl. 72v, P Bl. 172r, M2 Bl. 245r, 
HS. 1728, L Bl. 109v, T!8S.173, P2 Bl.171r, B! Bl. 50v, M:! Bl. 116r | 4 Kvoilov 
BB2P2B!, Tod avroöd (d. h. KvplAAov) P3, ‘InnoAvrov P! V, < in allen andern 

LXXV. Vgl. Fragment N. XLIV. — Nicephorus I Col. 538 B, Col. 539 E; 
Lagarde S. 139, 9—12; Pitra [I 8.242 N. VII. — V! Bl. 148v, V2 Bl. 7Ir, V3 Bl. 
18ör, Pı S. 185, PS Bl. 234r, Blag S. 179 (?). 180, T Bl. 160v, M Bl. 737, P Bl. 173r, 
M? Bl. 24'r, HS. via’. L BI. 109v, 'Tı S. 172, P2 Bl. 171r zwei Mal, M! Bl. 116v! 
10 Lemma fehlt, zu 70 6% Z.11 KuvgiAAov B! | vor Tnv + To „noog ue dvaoroe- 
wov* M! | ovpavo») olipavovg P2 (1.) | 11d& < Bi | &Aoıdwpovy B!, &Aoı später über- 
geschrieben M? | 6 <HT! | 12 nach djuog + xarda toü xvelov B! | nach Aoına + 
de P? (1. und 2.) | öuoiwge < Bi! 

LXXVI. Fabricius II S. 28 (Gallandi II S. 482 AB; Migne X Col. 597 AB); 
Nicephorus 1 C01.539 BT’, Col. 540AB; Lagarde S. 136, 9-21. — B Bl. 212r, B? Bl. 
266r, V! Bl.148r, V2 Bl. 70V, V3 Bl. 184r, P! S. 184 am Rande, P? Bl. 233v, Blag S. 1:5 
am Rande, V Bl. 129v, T Bl. 160r, M Bl. 73r, P Bl. 172v, M?2 Bl. 246r, H S. ray), 
L Bl. 110%, T! 8.173, P2 Bl. 171r, B! Bl.5ir, M! Bl. 116r | 14 Kroiiiov AdeSavdpeiug 


80 Hippolytus 


LXXVII Gen. 49, 23b. 
Kvolikov. 


Tovreotiv ol Tov bis Erd pmazay dixn» = Cyrill. Alex. Glaphyra 
VI (Migne LXIX Col. 350.A). 


LXXVIIH. Gen. 49, 25b- e 268. 
Kol uer' oAlya (d.h. Kugiikov). 


To dedoosaı ye unv (oder Zapog Te xal &vapycıs) bis TO x00um 
didovs = Cyrill. Alex. Glaphyra VII (Migne LXIX Col. 380 BC). 


LXXIX. Gen. 49, 266-4, 
Kal uer’ oAlya (d.h. Kvolikov). 
De aeoloyvoag Unto evioylas 00Ewv kovinen:“ 00n alavır xai uo- 


vuuorara bis aavres yuels &Iaßouev‘ = Cyrill. Alex. Glaphyra VII 
10 (Migne LXIX Col. 380D f.). 


LXXX. Gen. 49, 264. 


„Acußaverau 0 10079 els Tünov Tov xvolov sagF£otare. a00614or 
de or To „al ‚evAoylaı Ent xogvgNV ov urnoato adeigor avrou“ 
NEO TOv Els AUTOV RERICTEVXOTOV Pnolv. 05 yap „eraogdverau. ades- 
PoVs avrots xaAav“ Ev diagopoıs THS Ypagıis Toxoız. 

14 Hebr. 2,11. Matth. 12,49; 28,10. Mark. 3,34. Luk. 8, 21. 

B, Kal uer’ dilya (d.h. Kvolälov) B?, Tod avrov (d. h. Kvpiliov) VıV2V3TMP 
M?P?2, Tovü avrov (d. h. InnoAtrov) BP!P3, Lemma < VHLT! 

LXXVIIL Fabricius lI S. 30 (Gallandi II Col. 483 DE; Migne X Col. 601AB); 
Nicephorus 1Col. 540 AB; Lagarde S. 138, 25—28. — B Bl. 212v, V! Bl. 148r, V? Bl. 
70v, V3 Bl.1S4v, P! S. 185, P? Bl. 234r, Blag S. 179. 180 (?), Y BIl.130v, T Bl. 160, 
M Bl. ‘3r, P Bl. 173r, M?2 Bl. 247r, H S. rad’, L Bl. 110v, T! S. 174, P2 Bl. ı7lr, 
B! Bl. 5ir, M! Bl. 1167 | 1 Kroidiov B, &ou. P, &ounveia M?, < in allen andern 

LXXVIIl. Bull-Grabe $. 103; Nicephorus I Col. 541 TI. — B BL 212r, V' 
Bl. 148r, V2 Bl. 7Ov, V3 Bl. 1S4r, Pı S. 154 am Rande, P3 Bl. 233v, V Bl. 130r, T 
Bl. 1607, M Bl. 73r, P Bl. 172v, M? Bl. 246r, HS. ray, L Bl. 110r, T! S. 173, P? 
Bl. 17ır, B! Bl. ölr, Mt Bl. 116V 

LXXIX. Fabricius II S. 30 (Gallandi II S. 483E—4841A; Migne X Col. 601B): 
Nicepborus I Col. 541 Hf., Col. 542T'; Lagarde S. 139, 1—9. — B Bl. 212v, Vi > 
148v, V2 Bl. 7Uv, V3 Bl. 1857, P! S. 185, P3 Bl. 234r, Blag S. 179 (?i. 180 (9), 
Bl. 130v, T Bl. 160v, M Bl. 73r, P Bl. 173r, M2 Bl. 247r, HS. rd’, L Bl. 110r, 
S.174, P2 Bl. 171r, B'Bl.öir, M!Bl. 116v | 7 Kol uer > ilya (d.h. Kvelälov) <B!M! 

LXXX. Nicephorus I Col. 542 BT’; Pitra II S. 243 N. X. — BBl. 213r, V2 Bl. 
7ir, P!S. 185 am Rande, P? Bl. 234r am Rande, V Bl. 130v, T Bl. 160v, P Bl. 
173v, M? Bl. 24ıv, HS. de, L Bl. 110v, Tı S. 174, P?2 Bl. 171r, B!Bl.51r, Mt Bl. 
117r | 11 Lemma fehlt ı Aaußaverau) "Orı B|ö < HLT! | 12 88) oww B| z06 <BP 
M? | ei <BV | eidoyla V | nach eidoyiae + ai BHLT! | xoergns BBi | ar- 
Tor) artörB, iR |13 aeol tov <B | yrolv <B | Eneoyirera BV | 14 avrors 
avrot M2| r7c] rors H| rc yoryis < B! 


5 
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LXXXI. Gen. 49, 27. 


’ [4 u L [\ ’ 7} ° 53 
Zuvapuole ravv TO Ex Yuins Beviauiv Havio. oTE yap ı» 
Dt o er \ N ’ 
vEos, „Avxoc“ yv „aonag“, „bdıuedoxe de TOOPNV" RUoTeVoKe. 


& Gen. 49. 27. vgl. Act. g, 1l—). 


LXXXI. Fabricius II S. 31 (Gallandi II S. 484BC; Migne X Col. 604); Ni- 
cephorus I Col. 543BI';, Lagarde N. 50 S. 140, 12—10. — B Bl. 213v, V? Bl. 71r, 
V3 Bl. 185v, P1 S. 180 am Rande, P? Bl. 230Y am Rande, Blag S. 151 am Rande, 
V Bl. 131v, T Bl. 161v, M Bl. 73v, P Bl. 174r, M? Bl. 248v, HS. 35, L BLillr, 
Tı 8. 175, P2 Bl. 173r, B! Bl. 51v, M! Bl. 117r | 1 Lemma fehlt, iywviuov B! | 
navroı MP | yap < Mi | 2 nach rpoyyr + nrevuanızır BBlag T!ıP?, P2 von 
erster Hand am Rande 


BHippolyt.* 6 


a 





EK TRN EYAOTIRN TOY BAAAAM 


M = Monacensis graecus 67 saec. XV. 
Canisius == Leontius Contra Nestorianos et Eutychianos 
Lateinische Übersetzung des Canisius nach der Handschrift 
des Turrianus. (Antiquae lectionis tom. IV. Ingolstadii 1603 3. 
24f.; ed. J. Baanage Vol. I Antverpiae 1725 S. 550). 
Fabricius -= Leontius Contra Nestorianos et Eutychianos 
(Hippolytus ed. J. A. Fabricius II S. 45) nach cod. Laudianus 
92 B saec. X.—XI. 


® 


Mai! == Leontius Contra Nestorianos et Eutychianos ed. A. Mai 
(Spicilegium Romanum X 2 S. 36) nach cod. Columnensis. 
Mai2 = Leontius Contra Monophysitas ed. A. Mai 


(Scriptorum veterum nova collectio VII 1 S. 134) nach Palatinus 
(Vaticanus) gr. 342 a. Chr. 1552. 


Num. 24, 17 (?). 23, 19 (?). 
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4 1 Tim. 2,5. — 5 Gul. 3,20. 


Lateinisch Canisius IV S. 24f.; Canisius-Basnage I S. 550 (Maxima bibliotheca 
veterum patrum Lugdunensis IX S. 682). — Griechiseh Fabricius II S. 45 (Gallandi II 
Ss. 4856 B; Migne X Col. 605 B); Mai! X 2 8. 36 (Migne LXXXVI 1 Col. 1312 4); 
Mai? VII S. 134 (Migne LXXXVI 2 Col. 1836C); Lagarde N. 51 S. 140, 18—26. — 
M Bl. 27v. — 1 E&mıoxonov xai uservpog < M Nai? | 2 Baraaı) Aßpcau Fabr. 
3de<M Can. Mai! Mai? | 4 1. xal <Can. (?)| && < Can. (9) | nach ardownorv 
schliesst M Mai? | weoirng Can. Mail, gecirnv Fabr. | 5 «v9oWnwv Can. Fabr. Mai!' 
„Voıotos 'Incois Can. Fabr. Mai! | 6 dio‘ „hominum“ Can. 





EI3 THN QIAHN THN METAAHN 


I. Deut. 33, 26 (2). 


Tod avrod (d.h. Irxoivrov) 
!x Tod Aoyov Tod els nv adnv Tv usyalı. 


O Tov anoAmiora dx yis Romroniaotov avdonrov xal Ev deo- 
uols $avarov xparovusvov 25 Adov xatwrarov Eixvoag' 6 Avoder 
5 xateld@v xal Tov xaro els Ta av aveveyxas' O0 TO» vEXEMP £Vay- 
yElLOTNS xal TOP Yvyav Avtomrng, xal avaotaoıg Tav Tedauuevov 
fıvousvog, 06Tog 1v 6 TOD vevıxyusvov Av$OMGNOV yeyevnuevos Bon$oc. 
zaT avTov OHoLoGS AUTO, AOWTOTOXog A0Yog TOP apmroniactov ’Adau 
Ev 7 rapdEvm Erıoxentousvos‘ 0 RVevuarıxog Tov yolxov dv TH 
10 unto« Enılyrav' 0 ael Lov Tov dia rapaxorjs arodavovra' 6 0Vpd- 
vıos Tov Briyeov eis Ta Ava xalov' 0 euyeuıyg Tov doviov dia tig 
dies Uraxong 8Is0Ieg0» anodelzaı HElov' 0 Tüv eis yıjv Avousvov 
AwIEmrov xal Bowua OPEmS yeyevnulvov, els ddauavra Tolwas, xal 
tovro» En} E0Lov xoEUAOFEvTa, xUpLOV xaTa TOV VEvıX)%x0Tos arodel- 
15 Sag, xal dia Tovto dia EVAov VIxnP000G eVoloxerat. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus II. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. S.131f. (Migne LXXXII Col. 173ABC). 


1. 


Tod avrod (d.h. Inroivrov) 
{x Tod aitod Aoyov (d.h. eis Tv adv Tv ueyalım). 


Oi yap Tov viov Tod Heod Evoapxov vi un) ExıYiv@oxovtes drı- 
vO0ooVTaL auTov xoırıv Ev do&n rapayınousvov, Tov vüv !v adoso 
2) oouarı ÜBoılousvor. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus II. ed. J. L. Schulze Tomus IV. 
Halae 1772. S. 132 (Migne LXXXIII Col. 173C). 


I. Fabricius I S. 269 (Gallandi II S. 497AB; Migne X Col. 609Df.), Lagarde 
N. 129 S. 195, 23—196, 8. 
Il. Fabricius I S. 269 (Gallandı II S. 497B; Migne X Col. 612A); Lagarde N. 


129 S. 196, 9-11. 
6* 
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III. Deut. 34, 6. 


Toö avrood (d.h. Irroivrov) 
£x tov avtod Aoyov (d.h. eis ryv @dıyv Tv ueyaklım). 


Kai rag oi AROCTOA0L EIFoVTec eis ‚zo uunuelon en 1u£gg 47 

Toly 0% EÜQLOXOV TO 0HuR TO 000° oV Te0R0» viol Tot Togani 

5 Tv tapıv tod Movocos avaßapres Ev To opeı Eöntovv xel 00% 
EVOLOXOV. 


Theodoret, Eranistes. Dialogus 1I. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 


Halae 1772. S. 132 — Migne LXXXUI Col. 173C). 
8 vgl. Joh. 20, 3ff. — 5 vgl. Deut. 34, 6. 


1. Fabricius I S. 269 (Gallandi II S. 497C;, Migne X Col. 612AB); Lagarde 
N. 129 8. 196, 12—15. 


HIPPOLYTUS DER AUSLEGER DES TARGUMS 
FRAGMENTE ZUM PENTATEUCH 


AUS DER 


ARABISCHEN KATENE 


M == Monacensis arab. 235 a. Chr. 1550. 
Fabricius = S. Hippolyti episcopi et martyris opera ... curante J. A. Fabricio. 
Bd. II. Hamburgi 1718. S. 33—44. 
Lagarde = Materialien zur Kritik und Geschichte des Pentateuchs. Herausgegeben 
von Paul de Lagarde. Bd. 2. Leipzig 1867. 
Paulus = Henr. Eberh. Gottl. Paulus, Commentatio critica exhibens e biblio- 
theca Oxoniensi Bodlejana specimina versionum pentateuchi septem 
arabicarum, nondum editarum, cum observationibus. ... Jenae 1:89. 


S. d1. 
[ ] Eckige Klammern bezeichnen das eingeklammerte Stück als sicher 
nicht-Hippolytisch. 
( ) Runde Klammern umfassen erklärende Bemerkungen des deutschen 
Übersetzere. 


Der „Ausleger des Targums“ ist wirklich Hippolytus von Rom. 
Was aber von diesen Fragmenten echt ist, wird sich vorder- 
hand nur mit inneren Gründen feststellen lassen. 








I. Gen. 6, 18. 


Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Die Frauen der Söhne Noahs hiessen folgendermassen: die Frau 

Sems hiess Nahalat Mahnuk, die Frau Hams Zidkat Nabu, und die Frau 
Japhets Araathka. [Und im Syrer, im Targum, sind ihre Namen fol- 

5 gende (folgen die gleichen Namen in syrischer Schrift.) Da that Gott dem 
Noah durch eine Offenbarung zu wissen das Kommen der Flut und den 
Untergang der Gottlosen; und Gott der Erhabene befahl ihm, vom heiligen 
Berge hinabzusteigen, er mit seinen Söhnen und Schwiegertöchtern, 
und das Schiff zu machen, drei Stockwerke: das unterste Stockwerk für 
10 die wilden Thiere und die gefährlichen Bestien, und zwischen ihnen 
war eine hölzerne Wand, die sie hinderte, sich mit einander zu ver- 
mischen. Das mittlere Stockwerk war für die verschiedenen Vogelarten. 
Das oberste Stockwerk war für Noah und seine Söhne und seine Frau 
und seiner Söhne Frauen. Und Noah brachte an der Ostseite des 
15 Schiffes eine Thüre an, und er machte im Schiffe Orte für das Wasser 
und Orte für die Speisen. Nachdem er dann die Arbeit am Schiffe 
vollendet, betrat Noah mit seinen Söhnen Sem, Ham und Japhet die 
Schatzhöhle; da begannen sie Segen zu erflehen von den Leibern der 
Väter Adam, Seth, seines Sohnes Enosch, Kenan, Mahalalel, Jared, 
20 Methusala, Lamech. Diese acht Leiber waren in der Schatzhöhle (folgen 
die acht Namen noch einmal in syrischer Schrift). Da trug Noah den 
Leib Adams, und seine Söhne trugen die Opfergaben: Sem trug das 
Gold, Ham trug die Myrrhen, Japhet trug den Weihrauch, und sie 
gingen aus der Schatzhöhle heraus. Nun überführten sie die Opfer- 
25 gaben und den Leib Adams auf den heiligen Berg, setzten sich um 
Adams Leib herum, gegen das Paradies gerichtet, und hoben an ein 
Weinen und Klagen darüber, dass sie vom Paradiese scheiden und vom 
heiligen Berge heruntersteigen mussten. Und sie erhoben ihre Augen 


d Gen. 6, 14. 16. — 15 Gen. 6, 16. — 28 Vgl. Matth. 2, 11. 
l. Karschunisch Fabricius Il S. 38.39, arabisch Lagarde Il S. 71, 33—73, 4. 
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nach dem Paradiese und begannen zu weinen und zu wehklagen, und 
sprachen: Friede über dir, o Paradies Gottes! Friede über dir, o Ort 
der Gottesfürchtigen und Frommen! Friede über dir, Freudenhöhle! Und 
sie küissten ein um das andere Mal die Steine und Bäume des heiligen 
5 Berges, und sprachen: Friede über dir, o Berg Gottes! Friede über dır, 
o Wohnsitz alles Guten! Friede über dir, o Schatzhöhle! Friede über 
dir, Herberge der Leiber der Heiligen! 
Nach diesen Tagen stiegen Noah und seine Söhne und seine 
Schwiegertöchter vom heiligen Berge hinab an den Fuss des heiligen 
ıu Berges, an den Ort, wo das Schiff war; denn dieses stand unten am 
heiligen Berge. Und Noah ging in das Schiff, und legte den Leib Adams 
und die Opfergaben in der Mitte des Schiffes auf einen hölzernen Tritt, 
den er für den Leib Adams hergestellt hatte. Und Gott sprach zu 
Noah folgendes: Mache dir eine Glocke aus Schamscharholz — das ist 
15 das Sadjholz — und aus ebendemselben mache auch ihren Klengel. 
Die Glocke soll drei ganze Ellen lang und anderthalb Ellen breit sein. 
Und Gott befahl ihm, die Glocke drei Mal des Tags zu schlagen, das 
erste Mal am Morgen, das zweite Mal am Mittag, und das dritte Mal 
beim Sonnenuntergang. Und so oft Noah die Glocke schlug, ver- 
>) sammelten sich die Banu Kain und die Banu l’Wahim zu ihm, und er 
ermahnte sie und machte ihnen Angst wegen des Kommens der Flut 
und des unvermeidlich bevorstehenden Unterganges. Das war ein barm- 
herziger Versuch Gottes, ob sie vielleicht in Busse umkehrten. Allein 
die Banu Kain folgten Noahs Worten nicht. Und Noah sammelte von 
95 den Vögeln aller Art je ein Männchen und ein Weibchen, ebenso das 
zahme Vieh, und die wilden Tiere, je ein Paar.] 


ll. Gen. 7, 6. 


Hippolytus, der Ausleger des Syrers (= des Targums) sagt: 
Ich habe in einem alten hebräischen Codex gefunden: Gott befahl 
dem Noah, die reissenden Tiere und die wilden Bestien in dem unter- 
so sten Stockwerke unterzubringen, und den Raum zwischen den Männ- 
chen und Weibchen durch eine bölzerne Wand zu trennen. Und das 
Nämliche that er mit allen wilden und zahmen Tieren und mit den 
Vögeln im mittleren Stockwerke. Und er befahl ihm, den Raum zwi- 
schen den Männchen und Weibchen der unreinen und der reinen (Tiere) 
35 abzutrennen, damit sie sich nicht mit einander vermischten. 


24 Gien. 7, 8. 9. 


ll. Karschunisch Fabricius 11 S. 40. 41, arabisch Lagarde II S. 75, 6—35 | 
28—85 S. o. Fragment I S. 87 Z. 9—12. 





Arabische Fragmente zum Pentateuch I. II 89 


[Und Gott sprach zu Noah: Versieh dich und deine Söhne mit 
Nahrung; sie soll aus Weizen gemahlen, gebacken, gedörrt und ge- 
trocknet sein. Da befahl Noah sogleich seiner Frau und seinen Schwieger- 
töchtern, Mehlteig zu bereiten und ihn im Ofen zu backen. Da berei- 

5 teten sie einen Mehlteig und buken ihn in gleichmässigen Teilen, so- 
dass ihnen nur ein kleiner Rest übrig blieb. Da redete Gott zu Noah 
also: Den, der dir zuerst das Kommen der Flut ansagt, sollst du sogleich 
vernichten, sei es wer es wolle. Während nun die Frau Hams dastand, 
um den Rest des Brotes aus dem Ofen herauszunebmen, da kam plötz- 

10 lich das Wasser aus dem Ofen in Strömen, wie der Herr sagt: „Es 
werden durchbrechen die Wasserquellen der Tiefen“. Da schrie die 
Frau Hams dem Noah zu: Mein Herr, gekommen ist, was Gott gesagt 
hat. (Syrisch:) Es ist gekommen, was der Herr gedroht hat. — Als 
nun Noah die Rede der Frau Hams hörte, sagte er zu ihr: Das Wasser 

15 der Sündflut ist gekommen. Da antwortete ihm die Frau Hams: Du 
hast es gesagt. Da sprach der Herr alsbald zu Noah: Bringe die Frau 
des Ham nicht um, denn von deinem Munde beginnt der Untergang. 
Und zugleich mit dem Worte Noahs kam das Wasser der Flut, und 
alsbald wurden die Wasserquellen der Tiefen durchbrochen, und die 

20 Kanäle des Himmels öffneten sich, und das Regenwasser lief über die 
Erde, weil das Wort, das er (Gott) gesprochen hatte: „Es sammeln sich 
die Wasser an einen Ort, und das Trockene werde sichtbar“, bewirkte, 
dass die Quellen von selbst sprangen und die Meere flossen. Und das 
Wasser ebnete die Erde vor sich her, gemäss dem Worte Gottes über 

25 die Welt: „Alle ihre Höhen sollen niedergetreten und geebnet, und 
ihre Niederungen sollen aus ihren Tiefen erhöht werden“. Und die 
Erde wurde wüste, leer und öde, wie sie zu Anfang gewesen war; und 
der Regen floss fortwährend von oben und die Erde strömte unten, 
und das Weltgefüge ging zu Grunde, und ihre (der Erde) erste Be- 

30 schaffenheit ging verloren, und sie wurde wüste, wie sie zu Anfang 
gewesen war, wegen des Wassers, das sie überschwemmte. Und nichts 
blieb übrig von ihrem Bestand, sondern der erste Bestand ging ver- 
loren, und die Erde wurde überflutet von dem gewaltigen Wasser, das 
sich ihrer bemächtigte, und von der Gewalt seiner Fluten und von den 

35 massenhaften Regenströmen. Und das Wasser, das sich auf sie ergoss, 
verwüstete die Erde, und die Erde blieb so übrig, wie sie zu Anfang 
gewesen war.] 


1 vgl. Gen. 6,21. — 10 Gen. 7, 11. — 21 Gen. 1,9. — 25 Jes. 40,4. — . 
27 Gen. 1,2. — 80 Gen. 1,2. — 86 Gen. 1,2. 
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| III. Gen. 7, 24. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Gott befahl dem Noah, die Thüren des Schiffes zu schliessen, und 
sie mit Pech und Harz zu bestreichen. Und Noah und seinen Söhnen 
wurde jeder Ausweg abgeschnitten, und nichts blieb ihnen übrig, als 

5 die Barmherzigkeit Gottes; und auf der Erde blieb nichts sichtbar und 
unverdeckt, als das Schiff, das auf der Wasserfläche umherschwamm. 
Und die Überschwemmung der Erde dauerte an während vierzig Tagen 
und vierzig Nächten. Und wir sagen: Die Erde wurde in diesen vierzig 
Tagen und vierzig Nächten gereinigt von ihrem Schmutze und von dem 

10 Unrat dieses gottlosen Geschlechte.. Und das ist ein Hinweis auf die 
Bildung des Menschen in vierzig Tagen; denn nach Ablauf von vierzig 
Tagen ist das Weib rein, und der Mensch fertig geschaffen. Das war 
eine Mahnung für sie, dass sie sich vielleicht von ihren Sünden ab- 
kehrten, gleich den Bewohnern der Stadt Nineve; denn der Prophet 

15 Jona predigte in Nineve, dass es bis nach Ablauf von vierzig Tagen 
vernichtet sein würde: da fasteten die Nineviten vierzig Tage lang, und 
der Zorn wurde von ihnen weggenommen. Und doch hätte Gott, sagen 
wir, die Macht gehabt, dieses gottlose Geschlecht an einem einzigen 
Tage zu verderben, und nicht bloss durch die Sündflut, sondern durch 

20 einen einzigen Wink und Hinweis. 


IV. Gen. 8, 1. 


Es sagt Hippolytus, der Ausleger des Targums, und Mar Jakob 
von Edessa: 
Am sieben und zwanzigsten Tage des Monats Ijar — das ist der 
zweite hebräische Monat — erhob sich das Schiff vom Fusse des heiligen 
25 Berges, und das Wasser trug es; und es durchkreuzte die Welt in allen 
vier Richtungen; und das Schiff fuhr vom heiligen Berge nach Osten, 
dann zurück nach Westen; hierauf wendete es sich nach Norden, und 
dann zurück nach Süden. Darauf kehrte es nach Osten zurück und 
blieb sitzen auf dem Berge von Kardu am ersten Tage des zehnten 
30 Monats — dies ist der zweite Kanun. 
Und am sieben und zwanzigsten ljar des zweiten Jahres ging Noah 


5 vgl. Gen. 7,19. — 8 vgl. Gen. 7, 12. — 14 Jona 3,4. — 16 Jona 3, 5. 10. 
— 81 Gen. 8, 14. 


III. Arabisch Lagarde II S. 76, 11—24. — IV. Karschunisch Fabricius Il 
S. 41. 42, arabisch Lagarde II S. 78, 6—29. | 21 Monophysitischer Bischof von 
Edessa, zum Unterschied von Andern seines Namens Commentator oder Interpres 
librorum genannt, } 708. Er citiert Hippolytus mehrfach. 
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aus dem Schiffe; denn das Schiff schwamm fünf Monate lang auf dem 
Wasser herum, und nach Ablauf von 151 Tagen blieb es auf der Erde 
sitzen und schwamm fortan nicht mehr umher. 

Was aber das Schiff betrifft, dass es in den vier Weltrichtungen 

5 herumfuhr und dann wieder nach dem Osten zurückkehrte, so ist das 
nach unsrer Ansicht ein Hinweis auf das Kreuz, und die Arche d. h. 
das Schiff ist der erwartete Christus. Denn diese Arche war die Ursache 
der Errettung Noahs und seiner Söhne, und der Haustiere und wilden 
Tiere, und der Vögel; und Christus starb für uns dahin am Kreuze, 

10 und errettete uns von dem Satan und der Sünde, und erkaufte uns mit 
seinem reinen Blute. Und wie die Arche nach Osten zurückkehrte und 
auf dem Berge von Kardu sitzen blieb, so vollendete Christus seinen 
arbeits- und mühevollen Weg, und kehrte (dann) in den Himmel zurück 
in den Schooss seines Vaters, und setzte sich auf seinen glorreichen 
15 Thron zur Rechten des Vaters. 

[Was den Berg von Kardu betrifft, so liegt er im Osten, da, wo 
die Banu Rabia wohnen. Die Orientalen nennen ihn Djebel Djudi, 
die Beduinen und Perser Djebel Ararat. Und die Stadt heisst Karda. 
Dieser Berg ist, wie es heisst, sehr boch und gross, und Niemand kann 

20 ihn ersteigen wegen der gewaltigen Winde und Stürme, die droben 
wehen; und wenn es Einer erzwingen will ihn zu besteigen, so über- 
fallen ihn die Satane und werfen ihn vom Gipfel des Berges hinunter, 
sodass er stirbt. Und kein Mensch weiss, was auf dem Berge ist, ausser 
dass ein Teil vom Holz der Arche noch auf dem Bergesgipfel ist.] 


V. Gen. 17, 27. 
25 Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Nachdem Gott sich Abraham längere Zeit nicht gezeigt hatte, offen- 
barte er sich ihm mit dem Befehle, er und sein Haus und sein Gesinde 
und die Fremdlinge, die in seinem Stamme weilten, sollten sich be- 
schneiden, und kündigte ihm ausserdenı die Geburt Isaaks an. Da nahm 

% Abraham seine Söhne und seine Sklaven und all sein männliches Haus- 
gesinde, und brachte sie zu Melchisedek, dem Priester des El Schaddai, 
und Abraham erzählte dem Melchisedek Alles, was Gott ihm zu thun 
befohlen hatte. Da nahm Melchisedek ein scharfes Messer, und schnitt 
damit dem Abraham das Fleisch seiner Vorhaut ab. Das war der Freitag, 

35 der dreizehnte des Monats Nisan; und damals war Abraham neun und 
neunzig Jahre alt. Acht Tage später beschnitt Abraham seinen Sohn 


2 vgl. Gen. 8, 3. — 27 vgl. Gen. 17. — 81 vgl. Gen. 14, 18. — 85 Gen 17, 24. 
V. Arabisch Lagarde II S. 115, 19—116, 1. 
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Ismael, und all sein männliches Hausgesinde beschnitt er ebenfalls an 
diesem Tage. Ebenso beschnitt er die Fremdlinge, die in seinem Stamme 
weilten, ferner seine Sklaven und dazu noch viele Kanaaniter. Und 
Abraham beschnitt künftighin Jeden, der an den Herrn glaubte, und 
5 sich Abraham unterwarf. Diese Beschneidung nun, die Abraham erst- 
malig vollzog, ist das Zeichen des Glaubens, und Abraham und Melchi- 
sedek waren die Vorbilder Johannes des Täufers und des erwarteten 
Christus; und wie Melchisedek den Abraham beschnitt, so taufte Johannes 
Christus, und wie Abraham seine Söhne und seine Sklaven und die 
10 Fremdlinge in seinem Stamme beschnitt, so taufte Johannes die Juden, 








— 


indem er zu ihnen sagte: „OÖ ihr Otterngezüchte, wer hat euch den 
Weg gezeigt, dem kommenden Zorne zu entfliehen?“ 


Vl Gen. 19,7. 


Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 
Nachdem Lot und seine Töchter zu Abraham gekommen waren, 

15 erzählten sie ihm alles, was Gott in Sodom und Gomorra gethan. Da 
entsetzte sich Abraham darob; — er wohnte in Mamre unter der hohen 
Eiche, wo die Engel zu ihm herabstiegen und mit ihm Brot assen. Als 
nun Abraham das vernahm, zog er weg von seinem Orte, aus Furcht, 
er möchte diese Schandthat (die Sodomiterei) auch bei den Leuten sehen, 

20 bei denen er weilte. Und Abraham zog weg von.Hebron, der Stadt 
der Riesen, in das Land von Taiman, und das ist die Stadt von Kark 
und Schaubak; und nachher wohnte er in Kades in Gerar, und das ist 
die Stadt von Schaubak. Und nachdem er aufgebrochen, da ergoss 
Gott seinen Zorn über das Land von Hebron, der Stadt der Riesen, | 

25 und vernichtete alle Bewohner darin, und Keiner blieb übrig, der davon 

Kunde bringen konnte, und sie gingen in Tod und Verderben zu Grunde. 

Und als Abraham sich in Gerar niederliess, d. h. in Schaubak, da sprach 

man Abimelech, dem König von Gerar, von dem schönen Aussehen der 

Sara, und sofort liess Abimelech, der König von Schaubak, den Abraham 

und die Sara herholen. Da fragte Abimelech den Abraham: Wer ist 

das Weib mit dir? Da antwortete Abraham dem Abimelech: Das ıst 
meine Schwester, die Tochter meines Vaters, aber nicht die Tochter 
meiner Mutter. Da nahm sie Abimelech, um sie zu seiner Frau zu 
machen, ohne zu wissen, dass sie Abrahams Gattin war. Als sich nun 





3 


oO 


1 vgl. Gen. 17, 26. 27. — 11 Matth. 3,7. Luk. 3, 7. — 16 vgl. Gen. 18, 1ff. — | 
20 vgl. Jos. 14, 15. 15, 13. — 21 Gen. 20, 1. — 22 Gen. 20, 1.— 28 vgl. Gen. 20,2. — 





VI. Arabisch Lagarde IT S. 128, 16—129, 12.) 21 Taiman] als Eigenname ge 
fasst. 
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Abimelech zu ihr nahte, um von ihr zu verlangen, was der Mann 
von den Weibern begehrt, da wehrte sie ihn von sich ab, sodass 
er ihr garnicht beiwohnen konnte. Als aber Abimelech, der König 
von Schaubak, schlief, erschien ihm ein Engel des Herrn und sprach: 
Hüte dich wohl, diesem Weibe zu nahen, denn sie hat schon einen 
Mann; sobald du zu ihr willst oder dich ihr näherst, wirst du zur 
Stunde sterben. Am folgenden Morgen nun erzählte Abimelech allen 
seinen Leuten, was ihn begegnet und ihm im Traume gesagt worden; 
und Abimelech liess den Abraham holen und sprach zu ihm: Warum 
hast du das gethan? Beinahe wäre ich dem Zorne (Gottes) verfallen, 
ich und mein Reich! Da antwortete er ihm: Ich glaubte, du wissest 
nichts von Gott und fürchtest ihn nicht; darum habe ich gesagt, sie 
sei meine Schwester, aus Furcht, man bringe mich um, und du nehmest 
mir die Sara weg. Da hiess Abimelech, der König von Gerar, den 
15 Abraham sofort sein Weib nehmen und sein Reich verlassen. Und 
Abimelech schenkte dem Abraham Rinder und Schafe und Sklaven und 
Mägde, an Rindern tausend männliche Stiere und tausend weibliche Kühe, 
und tausend männliche Widder vom Kleinvieh, und tausend weibliche 
Schafe. Und der Sara, Abrahams Weibe, schenkte er tausend Sekel 
29 Silber. Dann sprach Abimelech zu Abraham: Alle diese meine Länder 
gehören dir, wohne an welchem Ort du willst. Ziehst du aber lieber 
weg, so liegt das Land frei vor dir; thue was du willst. 


Oi 


1 
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VII. Gen. 21, 13. 


Hippolytus, der Ausleger des Targunıs, sagt: 
Ismael, der Sohn der Hagar, und Isaak, der Sohn der Sara, die 
25 Söhne Abrahams, spielten eines Tags auf dem Platze vor dem Zelte 
ihres Vaters; da schlug Ismael den Isaak, dass er weinte. Da sah seine 
Mutter Sara ihn weinen, und das ärgerte sie sehr; und sie sprach zu 
Abraham: Jage diese Sklavin und ihren Sohn fort, damit dieser nicht 
neben meinem Sohne Isaak erbe. Das sagte die Sara aber bloss aus 
30 Eifersucht gegen sie und aus Furcht, Ismael würde am Erbe Anteil 
bekommen, weil Ismael der erste Sohn Abrahams war. Als nun Abraham 
hörte, dass Ismael den Isaak geschlagen hatte, that ihm das sehr leid; 
und als er ferner die Forderung der Sara vernahm, er müsse die Hagar 
und ihren Sohn aus seinem Zelte und seinem Erbe fortjagen, zürnte er 
35 noch mehr und die Sache drückte ihn schwer; und er blieb verwirrt 
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und nachdenklich, wie er mit ihnen handeln und wie er zwischen Sara 

und Hagar inbetreff seiner Söhne entscheiden solle. Da erschien Gott 

dem Abrabam und sprach zu ihm: Thue was Sara sagt; denn durch 

Isaak sollst du Nachkommenschaft erhalten; den Sohn der Skların aber 
5 will ich zu einem grossen Stamme machen. 


VII. Gen. 35, 22. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Ruben liebte die Bilha, die Konkubine seines Vaters Jakob, seit 
langer Zeit, aber die Furcht vor seinem Vater hielt ihn davon ab, sie 
zu schänden; und er hegte den heimlichen Wunsch, seinen Vater umzu- 

10 bringen ihretwegen. Als nun Israel das von Ruben vernahm, da floh 
Jakob vor Ruben, ohne dass Ruben wusste, dass sein Vater aus Furcht 
vor ihm geflohen sei. Israel ging seine Schafe scheeren, und da ging 
nun Ruben zu Bilha, der Konkubine seines Vaters, und schlief bei ihr. 
Als nun Israel von der Schafschur kam, sagte man ihm, Ruben habe 

15 bei der Bilha, der Magd der Rahel, geschlafen; und er wurde tief be- 
trübt und befahl, man solle die Bilha vom Wohnsitz der Kinder Israel 
verstossen; und Jakob zürnte seinem erstgeborenen Sohne Ruben. Bilha 
nun ging und kam ans Thor von Esau; und Bilha blieb im Wohnsitze 
der Söhne Esau zwei Jahre lang. Nach zwei Jahren sodann legte Esau 

20 bei seinem Bruder Jakob ein Wort für sie ein, sodass Jakob sie wieder 
in seinem Wohnsitz aufnahm. Aber Jakob erkannte sie nie mehr und 
schlief nie mehr bei ihr bis zu ihrem Tode. 


IX. Gen. 38, 10. 
Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 
Als Juda seinem Sohne Onan befohlen hatte, die Thamar, das Weib 
95 seines Bruders, zu heiraten, um seinem Bruder Nachkommenschaft zu 
schaffen, ärgerte ihn das sehr. Und dieser gottlose Mensch liess nun, 
so oft er der Thamar beiwohnte, und die tierische Lust ihn überkam, 
den Samen noch ausserhalb der Scheide der Frau fallen. Und das that 
er nur aus Neid und Zorn, er könnte seinem Bruder Ger neue Nach- 
30 kommenschaft hervorbringen. Darob zürnte ihm Gott und tötete ıhn 
durch Angst. 
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X. Gen. 38, 12. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Als Juda die Thamar aus seinem Hause entfernte, weil er für 
seinen Sohn Sela den Tod (d. h. Kinderlosigkeit) fürchtete, — als er 
sie also aus seinem Hause entfernte, versprach er ihr, wenn sein Sohn 
Sela herangewachsen sei, so werde er sie ihm zum Weibe geben. Gleich- 
wie nun Thamar aus dem Hause Judas wegzog, indem sie traurig war 
und weinte, so zogen, als man Christus zur Kreuzigung auf Golgotha 
führte, die Frauen und die heilige Gemeinde hinaus, trauernd und um 
ihn weinend. Und wenn Juda der Thamar versprochen hat, er werde 
10 sie seinem Sohne Sela, nachdem er gross geworden, zum Weibe geben, 

so hat Christus der Gemeinde versprochen: Wenn ich aus dem Grabe 
auferstanden bin, so sollst du dich gross freuen und die Trauer soll 
von dir weichen. 


or 


Xl Gen. 38, 14. 
Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

15 Thamar ist das Vorbild der heiligen Gemeinde, und Juda ist das 
Vorbild Christi. Der Name Juda bedeutet: Niederreisser der Ein- 
hegungen, und mit Juda ist der König gemeint. Und wenn es heisst: 
„Sie benachrichtigten die Thamar und sagten zu ihr: Siehe, da kommt 
dein Schwiegervater gegangen zur Schafschur*, so sind die, welche 

») die Thamar benachrichtigten, die Vorbilder der Propheten und Apostel, 
welche die Gemeinde vom Kommen des Messias in Kenntnis setzten; 
und gleichwie sich die Thamar schmückte und hinausging, Juda ent- 
gegen, und ihre Wittwengewänder auszog, so zog die heilige Gemeinde 
die althergebrachten Gewohnheiten aus und zog die Gewänder der 

25 Frömmigkeit und des Glaubens, der schönen Hoffnung und Zuversicht 
an, und zog dann hinaus, Christus entgegen, der aus dem Stamme Juda 
kam, und schmückte sich mit den Gewändern des neuen Bundes, um 
durch sie den König zu erfreuen, der gekommen, die Welt zu erretten. 


X. Gen. 38, 19. 
Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 
W Juda begehrte die Thamar nicht aus tierischer, sinnlicher Lust, 
sondern das geschah durch göttliche Fügung, weil so der Stamım durch 
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ihn fortgepflanzt wurde und nicht ausstarb. Und ebenso setzte sich 
die Thamar, seine Schwiegertochter, nicht aus hurerischen Gelüsten an 
dem vielbegangenen Wege nieder, um den Hurenlohn zu bekommen, 
sondern sie hegte die Absicht, von dem Samen des Geschlechtes Abra- 
5 hams Nachkommenschaft zu erhalten, weil sie zur Nachkomuenschaft 
des Esau vom Geschlechte Abrahams gehörte; denn Juda dachte bei 
sich, Thamar sei die Ursache des Todes (d. h. der Kinderlosigkeit) 
seiner Söhne Ger und Onan, und an ihr liege die Unfruchtbarkeit. 
Nachdem ihr nun Juda beigewohnt, gab er ihr ein Pfand, nämlich drei 
10 Sachen: den Siegelring, die Schnur und den Stab, den er ın der Hand 
trug; dies waren die Pfänder dafür, dass er ihr beigewohnt hatte. 
Ebenso hat Christus seiner Gemeinde drei Dinge geschenkt: nämlich 
seinen Leib, sein Blut und die Taufe. Und wenn die Thamar durch 
drei Dinge gerettet wurde, nämlich durch den Ring, die Schnur und 
15 den Stab, so wurde die heilige Gemeinde ebenfalls durch drei Dinge, 
durch das Bekenntnis, den Leib und das Blut, vom Götzendienst ge- 
rettet, und erwählte ebenfalls für ihre Kinder die Errettung von der 
Weltlichkeit durch Christus; und wir empfangen seinen Leib und sein 
Blut, weil er das Pfand des ewigen Lebens ist für Jeden, der in Demut 
20 sich zu ihm naht. 


XII. Gen. 38, 26. 


Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Als sich an Thamar das Zeichen der Schwangerschaft zeigte, freute 
sie sich sehr darob, weil ihr Wunsch nun erfüllt war, und sie vom 
Geschlechte Abrahams Samen empfangen hatte. In Israel war es näm- 

25 lich Sitte, dass jede Frau, deren Gatten gestorben waren, ohne dass sie 
von ihnen Nachkommenschaft erhalten hatte, von den Israeliten ver- 
achtet wurde. Als man nun dem Juda erzählte, seine Schwiegertochter 
sei schwanger in Folge von Hurerei, befahl er, man solle sie verbrennen. 
Wie man sie dann hinausführte, um sie zu verbrennen, sagte sie zu 

30 den Leuten, die sie führten: Lasst mich mit meinem Schwiegervater 
Juda reden. Da trat sie vor Juda, ihren Schwiegervater, legte ihm 
den Siegelring, die Schnur und den Stab vor, und fragte ihn: Wem 
gehören diese? Da sprach ihr Schwiegervater Juda zu ihr: Mir ge- 
hören sie. Sie erwiderte: Von dem, dem diese drei Dinge gehören, bin 

35 ich schwanger. Da brach Juda sofort in Weinen aus, und sprach zu 


9 Gen. 38, 18. — 27 Gen. 38, 24. — 81 Gen. 38, 25. 


X1l. 18 Weltlichkeit] So durch Aenderung der diakritischen Punkte. Schult- 
hess. — XIll. Arabisch Lagarde Il S. 170, 29—171, 9. 


Arabische Fragmente zum Pentateuch XII—XIV 97 


ihr: Du bist unschuldig, o Thamar, (und hast Recht) gegen mich; denn 
ich habe Unrecht gethan, dass ich dich nicht meinem Sohne Sela zum 
Weibe gegeben habe. Nun befahl Juda sogleich, sie solle vor dem 
Feuertode gerettet werden, und gab sie ihrem Hause zurück; und von 

5 da an wohnte er ihr nicht mehr bei. Thamar nun ist der Typus der 
heiligen Gemeinde, und Juda der Typus Christ. Und wenn Thamar 
vom Geschlechte Abrahams Nachkommenschaft erhoffte, um von der 
Schmach befreit zu werden, so hoffte ebenso die heilige Gemeinde, 
Christi Gebote zu bewahren und dem Worte seiner heiligen Apostel 

10 nachzufolgen, um von der Schmach des alten Lebens und dem Gestanke 
der Götzenopfer befreit zu werden. 


XIV. Num. 1. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 
Als die Israeliten mit den Amalekitern kämpften, wurden auf Seiten 
der Israeliten eine grosse Menge umgebracht; und als sie das goldene 
15 Kalb machten, kamen wiederum Viele von ihnen um. Deshalb befahl 
Gott dem Mose und dem Aaron, eine Zählung der Israeliten vorzunehmen, 
am ersten Tage des Monats Jjar; und dies geschah nun einen Tag un 
den andern. Und dies sind die Namen der Häupter der zwölf Stämme 
von jedem einzelnen Stamme: 1. Elizur, der Sohn Sedeurs, das Haupt 
20 des Stammes Ruben. 2. Selumiel, der Sohn Zuri-Sadais, das Haupt des 
Stammes Simeon. 3. Nahesson, der Sohn Amminadabs, das Haupt des 
Stammes Juda. 4. Nethaneel, der Sohn Zuars, das Haupt des Stammes 
Issachar. 5. Eliab, der Sohn Helons, das Haupt des Stammes Sebulon. 
6. Elisama der Sohn Ammihuds, das Haupt des Stammes Ephrain, des 
25 Sohnes Josephs. 7. Gamliel, der Sohn Pedazurs, das Haupt des Stammes 
Manasse, des Sohnes Josephs. 8. Abidan, der Sohn Gideonis, das Haupt 
des Stammes Benjamin. 9. Ahieser, der Sohn Ammi-Sadais, das Haupt 
des Stammes Dan. 10. Pagiel, der Sohn Ochrans, das Haupt des Stammes 
der Benu Asser. 11. Eliasaph, der Sohn Deguels, das Haupt des Stammes 
30 Gad. 12. Ahira, der Sohn Enans, das Haupt des Stammes Naphthalıi. 
Das sind die Häupter der Sippen der Stämme der Israeliten; und 
diese waren bei Mose, als er die Zählung der Israeliten vornahm. Mose 
nun ist das Vorbild Christi, und die zwölf Häupter sind die Vorbilder 
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der Jünger. Da verbot Mose sämmtlichen Israeliten, aus dem Lager 
hinauszugehn, und der Herold verkündigte als göttlichen Befehl, dass 
jeder, der das Lager überschreite, getötet und gesteinigt werden solle. 
Dann nahm Mose eine Zählung sämmtlicher Israeliten vor, mit Aus- 

5 nahme des Stammes Levi. Und es ergaben sich als Zahl des Stammes 
der Söhne Ruben 46500 Seelen; und die Zahl des Stammes der Söhne 
Simeon betrug 59300 Seelen; und die Zahl des Stammes der Söhne Juda 
betrug 74600 Seelen; und die Zahl des Stammes der Söhne Issachar 
betrug 54400 Seelen; und die Zahl des Stammes der Söhne Sebulon 
10 betrug 57400 Seelen; und die Zahl des Stammes der Söhne Ephraim, 
des Sohnes Josephs, betrug 40500 Seelen; und die Zahl des Stammes 
der Söhne Manasse, des Sohnes Josephs, betrug 32200 Seelen; und 
die Zahl des Stammes der Söhne Benjamin betrug 30 400 Seelen; und 
die Zahl des Stammes der Söhne Asser betrug 41500 Seelen; und die 
15 Zahl des Stammes der Söhne Gad betrug 45600 Seelen. Asser und 
sein Bruder Gad sind die Söhne der Silpa, der Magd der Lea, der Gattin 
Jakobs. Und die Zahl des Stammes der Söhne Dan betrug 62 700 
Seelen; und die Zahl des Stammes der Söhne Naphthali betrug 53 400 
Seelen. Dan und Naphthali sind die Söhne der Bilha, der Magd der 
>) Rahel, der Gattin Jakobs. Den Stamm der Söhne Levi zählte er getrennt 
von den Stämmen der Söhne Israel. Und ihre Zahl betrug 603 550 
Seelen. Die Gesamtzahl der Stämme der Israeliten betrug 1 181550 
Männer, ohne die Weiber und Kinder, sondern bloss von zwanzig Jahren 
an aufwärts. Und als die Israeliten aus dem Lande Aegypten ausge- 
25 zogen, betrug ihre Zahl 601 730 Männer, von zwanzig Jahren an auf- 
wärts. Und die Zahl der verheirateten und unverheirateten Frauen 
war 1100 920. So nach der Angabe des Buches, welches in der syrischen 
Sprache „simäthä* heisst, was tbersetzt ist „Buch der Schätze“. Da- 
gegen sagt das Buch der Chronik, die Zahl der Israeliten habe in der 
30 Königszeit 1100000 streitbare Männer betragen; und im Heere der 
fünf Könige waren von den Leviten, dem Priesterstamme, 22573 Seelen. 
Aber in der erwähnten Gesamtzahl sind das Geschlecht Moses und 
Aarons, das Geschlecht Gersons, das Geschlecht Kahaths und das Ge 
schlecht Meraris nicht mitgezählt, weil diese vier Geschlechter im 
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Dienste des Offenbarungszeltes standen und mit ihren Brüdern, den 
Israeliten, nicht zum Kampfe auszogen, sondern im Zelte blieben. 


XV. Num. 3.4. 


Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 
Gott befahl dem Mose, eine Zählung der Priester vorzunehmen, 
5 und derer, die im Dienste des Offenbarungszeltes standen von der Fa- 
milie der Leviten; denn die Priester und Diener des Offenbarungszeltes 
wurden nicht zu den Israeliten gerechnet, gleichwie die heiligen Apostel 
nicht zu der Welt gerechnet wurden; denn das Evangelium sagt von 
ihnen: „O mein Vater, bewahre sie in deinem Namen, denn sie sind 
10 nicht von der Welt, — wären sie von der Welt, so würde die Welt 
sie lieben.“ 

Und die vier Geschlechter, welche das Offenbarungszelt bedienten, 
waren das Geschlecht Moses und Aarons, das Geschlecht Gersons, das 
Geschlecht Kahaths und das Geschlecht Meraris.. Da zählte Mose die 

15 Zahl der vier Geschlechter. Und es ergab bei dem Geschlecht Moses 
und Aarons die Zahl von 22000 Seelen, von einem Monat an aufwärts; 
und diese wohnten bei der Thür des Offenbarungszeltes, gegen Osten, 
weil die Thür des Offenbarungszeltes gegen Osten war. Und die Zahl 
des Geschlechtes Gersons, von einem Monat an aufwärts, betrug 7500 

20 Seelen, und diese wohnten hinter dem Offenbarungszelte gegen Westen. 
Und die Zahl des Geschlechtes der Söhne Kahaths, von einem Monat 
an aufwärts, betrug 8600 Seelen, und diese wohnten hinter dem Offen- 
barungszelte gegen Süden. Und die Zahl des Geschlechtes der Söhne 
Meraris, von einem Monat an aufwärts, betrug 6200 Seelen; und diese 

25 wohnten hinter dem Zelte gegen Norden. So belief sich die Zahl der 
Söhne der vier Geschlechter, von einem Monat an aufwärts, auf 44 300 
Seelen. Und diese zählte Mose nicht unter die Israeliten mit. Nach- 
dem Mose die Zählung der Leviten vollzogen, befahl ihm Gott, aus 
einem jeden der Geschlechter die tüchtigsten und kräftigsten Männer 

% auszuwählen, damit sie das Zelt bedienten und es trügen auf. den 
Märschen, und damit sie die Bundeslade trügen und die Säulen des 
Zeltes und seine Geräte; und zwar sollen dies Männer von dreissig 
Jahren und darüber sein. Da wählte Mose aus seinem und seines 
Bruders Aaron Geschlecht die kräftigsten und stärksten Männer aus 
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von dreissig Jahren und darüber, und die Zahl der Männer betrug 
2470 Seelen. Dann wählte er aus dem Geschlecht der Söhne Gersons 
die kräftigsten und stärksten Männer aus von dreissig Jahren und da- 
rüber, und die Zahl der Männer betrug 2630 Seelen. Dann wählte er 
5 aus dem Geschlecht der Söhne Kahaths die kräftigsten und stärksten 
Männer aus von dreissig Jahren und darüber, und die Zahl der Männer 
betrug 2750 Seelen. Dann wählte er aus dem Geschlecht der Söhne 
Meraris die kräftigsten und stärksten Männer aus von dreissig Jahren 
und darüber, und die Zahl der Männer betrug 3200 Seelen. So betrug 
10 die Zahl der kräftigsten und stärksten Männer, welche Mose aus den 
vier Geschlechtern auswählte, damit sie die Geräte des Offenbarungs- 
zeltes trügen, 11050 Seelen. Und diese lagen der Bewachung des 
Offenbarungszeltes und aller seiner Geräte ob; ferner standen unter ihrer 
Obhut die Säulen des Zeltes, und ebenso das Silber und Gold. Und ein 
15 jedes der Geschlechter besorgte einen Teil der Geräte des Offenbarungs- 
zeltes. Das Geschlecht Moses und Aarons besorgte die Annahme der 
Opfergaben, der Gelübdeopfer und der Zehnten an Gold, Silber und 
Perlen, Rindern, Schafen und dergleichen. Das Geschlecht der Söhne 
Gersons besorgte das Tragen der seidenen und purpurnen Decken, die 
20 Bewachung der Thüre am Eingang des Zeltes und des Vorhofs und 
des Altars im Allerheiligsten, und die Pflöcke und Seile des Zeltes, und 
hatte die Pflicht, vor dem Zelte auf dem Marsche bewaffnet einherzu- 
gehen. Das Geschlecht der Söhne Kahaths stand dem Allerheiligsten vor 
und hatte den Vorhang der Thüre der Stiftshütte zu bewachen, und 
25 die seidene Decke des Heiligtums und die andern, sowie die linnene 
und purpurne, und den Tisch und das Schaubrot; und sie hatten den 
Leuchter und seine Lampen in Decken von Widder- und Ziegenfell 
einzuwickeln und sämtliche. Geräte des Offenbarungszeltes. Das Ge- 
schlecht der Söhne Meraris hatte die Säulen und Füsse und Seile und 
30 die goldenen und silbernen Geräte des Zeltes zu besorgen, und dafür 
zu sorgen, dass die Speiseopfer gekocht, die Opfer an Schafen aber roh 
gelassen würden, und für das Weizenbrot und das ungesäuerte Brot. 
Und sie trugen das Zelt auf den Märschen von einer Station zur andern. 
Und sie hatten den ersten Anteil an den Speise- und den Schlacht- 
35 opfern. Diese vier Geschlechter also standen dem Öffenbarungszelte 
und seinen Geräten vor. Und jedesmal, wenn sie irgendwo Station 
machten, lagerten sie sich auf allen vier Seiten des Zeltes in Form eines 
grossen Kreuzes. 
1 vgl. Num. 4,306. — 2 Num. 4,40. — 5 Num. 4, 36. — 7 Num. 4,44. — 
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Und Gott befahl dem Mose, wann irgend einen aus diesen vier 
Geschlechtern Aussatz, sei es Krätze oder Elephantiasis, befalle, so solle 
er diesen aus dem Lager der Israeliten hinausschaffen für die Zeit, bis 
er wieder rein sei; alsdann möge er wieder in das Lager zurückkehren. 


XVl. Num. 5, 5—7; 11—28. 6. 


5 Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Gott hat aus der Fülle seines Erbarmens den Israeliten dieses Ge- 
bot gegeben, damit sie ihre Sünden bekennen und sich bekehren würden, 
um sie wieder anzunehmen, wenn sie sich bekehrten. Gleicherweise 
hat Gott dieses Gebot allen Menschen gegeben, dass sie, wenn sie sün- 

10 digten, ihre Schulden bekennen und sich von dem Tod der Sünde durch 
Fasten, Gebet, Almosen, Weinen und Reue loskaufen sollen. Und wer 
dieses Gebot nicht befolgt, auf dessen Haupt kehrt die Sünde zurück. 
Wenn er ferner sagt: „Wer eine Sünde begeht, der hat noch ein 
Fünftel dazu zu tragen“, so will er damit sagen, dass der Mensch, wenn 

15 er sündigt, mit seinen fünf Sinnen sündigt; denn Adam hat, als er 
sündigte, mit seinen fünf Sinnen gesündigt. Und das Wort der Schrift: 
„Er soll dazu legen noch ein Fünftel davon und es demjenigen geben, 
gegen welchen er gesündigt und Unrecht gethan hat“ will besagen, dass 
er, wenn er fünf Sünden oder Fehltritte begangen hat, zum Ersatz da- 

20 für fünf gute 'Thaten thun solle, damit ihn der, gegen welchen er ge- 
sündigt, wieder annehme. 

Und Gott gab dem Mose folgenden Befehl: „Wenn das Weib eines 
Mannes heimlich die Ehe bricht, und mit einem fremden Manne Un- 
zucht treibt und unrein ist, so soll ihr Mann sein Opfer vor Gott 

25 bringen, ein Zehntel Gerstenmehl; aber er soll kein Öl darauf giessen 
und keinen Weihrauch darauf thun, denn es ist ein Eifersuchtsbrot.“ 
Mit dem Zehntel Gerstenmehl ist das Zehntel des Verstandes gemeint, 
damit der Gatte der Ehebrecherin es merken und sie töten kann. Und 
wenn Gott befahl, dass kein Öl oder Weihrauch auf das Gerstenmehl 

30 gebracht werden dürfe, so war damit gemeint, dass er keine Gnade 
und Barmherzigkeit an ihr üben dürfe, weil sie Unzucht getrieben und 
ihren Mann hintergangen hat, und darum zu Grunde gehen soll. Denn 
das Gerstenbrot ist ein Eifersuchtsbrot. Und wenn die Schrift sagt: 
Was er vor Gott bringt, das gehört dem Priester, so will das sagen, 

35 dass das Volk ein Sühnopfer für die Sünde vor den Priester bringen 
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soll, und der Priester soll das Sühnopfer für die Sünde vor Gott bringen 
mit Gebet, Anrufung und Flehen, auf dass Gott das Sühnopfer des 
Sünders für eine Sünde annehme. Und wenn die Schrift sagt: „Der 
Priester nehme heiliges Sühnewasser in einem irdenen Gefäss und Erde 
5 von dem Boden des Heiligtums und werfe sie in das Wasser, und der 
Priester stelle das ehebrecherische Weib vor Gott und entblösse ihr 
Haupt; alsdann lege er das Gerstenbrot in ihre Hand und beschwöre 
sie folgendermassen bei Gott: Gott mache dich zu einer feierlichen 
Verwünschung bei deinem Volke, wenn du die Ehe mit deinem Manne 
10 gebrochen, Unzucht getrieben und ihn hintergangen hast. Gott mache 
deinen Bauch anschwellen und deine Hüften schwinden! Und dieses 
Prüfungswasser gehe in dich hinein, und deine Eingeweide mögen an- 
schwellen und alle deine Gelenke erschlaffen! Und dieses Weib soll 
sprechen: Amen, Amen! Und der Priester soll diese Flüche auf ein 
15 Blatt schreiben und sie mit diesem bittern Wasser abwischen, und dieses 
bittere Wasser dem Weibe zu trinken geben. Hat sie nun mit ihrem 
Manne die Ehe gebrochen und ihn hintergangen, so wird sogleich ihr 
Bauch anschwellen; hat sie aber nicht die Ehe gebrochen und Unzucht 
getrieben, so wird sie gesund bleiben und ohne Hindernis gebären,“ so 
20 ıst das ein (typischer) Hinweis auf die reine und die unreine Seele. 
Wenn nämlich die Seele in ihrem Leibe unrein ist, obgleich sie den 
Menschen rein scheint, und dann die Zeit kommt, wo sie geprüft und 
auf die Probe gestellt wird, so werden ihre Sünden aufgedeckt und 
enthüllt, und dem Zehntel, das sie gebracht, haftet Schande an, gleich- 
-5 wie es dem ehebrecherischen und hurerischen Weibe ergangen ist. Ist 
aber die Seele rein in ihrem Leibe, und verdächtigt man sie der Un- 
zucht und schändlicher Thaten, obgleich sie solche nicht begangen hat, 
und kommt dann die Zeit, wo sie auf die Probe gestellt und geprüft 
wird, da widerfährt ihr nichts Schlimmes, und ihr Leib schmerzt nicht, 
s0 und ihr Angesicht verändert sich nicht vor Gott und vor dem Zehntel, 
das sie gebracht, und sie wird freigesprochen und wird gesunde kinder 
gebären; das ist die Weisse des Angesichts. 
Und Gott befahl dem Mose also: „Wenn ein Mann oder ein Weib 
Gott ein Gelübde abzulegen auf sich nimmt, um sich (so) Gott zu weihen, 
35 so verbiete ihm Weingetränk und berauschendes Getränk; und ferner 
soll er keine frischen und keine getrockneten Trauben essen. So lange 
er sich enthält und Gott geweiht ist, soll er kein Scheermesser über 
sein Haupt kommen lassen (so!), bis die Zeit seiner Enthaltsamkeit und 
8 Num. 5, 17. — 5 Num. 5, 185. — 8 Num. 5,21. — 10 Num. 5,20. — 11 
Num. 5,22. — 14 Num. 5, 23. — 15 Num. 5,24. — 16 Num. 5,27. — 18 
Num. 5, 25. — 83 Num. 6, 1—3. — 36 Num. 6,5. 
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seines Gottgeweihtseins vorüber sind. Und er soll rein sein und sich 
behüten, und soll sein Haar behalten, und es weder scheeren.noch aus- 
reissen, und soll zu keinem Toten hintreten, sei es sein Vater oder seine 
Mutter oder sonst jemand. Wenn er aber einen Toten berührt oder 
in seine Nähe gekommen ist, so soll er sein Haupt scheeren. Am Tage, 
an welchem er (wieder) rein wird, am siebenten Tage, soll er sein Haar 
scheeren, und am achten Tage soll er seine Opfergabe, ein Tauben- 
pärchen oder zwei junge Tauben, in das Öffenbarungszelt bringen.“ 
Wir nun sagen: Gott hat dem Geweihten das Weintrinken verboten, 
gleichwie er den Israeliten verboten hat, sich die Gebräuche des Volkes 
von Aegypten anzueignen. Und gleichwie er das berauschende Getränk 
verboten hat, so verbot das neue Gesetz den Priestern das berauschende 
Getränk und das Weintrinken. Und das bezeugt ja Lukas, wenn er 
von Johannes dem Täufer sagt: „Wein und berauschendes Getränk wird 


5 er nicht trinken, und der heilige Geist wird sich auf ihn niederlassen, 


und er wird (von ihm) erfüllt werden, während er noch im Mutterleibe 
ist.“ Und wenn er sagt: „Er soll keine Trauben essen“, so will er 
damit sagen, er solle sich keinen gährenden und starken Wein ansammeln; 
und mit dem Wort: „Er soll keine trockenen Weinbeeren essen“ (meint 
er), dass das Essen der trockenen Weinbeeren die schlechte Gesinnung 
und die Grossthuerei mehre, die mit allem Irdischen streitet. Und wenn 
er sagt: „Er soll sein Haar und seine Seele bewahren“, so will er da- 
mit sagen, dass er seine Seele vor schmutzigen Dingen bewahren solle, 
und: „er soll sein Haar behalten“ will sagen, er solle sein Haupt davor 


5 bewahren, schlechte Räte von dem, der das Gute hasst, anzunehmen, 


gleichwie das Thier seinen Kopf behütet und vor Hieben bewahrt und 
seinen ganzen Leib vor dem Geschlagen- und Getötetwerden zu retten 
sucht. Und er soll sein Haupt bewahren, welches das Sinnbild des 
Glaubens an Gott ist. Und wenn er sagt: „Er soll zu keinem Toten 
hintreten“, so will er damit sagen, dass er nicht den Götzenopfern bei- 
wohnen solle, noch den Gebräuchen der Gottlosen, welche dem Worte 
Gottes widerstreben. Und wenn er sagt: „Wenn er einen Toten be- 
rührt hat, so soll er sein Haupt scheeren am siebenten Tage“, so will 
er damit sagen: Wenn ihm Anfechtung und Versuchung entgegentritt, 
so soll er sich davon abkehren und sie erkennen; und „er soll sein Haar 
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scheeren“ bedeutet, er solle die schlechten Gedanken von sich wegwerfen 
und in den vorigen Zustand zurücktreten. 
„Und am achten Tage soll er ein Paar Tauben oder zwei junge 
Tauben bringen“ das heisst: Am achten Tage, welches der Tag des 
5 Gerichtes ist, soll er einen vom Schmutz gereinigten Leib und eine 
durch Askese, Enthaltsamkeit, gute ers Fasten und Gebet kasteite 
Seele bringen. 


XV1l. Num. 13. 


Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Mose wählte aus den Stämmen zwölf starke Männer aus, von jedem 

10 einzelnen Stamme, und sandte sie aus, das Land Kanaan auszukund- 
schaften. Und das sind ihre Namen: Sammua, der Sohn Zakurs, aus dem 
Stamme Ruben; Saphat, der Sohn Horis, aus dem Stamme Simeon; Kaleb, 
der Sohn Jephunnes, aus dem Stamme Juda; Igeal, der Sohn Josephs, 
aus dem Stamme Issachar; Hosea, der Sohn Nuns, aus dem Stamme 
15 Ephraim; Palti, der Sohn Raphus, aus dem Stamme Benjamin; Gadiel, 
der Sohn Sodis, aus dem Stamme Sebulon; Gaddi, der Sohn Susis, aus 
deın Stamme Manasse; Ammiel, der Sohn Gemallis, aus dem Stamme 
Dan; Sethur, der Sohn Michaels, aus dem Stamme Asser; Nahebi, der 
Sohn Wophsis, aus dem Stamme Naphthali; Geuel, der Sohn Machis, 
2) aus dem Stamme Gad. Diese zwölf Kundschafter nun sind das Vor- 
bild der heiligen Apostel, und Mose ist das Vorbild Christi. Wie er 
die zwölf Männer aussandte, um das Land Kanaan auszukundschaften, 
so hat Christus seine Apostel ausgesandt, um in seinem Namen die 
Welt mit dem Evangelium auszuforschen. Und die Kundschafter sind 
25 ferner das Vorbild der Propheten, die das Kommen des erwarteten 
Messias weissagten. Und Kaleb, der Sohn Jephunnes, und Josua, der 
Sohn Nuns, welche die Männer anführten, sie sind das Vorbild des 
Petrus und des Paulus, welche die Botschaft der Apostel leiteten. Wenn 
die Schrift sagt: „Sie schnitten dort eine Rebe und eine Weintraube 
30 ab, die sie zwischen zwei Männern trugen“, so ist die Rebe das Sinnbild 
des Kreuzes, und die Weintraube, die an der Rebe hängt und zwischen 
zwei Männern getragen wird, ist das Sinnbild Jesu Christi, welcher am 
Kreuze aufgehängt ist, welches zwischen zwei Räubern steht. So sagt 
auch der Prophet Habakuk: „Gott kommt von Theman her und der 
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Heilige vom Gebirge Paran“ und wiederum: „Was zwischen Jahren liegt, 
weisst du, und was in Mitten der Jahre, ist dir offenbar, und wann die 
Zeit gekommen, offenbartest du es“: Das ist eine Weissagung vom 
Kreuze Christi, das zwischen den zwei Räubern steht. Und was den 

5 Korb betrifft, in welchem sie die Weintraube trugen, so ist der das 
Sinnbild der Prophetie und des Evangeliums. Die Weintraube, die sie 
trugen, ist Jesus Christus. Die beiden Männer; die die Weintraube 
trugen, sind das Sinnbild der Propheten und der Apostel. Sie haben 
jene beiden verkündigt unter den Israeliten; und ebenso haben die Ver- 

10 kündiger des Evangeliums den Namen des gekreuzigten Christus ver- 
kündigt vor den Völkern des ganzen Erdkreises. Und wenn die Schrift 
sagt: „Sie kehrten um, nachdem sie das Land ausgekundschaftet hatten 
in vierzig Tagen“ ‚so haben die siebzig Evangelisten gleicherweise vierzig 
Tage lang in der Welt gepredigt und kehrten nach vierzig Tagen zum 

15 Meister Jesus zurück und berichteten ihm, was sie bei den Völkern in 
seinem Namen gethan. 


XVII. Num. 22,5. 


Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 
Bileam war aus dem Stamme Midian, und er gehörte zur Nach- 
kommenschaft der Kinder Keturas, des zweiten Weibes, welches Abra- 
20 ham heiratete, nach seiner Gattin Sara. Folgendes ist die Genealogie 
Bileams: Bileam war der Sohn Beors, des Sohnes Abidas, des Sohnes 
Midians, des Sohnes Aschurims, des Sohnes Dedans, des Sohnes Joksans, 
des Sohnes Abrahams von der Ketura. Dieser war ein Seher und 
Zauberer. Zu ihm schickte Balak, der Sohn Zipors, der König von 
25 Midian ... 


XIX. Num. 25. 26. 


Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 
Die Israeliten schlugen das Land Moab und töteten dort an einem 
Tage 40000 Seelen, und sie töteten den Balak, den Sohn Zipors, den 
König von Moab, und hingen seinen Leib an einem Speere mitten im 
3% Lager der Israeliten auf, drei Tage und drei Nächte lang, und ver- 
brannten ihn hernach im Feuer. Dann vermischten sich die Israeliten 
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mit den Moabitertöchtern und hurten mit ihnen. Da wurde Gottes 
Zom mächtig gegen die Israeliten und unversehens begann der Tod 
unter ihnen zu hausen. Und es war im Lande Moab ein Weib, schön 
von Angesicht, Namens Kosbi, die Tochter Surs, und sie war die Tochter 
ö des Bruders des Moabiterkönigs Balak, des Sohnes Zipors. Eines Tags 
nun ging Simri, der Sohn Salus, des Sohnes Aman, das Haupt des 
Geschlechtes der Simeoniten, zu ihr hinein. Da sprach sie zu ihm: 
Mein Versprechen gilt nicht dir, sondern Mose oder Aaron oder einem 
seiner Söhne oder irgend einem der Stammeshäuptliuge der Israeliten. 
10 Spricht er zu ihr: Ich bin mächtiger als diese und vornehmerer Ab- 
kunft, denn ich bin ja das Haupt des Stammes Simeon. Sie erwiderte: 
Wie soll ich denn wissen, dass du vornehmer und grösser bist als jene? 
Er antwortete: Alle Israeliten, die Unzucht treiben, thun es heimlich 
und verborgen; ich aber bin öffentlich zu dir gekommen, während alle 
15 Israeliten mir zuschauen. So brüstete und rühmte sich Simri, der Sohn 
Salus, ging von ihr weg, kam aber zurück und ging zu ihr, während 
Mose ihm und seiner Sünde zuschaute. Da entbrannte das Feuer gött- 
lichen Zornes in Pinehas, dem Sohne Eleasars, des Sohnes Aarons, und 
er ergriff einen Speer, trat zu den beiden hinein, durchbohrte sie zu- 
20 sammen mit dem Speere und trug beide hinaus, indem sie auf seinen 
Schultern an dem Speere aufgespiesst waren. Da legte sich alsbald der 
Zorn Gottes, und Gott nahm das Sterben weg von gesamt Israel Und 
Gott sprach zu Mose: „Pinehas, der Sohn Eleasars, des Priesters, hat 
abgewendet meinen Grimm von Israel und um meinetwillen geeifert; 
25 darum gebe ich ihm den Bund des Heils, und der soll ihm und seiner 
Nachkommenschaft ein Bund des Priestertums sein.“ Und es starben 
von den Israeliten an einem einzigen Tage 21000 Seelen. Und als das 
Sterben vorüber war, da befahl Gott dem Mose und dem Eleasar, dem 
Sohne Aarons, eine Zählung der Israeliten vorzunehmen, von zwanzig 
30 Jahren an aufwärts; und das war in der Wüste Moabs, welche am 
Jordan liegt, Jericho gegenüber. Da zählte der Stamm der Söhne 
Rubens 43730 Seelen; und der Stamm der Söhne Sımeons zählte 
22200 Seelen, ausgenommen das Geschlecht Korah, Dathan und Abiram, 
welche Gott vernichtete; und der Stamm der Söhne Gads zählte 40 500 
35 Seelen; und der Stamm der Söhne Judas zählte 46500 Seelen; und der 
Stamm der Söhne Issachars zählte 64300 Seelen; und die Zahl der 
Söhne Sebulons und ihres Geschlechts betrug 60500; und die Zahl des 
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Stammes Manasse, des Sohnes Josephs, 52 700; und die Zahl des Stammes 
Ephraim, des Sohnes Josephs, betrug 32500 Seelen; und die Zahl des 
Stammes der Söhne Benjamins betrug 45600 Seelen; und die Zahl des 
Stammes der Söhne Dans betrug 64400 Seelen; und die Zahl des 
5 Stammes der Söhne ÄAssers betrug 53400 Seelen; und die Zahl des 
Stammes der Söhne Naphthalis betrug 45400 Seelen. Und die Gesamt- 
heit der Israeliten, welche Mose und Eleasar, der Sohn Aarons, in der 
Wüste Moabs am Jordan, Jericho gegenüber, zählten, betrug 601 730 
Männer, die aus dem Lande Aegypten ausgezogen waren. Und die 
10 Zahl des Geschlechts der Familie Levi betrug 23000 Seelen, von einem 
Monate an aufwärts; und diese waren nicht zu den Israeliten und ihrer 
Zahl gerechnet. Und dies sind die Namen der Töchter des Zelophhad, 
des Sohnes Hephers, des Sohnes Gileads, des Sohnes Machirs, des Sohnes 
Manasses, des Sohnes Josephs, des Sohnes Jakobs, des Sohnes Isaaks, des 
15 Sohnes Abrahams, — es waren ihrer fünf Töchter —: 1. der Name der 
ersten Mahla, 2. der zweiten Noa, 3. der dritten Hogla, 4. der vierten 
Milka, 5. der fünften Thirza. Ihr Vater war einer von denen, die zu- 
gleich mit den Korahiten umgekommen waren. Diese nun verlangten 
von Mose ein Erbe unter den Israeliten; und er schenkte ihnen ein 
20 Erbe unter den Israeliten. Da bekriegte Mose das Volk Moabs und 
tötete seinen König und er tötete Sihon, den König der Amoriter, und 
er tötete Og, den König von Matnin und Baisan; und die Israeliten 
raubten ihnen die Herden und ihre gesamte Habe und töteten ihre 
Weiber und ihre Männer und liessen niemand am Leben ausser die 
25 Jungfrauen, welche noch keinen Mann erkannt hatten. Und die fünf 
Könige töteten sie. Und die Zahl der Israeliten betrug 12000 Kampfes- 
tüchtige, und der Anführer des Heeres war Pinehas, der Sohn Eleasars, 
des Sohnes Aarons. Und Bileam, der Sohn Beors, fiel in diesem Kampfe. 
Dies ist die Beute, welche die Israeliten in den Ländern der fünf Könige 
30 erbeuteten: an Schafen 675000, an Rindern 72000 Stück, an Eseln 
71.000, und an jungfräulichen Töchtern 32000 Töchter (sol). Und der 
Anteil Gottes war von den Schafen 6 750, von den Rindern 36 000, von 
den Eseln 30500, und von den jungfräulichen Töchtern 16 000 Töchter. 
Und Mose nahm von den Anführern der Tausende und der Hunderte 
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Gold, von je fünfzig Sekel ein Sekel: und die Menge des Goldes, das 
den Vornehmen gehörte, betrug 16 750 Sekel. Und sie legten dieses 
in das Offenbarungszelt, damit Israels gedacht würde vor Gott. Und 
Gott sprach zu Mose: Sage den Kindern Israels: Wenn ihr über den 

5 Jordan ins Land Kanaan gekommen seid, so wählt euch sechs Städte 
aus, damit ein jeder, der einen getötet hat, in dieselben fliehen kann, 
und damit jeder Totschläger dort bleiben kann bis zum Tode des Hohen- 
priesters und gerettet wird. Drei der Städte sollen östlich vom Jordan 
sein auf Feindesgebiet, die drei andern im Lande Kanaan. 

10 Das sind die Gebote und Rechtssatzungen, die Gott den Israeliten 
gab in den Steppen Moabs am Jordan, Jericho gegenüber. Gepriesen 
sei Gott in alle Ewigkeit, Amen. 


XX. Deut. 1. 
Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Die Israeliten widersetzten sich dem ersten Gebot, das ihnen Gott 

15 gegeben hatte im zweiten Buche, und machten das Kalb und dienten 
den Götzen. Darum wiederholte er ihnen dieses Gebot zum zweiten 
Male, und dies ist das fünfte Buch, und in ihm sagte er Alles noch 
einmal, was im zweiten Buche stand. Und das Wort der Schrift: „Elf 
Tagereisen“* ist ein Hinweis auf Christus, welcher während elf Stunden 
20 ausging, um Nationen und Völker zu suchen, und sie aus der Hand der 
Teufel, der Widersacher des Evangeliums, zu retten. Um seinetwillen 
erwähnt die Schrift fünf bekannte Orte: Paran, Tophel, Labnan, Ha- 
zeroth, Sahab. Diese fünf Orte liegen in der Sinaihalbinsel gegenüber 
der Wüste vom Himss und gegen Hamath zu. Diese fünf Orte sind 
25 das Sinnbild der fünf leiblichen Sinne. Sie entsprechen dem Arbeiter 
(so!), der ausging, um Arbeiter zu dingen für den Weinberg des Hauses 
seines Vaters, Er ging aus früh am Morgen, und er ging aus zur 
dritten, sechsten, neunten und elften Stunde. Diese fünf Stunden sind 
gleichsam das Sinnbild der fünf erwähnten Orte: Früh morgens dingte 
30 er die Schaar der Propheten, zur dritten Stunde dingte er die Schaar 
der zwölf Jünger, zur sechsten Stunde dingte er die Schaar der Zeugen, 
zur neunten Stunde dingte er alle Wanderer und Fremdlinge, und 
machte sie zu einer Stunde der Errettung der allein Stehenden; und 
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zur elften Stunde dingte er die Schaar der Sünder und trieb sie in ihr 
zur Busse an. Und der, welcher ausging um zu dingen, ist Christus, 
welcher am Abend allen einen Denar gab gleicherweise; „am Abend“ 
will sagen: beim Ende der Welt. Nun führt er das erwähnte heilige 
Evangelium an, indem er sagt: „Und der, welcher am Morgen gedingt 
worden ist, soll empfangen gleich dem, welcher zur elften Stunde ge- 
dingt worden ist; und viele der Ersten werden die Letzten und die 
Letzten werden die Ersten sein“. Dass das zweite Buch den Israeliten 
im fünften Buche wiederholt wurde, das ıst ein Hinweis auf den neuen 
10 Bund und das Hauptgebot, das uns Jesus Christus selbst gebracht hat. 
Und wie Mose im zweiten Buche Zeichen und Wunder gethan hat und 
sie den Israeliten im fünften Buche in Erinnerung zurückrief, so hat 
Christus, der Lehrmeister des Mose, Zeichen und Wunder vor den Juden 
gethan, auf dass sie dessen gedächten, was in der Thora von Zeichen 
15 und Wundern geschrieben stand, und einsähen, dass er es sei, der sie 
aus der Knechtschaft des Pharao durch seinen Knecht Mose befreit 
habe. Aber sie sahen nichts (davon) ein, und es ging an ihnen die 
Weissagung des Propheten David in Erfüllung, der sagt: „Sie haben 
Augen, sollen aber nicht sehen, und Ohren, sollen aber nicht hören 
20 und nicht verstehen“, und sie glichen völlig ihrem Thun. 


Oo 


XXI. Deut. 4, 41—43. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Die Schlechtigkeit und Ungerechtigkeit der Israeliten hatte zuge- 
nommen und ihre Hände waren aufs Totschlagen erpicht, und sie 
schlugen allmählich täglich zwanzig oder mehr tot. Da befahl Gott 

25 dem Mose, diese drei Städte auszuwählen, damit der Totschläger in die- 
selben fliehen könne und am Leben bleibe. Dies nun ist ein Hinweis 
auf die heilige Trinität; und gleichwie der Totschläger in diese drei 
Städte floh und am Leben blieb, so soll jeder, der gesündigt hat und 
vor der Sünde, die da tötet, fliehen will, zur heiligen Trinität seine Zu- 

% flucht nehmen, so lebt er in Busse seine ganze Lebenszeit, gleichwie 
sich der Totschläger rettete, wann er floh. Und Gott sprach zu den 
Israeliten: Ich verleihe euch das Land Ammons und seine Gebiete, und 
dieses Land liegt an der Grenze des Landes von el-Ghor. Wir sagen: 
Gott hat dieses Land von Alters den Giganten weggenommen und es 

35 den Nachkommen Lots zum Erbe verliehen; und als die Nachkommen 
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Lots sündigten, nahm es Gott den Nachkommen Lots weg und verlieh 
es den Nachkommen Esaus, des Bruders Jakobs, zum Erbe; und dies 
ist das Land des Gebietes von Sinear. Und als die Nachkommen Esaus 
sündigten, nahm er es ihnen gewaltsam weg und verlieh die eine Hälfte 

5 davon dem Sihon, dem König der Amoriter, und die andere Hälfte ver- 
lieh Gott den Ammonitern. Und als diese sündigten, nahm Gott es 
ihnen weg und verlieh es den Israeliten, und sie töteten den Sihon, 
den König der Amoriter, und vernichteten die Ammoniter und nahmen 
ihr Land zum Erbe. Und dies ist es, was die Israeliten von dem Reiche 

10 Sihons in Besitz nahmen: Sie nahmen ihm weg eine grosse Zahl Rinder 
und Schafe; aus seiner Schatzkammer nahmen sie 195 Talente Gold 
und 643 Talente Silber, und von den Perlen nahmen sie mehr als ein 
Talent. Vom Erze, Eisen und von den Tuchstoffen aber lässt sich die 
Summe gar nicht angeben. Und sie nahmen ihm drei Städte weg, 

15 nämlich es-Salt, el-Karak und el-Schaubak; und sie nahmen ihm zwei 
Festungen weg am Meeresufer, erstens die Festung von Gaza, und 
zweitens diejenige von el-Aschir und es-Saka. Dies ist die Geschichte 
des Sihon; und alles das nahmen die Israeliten unter der Anführung 
des Josua, des Sohnes Nuns, in Besitz. 


XXI. Deut. 5. 


20 Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Mose wiederholte den Israeliten die zehn Gebote; dann befahl er 
ihnen, die Gebote Gottes zu bewahren, ihm zu dienen und nach seinem 
Wohlgefallen zu leben und sich fernzuhalten von dem Zuwiderhandeln 
gegen seine Gebote und seine Gesetze, Und Gott verhiess den Israeliten, 

25 er werde ihnen das Land verleihen, welches von Milch und Honig fliesst. 
Dieses Land der Verheissung liegt östlich und westlich vom Jordan- 
flusse, gegen die Gebiete der Landschaften von Palästina hin. Dieses 
Land war das Reich des Og, des Königs von Besan und Matnin. Und 
die fünf Könige der Amoriter waren Vasallen des Königs Og und 

30 pflegten ihm Tribut zu entrichten. Und Og machte sich einen Sarg 
aus Eisen, dessen Länge, nach Ellen gerechnet, neun Ellen betrug, — 
eine Elle zu acht Spannen —; und die Breite des Sarges betrug vier 
solche Ellen, und die Höhe des Sarges betrug vier solche Ellen. Und 
er hatte viele Könige unterjocht, persische Könige und andere. Unter 
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XXII. Karschunisch M. Bl. 133rV 








Arabische Fragmente zum Pentateuch XXI—XXIll 111 


ihm standen sechzig Riesen, deren jeder eine Stadt in den Gebieten von 
Palästina und des Jordanlandes regierte. Diese sechzig Riesen er- 
wähnt auch Salomo, der Sohn Davids, in seiner Weisheit. Diese 
sechzig Riesen sind das Sinnbild der sechzig Geschlechter von 
5 Adam bis zum Kommen Christi. Und diese sechzig Riesen sind die 
Zeitläufte, in denen der Tod und der Satan herrschten; denn Christus 
kam im sechsten Zeitraume, nämlich im Jahre 5500 der ersten 
Schöpfung. Und als seine — nämlich des Königs Og von Basan — 
Schlechtigkeit gross und seine Bosheit mächtig wurde, da liess Gott 
10 den Mose und die Israeliten über ihn Macht gewinnen, und sie töteten 
ihn, brachten alle seine Männer um, plünderten seine Wohnsitze und 
vertilgten seine Spuren. Und dies ist es, was die Israeliten aus der 
Schatzkammer des Königs Og nahmen: von Gold 350 Talente, von 
Silber 1765 Talente, von Perlen 3 000 Djarib; dazu Rinder, Schafe und 
15 anderes (Vieh) ohne Zahl. Auch nahmen sie sieben Städte: 1. erstens 
Kassir el-Mukäsim, 2. zweitens Tiberias, 3. drittens die Stadt Saphad, 
4. viertens Besan, 5. fünftens Matnin oder Salhadd, 6. sechstens Eglon 
und seine Festung, 7. siebentens el-Ramla und el-Ludd. Und vier Fe- 
stungen am Meeresufer nahmen sie ihm weg: 1. erstens Jafa, 2. zweitens 
>) Tyrus, 3. drittens Sidon, 4. viertens Akka. Aber nicht (mehr) zu Moses 
Lebzeiten nahmen die Israeliten dies; vielmehr hat Mose den Og, König 
von Besan, und den Sihon, König von Hesbon, und die fünf Amoriter- 
könige getötet, aber das Land der Verheissung betrat Mose nicht, und 
auch das Volk nicht, das bei ihm war und das aus Aegypten ausgezogen; 
25 sondern die alle starben in der Wüste während der vierzig Jahre seit 
ihrem Auszug aus Aegypten. Und alles, was wir erwähnt haben aus 
der Geschichte des Königs Sihon und des Königs Og und von ihren 
Besitztüämern und Städten, das haben nicht die Israeliten, die aus 
Aegypten ausgezogen, in Besitz genommen, sondern ihre Söhne unter 
30 der Anführung des Josua, des Sohnes Nuns, der sie in das Land der 
Verheissung führte und ihnen das Land zum Erbe gab. Diese sind es, 
welche die massenhaften Herdenbesitze an Gross- und Kleinvieh erbeuteten. 


XXI. Deut. 14—18. 
Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 
(Gott befahl den Israeliten, jährlich den Zehnten von ihren Besitz- 
35 tümern zu geben. 
Und er befahl ihnen, allen Ertrag ihres Bodens während sechs 
34 Deut. 14, 22—26. 
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Jahren einzuheimsen, im siebenten Jahre aber ihre Saat den Armen zu 
geben. Er gebot ihnen ferner, sie sollten einen Sklaven und eine 
Sklavin sieben Jahre lang im Dienste behalten, ihnen aber im achten 
Jahre die Freiheit schenken und sie nicht länger als sieben Jahre im 

5 Dienste behalten; jeder, der dieses Gebot übertrete, solle getötet 
werden, und sein Blut solle über ihn kommen. Ebenso befahl ihnen 
Gott, dass, wenn irgend einer eine Schuld an Gold oder Silber oder 
Weizen oder Gerste ausstehen habe, dies aber einen zahlungsunfähigen 
Schuldner betreffe, so möge er ihn nach Belieben bedrängen, aber im 

10 siebenten Jahre, dem Jahre des Passah und des Erlasses, solle er den 
zahlungsunfähigen Schuldner laufen lassen mit allen seinen Debiten 
und Schulden, und den Rest, der ihm noch zur Last liege, nicht mehr 
von ihm fordern. 

Auf folgende Weise pflegten die Israeliten das Passahfest, d. h. 

15 das Fest des Erlasses, zu begehn: Sie fasteten insgesamt einen Tag 
lang und entblössten ihr Haupt am Abend. Und sie gingen barfuss 
zum Thore des Offenbarungszeltes, und jeder nahm einen Sklaven und 
eine Sklavin mit sich, die ihnen sieben Jahre lang gedient hatten, und 
schenkten ihnen vor Gott beim Thore des Offenbarungszeltes die Frei- 

20 heit, und brachten für sie die Opfergaben dar. Jedem Sklaven oder 
jeder Sklavin aber, die nicht begehrten, freigelassen zu werden und das 
Haus ihrer Herren zu verlassen, durchbohrten sie das Ohr und beliessen 
sie im Hause ihrer Herrn, und zwar als ständig frei, nicht als Sklaven. 

Und er befahl ihnen ferner, jedes männliche Wesen der Menschen, 

25 das den Mutterschooss durchbricht, sowie der reinen Rinder und Schafe, 
auszulösen. Und er verbot ihnen die Vögel und wilden Thiere, welche 
Knochen, Kadaver und Aas fressen, und vom Vieh jedes Thier, das 
nicht wiederkäut und keine gespaltenen Hufe hat. Und er verbot ihnen 
das Blut und die toten Körper und das, was die wilden Thiere ergriffen 

30 und weggeschleppt hatten. 

Und er befahl ihnen, das Passah am Abend zu opfern, beim Sonnen- 
untergang, und das Hüttenfest zu feiern sieben Tage lang. 

Und er befahl ihnen, sich Richter, Kundige, Schreiber und Sach- 
verständige zu bestellen, welche unter ihnen gerecht und unparteiisch 

35 richten sollten, und welche nicht unschlüssig seien, nicht die Person 
ansehen und keine Geschenke beim Richten annehmen. 

Und er befahl ihnen, sie dürften kein Schaf, das einen Fehler habe, 
und kein fehlerhaftes Rind, und keine Opfergabe, an der ein Makel sei, 
darbringen. 

1 Deut. 15, 1ff. — 2 Deut. 15,12 fl. — 6 Deut. 15, 2f. — 17 Deut. 16, If. 
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Ferner befahl ihnen Gott, jeden umzubringen, der Götzendienst treibe 
oder den Götzen opfere oder Sonne und Mond verehre; ein jeglicher 
solcher solle getötet und aus seinem Volke und Stamme weggetilgt 
werden; und ein Verhör anzustellen auf Grund der Aussagen von Zweien 

5 oder Dreien; und er verbot ihnen das falsche Zeugen, und das Vertreiben 
der Fremden aus ihrer Mitte. Und er befahl ihnen, keine Richter oder 
Schiedsrichter von einem fremden Volke oder von den Zauberern zu 
bestellen, oder solche, die beim Richten ein Geschenk annähmen. 


XXIV. Deut. 19—23. 


Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

10 Als die Israeliten begütert wurden und sich ihr Wohlstand mehrte, 
da gaben sie sich der Hurerei und Gottlosigkeit hin, und ihre Heuchelei 
und Schlechtigkeit wurde immer grösser. Da befahl Gott, ihnen diese 
Vorschriften aufzuerlegen, und wer immer dies Gesetz übertrete, solle 
getötet und gesteinigt werden. Und dies sind die Vorschriften, die 

15 ihnen Gott bestimmte. Er sagte zu ihnen: „Seele um Seele, und Auge 
um Auge, und Zahn um Zahn, und Hand um Hand, und Fuss um Fuss“; 
und für die Verletzten solle Rache genommen werden. 

Ferner sagte er zu ihnen: Wenn sie eine Stadt belagerten und sie 
einnähmen, so sollten sie alles Männliche, was in ihr sei, mit dem 

20 Schwerte töten, und die Weiber dürften sie niemals beschlafen. 

Und wenn sie auf dem Felde oder in der Wüste einen Getöteten 
liegen fänden, dessen Mörder unbekannt sei, so sollten sie nach seinem 
Mörder eine genaue Nachforschung anstellen; könne aber der Mörder 
nicht entdeckt werden, so sollte die ihm zunächst liegende Ortschaft 

25 eine junge Kuh nehmen, die noch nie eingespannt worden und noch 
nicht unter das Joch gekommen sei, und sollten die Kuh in einer leeren 
Einöde schlachten; und die Einwohner der dem Getöteten zunächst 
liegenden Ortschaft sollten schwören, dass ihnen der Mörder unbekannt 
sei; und so sollten sie von dieser Blutschuld freigesprochen werden. 

30 Ferner sagte er zu ihnen: Wenn einer von ihnen aus der Beute 
und den Kriegsgefangenen ein Weib gewinnt, und er findet sie schön, 
so soll er ihr das Haupthaar scheeren und die Nägel beschneiden, und 
hernach mag er sie sich zum Weibe nehmen. Gefällt sie ihm aber 
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nicht, so soll er ihr die Freiheit geben, und sie soll ihm von da an nie 
mehr Sklavin sein. 

Ferner sagte er zu ihnen: Wenn ein Mann einen ungehorsamen 
und widerspenstigen Sohn hat, der nicht auf Vater und Mutter hört, 

5 so sollen die ihn züchtigen; lässt er (dennoch) nicht ab von seinem 
Thun, so soll ihn die gesamte Gemeinde zu Tode steinigen. 

Und jeder, der ein Verbrechen begangen hat, welches die Todes- 
strafe nötig macht, soll am Holze gekreuzigt werden; aber sein Leib 
soll nicht über Nacht am Holze bleiben, sondern er soll am selben 

10 Tage begraben werden; denn er ist ein von Gott Verfluchter. 

Und wenn du an einem Wege, einem Baume oder sonstwo vorüber- 
kommst und da ein Vogelnest findest, in dem Junge oder Eier sind, 
und das Weibchen sitzt auf den Eiern oder auf den Jungen, so sollst 
du nicht das Weibchen und seine Jungen nehmen, sondern nimm die 

15 Jungen, und die Eier lasse beim Weibchen. Und dies legt dir Gott 
auf, damit du lange lebest. 

Und wenn du ein neues Haus baust, so mache ihm ein solides 
umschliessendes Geländer ringsum, damit niemand von ihm herabstürze. 

Und wenn einer eine ledige Jungfrau antrifft und sie lieb gewinnt, 

2) sie aber keinen Verlobten hat, und er sie schändet und entjungfert, so 
soll dieser Mann ihrem Vater zum Ersatz für die Entblössung ihres 
Angesichtes fünfzig Silber(sekel) bezahlen; dann soll sie sein Weib sein 
und er darf sie sein Leben lang nicht verstossen. 

Und kein Mann, der Unzucht treibt, darf das Haus Gottes betreten, 

25 denn er ist unrein. 

Und er sagte zu ihnen: Wenn ihr einen Sklaven antrefft, der 
seinem Herrn entflohen ist, so sollt ihr ihn nicht angeben und seinen 
Herrn nicht auf seine Spur führen; sondern lasst ihn bei euch wohnen 
in welcher Ortschaft er will, und verlangt von ihm nichts dafür. 

3) Entfernt die Hurerei aus eurer Mitte, und lasst keinen Hurenlohn 
und kein Hundegeld in das Haus Gottes kommen, denn es ist unrein. 

Nehmt keine Zinsen von Gold, Silber, Weizen und Gerste; von 
den Fremden aber mögt ıhr sie nehmen. 

Und wenn ihr Gott ein Gelübde gethan habt, so zögert nicht mit 

35 seiner Erfüllung und Ableistung, denn Gott wird es von euch fordern. 
Und wenn ihr einem ein Versprechen gegeben habt, und ihr könnt das 

8 Deut. 21, 18ff. — 7 Deut. 21, 22f. — 11 Deut. 22, 6f. — 17 Deut. 22,8. — 
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Versprechen nicht halten, so macht es bei denen, welchen ihr es ge- 
geben, rückgängig, und bringt es mit dem Versprechen in Ordnung. 


XXV. Deut. 24—26. 


Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 
Die Israeliten waren ein verstocktes Volk, das sich weder vor Gott 
5 fürchtete, noch vor den Menschen schämte, und voll Hinterlist. Da 
verhing er über sie diese Vorschriften und Gebote, damit sie sich ihnen 
unterwürfen im Lande der Verheissung, wenn sie es betreten hätten, 
und sich nicht mit den fremden Nationen vermischten und deren Lebens- 
weise führten und in ihren Fusstapfen gingen und die Götzen verehrten. 

10 Da gebot er ihnen, dass, wer immer jene Gebote übertrete, mit dem 
Tode bestraft werden und ewig verflucht sein solle. 

Und er befahl ihnen, sich vor der Plage des Aussatzes zu hüten 
und den, der unter ihnen aussätzig sei, wegzuschaffen und ihn vom 
Lager fern zu halten, bis er (wieder) rein sei und Gott seine Opfergabe 

15 darbringe. 

Und er befahl ihnen, dass, wenn einer einem andern ein Darlehen 
gewährt habe, der nicht in das Haus des Schuldners gehen, sondern 
ein Pfand nehmen solle; und wer das Kleid eines Armen zum Pfande 
genommen habe, solle es.ihm am Abend wiedergeben, damit er es an- 

20 ziehen könne. Und keiner von ihnen solle einem dürftigen oder armen 
Lohnarbeiter seinen Lohn vorenthalten, sondern ihm denselben Tag für 
Tag geben. 

Und er befahl ihnen, dass nicht der Vater mit dem Blute seiner 
Kinder gestraft werden dürfe, noch das Kind mit dem Blute seines 

25 Vaters; vielmehr sei jede Seele nach ihrem Verdienste zu bestrafen. 

Und sie sollten von der Witwe kein Pfand nehmen. 

Und er befahl ihnen, den Armen und Bettlern, den Waisen und 
Witwen das Betreten ihrer Felder, Weinberge und Gärten nicht zu unter- 
sagen. 

30 Und er befahl ihnen, ihre Rechtshändel vor die Ältesten und die 
Richter zu bringen; und jeder, der die Urteilssprüche der Richter über- 
trete, den sollten sie mit vierzig Hieben züchtigen. 

Und sie sollten dem Rind auf der Tenne nicht das Maul verbinden. 

Und wenn ein Mann sterbe, ohne Kinder zu hinterlassen, so solle 


10 Lev. 26, 14ff. Deut. 28, 15ff. — 12 Deut. 24, S. — 16 Deut. 24, 10ff. — 23 
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sein Weib nicht das Haus verlassen, sondern vielmehr solle ein Bruder 
des Verstorbenen sie nehmen und seinem Bruder Nachkommen ver- 
schaffen. 
Und er sprach zu ihnen: Wenn zwei Männer mit einander streiten, 
5 und es kommt das Weib des Einen von ihnen herzu und erfasst den 
Mann, der mit ihrem Gatten streitet, bei seiner Scham, so sollen ihr 
beide Hände abgehauen werden ohne Nachsicht. 
Und er befahl ihnen, keiner von ihnen solle zwei Waagen in seinem 
Hause haben, noch zwei Hohlmasse, noch zwei Gewichte, ein grosses 
10 und ein kleines. 
Und: Ihr sollt Gott den Zehnten eurer Besitztümer und den Zehnten 
eures Bodenertrags und eurer Schafe geben, und den Armen und Bett- 
lern, Waisen und Witwen Almosen schenken, auf dass Gott euch segne. 


XXVI. Deut. 27. 

Es sagt Mar Jakob von Edessa und Hippolytus, der Ausleger des 

15 Targums: 
Gott offenbarte den Israeliten zwölf Segnungen und zwölf Flüche. 
Und dies Gesetz gab Mose dem Josua, dem Sohne Nuns, vor seinem 
Tode in der Wüste, denn Gott offenbarte diese Segnungen und Fläche 
(noch) zu Lebzeiten des Mose. Und Gott sprach zu Mose: Wenn ihr 
20 den Jordan überschritten und das Land Kanaan betreten habt, so befolgt 
dies Gesetz und leset diese Segnungen und Flüche vor den Israeliten 
auf dem Berge Garizim und auf dem Berge Ebal vor. Als nun der 
Tod an Mose, den Propheten, herantrat, rief er den Josua, den Sohn 
Nuns, seinen Diener, und gebot ihm, dies Gesetz auf diesen beiden 
25 Bergen zu erfüllen, d. h. eben auf dem Berge Garizim und dem Berge 
Ebal. Wir sagen: Diese beiden Berge liegen bei Sichem, das ist die 
Stadt Nabulus; der Berg Garizim liegt rechts von der Stadt und der 
Berg Ebal links von der Stadt. Die beiden sind mit einander ver- 
bunden, und die Stadt liegt in der Mitte zwischen den beiden Bergen. 
30 Und wir sagen: Nachdem Josua, der Sohn Nuns, die Israeliten das 
Land der Verheissung hatte betreten lassen, führte er sie in die Stadt 
Sichem, das ist Nabulus. Und Gott befahl ihm, zu thun, was ihm Mose 
in der Wüste geboten hatte. Da wählte Josua aus jedem Stamme 
einen (Mann) aus und stellte sie, je sechs Leute, auf den einen dieser 
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Berge; er wählte einen aus dem Stamme Simeon, einen aus dem Stamme 
Levi, einen aus dem Stamme Juda, einen aus dem Stamme Issachar, 
einen aus dem Stamme Joseph, einen aus dem Stamme Benjamin, und 
diese sechs Männer stellte er auf den Berg Garizim. Ferner wählte er 
5 aus dem Stamme Ruben, dem Stamme Gad, dem Stamme Asser, dem 
Stamme Sebulon, dem Stamme Dan, dem Stamme Naphthali je einen 
aus und stellte diese auf den Berg Ebal. Die Israeliten aber waren 
zwischen den beiden Bergen in der Thalebene aufgestellt. Nun ver- 
lasen die Angehörigen der Stämme, die auf dem Berge Garizim standen, 
10 die Segnungen über das Volk, und die, welche auf dem Berge Ebal 
standen, sagten: „So geschehe es“; und das gesamte Volk sagte mit 
ihnen: „So geschehe es“, mit erhobener Stimme. Und als die, die auf 
dem Berge Garizim standen, die Segnungen zu Ende verlesen hatten, 
da begannen die, die auf dem Berge Ebal standen, die Flüche über das 
15 Volk zu verlesen, und das gesamte Volk begleitete sie dabei mit einem 
„So geschehe es“. Und dies Gesetz befahl Gott dem Mose zu halten, 
und Mose gebot dem Josua, dem Sohne Nuns, es zu halten; und Josua 
erfüllte es im Lande von Sichem. Wir sagen: Den Berg Garizim hat 
die Gemeinde der Samaritaner für sich in Besitz genommen. Und man 
20 sagt, er (der Berg) sei ein Gotteshaus bis auf den heutigen Tag, und 
auf ihm brächten sie ihre Opfer dar, und auf ihm beteten sie zu Gott; 
er liege rechts von der Stadt Sichem, das ist Nabulus, gegen Westen (!) 
Auf diesem Berge ferner hat Jakob die Götzen vergraben, welche Rahel 
aus dem Hause ihres Vaters Laban entwendet hatte unter ihrem Rocke. 
25 Und in dieser Stadt auch schändete Sichem, der Sohn Hemors, die 
Dina, die Tochter Jakobs, worauf Simeon und Levi eindrangen und 
jeden, der in der Stadt war, umbrachten. In dieser Stadt endlich hatte 
Christus sein Gespräch mit dem samaritanischen Weibe; und dieses sagte 
zu ihm: „Unsere Väter haben auf diesem Berge angebetet, und ihr sagt, 
30 in Jerusalem sei der Ort, wo man anbeten soll.“ 


XXVI. Deut. 31—34. 


Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Nachdem sich Mose dieser Prophetie entledigt und ganz Israel, 
jeden einzelnen Stamm, gesegnet, und für sie gebetet und gefleht hatte, 
da sprach Gott zu Mose in einer Offenbarung: Besteige den Berg Nebo, 


A Gen. 31,34. — 25 Gen. 34,2#. — 28 Joh. 4,5f. — 29 Joh. 4,20. — 84 
Deut. 32, 49. 


XXVI. 19 man sagt] oder: „sie sagen‘ (Jakob von Edessa und Hippolytus?) 
XXVI. Karschunisch Fabricius II S. 42—44, M Bl. 138r 


118 Hippolytus der Ausieger des Targums 


das ist der Berg der Hebräer, der im Lande Moab liegt, gegenüber von 
Jericho. Und er sprach zu ihm: Betrachte das Land Kanaan, das ich 
den Kindern Israel zum Erbe verleihen werde. Du selbst aber wirst 
es nie betreten; aber betrachte es wenigstens von ferne. Und als Mose 
5 es betrachtete und besah, fand er es als ein fruchtbares und baum- 
reiches Land. Da wurde Mose beklommen und weinte. Und Mose stieg 
vom Berge Nebo hinab; dann rief er Josua, den Sohn Nuns, und sprach 
zu ihm vor den Kindern Israel: Sei mutig und stark, denn du sollst 
die Kinder Israel in das Land hineinführen, von dem Gott ihren Vätern 
10 geschworen hat, dass er es ihnen als Erbe verleihen werde. Fürchte 
nicht die Stämme und schrecke nicht zurück vor den Nationen, denn 
Gott ist mit dir! 
Und Mose schrieb dies Gesetz nieder und händigte es den Priestern 
ein, den Söhnen Levis, und gebot ihnen also: Sieben Jahre lang haltet 
15 dıes Gesetz verborgen, und veröffentlicht es nicht. Nach Ablauf der 
sieben Jahre, am Hüttenfeste, sollen die Priester, der Stamm Levi, diese 
Thora vor dem Volke Israel vorlesen, und alles Volk, Männer, Weiber 
und Kinder, soll die Rede Gottes und seine Gebote vernehmen, und sie 
sollen das Wort Gottes bewahren, das in dieser Thora ist; und wer 
20 ein einziges von den Geboten übertritt, der sei verflucht! 
Nachdem Mose die Thora fertig geschrieben und sie Josua, dem 
Sohne Nuns, eingehändigt und ihm befohlen hatte, sie den Söhnen Levis, 
den Priestern, zu übergeben, befahl Mose ihnen und gebot ihnen, das 
Gesetzbuch neben die Lade des Bundes Gottes zu legen; dort solle es 
25 als Zeugnis dienen immerdar. 
Da, als Mose seine Gebote vollendet hatte, befahl ihm Gott, den 
Berg Nebo zu besteigen, der Jericho gegenüber liegt, und der Herr 
zeigte ihm das ganze Land der Verheissung von allen vier Seiten, von 
der Wüste bis zum Meere und vom Meere bis zum Meere; und Gott 
30 sprach zu ihm: Nun hast du es mit deinen Augen gesehen, aber betreten 
wirst du es nicht. Und daselbst starb Mose, der Knecht Gottes, auf 
Gottes Befehl, und die Engel begruben ihn auf dem Berge Nebo, gegen- 
über von Beth Peor. Und kein Mensch kennt sein Grab bis auf diesen 
Tag, denn Gott verbarg sein Grab. 


3 Deut. 32,52. — 7 Deut. 31, 23ff. Jos. 1,6ff. — 18 Deut. 31,9. — 19 
Deut. 27,26. — 21 Deut. 31,24ff. — 26 Deut. 32, 49. — 27 Deut. 34, 1ff. 


XXVII. 1 „der Hebräer“ M, „Abarim‘“ Fabricius | 15 Nach] „Und nach“ M | 
21 „und... eingehändigt und befohlen hatte“ Fabricius, „bändigteeres... ein 
und befahl‘ M | 28 „befahl Mose“ Fabricius, „Und Mose befahl“ M | 24 „dort“ 
Fabricius, „und dort“ M | 80 „betreten... es“ Fabricius, „in dasselbe hinein- 
gehen“ M 
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Und Mose lebte hundert und zwanzig Jahre, ohne dass sein Auge 
erlosch und sein Angesicht Runzeln bekam. 

Und Mose starb am Sonntag, um die dritte Stunde des Tages, aın 
siebenten Tage des zweiten Monats, d. h. des Jjar. Und die Kinder 

5 Israel betrauerten ihn in den Steppen Moabs dreissig 'Tage lang. 

Und Josua, der Sohn Nuns, wurde vom Geiste der Weisheit erfüllt, 
weil Mose ihnı die Hand aufgelegt hatte, und alle Kinder Israel waren 
ihm gehorsam. Und Gott ofienbarte sich Josua, denn Sohne Nuns, am 
Sonntag, dem siebenten Tage des Monats Nisan. 

10 Und Josua, der Sohn Nuns, lebte hundert und zehn Jahre, und 
starb am Mittwoch, dem ersten Tage des Monats Jlul. Und sie be- 
gruben ihn in dem Dorfe Thimnath Serah auf dem Gebirge Ephraim. 


1 Deut. 34,7. — 5 Deut .34, 8. — 6 Deut. 34, 9. — 8 Jos. 1, 1. — 10 Jos. 24, 29f. 


XXVIL 3 am siebenten Tage] doppelt M | 12 Ephraim] Schluss der Hs., „Gott 
sei Dank, dass wir zu Ende sind“ M 


EK TH2 EPMHNEIAZ3 POYO 


Aus dem Athous 3108 (Kutlumusion 39) saec. XI. = A 
Ruth 2, 9. 14. 


Tod aylov Inrorvrov &nıoxonov 'Pouns dx tus kounvelaz ‘Pov$ 
ueorvola. 
nal BooL rgos ryv PovI$ „Baweıs Tov Youov cVov dv T@ öge“, 
„xal Eortaı Law dipnosıs xal nopevon els Ta 0xeUn xal nleoaı Oder 
5 av Vdosvovrar ta radapıa“. rEBTov yap To nasos Ede didayInvaı 
nv Exxinolav el® ovrms Aaßelv dıa TOv aroctoAm» To Bartıaua. 
rxaıdapıa Yap oix alla tıva ein, alla npopitar xal anootoioı, ol 
„OxeVn &xiexta xal tlua“ yerndevres Übpevoavro dx TC aevvaov a7,- 
yns To tus adavaolas noua, bva ustalaßovres nv apa Xororot 
10 xapın rorioaı deduypnxorTa E$vn dvvnd@crv' cds xal Hociag Afyeı „oi 
diyavres ropeveohe ip v6ng, «al 0001 00x EXETE apyügpLor Badicavres 
dopeav ayopasate avev runs”. oi rap RLOTol 2005 To evayy&ktov 
R000E0X0uEv0L ÖmpERv Tv xapın apa FEB xTovrar, 00 omas 
tovro EKayopalovrtes g Tıvis TOv ApEOVo» vu» Touro nolelv Exı- 
15 xeipovcıv, &avrols te xal tolg Aaußavovaı „zolua Havarov“ dxıpepor- 
tes’ 00 Yap Ervmoav To elpnuevov Vno Tod uaxaplov Iletpov r0s 
tov Zlumva Otı „TO apyvpıov 00V Giv 00l els anwleav, av mv 
av zapın zal nv dmpsav Tod HeoV 7HEANOaG oyvolg xTaodaı. 00x 
Eotiv 001 uegls ovdE xAijoos fv to Aoyo Touran.‘ OOTE 0001 E- 
2) 0@vrar Elite ayooageın eite awielv „HEOOG ueta Xopiotod Eye“ ov 
dUvavraı, 00x „olxovouoL rLoTol“ QaAAQ XELOTEunopoL Ürapyovres, za 
nutpav To» Idıov deonornv ROAOUDTEC. xal Tovdas ne» ünat Tov 
Xoıorov ROAN0aG „RENVIS yevauevog Elaxnoev uEoog“, ovtoL dE yei- 
oova Tod Iovda aowüvres „mv xoloım Tod HEod Expvyelv“ vroday- 
25 Bavovoıv. 


8 Ruth 2,14. — 4 Ruth 2,9. — 5 vgl. Matth. 27,34. 48. Mark. 15, 36. Luk. 
23, 36. Joh. 19,29. — 8 Act. 9, 15. vgl. Röm. 9, 21. 2 Timoth. 2,21. — 10 Jes. 
55,1. — 15 Luk. 24, 20. — 17 Act. 8, 20.21. — 20 Joh. 13,8. — 21 Luk. 12, 42 
vgl. 1 Kor. 4,2. — Didache 12,5. — 28 Act. 1,18. — 24 Röm. 2, 3. 


1 &ounvias A|8 ynolv A | BowS A | Bawıg A| öfı A| 7 oiy A | 10 norioa) 
noriowow A | dednwizwra A| 11 nopeveodaı A | Eyeraı A | 18 yonuaoıv A | 21 
oiy A| 28 nowns A 


EIS TON EAKANAN KAI EIZ THN ANNAN 


I. 1 Sam. 16, 1. 2. 


Tod avrod (d.h. Irxoivrov) 
&x Too Aoyov tTov els Tov ’Eixavav xal mv "Avvan. 


"Ays 67 wor, &® ZauovnA, elg BnYAstu Eixouevunv ııv dauakı, 
iva Znıdelins Tov dx Aaßtd Baoılda Tıxtousvov, xal TOVTovV Uno Xa- 
5 toösg Baoılda xal lepda XoLousvor. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus I. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. $.55. (Migne LXXXII Col. 884). 


Il. 1 Sam. 2, 50) 


Tod adtoö (d.h. IrroAvtov) 
&x Tod audrov Aoyov (d.h. eis row 'Eixavar xal nv "Avvan). 


Eir£ uoı, © uaxapla Mapla, ti 7» To Uno 000 &v TH xouAle ovr- 
eulnuutvov, xal ti nv To Uno 000 dv rapdevıxj untoa Baotalous- 
10 vov; AöYog Yap v HEod RXEWTOTOXog Ar oVpavon Eri 0b xatepxo- 
uEVOoG, xal AvHEmNrog X0@TOToxog Ev xorAla nAa000usvosg, lv 6 X00- 
TOoToxog A0Yog HE0U AEWTOTOXO AVIELHAM OVvanrtouevog de). 
Theodoret, Eranistes. Dialogus I. ed. J.L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. S.55. (Migne LXXXIII Col. 88AB). 


Il. Toö adrov (d.h. Irxoivror) 
x Tod adtod Aoyov (d.h. eis Tov ’Eixavav xal tv Avvan). 


15 Tnv dn devrepav, mv dıa To» rEopnTÜv og dia Tod DIauovmA, 
avaxalav xal Exıorpepov Tov Aaov ano ns dovislas TOv allopv- 


I. Fabricius I S. 267 (Gallandi II 8. 496A ; Migne X Col. 864A); Lagarde N.53 
8. 141, 7—11. 

I. Fabricius I 8.267 (Gallandi II 8.496AB; Migne X Col. 864B); Lagarde N. 53 
8. 141, 12—17. 

III. Fabricius I S. 267 (Gallandi II S. 496B; Migne X Col. 864B); Lagarde N. 53 
8. 141, 18-22, 
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Aov. tiv d& Toltmv, Ev 7 Evoapxog rapiv, Tov &x ts aapdevov 
av$omrov avaraßoov, 05 xal „do tv‘ noAım Exiavoev Er avıi. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus I. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. S.55 (Migne LXXXIII Col. 88B). 


IV. Too avrod (d.h. Inroivrov) 
£x tod els Tov Eixavav xal els nv "Avrav. 


5 Kal dia ToUTo Tpelg xarpol Tod Eviavrod REOETUROVVTO £&lg avtov 
Tov 0DT1jpa, va Ta RPOpNTEVdEDTa rel avrov uvornpia drırelton,. 
lv utv to nxaoxa, va iavrov erıdeign zov n£LAoDTa os r00Barov 
gvcodaı xal a2 1vov „RAOXE delxvvodhar, ög Ö ARr00T0A0G Aeyeı „To 
de raoya Nuov unto ur &tu0n, Xouorös ö Heoc.“ ev de ız AevTI- 

10 xoori,, iva EOONuMvN Tv To» ovpavov Baoılelav, autos aomroc ts 
ovVpavods avaßas, xal Tov avdemrov dopo» T® Yen R00EVEYXES. 

Theodoret, Eranistes. Dialogus II. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. S. 131 (Migne LXXXIII Col. 173A). 


2 Luk. 19,41. — 7 vgl. Jes. 53, 7. — 8 1 Kor. 5, 7. 


IV. Fabrieius I S. 267 (Gallandi Il S. 496C; Migne X Col. 864C); Lagarde N. 5 
S. 141, 24—142,5. — 4 Nach roöd fügt Schulze (Lagarde) Aoyov roü ein. 





EIS ETTASTPIMYOON 


Unechtes Fragment 


aus Vaticanus 330 Bl. 254? am Rande. 
1 Sam. 28, 11 ff. 


Znrettar el avjide Zauovni dia Tg Eyyaorgıuödov 7 00. xal 
el ukv dmusv OTı avnidev, Ta wEvdn OVvıor@usv' Os Yap Ndvvaro 
dalumv wuynv, ou Adyo dıxalov uovov, aAAa xal Tod TUXoVrog, TIjv 
aneidoVoav, Nv 00x Ndcı ol dıaysı, xalkoaı; „aAAa“, pnolv, „Rog 

5 ovv 9 yon Entondn, xal napa zo E9og eldev avıovras Avdg@noTg; 
el rao un zaga to £Ho0s eldev, 00x av eilnev ‚Heoüsg avaßalvovras &x 
uns ins Era 000° Eva ExaAlcoev, xal rÖs avjAdo» roARol”; ti ovV; 
00» TO» Yavkvrov pautv aveidelv Tas wuyas, xal Tadtas xapa 
tig yuvarxos un xAndeloas, 7 dxelvov yayraola Ta OpmuEva; 00x00» 

10 xal tovro. „ag“, pnolv, „erıyvoos ZauodA X000ExUvn0Ev“; Alla 
ZaovA 00x eldev, AIR AxoV0ag rapk THg Yuvaıxog, Orep EBAernev, oxijuc 
to» avıovıav Evoc xal dnıyvoüs &c Zauounl, TOLOUTO Ex0&To, xQ00- 
ERUVTOED. ovdtv de To datyonı nogpagat, Orsp Ndeı, oxnua Tov La- 
uovnA. „rÖs ov» agoslxev”, pnolv, „ta ueArovra ovußalverm TO ZaovA, 

15 xat ro Iovasav Ev TauTO xaxa; To ukv TEAog nooEINE TOD noAduov, 
cs Zaovi nrrndngeran, oToyaganeın ARO TG REEL aurov seräs ToV 
E00.“ ooavel largos 0 un axeuen Ts Zrıoınung Ex» av yvooıv, 
ArEYVOOHEvOoV GEEWOToV 9eaoanevog, eian Tovrov zo» davarov, regt 
nv @pav Opaliousvos, 0vTO xal 6 dealum» ano ra» Eoym» Toü 

2) Zaovi, xal autod Tod Lyysıpnuaros tig Eyyaoroıuvdov, eidg ToV 
HEod Tnv OEM», rooAEyeı nV NTTav Ouod xal Tov Bavarov, xepl TV 

nugoav Tod Havarov opulelc. 


6 1 Sam. 28,13. — 10 1Sam. 28,14. — 14 1 Sam. 28, 19. 


1 S. de Magistris, Acta martyrum ad Ostia Tiberina sub Claudio Gothico. 
Romae 1795. S.160f. (Migne X Col. 605ff.) — dvnA9ev ZruovnA Vat. | 4 not Vat. | 
daysı Vat.|6 yao un Vat. | 8 zavzac) raita Vat. | 11 EBRene Vat. 





Hiob 35, 17. 
Irnoivrov dnıoxonor Pouns xal uapTupoc. 


Au rovro bis 7 Heort 
— Iksol tod aylov zaoya Fragment IL 

















EIS TOYS PAAMOYS 


Echt sind nach Meinung des Herausgebers 
Fragment I der syrischen Einleitung 
Fragment XVIII—XX, die Fragmente Theodorets 
Fragment XXXVII aus dem Barberinus Ill 59 


Nicht hippolytisch sind nach Meinung des Herausgebers 


Fragment II—V der syrischen Einleitung 
Fragment VI— XVII, die griechische Einleitung 
Fragment XXI— XXIII, die Fragmente Bandinis 
Fragment XXIV—XXXV], die Fragmente Magistris 
Fragment XXXVIll, das Fragment Pitras 


Die Paralleltexte für Fragment II—V sind beigebracht, 
um ihren nichthippolytischen Ursprung evident zu machen. 
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Die syrische Einleitung zu den Psalmen 


A == Ambrosianus syr. C 313 Inf. saec. VII. 
B! = Mus. Brit. syr. 860 (Add. 12154) saec. VIIT—IX. 
B? -- Mus. Brit. syr. 54 (Add. 14434) saec. VIII. 
Ceriani -- Monumenta sacra et profana ex codicibus praesertim bibliothecae Ambro- 
sianae. Tomus VII. 
Codex syro -hexaplaris Ambrosianus ... curante.... Antonio Maria 
Ceriani . ... Mediolani 1874. 
Lagarde == P.Lagardii Analecta syriaca. Lipsiae 1858. 
Pitra = Analecta sacra spicilegio Solesmensi parata edidit Joannes Baptista... 
Pitra... Tom.IV. Parisiis 1853. 8. 51—54. 


Echtes Fragment 


l. 
Von Hippolytus, dem Bischof von Rom: Geschichtliches über die Psalmen. 


Die Psalmen sind im Ganzen 150. Aber nicht alle sind von David, 
wie man wohl glaubt, sondern auch von den andern Sängern, welche 
David auswählte aus der Sippe der Leviten, und sie zu Sängerhäuptern 
bestellte, die da sind: Asaph, Heman, Ethan, Jeduthun. Diesen vier 
Sängern gesellte er 288 Männer zu, so dass zu jedem einzelnen von 
ihnen 72 Männer gehörten, die mit Begleitung von Musikinstrumenten 
sangen; indem er diese 72 Sänger mit Beziehung auf jene 72 Völker, 
deren Sprachen vor Zeiten verwirrt wurden, in der prophetischen Voraus- 
sicht bestellte, dass alle Völker einst Gott preisen werden. Jene wollten 
nämlich damals den Turm bauen, waren 72 verbündete Völker. Als aber 


4 1Chron. 16 (17), 4Lf. 25 (26), 1-7. 2 Chron. 5, 12. 1 Kön. 4, 31 (5, 11). — 
8 Gen. 11, 9. — 10 Psalm 71 (72), 17. — 11 Gen. 11, 4ff. 


I. Syrisch Lagarde S.83, 27—86, 2, Ceriani S.3 Col.3, Pitra IV S.51 —53. 
— A Bl.1r, B! Bl.31r, B?2 Bl. 1v. — 1 „Von Hippolytus dem Bischof von Rom“ B2, 
„‚ von ebendemselben heiligen Hippolytus“ B! | „Geschichtliches über die Psalmen“ B2, 
„Scholion über die Trennung der Psalmen“ B! | 2 „im Ganzen“ Bi, „also“ B? 
„Aber“ < B?| „sind“ < B2 | 8 welche — bestellte] „welche David als die vier 
Sängerhäupter auswählte“ B? | 5 Was folgt, ist in B? lückenhaft: „Auf diese Weise 
sind von... Levi diese Psalmen ..... Athan, Jeduthun .... vier Psalmen... zwei- 
hundertundacht ... .“ (dazwischen sind gelegentlich noch einzelne Buchstaben er 
halten) | 9 prophetischen| hier beginnt wieder B? 10 „Jene“ B!, „diese‘ B? 11 Völker] 
In B? sind die Worte etwas anders gestellt, aber mit demselben Sinn. In B? sind 
die Zahlen überall ausgeschrieben, in B! stehen Ziffern. 


128 Hippolytus 


der gerechte Zorn über sie losbrach, trat eine Teilung der 72 Sprachen 
ein, und da sie nicht mehr gleich sprachen, gerieten sie in Feindschaft, 
indem sie von 288 Fürsten unterjocht und von ihnen vertrieben wurden. 
Die damals zerstreut wurden, als sie aus dem Osten, wo sie auch zu 
5 dem Turmbau sich erfrechten, auswanderten, waren: von Ham 32, von 
Sem 25, von Japhet 15; das macht im Ganzen 72. Dadurch weissagte 
er, dass am Ende der Zeiten alle Völker Gott preisen werden. 
Die Psalmen sind im Ganzen 150, wie wir bereits gesagt haben. 
Ohne Überschrift zwei: der 1. und der 2. „Für David“ 72, nämlich 
10 folgende: 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 17. 18. 19. 20. 21. 
22. 23. 24. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 37. 39. 40. 42. 50. 51. 52. 53. 
54. 55. 56. 57. 58. 59. 60. 62. 63. 64. 67. 68. 69. 70. 85. 90. 92. 93. 94. 
95. 96. 97. 98. 102. 103. 107. 108. 136. 137. 138. 139. 140. 141. 142. 143, 
das macht im Ganzen 72. „Von David“ sind acht, nämlich 16. 25. 26. 
15 27. 36. 100. 109. 144, d.h. im Ganzen acht. „Von den Kindern Korah‘“ 
elf, nämlich 41. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 83. 84. 86. 87; das sind elf. 
„Von Asaph“ zwölf, nämlich 49. 72—82, das macht zwölf. „Von Jedu- 
thun“ zwei, nämlich 38. 61. „Von Salomo“ einer: 71; „Vom lsraeliten 
Heman“ zwei: 87. 88. „Von Mose“ einer: 89. Anonyme fünf, nämlich 
20 65. 66. 91. 99. 101. Wallfahrtshymnen fünfzehn; davon anonym folgende 
zehn: 119. 120. 122. 123. 124. 125. 127. 128. 129. 131; mit Überschrift 
versehene fünf, und zwar „Für David“ folgende vier: 121. 130. 132. 133; 
„Über Salomo“ einer: 126; die Wallfahrtshymnen sind im Ganzen fünf- 
zehn. Ferner zwanzig Hallelujabpsalmen; davon anonym sechzehn, näm- 
25 lich 104. 105. 106. 110—118. 134. 135. 149. 150; die Überschrift aber: 
„Von Haggai“ und „Von Sacharja“ haben folgende vier: 145—148. Alle 
Psalmen zusammen sind 150. Anonym sind alle diejenigen, die zwar 
Überschriften tragen, aber nicht angeben, wem sie zugehören; wie z. B- 
65, der die Überschrift trägt „Loblied auf die Auferstehung“, und 66 
30 mit der Überschrift „Zum Abschluss der Loblieder: Lobpsalm“, und 91 
mit der Überschrift „Lobpsalm auf den Sabbat“, und 99 mit der Über- 


4 Gen. 11, 2. — 7 Psalm 71 (72), 17. 


2 da) dalath statt waw B? | 8 „Fürsten unterjocht und von ihnen“ < B? | 
5 waren] B? der Wortlaut etwas abweichend, aber ohne Einfluss auf den Sinn | 
7 preisen werden.) hier schliesst Ceriani (= B2) | 8 Die Psalmen) hier beginnt A 
(ed. Ceriani) | „wie wir bereits gesagt haben“ <A | 9 72]in A doppelt | 23 „die Wall- 
fahrtshymnen“ B!, „die, welche die Überschrift: Wallfahrt haben“ A | 24 „zwanzig 
Hallelujahpsalmen“ B!, „Hallelujah zwanzig“ A | 25 „aber“ Bi, „und“ A | 26 Alle 
— zusammen] In A sind die Worte anders gestellt, aber gleichbedeutend | 28 „wie 
z.B. — trägt“ < A, statt dessen Zahlziffern am Rande | 29 „und — Überschrift‘ 
< A, statt dessen Ziffern am Rande | 31 „und — Überschrift“ < A, statt dessen 
Ziffern am Rande. 


Die syrische Einleitung zu den Psalmen. Echtes Fragment 129 


schrift „Psalm über das Bekennen“ und das „Gebet für den Armen, 
wenn er betrübt ist und vor dem Herrn seine Bitte ausschüttet“. Die 
Wallfahrtshymnen, welche anonym sind, sind sechzehn, nämlich folgende: 
104. 105. 106. 110. 111. 112. 113. 114. 115. 116. 117. 118. 134. 135. 149. 150. 

5 Anonym sind also 31 Psalmen, mit Überschriften versehen 119; zusammen 
150, wie oben gesagt. 

Die Überschriften nun belehren darüber, von wem der Psalm ist, 
oder von wem er handelt. Wenn also der Psalm sagt: „(Von) den 
Kindern Korahs“, so haben ihn Asaph und Ethan verfasst; sagt der 

10 Psalm aber: „Von Jeduthun“, so ist Jeduthun der Sänger; sagt er „(Von) 
David“, so hat ihn David gesungen; sagt er aber „Für David“, so ist er 
von andern über David verfasst. Da also die Lieder verschieden sind 
und nicht alle Psalmen von David sind, so mag vielleicht einer fragen, 
weshalb denn doch alle auf David zurückgeführt und nach ihm benannt. 

15 werden. Darauf antworten wir: weil er die Veranlassung derselben ge- 
wesen ist. Denn er wählte die Sänger aus, und darum gebührt ihm 
diese Ehre; und Alles, was die Sänger gesungen haben, geht auf David. 

“Wir wollen aber noch ein anderes Zeugnis beibringen zur Erhärtung 
dieser Ansicht. Es giebt ein Buch der Esther und des Mardachai. Die 

20 Esther hat aber bloss eine einzige That vollführt, alles Übrige hat 
Mardachai gethan; und doch ist das Buch nicht mit „Mardachai“ tber- 
schrieben, sondern mit „Esther“, und der Grund davon ist der, dass sie, 
als sie Königin war, sich ganz und gar für das Volk hingegeben hat; 
deshalb ist das Buch Esther ihr zu Ehren betitelt worden. Gleichwie 

25 nun das Buch, weil sie die Rettung Mardachais bewirkt hat, betitelt 
wurde: „Die Errettung der Esther“, und nach ihr benannt wurde, so 
wurde auch das Buch der Psalmen deshalb nach David benannt, weil 
er die Loblieder auf Gott veranlasst hat. 

Die Psalmen, welche hebräische Zeichen haben, sind vier: 110. 111. 

30 118. 144. Der erste Psalm, der keine Überschrift hat, scheint schwer 
zu verstehen zu sein. Statt der Überschrift aber hat er das erste Wort 
(A&Sıc): „Glückselig der Mann“; so ist der Psalm kenntlich durch die 
Seligpreisung. Auf neun Sätze nun bezieht sich diese Seligpreisung, 
von „der nicht wandelt“ bis „alles, was er thut, bringt er zu Ende“. 

28 Esther 5—8. — 26 Esther 5f. 

1 „und „das Gebet — 150“ < B!| 10 kleine Variante ohne Einfluss auf den 
Sinn A | 18 „vielleicht“ < A | 14 „und nach — antworten wir“ < A |17 nach 
„Alles“ + „dies“ A| 18 Wir— Ansicht) „Wir wollen aber auch noch einige andere 
Zeugnisse erwähnen“ A | 20 „alles Übrige“ B!, „dort A | 21 „das Buch“ Bi, „es“ A| 
24 deshalb — worden] „deshalb wurde das Buch ihr zu Ehren überschrieben“ A | 
25 weil sie — benannt wurde] „weil sie die Rettung Mardachais war, nach ihr be- 
nannt wurde“ A | 27 „auch“ < A | 29 Die Psalmen — Schluss < B! 
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Hippolytus 


Der erste Psalm gleicht also den neun Seligpreisungen bei Matthäus, 
denn er geht nach derselben Regel (xavo»); ich meine nämlich die 


des..., 
Denn das Diapsalmon, in wel- 

5 chem irgend ein musikalischer Hym- 
nus oder ein Wechsel der Melodie 
oder des@edankenganges stattfindet, 
haben die Ausleger des hohen Psalms 
Diapsalmon genannt, (mit der An- 
10 nahme), dass er, wie der Name be- 
sage, nach der Leier benannt sei. 
Leier aber wird ein gewisses Musik- 
instrument genannt, das sich in der 
Form von der Cither (x:$ae«) unter- 

15 scheidet. Wenn er sagt, das Loblied, 
das gespielt wird, werde Psalm ge- 
nannt, (so verhält es sich damit fol- 
gendermassen): Ein Loblied ist ein 
Wort, welches irgendwie in einem 
20 Hymnus ausgedrückt wird ohne Mu- 
sikinstrument. Ein Psalm aber wird 
Loblied genannt, weil, nachdem das 
Loblied vorangegangen ist, derselbe 
Hymnus des Lobliedes auf der Leier 

25 gespielt wird. DasLoblied des Psalms 


aber ist dasselbein umgekehrter Folge. 


des Handelns und des Leidens. 


HOVOLXoV Tıvos uElong 
7 6v$uo0 TooRig revouevns f 7 die- 
volag E£vnAlayuevns Eypayar ro 
dapalua ol EOuNVEVGaDTES, @s 
Irnoivros 6 00EWTaToc Yo. 
0 utv Yailuog Foıxzev aro Tov 
valrnolov rapwmwvumg dxıxexil- 
oda Adyeraı dk YaRATNELOV Op7a- 
vo» Ti HOVOLXOV rapa T7V xıdapav 
diaiiatrov To oynuarı, dv o tiv 
xpovVouEvn? MOND Yaluov X000- 
ayopsvechaı‘ mon» dt eivan rıjv 
dia uelovs avapmvovueınv avev 
0PYavov (MOL WovoxNP" Ywaluov 
dt wong Alyeodaı, Ereıdav Xpor 
Ynoaueung TO avTO Ts @dng uEkos, 
dıa Tod yartnolov xpovoHH‘" adıv 
dt waluod To avarakır. 


Das Hallelujah „Lobet den Herrn“ ist ein Psalm, der alle mögliche 
Anfechtung verscheucht; das Loblied dagegen ist ein Dank für die Be- 


siegung der Feinde mit schöner Melodie. 
30 der Hochzeit und spricht in lauter Freude. 


Ein Lied aber handelt von 
Lobpreisung ist ein Wort 


das von Verehrung und Gebet begleitet ist, verbunden mit Ruhmes- 
erhebung; Loblied dagegen ist ein Wort, das gebetet wird und von den 
Kreaturen oder auch von Ermahnungen handelt. 


1 Matth. 5, 3—11. 


8...) lebikhuta, ist unübersetzbar. Am Rande steht von erster Hand: „der der 
lebikhuta: der sich hält vor Unglück; der des Handelns: der handelt; der des Lei- 
dens: der leidet was ihn trifft‘‘ | 4 vovoxooö — 8 ynoıw] Chrysostomus Prooemium 
in psalmos nach: Antoni Agellii Commentarii in psalmos 8.20 | 9 6 adv — 21 ava- 
rraAıy] Eusebius in Mine nach: Collectio nova ed. B. de Montfaucon 1 8.6 C 
(Migne XXIIl Col. 72D) | 14 dxgovouevnv Montf. avaxpovousvnv Migne | 15 Mit 
Loblied ist tischdochta übersetzt, mit Psalm mismora, mit Hymnus ginte, mit Lied 


semirta. 
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Unechte Fragmente 
II. 


15... A$avaoiov.... ÜXO- 


(„Hippolytus“) 

In fünf Abschnitte nun teilen die 
Juden den ganzen Psalter ein, von 
denen der erste die Psalmen 1—40, 
5 der zweite die Psalmen 41—71, der 
dritte die Psalmen 72—88, der vierte 
die Psalmen 89—105, und der fünfte 
die Psalmen bis zum Schluss des 
Buches enthält. 


II. Syrisch. Lagarde 8.86, 2.2 —7, 
Pitra IV S.53. — Bi! Bl.31r, schliesst un- 
mittelbar an Fragment 1S.129,28 an, und 
wird so als hippolytisch bezeichnet; vg]. 
auch den Schluss von Fragment IV. 


Vrxo8eoız Evosßlov tod Haugyiiov. 


... Eis nevre di uEon Tv nüoav 
to» valumv BlBAov raldesEßoalov 
dıcıpovow. rowrov els ToÜc ano 
AODOTOV UEXPLG TEOOEEAXOOTOD. dev- 
TE0ov Elg TOUG ARNO TEOGEERXOCTOU 
romTov uexoıs EBdounxootod row@- 
tov. Toltov eis ToVg ano Eßdoun- 
x00T0V ÖEVTEgov uEXpIG 0Y0donxo- 
0Tod OYdoov. Teraprov elc Tovc 
ano OYdonxoorod Zvarov uexoıs 
EXATOOTOD AEUNToV. nEurtov eig 
Todg ano Exatoctod Extov ueyoıs 
tov TELovs Tov PAıßAlov. 


II. Collectio nova ed. B. de Montfaucon 
IS. 2 (Migne XXIII Co1.66C); Codex Ale- 
xandrinus N. T. Bl. 531r — 2 d&£< Alex. | 
7 nowrovAlex., devr&povMigne | Sreirov) 
tirgov Alex. | 9 devr&pov Alex., rolrov 
Migne | 14 roö Alex., < Migne | roö 
Bıßklov < Migne. 


IL. 


$eoıg lg ToÖg waluovc. 
. ... DJIaoatrnont£ov 


II. Migne XXVII 
Col. 56 Af. 
berg S.4. 


Athanasius (Bar- 
Hebraeus). 

Es ist zu beachten, 

dE, otı unxata axoAov- dass die Reihenfolge der 

$lav to» ng ioroplag Psalmen nicht der chro- 


Il. Syrisch Bar He- 
braeus In Psalmos ed. Tull- 


„Hippolytus“ (Lagarde- 
Pitra). 

Man muss aber be- 

achten, dass die Psalmen 

nicht nach geschicht- 


II. Syrisch Lagarde 
86, 7—19, Pitra IV S. 53£. 
— B! Bl.31r. Schliesst sich 
dort unmittelbar an Frag- 
ment II an, und wird da- 
durch als hippolytisch be- 
zeichnet; vgl. auch den 
Schluss von Fragment IV. 

9* 
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... A$avaoiov... vXo- 
Beoıs el; ToVc Yamuovs. 
100v0» 7 TOv yalumv 
ovyxeıraı tasıs' duni- 
iaxtaı dt rapa noAkols 
Tols xo0voLc. ac 7 Bi- 
5 Bios Tov Paocıleimv 
dnrot" roiins Yap el- 
ÖmAoAatpelagxaTtaxpe- 
tnoaong tTov av Iov- 
dalov Eivovs, AnIv 
10 @üTOVSKErONOHRL TV 
AATILXOV Yoapav. oc 
unde galvsodcı Pißlov 
tov Mwoeos vouor, 
und& un» TIs TOv na- 
15 TEoov eVoeßelas TI 00- 
beodaı rap’ autols. OTE 
Yovv xal TOUSAEOFENTaS 
ayıpovv, dısifyyovras 
avrov Tas dvoceßelas, 
20 xal rovrmv Evexa TO 
aporto» Ti) Tav ’Aoor- 
oiov zapedosnoanv aly- 
uaimola' uera de tavra 
Tıva TOP AIOPNTODV, 
5 repl TS OVvayayııs 
avrov Lorovdaxore, 
uerta ye To Aoınov 
xal tiv Pißlov To» 
VarUumv OVvaynoyevar' 
30 05% AI000S £ÜpOVTa 
ToUs navras. alAaxara 
dtapopovs XLOVoVS' xa- 
taratreın dE &v X00- 
ToIg TOOS rOOTOrS &Ü- 
35 g10xouevors. dio unde 
tov Aavid Egyegijs eigl- 


17 Matth. 23,37. Luk. 
13, 34. Jer. 26, 20. 


Hippolytus 


Athanasıus (Bar- 
Hebraeus). 
nologischen Folge ent- 

spricht. 


Als sich nämlich das 
Volk der Juden dem 
massenhaften Götzen- 
dienst ergab, brachte 
dieser die Schriften der 
Väter in Vergessenheit. 


Und deshalb wurden sie 
vorerst der Gefangen- 
schaft unter den Assy- 
rern ausgeliefert. Her- 
nach aber liess sich der 
Schriftgelehrte Esra 
oder ein anderer Pro- 
phet ihre Sammlung an- 
gelegen sein, 


und hat so die zuerst 
aufgefundenen an erste 
Stelle gesetzt, auch wenn 
sie der Abfassung nach 
die letzten waren. 


„Hippolytus“ (Lagarde- 


Pitra). 

licher und chronologi- 
scher Reihenfolge auf- 
einanderfolgen, sondern 
sie liegen zeitlich weit 
auseinander, wie das 
Buch der „Königreiche“ 
zeigt. 


So fand Esra, der sich, 
wie um andere Bücher 
der Propheten, so auch 
um die Sammlung der 
Psalmen bemühte, nicht 
sie alle auf einmal, son- 
dern zu verschiedenen 
Zeiten; und deshalb 
stellte er die zuerst ge- 
fundenen voran, und 
hinten dran die, die all- 
mählich einzeln gefun- 
den wurden. Darum 
wurden auch nicht alle 
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... Jsavaolov.... UXO- 
Beoıg eis TOUg paAuova. 
GXE09uı TOOG navras, 
Ev dE TO uerusv xal 
to» viov Kope, xal 
tov Acap, xal ZoRo- 


5 uovrog, xal Mwocos, 


Aldau Te too Iopan- 
Altov, xat Aluav, xal 
aalım Tov david, evel- 
0x2:09aı avamg dv T7 


10 PiBA® Terayukvovs' 0% 


xa® ovs EIEgdnoav 
xX00vovs, alla xa 0%G 
gvEAPTO. Tod adTo Ev- 
0015 Yeyevnucvov xal 


15 &» Talg TOP XRO0OPNTOvV 


25 


REOIKONRAIS. 


Yx09c01c Evoeßlov To 


IIeugiiov. 
IV. Cod. Alexandrinus 
N.T. BJ. 53ir, 


Athanasius (Bar- 
Hebraeus). 


IV. 


(„Hippolytüs“) (Lagarde- 
Pitra). 

Aber auch diesfindet 
man hier, wie bei den 
Prophetenbüchern, dass 
dieeineGeschichteimZu- 
sammenhange steht, die 
andere zusammenhangs- 
los, wegen der Zeit der 
Auffindung. Dies er- 
kennt man aus den ge- 
schichtlichen Begeben- 
heiten, auf welche die 


IV. Syrisch Lagarde 
86,19—87,4; Pitra 54. — B! 
Bl.31F schliesst sich dort an 
Fragment III, und wird da- 
durch als hippolytisch be- 
zeichnet. 
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„Hippolytus“ (Lagarde- 
Pitra). 
davidischen aneinander- 
gereiht, sondern mitten 
unter diejenigen der 
Kinder Korahs, Asaphs 
und Ethans, und wieder- 
um Moses und Salomos 
(gestellt. Auch darvi- 
dische wiederum finden 
sich zerstreut im Buche 
geordnet und nicht nach 
den Zeiten, in denen sie 
gesprochen worden sind. 
Daher kommt es, dass 
solche, die die ältesten 
sind, an zweiter Stelle 
untergebracht sind, weil 
sie erst später gefunden 

worden sind. 


(Ceriani) 


IV. Syrisch Ceriani S.4. 
— B?2 Bl. 1r. 


) 


10 


15 


20) 


25 


Be) 
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Yao08£015 Evoeßlov Tod („Hippolytus“)(Lagarde- 


Iougiiov. 


Hippolytus 


(Ceriani) 
Pitra). 


...vı. 0TE an&oteıkev Psalmen gehen. So geht 


Za0Vrl ToV Havaro- 
>) 
ca avTorv. 


Ay. orte david Eoyerau 
eis Noußa roos Aßı- 
u£lex. 


vo. es TO ORNAcıov 
tov Odoirau. 


va. tov Aavid daßar- 
Ası donx. 


&B. els Tv Eonuov ns 

’ 
lovdaias gevyeı de- 
vid. 

vy. ol Zupaloı diaßar- 
kovcıw tov Aavid Ev 
TO 0XYKAcie. 

ve. ol alkoyvioı Ev 
Ts. 

vF. era Tov davarov 

Iaov). 
o 3 x > 
OTE NÄHEV ROOS aV- 

tov Nadav 0 xoo- 

[4 

pntns. 

’ Cc 3 

Y. oTE anedidpaoxev 

> % ” > 

ÄARTO R0009R0v Aßeo- 

VaABUTOoVLIHVAVTOD. 
Unio Tov Aoymv 


[4 
vV. 


& 


nämlich der achtund- 

fünfzigste Psalm darauf, 

als Saul aussandte, um 

David zu töten; der drei- 

undfünfzigste darauf, 

wie David nach Nob zu 

dem Priester Ahimelech 

kam; der sechsundfünf- 

zigste ist in der Höhle 

von Adullam verfasst; 

der einundfünfzigste 

geht auf den Edomiter 

Doeg, als er David und ...David verläumdeten; 
Ahimelech verläumdete; der zweiundsechzigste, 
der zweiundsechzigste, als David in die Wüste 
als David in der Wüste floh; der dreiundfünf- 
Edom flüchtig war; der zigste, als die Siphiter 
vierundfünfzigste, alsdie den David verrieten; 
Siphiter den David ver- 7) der fünfundfünfzigste, 
rieten; der fünfundfünf- als diePhilister inGath...; 
zigste, als die Philister 8)derneunundfünfzigste, 
ıhn in Gath ergriffen; nach dem Tode Sauls; 
der... .; 9) der fünf- 9) der fünfzigste, als der 
zigste, als der Prophet Prophet Nathan zu ihm 
Nathan zu ihm kam und kam; ... 10) der dritte, 
ihn zur Rede stellte; der als er vor Absalom floh; 
dritte und zehnte hin- 11) der siebente geht auf 
wieder, als er vorseinem die Worte des Benjami- 
Sohne Absalom floh; der niten Husai. 

siebente und elfte aber 

gehen auf die Worte des 


6 nach Nob] B! hat die- 
selbe falsche Form für „nach 
Nob“ wie die Peschittha 


1. Sam. 21,2. 22, 9; diese 


hat statt beih ein kaf gelesen 
und das he locale als Radi- 
kal aufgefasst. Schulthess. 





| 


10 
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“Yno8eoıs Eooeßiov tod („Hippolytus“)(Lagarde- (Ceriani) 
Deugliov. Pitra). 

Xovol viod Ieuevel. 7 Husai, des Benjaminiten, 
iotopia to» walAuav als erging und den Plan 
taurnv Eyeı tiv axo- des Ahitophel vereitelte. 
AovFiar, EvnAlaxtaı Aus diesen und ähn- 
dt TO Tg eüpkoewg lichen Umständen geht 
100v0. deutlich hervor, dass 
die Psalmen nicht nach 
Massgabe ihrer ur- 
sprünglichen Abfassung 
und der Zeit, in der jeder 
einzelne von ihnen ge- 
sprochen worden ist, im 
Buche der Psalmen ge- 

ordnet sind. 
Zu Ende ist das 
Scholion des heiligen 

Hippolytus. 

V. 
Athanasius (Bar-Hebraeus). (Ceriani) 


Und wenn man wohl sagte, dass 


%) bei den Hebräern im Sechsmass 


geschrieben worden sei, so bezieht 
sich dies auf den Psalm ım Deutero- 
nomium; im Drei- und Viermass 
aber... 


323 Deut. 32. 33. 


V. Syrisch Bar-Hebraeus In Psal- 
mos ed. Tullberg S.4. — Schliesst sich 
unmittelbar an Fragment III an. 


Und wenn man wohl sagte, dass 
bei den Hebräern im Sechsmass ge- 
schrieben worden sei, so bezieht sich 
dies auf den Psalm im Deuterono- 
mium; im Drei- und Viermass 
aber... 


Syrisch Ceriani S.4. — B? Bl. Ir. 
— Schliesst sich an Fragment IV an. 


136 Hippolytus 


Die unechte griechische Einleitung zu den Psalmen 


A == Ambrosianus syr. C 313 Inf. saec. VIIL. (Varianten nicht angegeben.) 
B! = Mus. Brit. syr. 860 (Add. 12154) saec. VII—IX. (Varianten nicht 
angegeben.) 
C = Casanatensis 1908 (früher G.II. 1 oder A R. I. 10. I oder O. 1. 10) 
saec. XII— XII. 
P = Parisinus gr. 143 saec. Xll. 
V = Vaticanus gr. 1789 saec. XI. 
Bandini = Catalogus codicum manuscriptorum bibliothecae Medicesae Lauren- 
tianae varia continens opera graecorum patrum ... Ang. Mar. 
Bandinius ... edidit. Tomus I. Florentiae 1764. 
Lagarde = Hippolyti Romani quae feruntur omnia graece e recognitione Pauli 
Antonii de Lagarde. Lipsiae-Londinii 1858. 
Magistris = Acta martyrum ad Ostia Tiberina sub Claudio Gothico. Romae 1795. 
Mai = Novae patrum bibliothecae tomus VII. Romae 1854. 
Morus =: Alexandri Mori ad quaedam loca novi foederis notae. Parisiis 1668. 
Pitra = Analecta sacra spicilegio Solesmensi parata edidit Joannee Baptista 
Pitra. Tom II. 1884. 
Stepbanus In varia sacra notae et observationes Stephani Le Moyne. Tomus Il. 
Le Mona} X Lugd. Batavor. 1685. 


VL 


Irrorvrov Tod Erıoxonov Poaung Üroseoıg dınynoswg els ToUg paruors. 
H BißRos Tov vYaruav xawıv didaoxarlav xepıegeı, vera tiv 
Moo&os vouoseolav, xal Orı devrepa uera nv Moocos Ypayıv 
didaoxarıxn BißAos Tuyyavsı. uera yovv ınv Mwmoeos xal ’Inoou Teier- 

5 Tv xal era Toüg xpıras Aavid yevouevos, Woavel TOV OWTNEo; 
avrög Xonuarloaı rarıp xarafımdels, xaıwov TEOROV TOV TNG YPal- 
umdias ro@rog Eßoaloız napedoxev, di ng avampel utv ta rapa Mooy 
reol Hvoıov vevouoderrusva, xamvov dt Tov di Yuvov xal alalayumv 
T00R0» ns Tod Beod Aatoelag eloaycı xal alla de rislora ro» Mo- 
10 6£oos vouov Enavaßeßnzora di OAns adtov rg rearuarelas dıdaozeı. 


— Eusebius Caesar. In Psalmos (Migne XXIII Col. 76A). 


VI. Morus 8.256, Stephanus Le Moyne II S. 977, Fabricius IS. 267, Bandini 
1 8.90, Magistris S.439, Lagarde N. 125 8. 187, 4—188,7, Migne X Col. 608 B, 
Col.712B. — A Bl.2r, C Bl.ör, P Bl.1r. — 1 “Innorvrov bis waluovg <P, 
2 PißAog Tov waluav) av waruöv BlBAog CP | nach xzaıynv + rıva CP | 8 xal bis 
4 tvyyaveı <CP | yoüv) yap CP |5 woavel] uoö vapeı P|roü <C | 6 narne]) zn 
statt cye, v2 auf Rasur P | xarasıwdelg unleserlich C | 7 newrog < CP | napa 
Mwog nepl Bvoıwr) nepl Yvoıöv nap& Mwog P | r(& bis vevouode)rnusva unleser- 
lich C | vevouosernutva) ve auf Rasur P | 8 xal aindayuov <CP|9 xal— vouor 
unleserlich C | 10 &navaßeßnxor« CP 


10 
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vil 
Örigenes. 

Kal ovros uev ıns BißAov 6 0x0r0g xal To yonouov' 7 dt altla 
uns Erıyoapns auen. 214202) aAeloroL tov ES Edvov eis Xouorov 
RERLITEVXÖTOD olovraı tiv PiBAov TavTNv ToV david Uragxeın, enı- 
roagoval TE adrv Paiuol ToV david, 1exteov ta els Nuag E&AnAvIora 
regl auge. EBoatoı Ereypaypav tv Bißrov Zegoa Helelu, Ev db Tals 
roaSeoı tov anooToAmv „BißAos vwarAumv“ elvau AEYETL. exe den 
AeSıs 00TOG „oc YEyparraı Ev BiBLO walumv. ovoua dE &v 1jj &xı- 
roagy too Bıßllov 00 xeltaı dvravde, 7 dt altia To un &vog Aoyovs 
avaysypaydaı Ex) TodTo, alla ricıovo» Ovvarttdaı, tod Eodon, ag 
ai rapadoosıs Yaolv, uera Tnv alyualmolav Gvvayayovrog waiAuods 
aisı0vo» el; Ev 7 zul A0yovg 05 XAPToG Oprag waluovc. AOOTETaXTaL 
yovv Ertl utv Tıvoov To Javid Ovoua, dal dt Ereomv To Zoiouiv xal 
ER) allow To Aocp- elol de xal tov IdıFovu Tveg xal rap0 Tov- 
Tovg aAroı To» viov Koge, G xai „Mooeoc. To» OVV Tooovzov Ent 
TO avTO Ovvaydevreg ol AoyoL 00% &v VRO Tov eldortos AEyoıwro uovov 
Tod Aavid. Snrnreov de regt Tov Averıyoapov, Tivog auTovs xen 
Vrovoelv. dia TI yao xav n anlovorarn ERLYPaPN 00 roOXELTaL aüTO, 
ytıg ovrog Eye „Too Aavid Yaruös“ 7 „Tod Aavis“ ywpls aaong 
A000INKnS; ÜnEvonoauev dE, Or0v aurn uovn dxıypapn dotıy, OTi oVTE 
waluos dorı TO Aeyöevov 0VTE MN, AAAc Aöyos tıs 8& aylov avev- 
uaros opeltlag Evexev TG To duvauevov ovvievan aAvaysygauli&vos. 

Hi9e de elc &uk EBgalov Tıvos ragadocıs zegl Tom Televralom. 
rei Yap noAlol 70a» avenriypapoı, eig dt 6 R00 ToVTmv To» avemı- 
roayov Erıypaprv Exeı „Too david“, Eieye xaxeivous ARNO xowod 


5 Aaupavouevovg tov david avtovg delv vouilsohaı. xal el ToVF ovrag, 


>» 9 ’ ° > [2 T h) > _ 
axoAovdo» Eotı ToVS avenıypapovs Exelvo» eilvar, @v ol 200 aurov 
xara ınv dxıypaypnv xalcs eloı vevouıougvor. 


6 Act.1,20. 


VII. Magistrie 8.439f. (Lagarde $. 188, 7—189,4, Migne X Col. 712B—713A) 
Pitra 11 S.428f. — A Bl.öv, CBl.ör, PBl. Ir, V Bl.1r. — „Origenes“ A, <CPV ,1bis6 
ano)oroAwv < V | Kal ovrog bis goncıu)ov unleserlich C | 2 «Uzn] zn unleser- 
lich P | z@» bis 3 olov)raı unleserlich C | 4 eis <C | 5 EntypawarP, neoıeypayav 
C | 6 &eı bis 7 waruov < CP | 7 Piko walumv V | 8 r(6 um &vog Ao)yovg un- 
leserlich C | 10 vera nv alyuaiwaolav avvayovroc V, avvayovyros (ovvayayovrog P) 
nera nv alyualwolav CP | 11 waiuovg] vs unleserlich P | 12 zo CP, zoo V | 
vor 2.enl+xal V |dE <V | Zorouwv VC, Zorouövros P | 14 Mwoews CP, Mwrv- 
aews V | 15 imo CP, in’ V|roo<V | 17 Enıypapyn] Enıy unleserlich P | 18 nach 
n + elev waluol‘ 7 Erı ankovorloa Akyovca V | 19 inevonoaue» unleserlich P | 
vor 0onov-+ or CP | 20 otre) od unleserlich P | 21 @yeAsiac] geisiag unleserlich P | 
owılvaı CP, ovveivaı V | 22 'HAYe bis 27 veromouevoı < CP | 28 Enel V 
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VII. 


Partypıov de Tv rapovcav Tov Ywariuov BiBAov 0 RE0g TR 
WVOUAGED, Ereıdn uovov, gaolv, dal Tolg uovoızols oE7«vOLG avoder 
£rıy£gsodaı Tov ivepyovvra yalxov Tv arıynow xal 0Ux Ex Tor 
xato Tol; alloıs aaparıinolas. Iva ovv Tv avakoylav Tg Tour: 
ovouavias ol usuadyxXoTes auTO gYuiarrsım ORovdaLncı zal A005 TC 
avo BLEROCEW, 09 arny7In, TodTov yapın WaATNpLoOV XEOONYOEEVEEL. 
Tod Yap navaylov avevuarog annynols kotıv 04ov xal PForYor. 

IX. 
’O N 2 N - ’ = 
Zoiyevovs nEOl TOV 0» Walumv. 

ha ti dE eloım ixatov revınxovra Lferaomuev. O REVTYKOPTE 
auı$uos ori Zoriv lepos dv ukv Nufpaıs, Ö1740v &x Tijs noAvsprAiitor 
AEVTNKOOTIIE, AVCLD ROvm» XL EÜEPOGUPNV ONUaLwoVonG. ÖOREE ovdi 
POTEvew Ev Tavraıs ‚ErgLTaL ovdE xAlveıw Yovara. suußole rag 
Tuvta ueyakıs FapyVgeog aroxeıueung Ev Tols uELAovon, ov Oz 
xara top lopanı nv drl yis’ Ev dk dviavrols 0 xaAovusvos za 
E3oaloıs loßıA REVTIKOGTOS asus Eviavroc Tuyganeı, doviov Eiet- 
deolas xal xoEav „AROKORIS xai ano yempylas xal naong yeoroviaz 
av£ceng lv TO WXEAYO, xuT aygoüs xal olxlas Ex RATEOOV xara 
Tıvag Brotıxdg xoslas aAAoTpLoVOag anoxadloraodaı To reveu.. .To 
lego» de evary&kıov oldev ayeoın revtnxovtadog xal Tov Guyyevot: 
auto xal RUpaxeıuevov AoL$UoD REVTAXOGLOOTOV. oV rag narıv AEr- 
tixovra Öyvaplov xal revraxociov» aypsoız didoraı. oVTms oVP zei 


15 Lev. 25, 8—19. — 19 Luk. 7,41. 


VII. Magistris S.440f. (Lagarde S.189, 4—12, Migne X Col.713A.B). — C Bl.ör, 
P Bl.1r. — 1 d& unleserlich P | 2 wovoıxois) xoig unleserlich P|3 &mugyeoecda: C. 
erıpkgera P 4 xatw) tw unleserlich P_ö5 «vro] ro unleserlich P | geAarreıv unleser- 
lich P| 6 nooonyogsvoev] ogevoev unleserlich P 

IX. Magistris S.441—444 (Lagarde 8.189,12—191, 10, Migne X Col. 713B—16D), 
Pitra Il 8.429-432. — A Bl. 5v, Bi Bl.33v, C Bl.5r, P Bl.ir, V Bl. Ir. — 8 Qgı- 
y£vors nepl tov ov waiua» Barberinus III 59, nach Pitra II 429. 4), < VCP 
9 nevinxovra) zo» unleserlich P | 10 &x VCP | noAu$prAintov) noAuYevA unleser- 
lich P | 11 Alcıw] vom unleserlich P | novw» unleserlich P | 12 &v ravzaıs CP 
(«vraıg unleserlich P), rovrw» tw@v nusowv V | xexgıraı) x&xgır unleserlich P 
xAiveıv) lveıw unleserlich P | yovar« unleserlich P | ouußoAa] avu unleserlich P 
18 dnoxeıuevns]) @ unleserlich P | 14 7» unleserlich V | &v.6& VCP | &nıarroig VCP 
xahovuevog] ko unleserlich V | 15 Eßealoıg] ıs unleserlich V | nae’ ‘EBeaioıs lupri 
CP, top nag’ EBoeioıs V | wpnA) DA unleserlich P | REVENXOTTOg] 7 unleser- 
lich V | daı9uo < V, agıy3uög CP, agı$ud Magistris | rıyyavsı CP, (ca. acht 
Buchstaben unleserlich) (nor ueiLov tns &v rois (ca. fünf Buchstaben unleserlich) 
tıxois V | 16 anoxonig V, dnoxondg CP | xal dno bis 18 ro yErsı) Eywv zul el 
zı @allo CP (zul el vu unleserlich P) | 21 dldoraı VP, dedora: c 
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ToVs vuvovg Todg elg Heov Ext xadaıpkosı &XIoDv xal evyapıoria Ti 
xaTa Tag Tov Beod evVepreclag E&xpv zepıteıv 00 ulap aevrnxovrade, 
aiia Teelg, els Ovoua aatoos zul viov xal aylov aveuuaroc. 

Ileoıyeı dE 1 nevryxovrac intra tBdouadas, caßßara caßßarav 
zei aoyjv uera telsıa oaßßara Ürto ra oaßßara Ev Oydoadı dAndoc 
KUNG AVARAVOGERS. 

Kal tovro Erl Tov walumv 0 dvvausvos tnoeitw uellov ı xata 
av$gmrov TO Erl xavyımov Tuüs Aoyovs £ÜgElv, g rapasgroousde‘ 
olov OTL Od uarıv 0 OYdoog „neol Tav Anvov“ Enıylyoartaı, xaprov 
reoıexov Ev Oyboadı TOV arauprıouov. 0VÖERD Yap xupos TNS ANo- 
AUVOEOS TOv xuprav Ts aiAndınys aureiov Löüvaro elvar dv Tolc 
Rr00 ToU 0Ydoov apı$uols. xal OTı 0 devTepog „Urte Ta» Ayvor“ 
ordomxooros £otıv, aAAnP oydoada repı&yaov, tv dv dexacın. 0 Öd8 
0r7donxootog Toltos, Znırlsxoutvov dvo dyimv apıyunv, Tod oydoor 
£v dexacı xal Tod Toitov &v uovaoın. xal nEOl apEoeng duaptnuatem 
asıov xal L5ouoAoynow nepLImv 6 Aevrnxootog dorıv. os Yap 0 
AEVTNKOOTOG XaTa TO EvayyElıov apscıw Eoyev, UaPTUE@V TI voroa Tı] 
reol Tod Imßnialov, ovrog Linie 00x dv @ALO N dv TO revryxooto 
aoı Yun apeoıv Anweoda 6 evyousvos tade Tıva tig LSouokoynosoe. 

Hal Te avrov eloı Tıvis To» avaßaduov odai, TOP apı$uov 
zevrszaldexa. 0001 xal ol avaßaduol Tod vaoo, taya dnAovo«u Tac 
avadaacıs repıkyeodar Ev To EBdoum xul 0Ydo@ apıdun. 7 dE dog, 
To» dvaßaducv 1120) ExaTooTod eixootov anAoVCTEgoV Aeyouevov 
paluov, os Ta axguen EreL TOV durıygagov odTog de kotıv agıöuös 
TeAeiörntog Long an&gcarov. xal 6 Exatootos, 00 7 con „E480G xal 
zolosıs aooual 001, zUpıe“, nepıdysı Blov dylov xowmvovulvov URO TOV 
HeoV. 0 ÖdE ExaTootog AHEvınXo0Tog xatainyeı ec TO „nada avor 
alvsoatn Tov xUpLov“. 

AIR Eneineo, os Rooelnauev, Ep Etvoc EXA0Tov TOUTo RoMoaı 
xal evoelv Tas altlas oyodo«a Lori yarlerodtarov xal Övalgıxrov Ti] 


21 Ezech. 40, 49. 


4 Dlegıkyeı bis 6 avanalaewg <CP | 6 Hier schliesst B! | 7 zoöro unleserlich 
P | zar@ VCP | 8 wg unleserlich P | naga9noous$a] na unleserlich P| 9 ovJv<V 
)nvov) erstes v, halbes » unleserlich V | 10 negıdxwv] exw unleserlich V | «nup- 
tıouov) uöv unleserlich V | dnoAavcews] oAav unleserlich V | 12 «gıgwoig VCP | 
13 2otıv unleserlich C | 17 ueerug@v) Ev unleserlich C | 19 doı3us VP, <C | 
zade) de unleserlich C | 20 zıv(is Tov avadagusv) unleserlich C | 21 raya bis 22 
repıysoYeı unleserlich C | 22 aeyn bis 23 &nAotoregov unleserlich C | 24 wg bis 
25 dvdownov < CP|25 6 < V | Zisog VC, &ieov P | 26 xzoiceıs VC, xoloıw P 
00: bis xoıwwvovuevov unleserlich C | roö CP, <V | 27 nvon! von unleserlich C 
28 alveoaro] alves unleserlich C | 29 ngosinauev V, noosinouev CP | 30 yalenw- 
zarov zal < CP 
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To» avIomrwv pvoeı, Tovrous G0x209700uEda, Uroypapis xagın 
novo» zgoodEevres OTL 09 xara Tv Tasım tg yoapüc tns iotopias 
oi doxoüvres nornodaı tig loroplas warluol dveypapnoav. xal altiav 
tovrwv Eyeı 00x aAAmv 7 ToVg apıdyoVs, Ev ols elcı Terayu£voı ol 
valuol. olov 7 iotopla Tod AEVTNXOOTOV XEWTov roorepa dori tüis 
iotoolag Tod REVrnXooTod. Ta yap need Awmnx tov Ibovualov die- 
Baliovra Tov Aavid To ZaovA nüs Ouoloyel, rooteoa elvaı Tüs 
005 zv tov Ovplov auagrlag. 00x aAoyws dt To tig iotoglag dev- 
Tegov a00TEgOV gorı Tov 7 iorogla ApoTEpoV, del Ws rEOELETzauEV 
ö ‚regt dpEoeog TORoG ovryevis To REVTNKOOTO Eotıy aus us, ö de 
00x ASL0G ApECEmg ÜNEPENEGE TOV REVTNXOOTOV agıduov, as Jmıx 6 
Idovualog. RevTNxo0Tog yap xo@ros dotıv 6 arayydilmv Ta neol 
avrov. alla unv xal 6 Toltog, &xel „ore Epyevye david aro nE000Rov 
AßesooaAou Tod viod aurov“ eipnraı, d7L0v Tolg dveyvamxocı Tag Baoı- 


N € = [4 [ 
5 Akias, OTL UETA TOV REVTNXOOTOV XOWTOV EoTı xal TOP AEVTNKOOTOV. 


Kal ra toıavra d nv En aAelov rıs diarolpas tnoNon, Ting ioto- 
olas xal to» &rıypapmv axgıßeorepov evonosı Tag altlag tig Tasenc 
TOv warum». 

Elxos Ö° Eysım avaloylav xal TO uovov npopntov tov david cuv 
0PYAVO AERPOPNTEVXEVaL, TO apa utv 'EAAnoı xalovusvo wartnpio, 
zapa d8 Eßgaloıs vapıc, OrEE Novo» oeyavav uoOVOLX@V ogF0Tazov 
elvaı, oddEr Exo» Erıxaunes. xeal unv ovdE suegyeltau eig ixov Ex 
TOv xaTo uso@v, &g ovußalveı Erl xıdapas xal GAAO» Tıvov, all 
avodev. 

X. 
BeouRelov. 

T7 xıdaoa utv yap xal ti Avpa xatmdev 6 xaAxdg Unnyel 2005 
TO RANKTEOV, TO YaATnpLoV dk TOVTO TOv apuovıx@v (vFumv avadEr 
£ycı Tas Apoouas, lva xal nuels „ta av Intelv“ uelerouev xal uf) 
ty ndovn Tod uElovs Erl Ta TNG Vapxos XaIn xarapepmusde. zaxelvo 
d& oluaı, Tov ro0@nTıxöv Aoyov Basen Nulv xal 0opms dur Tijs 


6 vgl. 1Sam. 22, 9ff. mit 2Sam. 11, 3ff. — 18 vgl. 2Sam. 15 ff. mit 1Sam. 22. 9f. 
und 2Sam. 12,1ff. — 28 Kol. 3, 1. 


1 zav C, < VP | aoxeo9no0ouede VCP | 8 waAuol &veyo unleserlich C | 
9 1a lorogia v, tus iotoplag CP | &nel VCP | 10 r@ nevrnxooı@ £orıv V, Eotı 
To nevinxooTh CP | 18 6 VCP | reolrog] resitog V | Enel VCP | 15 no@rov Eotı 
xal Tov NEVTTxoGTOV von zweiter Hand am Rande V | 16 Kal ra bis 18 yaluor 
<CP|n» V|17 race r. V | 21 0g90rarov V, og$0orsoo» CP | 22 zivaı VCP 

X. Magistris S. 444 (Lagarde S. 191, 10—17; Migne X Col. 716D—717A), Pitra 
II S.432f. — A Bl.1v, C Bl.5v, PBl.1v, VBl.2r. — BeoıAsiov am Rande V, < 
CP | 26 Upnzei V | 28 xal un bis 8.141 2 nogelav < CP 
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TOD OpyYavov xaraoxeviig &ndedsliydar, Orı ol Zuueisls xal evapuocroı 
Tas wuyas badlav Eyovoı mv els Ta Avm Hopeiav. 
= Basilius Homilia in psalmum primum (Migne XXIX Col.213BC). 


xl. 

Oepyavov dt aalın Ex Tov av Tv ayopunv Tod yelv Ev busun 
Aaußavov, nolov av Ein ı) TO Omua Tod Xoıotov xal TOv dylmv adtov; 
0EYavov TNv EÜFITNTA UOVOV TETNENXOG, „auaprlav yap 00x Exolnoev 
oddE zUEEIN d0Aos Ev TO oTöuarı audTov“, Opyavov Odupmvor, Evap- 
uovıov, Zuuelts, ovdeulav avdpmrivnv aovupmvlav elAnposg ovdk rapa 
HEAOG Ti NEROIMXOG, ravın dE Tv apuovlav TnV XE0S Tov aarega 
TETNONXOG. WS Yap Pnow avrog „oO @v dx ns yns &x ns yıic dorı 
xal &x ts yig Aalel, 6 &x Tod oVgavoD Loxousvos 0 Epaxe xal 1/x0V0E 
uaoTvgEl“. 

xl | 

Aoırov korı dialaßelv, Ovrov yaluov xal 0000v M6Ov xal war- 
uov Ddns xal MdRv Ywaruov, megl uns Tovrov diapopäz. rovueda 
tolvvv Ywarluovs usv elvar Toüs 005 To Öeyavov uOvov, Pmviis 0 
GvveLsvyulvng, xo0vousvovs xal di avtov olovel anayyeiiouevovg, 
Tovr&oti nv dl OpYavov uovomnv ueAmdlav' das dt Tas 7 pyovi 
Exdexouevn &lc To oToua &nayyeilas novorxns Zvapuovıov Expmvelodau 
Aeyonevag Unaoxew' „valuovs de Hd, OTE RpoTeraxtaı usv 7 yavı, 
Tavıns de jornrau 0 &xelung Ovyyerıis 1X06, arodedonevog evedd Log 
dıa Tov Opyavov' das de paluov, Orav REOTEOONTaL uev To 00Ya- 
vov, xapav dt Aaußavn devripav 7 Pmvn Erouevn ıij dıa Tav Xopdav 
uovomN. 

Kol taüra ubv @c nE0G TO 6MTov TO» onuaıvouevov, xara dt 
TOVS TS Avaymynis vouovs waluosg ukv av Ein, OTE TO OpYavo», TO 
Hua, xpoVovres dia Tov xaAmv Eoymv npagın ayadıv drıtelovuev, 


5 Jes. 53,9. — 9 Joh. 3, 31. 32. 


XI. Magistris 8. 444f. (Lagarde 8.191,17—25, Migne X Col. 717AB), Pitra II 
8.433. — V Bl.2v. — 4 7 V | Xoıorod V |5 rernonxog V 

XU. Magistris S. 445f. (Lagarde S. 191, 25—192, 27, Migne X Col. 717 B—720 A\, 
Pitra II S. 433—435. — C Bl.5v, PBl.1v, V Bl.2v. — 12 weiuwv] » unleserlich P | 
14 u&v von zweiter Hand übergeschrieben V | nach elvaı + xal V | 15 ovvslevy- 
nevns VCP | avrod bis 16 di < V | 16 rovreorı) rovrl C | deyavov uovoıznv 
usAwdlav CP, avrov olovel anayyeilouevovg V | T5 ywvi bis 18 image] dıc 
OTOUKToS yıroukvag Tov ulAovg usra wow Önuatwv &xpywrnasıg CP | 18 waruors 
bis 20 deyavov steht hinter W wdag bis 22 uovaxf V | 19 &xelvng V, Exeivov CP ' 
dnodedoutvog V, anodıdouevos CP | 20 nporaoontaı \VCP, n von zweiter Hand 
über & V |21 Arußavg VCP | nach yw» + n CP (unleserlich P) | de V, <CP ! 
23 d& unleserlich P | 24 vouovs V, Aoyovs CP 
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xav um navv Ev 7 Hempia RE0xORrToVres Unapxmuev' a0 Öf, Ore 
xwglg TOD rpaxtıxod HEmpnoavres ta Trjs aAndelas uvornpıa, ToVToLz 
Gvyxatatıdeusvor YPpovoVusv Ta xaAlıora repl BeoV xal Tov Aoylov 
AUTOV, YUVOOEDG TE PÜTılovong xal Voplas Ev Tals wuyals num» Tpavor- 
uEvns‘ waluos dE @dnG. OTE TEIEMPNKXOTES, TTS YvOoEems Vapnvılorang, 
TIva TOv XEXOUUUEDOVNILXOV, AOOTEDOV Er} TO RoaTreıv Yıvousda OvVI- 
£vtec xal 0 Roaxteov xal OTE roaxTeov xal og roaxteov' ad) dE weä- 
HOÖ, OTE AOOKYOVONS ROAEEMG AYaINS KAT TO rgoELENUEVoDV „erıdeunges 
0oplav dLarnen0ov kvroiAas xal xUpLoS KOENYNOEL 001“ aurıv ovvleusv, 
xoıdEvres agıoı Uno BE00 tig alndelas, Ta tens julv anoxexpvuusve. 
xal Taxe dıa Tovro ai roter Exıyoapal ovdaus regLegovoL Tas xar 
AITAS @dag, ara uoro» Yaluov n uovovg waluovs. 0V rag axo 
Hemolas apyerar 0 ayıos, air arLoUoTegon RIOTEVOaS xata 0090- 
doglav Tals apatrousvaıs rpaseoıv Eavrov Enıdldooıv. dıa Tovro dal 
telsı roAlal adal xal orov avaßaduol, oddauod wyaluos odTE xad 
Eavtov oVTE uera tivog dnınloxiis, alla ravra del xaH avtac. 
Ev yap Tals avaßaoscır ol äyıoı noog ovderl Eoovraı 7 EOS uovo 
To Bewpelv. xal Tadra elonoI$w julv xadolıxa, dovAsvovcı Tols 
Gnucwouevors tig kounvelas to» EBdounxovra. 


X. 


Erel dt evoousv rapa Tols EBdounxovra xal Osodoriovı xal 
Zvuuaeyo &rl Tıvov xeluevov Ev um Yalımv 00x oilyav To „dta- 
walua” , Eoroxaoaneda unnorte Uneonuavav ol BEuTEG auto ‚Gvduov 
tıvog 7 u£lovs 7) uEoovs uetaßoiıv yeyovevaı XaTa ToUs TOROVS 7] 
xo0yudrav dvaxayn, n xal &rxoynv Tod aylov Aveuuatog ualıora, 
7 @G QAAog pnol to» Lönynusvov, ano vonuarog eis vonua uera- 


8 Sırach 1, 26. 


1 nooxöntovres V, neoxöntwuev CP | vnaepgwuer V, <CP|4 reCP, <V, 
5 waiAuog bis 7 npaxteov steht hinter 7 wdn bis 10 anoxsxpvuuzva V | 6 7Iızar 
VCP | ro VP, zo C | yıvouede« VCP, o durch Rasur aus w V | avvıdvreg] ı&v un- 
leserlich C | 7 xal 6 V, öte CP | 8 neoayovang V, noonyovons CP | npasewg] Seas 
unleserlich C | aya$jg]) aya unleserlich C | noosıpnusvov V, elpnuevovr CP | Eu 
$vuicas P, Ivunoag unleserlich C, E&nedvunoas VI 9 oo <CP | au <C, 
ovvieusv) ie unleserlich C | 10 &&ror) && unleserlich C | 9eoö unleserlich C | 11 xar’ 
aurac V, xa9° adrac CP | 15 xa9’ VCP | 16 &avröv CP, avrov V | navre VCP | 
xa9’ VC, xar’ P | adrag VC, arrag P | 17 nooc ovden! ol &yıoı V, ol &yıoı noog 
ordev! CP | 18 zuiv < CP | 19 räjg &punvelag < CP 

XIII. Magistris $.446f. (Lagarde 8. 192,27—193,2, Migne X Col. 7204), Pitra 
II S.435. — C Bl.6r, P Bl,2r, V Bl.3r. — 20 d& etoous» unleserlich C | apa 
tois &Bdounxovra V, nag’ avrois CP | 21 diiwaruea) warAue unleserlich C | 28 7 
u£oors VCP | 7 xgovuarwv bis 8.143 2 evarAlayua < V | 25 allog pnol tar 
&önynu£ unleserlich C 
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Boirwv, 7 xal toonov didaoxamlas sls Erepov Toorov 7) diavolas xal 
dvvaueos Aoyov Evalkayua. ovre dt napa ro Axvaa xeltaı oVTE dv 
To £Boaixo, all avıl diawaruarog yEyoarrar „ael“. 


XIV. 
Erıyaviov Körporv. 


Kal tooro de 0E un napeldoı, & Bıloxale, OT xal TO walııpıov 
dıellav elc zevre Bıßlla ol Eßpaloı, more elvaı xal auro AAAnv revra- 
TEVXOV. AXO YaQ XOWTOV YaAuoD AxXpı TEOOAERXoOToD ulan Eloyloavro 
BlBAov, ano de TEOGAEAXOOTOD aporov Eos EBdounxootod XWToV 
devrigav YNoavTo, ano dt ERdounxootov devr£gov Ems oydonxoorod 
ordoov toitnv BiBAov Exolnoav, ano dk Oydonxoorov £varov Ems Exa- 
TOOTOD REURTOV TETAPTNV, ano de Exatoctov Extov Eog Tod Exatootov 
AEVTNXOOTOD nv ARkunınv ovvednxer. Ixaotov Yap waruov dv To 
TEAEL EXOVTa TO ‚„EVÄOYNTOS XUVQLoS, YEvoıto, YEvorto“ Tovro TEAog 
elvaı Bıßllov Edıxalovav. ezvploxerar dt TOVTo &v TEOOAERXOOTD xal 
EBbounxooT® RX0OTO xal 0Y6domx00T® 0Y160@ xal ixatoora neunte’ 
TOD EXATOCTOU REVTNX00TOV Yap TO RAMDOUa avıl TOD „EeVA0YNTOg 
xUOLOG YEVOLTO yEvoıro“, „rä0a Avon alveoato Tov xUpLov alAnAovia“. 

= Epiphanius De mensuris et ponderibus c. 5 (Migne XLIII 
Col. 244D— 45 A). 


XV, 
Ailos pnolv' 
Ev 19 xawij diagnen Adlgeov ano vis BißAov Tov yalumv rapa- 


20 Asıpdeionv uaprvplar xelvraı, gs UnO Aylov avsuuarog elpnuevaı. 


Iavros &v ri no0s Eßoalovg &rıotoAn aro ToV EvEvnx00T00 TETapToV 
varAuod xepalaıov Aaßov, Uno Tov aylov aveuuarog arnyyerdaı AUTO 
/oapEL Pnoag „ads Akyeı TO rveüne To ayıov“ „„INMEGOV &av ng 
Povns auTov dxovonte“ xri. RIOS TouüT® xal Ö Tov ARO0TOAmV 


25 zoöxpırog IMeroos Ev Tals roaseoı TOv AnN00TOAmv OVupmva Adyeı 


orov utv „Eds AaANPWINVaL nv Yoapnv, 1jv RYOENE TO Avevua TO 
ayıov dıa orouarog Aavid reol Iovda Tod yEevousvov O6nYoU Tolg OVA- 
28 Hebr.3,7. — 26 Act. 1,10. 


1 zoönov 7 diavoiag unleserlich C | xad CP | 2 Evaarayua C, &valiayıs P| 
B dıawailuarog) waiAuaros unleserlich C 

XIV. Magistris S.447 (Lagarde 8.193,2—10, Migne X Col.720B), Pitra II 
8.435. — A Bl.6v, C Bl.6v, P Bl.2r, V Bl,3r. — 4 ’Enıyavlov Kunpov am Rande 
.V, @AAog dE pnoıw im Texte V, <CP|ö5 dECP, <V | Bıroxade V, yıRokoye CP | 
6 dısllav eig nevre V, eig nevre dieldov CP | od CP, <V | AA» VCP | 7 üxarV, 
uöxoı CP | 13 ro VCP | 14 elvaı V, < CP | evoloxera. bis Schluss < CP 

XV. Mai VII 2 8.131 (Migne XXXIX Col. 1156f). — V Bl. 3v 


144 Hippolytus 


Aaßovoı» Inoovv" xai ta &äns. ols oAlya eneınov Exıjyaye „Yeygarraı 
ra &v BiBAQ valumv' YevndnTo 7 Enavlıs aurov EonuoS xel un 
E0Tm 0 xaroıxmn dv auch xal TV ‚Erıoxonmv adrod Aaßeron £ ETEDOE". 
ovdEv de SEvov el ol anootoloı Tavra YERPovOLV, aUTOD UAALOTE ToÜ 
5 00TNp0g Tavra Erioppayılouevov' UPNnUNg Yap yevaudvns Ev To &- 
aryeilm TS apyıs Tod Exarocrod dvarov waluod wdE &yovang .„elrer 
6 xUpIoS TO xuplim uov' xadov dx desıav uov, Eos av Fo Todc }y- 
Ho005 00V VRonodıov av oda» 00ov“. Laudero To» Dapıcalov, el 
„david Ev avevuarı aylm Tov Xoıorov xUpıov“ einev „nos viog autor 
10 Zorıy“. el Tolvuv Rvevuarıza vonuara repiexovow ol paluol, ou as 
Ervyev Evrevxteov TH Yoayn adtov. xal Evrevdev (adıov Ovvıdalr 
os ralaı aao Eßgaloıs Tas Erıypapas eVoovres, ol Tas Helag Npu- 
VEUXOTES Ypayas Tavras ueredeoav elc tv Erlada gavıjv' Toüror 
Yap xal TOV HETE TOVTOV WaAuov AVeriYPapovg XaT£iıroV, O0 TOANN- 
15 gevreg rap davrov np00Felvaı Tols Aöyoıg TOO AVEUUATOE. 


XVI 
Eotı de npo0eryN ixernpla repl TIvoc TO» OTUPEHOYTOV R000- 
ayousvn TO Ben‘ evyn de Vnooxeoıs' Vuvos 9% Er} Tols Urapyovom 
nulv ayadols avarıdeusvn TO Ien evpnula' alvos 7ToL alveoıs Tüv 
Helov Havuarav Erawvos' obdev yap aAko Erawvoc ? Tov alvov Exiteaı:. 


XVL. 

20 Note xal Oro els tTavıyv NAde Tov waluav tiv Exivorer 6 
delog david; doxel usv xal ‚NOOTog xal uOvog xal E& GExNS, OTE zei 
Tols daxtvroıs EAeyev douogeosau To YaAzıpıov. el Yap xal Erepos 
nv 0 zatadelgas waAzıgıov xal xıdagan, AN BARS £xelvoc ‚areyvor 
u xal idımrıxov syurns as dıerelvag Opyavo» xal 0UTE 7005 u£ko> 

25 0UTE R005 Aoyov Adov, AAR aypoızızıyv tıva nallov tepww. 0 di 
R0OTos user Exelvov elc Gvduov ayayav To xoärua xal Tasın zei 
texvnv, alla xal TB welcı ovyxaraulias TO aoua xal To uellor. 
roög Beov 1) HEov dioas, ottoc 6 Heoyopntorarog, aogausvoc ukv ix 
zouevov xal raldov Idımrıxotepov TE xal Tareıvöregon, yEvOneVoc 

30 08 xal els avdoas xal BasıkEas EvdoSoregov öuod xal xo1vOTEgon. 
Aaßelv dt Akysram ualıora Tv Enldooıw TovVTo Hera Tv Ur’ auto 

1 Act. 1, 20. — 5 Matth. 22, 44. Mark. 12, 36. Luk. 20, 42.43. — 9 Mattb. 22, 
43 —45. Mark. 12, 36.37. — 22 Psalm 151, 2. 


XV. 6 &vvarov V 

XVI. Magistris S.447 (Lagarde S. 193, 10—14, Migne X Col. 720B). — C Bl.6r 
P Bl.2r. — 19 ovdev CP 

XVII. Magistris S. 447 f. (Lagarde S. 193, 14—194,3, Migne X Col.720C—721A), 
Pitra II 8.435f. — CBl.6r, PBl.2r, — 25 dypoıxızyv C, aygoizn» P (?} | 80 Bacı- 
)Eas P, Baoılka C 
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tus xıBoTod RE0g TNV ROAD Axoxataotaoın, 15 NOoAAA TOTE X00X0- 
pEVGaG xai HOAAaXBS A0as Evyapıornora Te xal elodextnpıa aua wer 
oAlyov xal Tv YvAnv OAnv els xAjpo» tav Asvirov Aaßov, Apxas 
usv aroitysraı Tov Xopwv T&ocapac, ’Acap, Aluav, Aldav, ’IdıYovu, 
5 Eneıdn xal navımv To» opmulvov apyal Teooapes‘ Tobs dE Xogods &5 
avdpav ovvlornow, EEeAov to» aAAmv, xal tovrovg dvo xal EBdoun])- 
KOvTE, N00G Tag YAcodas arapıdunoas oluaı tas ovyxudeloag 7 ual- 
Aov draxgıdeloag &v 7 Rvoyoroüg. ti ToUTo Tun@v, 7] dmlov To 
xal za0ag “UT rAoo0as ÜoTEpov ESonoAoyelodau xowosg Opelisıv 7 

10 uelkeıy, öTE xal rüoav 6 AoöYyog regrAaßn Tv olxovuevn. xal © 
Tovro Hövov Tvaov, alla xal mv VOTEEOV TOD Xouorov „Aatgelav 
Aoyıxıv“ ae) ov „NöTgmv xcl Hvoıov. Exelvov usv ovv aiRog QAAo 
tı rov oEyavo», ag Exa0Tos eiyev, yvauns 7 teguns n) al Övvaueog 
Zuelmdeı' od david, Gore_ xoonyos xoonyan, xal oO REOPNTIXOv 

15 uovov, alla xal reuovızod ‚Rveuuarog 0405 @v, L&joye Te navıov 
u&cov toras, To Pacılıxov OpPYavov TO Yaltnpıov Ev xEgol x0aTO» 
xal nv Erıornunv xırav' Aoyog dt aAA0g ovrog lEpOg xal RaTpo- 
rapadorog, cs xaxelvm» TOP A0ınav Exa0tog UNO TOV Avsvuarog 
xatalaußavönevog' Evßovg Te nv, xal To uelıona anedEorıber. N0V- 

20 xabe de Ras @AAog vuradov uövov To aAAnAovla' 6 TavuTov, To „alvelte 
ov ovra uövor Heöy“ 7 To „xaTaLOS Beos Hovog duvaraı“, UETE- 
anda nalıv En’ GAAov To rveiua, xaxelvov aalım TO doua xal To» 
Aoırav 7 017. xal oVTms ava uEPOS AvaxınovuevoL xal ToUg wal- 
uoVg avaxıyouvres TOUg X0poVs lorom. 

25 0 dt To» Yarlumv apıduog auvsNToV Tı ypijua TO xar' apxas 
pacı aAX aorovdaoror vro row Eßpalmv’ üorepov &rıyvovs Elexlas 
apelle nv Repıpoovnow dia tns Evdelas, Tv noAvrIndeav Erıov- 
otellas, xal els NEVINxovra uovov xal ixarov autovg Ovvelap, Tels 
Aomoag Tov xap’ avrols Enawovusvov apıduoV, OUO0 xul ToV REVTI- 

30 xovra rapalaßov xal To Tiis ToLndog Ovunapaiaßov 7) xal RPOXaTE- 
Aaßov uvornoLov. Tovrmv dt ol ukv rAeloroı xal xaAkıoroı, uallov 
dt xal navres aAnv oAlymv oxedov tod Aavid‘ elol yap ol xal To» 
A0ı av apxadnv' avapefpovrar dt NXPOG MuToV Nantes, xal TO RXOD- 
TOV aUTOV TOD rEKYUaTog Apgaı, zal To uovo» dıdaoxalov yevkohaı 

35 tov yopodıdaozalmv, xal auto» xal Toüg vuvovs autolg avaragaodaı, 
xal Ravra Ta NEL Tadra xaraoııjoaı xai dıadelvan x0ouoV, 0UTO 
ToVTmv npoanodedousvov axoAovdo» av Ein Aoırov Intelv. 


8 1Chron. 16 (17), 41f. 25 (26), 1-7. 2Chron. 5, 12. 1Kön. 4,31 (5, 11). — 
7 Gen. 11,9. — 11 Röm. 12,1. 

2 noilaxacs CP | 7 ovyxudeicag CP | 8 7 CP | 9 nacag P, näcav C | yAwo- 
oas P, yAwocav C | dyeiicıy 7 CP 
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Die echten Fragmente Theodorets 


XVIll. Psalm 2, 7. 

Tod avrov (d.h. Irroivrov) dx Tng kpumvelag Tod devrepov Yaruov. 

Odrog 6 Ro0EAH 0» eig ToV x00uoV, Beos xal avdomros Egavepwdn. 
xal Tov uv AvIEWmRov avrou Eix0Amg Lorl voelv, oTE xeıva, xal 
xonıa, xal xauvov dıya, xal deılımv Yevye, xal r00EVYOUEVOS Äv- 
aelraı, xal Er r000xepalalov zadevdeı, xal rornpıov aaFovs zapar- 
teltaı, xal aywvıov Idpol, xal Un’ ayyElov duvauovrar, xal ©ro lovda 
rzapadidorar, xai arıualeraı Vo Kalaya, xal aro Hopodov ESovde- 
veltar, uaorlleral te Uno Ihiarov, xal Uno oToatıorav aallere, 
xal vno Iovdalov EUAm rp00ANYvuraı, xal npOs rateoa Pomv Rapa- 
tideraı To rveüua, xal xAlvov xeyainv Lxnvel, xal aAevpav Aoyı 
vVooeraL, xal owdovı EAL0oousvog Ev uvnuelo Tiderar, xal ToLnuepos 
UNO RaTpog avloraraı. TO de Helxov avrov ralım pavcpas dorır 
ldelv, Ote Un ayyeimv noooxvvelta, xal Fempeltar Uno RoLuevon, 
xal rpoodoxataı Und Zuueav, xal Uno Avvns ueprvgeltau, xal Iyreltai 


5 020 uayov, xal onualveraı di’ aorepos, xal vdop dv yauoıs olvov 


arspyabsraı, xal Balarry vno Blas aveumv xıvovutvn Erırıua, xel 
Eerl Halacong repınarel, xal Tuplov Ex yevunrıs Opav noLel, za 
vexpov Aabapov TErganusgpov avıora, xal roıxllag Övvausız Teiel, xal 
auaprias apinoıw, xal ?$ovolav dldwoı uasnmralc. 
Theodoret, Eranistes, Dialogus II. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. S.132f. (Migne LXXXII Col. 173C — 176A). 


XIX. Psalm 22 (23). 


Too aylov Ianoivrov Erıoxorov xal uapTUpoG 
&x Tod Aoyov Tod els TO „xvprog nolualver ue“. Kal „xıßoros“ dt 
„ex &UAmv AonaTmv“ autos nv 6 0WTNp. TO Yap AonrTov avrod xal 
adırg$opov Gxijvos Tauın xarnyyellero, TO umdeuiav Auaprnuaros 


4 vgl. Matth. 26,37 ff. Mark. 14,33 ff. Luk. 22,39. — 5 vgl. Mark. 4,38. — vgl. 
Matth. 26,42. Mark. 14,36. Luk. 22,42. — 6 vgl. Luk. 22,44. — vgl. Luk. 22,43. — 
12 vgl. Matth.4, 11. Mark. 1,13. — 21 Psalm 22 (23), 1. — 22 Exod. 25,9. 


XVII. Vgl. Hippolytus Eis zn» aipeoıw Nomtov tıvog c.17f. und [Pseudo- 
Gelasius] Testimonia veterum de duabus naturis in Christo (Maxima bibliothecs 
veterum patrum. Tomus VIII. Lugduni 1677. 8.704; Lagarde S.90f. N.11). — 
Fabricius I S. 268 (Gallandi II S.486Df.; Migne X Col.608Cf.); Lagarde No. 126 
S. 194, 7—25. 

XIX. Fabricius I S.268 (Gallandi II S.496D; Migne X Col.609B); Lagarde 
N. 127 S. 195. 
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onredova Yioav. 6 Yap duapınoag xal 25ouoAoyouuevog „POL „rQ00- 
@Leoav xl Eoannoav oi HOAMRES yov ano TOGBROV TS apgoovvng 
uov. “6 RE xVplog vauapınrog nv, &x Tv „aonRTav SVlov“ to 
xzara avdomrov, tovrdorıv Ex eis Ta0HEVoV xal TOO aylov AVEDUUATog, 
EomdEv xal ESoFEv Tov Aoyov ToV Feov ola xa$apmrarı xXovolo nepı- 
KEXAAUUUEVOS. 


Theodoret, Eranistes, Dialogus I. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. S. 54f. (Migne LXXXIIH Col. 85D—88 A). 


XX. Psalm 23 (24), 7 
Tod avroo (d.h. InxoAvrov) &x Tovü Aoyov Tod els Tov xy waluor. 
"Eoxerar Ertl Tas ovpavlas nUlas, ayyekoı au ovvodsvovoı xal 
xexksiouevaı elolv ai Rvlaı TOv oVpavmv. OVdERM rag avaßeßneev 
els 0VERVoUG‘ AEWTOV vov paiveraı Talg duvanscı Talg ovgavlaıg oao$ 
avaßalvovoa. ‚Aeyerau ov» Talg ‚sovaneoıw UNO TOV ayyEAoov Tov „700- 
ToEKövrov Tov oaTnga xal xUpLOV „apate KUZLE oi GoxovTeg Uno, 
xal Erapdnte avAcı alavıoı, xal elosAsvosraı 0 Bavılzdg tig do&ng.“ 
Theodoret, Eranistes. Dialogus II. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. S. 133. (Migne LXXXII Col. 176A). 


Die Fragmente EIS THN 2IAHNTHNMETAAHN 


s. oben 8. 83f. 


Die unechten Fragmente Bandinis 


Aus Laurent. V. 14 saec. XII. = L. 


XXI. Psalm 77 (78), 45. 

"Doreo dt dia Tre araxrorepas dıalıns PHoPOROLOG Tıs Xuuos xal 
xoimdng Ev Tols oniayyvoıs ovvioraraı, 09 6 larpös dia Tyg TeXung 
els Euetov Epeixousvos 00x av Ev alıla yEvoıro TOD aurov &vroımoaı 
TO omuarı ToV vOoOOdN yuvuov, aAA Exolnoe ukv Tijg TEOpNG arakie, 
els dE To dupavks nyayev 7 laroıxn Enıornun' oVTmg xav neol Heod 
ylveodaı Alynrar Tols uoxInpols nv rooalgeoıw, 7 aAyEıDn AvTano- 


2% dooıs evAoyov av ein E& Numv autom voelv Tas apyas xal tag altlag 


1 Psalm 37 (38),6. — 5 Exod. 25, 10. — 12 Psalm 23 (24), 7. 


XX. Fabricius I S.268f. (Gallandi II S.487C; Migne X Col.609C); Lagarde 

N. 128 8.19. 
XXI. Magistris 8. 264 (Migne X Col. 612B—D). — 14 am Rande ‘v’ L — “Inno- 
Avrov? | 16 «örov Bandini, avrög L | 19 avranodocıg L 
e 10* 
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ta tordra Aaußavsır na9n. To Yap avauapınras Beßıwxorı ov 
0x0T05 dorlv, 0% 0xW0And, 00 yEevva, 00 AUp, 00x AAlo Ti TO» Doße- 
08» Ovouaro» TE xal roaYuaTov cs ovdk rols Eßoaloıs ai Alyvraı 
aanyal, ol Aertol oxıwines dxelvoı, ol Tols apankoın aAyuvovres INY- 
5 uaoıv, 7 odvrno@s dıa Tov Önyuarog dupvouevn To omuarı xuro- 
uva. ol avodEev AENOTNEES Tols ırg Xalalns Aldoıg Ovyxararixtovtes, 
7 vRo rov üxoldov xarapdeıpouevn yenrovla, 6 uEAawouEvog ANp, 
za alla. 
Ilooxsırcı dt To Yen yempyelv uv ıjv „aAndıynv aureiov“, 
10 anoxtelvaı dE Tv Alyvarlav, peıdouevn av uellovrov 20diev 
„otapvinv yolnis, xal riveım Hvuov aorldo» avlarov“. avampeltaı 
dt xal ovxauımos Alyunzla, od unv &xelvn &p 17V avapalveı Zaxyaloc, 
iva SvvndH ldeIv uov Tov xügrov. xal dıapdelpovrau xaorol Alyı- 
RrıoL, „Eoya GapPXOg, 00 ukv 6 TOU AVEUUATOG XAPROG, AYARN, apa. 
15 eienpn.“ 
Catalogus codicum manuscriptorum bibliothecae Laurentianae varia 
continens opera graecorum patrum ... Ang. Mar. Bandinius ... 
edidit. Tomus I. Florentiae 1764. S. 36. 


» XXI. Psalm 77 (75), 48. 

O dt Zuunayos „too &xdovrog Aoıu®d Ta xınvn auTmv, xal Ta 
xrnuara aurav olwvolc‘. a9poav yap defaueva tTelevrnv, Holvn Tov 
vapxoßöpm» ogvldv EYEvovro. xara ‚JE TouUg :Bdounxovra TovTo 
Atyel, orı Iöle ueD 7 xalaga Ta ‚xenvn avypeı. Idla dt To rUg vv AAAm 

20 ürageır, air gu xalala UETR VO zapadorang xaTapegouevn, 2x0 
RavTOv ubv TV AuREAOV arev&xpov xal Tag Ovxaulvovc. sg un duvausvar 
01mg Arrıoyelv TH rEmTN r000BoAd. elta ra xınvn 000 &v Tols aediors 
vEuovro, Ereıra dt nacav Boravıv xal Aav pvrov, TO Ev ty yaAacn rUp 
Ereß0oxsTo, xal 19 TO noAYUR Tepaotıov, avpog dv ddarı TEEXoVToS xal 

25 dıanlexouevov. „ÖLETgExE ya“, pnalv, „To Rög“ Ev m xalalı, nv den 
xarada xal To RUR pAoyisov Ev 77 xaAatıı. vraggıw de ir OU» RA0UTOr 
xalel 0 Jaßid, ta xunvn dt Tov xagr0D Tv YVTov. xon dk Yımaoxeır 
orL el xal ra0av Borauıv xal ran SvRo» 7 xalalı dapdelpau iotoontau, 
aA ov» Uneleirero Tıva @ HETa zyv rvolnioxov xalaSav' EreidoV0R 

30 xarepayev 7 ; axolc, regt LK elontat, oTı xarederan „RRIav Boranıv 
xal navta > xaprov To» EiAmv, O0» Vrelelrero N xaraba“. xata 
de Hemolav' Eotı tiva xıyvn Xouotov, xal Eorı rıva Alyvarlov. 


6 Psalm 77(7S),45. — 9 Joh. 15,1. — 10 Psalm 77 (78),47. — 11 Deut.32,32.33. 
— 12 vgl. Luk. 19,4. — 14 Gal.5, 19,22. — 25 Exod. 9,23. — 80 Exod. 10, 15. 


4 oxıvlnes Bandini, axvines L| 5 owuerı L. 
XXII. Magistris 8.264f. (Migne X Col. 613A—C). 
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dvvaraı ucvror Ta rote allorpia Yeveodaı aUTOd xTniuata, g Ta 
% _ > [4 > ’ L 7 ’ o > % 

Acßav tov Iaxmß, xal avanalıy, To» yovv aooßarmv 000 Jlaxaß 
> 14 ’ [7 [7 e pr 
anedoxiuacev, &xapioaro ro Hoav. Opa yovv unnorte &x is noluung 
evoroxousvos 1000 ota» reunnra dopa ro Hocd Exieyijig xal oc 
> „ Pr = p. 3 
adoxıuos xal avagıos To Avsvuarıxod Iaxmß, Exreupdns No0G ToV 


Hoad. xınvn Xgworov ol arkovorepor, oV5 omleı 6 Beög xara TO 


„avdgaroUg xal xınvn voLeıs xUgLe“, xunvn Alyvariov ol aloyla 
tn a9Eo dudaoxailg SvyxararıdEuevor, a xal xalazovvraı, xal Alyv- 
arıoı uv 000 Eyovor Ta rvol rapadldoraı, Aßpazu dt Ta Ünapxovra 
to Ioaax Edwxev. 
Bandini I 36. 
XXI. Psalm 77 (78), 49. 


” Oyuov xal oernv xal 9Alpıw“ i Tas Rıxgas Tuumglas bxalcoev. 

6 yag Heög aradng, xal Hvuov uev vonoeıs tac nrrov xoAaLovoag, 
oeynv de Tas ualkor, 9Alyın dt Tas Erı, „arrekovs dE ROVNPOUS, TOVS 
ns oerüs ÜROVEFORS, 0UTE PVoeı TovTo OvTag, OVTE XEo«LEEOEL, QAAAQ 
dıa to eis ToLaüra dıaxovnoaı, xal ROvovg xal oduvaz Eveoyijoaı, Rov- 
000: Ovouaodevrag, Ms REOG mv Tov naoyovrmr. dıadeoıw, xaF6 
xal nuepa rovnoa m tig xoloemg Akyeraı, ©; Avayxov xal NOVmv 
Tols duaptmiolg yEuovca. Tomwürov xal ro naoa to Hocla „Er 
xUoLos X0L@v elonvnv xai xrllov xaxa“, Iva ein xal elonveveww kov, 


20 xald rolsuelodaı OVYWoO». 


Bandini I 36f. 


Die unechten Fragmente Magistris’ 


Corderius = Expositio patrum graecorum in psalmos, a Balthasare Corderio ... 
Tomus I. Antverpiae 1643. Tomus II. III. Antverpiae 1646. 
Magistris = Acta martyram ad Ostia Tiberina sub Claudio Gothico. Romae 1795. 


XXIV. Psalm 30 (31), 22 


Avovvuor. 


Ob ToooVTov Havuarog agıov, Otav dupalverar 6 Elsog TOV HE0d 
C ’ c 

&v Tals nnAmuevarg noAscıv, 0009 „Favuaotovuevog“ TOTE, OTav „Ev 
role repLoyns“ yeonraı, gs xal dia ToüTo evloynrov elvan. 


2 vgl. Gen. 30,32ff. — 8 vgl. Gen. 33, 11. — 7 Psalm 35 (36),7. — 18 Psalm 
77 (78),49. — 18 Jes. 45,7. — 28 Psalm 30 (31), 22. 


XXIII. Magistris 8.265 (Migne X Col. 613Df.). 
XXIV. Corderius I S.536f. (Magistris S.260, Migne X Col. 721 N. 1.) — 
21 Avywviuov < Mugistris (Migne). 
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XXV. Psalm 54 (55), 16. 
Avovvuor. 
Ehsyev TIS TOV nalaıov, Sovras els "Audov xareoyeodau uorovs 
Tovg zarıynoLv ov delov a ae Eyovrac' OÖ Yap AyEvOTog 
To» ıns Lonc Aoymv vExpog . 


XXVI Psalm 57 (58), 12. 
5 Avovöuov. 

. End de &orl Tıs xaupög, !v © 0 utv dixaog xapnoeTaı, oi 
de dnaproäoi To Aeydtv El auTov TeRog ESovoup, elxoroos OuoAoyelv 
AAVTmG A00ONxEL xal arogalveodaı, orı &orl Heoc Epopos xal Exi- 
0x0X05 Tov Ev avdomroıg ApaTrousvov, xolvov Gravras Tovs Ev 

1077 9 RoALTEVOaUEDVODG. ErLoTmoa de APOONKEL, UNRoTeE 7 UETG xelpas 
roopntele, Rüoa dx0Aoudos 0000 xal svvnuueon Talg Rp0 avris, Ta 
rein deypagn. Exlornow ö Toauuazızög, tlvog Evexev Ereonusodn 
not To dıeyoagn ÜNOTAXTIXOS, oös dıotayuov Uurxogpalvon. oldas de 
RavTOG, OTL Ta Tov Towdrav oynueriouov el; VROTaxTIznv ava- 

15 pEpovraı ExrxAnoım TOv Tas nepl Xpıorov rpopnrelas uelertovror, 
xal dıxamoovvnv TO OTouarı Aalovvrov, un un» rapadsgautvo» aurov 
EiH0VvTa, und Exraxovoavımv adTod T7s pymviis Bomvrog AE0S autor 
xal Akyovrog „oO mv wra axove» axovera“. olrıves Ouolooav 
EavTovdg TO OpYEl, xal Ta mra aurwv nenomxaoıv woe aorldog xopii:. 

20 xal ra Eis tovrmv elpmusva. Eotım ovv aAndos 6 EnıueAöuevos Tov 
dıxalov eos, xal dıxabmv ut» avrols adıxzovusvors ER Tg yic' TI- 
UMpoVuEvVos dt Toüs ToAumprag avtodg adıxelv. 


XXVU. Psalm 58 (59), 7. 
Avovvuor. 
. dıö xal usygı TiiS ONUEE0OV OEMVTES Toüg 0p0vG xal xUxin 
25 repılovreg XO00wdeEV loravrar ... 


XXVII. Psalm 58 (59), 12. 
‚Avovvuor. 

... Odxerı ovv Baoıledg OVÖE apyıepedg oVdE rEOWNTnG, all 
o0dE yoauuarsls xal Bapıcaloı xal Zaddovxaloı rap avrolg eloıw. 0V 

18 Matth. 11, 15. 

XXV. Corderius II 8. 63 (Magistris S. 256, Migne X Col. 721 N. II). — 1 4ver- 
vvuov < Magistris (Migne). 

XXVI. Corderius II S.141 (Magistris 8.256f., Migne X Co1.721 N.UL). — 
5 Aywvvuov < Magistris (Migne). 

XXVII. Corderius II S. 158 (Magistris S. 259, Migne X Col. 721 N. IV) — 
23 Avwovvuov < Magistris (Migne). 

XXVII. Corderius II $.163f. (Magistris 8, 259£., Migne X Col. 721£. N.IV). 
26 Avywvuuov < Magistris (Migne). 
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utv xal anoxtavdijval pnow' dıo OVVveotnxev auüT@v To yEvog, xal To» 
zaldo» 7 dıadoyı; nAnsoveı. od Yap arextavdnoav, 000 25 avdoo- 
ro» aneoßnoav, all elol utv xal Üpeoryxacıw' ovrm de &g xara- 
Beßinuevor xal xatevnveyusvor, ns ralaı nglmvro rap& Bew Tıunc. 

5 alla xal „bLaoxoprıoov aurovc“, pnolv, „Ev 7 duvausı 00V“. 0 dN 
xal yeyovev. [eis ra0av yap nv ynv dıeonagufvor Turgavovo, dov- 
Asvovteg Ravraxov, xal Tas EAaylorovs xal dovlonpenels Teyvac. 
ra0ag Te Tag AnQEREIG ue$0dovs Evexa TOD neivan uerepXouevor) el 
rag 70av ES VIEOROV apavıodEvres, undani undauos ev oo 

10 Ovres, ovx av eldov, prolv, tov duov Aaov, ovd & av Eyvoocan avgoVCan 
zıv Eumv Exxinolav. diaoxopnıoov Tolvvv avrovg anavrayi) Ye. 
Evda uelieı xai 7 du Exxinola ovvlotaodar' 02005 BAerovres Tv 
ur Zuod Penelumdeloav ExxAnolav, eis CijAov Epyowro Yeooeßelas. 
0VxX00V xal Tavra 6 GOTNE UREO AUTOV NUXETO. 


XXIX. Psalm 61 (62), 7 
15 Avovöuov. 

Metavaotaı xvolos Akyovrar ol apa rıvov &ydomv 7) roAsulov 
xoodndEvres, elta Yevousvor uftoxor' Onep xal Njuels rapa av daı- 
uovov Yreuslvausev rooTegov. ap od dE Nuov Xororög dia tg elc 
adrov avrelaßero nloTewg, oVxEerı ueravaoraı ano ns Ovrog rareoldog 

20 JepovoaAnu Ts av yıvousda, ovdE ueroxıodnjvar ano tns aAndelag 
eis Tv aAavnv avsyousde. 


XXX. Psalm 67 (68), 19. 
Avovvuov. 
.Eixcı dt xal toUg aneıdoüvrag 209 OTE dia v00mn» xal nepI- 
0Ta0emv. RoAA0ol dt xal di öpauaram NAFov Eis TO „XaTaoxnv@oaL" 
25 zapa t& Imoov. 
XXXL Psalm 88 (89), 4 
Avoavvuor. 
Kixim de numv eloım "EAAnvov ol 00@ol, uvxınollovrecs xal 
xievabovres Nuüs, s Aveßetaotmg xal UMPMG RIOTEVOVTaG. 
1 Psalm 58 (59), 12. — 5 Psalm 58 (59),12. — 24 Psalm 67 (68), 19. 
6—8 eis näcav bis uergoxousvor Magistris (Migne); drlox dE ygayn avrl 
Tod „unnors EnıLadwryraı Tod vouov ov“ „tod Arnod cov“ nepı&ysı Corderius. 
XXIX. Corderius II 8. 218f. (Magistris 8. 256, Migne X Col. 721 N.V). — 
15 Aywviuov < Magistris (Migne). 
XXX. Corderius ll S. 359 (Magistris S. 260, Migne X Col. 724 N. VI). — 
22 Aywmviuov < Magistris (Migne). 
XXXI. Corderius II S. 662 (Magistris S. 260, Migne X Col. 724 N. VII). — 
26 Avywriuov < Magistris (Migne). 
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XXXIL Psalm 95 (96), 11. 
Avomwvuov. 

... Znualveı dt dia Tourm» 6 Aoyog dislevosodaL To evayyelıxov 
xnovyua xaı ta relayn xal rag brl Halaoong vN00VG Tovg TE iv tav- 
TaLg xaToıxouvrag AvHEIROVG, „nANpmua auıns “Wwvouaouevovs' 0 xal 

5 avro TEAog Eruxev. xal yap &xxinolaı XpLotov Tag vr0oVG araoas air 
g000w, RANFVcı TE Vonuegaı, xal Erıdidasıw 7 owrno1os dıdaoxalla .... 


XXXIIL Psalm 118 (119), 30. 
Avovduov. 
O gyılalndns xal unnore xpopeomn» wevdn Aoyov dia GTouaros, 
einoı av „odov aAnselas npetıoaunv“. alla xal 6 dıa xavrös 20 
10 0pFaAum» TıdEuevos ta Tod Heov xoluara, xal Ent na0y xoaseı 
usuvnutvos avrov £gel „ta xpluara 00V 00x dreladounv“. 


XXXIV. Psalm 118 (119), 32. 
Avymvvuov. 
Kal ros nuav 7 xapdla riarüverau dia reıpaoumv xal HAlıpeov; 
zavrta yap Tas Ev nulv axavdus To» Aoyıouov Extluveı, xal nv 
15 xapdlav eipvrepav eis nv Ta» voumv ra» Below Unodoynv Lpya- 
Cerau. „ev Bilper yap“, pnolv, „Enlarvvas yo“. Tore nv Odo» To» 
Zvrolov toü Beov daßalvouen, EULDODES ÖLk TG TO» NEIWAOUM» VXo- 
ovNjg Yıvousvoı. 
er XXXV. Psalm 137 (138), 7. 
Avovvuor. 
on ... Elöes &p' ixarepa Ta ucon ueylornv dvvauın; due Te yao Ev 
u£ooıs Ovra Tolg dewols dıaoacaı dvpnon, Exelvovs dt uaLwou£vovs 
xal Avtrovrag xal RUp nvEovras xartaotelluı. 


XXXVI Psalm 138 (139), 15. 
Avovvuov. 
Eiontaı xal Tols repl YVoews xal yevEoemg TOv LOW» RORYUC- 
25 Tevsauevors, aogatov elvar xal dxarainrrov ınv els 00180» Tov al- 
4 Psalm 95 (96), 111. — 9 Psalm 118 (119), 30. — 11 Psalm 118 (119), 30. — 
16 Psalm 4, 2. Psalm 118 (119), 32. 
XXXII. Corderius II 3.966 (Magistris S.260f., Migne X Col. 724 N. VI). — 
1 Avwvvuov < Magistris (Migne). 
XXXII. Corderius III 8.397 (Magistris 8.262, Migne X Col.724 N. IX) 
7 Avwviuov < Magistris (Migne). 
XXXIV. Corderius III S. 397 (Magistris S.262, Migne X Col. 724f. N. IX). 
12 Arwvvuov < Magistris (Migne). 
XXXV. Corderius III 8.676 (Magistris 9. 262, Migne X Col.725 N.X). — 
19 Avwviuov < Magistris (Migne). 
XXXVI. Corderius III 8.697 (Magistris $.261, Migne X Col. 725 N.XI). — 
283 Avwvuuov < Magistris (Migne). 


| 








Das echte Fragment des Barberinus III 59 — Das unechte Fragment Pitras 153 


uoros ueraßoinv, xaltoı TOv AAAmv, Gapx@» xal vevomn Akym, Org 

zors Eyovoı yevEccns Hempovusvaov. xal n yoayn de TOD ExxAnoıaotov 

raplornoı Tovro Akyovoa ‚og 00T& &v Yaotpl TS XVOPO00VOnS, OLTMG 

0 Yvaon Aoınuara Tod HEoV“ „oVx &xpUßn dt ano 000, OVÖR 7 Üno- 
5 oraols uov Ev Tols xatwraroıs ns ync“ P9aoaoa ... 


Das echte Fragment des Barberinus II 59 
XXXVll. Psalm 3, 8. 


Irxoivrov. 
IlIeol T7s Xoıotoo avaotacens Ynolv. 


Das unechte Fragment Pitras 
XXXVID. Psalm 3, 8. 


’Ex ustapopäs to» Inolmv, a To» OdoPrmv OTEVOUUEVa, EUXATT- 
goovnta Alav Zoriv. 


Über das andere Fragment Pitras "EEo yap — &opry vgl. die 
Einleitung. 


8 Koheleth 11,5. — 4 Psalm 138 (139), 15. 


XXXVIl. Vgl. De antichristo VIII S.10,2. — Barberinus Ill 59 saec. XI— XII. 
Bl. 19r. 

XXXVIII. Analecta sacra ed. J.B. Pitra. III (1883) 8.528. — Barberinus Ill 59 
saec. XI—XI. Bl.19r. — 8 Ohne Autor. Folgt unmittelbar auf Fragment XXXVII, 
ist aber deutlich von ihm abgetrennt, also als nicht hippolytisch bezeichnet | 
9 erstes zw» Barb. 
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Handschriften der Proverbien-Katene 


V = Vaticanus 1802 saec. XIII. 
Verschiedenartige Auszüge. 
C= Coislinianus 193 saec. XI. M = Marcianus 23 (LXXXV17) saec. X. 
D — Dresdensis theol. A 107 saec. X. P = Parisinus 174 saec. X—XI. 
Rezension des Polychronius diaconus,. 
A = Ambrosianus A 148Inf.saec.XI-XI. O == Ottobonianus (Vaticanus) 117 





B=Berolinensis Phillippicus 1412 saec. XV. 
saec. XV. P?2 = Parisinus 151 saec. XII. 
C'! = Coislinianus 15 saec. XV. P3 = Parisinus 1002 saec. XIV. 
L = Laurentianus VII 30 a. 1323. R = Reginensis (Vaticanus) 77 a. 15%. 
M? = Marcianus 21 (LXXXVI7) saec. X. V2 — Vindobonensis theol. gr. 26 (früher 
M3— Monacensis 38 saec. XVI. 24), kurz vor a. 1236. 


Referat bei Anastasius Sinaita. 
A! Ambrosianus L 88 Sup. saec. X. T! = Taurinensis B II 24 (früher CXIllce. 


L! = Laurentianus VI 35 saec. XI. V 4) saec. XII. 

L? = Laurentianus IV 6 saec. XI. T? = TaurinensisBIV 30(früher CXCVib. 
M! — Monacensis 53 saec. XVI. III 7) saec. XIM. 

P' = Parisinus 39 saec. XIII. V! — Vaticanus 432 saec. XV. 


Fabricius — 8. Hippolyti episcopi et martyris opera... curante J. A. Fabricie 
Hamburgi Bd.I 1716. Bd. II 1718. 
Gallandi = Bibliotheca veterum patrum ... cura et studio Andrese Gallandii... 
Tomus II. Venetiise 1766. 
Lagarde — Hippolyti Romani quae feruntur omnia graece e recognitione Pauli 
Antonii de Lagarde. Lipsise-Londinii 1858. 
Magistris =- Acta martyrum ad Ostia Tiberina sub Claudio Gothico. Romae 17%. 
Mai I = Scriptorum veterum nova collectio ... . edita ab Angelo Maio... 
Tomus I. Romae 1825. 
Mai IV. VII = Novae patrum bibliothecae Tomus IV. VII. Romae 1847. 1854. 
Migne = Patrologiae cursus completus .. . Series graeca. 
Peltanus — Catena graecorum patrum in proverbia Salomonis . . . Theodoro 
Peltano ... interprete..... Scholiis And. Schotti .. . illustratae. 
Antverpiae 1614. 
Pitra Il. III = Analecta sacra spicilegio Solesmensi parata edidit Joannes Baptistz 
Pitra.. Tom. II 1884. Tom. III 1883. 
Tischendorf Anecdota sacra et profana... edidit Aenoth. Frid. Const. Tischen- 
Anecdota } u { dorf. Editio repetita... Lipsiae 1861. 
Tischendorf \ __y Notitia editionis codicis Sinaitici. Edidit Aenoth. Frid. Const. 
Notitia } . { Tischendorf. Lipsiae 1860. 


Auch unter den Fragmenten I—XXIX sind wohl noch 
einige, welche die Überschrift /xxoAvrov im Vaticanus 1802 
mit Unrecht tragen. Und selbst bei den echten ist es oft 
schwer zu bestimmen, wie weit die Worte des Hippolytus 
reichen, und wo ein anderer Autor fortfährt Vgl. darüber 
die Bemerkungen im textkritischen Apparat. In eklatanten 
Fällen ist die unechte Fortsetzung des echten Fragments ın 
eckige Klammern[] eingeschlossen. 


Die (meist echten) Fragmente des Vaticanus 1802 


L Prov. 1, 11ff. 
Irroivrov. 


Tevra els Tov tov Iovdalmv dnuov xal nv xara Xoiorov waı- 
gpovlav dSelAnpev' Wovro yap aurov Er} yns uovov Eyeıv To moAltevue. 


Il. Prov. 3, 35. 
Inroivrov. 


5 Odx ariög „Ampovrar“, GAAQR „xinpovounoovow“. „ol dt aoe- 
Bels“, el xal Üpoüvraı, aAR wore uellova yeveodaı nv „arıulav“ 
avrov. os Yap Tis Tov dvocıdn xal dıeotpgauufvov, el Üpmoeıev, 00x 
2do&aosv, aA nrlumose nAEov xaradnkov adtov To aloxos rAelooı 
xataornoas, 0UTm xal 6 Heög Uwol Tovg aoeßels, lva &upavi; xara- 

10 07709 nv Exelvov aoynuoovvnw. ÜpoIn za Dapaoı, AAA More mv 
olxovueonv xarınyopov Eyeıv. 


III. Prov. 4, 2. 
Irrorvrov. 


u - > N 7 | ’ \ [4 8 \ 
Znusmrteov OTı „Iopo» ayason“ ovoualeı TOV vouov dia Tov 
2außa dopa Ev x0A tölxos“. ovrog db „Lyxaralıuna 
„Aaußavovra dopa Ev xoAnoıs adlxmc“. ovros ÖE „Eyxaralıunavei 
’ « c > [4 [4 174 x ” [41 N >) 1 [d} 
15 vouov“, 0 repaßalvov avrov. „vouov“ de nrToı 0» AtyEı N 0» xal 
> u} ” 
avros Epviagen; 


14 Prov. 17,23. — Prov.4,2. 


1. Mai VII 2 8.72 (Migne X Col. 616D). — V Bl.7v, C Bl.3v. — 1InnoAvrov] 
“Yanoivrrov V, Aliwg C, am Rande Ziuueyos C | 2 zwv < C | 8 Eielinger] 
E£nkzıpev, von erster Hand verbessert V | worro V, olovraı (so) C | avrov] r auf 
Rasur V. 

II. Mai VII 2 S.72 (Migne X C01.616D). — V BIl.20r. 

IH. Mai VII 28.72 (Migue X Col.616Df.); vgl. Tischendorf Notitia S. 81f. 
(aus dem Patmius 00’ saec.X, als Origenes). — V Bl.20v. — 15 naoaßelvov V. 


oO 


10 


20 


IV 
ot 
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IV. Prov. 4, 8. 
Irroivror. 

Kal ros torı „aepigapaxacaı“; Aoyıouodg auch xUxim zeoldez 
legovs. RoAANS yap 001 del is aopalelas, dxel xal roila ra £aı- 
Bovisvovra TH Toieven xınoeı. el dE &p njulv &orı TO „repiyapaxouy“ 
adrnv, al dt aperal Ep julv, xapaxes apa elev al aperal al Yon 
tw Yvooıv Tod HEoV, olov Aoxnmoıs, ueAdın xal 6 QAAog TO» aperov 
opuagos, &s 6 TNEM» nv Voplav tıua' u0Hog dk TO XE0G auriv uere- 
npıodjvar xal REgLINpHrjvar Ur aurjs Ev TO Urepxooui® Raoıo. 

V. Prov. 4, 11. 10. 
Irroivrov. 

Eine xal av alzlav nos Eorau ToVTo. „Odoüg 700 soplas“ Tot 
ns eUUNKavov, Tiis euröpov' odev av Badloaı HEiAys, aavra vrskioran, 
ovdEv To Gvriainton, eixovoı Ravra xada BaoıAlda. delos dE elzer 
to „ZußıBalo“, Bote Pia aopaii yeveodau mv zapauovıp. ov Yap 
Tooavrat rapexTgoRral To» Aempopav, 00a TNS ApEeTns‘ xal £oyov 
Zoriv Eoelv avdpa 0090» ael. el Yovv axoveıs &uov, „RAndVrsnoeru 
ern Lois 0ov“, Iva 0x5 apsaprov Lonv‘ ÖmAovorı „RoAlal odel 
Biov“ roaseıs ayadal, &ri Tv Yvocıw YPEpovoaL Tov FE0oV' „Tooqic 
dE opFel“ al ano av ayadıv roaSEm» XI0G aradas Xopevseız. 

VI. Prov. 4, 14. 
Irroivrov. 

„Aoeßeis“ utv ol &tepodosor, „ragavonuor“ de ol zapaßaraı tod 
vouov, ov „Tag Ododc“ nrTou Tag ‚roaseıs „UM, Eneldelv“ pnoWw. , tag 
0dovüs“ Ynoı Tov Erepodogo» „un ErE)Ing“ N TO» TOV vouov zapa- 
Baıvovzom. To yovv „um Ereldnc eur) Tod un Erıdvundis zu die- 
vonnara aurmv' ExrxAıvon ovv ar AUTOv NVLOxoo» tag aAoyorc Opuaz. 
7 „aoeßels“ ynoı ToVs ROvnoOVS Aoyıouodg, Yuyas anoxteivovras' 6 
orparTös avrav Elg POvov Yvyis AYopa. 

IV. Mai VII 2 8.72 (Migne X Col.617 A); vgl. Tischendorf Notitia S.82 (aus 
dem Patmius 00’ saec. X, unter Origenes). — V Bl. 21r. 

V. Pitra III S.528 (die erste), 527 (die zweite); beide Mal Zeile 15—15 & 
yoiv bis nopeVgeıS vor 2.10—15 Eine bis dei. — V. Bl.21v. — 10 za V|12 e- 
xzovor V |xa9& V | 14 Aswyoowv V | 15 2oeiv V, evoeiv Pitra | 16 Von dnkororı 
ab vielleicht nicht mehr hippolytisch | 18 dya9ag V. 

VI. Mai VII 2 8.72 (Migne X Col. 617A) bis 21 yrow; Pitra II 8.243 N.]; 
Pitra III S.527 (die erste) f. von 21 rag ödovs an. — V BI1.22v. — 21 mit gnoıw 
schliesst Mai (Migne); vielleicht hört hier das echte Fragment ‚auf | 22 zo» rov V| 
28 mit rö yoüv beginnt vielleicht der dritte Autor |25 mit 7 scheint eine andere 
Erklärung zu beginnen, möglicherweise also die vierte in diesem Absatze | wıyas V' 
26 nach ‚008 + &v & iv tönw orgaronsdsvowg:, un EndlIys Exei, Exxlıvov 
dE an’ airor zul napkiiutor Pitra II = Prov. 4, 15; es gehört aber zum Folgenden. 
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VIl Prov. 4, 25. 
Irxoivrov(?). 

„0g90“ 00@ 6 Aoyıouods Exov nase; xal doyuara ann, 0 un 
xg05 tas E&o pavraolag ‚Erronu£vos. otav Adyy „ol opsaruol 00V 
0094 BAeretwoav“, Tv OEa0LV ÖnAol ns wurns; xal oTav ragamy 
5 „gaye uflı vie, va yAvxavdy 6 Yapvyg sov“ ‚ uerı TOORIXOG mv 
Yelav Aeyeı dıdaoxaalav, tus nv Avevuarızıv Kornorelee uns Yun 
vooıv. alla xal arterar Tng puxns n oogpla' „Eoaodnti“ yap pnoıw 

„aUTHG, va 08€ equip“. von dt dia aegindoxis. oogla Evmdeloe, 
ayıaauod AImgovrau xai xaFapoTnros. Eotı Ye un» To» XoLorov 
10 uvomv, avrilaußaverar 7 TS Yuynis 00PEN01cC. 


VIII. Prov. 4, 27. 
Irroivrov. 

H aosın usoorns' dio xal nv avdoelav ueragd tn Heaodrntog 
xal rg deilac elval Ynow. vv dt ovouabeı „degia“ od Ta pvosı 
ds&ıa, oreo Loriv al aperal, alla Ta Yawousva 001 dein dia Tag 

15 ndovas. ndoval de eloıw ov uovov appodloın, aAAa xal MAovTog xal 
tovpn' „agLoTege“ de pHovog, PovVog, Gonayal xal Ta TOVTOLG OyoL. 
„Boge£ac“ ‚rag pnoL „0xAmpog Gveuog, ovönarı de EnıdeStog xakelrau“ 
Bopeav Yap svußolıxag Tov zovng0V xalel Arou Tov dıaßoAon, ap 
od 2&exaddIn navra ta xaxı Er tig yic. „ovöouarı dE“ OVrog „erı- 

20 desLog“, Orı ayyelog xaleltar begin oVouarı. 


IX. Prov. 4, 27. 
c ’ 
Inroivrorv. 
Zv, pnoıw, „Erxivov and xaxoü“, xal To Few ueAnoeı Tod T£Aovg. 
TEOROGEVETAL YaQ 00V xatalvwv Tovs noAsulovg, og &v elonvy oe Badioaı. 


5 Prov. 24, 13. — 7 Prov. 4, 6.8. — 17 Prov. 27,16. — 22 Prov. 3,7. 


VI. Mai VII 2 8.72 (Migne X Col.617B); vgl. Tischendorf Notitia 8.82 (aus 
dem Patmius 00’ saec. X, als Origenes). — V Bl.23v, R S.190, O Bl.28v, A Bl. 6v, 
M> Bl.312v, V? Bl.13r, B Bl.30v. — 1 ‘InnoAvrov V, Roıyevovc O, Ovurıodwgov 
&rıoxonov Anauelag AB, < RMV? | 2 nach 009& + d& RV? | öe8 V öpwaıw 
ROAM>V2B | nach öo& + oySaAuol RV2|6 V, ol ROAM®V2B | Exwv v, EXOVTEg 
ROAM?V2B | a/n97] «ana9n M®, von späterer Hand verbessert | 6 un — 8 Entor- 
u£vos V, < ROAM>V2B | 8 nach örav + roivvv RV? 4 napavg] napaıyet AM>®V2| 
5 ö yapvys oov).oov 6 yapvy& RV2|6& xarapriöcı <R | zarapriteı rag wuxic V, 
ing yuyng xzarapriccı DAM>V?2B | 7 yvocıw — wie < R|rjc < VOV?2| yncıw 
< OAM>B | 8 negınkoxig) nAoxijs V2 | 9 üyıaauöc M3 | Zarı) Zrı RM®V2B | 
10 ayrılaupaveraı n vg wuyüg AM2B, 7 Tag yıyäs avrılaußaveraı VROV2, 

vrll Mai VII 2 8.72 (Migne X Col.617BC); vgl. Tischendorf Notitia 8. 83 
(aus dem Patmius 00’ saec. X, unter Origenes). — V Bl. 24r. 

IX. Mai VI12 8.72 (Migne X Col.617C). — V Bl. 24r. 
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X. Prov. 5, 19. 
Inroivrov. 
Opa Rüs avrov els auvdeouov ayeı züs öuobuyov. delxwvor rag 


xal dıa tod Loov TO uns ndovns xadagov xal dıa TOV AWÄAOU TO Ts 
yuvauxög raglornat yavgov xal rodewov xal exeıdn roAla olde ta 


5 rapogVvovra, aopalıj, appayr) Tov uns gullag aurols deouon Exıri- 


dnomw, To adıaponxtov avrols unxavouevoc. 


[Aiios dE. 7 oopla mror 00» Elapos ToUg av Erspodogm» ogımdeıs 


Aöyovg REpUvxEV EAavveıv xal Gvaupelv. adın od» pnoı GuvEoTa 001 rolos 
000a To veaLev Araoav agernv. xal excl un OuoLov yuyı) xal 0opla, avım 


10 Todvavrlov Nyelodw 001° 0dTW Yap aroxvnosıg Aoyıouodg ayadovc.] 


15 


20 


XI Prov. 6, 26. 


Die ursprüngliche Rezension 
der Katene. 
Iraoivror. 

Ov Tov Aptov ty ulgeı rapa- 
Barreı, alla ro Ex} ri ulßeı xara- 
Baiiousvov apyvpıov T@ Toü Evoc 
GpTov ruumuarı. ovx eine de „Yr- 
vALXOS“, AAAR „AROPVNS“" 0 Ya 
RO TG PVoemg, dA ano tus 
xaxlac auzıjv txalsoev. xaxla de 
ovVderög asia, pEpe de RG tols 
jrrauevors odvvnv, OTav ö ‚vevi- 
KNKOG EUXATAPEOPNTOS 7. 7) OTL 
tocavın &oriv n ndovn ts xaxlas, 


Die Rezension des Polychronius 
diaconus. 
Basılelov. 

Ov Tov aprov 7 ulfeı rapa- 
Barrsı, aAia To Erl ıy uigeı xare- 
BaAAousvov apyvpıov TO Tov Evo; 
&ptTov Tuumuarı. 


ToU Xgvooorönor. 

Tıun yag aogvnS, Evvongor. 
ti Eotıv Exelvn, rg 0UdEVOS die 
Aöyov' peosı yap tıva xal „Fovro 
Tolg jruapkvors oduvn, Orav 
VEVIXTIKOG EUXATAPEOVNTOGY. TU) 


X. Mai VII S.72f. (Migne X Col.617CD) Pitra III 8.528 (die erste) bis Zeile4 
nogeıvov. — V Bl.27v. — 2 deixvvoı Hier beginnt Mai (Migne) | 8 nwAov Mai, 
navAov V | 2. Mai, r& V | 5 arroig] o von erster Hand auf Rasur V | 7 Von AAdox 


an unecht. 

XI. Pitra III 8.528 (die erste) bis 
2.14 deyvgıov, S. 523 (die zweite) ganz. 
— V Bl.34r. — 12 unge V | 18 avıno) 


avrov V | 21 Mit 7; scheint ein anderer 


Autor zu beginnen | 22 7 7dovn V 


XI. R 8.238, O Bl.36r, A Bl. 117, 
v2 Bl.27v, B Bl.36v. — 11 Baoıdkeiov 
OV2, ArlAog AB, < R | 12 nach doror 
+ dt RV2 | napaßeisı V?| 18 xarapai- 
Aöuevog R | 14 zo] tov O | 15 nach 
tıunueri + napsızabeı RV? | 18 &voncor 
O | nach Evvöngov + gncı RV? | 19 nach 
Exeln +neol ng nolAnv noıeiodaı AEYE- 
zaı nv onovönv, 7 UÄAOV nv xavo- 
touiev RV? | a&la Aoyov) Aöyov dia V? 
20 zıva xal roito] xal roüro zıva V?\ 
923 verıxwc B 
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Die ursprüngliche Rezension Die Rezension des Polychronius 
der Katene. diaconus. 
c [4 - [d 
Irroivrov. Tov X0v0ooTouor. 
007 xal Evög aprov. yvon dk... Yap ovx eine „Yuvaıxoc“, alla 


elogvvsnti, Ymolv, OTı Yun GE ,„Röpung“, 06% AdRo TAG PVocwg, 
rıxa xal Orı 7 ovdevos asia all ano tig xaxlag auııv brale- 
r0p»N To apa 00l Tıluoregov, 08V‘ xaxla dt oudevog asia Aoyov. 
tn» Woynv, ro00ldoc. 
XI. Prov. 6, 27. 
Irxoivror. 

"Iva un Akyns „ti yap Blaßog Tols OpFaAuols an ‚ravroog 0Vorng 
avayans tov „tropavre toarnvaı“, delxvvol 001, wg N uev Erıd nie 
up Eorı, n dE 008 iuatıov to utv evaAmrov, n de Tugavvırı). 
otav ÖE 00% arıög Eyxeluevon } 7, alla xal arodedeuevon, 0% RE0TEEOV 
l5eievoerau, Eos Eavro noımosı dıesodov. 6 Yao ld» yuvalza, el xal 
dıepvyev, aAR 00x drıdvulag EN avsxaonoer. ri dt del noay- 
uaTOv, NaPOv AnEaYUOVOG Omgppovelv; 00a ti prow 6 Iwß „HLasnxenv 
dıeddunv Tols OpFaluols uov, ToV un xatavonjoaı yuvalxa aAlorelav“, 
vvrog olde ın» tig Enmoslag loyüv. xal 6 IlevAog dt Tovrov Evexev 
„vaerieLe To 0mua xal &loviayayeı“. 

[Kara dt Yewplav. „anodsousveı rip Ev x0Anm“ 6 Ovyxmoav 
axadaprov Aoyıouov Eyypovileav y xapdia' „nepinarei dt &ravoo 
avdopaxov“ 6 dıa Tg xar' Lvepyeıav auaprlas rıjv ldiav anoAlvov 
wuynn.] 

XIII. Prov. 7, 22. 
Irxoivrov. 

Keugos doriv eldos Acpov, O5 0UTmS Axparüg Eysı Pos ndovnv, 
os aluaros nInpoVoHaL doxelv Tovs OpsaAuoüg ev TO Oyeveu» xal 
Aavdaveı ‚wausdnTon, Booxoıg noAlaxıs 7 xeool regınintov avI0m@- 
rov. Tovzo 0vv TOV rpOOTLdELEVoV 75) ropvn di ‚Gxolaolas arelxaoev 
ı; dia To Tod mov eundes' xal Yap xal oVTog og appw» dnnxoAov- 


14 Hiob 31,1. — 17 1Kor. 9,27. — 18 Prov. 6, 27. — 19 Prorv. 6, 28. 


..] die Lücke markierte Pitra | 
4 15 V|5 rd V | tuuwreoor V | 6 noo- 
didwc V. 

XII. Mai VII2 S.73 (MigneX Col. v17Df); von 18 Kara dt Yewolav ab vgl. 
Tischendorf Notitia S. 86 (aus dem Patmius 00’ saec. X als Origenes). — V Bl.34r, 
— 18 Von Hara dt Yewplav ab beginnt ein andrer Autor. 

XII. Mai VII 2 S.73 (Migne X Col.620B). — V Bl.37v. — 26 aneixacev 
Mai, aneix« V. 
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In0ev. Yaol dt auro TO00VTo» yalpeın agE@, Bore eltız RÄEmv agoor 
Erl xeıpog ES, Erıxadnraı TH yeipl' tixteı dE xal Ev oduny. 


XIV. Prov. 7, 27. 
IraoAvrov. 
Eldes aurijs iv BAaßıv, un avausivng deSaodaı Tv drxıdvuiar 
5 Havarog Yap auıjg 7 Teievrn. 

[ARios de. „Tiromoxeı“ usv Aoyoıg, nror Aoyıouols, „poveve“ 
ö8 Tals auagrlarg tous neıdousvovs' XOAAG rag eiön xaxiac Tor: 
AvonTorg 5 &lg adov xarayovra' „tausla dt $avarov“ n to Bados 1 0 
AA00TOg avrod' a@g ov» Lorı diapyyelv;] 


XV. Prov. 9, 1. 
10 Irnoivtov. 

Tv veav “Ispovoalnu xal aylav oapxa. „orulovs &ata“ Tr 
eBdoucda Tod aylov rvsvuarog 2R’ aurij; avaravouevov Eonuavev, xC- 
905 Hocias uaprvgel Akyav ‚(xal avaravoeraı EX auTOP Avevua ToV 
Heod, rvevua 0oplag xal Ovv£ocorg, avevua Boving xal loyvos, zretue 

15 Yvoosog xal evoeßelas, &uninosı avrov avsüua Poßov Heor)“. 


XV]. Prorv. 9, 12. 
Iraoivrov. 


Znuelooau örı zov copov roAkols eivaı xon01uo» arayxalov, @2 
0 ye &avro xEMoıuog novo» 00x &n sopög' roll] 700, ‚uns cogiee 
xarnyoola, el nExQL ToV KERTNUEVOV u» duvayın £SeL. Borg de „los 

20 00% av ein BAußegös ‚rien soyuarı, alla To dexouevo uov®, O7T@ 
xal 0 anoßas xaxos kavrov Blaweı, 00x aAAov. ovdeis Yap Lvapetos 
rap xaxov PAanrerau. 
XVll. Prov. 11, 30. 
Iraoivrov. 
„Kaorög dıxamovrng“ xal „Öevdgov Lonjc“ 6 Xopiorog dor, u 
5 uovos av$emnivog „aaoav dixamoovvnv AAmPWDag“ zei &c avrolon 

6 Prov. 7,27. — 8 Prov.7,26. — 18 Jes.11,2.3. — 25 Matth. 3, 15. 

XIV. Mai VII 2 8.73 (Migne X Col.620BC); von 6 AAAwg de vgl. Tischen- 
dorf Notitia 8.88 (aus dem Patmius 00 saec.X unter Origenes). — V Bl.38r. — 
6 Mit AAAwg de beginnt ein andrer Autor 

XV. Magistris S. 270 (Lagarde N. 133 S. 198, 10—13); Mai VII 2 S. 73 (Migne\ 
Col. 620C). — YV Bl.43r. — 18 (xal u.s.w.) „Zopafe ra &avrjg Jvuara“ V = 
Prov. 9, 2 

XVI. Magistris S. 269 (Lagarde N. 134 8.199); Mai VII 2 8.73 (Migne N 
Col. 620C). — V Bl.4ör. — 18 art] & von erster Hand übergeschrieben V. 

XVII. Mai VII2 8.73 (MigneX Col. 620D). — V B1.55 (56)v. — 25 uoros \ 
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TOÖS TNS YPO0EDG xal aperng xapnods wc dEvdgov 2BAaornoev' && ov 
ol EoFiovre; asılmlav Ammyovraı, xal Tod napadeioov ToV devdoov Tiis 
Lons aroAavoorraı ovV Adayı xal raocı tols dıxaloıs. „al de Tov 
ragavoumv Yoxal apaıgoövrar“ uev „aogoı“ &x R00OROV TOV HEoV 
RaPA TO Xapopav avrog avrovg dv th YpAoyl tig Baoavov. 


XVIll. Prov. 12, 2. 


Irroivrtov. 
O5 zapa avIEmnwv, alla rapa To Yen dvvanın even. 
XIX. Prov. 17, 28. 


< ’ 
Irroivrov. 


Ovrog „EgOTE sopiav“ ö yvoovaı nrav, ti to Heinua ToV deov. 
„EwvEeov de Eavtov R0ım0as“ ‚ REQL O0 uantelv nader, 00Tog „dogeı P00- 
vıuos eivar. el Hörog Eoota regl sopiag, ö ‚BovAouevög tı nepl 
coylag uadelv, ovrog dE org aro sopias 0 un uovov ovde Helv 
yrovar NEgl 00Plac, All AXORXavO»v xal Tovg AAnolov. dio xal Yoo- 
yıumreoog Akyeraı elvar 6 R00TEROG Tov devrepov. 


XX. Prov. 24, 50 (30, 15). 
Irroivrov. 
Adrar al „toels Bvyarkoes“, elta xar Idlev arkaı. 


XXI Prov. 24, 50.51 (30, 15. 16). 
Iraorvrov. 
„Tn BöERIN“ Ti auapria: „Hoyarloes“ nopvela povog EldwAoAu- 
toela. „xal 00x Zvenluniacav adrnv“, 00 yap alunlarar avın del 
2 vgl. Gen.2,9. — 8 Prov. 11,30. 


XVII. Mai VII 2 S.73 (Migne X Col. 620D). — V Bl. 56 (57Jr. 

XIX. Mai VII 2 S.73f. (Migne X Col. 620Df.). — V B1.77 (78)r. 

XX. V Bl.109 (110)r, C Bl.10v. — 16 Syyar&oaıg V | aArcı V, ara C | Es 
folgt «el &v bis duvauevog, 8. Fragment XXI 8.164, 11—165,3. 

XXI. Mai I S.373; Tischendorf Anecdota 8.228 (beide bis 164,10); Mai VII 2 
S.74 (Migne X Col.621ABC). — V BIl.109(110jr, C Bl.10v, M Bl.94r (164, 11 — 
165.2), P Bl. 47r (164,11—165,2), RS. 619, O Bl.88r, A B1.54v, P2 B1.66v, C! Bl.80r, 
V2 Bl.61r, B Bl.86r, Vi Bl.90r, M'! Bl.221r, A! Bl.94r, Tı Bl.108v, T2 Bl. 97v, 
L! Bl. 119r, L2 Bl. 125v, P! Bl. 216v. — V3 ist die Wiederholung von 164, 11—165, 3 
in VBl. 109 (110)8, C2 dasselbe in C Bl. 10v. — 17 ‘InnoAvrov) InnoAltovO, < CV! 
M'A'TITRLILZ, "InnoArtov neol ug BöERdng yon späterer Hand P! | 18 vor Tj+ 
noav de ypnoı 1,1] AdERn L! | nach PöcAAy + wow C, + „Toeig Yuyareges n0av 
(noav Yvyarkgeg T?, noav < L!) ayannosı (am Rande A?) dyanwuevau“ —= Prov. 
24,50 (30,15) V'IM!A'T!T2LıL2P! | vor zweitem 77 + rovreori T? | Yuvyar£ees] 
Syyorne V, < V!M!A'TIıTZLIL2P! | vor nooveia + 7 V'M!A'T2L'!L2P! | vor 

11* 
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dıa ToVTov Tov zoaSeov, vExVOU0R 7 auapria Tov av&omxor, und 
NOTE nAkoıoueun alla ravrore Eravs 0V0a' „m rag Teraprn“ pnoiv 
„OUX nox&odn elrelv Ixavov“ Teragrmv Aeyov nv xata autom Exı- 
‚Eonuavev. WOorE_ rag „ED uev Eotı TO 0Mua, ueiAn de rolle 
Eye“ ‚ 00T@ xal „ auapria, ula oVoa, XoAlag xal noıxilas drıdvulas 
Ev tavın Eye, di ov enißovAog To avIRH riverau. &x zagadeıy- 
uarov d£ pnsw „adns xal Epos ruvaıxog xal ‚Taprapos xal y7 ovx 
eurınlaudvm vdarog, xei vbop xal aüp 0V un einmaın Goxel“. ov 
rag zoöno» ö @öng 0V drakeine dexouevog Yuxas avoumv avdpasren, 
ovdE © Eos ns auaprlas, 05 yuvaıxög, ravoeraı Ex7oprEvo», 2700- 
dorns ing Eavrov poxs sg Tıc Yevöuevog, ragTapos d8 ei &v Avygasdeı 
xci Lopmdiı TORO Unapywv, 0% xaralaußaveraı Uno axtlvog Pros’ 


4 1 Kor. 12,20. — 7 Prov. 24,51 (30,16). 


gavog + 6 V!A'TZLIL2P! | Yovog]) y90vog alle Handschriften, govog Mai | #0p- 
veia P0v0S] PI0vog nopvele RC!V? | | vor &ldwA0A argela +xaln V!Li, +nA!ıT2P! 
19 xad < Li! | nuch xal +adraı Toeis V!, + avraı ai reeics M!AITIT2LIL2P! 
avrnL! Eveniniacav COV!L2, &veninoavP!, &unin)acav RC!V2, tvemunsscar), 
eveniuniwv T2, Evsuninkavro L | ainieraı O, Euniniaraı V!A!TıT2L!P1, Zunip- 
niaraı M2, Enlundaraı L? | avry VC, < in allen andern. 
1 Tovrwv Tov noadsewv) Twv noasewr tovzw»w VIMIAITIT2 L! L2P! | vaxooioa 
O | vexpoüca 7 auapria] Y auagpria vexpova« ROAP2C!V2BT2| 7 < Vij| Uundenote 
bis 2 &ravkovse VC, < in allen andern | 2 y&o] d& auf Rasur A, d& P2Yıyra! 
T1T2L:L2P!, < ROC!V2B | gyolv <MIAITITZLIL2P! | 8 eineiv <B | zeragrıy 
kEyov zyv < VIMIA! PPULL2P | nach teraprnv + d& RC!V2 | Acywr) keyeı R, 
2Eyo C!V2 | nach xara + 7 V'IMIAITIT2LIL2P! | nach nevıwv + ovngG Yı8ı 
AITIT2L!L2P! | Emiduuia VIMIAITIT2LIL2P: | 4 Eonuavev VCMP, < in allen 
andern | uev RC!V? | ueAn de noAia Eyeı] Eysı de nein zroAAa& VIM!AITIT2LIL2P! 
un uerreı V!|5 1.xad <AP2B|G6 Ev daurz) & avrz RC!V2, < VıM1ANTıT2 
L!L2P1 | &yeı] xexrtıraı L! | nach &yeı OAV2B Absatz, RP2C! schliessen | vor &’ + 
'Orvunıodugov AB, @ros V2, <O|d wv — ex) 68ev roito dıdasaı Bovhouevos 
dia VIMIAITITZLIL?PI | TO avdowny] av dvdownwv V | ylrsıaı < B} nach 
yiretaı + Ö ‚saßoAos dvouaterau v 7 de gnoıv) Enaycı Aeyovy VıM! ATıTLı 
L?P! | vor Taprapos + re C | ovx) un V'MIAITIT2L2PS, <L![8 Zurıunkanden 
M'T! | Üdarog] vdwe ? | apxeiv C | or) ov M!A!| 9 yap<OL!L2|ö< ALLE 
dez0uEVoS wuzac) yızas dexouevos Pi: avouov < VIMIAYTIT2LIL2PI) 105 <L!l 
ws) tüs V2 | wg yvvaxog < VIMIAITIT2LIL2P! naderaı V2VIALLI | exnooreior) 
ws nopreiwv O | nach E&xnogveiwv + xal Tag wryac Tov avdounwr daydeipwv' 
(hiaydeipwv Tag yıyas tor avdgunwv 72) (+ xal Li) vis dE (<L!) avräs Ervoiag 
(edvoiag L') &xovraı (< Ti), 0 te (xal 6 Li, xal Pi) Tagragog x) VIM!AITT 
L'L2P1, welche hier schliessen | 11 &avroo] avroö V | we tue] Hatıg COAY2B | yı- 
vousvog C, y&vorro OAV2B | aei—S. 165 2.8 duräuevog steht in V und C auch ar- 
schliessend an N.XX @Alaı = ael—S.165 Z 2 Üdarog steht in MP | vor ail 
+ ‘IanoAvrov MP | nach «ed + 9 BdEA« MP | Avyowdeı) Auyo@ OV?B, oxvIpwnd 
V3C2MP 12 vn«oywv] inapyeı V?, inapgovoa MP! | xaralaußaveraı) xarakaunetau 


CC2MPOAV2B 
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ovros dorl näs 0 dv navı) nadeı oapxog „ti auaprla dovisvov“' 
os „rn um &urırlaudvn Vdarog“ undenore elg 2£ouoAoynoıw xal „Aov- 
too» nalıwyeveciag“‘ EIHelv dvvausvog, g „vdmp xal nög um Akyovra 
apxei“. 
XXII Prov. 24, 54b (30, 19®). 
Irroivror. 

“Ov yap Toorxo» „ogpız dal aerpag“ Iyvoromoar od duvaraı, 0vTmG 
oddE 0 dıaßoAog rl omua Xpıorod auapriav Ydvvndn evgelv. Adyeı 
rap 0 xvpiog „Ldod Eoyerar 6 AEX» TOU x00U0V TOVTovV, xal Ev Euol 
EVENGEL oVdEv“. 

XXIll. Prov. 24, 54° (30, 19°). 
Iraoivrov. 

Kasos yap „vads“‘ dianikovoa tv ta nelaycı „Ion“ xal Odovg 
00 xaraleireı, ovrog oVdt 7 &xxinole, Ev xooum noAıtevoueon og Ev 
relayeı, xaralelneı ınv Idiav Einida Er) tig yijs, Exovoa cv Lomv 
„anoxeıuevnv Ev Tolg oVpavols“. ng nl Boayb napeAFoVons, 00x Eorın 
5 Iyvniarnocı ınv diodon. 


XXIV. Prov. 24, 54° (30, 19°). 
Tov avrod (d.h. Inroivrov). 
Tijs !xxinolas ıns un xatalıunavovons Ev xooum nv EAnide, 
TS Ta RavTa PEROVOng. 
[Xg10T0o0 000x00E05' Tpißo» yap verpmosng dv Adov 00x URE- 


Alnero.] 
XXV. Prov. 24, 544 (30, 194). 


Tov avrov (d.h. Irxoivrov). 
Tivog aiX’ 7 Tov &x nveduarog aylov xal napsEvov yerevunusvor, 
[4 \ [4 \ 
05 Tov „telsiov av$omnov“ avaveooag Ev x00um Exırteiel tag dvva- 


1 Röm. 6,6. — 2 Prov. 24, 51 (30, 16). — Tit. 3,5. — 8 Prov. 24, 51 (30, 16). 
8 Joh. 14, 30. — 14 Kol. 1,5. — 28 Kol. 1, 28. 


1 &otl] d& V |näg < V2!novrlnadeı) tois nageaı V3C2MP | vor npxog + rüg 
V>5C2MP | 2 @g]) ac V3 | y7 < MP | d&unınadusvog M | nach Üdarog + yroı V? | 
8 Atyovra) Acywv AB. 

XXI. Mai VII 2 8.74 (Migne X Col.621C). — V Bl.111(112jr, CBl.11v. — 
5 Innolvrov V, < C|6 neroac V, nerocıs C | 7 ndvvndn V, Eduvndn C. 

XXI. Mai VII 2 8.74 (Migne X Col. 621C1. — V Bl. 111 (112)r, C Bl. 12r. — 
10 “Innosvrov V, < C| 14 rois V, < C| 15 diodov V, ödov C. 

XXIV. Mai VII 2 S.74 (Migne X Col.621CD). — V Bl.111(112)r, C Bl. 12r, 
— 16 Toö avroö V,AARog C | 19 mit Xoıoroü beginnt ein andrer Autor | yae C, 
< V | vneilnero V, ineisinero C. 

XXV. Mai VII 2 S.74 (Migne X Col.621D), Pitra II S.244 N.IV Mitte. — 
V Bl. 111 (112)r, C Bl. 12r. — 21 Tod avroö V, < C| 22 yeyernusvov VÜ. 
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B) ’ >». = , > N c ı <c > 
uEIS. „AOSAUEVOS AAO TOV ‚Barxtioueros „[oavvov“ ' 0: xal 0 everye 
3 
Auorys uaprvpel „ıv de 0 Inoovs dEXOuEVOg oc ro» TyLGxorTa". 
Toöro ov» TÜ vEov xal axualov zus Aıxlas 6 05 diodsvm» zarte ro4tıs 
xal xopas lato Tas v00oVG xal Tas Audevsiag TaP avdomrwr. 


XXVI. Prov. 24, 56—55 (30, 21—23). 
Irrxoivrov. 


O „oeiouos“ dmAot tiv ta dai yijs roayuarov ueraßoinv. N] 
duagria“ rolvvv, dovin ovoa give, „EBaoilevoev Ev To Hvnto to» 
LVIIBROV omuarı“. ... uras usv &ri Too xaraxivöuoo‘ deutepon 
de Ent mv» Nodouitov un dveyxayıov Tv EUgopiav Tijg Yıs, alla 
xal Tovg &erovg Btavaufvom' toitov Er} Tijs wiontijs Alyvraror, Ti; 
AuyoVong avdpa Tov 100079 OtTouerpodvra räoır, iva un dtaydagmsı 
kıuc' aAA 00x NVEYXE Tıyv euruglav, els tovs viors Jogayı &2 Su ßploaoe. 

. „olxetıg dt xBalovca tyv kavrıis deonoıwan“, nn 35 &$vov ix- 
xAnvia, 1) dovin oroa xal &Evn To» dxayyelıov, Tv eurevida xel 
xıpiav Ovvayayııv „ExBaloüca“ yEyove xupia xzal vuugn Xgıorov. 


XXVIL Pror. 24, 56-58 (30, 123). 
Iraosvror. 


dıa zarpög xal viod xal ayiov RVEUHaTog „oelerat Ü INTER LET: 
Yı To dE Teraprov od duvaraı pepew“. ade Yap To ukv z0mTor 
dic vouov dıdaoxom, derrepov dia AEOPNTO» Ta uellovra XpoxnpUT- 


1 Act. 1,22. — 2 Luk. 3,23 — 4 Luk. 8, 1f. — 6 vgl. Prov. 24, 55 (3, 21). 
— 7 Röm. 6, 12. vgl. Röm. 5,21. — 8 vgl. Gen.7.S. — 9 vgl. Gen. 19, 24f. — 
10 vgl. Gen. 19, 4—10. — vgl. Ex. 14. 27f. — 11 vgl. Gen. 41, 45—57. — 12 vgl. 
Ex. 1. — 18 Prov. 24, 58 (30, 23). — 15 vgl. Apok. Joh. 21,9. — 19 Act. 10,42. 


2 dt! e von erster Hand über der Zeile V | 8 roiro C, rorrov V | 06 VC | nach 
xara + näcav C | nolsıs V, noAım C | 4 zwpaus V, zupur C. 

XXVI Mai VII 2 S.75f. (Migne X Col.625B). — V Bl.112 (113)r, R S.0%, 
O Bl.89v, A Bl.55v, V2 Bl.62r, B Bl.S7r. — 5 Innoivtov < ROAV2B | 6 tor Pr | 
nach weraßoAnv + Prov. 24,57.58 (30, 22.23) RV2| 7 dovAn VR, doilovr OAV?B 
yiaeı]) yioswg B | 8 xaraxAvsuov) xar« über der Zeile V2]9 d& < V | nach El 
+ ris O | nach Zodowtov + av R| 11 avdol AB | nach röv + GWygora AB| 
12 tv eirıylav) vös evriyiag A | 18 olxeıng B | d&anoırav) zugiav R|r; < ROA 
V2B | nach &xxAnola + &oriv RV2| 14 nach 7 + rıg RV?2 | &vn] aus &Ero» von 
erster Hand R. 

XXVII. Mai VII 2 8.76 bis S. 167 2.3 Buord&y (Migne X Col.625BC}. — V 
Bl.112 (113)v, C Bl.12v, R 8.626, O Bl.80v, A Bl.ö55v, P?2 Bl.07v, V2 Bl.u2r, B 
Bl. Eur. — 16 ‘Ianoivrov VAP? (am Rande), AirRos COV2, < R| 17 erstes zal < 
Vin Syunace CROAP2V2B, näce 5 VI18 ya) yas O | dd <V | 19 vor2.da+ 
de V2B | ra uellovra npoxnoittwv c, < VROAP2YV?2B. 
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Die (meist echten) Fragmente des Vaticanus 1802 167 


zov, toltov dk dia Tod evayyeilov, Eavrov pyavepng dxidcixvug' TETAQ- 
Tov „zog Iovrov xal vexrpov“ $oyousvog, ov rıjv dosan Ovunaoa 
ztioıs od un Baotasıy. Iva ovv dıdasn Nuäs 6 uaxaptog ZoAouev TO 
Trooxeluevov, dnmveyxe Alyov „Lav olxeıns Baoılevon, za dpomv 
A4n0699 oıtiov xal nadioxn 2av ExßaAn ınv Eavıng xvplav, xal yvvn 
uuıontn &av Tuxn avdpos ayadov“. 


XXVIlII. Prov. 24, 61 (30, 26). 
Irrosvrov. 
Tives „ol gowpoypVrrıor“, aAA n nuels, ol koixauev note yolpoıg, 
&v Ran burapl« TOO x00u0Vv Avaotpepousvor‘ vor) dE RIOTEVGaDTES 
Xototo 2rorxodouovuev „Todg kavrov olxovg“ Erl Tv dylav oapxa 
Xoıorov ws 2n) „nerpav“. 


XXIX. Prorv. 27, 22. 
Irroivrov. 
S ‚ > - r on > N) c ’ 
Tov xenowwuevov Ev T7 xaxie. 0 dE ANO0TOA0G „TOVG AuapTa- 
vovras“ pnow „erarıov navıov Eleyye“. 
> 
[Tov dxtoanevra no0os oAlyon.) 


8 Prov. 24, 57f. (30, 22f.). — 14 1 Tim. 5, 20. 


1 dE CR, < VOAP2V2B | da VCV2, d’ AP2B, <RO'rtoöV, <CROAP?V2B | 
gr ayyeilov VC, eiayyeliov ROAP2V2B | &avrov Yyaveowc) yavspws &avrov P2B | 
2 2oxousvog < ROAP?V2B | vor avunaca + n RV?B | nach ovunao« +7 AP2B | 
3 un] duvaraı RV? | Baota&y) Buoracy C, Baotasaı RV2 | iva]iv’ OV? | didaseı V2| 
6 uaxapıog Zolouw» < ROAP?V2B | 4 vor Ennveyxe + ovrwg R | &Ennveyxe VC, 
ennyaye OAP?V2B, < R | aus A&ywv von erster Hand Afysı R | olxerıg B | nach 
olz£ıns + gnol OAP2V2B | xal dyowv bis Schluss <ROAP?V2B, + 7 xal dilwg 
vonosıs V?| 5 naıdioxn) olxeug V |6 wionen yuon V. 

XXVIIL Mai VII 2 8.75 (Migne X Col.625A). — V Bl.114 (115}r, © Bl. 14r. 
— 7 ‘InnoAvrov V, AARog C | 8 xoiooıs V, xvooıs C| 9 n«oy Mai, näcı VC. 

XXIX. Mai VII 2 S.75 (Migne X Col. 625A). — V Bl.129v. — 15 mit Tor 
extoantvra beginnt ein andrer Autor. 


5 


Fragmente von zweifelhafter Echtheit 


XXX. Prov. 24, 53®* (30, 18®). 
Irroivrov. 


Kasanag advvarov vongivar. oVv xadaraf, Ynolv, „aduvaror 
vonoar“, 
XXXIL Prov. 25, 2. 
c 
Irnoivrorv. 
c L = ’ ” [1 .. E » 
O mv Tov „Heov dosav“ 7 nv Tov „BacılEws xoUrTmv“ zap 
EQUTO, TIUR ROOOTaYUa auTov. 


XXX. M Bl. 94V. 
XXXI. A Bl.59r, D Bl.29r. — 4 ‘InnoAvrov A, < D|6 &avıo] davor A. 
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Unechte Fragmente 
XXXIL 


IloAvonuavrov To Ovoua ns napaßoinc. 


Eotı yap apaßorı) 


Aainua xal arodeıyua xal oveudıouog. xal RagaßoAn dorı Aoyog rapa- 
Ballmv ta vonta Tols aloImTols xal napıorav dx tav dyxooulov xei 
Öparav Ta UrEEXOOULa xal Ta aopara. 


XXX. 


Die Rezension des Polychronius 
diaconus. 


€ ’ 
Irroivrov. 


Degoıulaı Tolvuv elol Aoyoı 
A0OTIERTIXOl apa Rü0av 0dov 
tov Plov yonoıuevovrec. Tols Yap 
Er} Tov Heov ınv 6dov noLovuevorg 
odnyos tıs yYlveraı raparıinolag 
TO Unodelyuarı, TOVG xauvovrag 
dıa TO Tns 0dov UNXoG avaxım- 
uevn. elolv ovv avraı al rapoıulaı 


Die ursprüngliche Rezension 
der Katene, 


Aoyoı yap eloıv ai aapoıuiaı 
RPOTEERTIXOL RAP na0av Tod Blov 
nv 000» XomoıuzVo»rec. 


XXXTI. Magistris 8.268 (Lagarde N. 130 8.196). — NMoAvonuavrov bis oveı- 
dıouog steht im Paris. gr. 1900 BI. 96V, xai napaßoAr bis dopara ebendort BI. Pr, 
in einer philologischen Abhandlung Ilep! napaßoAng nooßAnuarog xal napadei- 
yuarog. Der Zusammenhang dort scheint der ursprüngliche zu sein | 2 vnodeıyua 
Paris. | 8 ra alo9nr& tols vomrois Paris. | 4 xal aopara Paris. 


XXXIU. Lateinisch Peltanus S. 7f. 
(Fabricius I S.269f., Gallandi II 8.487). 
— Grieehiseh Magistris S.268; Mail2 
3.223 (Lagarde N.131 8. 196, 4—197,12); 
Mai VII 2 8.71 (Migne X Col.616BC). 
—RS.24, O Bl.4v, M2 Bl.3r, P> B1.162r, 
C! Bl.4v, V2 Bl.ır, B Bl.15r. — 5‘Inno- 
Avrov <V2, AddvuovB | 6 roiwvv <P>3| 
? nach n&äoav + ınv P?B | 8 yonoıuev 
< V2 | 10 vor ödnyog am Rande + [7 
rrapoıula) R | nach ylveraı + 7 napoıuia 
P? | naganın < V2 | 18 dia] &ni P> | 
ayartwutvo M2, < V2 


XXXIM. V Blir. 
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15 


170 Hippolytus 


Die Rezension des Polychronius 
diaconus. 

Iraoivrov. 
Soloumvros, 0 £orıv elonvıxod 
1;ToL TOD 6OTHP0g Xoiorov. dxeıdn 
dE TOVS TOU xuplov Aoyovs, Ate IM 
zuplov TUYyavovras, arrtalorng 
erıstausda, lva un tıs dx tus 
Oumvvulas Nuas ApaETaoN, pnoiv, 
tic 6 Yoapas Tavra xal tivov nv 
Basılevg, Iva 7) Tov Akyovrog agıo- 
rıotia eurapadertov Tov Aoyov 
XATaOTNON, Xu NPOGENEIlS TOUs 
axovovras. Zoloumvros yap eloıv 
xelvov, npos 0v Elnev 0 xUplog 
‚6000 ol xapdiav Ypovlunv xal 
Vogıv' sg 00 00 Yeyovev &rl tig 
Yıis xal UETa O8 00x avaoııjosraı 
ouorös 001“ xal Ta Aoına nepl 
autod yerypauukva. nv ÖE 00@Wös 
&x 00p00, dio xal RE00XxELTaL TO 


20 Aupid, 25 00 ZoAoumv yeyover, 


14 1 Kön.3, 12 

2 0]0g B| 8 tod awrjeog Kororov 
< V2 | owrijeog]) owrnelag, von erster 
Hand anı Rande owrrjoog R | 6 &5 OM? 
P3B | rag < OM?P3B | 7 ouwvvVac O | 
nuüc) vuas V2, von erster Hand n aus v 
verbessert R, <B | a&s « auf Rasur M? | 
iyaopnacy OP®B, vUya...don V?! vor 
gnsi + To ovyygauual’? | ynal) yvalB. 
8 ö teür« yoawac P? | 10 rovr <O| 
11 xatacınası O | eis Toug dxovovrag 
< V2| 12 Zolousrtos tog O | eicı) 
&stıv OM2PSB, grow RI 186 <R 
14 0w vol xagdiav yoovlunv < V?| 
15 ov <O | yEyovac O | 16 xal uera o& 
o’x dvasınoera < V? | 17 Aloına 0, 
<P3 | nach Aoına +ra M2B , 18 auueve 
nv dt Gopog &x aogyod dio xal < V?| 
19 xad <ROP3CIB | noooxacaıR | TS 
OC!B, ro RM?2P3, od V2]| nach zo + 
viov R | 20 E£) nach & ein ausradierter 
Bichstabe M2, && oov B | FZarouwv R 


Die ursprüngliche Rezension 
der Katene. 


x000xeLTaL dE TO TOV OvyYYoagEa; 
ovoua, lva 7) TOD Aeyovrog Ypapeo; 
agıornıorla EURAagGAGbEXToOV xaTta- 
6T10n To» Aoyov. 
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Zu den Proverbien. Unechte Fragmente 171 


Die Rezension des Polychronius 
diaconus. 
Inrokvrov. 

‚EX BpEpovs Ta iega roauuare 


raudevönevog“ xal 00 xIN0M m 
coxıjv Aaßousvog ovVdE Pic, arıc 
5 x0l0EL TOD AVEeUuaTog xal YNpm 


VEov. 
XXXIV. Prov. 1,2. 3. 
Irroidrov? Xovooorouov? 
O yap „Yvois zıv voplav“ Tod Heu Aaußaveı zog avrod xal 
„raudelav“, Exuardavoov di aurijc Ta ToV Aoyov VOTNELR. xal ol 
ERıyvöVteg TıD ‚and xal Enovparıov copiav EUXOADG „PVONoovoL“ 


TOUS 00p0U Un’ avrng Aelurnuevovg „Aoyovs“, dio yıyoı „degaogaı 
GToopas Aoyav“. 
XXXV. Prov. 1,3. 
Xopvoootouor. 
Ta yap avtiotpopog Ev rapußoialg Uno Tod aylov AVeuuarog 
jeluinueva, Tavra Tols rıotıv xapdiav Eyovoı no0s HEov EUYVMOoTa 
3 2 Tim. 3,15 


2 ieo& < V2| 3 nenaudsvuevos B | 
4 Aaßousvog) Aaßw» OM?P3B | oddE Bi« 
< V?| Bia wie P3 | 5 nveiuarog RM2, 
aaroög OP3C!V2B. 

XXXIV. Lateinisch Peltanus S. 18f. (Fabricius I S.270; Gallandi II S. 488). 
Griechisch Mai 12 S.224 unter Hippolytus (Lagarde N. 131 S. 197, 12—17); Mai 
IV 3 8.155 unter Chrysostomus (Migne LXIV Col.660&); Mai VII2 S.71 unter 
Hıppolytus (Migne X Col.616C). — V Bl.1v, C Bl.41v, O Bl.7v, M2 Bl.4v, P2 
Bl. 15r, P3 Bl. 163v, Ci BLTr, B Bl.16v. — 7 InnoAvrov COM?P2P3C!B, Xovoooro- 
vov V | 8 yap < Ci | nv mit Initiale V | 9 od < C | 10 Znuyvovreg VCO (von 
späterer Hand in » verbessert) M?P2B, &uyvovres P?, yvövres C! | nach aAn97 + 
deıxarooıynv P2B | nach voylav + xal naudelav P2B | vorawor C | 11 oopovg V, 
ooywg C, < OM?P2P3C1B | in’ alle genannten Handschriften | adrjc VC, av- 
tot P2P3B, aurav OM2C!! Aelainukvors V, Ankovuevovs COM?P?2P3C!B | dio yyoı 

< VC | desaadaı — 12 Aoyav < V, dttaosel te gvoTpogag C|ı12 nach Aoywy 
R Eorı dE Tg xal avdownivn oopla, Eunsipla tig oVoa nel teyvag xal toü Blov 
ra xonoıua V 

XXXV. Lateinisch Peltanus S.18f. (Fabricius I S.270; Gallandi II 8.458). 
(riechisch Mai l2 S.224 unter Hippolytus (Lagarde N. 131 S. 197, 17—19); Mai 
IV 3 8.155 unter Chrysostomus (Migne LXIV Col.660A); Mai VII2 S.71 unter 
Hippolytus (Migne X Col.616C). — V Bl. 1v, C Bl.41v, O Bl.7v, M?2 Bl.4v, P2 
Bl. 157, P3 Bl. 163v, C! Bl.7v, B Bl. 16v. — 18 Xovoootouov V;, schliesst sich in 
allen andern an das vorige Fragment an und wird dadurch als hippolytisch be- 
zeichnet | 14 &v nagaßokais < C!| 15 nach neög + tor C 


172 Hippolytus 
ylveraı, „voovoı yap nv aAndn dıxamoodunv“, dıa Xoıorou xarayyel- 


louevnv. 
XXXVI Yoıyevovec. 
Ilapoıula Lotl A0yog aroxpvgpog, di ErEpov AE006NA0V Onuarwouevo;. 


XXXVIL Prov. 1, 11. 
5 Oivuriodapov. 
„Kovarovom els yijv“ oUs avanel$ovan ra Exiyeıa ppovelv' „audoa 
dt dixamov“ Tov OVpavıov Eyovra Yoovnua dnAol. düvaraı d& Tavıa 
voelodaı xal els Tov Xoıorov xal els Tov ra» ’Iovdaiov Aao». 


XXXVII. Prov. 1, 10. 11. 
Irnorvroc. 

10 Z0p0g vVRapxwv Aadevıng 0 rapoıliaoııig xal Ts To» vion 
OtoxaLousvog E5enc, Ev arayopevocı Ts Waipovlas od rpOrEgR tiändı 
ta doxovvra 25 avıns repıylveodar xeoön, sg av un Aadn dn axo- 
TOEROV TOO Povov, uRAA0v NVOTEEROUEVOG' alla roAla Ta Ex Yılız 
Ts RE00nYoplas anorpkrovra TV Axovopra n000Fes, OWpE z0te 

15 &raysı TA arO TOVTWv Tols ToIvroLs RepLyıwöueva xEodn. unde vXo- 
oyng oVv Tijv axonv aoeßo» dıdayuacıy, 0X0xn00» Ya REOTEgor ig 
olav GE xoıwmvlav rooTpEeroVraı, xal tivov &pyarnv yevkodaı zapa- 
xalovoıw. OU Yap 2rl ropelav ovnouo» ayovcıw, oVx 2x &pyasiar 
Eievdepoıg AEOONXoVOaV, aAA Ex Exyvow aluarog, xal Tovrov dizelov, 

20 00x ayopumv dedwxorTog, 00 Auang altlav Ra0EOYNXOTOS, sg xal avtoi 
OVVOUOAOYovoLD. 

XXXIX. Prov. 8, 17. 
Iraoivroc. 

MetLov tod Qulelv To ayanav. ovdtv Ev avrols 0xoAıor, ovde 
oroayyalıades 7 OTpEBAoV xal xaunvlov, aavra EUFEln, Pyavepa, ovÖtr 
1 voodoı — xarayyeilouevnv < C!| yap] d& M2 | zarayyeloukvmw O 

XXXVI. Magistris S. 268 (Lagarde S. 196 Anmerkung). — Mai VII 28.1 
(Migne XVII Col.161A) unter Origenes. — V Bl.1r. — Noıykvovg < Magistris 
(Lagarde). 

XXXVII. Lateinisch Peltanus 8.49 unter Hippolytus (Fabricius I S. 270; 
Gallandi II 8.488). Griechisch Mai VII 2 S.58 unter Didymus (Migne XXXIX 
Col. 1625 A); Lagarde N. 132 S.198. — V Bl.8r, O Bl. 15v, A Bl. 2v, L Bl. 114r, M? 
Bl. 307r, V2 Bl. 5v, B Bl. 21v. — 5 OAvuniodopov ALM>B, Audvuov(?) 0, < vv 
6 avansl$ovcı) &v nelsovow V2, &v nelowoı O| 7 nach dixaor + voraus OV? 
otpavov M? | yoorıua V, später verbessert, < M3, pooynow V?| dnioi V, < 0A 
LMV2B | 8 eis] &nl B | rov < OV? | zweites eig < V2 

XXXVIIL C Bl.3r. — 12 6f] det C von späterer Hand übergeschrieben y 
anore£nwv) dnorekneı C | WM Avrıns) Aanng C 

XXXIX. C Bl.ar. 
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GogLoTıx0V oVdE ueuayyavevusvov Eyovra' 1 yap &so dıdaoxakla Aoyovg 
utv Eysı, doyaciav dt 00x Eye. 


XL. Prov. 9, 2b. 
Irroivroc. 
Axpatov yap ovra' ra Hela pwvals av$pmanlvaıg Exepaoev, 6 &otı 
5 cogpla avdoemrwv, lva yoploaı avra durndÄuer. 


XL]. Prov. 9, 4. 
Inrorvroc. 
Kapdiav. 6 yap uN2® „voü» Exam» Xoıorov“, Orav Aaßn aoyıv 
aperng, „exxilve“ ano xaxov xal noısl ayaFoV. 


XLII. Prov, 9, 12°. 


To weudoc Gorarov pvosı. 00TIG OU ‚xonrau TOVUTO, TOV pvoLxov 

10 Yeueluov 8aoag, Tv ToV deov coplav, aAmdeıav oU0av, „roluaiveı 

av&uovg“. weol ov grow 6 Havroc „xAvdmvılousvor xal REELPEOO- 

HELOR ravri aviuo dudaoxarlac”. 00T0G de rail „Ötogerau opvea Rero- 

ueva” Ä suyyevsan Exovra 2005 za reTEeLD«, Ta dorabovra Ta „Rage 
1v 0d0V" ORapevra, ÜnEQ youmvevoev 0 0@T1Q elvar „Tov XovngovV“. 


XLIU. Prov. 11, 31. 


15 Orı ovde» loootaoıov didoraı Rap nuov ro Hewm Tols dodelcıw 
to rao aurov. „OV rag dixamdngerau Evoorıöv cov as Cov“, 
ynoiv 6 Aavid, xav adtod Tov Alov xadapmrepog N, @ore dia ls 
Yoozlav omLousda. 


72 1 Kor. 2,16. — 8 Prov. 9,4. — 10 Prov. 9,12. — 11 Epbes. 4, 14. — 12 Pror. 
9,12. — 18 Matth. 13,4. Mark. 4,4. Luk. 8,5. — 14 Matth. 13, 19. — 16 Psalm 
142 (143), 2 


XL. C Bl.4V. 

XLI. C Bl.ör. 

XLU. Pitra II 8.243f. N. II. — V Bl.45r, R 8.295, O Bl.45r, A Bl.18v, V2 
Bl.23v, B Bl.44r. — V ohne Autor, aber vom vorhergehendeu Fragment XV] deut- 
lich abgegrenzt, d.h. als nicht mehr hippolytisch bezeichnet, Eiayplov OV2, 'ORru- 
auodwgov AB, <R| Yroiro V? | Yvaıxov) wuxıxov V? | 10 nach &aoag-+ yroı V2| 
vor roıuelveı + oirog V?| nonavei vV0|11x% .ıdorızönevon R, xAvdovızöuevor v2, 

12 Awgere V? | neroueva) nreowra V?, nerwueva B | 12 oryyeveıa R | 18 Eon. 
vevasv R, elounvevoev V?| Tod novngov V? 

XLIU. Pitra Il S.244 N. II. — V BIl.55 (56)v, folgt dort auf Fragment XVII, 
ist aber von diesem deutlich abgetrennt, d.h. als nicht mehr hippolytisch bezeichnet | 
16 ov ya bis 17 H auch R S. 349, O Bl. 52r, A Bl. 24v, aber in anderem Zu- 
sarmmenhang. 


174 Hippolytus 


XLIV. Prov. 12, 13. 
Iraoivroc. 
O un ogallouevog tıv dıaxpucıw 7 6 un Baoxavo xal mAsovextızd 
xexonusvos Opdalum. 
XLV. Prov. 14, 258. 
Irxoivroc. 
5 Iln$vvSeions tg !xxAnolas dedogaotaı 0 Xpıorog. 


XLVI. Prov. 24, 13. 
Irröivtoc. 
„Weir“ 1) aAinyopla, „xnpiov“ 7) ioropla, nrız Eyeı Exrıxexpuuuivror 
ueiı „gapvys" dE 7 Hoertıxı TS wuyng dövanıc, dl NS TEoPal zape- 
aeurovrer &lc Tv xoıAlavr adrıı. 


XLVII. Prov. 24, 544 (30, 199). 


10 Tivog; TovV Ev aalıyyevscla nolıtTevoauevov. 7 0UTOG' Aardpos tar 
ael vea-ovrog TI) avdpeie' 7 oTı WG Elnouev 6 v£os Terayuevaz oder; 
00x Fyeı" 7 allg‘ Tov araysvuderros dia Tod Barrlouarog zei 
ayeoıw auaprıov Außovroc. 


XLVIIL Prov. 24, 544 (30, 198). 


„To d& teraprov averlyvoorov“ dıa TO AoTaTov T@v TEORD. 

15 TOUrTo n90g veapod, m ovvraxtiov xal Tas Ts uorgarldos oder. 

dvopopa tolyap, xrel under x tov apoyarovs BAaßos kvopara m 
oouarı REO Tiis adeultov oaseoz. 


XLIX. Prov. 25, 13®. 
Iraoivtoc. 
Kavcmua dıiaiveı, ueyala To» Ooltov PBlartovra, @c 00 pc: 
20 RE0Elv roAlaxıs. ApavıodEvra URO TG XaUGERc. 
14 Prov. 24,53 (30, 18) 


XLIV. C Bl.5v 

XLV. C Bl.6r 

XLVI. C Bl.6V. — 8 gyaorv: C 

XLVII. Pitra II S.244 N.IV Schluss. — V Bl.J11(112jr, C Bl. 12r. — Folgt 
in V und C auf Fragment XXV, ist aber in beiden von diesem deutlich abgetrennt, 
d.h. als nicht mehr hippolytisch bezeichnet | 10 Tivog bis noAırevaauevov < C 
11 ca V, <C|ou V, <C}|12 avaysvyndertog VC 

XLVIII. Pitra III S. 528 (die zweite). — V Bl. 111 (112)v, C Bl. 12v. — Folgt 
in V und C auf das vorige Fragment XLVII, und könnte als hippolytisch nur be- 
zeichnet werden, wenn XLVII echt wäre; das ist aber nicht der Fall. — 14 arenl. 
yyworov VC | 16 dvopopa VC | under V, und C | BAaßos VC 

XLIX. C Bl.7r, D Bl.30r. — 18 “Innörrvrog C, <D. 
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L. Prov. 25, 16. 
Irroivtoc. 


Mnderi axop&otws rp00ıJı, ualısta TOv xara Tov avdp@rıror 
Biov, aAX ovrws anolavoaı aßlaßac. 


LI. Prov. 25, 25°. 
Irroivroc. 
5 To &* To» anyo» Tov owrnolov. oU yap uarnv Ti; wuyl R000- 
xeıtal, aAA Iva rvevuarıxös Tovro Exiaßmuer. 
LII. Prov. 25, 25. 
Irroivtroc. 
„Ovrto“ gpnolw „ayyeila ayayn“ 7 nepl TS avaotaocog zul 7 
&rxayyslımv‘ opelel Tov rapadegauevov. 
LIll. Prov. 26, 6. 
10 Inaoivroc. 
25 To0s noARoüg Akyeın, Voaurwg Eysın TO Anootelloutvo Tor 
anooteliavta' E& kavrov Vhoeıcs naoye. 
L. C Bl. @v 
LI. C Bl.?7v 
LII. C Bl. 8r, D Bl. 31r. — 7 Innöivroc C, < D|8 Ovw ynyalv C, <D 


zweites 7 B, < D | 9 wpeAst tov napade£ausvov < D 
LIU C Bl. 8v 


5 


10 


Das Referat bei Anastasius Sinaita, Quaestiones 
et Tesponsiones 


Was aus Hippolytus stammt, ist fett gedruckt. 


LIV. Prov. 24, 52—66 (30, 17-31). 
Irroivrov. 

Ti &otıv „n 0opla mxodounoev kavrz olxov“; Xogıorog 7 Too dev 
bis els ayeoım auaprınv = Anastasius Sinaita Quaestio 42 (Migne 
LXXXIX Col. 593 A—C). 

Ti; BöEAAn bis naverae Ex20gvsVwv xal Tds yuxag av dv9gwaer 
dıayHEigwy vng dE aurig Errvolag Exovrar. O TE TaETapog zul ra Aoızd 
= Fragment XXI S. 163f. 

„Opdaluov xaTayElmvrTa zarpög xal atıualovra Ypas unroos“ 
PAaOENUoVDTa Tov HEeov xal Rartegn, xal ESovdevoüvra Xouozor, ei 
ToV Heouv 0oylav. „Exxowamavr avrov xopaxes Ex TOP Yapayyar“ 
Ta axadapra xal rovnpa rveduara To dioparıxop TS ayposvrns 
ouua. „Kal xatapayoıcav aurov vE00ool deT@v“ xaranarnua Eoovtaı 
Tols xo0ol to» aylov. „Tola doriv aduvara uoı vorjoaı, xal TO TErap- 
Tov 00x Erıyıv00x@" Iyvn AEToD nETouevov“ TovV Xgıorod nv ara- 


5 Ampın „Kai odots Opews dal nerpas“ 6 dıaBolog oux Eugen Ixvos 


cnagriag Ev ya Owuarı roü Xgıorov. „Kal tplßovs v705 RrovToro- 
POVENE“ Tig Exxindiag bg Ev nekayeı, to Pin Tovr@, ri eig Xgeotör 


2 Prov. 9,1 


LIV. 1-8 Fabricius I S 282 (Gallandi II S.488B-E; Migne X Col. 625Cf.; 
Magistris S. 270 (Lagarde N. 133 S. 198, 13—199, 23). — 8—Ende. Mai I1 3. 373f; 
Mai VII 2 S. 74f. (Migne X Col. 621D—625A); Tischendorf Anecdota S. 223-230; 
Pitra II S. 244 N. IV von Toi« 2.13 bis zußBegvwusvng 8.177 Z.1). — Vi BlWr, 
M! Bl.221r, A! Bl. 94r, T! Bl. 108v, T? Bl. 97v, Li Bl. 119r, L? Bl. 125v, Pı BL 216°. 
— 1 In M!A!TıT2L!L2 geht vorher Anastasius Quaestio 41 | nach ‘Innoivrov + 
kounvelaı 6ntov tıvwv tig Yelag yoapis V!, + eig ro T2 | 8 Oop9aruog V! | zara- 
yehov Vi, zarayeAovra L!!92.xal <VIM! ESovdevouwra VIAILIL2' vor Agısröv 
+ zov T: Agıorod vi, < L2| 10 &xxowaoav VıMiLi, ExxoyEoa» L2 | geogcy- 
ywv Al, yapdyyw» L!L? | 11 nverua M! | dpeoavvng] FEoPnGEwmg T|12xea<L 
xetapdyoıav Vi | nach aerwv + xal V!| xuraenarnuiva V!| 14 ion) ngen M! | 
NETWuEroV MiA1| ınv Xopıorov dreinwıv P!|15 xal < L! | ödovc am v radiert L! | 
öyeoc T! | nergav M:!T!T2Lt | !yvos]) nxvos M!| 16 veög L!, 7 aus ı von erster Hand 
L? | novronogpotong V!| 17 nelayn A! 


Oi 


10 


15 
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eAridı dia Tod OTavpod xußepvmuevng. „Kal ödovs avdpog dv veornti“ 
Tod Ex nvsuuarog aylov xal rüg nagIEvov VEYEIVNUEVOU’ „lIdov“ Yap 
pnow, „arnQ avaroin Ovoua adıa“. „Towavın odog uoryaildos, ?, 
oTav pas arovıyaulvn ovdEv Pro nerpayevar Atoxov“‘ ToLavın 
£ortlv 7 avaoıpopı Tg Exxinolas Riotevovong Xoioto, 1 UETa TO 
ropvevoaı Ev Toig eldwAoıg anoragauevn Tovroıc xal To diaßoAm xail 
arolovoaueın Tag auaprias xal Aaßovca apeoıw oVdEv proı nerpaykvaı 
arorov. „Aa toıwv osleraı 7 y7j“ dic narpög xal vioo xal &yiov 
zvevparog. „Kal TO TETapTov 00 duvaraı pegew“ yv doyarıv drı- 
pavsıav Tov 0mripog. „Eav olxeıng Baoılevon“ 0 Tooanı dv Al- 
yurıo dovlog yevousvog xal Ev ım yj rs dnayyellag Baoıkevoac. 
„Kal ayemv nAnosels orlov“ mv ymv E& Eroluov Aaßov xai 
yayo» xal Zurinogels anslaxtıoev. „Kal aadioxn dar &xßain av 
Savrijs xvplav“ N xUPIOXTOVog GVVAYMYN GTAVOMOAIK TI)V 0oapxa 
tod Xororov ESo ng nving. „Kal yvvn) wontn &av TUN avdoog 
aya900“, 1 £5 E9vov Exximoia Tod Koıstod. ,„TEooapa 2orıy 2ia- 
yıora Emil Tg Yıg, Tavra dE Eotı V0PÄTED« TOV 00p@V' ol UVE- 
unxes, olg 00x Eorıw loyüg, EroıuaSovraı HEoovg tv TEopnv“ ta Eyvn 
dia Tijs eig Xoiorov alorews kroualovowv davrols tv alavıon Gonv 


20 di Eoyo» ayadav. „Kal ol xorwpoyovAlıoı, E$vos 00x loyvpov, &rol- 


noav Ev Rerpaıg ToVG Eavrav olxovug“ ra EIvn Enl Ti „Avevuarıxy 
2 Sach. 6, 12 


1 dıa roü oravpov < L!| roü < T! | zußeovovusvng T!, xußegvouevng L'!L2| 
Zroü] ınv Li | yeyevnuevov T2, yeyernuevnpv L!ı 8 dynoe < A!L!| nach avza ein 
Buchstabe ausradiert L!, avrov T! | worgaAildog M!A1, urzaildos L? | 4 noa&n] 
zodkeı L!L2 | anovıyauevn] ı von erster Hand aus 7 M!, anovnwauevn T!L2 | ynoı 
< A! | nenguyev L! | &ronov) rn auf Rasur A! | roıavın — 2.8 @ronov < T! | nach 
toıavın + yap L! | 5 avarpopı V!| muorevauong Li | Kororov L!|6 &v < Vi | 
eldoAoıg L2 | zweites ad < L!| 7 yncı < A!L? | nengaxev L! | 8 Aa) ıa P! | 
oleraı T'L? | erstes zad < V! | 9 divars L!L? | &oyarnv < L! | 10 owrijoog] 
Xoıorod V!, nargog L! | Baaıkevoeı Li, Baoıleve MIT!| 11  < Lil <P't| 
enayysleiag L! | 12 nAnosng L2, nAnc97 MI!A!T! | 18 Eundnodelc]) nAnogels LI ı 
aneAaxınoev MIL!L? | ExßaAry VIL! | 14 7] es L! | zuvgLoxtwvog M!, zugLoxrovav 
L! | ovvaywynv L! | nach oravewoaoe + Tov xig.ov nroı T! | 15 E&w bis Koıorov 
2.16 < V! | won L'!L2, zweites ı aus n L! | tige L?, diyn L! | 16 Xoıoroü] Seov 
L! | vor T£ocapa + nepl urounxos T? | Eotıv) eloır V!P! | 17 vor taüra + xal 
Pı de < Pi) 2a < Vi! goporegn ATIL!L2 |Tov Soyav voywreo« V!| 18 &rvud- 
Soyruu L2, &rowuabovra Vi | Zoyng, n auf Rasur Li | nach reoynv + xal V!L2 
19 nach eis + töv L!, täc elc tov auf Rasur L! | &avrol L?, avrois T? | 20 dya- 
96» Mi| vor Kal + B L? | yvooyovAAıoı L2, goıcoyevAdloı L! | vor Enolncav + ci 
T!, + xal L!L2 | öninoav L2 | nach &noinauv + d& P!| 21 &r) &ni Li | vor ra + 
xzal L! | zn» nvevuarıznv nergav T! 

Hippolyt.* 12 
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RETOR Xoro“ @xodounvrar, „nrug &yeundn eig xepalıv yovias“. 
„Aoxalaßoıng xco0lv ‚Fosıdouevog xal EVaAmTog @v, oVroc olxel dv 
oxvomuacı Baoıldav“ 6 Anorns dv Ti Extaoeı TO» 1Eıplbv TO OTavp@ 
tod Xoıorod Zrepsıdousvos, olxel tv to rapadelom, To Oxyvpouarı 
5 Tov zquov Baoılewv, AaTpos xai vlod xal aylov xveuuarog. „ABaoi- 
Asvrov 7 axols, xal Exorpareveı ap EvOg xeleVouaTog EUTAxXTÄG““ 
aßaolevra noav ta EHvn‘ Uno zus auagrlag rap 2Baoılevovro, vor 
dE R10TEVGavTa TO HE OTparsvovrar nv Lxrovpavıov oroareiar. 
„Tola &otlv @ eVodng ropeverar, xal To Teraprov 6 xalwg dıaßaiver“ 
10 ayyeloı 2v oVpavols, ayıoı Erl Tg y7s, woxal dixalov URo yıv, xal 
To Teraptov 0 HEog AoYos VapxmdeEls dıEßn xalds untgav rapdEvor, 
avanlacın tov Adau roLovusvog‘ dıeßn Ev x00um xpvS ıng alndeiaz 
yevousvog' dıeßn Ev ad Tag Yuyas Tav nerednutvov Avcar Tod desuov 
BovAousvog' dıEßn HUlas 0VEAVOV, ArapyN Avaotaosmıg xal avalmpeos 
5 ra0ı yevousvoc. „ZxUuvog Akovtog loxvporepog xınvon“ Xoioros 0 
vino laxoß Ev To lovda rpopnTevousvog. „Arlxtmp xepırarav iv 
Imielaıg eupvyog“ Daviog &v Tals &xxinolaıs rpoFUums xnPVConr 
tov Aoyov Tod YeoV. „Toayos jYovusvog alroAlov" 6 URtE Tav auap- 
TIov ToV x00u0od Opayıaodels. ‚Kal Bacılevc dnunyopav Ev Eiva“ 
20 Xoıotog Paorlevoag Ex! ra EIvn, dmumyogel dia RI0PNTO» xal axo- 
0T0Am» tov Aoyov tus aln®elac. 
1 1Kor. 10,4. — Psalm 117 (118), 22. — 8 vgl. Luk. 23, 43. — 16 vgl. Gen. 
49, 8-12. 

1 Xguorg) Agıoröv M!A!TIL2, < T2L! | Wrodöunvrer tg Xorg P! | wxodo- 
uovyraı Al, olxodouovvraı Li | Eyevyn9n VıP! | eis x auf Rasur Lt | yoriag A! 
2 vor doxaAaßwrng + I L2, + xal Pi | doxaiaßorng A!, aoxalaßarıc T!, yv zai 
AaBov rais L! | Egudouog L! | xzad < Vi|B Aroıng A!| Exrdoeı) &xacın L?|4 toi 
Agıorov < T2P! | &nepidovusvog L! | napadnow A!| ra Oxvpwuarı < M'!TIL! | 
5 erstes xald < P! | nach nveiuarog + olxel Ev ru napadelaw tw Oyvponarı or 
zoıwv BacılEwv Vi | vor Aßasikevrov + 412 | nach Aßaallevrov + yevos T!. 
aßasll.zvros L!:|6 7) 2 L2 | eiraxtocs L! | 7 eloav L? | yap < L? | evaoılsvovro L! 
8 nıoTebaavreg vi, RIGTEVoVTa T2P1 | srparlav L!L2| 9 £otiv) elolv T! | a) ai? 
nopevovrau TıL:LaPı |zo < L!|10 vor &yıoı + xel T?P!| rg < T! | vor yür 
+ rw Li| 11 ro < L!| 12 roü Adau) xoauov 'T2 | nvovuevog L? | &v xooup bis 
dießn 7.14 < Vi | eng < TIT2L!L2P! | 18 yevouevog < Li | adov Pi | nenauör- 
uEvav L! L? | röv desuwv L! | 14 diene Li | vor nulag + xal 1 | nvlac) Avoas 
L! | oVpavo» L! | nach oVea»@v + nvoıgev A'L2, avoigag Li] anapynv L!' 15 GXU0- 
vooeM!| logvpwrepog At, loyvoorlowg L?, loyvooregov V!!ö Xpuorög pı Io <V! 
16 &v z@ 1loide vnö Iaxwß V!| imo] Am} to T! | Aextwg pi | vor negınaror + de 
P! | 17 edwixwg V!T!, Zuwpugog T?L!L2 | &xxAnaiaıs) zweites x auf Rasur T? | x7 
evcowv noo9tuwg L!, &xnovae noosvumg Pt | 18 nach Aoyo» + Agıorov V!| rot! 
Aoıotov Li | EnwAlov L!| tov < L! | 19 oyayıaadac L\, oyppayıaadeig Mi] dyu 
yooöv L!L? | & < Lt! | £9vn M!T!L!L2 | 20 z@ <L!| &997] » durch Rasur aus u 
T2 | dnuyogei L!L? | da to» anooroAwv xal noopntov P! 


ph 
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De ecelesiaste 


Das Fragment aus Vaticanus 1694 


L Koheleth 2, 10. 
Eounvela. IrroAvrov. 

Tns drıdvulag els aepag ayoueung dal Tols uoxdoıg Tols di adııv 
yevousvors Nippalvsro xal TOodTo nvpıoxe ueplda xal xAnpov mv ano- 
Aavoıw‘ „uorsov“ ovv(?) 00 uovo» nv Yılonovlay avrov, aAAd xal 

5 TOV RP0S apernv nOvov Akysı. olov ol HoXFoüvreg „evppalvovrar Tjj 
xapdla“ od uovo» di’ Ogaosmv xal anoxaluwpeov, alla xal dı ayylAov 
HE00 uVoUusvoı Ta TE Eavrols xal Tols Ev TO xooum ovußnosodaı 
uellovro. 


Das unechte Fragment de Magistris’ 


IL Koheleth 2, 24. 
Od oapxıxös Logleı bis TOd RaTEOG Ho. 
— Anastasius Sinaita, Quaestiones et responsiones. Quaestio 43 
(Migne LXXXIX Col. 593 f.) 
4 Koh. 2,10. — 5 Koh.2, 10. 


I. Erich Klostermann, Analecta zur Septuaginta, Hexapla und Patristik. Leipzig 
1895. S.29f. | 1 ‘InnoAvrov am Rande 


Il. Magistris, Acta martyrum 9.273 (Lagarde N. 136 S. 200f. 


EIS THN APXAHN TOY ISAIOY 
I. Jes. 19, 1. 
Tod avrov (d.h. ‘InxoAvrov) 
&x Tod Aoyov Tov eis ty» apyıv tov Hociov. 
„Alyirto“ uv Tov xo0uov arelxaoev, „XEporontog“ de ııw 
eldwrolarolav, „oeoun“ de Tv neravaoraoın xal xataivoı auris' 
5 MN ‚se töv Aoyov‘ „VEßeind de xoupzv“ To xadapmraror 0xir- 
vos. &ls 0 Evdgoviodels 6 xUpıos numv "Inoovs Xoiorog elonidev es 
zov Biov 0eloaı nv RAarnv. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus I. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. S.55 (Migne LXXXIII Col. 88BC). 


Jes. 38, 5. 7. 8. 
Irroivrov Erıoxorov ‘Pouns reol "Elexiov. 
Erı ualaxıodevros bis ap05 Xoıorov. 
= Eig tor Aavını 17. S. 12, 28—13, 5; 14, 12—19; 15, 4—10 


Jes. 38, 8. 
10 Tod ayıwrarov InroAvrov Erıoxorov Pauns. 
Eioloxouev Ev bis wpaı Aß. 
—= Eis röov Aavıyı 17. 8. 13, 5—11. 


I. Fabricius 1 S. 271 (Gallandi II S. 497; Migne X Col. 632A); Lagarde N.5 
S. 142. 


Jerem. 17, 11. 
Tod aylov Inroivrov dnıoxorov Pouns. 
Ov uarnv bis aAndıvov narepa. 
— De antichristo LV. S. 36, 16— 37,3. Vgl. Testimonia zu De 
antichristo. 





EIS MEPH TOY IEZEKIHA 


B = Mus. Brit. syr. 853 (Add. 12144) a. Chr. 1081. 
V = Vaticanus syr. 103 (früher 3) a. Chr. 861. 
Epbraim = Ephraem Syri opera omnia... Tomus II. Syriace et latine. Romae 1:40. 
Lagarde = P.Lagardii Analecta ryriaca. Lipsiae-Londinii 1858. 
Pitra = Analecta sacra spicilegio Solesmensi parata edidit Joannes Baptista 
Pitra. Tom 1V. Parisiis 1883. 


( ) Runde Klammern schliessen Zusätze des deutschen Übersetzers ein. 








IIo00s &orl To ueyedos 6 Zoloumpruog vaos; To ut» unjxog bis 
xovoclo xadapo. 
= Anastasius Sinaita Quaestio 44 (Migne LXXXIX Col. 596 AB). 


Echtes Fragment 


I. Ezechiel 1, 5—10. 
Vom heiligen Hippolytus aus dem Kommentar zum Propheten Ezechiel. 


So hat ja auch Ezechiel jene Tiere gezeigt, die Gott preisen, indem 
5 er bei den vier Gestalten der vier Evangelisten zum Erweise der Herr- 
lichkeit des Vaters auf deren Wirkung aufmerksam machte, von der 
alle vier Weltrichtungen erfüllt wurden. 
„Das eine Tier“, sagt er, „hatte vier Gestalten“; weil jede (Gestalt) 
ein Evangelium ist, erscheint es in vierfacher Weise. Die erste Gestalt, 
10 sagt er, die dem Stiere glich, bedeutet die priesterliche Herrlichkeit 
Jesu, welche Lukas schildert. Die zweite, die dem Löwen glich, be- 
deutet die Führerschaft und Königswürde jenes Löwen, „der aus dem 
Stamme Juda kommt“; diese hat Matthäus dargethan. Die dritte glich 
dem Menschen und bezeichnet die Leidensfähigkeit des Sohnes und das 
15 geringe Wesen der Menschen; die hat Markus geschildert. Die vierte 
aber, die des Adlers, lehrt das Geistesgeheimnis seiner Kraft und Macht, 
das am Himmel des Wortes fliegt: dieses verkündigt Johannes. 


Unechte Fragmente 


II. Ezech. 1. 


Durch diese genannten Visionen, nämlich der Tiere, des Krystalls, 

des Sapphirsteines, und des Bildes des Thrones und der Vision des 
20 Menschen, ... — „der Tharsis“ oder „Sapphirstein“ ist der Hyacınth —; 
und so ist jene das Urbild und die erste Sewpla des Menschen, des 
Immanuel; denn dieser ist es, der, nachdem er Mensch geworden, sich 


12 Apok. Joh. 5, 5. vgl. Gen. 49, 9. — 20 Ezech. 1, 16. 26. 


I. Syrisch Lagarde S. %, 21—91, 2; Pitra IV S.41. — B Bl. 39r, V Bl. 155v. 
— 8 Die Überschrift nach Pitra IV S. 41, vgl. $S.311 Anm. 2 
II. Syrisch Ephraim II S.167CDE; Pitra IV S.141f. — B Bl. 39r 
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über alles offenbart hat. Mit den andern aber verhält es sich so: „der 
Thron“ ist die $eogla der Throne und der Seraphim und Cherubim; 
„das Gebilde von Sapphirfarbe* — was die Farbe des Himmels ist — 
ist die Hempla der Gewalten und Mächte und Herrschaften; das des 

5 Krystalls (ist die $empia) der Engel und der Erzengel und der apyai; 
die Tiere aber versinnbildlichen die Heiligen auf Erden. 


III. Ezech. 2, 9—3, 1. 

„Und ich schaute und sah eine Hand, die gegen mich ausgestreckt 
wurde, und in ihr lag eine Schriftrolle; und er breitete sie vor mir aus, 
und auf ihr waren Klagelieder und Trauerlieder und Wehklagen ge 

10 schrieben. Und er sprach zu mir: Iss diese Rolle“, d.h. die gerollte 
Schrift, d.h. die Klagelieder und Wehklagen. Er erwies ihm Gnade 
und streckte (nach ihm) die Rechte aus, welche die Prophetie in einer 
Rolle hielt, und dies damit er getröstet und gestärkt werde, um auf 
symbolische Weise Gefährte des Herrn der Prophetie zu werden, um 

15 seinem Herrn gleich zu werden, der Schmach erlitt, indem seine Volks- 
genossen seine Gebote übertraten. Die Rolle versinnbildlicht die Pro- 
pheten und die Apostel; in ihr war das Alte Testament auf der Rückseite, 
das Neue Testament auf der Vorderseite geschrieben; ferner versinn- 
bildlicht sie das Geheimnis, die geistliche Lehre, und so würdig, auf 

20 ihren beiden Seiten gelesen zu werden; endlich ist sie der Art, dass sie 
mit der Lesung der Aussenseite das Verständnis der Innenseite verknüpft. 


IV. Ezech. 3, 3. 
„Und ich ass sie, und sie ward in meinem Munde wie süsser Honig“, 
d.h. was in seinem Munde war, war wie süsser Honig. An ihm gingen 
die Schriftworte in Erfüllung: „Süss sind deine Worte meinem Gaumen, 
25 mehr denn Honig dem Munde“. 


V. Ezech. 3, 5. 6. 
„Denn nicht zu einem Volk von dunkler Rede und schwerfälliger 
Zunge habe ich dich gesandt, und nicht zu einem Volke, dessen Sprache 
du nicht verstehst“. Schau, spricht er, ich habe dich zu niemand anderem 


1 Ezech. 1,26. — 8 Ezech. 1,20. — 5 Ezech. 1,22. — 6 Ezech. 1,5fl. — 
24 Psalm 118 (119), 108, 


5 nach „Krystalls“ + „aber“ Ephraim 

II. Syrisch Ephraim II S.167EF 168A; Pitra IV S.42. — B Bl.39r. — 8 
„Schriftrolle“ Ephraim, „Schriftrollen“ Pitra | 10 „d.h. die gerollte“ — „Weh- 
klagen“ < Ephraim | 13 „auf symbolische Weise“ Pitra, „gleichsam Eingeweihter" 
Ephraim | 16 „Die Rolle“ bis Schluss < Ephraim 

IV. Syrisch Ephraim II S. IC8A; Pitra IV S.42. — B Bl. 39r 

V. Syrisch Ephraim II S.168B, Pitra IV S.42. — B BI. 39r 
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als zu deinen Volksgenossen geschickt, deren Sprache du verstehst. 
Hätte ich dich, wie Jonas, zu einem der (Heiden-)Völker geschickt, so 
hätten sie auf dich gehört. 


VI. Ezech. 3, 8. 9. 14. 
„Fürwahr, ich mache hart deine Stirn wie Diamant, der härter ist 
5 als ein Felsblock“; „und der Geist hob mich empor und führte mich 
fort“, d.h. ich mache, spricht er, deine Stirn härter als die ihrige, wie 
Diamant, der härter ist als ein Felsblock. 


VD. Ezech. 3, 15. 
„Und ich ging ins Lager — d.h. in die Verbannung — nach Tellahib, 
das am Flusse Kebar liegt“, d. h. vielleicht hören sie, was ihrer Stadt 
10 samt ihrem Tempel und heiligen Geräten künftig begegnen wird. 


VII. Ezech. 3, 17. 
„Mensch, zum Wächter habe ich dich bestellt für die Angehörigen 
des Hauses Israel, dass du hörest aus meinem Munde und sie warnest“ 
d. h. siehe, ich habe dich zum Warner und Verwarner gemaclıt, dass 


du dem Gerechten und dem Sünder sagest, was ich dir befehle, damit im 
15 Gerechten die Behutsamkeit wachse, und dem Sünder die Bussfertigkeit. 


IX. Ezech. 3, 22. 

„Gehe hinaus in die Ebene und daselbst soll mit dir gesprochen 
werden“, d.h. dadurch machte er ihn für sie zum Zeichen; denn an 
diesem Tage wurde ihm befohlen, in die Ebene hinauszugehen, auf dass 
mit ihm gesprochen werde, und ihm in der Ebene jenes Gesicht geoffen- 

20 bart werde, das ihm am Flusse Kebar gezeigt worden war. 


X. Ezech. 3, 24. 

„Gehe hin, schliesse dich in deinem Hause ein“, d.h. zu einem 
Zeichen für sie machte er ihn auch dadurch, dass seine Volksgenossen, 

2 vgl. Jon. 1, 2ff. 

Vl. Syrisch Ephraim II 8. 16SB, Pitra IV S.42. — B Bl.39v. — 5 „und der“ 
— „mich fort“ < Ephraim. 

VII. Syrisch Ephraim II 8. 168BC, Pitra IV S.42. — B Bl.39v. — 8 „Tella- 
hib‘“ so wie Peschittha | ® „vielleicht‘“) Diese Auslegung beruht auf dem Worte 
Kebar, das einerseits den Fluss bezeichnet, andrerseits im Syrischen „vielleicht‘‘ be- 
deutet. Sie kann also nur von einem Schriftsteller stammen, der syrisch verstand. 
Schulthess | 10 „ihrem Tempel“ Ephraim, „ihren Tempeln“ Pitra. 

VIII. Syrisch Ephraim II S. 168CD, Pitra IV S 42. — B Bl. 39v. 

IX. Syrisch Ephraim II S. 16SD, Pitra IV S.42. — B Bl. 39v. — 17 „denn“ 
< Ephraim. 

X. Syrisch Ephraim II S.168DE, Pitra IV S.43. — B Bl.39v. — 22 „seine“ 
Pitra, „die“ Ephraim. 
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wenn sie ihn sähen, wie er, gemäss dem aus dem Munde des Herrn an 
ıhn ‚ergangenen Worte, mit sich selber thue, inne würden, dass auch 
sie Ähnliches von ihren Feinden erleiden würden. Denn er schloss sich 
in seinem Hause ein, wie die Hebräer in ihrer Stadt eingeschlossen 


5 wurden. 
XI. Ezech. 3, 25. 


„Und siehe, man legt dir Ketten an und fesselt dich“, d.h. die 
Ketten, die ihm auferlegt werden, damit er nicht hinausgehe und unter 
sie trete, das sind die Babylonier, die Jerusalem und seine Bewohner 
umzingeln und sie hindern am Ein- und Ausgehen. 


XI. Ezech. 3, 26. 


10 „Und deine Zunge werde ich an deinen Gaumen kleben lassen“, 
d.h. auch darin wurde er ein Exempel für sie, die vor Durst den Stum- 
men, Sprachlosen gleichen. 


XIUN. Ezech. 4, 1. 


„Und nimm dir einen Ziegelstein und lege ihn vor dich hin“, d.h 
er erinnert sie an ihre Erniedrigung in Ägypten. 


XIV. Ezech. 4, 2. 


15 „Und zeichne darauf die Stadt Jerusalem und richte Belagerungs- 
türme (galgqüme) gegen sie auf und umgieb sie ringsum mit Mauer- 
brechern“, d.h. zeige ihnen alle Drangsale, welche ihnen und ihrer 
Stadt Jerusalem von den Kriegern bevorstehen, die gegen sie anrücken 
und sie bedrängen. Die qgalgamö sind hohe Gerüste, auf denen die 

20 Krieger wie auf Türmen stehen und gegen diejenigen kämpfen, welche 
auf der Mauer stehen, und diejenigen erblicken können, die auf ihnen 
stehen, und ebenso das Innere der Stadt, ihre Strassen und ihre Häuser. 
Im geistigen (allegorischen) Sinne aber ist Jerusalem das Sinnbild der 
Seele und bedeutet, dass diese aus der Schönheit des Himmlischen bher- 

25 aus- und heruntergefallen ist, und auf einen Ziegelstein von Staub, d.h. 
die Erde gezeichnet worden ist. Die Belagerungstürme aber sind das 
Sinnbild der Verführungen, Leidenschaften und Begierden, die der 


4 „Hebräer“ Pitra, „Juden“ Ephraim. 

XI. Syrisch Ephraim II S. 168E, Pitra IV S.43. — BBl.39v. — 7 „und unter 
sie trete‘ < Ephraim. 

XI. Syrisch Ephraim II S.168F, Pitra IV S.43. — B Bl. 39V. 

XIII. Syrisch Ephraim II S.169A, Pitra IV S.43. — B BI. 39v. 

XIV. Syrisch Ephraim II S.169ABCD, Pitra IV S.43. — B Bl.39v, — 16 
„Mauerbrechern‘‘] bei Ephraim unübersetzbare Abweichung | 27 „Leidenschaften und 
Begierden“ Pitra, „und Leidenschaften der Begierden“ Ephraim. 
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Teufel ın die Gedanken der Seele sät und durch sie ihren himmlisch- 
schönen Bau erobert und verwüstet. 


XV. Ezech. 4, 3. 


„Und nimm dir eine eiserne Pfanne, und stelle sie als eiserne Wand 

zwischen dich und die Stadt“, d.h. er vergleicht ihre Bedrängnis mit 

5 einer Pfanne, insofern sie in ihrem Herzen gekocht werden von der 
Drangsal, die ihnen widerfährt. 


XV]. Ezech. 4, 3—8. 


„Lege dich zum Schlafe auf deine linke Seite dreihundertundneunzig 
Tage lang, und ich gebe dir zwei Verschuldungen auf die Zahl von 
dreihundertundneunundneunzig Tagen, und wende dich auf deine rechte 
10 Seite dreihundertundneunzig Tage lang, und wende dich nicht von einer 
Seite auf die andere um“, d. h. er lässt den Propheten auf seiner einen 
Seite diese Zahl von Tagen bedrängt werden; dies ist die Zahl der Jahre, 
während welcher Gott durch die Verschuldung des Hauses Israel be- 
drängt wurde. 
XV1l. Ezech. 4, 9—11. 
15 „Und nimm dir Weizen und Gerste und Hirse und Spelt, und 
Wasser sollst du mit einem Masse trinken, ein Sechstel (zulve)“, d.h. 
hemina ist das griechische Wort für hin; hin ist nämlich ein Mass von 
neun Xesten. Dem Propheten wurde nun befohlen, ein Sechstel hin 
zu trinken, d.h. ein Sechstel ziwive, d.h. anderthalb Xesten. Das ge- 
schah aber darum, damit das Volk den unsichtbaren Gott ın dem sicht- 
baren Propheten sehe, dass nämlich, gleichwie der Prophet bedrängt 
wurde mit gemeiner Kost und einem kleinen Masse, und trübes Wasser 
von Zeit zu Zeit trank, und wie er gezwungen war, sich auf seinem 
Lager umzudrehen, und niemand war, der ihm (etwas) gab in diesen 
dreihundertundneunzig Tagen, so auch Gott während dieser vierhundert- 
unddreissig Jahre bedrängt wurde durch die Gottlosigkeit des Hauses 
Juda und Israel, die er zu ertragen hatte. Und doch hat Gott die Gott- 


%3 „Bau“ bei Pitra masc. statt fem. 

XV. Syrisch Ephraim Il S. 169D, Pitra IV S.43. — BBl.39v. — 5 „gekocht 
werden‘) bei Pitra wohl Druckfehler. 

XVI. Syrisch Ephraim II S. 169DE, Pitra IV S.43. — B Bl. 39v. — 7 „auf 
deine linke“ — „wende dich auf deine“ < Pitra | 11 ‚er lässt“ — „bedrängt 
werden“ Pitra, „er befiehlt dem Propheten, diese Zahl von Tagen auf seiner einen 
Seite zu liegen, um bedrängt zu werden“, Ephraim. 

XVII. Syrisch Ephraim II 8. 169EF 170A, Pitra IV S.43. — B Bl. 40r. — 
16 „d.h. bemina“ — 19 „Xesten“ < Ephraim | 22 „trübes Wasser“ Pitra, „mit 
trübem Wasser das er‘ Ephraim | 24 „niemand‘‘ — „gab“ < Ephraim | 26 „bedrängt 
wurde“ Pitra, „bedrängte‘“‘ Ephraim. 
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losigkeit von beiden Seiten vierhundertunddreissig Jahre lang ertragen; 
denn vom ersten Jahre Salomos, in dem das Haus gegründet wurde, 
bis zum elften Jahre Zedekias, in dem das Haus verbrannte, sind es 
vierhundertunddreissig und ein halbes Jahr. 


XVIIl. Ezech. 4, 12. 15; 5, 10. 


5 „Und Gerstenkuchen sollst du essen, gebacken auf Menschenkot 
vor ihren Augen, und sollst schlafen auf deiner rechten Seite vierzig 
Tage lang. Wohlan, ich gestatte dir Rinderkot statt Menschenkot, weil 
die Väter ihre Kinder fressen werden in deiner Mitte“, d. h. durch das, 
was er dem Propheten gebietet, lehrt er sie, dass, gleichwie bei dem 

10 Propheten durch den Geruch des Feuers des Menschenkotes, der sich 
an den Kuchen setzte, gleichsam das, was aus ihm abgegangen ist, 
wieder in ihn zurückkehrt durch den Kuchen, den er isst, so auch sie 
das essen werden, was von ihnen abgeht, d. h. die von ihnen gezeugten 


Kinder. 
XIX. Ezech. 4, 13. 


15 „So werden sie ihr Brot in Unreinheit verzehren unter den Völkern, 
unter die ich sie verstossen werde“, d.h. das sagt er entweder von den 
Babyloniern, welche er gegen sie antrieb und heranziehen liess, und 
unter denen die Kinder Jerusalems ihr Brot in Unreinheit assen, oder 
von den Idumäern und Moabitern und Philistern und den andern Völ- 

20 kern, unter denen sie ihr Brot in Unreinheit assen. 


XX. Ezech. 4, 16. 

„Siehe ich zerbreche den Getreidehalm in Jerusalem“, d. h. dass 
die Prophetie aufhört und die Lehre in ihm (Jerusalem) zu Ende ist, 
sagt er bildlich mit dem Halme. Der Halm nämlich, welcher das geistige 
Brot, das die Seele nährt, hervorbringt, ist die Ähre der Propheten. 


XXI. Ezech. 5, 1. 


25 „Nimm dir ein scharfes Schwert und lass (es) über dein Haupt 
und über deinen Bart gehen, und nimm dir eine Waage, und teile sie 
in drei Teile“, d. h. das Haar, das du in der Gefangenschaft hast wachsen 
lassen, teile auf der Waage in drei Teile. 


2 „Jahre“ < Ephraim | 8 „sind“ Pitra, „waren“ Ephraim. 

XVII. Syrisch Ephraim II 8.170ABC, Pitra IV S.44. — B Bl.40r. — 7 „statt 
Menschenkot“ < Pitra | 8 „fressen werden‘ Ephraim, „gefressen haben“ Pitra. 

XIX. Syrisch Ephraim II S.170CD, Pitra IV 8.44. — B Bl.40r. — 17 „welche 
er“ Pitra, „welcher die Völker‘ Ephraim, 

XX. Syrisch Ephraim II S. 170D, Pitra IV 8.44. — B Bl. 40r. 

XXI. Syrisch Ephraim II S. 170DE, Pitra IV S.44. — B Bl. 40r. 
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XXIII. Ezech. 5, 2. 

„Ein Drittel verbrenne im Feuer mitten in der Stadt“, nämlich 
damit es ein Sinnbild derjenigen sei, die sich im Heiligtum befanden, 
als es verbrannt wurde. 

XXIII. Ezech. 5, 2. 
„Das andere Drittel (sollst du nehmen und mit dem Schwerte 
5 schlagen) ringsum sie (die Stadt) herum“, nämlich als Sinnbild derer, 
die rings um die Stadt herum gefallen und umgekommen sind. 


XXIV. Ezech. 5, 2. 


„Und das letzte Drittel streue in den Wind, und das Schwert soll 
hinter ihnen her wüten.* Dies gilt von denen, welche in die Verban- 
nung wandern und umgebracht werden. 


XXV. Ezech. 5, 3. 13. 


10 „Und von diesen sollst du noch einige wenige nehmen und sie in 
den Saum deines Kleides einbinden, und ich will meinen Grimm an 
ihnen auslassen und mich rächen.“ Das geht nämlich auf die Ent- 
ronnenen, welche sich retten und lebendig nach Jerusalem zurückkehren. 


XXVI. Ezech. 5, 16; 6, 6. 


„Und ich werde euern Getreidehalm zerbrechen, und die Städte 
15 eures ganzen Wohnsitzes sollen verwüstet werden, und die Höhenaltäre 
veröden“, d. h. die Orte, wo Altäre stehen; „denn die Altäre werden 
zerstört werden und veröden, und ihre Götzen werden zerbrochen, ihre 
Idole zertrümmert werden, und sie werden verwüstet unter ihnen zu- 
sammenfallen“. Das heisst: „Dieses Jerusalem hat Gott mitten unter 
die Völker gestellt und alle Städte umringen sie“. Daher rührt die 
Meinung Einiger, Jerusalem liege im Centrum der Erde, wie das Herz 
unter den Gliedern. Von der Stadt Jerusalem ist ja das Gesetz aus- 
gegangen, auf dass sie alle Völker ihren Geboten unterwerfe; und dort 
ist auch das Kreuz aufgerichtet worden, auf dass es den ganzen Erd- 
5 kreis in seine Gnadenwirkungen einschliesse. 


> 
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XXII Syrisch Ephraim Il S. 170E, Pitra IV S.44. — B Bl. 40r. 

XXIN. Syriseh Ephraim II S. 170F, Pitra IV S.44. — B Bl. 40r. 

XXIV. Syrisech Ephraim II S. 170F, Pitra IV S.44. — B Bl. 40r. 

XXV. Syrisch Ephraim II 8. 170F 171A, Pitra IV S.44.. — BBl.40r. — 
10 „sie“ < Pitra | 11 „einbinden“)] derselbe Irrtum wie in der Peschittha | 12 „die 
Entronnenen“ Pitra, „welche entronnen sind der Niederlage des ganzen Volkes 
Israel“ Ephraim. 

xXVI Syrisch Ephraim II S. 171AB, Pitra IV $S.44. — BBl.40r. — 14—19 
„Das heisst“ < Ephraim | 23 „sie“ Pitra, „es“ Ephraim | „ihren“ Pitra, „seinen“ 
Ephraim. 
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XXVII. Ezech. 6, 6—8. 

„Und alle Städte eures Wohnsitzes werden verwüstet werden und 
die Altäre verödet sein; denn eure Altäre werden verwüstet und ver- 
ödet sein, und eure Götzenbilder werden zerbrochen und eure ge 
schnitzten Bilder niedergerissen werden, und Erschlagene werden unter 

5 euch fallen. Und ich werde (einen Teil) von euch unter den Völkern 
übrig lassen“, das sind nämlich die Entronnenen, die in ihrer Busse 
unter den Völkern die Gerechtigkeit anerkennen, welche sie unter den 
Völkern gezüchtigt und sie (dann) von den Völkern (wieder) gesam- 


melt hat. 
XXVII. Ezech. 6, 9. 


10 „Wann ich ihnen ihr buhlerisches Herz breche, da sie von mir ab- 
gewichen sind, und ihr Angesicht runzlig wird“, d. h. Unglück wird 
über euch geschickt zur Vergeltung der Sünden, und ihr Herz entsetzt 
sich und ihr Angesicht wird betrübt ob des Leidens, das sie plötzlich 
überrascht beim Anzug des Feindes. 


XXIX. Ezech. 6, 13. 

15 Er sagt: „Unter jedem schattigen Baume und unter der belaubten 
Terebinthe* mit Bezug auf ihre Herzensverirrung, dass sie eitel auf 
ihre Götter hoffen, die sie auf jedem hohen Berge und bei jeder laub- 
gezierten und schattenreichen Terebinthe aufgestellt haben. Denn mit 
solchem zufälligen und äusserlichem Schmuck pflegt sich die Lüge zu 


20 schmücken. 
XXX, Ezech. 6, 14. 
„Als die Wüste von Diblath“. Dieses Diblath ist das Daphne bei 


Antiochia. 
XXXI. Ezech. 7, 6.7. 
„Das Ende kommt über dich und bedrängt dich, und es kommt 
der Bock des Landes über dich; siehe, der Tag ist gekommen.“ „Bock“ 
25 nennt er entweder den Babylonier, der in diesen sieben Zeiten, die über 
ihn gehen, verunreinigt wird wie ein „Bock“, oder den Nebusar-Adar, 
den Obersten der Leibwächter, der die Stadt in die Gefangenschaft führt. 


XXVII. Syriseh Ephraim II S. 171BC, Pitra IV 8.45. — B Bl. 40r. — 1-3 
„fallen“ < Pitra | 7 „die Gerechtigkeit“ — Schluss < Pitra. 

XXVIIl. Syriseh Ephraim II S. 171CD, Pitra IV S.45. — B Bl.40r. — 
12 „euch“ Pitra, „sie“ Ephraim | „der“ Pitra, „ihrer“ Ephraim. 

XXIX. Syrisch Ephraim II S. 171DE, Pitra IV 8.45. — B Bl.40r. — 15 „Er 
sagt“ Pitra, < Ephraim | „der“ Pitra, „jeder“ Ephraim. 

XXX. Syrisch Ephraim II S. 171E, Pitra IV S.45. — B Bl. 40r. 

XXXI. Syriseh Ephraim II 8. 171F 172A, PitraIV S.45. — B Bl.40r. — . 
24 „Bock‘“] Missverständnis des betreffenden hebräischen Wortes | „siehe“ — „ge 
kommen“ <- Ephraim | 26 „verunreinigt wird“ Pitra, „einsam war“ Ephraim. 
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XXXII. Ezech. 7, 10. | 
„Hervorgegangen ist der „Bock“, d. h. er zieht schon gegen euch 


herauf. 
XXXII Ezech. 7, 10. 


„Es blüht das Scepter und der Übermut sprosst“, nämlich, weil 
ihnen die Strafe nahe bevorsteht. 


XXXIV. Ezech. 7, 10. 
5 „Und Gewaltthat erhebt sich gegen das Scepter des Gewaltthätigen*, 
nämlich weil das sündige Volk nun die Strafe seiner Sünden erreicht. 


XXXV. Ezech. 7, 10. 
„Aber nicht durch sie, noch durch ihren Antrieb noch auf ihr Be- 


wirken hin“. Dies sagt er, um damit anzudeuten, dass die Babylonier 
dies nicht aus eigener Kraft thun. 


XXXVlI. Ezech. 7, 12. 
10 „Gekommen ist die Zeit und genaht ist das Ende; der Käufer freue 
sich nicht und der Verkäufer trauere nicht“, das sagt er mit Bezug 


darauf, dass die, die sie in die Gefangenschaft abführen, sich beeilen, 
ihnen allen ihren Besitz zu entreissen. 


XXXVII. Ezech. 7, 16. 
„Ein Teil von ihnen wird gerettet werden, (die werden) auf den 
15 Bergen (sein) wie Tauben auf Vorsprüngen“. Damit sagt er nämlich von 
den Wenigen, die unter ihnen ihr Leben retten, dass sie, die entrinnen, 
den Tauben gleichen, welche auf den Vorsprüngen girren. 


XXXVII Ezech. 7, 17. 
„Und alle Hände werden niedersinken, und ihr Silber werden sie 
auf die Strassen werfen“. Er sagt dies von dem Leiden, das über sie 
20 kommt zur Zeit ihrer Wegführung in die Gefangenschaft, wo ihre Hände 


schwach und lässig werden vom Kampfe und ihr Reichtum sie nicht 
retten kann. 


XXXI. Syrisch Ephraim II S.172A, Pitra S.45. — B Bl. 40v. — 1 „Bock“) 
Missverständnis des Hebräischen. 
XXXII. Syriseh Ephraim II 8. 172A, Pitra IV 8.45. — B BI. 40V. 
XXXIV. Syrisch Ephraim II S. 172A, Pitra IV S.45. — B Bl. 40V. 
XXXV. Syriseh Ephraim II S. 172B, Pitra IV 8.45. — B Bl. 40V. 
XAXVL Syriseh Ephraim II S.172B, Pitra IV S. 45. — B Bl. 40V. 
XXXVII. Syriseh Ephraim II 8. 172BC, Pitra IV 8.45. — B Bl. 40V. 
XXXVIIL Syrisch Ephraim II 8.172C, PitraIV S.45. — BBl.40v. — 21 „vom 
Kampfe‘“ Pitra, „vom Kämpfen“ Ephraim. 
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XXXIX. Ezech. 7, 18. 


„Und alle Kniee werden von Wasser überfliessen“, d.h. sie werden 
triefen vom Schweiss, den das schreckliche Leiden hervorbringt. Der 
Hebräer aber sagt: „Und alle Hüften werden mit Feuchtigkeit verun- 
reinigt werden“. 


XL. Ezech. 7, 24. 
5 „Und ich werde die Hirten der Völker herbeibringen, die eure 
Häuser erben sollen“. „Hirten“ nennt er das Königreich der Babylonier. 


XLI. Ezech. 7, 24. 26. 

„Und ich will den Stolz der Machthaber in die Niedrigkeit der 
Gefangenen verwandeln; und sie werden eine Vision begehren von 
falschen Propheten, aber die wird ausbleiben“; d.h. das Priestergesetz 

10 und die Prophetenvision werden in der Verwirrung der Gefangenschaft 


die Ausleger verlieren. 
XLIl. Ezech. 8, 1. 3. 


„Und es geschah im sechsten Jahre im sechsten Monat“ — näm- 
lich im Jahre, da Jojachin König wurde — „da erhob mich der Geist 
zwischen Erde und Himmel und brachte mich nach Jerusalem in einem 

15 göttlichen Gesichte*. Er meint damit den Geist der Prophetie, der 
seinen Geist in Flug brachte; denn nicht mit seinem Körper hob er 
ihn empor, sondern in einem göttlichen Gesichte. 


XLIlI. Ezech. 8, 3. 
„An das Thor der Ecke, das nach Norden schaut, wo das Eiferbild 
steht“, gleichsam ein Zeuge dafür, dass sie, an Stelle jenes heiligen 
30 Bildes von Gott, selber ein unreines für die Götzen hergestellt haben. 
Dieses Bild ist augenscheinlich eine Art Figur und diente als Zeuge 
zwischen Käufer und Verkäufer, wie es Jakob und Laban machten. 


XLIV. Ezech. 8, 7—11. 

„Und er brachte mich an das Thor des Vorhofs, und ich sah ein 
Loch in der Wand“ — „und Jaasanja, der Sohn Safans, stand da, 

XXXIX. Syrisch Ephraim II S. 172D, PitraIV S.45. — B Bl. 40V. 

XL. Syriseh Ephraim II S. 172D, Pitra IV 8.45. — BBl.40v. — 5 „Hirten“) 
Missverständnis des Hebräischen | „eure“ Ephraim, „ihre‘ Pitra | 6 „das König- 
reich“ Pitra, „die Königreiche“ Ephraim. 

XLI. Syrisch Ephraim II S.172DE, PitraIV 8.46. — B Bl.40v. — 11 „die 
Ausleger“ Pitra, „den Ausleger‘‘ Ephraim. 

XLII. Syrisch Ephraim II S. 172EF, PitraIV 8.46. — B Bl.40v. — 13 „im 
Jahre... wurde] „in den Jahren, da Jojachin König war‘ Ephraim. 

XLII. Syrisch Ephraim II S.172F 173A, Pitra IV S.46. — B Bl.40r. — 


19 „gleichsam ein Zeuge“ < Ephraim, 
XLIV. Syrisch Ephraim II S. 173AB, Pitra IV S 46. — B Bl. 40v. 
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und siebzig Älteste der Versammlung bei ihm“. Nun befiehlt er ihm 
durchzubohren, und als er durchgebohrt, führte er ihn in das Gemach, 
und er sah allerlei Gebilde von Reptilien und Vieh an der Wand ge-. 
malt, und siebzig angesehene Männer von den Ältesten mit Jaasanja, 

5 dem Sohne Safans, der durch seine Gottesfurcht berühmt war; die 
hielten ihre Räucherpfannen und brachten ihre Räucherungen den Bil- 
dern an den Wänden dar. 


XLV. Ezech. 8, 14. 


„Und ich sah dort Weiber sitzen und den Tammus beweinen®. Er 

führte ihn nämlich wieder zu einem Eingang des Thores des Hauses 

10 des Herrn und zeigte ihm Weiber, die da im Heiligtume sassen und 
den Tammus beweinten. 


XLVI. Ezech. 8, 16. 17. 
„Und er stellte mich zwischen die Vorhalle und den Altar und 
sprach zu mir: Siehe, sie haben das Land mit Gewaltthat erfüllt, um 
mich zum Zorne zu reizen.“ 


XLVIJI. Ezech. 10, 13. 15. 


15 „Und die Räder nannte er vor mir „Räder* — „das war das Bild, 
das ich am Flusse Kebar geschaut hatte“. 


XLVIIl. Ezech. 11, 1. 


„Und der Geist hob mich empor und brachte mich zum östlichen 
Thore des Hauses des Herrn, und ich sah dort fünfundzwanzig Männer 
stehen, den Rücken dem Tempel des Herrn zugewandt, das Gesicht 
20 nach Osten, und vortreten und die Sonne anbeten“, d. h. er führte ihn 
wiederum zwischen die Vorhalle und den Altar und zeigte ihm fünf- 
undzwanzig Männer, welche dastanden mit dem Rücken dem Tempel 
des Herrn, mit dem Angesicht dem Osten zugewandt, und vortraten und 
die Sonne anbeteten. Diese schändeten durch ihr schändliches Thun 
25 das Heiligtum und verehrten durch ihre Anbetung die Sonne. Wenn 
sie dies nämlich nicht vorsätzlich thäten, würden sie die Sonne nicht 
zwischen der Vorhalle und dem Altare anbeten. 


2 nach „durchzubohren“ + „in der Wand“ Ephraim | 8 allerlei] so zu lesen 
mit Ephraim und Peschittha. 

XLV. Syrisch Ephraim II S. 173C, Pitra IV S.46. — B Bl. 40v. 

XLVI. Syrisch Pitra IV S. 46. — B BL 40v. 

XLVIU. Syrisch Pitra IV S.46. — B Bl.40v. — 15 zweites „Räder“] soll 
heissen „Wirbelwind“; die Peschittha bat das hebräische Wort unverstanden her- 
übergenommen. 

XLVIII. Syrisch Ephraim II S.173CDE, Pitra 1V S.46. — B Bl. 40v. 

Hippolyt.* 13 
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XLIX. Ezech. 9, 1. 


„Nahet herzu, Vergelter der Stadt! Da kamen sechs Männer, von 
denen ein Jeder seine Vergeltungsgeräte in der Hand hielt*, d. h. nach- 
dem er dem Propheten ihre Schlechtigkeiten gezeigt, ruft er vor ihm 
laut aus: „Nahet herzu, Vergelter der Stadt!“ Und dies that er, um 

5 dem Propheten zu zeigen und ihn wissen zu lassen, dass die Stadt durch 
die Laster ihrer Einwohner ausgerottet werden würde, und nicht durch 
die Macht derer, die sie in die Gefangenschaft wegführten. 


L. Ezech. 9, 3. 

„Und die Herrlichkeit Gottes erhob sich von dem Cherub, der in 

der Ecke des Tempels stand“, nämlich über dem Altar, der in der Ecke 
10 des Tempels stand. 
LL. Ezech. 9, 4. 5. 

„Und mache ein Zeichen auf die Stirn der Männer, die seufzen 
über die Greuel, die in ihr (der Stadt) verübt werden*. Und den An- 
dern, die bei ihm waren, befahl er, die Leute jedes Alters niederzu- 
machen; d. h. die Beschneidung genügte nicht; sondern nunmehr hat 

15 er die Beschneidung für ungültig erklärt, und statt ihrer das Kreuzes- 
zeichen eingeführt. „Mache ein Zeichen auf die, die seufzen“, das be- 
deutet, dass ihre Gesinnung, die unter der Schlechtigkeit leidet, bei 
Gott als Werk gilt, gemäss dem Worte: „Wer eine Frau ansieht, ihrer 
zu begehren, der hat bereits die Ehe mit ihr gebrochen in seinem 

20 Herzen“. 

LIl. Ezech. 9, 6. 

„Anfangend mit dem Heiligtume*, d. h. mit den Priestern, die das 
Heiligtum schänden, und mit denen, die zwischen der Vorhalle und dem 
Altar die Sonne anbeten. 


18 Matth. 5,28. — 21 Ezech.8,9ff. — 22 Ezech. 11,1. 


XLIX. Syriseh Pitra IV S.46. — B BI. 40v. 
L. Syrisch Pitra IV S. 46. — Bl. 40V. 

LI. Syriseh Pitra IV S.47. — B Bl. 40v. 

LII. Syrisch Pitra IV S.47. — B BI. 40v. 





IN MATTHAEUM 


Der Araber = G — Göttingen arab. 103 Blatt 117v—120r 
Der Athiope = P = Paris. aethiop. 65 Blatt 70v—71r saec. XVII 
Der Kopte = L = Catenae in evangelia aegyptiacae quae supersunt Pauli de 
Lagarde studio et sumptibus edita. Gottingae 1886. S. 65, 4; 
107, 7.22; nach dem cod. Parham 102 im Besitze des Lord 


Zouche, a. Chr. 8889. 


() Runde Klammern schliessen erklärende Bemerkungen der Übersetzer ein. 


[] Eckige Klammern bezeichnen das eingeklammerte Stück als nicht- 
hippolytisch. 








en a m—r mo ee & 
A Zu —— 
z— 


Syrisches Fragment 
Matth. 1, 11. 
_ Von Hippolytus von Rom. 
„Indem nämlich Matthaeus“ — „im babylonischen Exil“. 
— Eis row Aavını 112 S. 20, 22—21, 6. 
Matth. 24, 15—22. 
S. unten „Kapitel gegen Gajus‘“ Fragment V und VI]. 


I. Matth. 24, 15. 


Der Kopte. Der Äthiope. Der Araber. 
Irroivrog abersagt: Hippolytushaterklärtt Hippolytuserklärtfol- 
und gesagt: gendermassen: 


„Der Greuel der Ver- „DieSchmachderVer- „DasZeichen dergreu- 
5 wüstung“, sagte er, ist wüstung“, das ist das lichen Verwüstung“ ist 
die eixov des xaloap, Bild des Kaisers, das er das Bild des Kaisers, das 
welche vor den Altar aufgestelltbatimHeilig- er in Jerusalem auf- 
ın Jerusalem gestellt tumewiedieBundeslade; stellte. Ebenso wird in 
wurde. Also d& auch, und ebensowird esinden der Zeit des Antichrists 
10 sagte er, ist was ge- Tagen des Antichrists dieser sein Bild auf- 
schehen wird in der Zeit sein. Er wird sein Bild stellen in allen Kirchen 
des avriyoıoros. Er inallen Kirchen aufrich- der Erde, damit jeder, 
wird seine eixo» in alle ten,damitjeder,derbetet, der an den Altar tritt 
&xxinola, die auf der ihm das Räucheropfer zum Gebete, diesem Bilde 
15 olxovuevn sind, stellen, des Bilderdienstes dar- vorerst räuchere, bevor 
‚damit ein jeder, welcher bringe vor dem Gebet. er ans Gebet geht. 
beten will, Weihrauch [Und einige sagen, die 
vor der eixo» dar- „Schmach der Verwü- 
bringe, ehe er betet. stung“ das ist Philippus 


1. 2’InnoAvrog] ınoAırog, 
erste Hand ınoXorog L | 
6 xatoap) xeoap L | 19 ehe 
er betet] wörtlich: indem er 
noch nicht betet. 


10 


15 


20 


30 
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Der Kopte. 


Hippolytus 


Der Äthiope. 
der König von Ägypten; 
er hat die Juden bekriegt 
und sieben Jahre ge- 
knechtet und Götzen- 
bilder in ihrem Tempel 
aufgestellt und den Ido- 
len in ihren Bethäusern 
geopfert. Und darnach 
im vierten Jahre der 
Herrschaft des Kaisers 
Gajus befahl er dem 
Statthalter von Syrien, 
dass er die Götzenbilder 
in den Synagogen der 
Juden und in ihren Bet- 
häusern aufstellensollte. 
Und er stellte den Gajus 
auf, das Idol, welches 
die Römer in Jerusalem 
als Gott verehrten. Da- 
mals wurde die Weis- 
sagung Daniels erfüllt, 
nämlich „über die 
Schmach der Verwü- 
stung, die er im Heilig- 
tume aufrichten wird“.] 


II. Matth. 24, 16—18. 





Der Äthiope. 
Hippolytus hat erklärt und ge- 


Die Gleichung (Bedeutung) des 
Namens Juda ist schönesErbe. „Und 
die in Judäa sind mögen auf die 
Berge fliehen“, das bedeutet, dass 
in den Tagen des Antichrists die 


Der Araber. 
Er sagt ferner: 


Der Name Judäa bedeutet „Fund- 
grube derVorzüge“, und die Be 
sitzer der Vorzüge sind solche, 
welche die heiligen Bücher Gottes 
vollständig kennen. Zur Zeit des 


23 Dan. 9, 27. 


11 Gajus] Gabius P| er] 
d.i. Gajus' 17Gajus]RajusP. 





In Matthaeum 


Der Äthiope. 


verständigen und klugen Leute, die 
Gutes thun und das Gebot des hei- 
ligen Evangeliums halten, auf die 
Berge fliehen und sich in den Höhlen 
5 verbergen mögen vor jenem Drachen, 
dem Verderber der Seelen. Der 
Name „Juda* ist Bezeichnung der 
Christenheit, und „Juden“ bedeutet 
die Gläubigen. „Wer auf dem Söller 
10 ist, der steige nicht herab“, das be- 
deutet, wie der Söller hoch über 
der Erde ist, also ist auch das 
Gesetz des Evangeliums erhaben 
in dem Herzen der Gläubigen, und 
15 darum heisst es, wer auf dem Söller 
ist, der steige nicht herab von der 
Höhe seines rechten Sinnes, und 
lasse in seinem Herzen keine 
schlimme Rede wohnen, welche ein 
20 Werk des Satans, des Antichrists ist, 
damit dieser nicht alles Gute hin- 
wegnehme, welches er in seinem 
Hause erworben hat. Das ist der 


25 


an Christum Gläubige. „Und wer 
auf dem freien Felde ist“, das be- 
deutet ein Einsiedler ist, der auf 
30 dem Acker wohnt, auf dem die 
Frucht des heiligen Geistes sprosst. 


„Er kehre nicht zurück, um sein 

35 Kleid zu holen“, d. ı. er wende sich 
nicht wieder zu der Trübsal dieser 
vergänglichen Welt, d. i. zu den 
Werken des Fleisches. 
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Der Araber. 


Lügenchristus wird man sie sehen, 
wie sie „in die Berge flüchten“, und 
sich in den Gesteinen und Höhlen 
verbergen. Und das Land wird un- 
gesund werden aus Angst vor dem 
„Gottlosen“, dem „Widersacher“ 
Gottes. 


Mit „die auf den Dächern sind“ 
sind die Frommen gemeint, die in 
der Gottesverehrung die grosse 
Masse der Menschen übertreffen, 
die Gottes Gnade schützt, und die 
von der frommen Andacht nicht 
ablassen, und nicht an die Zeichen 
glauben, die der „Widersacher“ihnen 
zeigt, und ihnen in ihrer Einbildung 
schafft; damit ihnen nicht die geist- 
lichen Güter genommen würden, die 
sie sich in ihren Häusern erworben 
haben. 


„Ihr Haus“ bedeutet ihr Herz, 
und die Güter, die sie sich darin 
erworben haben, sind ihr reiner 
Glaube an Christus. 

Und „die auf dem Felde sind“ 
sind die, welche in Abgeschieden- 
heit und Abgesondertheit von der 
Welt leben, wo die Saaten der geist- 
lichen Früchte sind, die in ihren 
Herzen gepflanzt sind, ein Geschenk 
des heiligen Geistes. 

Wenn es heisst: „Er soll nicht 
umkehren, damit ihm nicht sein 
Kleid weggenommen werde“, so be- 
deutet das Kleid das Gewand der 
Reinheit, das er angezogen hat, als 
er sich von der Gemeinschaft mit 
der Welt lossagte. 
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Hippolytus 


IIl. Matth. 24, 19. 


Der Äthiope. 

Hippolytus hat erklärtund gesagt: 

Wehe den Schwangeren wegen 
Anfechtung, Pest und Verfolgung 
und wegen der grossen Furcht, die 

5 über die Gläubigen in jenen Tageu 
kommen wird. [Den Thörichten, 
die keine Beständigkeit und keine 
Einsicht haben, wird jene Anfech- 
tung zu teil und macht sie wie 

10 Schwangere und Säugende, denn 
ihr Sinn wünscht dieses und jenes. 
Sie lieben die Rede jenes Verführers 
und begehren sein Bild anzubeten, 
nachdem sie die Zeichen und Wun- 

15 der gesehen haben, die jener Ver- 
führer thut. Wehe ihnen, denn sie 
gleichen den Schwangeren, da ihr 
Sinn unrein geworden ist, wie die, 
aus deren Munde Lüge hervorgeht. 

20 Wehe denen, die ihm dienen und 
sich ihm unterwerfen. 

Einige sagen: „Wehe denSchwan- 
geren und denen die säugen in jenen 
Tagen“ das geht auf den Zustand, 

25 denn den Schwangeren fällt es 
schwer einen Weg zu gehen, wegen 
der grossen Hinfälligkeit, und mit 
den Säugenden ist es ebenso.) 


Der Araber. 


Das „Wehe den Schwangeren und 
den Säugenden in dieser Zeit“ weist 
auf das Unglück und die Bedräng- 
nis, die sie erleiden, und auf das 
viele Flüchten. 

[Von diesem Spruch will ich eine 
andere Deutung geben, nämlich 
folgende: Man wird die vielen Un- 
verständigen, die in diesen Schreck- 
nissen nicht fest bleiben, sehen wıe 
Schwangere und Säugende. Man 
wird sehen, wie die Gedanken in 
ihren Herzen erstickt werden, und 
so begehren sie nach dem Worte 
dieses Gottlosen und sind’s zufrie- 
den, sein Bild anzubeten, nachdeni 
sie von den Zeichen gesehen haben, 
die er ihnen in der Einbildung ge- 
zeigt hat. Und das Wehe gilt ihnen, 
weil sie den Schwangeren gleichen 
mit ihren schlechten Gedanken, und 
den Säugenden wegen der Lästerung, 
die aus ihrem Munde kommt. Und 
das Wehe, das ihnen gilt, ist ein 
besonderes Wehe.) 


IV. Matth. 24, 20. 


Der Äthiope. 

Hippolytus hat erklärtundgesagt: 

30 Die Gleichung des Sabbats (das, 
was dem Sabbat gleicht). ist das Ende 
des Menschengeschlechts, und der 
Winter ist der Mangel an Frucht. 
Betet, dass ihr nicht anı Leben seid 

35 ın jenen Tagen, wann der Verfüh- 


Der Araber. 


„Betet, dass eure Flucht nicht auf 
den Winter und nicht auf den Sab- 
bat falle“. Mit dem Sabbat ist das 
Ende der Menschheit gemeint, und 
im Winter giebt es keine Nahrung. 
Betet jetzt, dass ihr nicht in dieser 











In Matthaeum 


Der Äthiope. 


rer kommen wird. Denn unser Herr 
in seiner Barmherzigkeit wird sei- 
nen Dienern, die fest am Glauben 
halten, den Elias und Henoch sen- 
5 den, damit sie das Herz der Gläu- 
bigen durch die Gabe des heiligen 
Geistes reinigen, welche auf ihnen 
bleibt, als eine Gabe, die von ihm 
stammt und sie frei macht in jedem 
10 Thun. 
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Der Araber. 


Zeit lebet, in welcher der Gottlose 
auftritt. Denn Gott wird aus Er- 
barmen über seine Diener, die den 
Glauben an ihn festhalten, den Elıas 
und Henoch senden, damit die Bei- 
den die Herzen der an ihn Glau- 
benden stärken durch die Gabe des 
heiligen Geistes. 


V. Matth. 24, 21. 


Der Äthiope. 


Hippolytus hat erklärt undgesagt: 
In jener Zeit, nämlich bei der An- 
kunftdes Antichrists, wirdeine grosse 
Hungersnot und Morden und Erd- 
15 beben sein. Schreckenszeichen wer- 
den am Himmel erscheinen, das 
Grollen des Gewitters, das Schmet- 
tern des Donners und die Gewalt 
der Blitze. Und es werden Zeichen 
20 geschehen an Sonne, Mond und 
Sternen. 


Der Araber. 

Er sagt: 

Er erwähnt das Morden, das ein- 
treten wird in diesen Tagen, und 
das Erdbeben und die schrecklichen 
Zeichen, die am Himmel erscheinen 
werden, und den Lärm des Donners 
und das Leuchten des Blitzes und 
Zeichen, die an Sonne und Mond 
sichtbar werden. 


V]. Matth. 24, 22. 


Der Äthiope. 

Hippolytus hat erklärt und gesagt: 

Was „dieTage“ anbetrifft, „welche 
verkürzt werden“ wegen des Zornes 

25 des Antichrists, so ist die Dauer 
der Zeit des Antichrists drei Jahre 
und sieben Monate, so lange als 
Christus auf seiner Flucht in Ägyp- 
ten blieb. Und es ist dem Tage 
30 jener Zeit bestimmt, schnell anzu- 


27 Unbekannter Herkunft. 


27 „sieben“ wohl Schreibfehler statt 
„sechs“. 


Der Araber. 

Er sagt: 

Die „Tage, die verkürzt werden“ 
sind die Tage des Antichrists; sie 
sind gering an Zahl, ihre Dauer 
beträgt dreieinhalb Jahre. „Um der 
Auserwählten willen, mit denen Gott 
ist, werden diese Tage verringert“. 


12 „das Morden“) So durch Änderung 
des Ghain in Fa. Der Athiope legt die 
Emendation nahe. 
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Der Äthiope. 
brechen, und schnell Abend zu wer- 
den, und nicht wird er so lang sein, 
wie die andern Tage. Darum wer- 
den drei Jahre sein wie drei Mo- 
5 nate. Und dass jene Tage verkürzt 
werden, das geschieht um der Seelen 
jener Christen willen und derer, die 
er Auserwählte genannt hat, denn 
sie sind auserwählt in Folge ihres 
10 Glaubens an Christus und weil sie 
unter allen Völkern seine Gebote 
thun. 


VII. Matth. 
Der Äthiope. 


Hippolytus hat erklärtund gesagt: 

Die Apostel und Propheten des 

15 Antichrists, und die bei ihnen sind, 
werden auch grosse Zeichen und 
Wunder thun durch Kunst und 
Trug, und in ihrer grossen Schlech- 
tigkeit werden sie Beschwörung und 

20 Zauberei treiben, sie werden Tote 
auferwecken; indessen nicht sind 
die, welche sie auferwecken, Tote, 
sondern böse Geister, die durch Trug 
Toten gleichen, und die sie aus den 

25 Gräbern herausgehen lassen, und 
mit diesem Thun werden sie viele 
Gute verführen. [Und einige sagen: 
Vor der Ankunft des Antichrists 
werden seine Propheten kommen, 
30 um über ihn zu weissagen, wie die 
Propheten vor Christus gekommen 
sind; und wie Elias gekommen ist, 
so wird ein sogenannter Pseudo- 
Elias, sein Prophet, kommen und 
35 für ihn Zeichen thun, Lüge und Ver- 
führung. Und wenn Israel, das sich 
um ihn versammelt hat, nachdem 


Hippolytus 


Der Araber. 


24, 23. 24. 26. 


Der Araber. 


Mit den Christussen und den 
Lügenpropheten, die er erwähnt, 
meint er den Antichrist und seine 
Propheten. Die sind es, welche die 
Zeichen hervorbringen durch Ein- 
bildung und Zauberei, und ihre List 
ın den bösen Werken ausüben, mit 
denen sie die Menschen betrügen, 
als könnten sie die Toten aufer- 
wecken. Aber sie besitzen nicht 
die Macht dazu, die Toten aufzu- 
erwecken; vielmehr gehören sie 
bloss zu den vielen bösen Gei- 
stern, die in den Menschen hausen 
und ihnen vorspiegeln, sie könnten 
die Toten aus den Gräbern aufer- 
wecken. Durch dieses Zeichen wer- 
den sich viele Auserwählte beirren 
lassen und zum Glauben an diesen 
„ Widersacher“ übergehen. 


In Matthaeum 


Der Äthiope. 


es seine Werke geschaut, sehen 
wird die Lüge, so werden sie sagen, 
dieser ist nicht Christus und sein 
Prophet Elias. Siehe, ich habe euch 
5 zuvor gesagt, was dieser jener gan- 
zen Versammlung der Christen sagen 
wird. Nicht werden die Apostel bis 
zu jener Zeit bleiben. „Und wenn 
sie zu euch sagen werden, siehe, er 
10 ıst auf dem Felde, so gehet nicht 
hinaus, oder in den Häusern, so 
glaubet es nicht.* Und wenn man 
euch in jener Zeit sagen wird, hier 
ist Christus, sei es, indem man euch 
Zeichen sehen lässt, sei es, indem 
man euch seltsame Wunder erzählt, 
so glaubet nicht, denn ich werde 
nicht angetroffen, ausser in diesem 
Evangelium.) 


15 
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Der Araber. 


VIII. Matth. 24, 25. 26. 


Der Äthiope. 


Hippolytus hat erklärtund gesagt: 
Dieser Betrüger und Antichrist 
wird zuvor Heuchelei verüben zum 
Schauspiel für die Augen der Men- 
schen, er wird in die Wüste gehen 
und daselbst bleiben und einige 
Tage fasten, indem er sich gleich 
macht Christus, dem wahrhaftigen 
Gotte. Und dann wird er in die 
Häuser gehen und in ihnen beten. 
30 Durch derartiges Thun und solche 
Machenschaften vom Satan her wird 
er die Menschen verführen und an 
sich locken, und darum hat der 
Herr zuvor gesagt, indem er spricht: 
35 „Wenn sie zu euch sagen, siehe, 
hier ist er auf dem freien Felde, 
so gehet nicht hinaus, und wenn 


x 


DD 
a 


Der Araber. 

Er sagt: 

Beim Beginn seines Auftretens 
in der Welt thut der Verführer 
Werke der Unterwürfigkeit, um die 
Menschen zu veranlassen, dass sie 
ihm nachfolgen, und geht in die 
Wüste und bleibt dort eine Zeit 
lang, vorgeblich zum Fasten, um 
durch dieses sein Thun unserm Herrn 
Christus nachzumachen, und äussert 
Liebe zur Abgeschiedenheit, und er 
betritt die Höhlen und Verstecke, 
damit die Menschen sich einbilde- 
ten, er liebe die Gottesverehrung 
und Tugendhaftigkeit. Aber all sein 
Thun existiert bloss im Traume und 
in der Einbildung. Indess hat uns 
der Herr von vornherein von seiner 


204 


Der Äthiope. 


sie sagen in den Häusern, so glaubet 
es nicht“. 


IX. Matth. 24, 27. 28. 


Der Äthiope. 

Hippolytus hat erklärt und gesagt: 
In dem Blitze, welchen er mit 
seinem Kommen vergleicht, ist unser 
Heiland auf doppelte Weise darge- 
10 stell. Das eine Mal wegen seiner 
Schnelligkeit, denn der Blitz, „wenn 
er im Osten erscheint und nach 
Westen hingeht“, ist wie ein Augen- 
blick zu einer Zeit. Also auch 
15 Christus, wann er kommen wird, 
wird er erscheinen und die Herr- 
lichkeit seines Reiches erfüllen zu 
ein und derselben Zeit an allen 
Enden der Erde. Aber der Anti- 
20 christ ist nicht so wie der, welcher 
die Welt regiert zu einer Zeit, viel- 
mehr verzieht er von Tag zu Tag 
ein wenig länger wie das Abnehmen 
des Mondes. Und durch dieses Kenn- 
25 zeichen zeigt er uns das Kommen 
der Beiden an, dass wir aufmerken 
und nicht verführt werden. Und die 
andere Ähnlichkeit des Blitzes ist 
die, dass der Blitz, wenn er auf- 
30 leuchtet, alles erschreckt und zu 
Boden wirft, und also wırd Christus, 
wann er kommt, durch seine Maje- 
stät die Sünder schrecken und sie 
machen „wie Wachs vor dem Feuer“. 

34 Micha 1,4. Psalm 67 (68), 3. 


23 „wie das Abnehmen des Mondes“ 
am Rande P. 





Hippolytus 


Der Araber. 
List freigemacht durch sein Wort: 
„Wenn man zu euch sagt: (Siehe, 
der Christus ist in der Wüste,) so 
gehet nicht hinaus, oder (in den Kam- 
mern,) so glaubet es nicht“. 


Der Araber. 











In Matthaeum 


Der Äthiope, 


„Und wo ein Aas ist, da sammeln 
sich die Adler“, d.h. wie die Adler 
sich sammeln bei einem Aas, um 
davon zu rauben, so werden die 
5 Engel die Schar der Christen zu- 
sammenbringen; und dann wird eine 
lichte Wolke sie tragen, und sie 
werden unsern Herrn in grosser 
Herrlichkeit kommen sehen, wie 
10 Paulus sagt: „Uns, die wir lebend 
zurückgeblieben sind, werden sie 
hinwegführen in einer Wolke, dass 
wir unserm Herrn in der Luft be- 
gegnen, und wir werden beständig 
15 bei ihm sein“. Der Ausdruck „Aas“ 
geht darauf, dass er in seiner Weis- 
heit drei Tage und drei Nächte bei 
den Toten geblieben ist um unsert- 
willen. Und er hat uns die Auf- 
20 erstehung gebracht mit ihm zu- 
sammen und uns verliehen zu fliegen 
wie die Adler im guten Sinne, näm- 
lich im geistigen und lebenspen- 
denden durch die Gabe des heiligen 
25 Geistes, 
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Der Araber. 

Er sagt: 

Wie sich die Adler auf dem Aase 
versammeln, damit es ihnen zum 
Frasse diene, so werden die Engel 
alle Heiligen versammeln, damit sie 
in Liebe den Herrn empfangen, und 
sie werden auf lichten Wolken ge- 
tragen werden. — Dieser Name 
wird ferner dem Herrn beigelegt, 
weil er drei Tage lang wie ein 
Toter blieb, bis er durch seine leben- 
spendende Auferstehung uns und 
unser Geschlecht auferweckte, da- 
mit wir flögen gleich den Adlern 
durch fromme Werke, bei deren 
Vollbringung er uns unterstützt 
durch die Gabe des heiligen Geistes 


X. Matth. 24, 29. 


Der-Äthiope. 

Hippolytus hat erklärt und gesagt: 
Nach vieler Trübsal wird er er- 
scheinen. Und der Tag, an welchem 
der Feind kommen wird und seine 
3% Ankunft in schlimmer Absicht. (?) 
Und um diese Zeit wird „die Sonne 
finster werden und der Mond sich 
verwandeln, alle Kräfte des Him- 
mels werden sich bewegen und die 
3) Sterne werden sich verwandeln“, 
wenn sie sehen, wie die ganze 


10 1 Thess. 4, 15—17. 


Der Araber. 


Er sagt ferner: 

Das Wort „Und nach der Drang- 
sal jener Tage“ bis zum Schlusse 
von „und die Gewalten des Himmels 
werden erbeben“ bedeutet: „Nach 
den vielen Drangsalen, die in den 
Tagen herrschen“, in denen „der 
Widersacher“ uns erscheint, und 
nach den Thaten, die er mit List 
und Trug vor uns offenbart, „wird 
sich die Sonne verfinstern und der 
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Der Äthiope. 
Schöpfung zu Gott ihre Zuflucht 
nimmt in Furcht und Schrecken. 


10 


Hıppolytus 


Der Araber. 


Mond sich verändern“, und alle 
himmlischen Gewalten, des ewigen 
Königs Trabanten, werden er- 
schrecken, und die Elemente wer- 
den sich verwandeln, weil sie sehen, 
wie die ganze Menschheit vom Ge- 
horsam gegen den Schöpfer abfällt 
und dem Irrtum folgt, und wollen 
die Erde vernichten, aber Gottes 
Barmherzigkeit hält sie davon ab. 


X]. Matth. 24, 30. 


Der Äthiope. 
Hippolytus hat erklärt und gesagt: 
Das Zeichen, welches er erwähnt, 
ist das Zeichen des Kreuzes unseres 
Heilandes, dann werden weinen alle 
ı5 Völker der Erde, d.h. alle Sünder, 
die auf der Erde wohnen. 


Der Araber. 

Er sagt: 

Das Zeichen, das erwähnt wird, 
ist das Zeichen des erlösenden Kreu- 
zes. „Dann werden alle Geschlechter 
der Erde wehklagen“, d.h. alle Sün- 
der, die sich von der Gesamtheit der 
Geschlechter getreunt haben. 


XII. Matth. 24, 32. 


Der Äthiope. 
Hippolytus hat erklärt und gesagt: 
Er vergleicht diese Welt mit einem 
20 Feigenbaume, und an der Stelle der 
Äste und Blätter des Feigenbaumes 
sind die Zeichen und Wunder, die 
in den Tagen des Antichrists ge- 
schehen werden, und an der Stelle 
25 der Ernte des Feigenbaumes ist das 
Ende dieser Welt: Denn in den 
Tagen der Ernte werden sie die 
Aussaat ernten, die Frucht in die 
Scheuern sammeln und die Spreu 
30 mit nie verlöschendem Feuer ver- 
brennen. 


= — Pre ee rer — — 
——— —— 


Der Araber. 

Er sagt: 

Die Rede über jenen Feigenbaum 
ist uns eine geistliche Anleitung, in- 
dem dieselbe den Feigenbaum mit 
der Welt vergleicht, und die Zweige 
und Blätter mit den Zeichen, die der 
Verführer der Menschen durch List 
offenbart; denn sie gehen schnell 
vorüber. Gleichwie die Wurzeln 
verdorren und die Blätter in kurzer 
Zeit abfallen, so gehen auch jene 
Tage vorüber. Und der „Sommer“ 
ist gewissermassen das Ende dieser 
Zeiten; der Winter aber bringt viele 
Stürme. 

Und nun vergleicht er mit dieser 
vergänglichen Welt das Entsprechende 
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Der Äthiope. Der Araber. 
von allem Vergänglichen, wegen der 
mächtigen Winde und Stürme, und 
weil die Luft sich von Licht in 
Finsternis verwandelt. 


XHI. Matth. 24, 32. 


Der Araber. 
5 Sodann sagt er: 


Der „Sommer“ bedeutet das Ende der Welt, weil im Sommer die 
Saatfrüchte gesammelt und in die Scheune eingeheimst werden, während 
der Feigenbaum „in unauslöschlichem Feuer verbrannt“ wird. 


R XIV. Matth. 24, 34. 
Der Athiope. Der Araber. 
Hippolytus hateerklärtund gesagt: Er sagt: 

10 Dieses Gleichnis geht auf das Ge- Er meint das Geschlecht der Gläu- 
schlecht der Gläubigen und der Ge- bigen und Gerechten, die gewesen 
rechten, welche vordem an ihn ge- sind vom Anbeginn des Erscheinens 
glaubt haben bis an das Ende der des Herrn in der Welt bis zur Zeit 
Welt. Denn nicht wird das Ge- der Vollendung. Denn die Schar 

15 schlecht der Gläubigen vernichtet der Gläubigen wird nicht von der 
werden aus dieser Welt, bis dass sie Erde vergehen, bis sie alles gesehen 
alles sehen werden, was am letzten haben, was in der zeitlichen Welt 
Tage geschehen wird. geschieht. 


Syrisches Fragment 


Matth. 26, 17ff. 
Bei Dionysius Bar-Salibi und bei Bar-Hebraeus. 
= Ilegl roö dyiov näoxe Fragment VI. 


Der Kopte. 
XV. Apok. Joh. 12,1—5. 
IrxoAvrog aber sagt: 
20 Das „Weib“ nun (?) ov» ist die &xxAnola der Heiligen, welches die 
Versammlung aller «yıos ist, die da sein werden in der Zeit des avri- 
xoı0T0g; „die mit der Sonne bekleidet ist“, welche die xaın duaInxN 


8 Matth.3, 12. Luk. 3, 17. 


XV. Ist inL ein Exkurs zu Mark. 13 (V. 24. 25?), der eingeführt wird mit den 
Worten: „Zuerst hat dieses der $20Aoyog Johannes in seiner heiligen anoxaAvııc 
angezeigt (ovueriy = anuaiveıv), indem er so sagte‘: (folgt Apok. Joh. 12,1. 2.5). 
— Vgl. De antichristo LXI S.41,11—20; De apocalypsi Fragment IV. V. — 19°Inno- 
Avtog) moAırog 1, | 22 xaıyn] xevvn L. 
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ist, 7yov» Christus, die „Sonne der dıxauooupn“. Der „Mond“ d& ist 
die zalaıa diadnxn. Und die „zwölf Sterne“ (beziehen sich) auf die 
zwölf heiligen Apostel unseres Herrn Jesus Christus, unseres wahren 
(aAnSıvos) Gottes. Die Schwangerschaft d& und das Wehen beziehen 

5 sich auf den heiligen Geist, mit (? von?) welchem die @yıog schwanger 
sind und haben Wehen mit(?) ihm durch die Furcht des Herrn gemäss 
auch dem Worte des Propheten, wenn er also sagt: „Wegen deiner 
Furcht, Herr, wurden wir schwanger und hatten Wehen und wir ge- 
baren einen Heilsgeist (rvevna), wir erzeugten ihn auf Erden“. 0 tı ui 

10 ov» das Wort der aroxaivuypız kommt über die 2xxinoie der Heiligen; 
die Sache ist offenbar durch das, was nach diesem gekommen ist. 


Der Kopte. 
XVI. Apok. Joh. 12, 6. 
Wiederum IrroAvroc: 
Wegen dieses nun(?) ov» ziemt es sich für alle in jener Zeit, dass 
15 sie aymvileoda: in kräftigen a000evy7) und unsagbaren Seufzern, indem 
sie vrouever» in den Bergen und den Klüften der Erde, bis seine kleine 
Zeit vollendet ist, und Aoı.ro» dass sie würdig seien, unsern Herm 
Jesus Christus zu sehen, wenn er in seiner zweiten zegovaola, welche 
furchtbar ist, kommt, und dass sie mit ihm seien in Ehre und Ruhm 
20 und unaussprechlicher Grösse in seinem unvergänglichen Königreich bis 
zur Ewigkeit der Ewigkeiten. 


Unechtes Fragment de Magistris’ 


XVII. Matth. 6, 11. 
Avovvuov. 

Ara Tovto Intelv rE00ETayInusv To rE05 tnonoıw ESapxouv Tijs 
souarızıs ovolag, ov Teupmv, alla ToopND, to &Alelrov avarinpovcar 
25 ToV sauarog, xal 11V» dx Tod Aıuod xwAvouca» Havarov' 0% Toarela: 
pAsyuaıvovoag xal els 1dovas Exuawovoag, 000° 00@ OxXıoTaD to coye 
xard uns Puxs rapaoxevaseı, air „agrov“ , xal TOvVTov 00x eis zolvr 

tv apı$yuov, aAAa TOV „oruepow“ Nulv apxoüVTa. 

Symbolarum in Matthaeum tomus alter, quo continetur Catena 
patrum graecorum triginta collectore Niceta episcopo Serrarum 
interprete Balthasare Corderio ... Tolosae 1647 3. 224. 

1 Mal.4,2. — 7 Jes. 26, 18. 


1 dıxeoouvn L| 2 naicıa) nalen L. 

XVI. Ebenfalls zu Mark. 13 L. — 18 ‘InnoAvrog] noAırog L | 15 aywricecda] 
aywvıGeo9e L | 16 bnouevew] sunoueviv L. 

XVII. Magistris S.105 (MigneX Col.700C). — 22 Avwriiuov < Magistris (Migne). 


EIS THN T2N TAAANTQN ATANOMHN 


I. Matth. 25, 24ff. 


- c c , 4 ’ 
Tov aylov Innoilvrov EXI6XOROV Xal UROTVPOG 
- ’ - % - ’ [4 
&x To© Aoyov Tov Elg nv Tmv Talavro» dLavoun. 


Tovrovs dt xal Tovg Eregodogovs PnaeLEV av Tıg yeızvıa, Opai- 
Aeusvors raparınalas. xal Ya xaxelvor nror Yılov avIg@mrov öuo- 
1) Aoyovaı REpnpevaı Tov Zeıorov eis tov Blov, Tas $eornros adTod ro 
TaAavrov apvovusvor‘ 7toL Tov Heov OUoAoyoVvTEs, avalvovraı nalın 
TOv AVvIEMROV, nepavraocımrevan ÖLdAOXOVTES Tas OPELS AUTO» TOv 
Hewulvov, @c ArIEMR0V 00% Yopkoavra avdomnov, alla doxnolv 
tiva Yaouarwon uaAAov Yeyovkvaı, olov &@0rep Mapxlov xal Olakev- 
10 TIvos xal ol ypoworıxol, tHS Oupxos anodıaoravres Tov Aoyov, to &v 
talavrov aroßaArovraı, nv Evardomrmnoı. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus 1I. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. S.130f. = Migne LXXXII Col. 172C). 


I. Fabricius I 8. 281 (Gallandi II S.498B, Migne X Col. 868AB), Lagarde 
N. 141 8. 202. 
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Luk. 2, 7. 
Irnorvrov. 
El ds BovAcı bis ouvarrousvog dexhi). 
= Negl Tod dyiov adoxga Fragment |. 


Luk. 2, 22. 
Irroivrov. 
Orts adrov bis 75 apac. 
= Nlegl Toö ayiov aaoxga Fragment 11. 


Luk. 23, 33. 
Irroivrtov Enıoxonov Pouns xal uaPTUgoc. 
Aa rovro bis 17 Heorzti. 
— Ilegl tod ayiov zaoxa Fragment II 


EIS TOY3 AYO AHISTAS 


I. Joh. 19, 34. 
Tod avtov (d.h. InnoAvrov) 
&x Tod Aoyov Tod elg Toüg dvo Anorac. 
’Augorspa rapEoye To TOD xvplov OOUa TO x00u@, ala ro leoov 
xal VERE TO ayıov. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus III. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. S. 233 (— Migne LXXXII Col. 285 A) 


ll. Joh. 19, 34. 
5 Too avrov (d.h. Inxoivrov) 
&x toü avrod Aoyov (d.h. eis tous dvo Anorag). 
Kal vexpov TE 0v TO Ohua xata TOV AVIEWRLVOV TOOROV, UEYC- 
Anv Eyeı Long Ev auvı® duvauır. a yYap 00 nooxelraı TOv vexoav 
cOuaTov, tavra 25 adTod X008XEIN, aliua Te xal ve‘ iv eldelnuev, 
10 NAlxov 7 xataoxnvacaca dvvauıs Ev TO omuarı npos Lonv düvaraı, 
sg UNTE adTo Tols alloıg OuoLov Yalveodaı vexpov, nulv de ta Goiig 
aitıa rooxelv dvvaodaı. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus Ill. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. S.233 (= Migne LXXXIIU Col. 285 AB). 


UI. Joh. 19, 33. 
Tod avrov (d.h. Inroivtov) 
&x TOD avrod Aoyov (d.h. eis Toüg vo Anoracg). 

15 Od ovvroißerar dt 00T00v Tod aylov nooßatov, deıxvuvtos Tod 
TURov un xadıxvovusvov TG Ödvvauems To naFoc. UVMURToS Yap 
0otTea duvauıc. 

Theodoret, Eranistes. Dialogus Ill. ed. J. L. Schulze. Tomus IV 
Halae 1772. 8.233 (— Migne LXXXIIT Col. 285B). 
I. Fabricius I S.281 (Gallandi II S.A98C, Migne X Col.868B), Lagarde N. 142 
S. 203, 5—7. 


II. Fabrieius I S.281 (Gallandi II S.498D, Migne X C01.868BC), Lagarde N. 142 
8. 203, 8—14. 


II. Fabrieius I S.281 (Gallandi II S.498D, Migne X C01.868C), Lagarde N. 142 
8.203, 15 —17. 
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AUS DEM KOMMENTAR 


ZUM EVANGELIUM DES JOHANNES 


UND 


ZUR AUFERWECKUNG DES LAZARUS 


Der Hippolytische Ursprung der Predigt ist nach Ansicht des Her- 
ausgebers mindestens zweifelhaft. 

















El; Tov Terganusgov Aclapov. Pf. 


5 Ayanırol' ®onep untno Yılo- 
texvog Erıdovoa nv ImAnv To 
vario TEgRETaL Tod nardog Eper- 
xovTos TNv AnaAN® TEOPNP ToV 
yalaxrog' reıdav dt 0 Hooußos 

10 Tov ralaxrog Tugmdels Zupoasn 
Tods OxEToUg Tod uaLov, torte di) 
xai ro rnaudlov xAav$uvolleı, xal 
7 untno odvvaraı, Tv utv no0- 
alpeoıw TOO ToEpED nrAmuevnv 

15 Exovoa, nv dE TEoPmv un Erudı- 
douevnv 00800‘ B0aUTmg xal juels 
tij rpotegala mv Ininv Tg dıa- 
volas vulv Vnoßarovres LTe0RO- 
usda vuov Epeixovrav TO yala 

2») Tod Aoyov' OTe dE To ung Andng 
vepos vRrodpauov Tij diavole, Tov 
Aoyov, av&xompe», TOTE d1) xal Uuels 
NYAVAXTNOATE WG AROCTEPOVUEVOL 
ToOv evayyelıxov didayuarov Ta 

25 vonuarta, xal nuels $övopogoüuer, 
mv utv roogvulav Tod Akyeın Ex- 
terauevnv EYovtes, TovV dt voUV x@- 
Avousvov UNO THG ANdnG 00@vrec. 
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Aus dem Kommentar des seligen 

Hippolytus, Bischofs von Bostra, 

zum Evangelium des Jobannes und 
der Auferweckung des Lazarus. 


Gleichwie ein Kind, wenn die 
den Knaben liebende Mutter ihm 
die Brust reicht, mit Freuden die 
zarte Nahrung einsaugt, aber weint 
und auch die Mutter sich betrübt, 
wenn die Milchtropfen gerinnen und 
die Gänge der Brust sich verstopfen, 
da sie dann wohl noch den Wunsch 
hat, weiter Nahrung zu geben, die- 
selbe aber nicht mehr hervorquellen 
sieht, 

so auch werden wir uns 
freuen, wenn wir zuerst von der 
Erde weg die Brüste der Erkennt- 
nis euch darreichen werden und ihr 
die Milch des Wortes einsaugen 
werdet. Aber wenn in Folge von 
Vergessenheit unsre Erkenntnis von 
uns gegangen ist und das Wort ver- 
lassen hat, dann werdet auch ihreuch 
erzürnen als solche, die der evan- 
gelischen Lehre der Erkenntnis be- 
raubt worden sind, sowie auch wir, 
die wir (immer noch) ein Sehnen 
darnach haben, das Wort auszu- 
breiten, aber die Erkenntnis in Folge 
von Vergessenheit gehindert sehen, 
uns betrüben werden. 


1 Griechisch Chrysostomus ed. H. Savile VII. Eton 1612 S. 528—530 (ed. B. de 
Montfaucon XI. Paris 1734 S. 850—852; editio Parisina altera. XI. Paris 1838 S. 943 
—946; Migne LXI1 Col. 775—77S). — Armenisch Pitra, Analecta sacra II. 1884 
S.226—230 nach einem codex Venetus der Mechitaristen. 
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ArR los Tovro ovußeßnxev julv, 
va Yvousv, OTL „oVTe Tod HElov- 
Tos, OVÖE TOO TpEyovtog, oVdE ToU 
dimxovros, alla Tod Licodvroc 

5 HEod“. devpo ToLyapovv, Lruuönnep 
Heos dldwaı Tols AEyovoı yapın, 00 
dıa ııv aglav Tav Aeyovrmv, aAAQ 
dıa nv yoslav TOP axovovrop, 
avTov rapaxalloantes, And TOv 

10 aotlog vulv vravayvmodEvrav 
evayyelıx®v Avayvmoudtmv xard 
duvauın To rorıuov ts didaoxa- 
Mas apvomusda vaua. 


15 
„Hv Tısaosevon, pnolv, Aatapos 
aro Bnsavlas tx Tijs xoung Maglas 
xaı Mapdas Tijs adeApijg adınc. 7V 
dt Mapla n alslıpaoa Tov xUpLov 
2 UVOD.NSOadEeApOs Aalapoc nodEveı. 
eine d& 0 Inooüc' 00x Eorıv 7 aodE- 
vEI@ AUTN XO0S Favarov, AIR Ur&o 
ts doSns Tod Heov, va dogacH 
0 Heos di’ adrjc.“ "Avgvropeoov 
25 A&Yo „nm aodevsıa auın 00x Eorı 
rp0S $avarov, aA Urs Trs dogng 
To HEoV" 00x Eotıv aoFEvea, aiX 
evayyeila' 00x Eotıw aodEveın, air 
aopaltıc. © KOoPEvEL« ApEWOTOUV- 
30 to» laroe, rlotems odnyE,. Sava- 
tov anrinale, diaßoAov avridıze, 
ootnolas apynye. od aoFEvsın, ape- 
ts Yeudlıe aponxte. nloteog di- 
daoxale, evoeßelag olxovous. @ 
35 aoHEveın AUpETOÖG YUXDP ARX000- 
Bovva, xal idpwtas Banrtiouarog 
donollovoa, xal Auunpas 0ToAag 
vuyiis !Svwalvovon. © aodEveıe, 


Hippolytus 


Es ist dies aber sicherlich ein- 
getroffen, wenn wir bedenken, dass 
es „nicht am Laufen und ihm Nach- 
jagen liegt, sondern am Erbarmen 
Gottes“. Kommet also, da Gott 
denen, die ihn hören wollen, sein 
Wort verkündigen wird; nicht weil 
die Verkündiger würdig sind, son- 
dern weil es für die Hörer nötig 
ist. Dies lasst uns bitten, und zu 
dem jetzigen Wissen, das aus unsrer 
eigenen Kraft entsprungen ist, wer- 
den wir noch trinken einen Trank, 
geschöpft aus der Quelle der Ge- 
lehrsamkeit. 

„Es war ein kranker Mann in 
Bethania, mit Namen Lazarus, aus 
dem Dorfe Marias und Marthas, 
seiner Schwestern. Es war aber 
Maria, die den Herrn mit Öl ge 
salbt hatte und deren Bruder La- 
zarus krank war. Es sandten aber 
seine Schwestern zu ihm und spra- 
chen: Siehe, den du lieb hast, ist 
krank. Es spricht aber Jesus: Die 
Krankheit ist nicht zum Tode, son- 
dern zur Ehre Gottes“. Es ist keine 
Krankheit zum Tode, sondern eine 
gute Nachricht; es ist keine Krank- 
heit, sondern ein Missverständnis. 
OÖ Krankheit, die die Kranken ge- 
sund macht, die Gläubigen leitet, 
dem Tode entgegentritt, ein Feind 
des Versuchers ist und zur Erlösung 
führt! O Krankheit, die die Grund- 
lage der Seelen, die sichere Lehrerin 
der Gläubigen und die Führerin zur 
Frömmigkeit ist! O Krankheit, die 


2 Röm. 9, 16. — 16 Joh. 11,1.2. — 21 Joh. 11,4. — 25 Joh. 11, 4. 


82 aoerijs) wuyjg am Rande Savile. 


5 


10 


25 


Aus d. Kommentar z. Evangel. d. Johannes u. zur Auferweckung d. Lazarus 917 


ovoaviov aoTov rapoxe, rlotemg 
Aauradovye apıore, dıaßoAov raylg 
xal AvdoWrov Oppayic. 


„Orte den xovoe», pnolv, 6 0 Inooög, 
T 


Tote ‚uev Eueivev E£v ® nv TORO 
dvo nuloas“. Ti de To dvayxalov 
Tod Zruuelvar TOV xUpLov AXov- 
cavra, xal un EVFüs aneidelv 
7005 Tov aodevoüvra; Alla rav- 
tos EL£edeyero Tov Yavarov ToV 
Aclapov, 0rog tv to Favaro 
uellova TO» Havuatovpynuatov 
nv alorıv Tols 00801 dvdeläntaı. 
uera Taura ov» Afyaı Tols uadn- 
tals 6 Inoovug' „AaLapos 6 plAog 
nur xexoluntar' alla ropeVoueL 
iva ESunvloo avrov“. aAn9ag Ya 
ö Tor avgormv ‚savarog Unvog 
rapa& To xuplm Aeloyıorar. „NOpEV- 
ouaı, iva L$vrvioo aurov“. ri yap; 
xal dvravda mv ddvvarsls Lmo- 
R0NIaL TOV vEexpoV; AAA 001 0VT@ 
deyovraı nv yapın oil Iovdaloı 
2uod anrovros' los Yap avaotanv- 
Tog avrod vouloovov &x ovvruylas 
tıvös avaßıooaı tov Aalapov. au- 
tog ovv yo rapaylvouaı, Org 
ragovTog HOV AUTORTAL YEvOUEVOL 
tov za Luoo yevouevom Jauua- 
Tovoynuaram, xal nv yapın rag 
£uod degausvoı, eis alorıv Beßalav 
EVEXFOCLD. 


die Fiebernden heilt, mit Taufwasser 
besprengt und weisse Gewänder 
webt! O Krankheit, die himmlisches 
Brot giebt, und die ist ein tugend- 
hafter Leuchter des Glaubens, ein 
Fallstrick für den Satan und ein 
Siegel für die Menschen! 

„Als Jesus diese Worte vernom- 
men hatte, blieb er an dem Orte, 
wo er war, noch zwei Tage“. Aber 
wie? War der Herr nicht genötigt, 
Rücksicht zu nehmen auf das, was 
er (soeben) gehört hatte, und sich 
noch zur selben Stunde dorthin zu 
begeben, wo die Gläubigen seiner 
harrten? Er aber wartet sicherlich 
darum Lazarus Tod ab, um durch 
eben diesen Tod den gläubigen Zu- 
schauern seine herrliche Wunder- 
kraft zu beweisen. „Hierauf sprach 
Jesus zu den Jüngern: Unser Freund 
Lazarus ist eingeschlafen, aber ich 
will hingehen und ihn wecken“. 
Der wirkliche menschliche Tod ist 
vor Gott eben gleich dem Schlafe. 
Aber wozu? Kannst du nicht von 
dem Orte aus, an dem du bist, den 
Toten auferwecken? Wenn ich ferne 
bliebe, so würden die Juden meiner 
Gnade nicht teilhaftig werden, denn 
sie würden dann glauben, der er- 
weckte Tote sei durch irgend einen 
Zufall wieder lebendig geworden. 
Aber ich will selbst hingehen, auf 
dass, wenn ich dort bin, sie mit 
ihren eigenen Augen meine Wun- 
derthat sehen undsich, meiner Gnade 
teilhaftig geworden, zu einem festen’ 
Glauben überzeugen lassen. 


8 Joh. 11,6. — 19 Joh. 11, 11. — 28 Joh. 11,11. 
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„Aalapos 0 giRos um» xexol- 
unter alla xopevouar LEvrvloaı 
avrov. ol dt uadnTal axovoantes 
eirov' xvpıe, elxexoluntau, 009n- 
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„Unser Freund Lazarus schläft, 
aber ich will hingehen und ıhn 
wecken. Als dies die Jünger hör- 
ten, sprachen sie: Wenn er schläft, 
so lebt er“. Mit diesen Worten 
haben sie weniger fromm, als medi- 
zinisch geantwortet; denn (auch) der 
Schlaf bringt Unachtsamen, die er 
befällt, Unheil. Aber er löst taller- 
dings) das Fieber, und zwar noch 
besser als der Schweiss. Deshalb 
meinten die Jünger, der Herr habe, 
als er sagte: er schläft, vom wirk- 
lichen Schlafe gesprochen. Aber 
hernach sagte er deutlich: „Lazarus 
ist gestorben; und ich bin froh 
darüber euretwegen, auf dass ihr 
glaubet“. Aber lasst uns zu ibm 
gehen, der nicht den Tod des Sün- 
ders will, und der sich freut. Ich 
freue mich nicht über den Tod des 
Menschen, nicht um meinetwillen, 
und nicht um des Toten willen, 
sondern um euretwillen. Ich wähle 
(aber auch) den Tod, wenn es nötig 
ist, um euren Glauben zu befestigen. 
O Tod, der für Christus die Freude 
der Freuden ist! O Tod, der das 
Leben verleiht! O Tod, der des 
Todes Auflösung und der Grund 
der Erlösung ist! O Tod, der die 
Aufrichtung der Gefallenen, die 
Ruhe der Müden, die Genesung der 
Kranken, die Wiederherstellung der 
Genesenden, die Versöhnung der 


1 Joh. 11,11.12. — 10 Joh. 11,13. 14.15. — 16 Ezech. 18,23. — 18 Joh. 11,15. 


25 Hebr. 2, 10. — 85 vgl. Joh. 11, 20. 
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tiv Gyecıg xal am Rande Savile. 
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4 Joh. 11,21. — 9 vgl. Joh. 11, 14. 


85 Jer. 17,9. 
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Savile. 


Sünder und die Ruhe der Gerechten 
ist! O Tod, der des Versuchers 
Vernichtung, der Teufel Untergang 
und die Wiedergeburt des erster- 
schaffenen Adam ist! O Tod, der 
der Freuden Spender, der Unschuld 
Wahrzeichen und der Freude Er- 
füllung ist! Wozu aber wiederhole 
ich noch weiter? Er kommt nach 
Bethania, und die Schwestern La- 
zarus gehen ihm entgegen, fallen 
vor dem Herrn nieder, weinen und 
sagen: „Herr, wenn du hier gewesen 
wärest, so wäre unser Bruder nicht 
gestorben“. Er aber war nicht zu- 
gegen gewesen im Leibe, wohl aber 
in seiner göttlichen Natur; nicht 
nur dort, sondern auch im Himmel. 
Aus welchem Grunde aber war er 
nicht dort gewesen, als Lazarus 
starb? Und warum, wenn er den- 
noch dort gewesen ist, war er in 
seiner unsichtbaren Natur dort, wo- 
bei er selbst (jedoch) sah? „Herr, 
sagte sie, wenn du hier gewesen 
wärest, so wäre unser Bruder nicht 
gestorben. Es spricht aber zu ihnen 
Jesus: Glaubet, so werdet ıhr die 
Ehre Gottes sehen“. Er wollte sie 
aber lehren, dass der Glaube der 
Weg zu guten Thaten sei. „Und 
als er sah, dass sie weinten, und 
auch die Juden weinten, die mit 
ihnen waren, ergrimmte er im Geiste 
und betrübte sich selbst und sprach: 
Wo habt ihr ihn hingelegt?“ Wer 


— 12 Joh. 11,21. — 19 Joh. 11, 33. 34. 
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de rpo&tagev lva onualvn, Orı xal ist der, der im Geiste ergrimmte? 
airo ti dorıw, Oreo Lorl Beoc. Gedulde dich, Geliebter, und in 
kurzer Zeit wirst du die gewünschte 
Lösung erhalten. Er betrübt sich 
5 selbst; nicht wie wir durch Kum- 
mer oder durch Verzweiflung be- 
trübt werden, sondern er selbst be- 
trübte sich selbst und sprach: Wo 
habt ihr ihn hingelegt? Wusste er 
10 denn nicht, wo jener hingelegt wor- 
den war, er, der doch den Zeitpunkt 
des Todes kannte? Er brauchte 
eben hier menschliche Worte bei 
einer göttlichen Wunderthat, auf 
15 dass er sich als einen Menschen zeige, 
wie (auch) der Prophet spricht: „Er 
ıst Mensch, und wer kennt ihn?“ 
Under wünscht, dass deutlich würde, 
dass er, der Gott war, etwas ande- 
20 res sel. 

Aber er zeigte sich durchaus und wirklich als Menschen (auch) 
dadurch, dass er weinte; und wie er, durch die Vorsehung mit einem 
Leibe versehen, gleich wie ein Mensch war, obgleich er der Ehre der 
Göttlichkeit teilhaftig war, so ass er auch (als Mensch), obgleich er 

25 Gott war. Dies aber ist noch verwunderlicher, dass er zu trinken ver- 
langte, er, der doch die (ganze) Welt tränkte. Denn er sprach zu dem 
samaritanischen Weibe: „Gieb mir zu trinken“, und seine Stimme er- 
hebend fuhr er fort: „Wen es dürstet, der komme und trinke bei mir“. 
Er schlief auf dem Meere, um die Natur seines Leibes zu erproben, und 

30 erwacht, sandte er die Wogen des Meeres schlafen, auf dass du merkst, 
dass er sowohl schlafen könne als auch in den Schlaf schicken. Als 
Gott sah er alles voraus, was an jedem Orte geschah, und als Mensch 
durchwandelte er Galiläa und kam nach Bethania, dem Dorfe Lazarus. 
Räumlich und körperlich von dem Orte getrennt, ist seine Seele dennoch 

35 hier gegenwärtig, und vermittelst der Kraft der Göttlichkeit weiss er 
voraus und erzählt in Galiläa, was in Judäa geschehen ist: „unser 
Freund Lazarus ist eingeschlafen“. Und obgleich er sich nicht in der 

27 Joh.4,7. — 28 Joh. 7, 37. — 29 vgl. Matth. 8, 24ff. Mark. 4, 3Sf. Luk. 
8, 23f. — 86 Joh. 11, 11. 


21 Armenisch Pitra Analecta sacra Bd.IV. Paris 18583 S.64—67 nach cod. 
arm. Parisinus 47 Bl. 95vfl. 
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Nähe befand, sah er dennoch alles, was an diesem Orte geschah, und 
fragte, als er sich dem Dorfe näherte: „Wo habt ihr ihn hingelegt?“ 
Wer aber wird es wagen, Christus der Unwissenheit zu bezichtigen, 
weil er die Frage that: „Wo habt ihr ihn hingelegt?“. Wenn ihr aber 
an seinen Worten Anstoss nehmt, so bedenket, dass auch Christus’ Vater 
ähnliche Worte gebraucht hat, als er sprach: „Adam, wo bist du?“ 
Wenn nun die Worte: „Wo habt ihr ihn hingelegt?“ Unwissenheit aus- 
drücken, so thun es gleicherweise diejenigen des Vaters: „Wo ist dein 
Weib Sara?“ Denn diese Redeweise ist mit jener verwandt. Christus 
10 fragte: „Wo habt ihr ihn hingelegt?“; und im alten Testament fragte 
Gott: „Wo ist dein Bruder Abel?“ Aber es wird vielleicht jemand ein- 
wenden, dass dies keine Lösung der Frage sei, sondern vielmehr eine 
Vermehrung der Verwirrung, da dadurch deutlich würde, dass nicht 
nur Christus fragte, sondern auch sein Vater. Wenn dem so ist, so 
15 muss nun der Sinn erklärt werden, sowohl von des Vaters, als auch 
von des Sohnes Reden. Lerne nun zuerst den Sinn derjenigen kennen, 
die an unserer Stelle (Christus) gethan hat; verstehe ich die Rede dieses 
hier, so verstehe ich auch die jenes dort; denn ich behaupte, dass dieser 
kein anderer sei als jener. Was aber im Evangelium erzählt ist, das 
20 beziehen wir (dann) auf den Vater, und was im alten Testament erzählt 
ist, das bringen wir in Zusammenhang mit dem Sohne; denn nichts, 
weder im alten noch im neuen Testament, ist ohne Christus’ Kraft ge- 
worden, wie dies auch Johannes mit folgenden Worten von der Er- 
schaffung bezeugt: „Alles ist durch ihn geworden, und ohne durch ihn 
25 ist nichts geworden“. Welchen Sinn hat nun die an Kain gestellte 
Frage: „Wo ist dein Bruder Abel?“? Merke, dass ihm Gott durch diese 
Frage den Weg für die Antwort bereitet hat; er richtet eben den Men- 
schen als ein gerechter Richter. Und du meinst, aus seiner Unwissen- 
heit sei die Frage entsprungen, weil Kain seinem Wohlthäter die That 
30 verbergen wollte. Er antwortete: „Ich weiss es nicht; bin ich etwa 
meines Bruders Hüter?“ Und dass er nicht begriffen hatte, dass Gott 
dennoch den richtigen Sachverhalt kannte, bezeugt der Allwissende 
(selbst, indem er gleichsam spricht): Als ich aus freien Stücken Un- 
wissenheit vorgab, glaubtest du, ich habe wirklich aus Unwissenheit 
35 gefragt. Damit du nun siehst, dass dies in der That so ist, erfahre die 
Kenntnis des Allwissenden, der antwortet: „Die Stimme von deines 
Bruders Blut schreit zu mir von der Erde“. Erfahre daraus auch die 
Kenntnis des Allbelebenden, und warum er zu den Juden sagte: „Wo 
habt ihr ihn hingelegt?“ Das Volk bestand aus einem Haufen undank- 


2 Joh.11, 34. — 6 Gen. 3,9. — 8 Gen. 18,9. — 11 Gen. 4,9. — 24 Joh. 1,3 
— 26 Gen. 4, 9. — 80 Gen. 4,9. — 86 Gen. 4, 10. 
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barer Zuschauer, die die Wunderthaten Gottes nicht verstehen wollten, 
die sie noch weniger begriffen und die durch Undankbarkeit ihr Er- 
staunen zu verbergen suchten. Er sah, wie sie spotteten und über seine 
Wunder lachiten; er schaute sie an, ob sie (vielleicht) seine Kraft sehen 
5 wollten, und ob er Freude bereite dem Kunstvolles Schaffenden, wie es 
auch David bezeugt mit den Worten: „In deiner grossen Kraft haben 
dir deine Feinde gelogen“. Doch nun, was soll ich thun? Christus 
hatte die Möglichkeit, im Verborgenen hinzugehen, besonders da er 
nicht brauchte körperlich hinzugehen, söndern seine Kraft hinsenden 
10 konnte. Er konnte vermittelst der Strahlen seiner Kraft das Grab spren- 
gen und den Toten erwecken, und in Licht verkehren den dunkeln 
Kerker. Aber er wollte diese Undankbaren zu Zeugen seiner Wunder- 
thaten machen. Er kommt der Menge dieser undankbaren Zuschauer 
zuvor und nötigt sie, ihm das Grab zu zeigen, indem er spricht: „Wo 
15 habt ihr ıhn hingelegt?“ Und sie antworteten: „Komm und sieh das 
Grab“. Und er spricht zu ihnen: „Wälzet den Stein weg“. Du, der 
du der Wohlthäter deiner Jünger gewesen bist und der du ihnen als 
Vermächtnis deine Kraft hinterlassen hast, und der du zu ihnen gesagt 
hast: „Wenn ihr Glauben hättet wie ein Senfkorn und würdet zu diesem 
20 Berge sagen: Verändere dich! und er würde sich verändern“, bist du, 
der du ihnen solche Macht verliehen hast, nicht imstande, einen kleinen 
Stein vom Eingang der Höhle wegzuwälzen? Aber (er handelte so) 
ihretwegen, wie wir schon früher bemerkt haben; denn die Zuschauer 
waren ungläubig und hätten (hernach) sagen können, die That beruhe 
25 auf Betrug und einer Augentäuschung; es habe ein Scheintoter in der 
Gruft gelegen; und er habe den Schein erwecken wollen, als rufe er 
und als höre der andere. Deswegen nun führt er sie zum Grabe, damit, 
nachdem sie den Stein weggewälzt hätten, der Gestank an sie heran- 
komme und so ihnen Zeygnis ablege dafür, dass der Tote wirklich ge- 
30 storben sei. Auf dass, nachdem sie an den Tod des Gestorbenen ge- 
glaubt hätten, sie auch an dessen Auferstehung nicht mehr zweifeln 
würden. Diesen Ausweg hatte der Herr ersonnen, als er (nach Bethania) 
hinabkam. Wende nun deine Aufmerksamkeit auf das, was unmittelbar 
darauf folgt. Es nähert sich Martha dem Steine und spricht: „Herr, 
35 er stinket, denn er ist schon seit vier Tagen (tot)“. Aber der Allbe- 
lebende, der sich seiner Kraft durchaus bewusst ist, spricht (gleichsam): 
lch möchte dies auch durch euch erfahren, sprechet und wiederholet 
auch ihr: Er stinket schon! auf dass (hernach auch) seine wirklich statt- 
gehabte Auferstehung gepredigt werde. Mehrmals wurde sein Tod be- 
6 Psalm 65 (66),3. — 15 vgl. Joh. 11,34. — 16 Joh. 11,39. — 19 Matth. 17, 20. 

— 34 Joh. 11, 39. 
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stätigt, auf dass die Thatsache seiner Auferstehung einmal verkündet 
würde. Daraufhin bringt der Allbelebende etwas anderes in Ordnung: 
er blickt gen Himmel und ruft den Vater an mit den Worten: „Vater, 
ich danke dir, dass du mich erhört hast“. In diesen Worten sehen die 
Schüler der Ketzer eine Andeutung, und fallen mit folgenden Worten 
darüber her: „Du siehst, wie die Sache sich verhält: der eine bittet, und 
der andere wird gebeten; der eine fleht, und der andere hört auf das 
Flehen. Siehst du ein, dass der Vater der Urheber des Wunders ist, und 
dass er dem Sohne die Wunderkraft (erst) verleiht?“ Aber wie schon 
früher öfter gesagt worden ist, (sprechen sie so), weil sie die Werke 
des Allbelebenden nicht mit Dankbarkeit annehmen wollen. Aber da 
sie schon früher einmal der Lästerung bezichtigt und widerlegt worden 
sind, so sollst du dir dieses merken an dem Tage, an dem du es liest. 

Es spricht zu ilınen der Allbelebende: Ich habe euch viele gute 
Werke gezeigt von meinem Vater; wegen welches dieser Werke wollt 
ihr mich steinigen? Es antworteten ihm die Juden: Wegen eines guten 
Werkes steinigen wir dich nicht, aber wegen deiner Lästerung, dass du, 
obgleich ein Mensch, dich in deinem Sinne zu Gott machst und Gott 
deinen Vater nennst. Dies ärgerte eben die Juden am meisten, dass 
er Gott seinen Vater nannte. „Es ärgerten sich“, spricht er, „die Juden 
über Christus nicht nur, weil er den Sabbat brach, sondern weil er Gott 
seinen Vater nannte und sich Gott gleichstellte“. Und weil sie es für 
eine Lästerung hielten, dass er Gott seinen Vater nannte, benutzte er 
das Grab gleichsam als Gerichtshof und stellte als Richter die Wahr- 
heit fest, indem die umstehende undankbare (Menge) die Zeugen bildete, 
auf dass sie, die gesprochen hatten: „Du lästerst, indem du dich in dei- 
nem Sinne Gottes Sohn nennst und ihn deinen Vater“, es mit ihren 
(eigenen) Augen sehen und mit ihren Ohren hören sollten, indem er da- 
durch gleichsam zu ihnen sagte: Ich rufe ihn hier vor euch an; wenn 
er sich nun darüber erzürnt, dass ich ihn Vater nenne, und es eine 
Lästerung ist, wie ihr meint, so wird er mich nicht erhören; wenn er 
mich aber erhört, so ist es sicherlich klar, dass er in der That mein 
Vater ist: „Vater, ich danke dir, dass du mich erhört hast“ und „dass 
du mich jeder Zeit erhörst“. So spricht er zu denen, die um ihn herum- 
stehen. Wenn er sich darüber erzürnt, dass ich ihn Vater genannt 
habe, und es für eine Lästerung ansieht, wie ihr meint, dann wird er 
nicht Mitarbeiter eines Lästerers sein (wollen). Aber wenn ich den 
Toten rufe, und dieser gehorcht meinem Befehle und steht auf, dann 
ist es nicht das Werk eines Lästerers, sondern der Befehl Gottes und 
des Sohnes Gottes. 


8 Job. 11,41. — 20 Job. 5, 18. — 88 Joh. 11, 41. — Joh. 11, 42, 
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Dass dies der Sinn der Bitte ist, und dass sie nicht (etwa) einem 
Mangel von seiner Seite entsprungen ist, sondern vielmehr der Förde- 
rung der Zuhörer und dem (Bedürfnis) nach einem Gebet, bezeugt er 
selbst, indem er spricht: „Ich danke dir, Vater, dass du mich erhört 

5 hast. Aber ich thue dies des Volkes wegen, das hier versammelt ist, 
auf dass sie glauben, dass du mich gesandt hast“. Niemand soll ferner- 


hin mehr die Wahrheit verdunkeln 
migkeit ankämpfen; niemand soll 


unserer Erlösung wegen geschah, 


; niemand soll mehr gegen die Fröm- 
mehr sein (Christi) Kommen, das 
zu Ehren des Feindes verkehren. 


10 Deinetwegen wurde er der Menschenfreund, nicht damit er seine (ur- 
sprüngliche) Natur ablege, sondern damit er die Gefallenen aufrichte. 
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4 Joh. 11,42. — 12 Joh. 11, 34. 35 
33 Matth. 17, 20. 


„Und er sprach: Wo habt ihr ihn 
hingelegt?“ Aber Maria antwortete: 
„Herr, komm und sieh. Und Jesus 
weinte“. Wozu aber musste er wei- 
nen, wenn er jenen doch kurze Zeit 
darauf auferwecken wollte? Es 
weinte Jesus, weil er uns das Mitleid 
und die Menschenliebe gegenüber 
unseren Nächsten lehren wollte. Es 
weint Jesus, weil er uns „mit den 
Weinenden zu weinen“ mehr durch 
die That als durch Worte lehren 
wollte. „Es weinte Jesus“ und blieb 
nicht ohne Thränen; er schämte sich 
ihrer nicht, sondern duldete sie 
durchaus und stellte uns dadurch 
gleichsam als unmenschlich hin. 
Aber seine Nächstenliebe überwand 
bei ihm die geringe Geburt und 
die Schwachheit; und er weinte aus 
Teilnahme, indem er seine (göttliche) 
Stellung bei Seite liess. Er ging 
hierauf nach der Höhle}; und als er 
einen Stein über das Grab gelegt 
sah, befahl er den zunächst stehen- 
den Juden, den Stein wegzuwälzen, 
er, der gesagt hatte: „Wenn ihr 


. — 20 Röm. 12, 15. — 29 Joh. 11,38. — 


12 Griechisch s. S.215. — Armenisch Pitra Analecta sacra Bd. II S. 230. 
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Glauben hättet wie ein Senfkorn 
und zu diesem Berge sagen würdet: 
Wechsle deinen Platz und stürze dich 
ins Meer! so würde er euch dies 
thun“ Er handelt aber so nicht 
aus Unvermögen, sondern damit sie 
nicht glauben sollten, die That sei 
durch eine (blosse) Erscheinung voll- 
bracht worden. Er befahl den Juden, 
den Stein mit ihren eigenen Händen 
wegzuwälzen, auf dass sie selbst 
Zeugen würden des durch ihn voll- 
brachten Wunders. Nachdem siehier- 
auf „den Stein weggewälzt hatten, 
sah er auf gen Himmel und sprach: 
„Vater, ich danke dir, dass du mich 
erhört hast; 


ich wusste es aber (zuvor), weil du mich jeder Zeit erhörst. Aber ich 
thue dies des Volkes wegen, damit sie glauben, dass du mich gesandt 
20 habest“. Er befahl aber, dass die Juden den Stein mit ihren eigenen 
Händen wegwälzen sollten, auf dass sie selbst Zeugen würden des durch 
ihn vollbrachten Wunders. Nun vernimm auch, was er bei anderer Ge- 
legenheit that. Alles dies aber vollbrachte er, um die Juden zu belehren. 
Jesus war auf eine Hochzeit geladen worden; und als er hinkam, hatten 
25 sie keinen Wein mehr. Da spricht zu ihm seine Mutter: „Sie haben 
keinen Wein mehr.“ Es antwortet ihr Jesus: „Meine Zeit ist noch nicht 
gekommen.“ Und als er dies gesprochen hatte, befahl er den Dienern, 
die Krüge mit Wasser zu füllen; und er verwandelte das Wasser in 
Wein. Warum sprach er: Füllet die Krüge mit Wasser? Konnte der, 
30 der durch ein Wort die Himmel geschaffen und die Erde gegründet 
hatte und alles was in ihr ist, konnte er nicht selbst die Krüge füllen? 
Aber er sagte: „Füllet sie mit Wasser“. Warum? wird man fragen. 
Auf dass, wenn sie die That (hernach) leugnen sollten, die Hände derer, 
die das Wasser gefüllt, und die Schultern derer, die dasselbe getragen 
35 hatten, sie Lügen strafen könnten. Und mit Lazarus {hat er dasselbe. 
Denn bevor er sich an den Ort begab, sprach er zu seinen Jüngern: 
„Unser Freund Lazarus ist eingeschlafen“. Aber nachher, als Lazarus’ 
Schwester zu ihm gekommen war, sagte er zu ihr: „Dein Freund Laza- 
rus ist gestorben“, und fragte sie: „Wo habt ihr ihn hingelegt?“ Worauf 
14 Joh. 11,41. — 18 Joh. 11,42. — 24 vgl. Joh. 2, 2—10. 


18 Armenisch Pitra IV S.66f. 
Hippolyt* 
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sie antworteten: 


vorher sagtest du zu den Jüngern: 
„Wo habt ihr ihn hingelegt?“ Den Tod erzählst du den 


fragst du: 


Hippolytus 


„Komm und sieh!* O neue und wunderbare Sache! Kurz 


„Lazarus ist gestorben“, und jetzt 


Jüngern voraus, und den Ort kennst du nicht! Er kannte ihn freilich, 
5 aber der Juden wegen, die böse waren, handelte er so, deshalb sprach 


er die Worte: „Wo habt ihr ihn hingelegt?“ 
denn als er zum Grabe kam, sprach er zu den Juden: 
Und sie thaten es. 


Stein vom Grabe.“ 


Nicht aus Unkenntnis; 
„Eintfernet den 
„Indem er (darauf) gen Himmel 


blickte, sprach er: Vater, ich danke dir, dass du mich erhört hast“. 
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Wann aber betete er? Kurz vor 
dem jetzigen Zeitpunkt, Geliebter. 


„Und 
nachdem er so gesprochen hatte, 
rief er mit lauter Stimme: Lazarus, 
steh auf und tritt hervor! Und zur 
selben Zeit kam der Gestorbene her- 
vor, gebunden an Händen und Füs- 
sen*. O mächtige Kraft der Stimme, 
die die Hölle zerrissen und die eher- 
nen Thore gesprengt, den Versucher 
in Ketten geschlagen, den Tod ver- 
nichtet und die Toten auferweckt 
hat! O Kraft der Stimme, die die 
getrennten Geister vereinigt, zusam- 
mengebracht und aus den: Nichtsein 
ins Sein gerufen hat! Wenn du 
acht hast auf diese Stimme, o Ge- 
liebter, wirst du finden, dass es die- 
selbe ist, die bei Erschaffung der 
Welt sprach: „Es werde Licht!‘ 
und: „Es sollen Lichter sein an der 
Himmelsveste!“ (Jesus rief:) „Laza- 
rus, trıtt hervor!“ Und der schon 
ausgelaufene Leib füllt sich überall 
wieder. „Lazarus, tritt hervor!“ Und 
die abgefallenen Haare finden alle 
ihre richtige Stelle wieder und pflan- 


14 Joh. 11, 43.44. — 85 Gen. 1,3. 14. 
10 Griechisch s. oben S. 215. — Armenisch Pitra II S. 230f. 
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22 1 Kor. 15, 52. 


zen sich wieder an allen Gliedern an. 
„Lazarus, tritt hervor!“ Undder Tote 
steht auf, nachdem er schon ange- 
fangen hatte zu stinken, gleich als 
wäre er anfänglich garnicht tot ge- 
wesen. „Lazarus, tritt hervor!“ Und 
seine Seele stürmt über die Tiefen 
und tritt heraus; und der Versucher 
ist nicht im stande, dagegen Wider- 
spruch zu erheben, noch der Tod, 
der, obgleich eifersüchtig, dennoch 
seine Natur erkannte, sich zu wider- 
setzen. Nachdem du Geliebter 
diese göttlichen Wunderthaten ge- 
sehen hast, so zweifle nicht mehr 
an der Auferstehung. Lazarus sei 
dir ein Spiegel, in dem du dich 
selbst schauend an die Auferstehung 
glauben sollst. Denn Jesus wird 
durch dieselbe Stinme uns alle auf- 
erwecken, wie auch der Apostel 
Paulus sagt: „Wenn die Posaune 
ertönen wird, werden die in Chri- 
stus Gestorbenen auferstehen ohne 
Verwesung“ durch die Gnade unse- 
res Herrn Jesus Christus, dem Ehre 
sei in Ewigkeit. Amen. 
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P = Parisinus arab. christ. 67 (ancien fonds 23) saec. XV. 
Ewald = Georg Heinrich August Ewald, Abhandlungen zur orientalischen und 
biblischen Literatur. Erster Teil. Göttingen 1832. S. 1-11. 
Lagarde = P. Lagardii Ad analecta sua syriaca appendix. Berolini 1858. 


() Runde Klammern bezeichnen das Eingeklammerte als Zusätze 
des Übersetzers. 








Fragmente aus dem arabischen Kommentar zur Apokalypse 


I. Apok. Joh. 7, 4—8. 

Und dass sie hebräischer Abkunft sind, zeigt sich an den Stämmen 
unter ihnen, die sich ausgezeichnet haben; man tibersehe nicht, dass die 
meisten aus dieser Anzahl, die ersten von allen, die an die Predigt von 
Christus glaubten, zu den Stämmen Israels gehörten. Die Apostel- 

5 geschichte sagt, die Presbyter in Jerusalem hätten zu Paulus, nachdem 
er von seinen Missionsreisen dahin zurückgekehrt war, gesagt: „Siehst 
du, Bruder, wie viele Myriaden von den Juden schon gläubig sind?“ 
Und wenn das in der einen Stadt Jerusalem so war, wie viele denn 
erst wohl in der ganzen Welt, in der die Stämme sich zerstreut haben, 

10 wie das Wort des Judas in seinem ersten Briefe an die zwölf Stämme 
beweist: „die zerstreut sind in der Welt“. Aber wir bewundern doch 
die Übereinstimmung der Anzahl dieser Erstlinge aus jedem Stamme, 
dass die Zahl keines Stammes grösser ist als die eines andern. Gelobt 
sei Gott, der diese unerforschlichen Dinge versteht von Ewigkeit her! 

15 Hippolytus nun, der römische Bischof, vertritt in seiner Auslegung 
dieses Punktes der Vision diese Ansicht, und diese ist die richtige. 


Apok. Joh. 8, 8. 

S. unten „Kapitel gegen Gajus‘“ Fragment I. 
Apok. Joh. 8, 8-12. 

3. unten „Kapitel gegen Gajus“ Fragment II. 

Apok. Joh. 9, 2. 3. 

S. unten „Kapitel gegen Gajus“ Fragment Ill. 
Apok. Joh. 9, 14. 15. 

S. unten „Kapitel gegen Gajus“ Fragment IV. 


II. Apok. Joh. 10, 1—7. 

Hippolytus, der römische Bischof, tritt der Ansicht bei, dass die 
erwähnte Weissagung auf diejenigen Toten, die auferstehen, gehe, und 
nicht auf die Makkabäer. 

4 Act. 21,20. — 10 Jakobus (nicht Judas) 1,1. — 19 Daniel 12, 2. 


I. Arabisch Lagarde S.24 N.1. — P Bl. 104r. 
li. Arabisch Lagarde 9.24 N.2. — P Bl. 14ör. 
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III. Apok. Joh. 10, 1—7. 


Hippolytus ist der Ansicht, diese beiden Engel, die Daniel und 
Johannes sahen, seien das Wort Gottes, der gelobt sei! 


Apok. Joh. 11, 2—12. 
S. unten „Kapitel gegen 6Gajus“ Fragment V und VI. 


IV. Apok. Joh. 12, 1. 
Hippolytus, der römische Bischof, ist in seiner Erklärung dieses 
Verses der Ansicht, das „Weib“ bedeute die Kirche, und die „Sonne“, 
5 in die es gekleidet war, bedeute unsern Herrn Christus, weil er die 
„Sonne der Frömmigkeit“ genannt werde; und der „Mond unter ihren 
Füssen“ bedeute Johannes den Täufer; und der „Kranz“ auf ihrem 
Haupte „von zwölf Sternen“ bedeute die zwölf Apostel. 


V. Apok. Joh. 12, 1. 


Der „Kranz auf ihrem Haupte von zwölf Sternen“, bedeutet, wie 
10 Hippolytus sagt, darum die zwölf Apostel, weil diese als die ersten die 
Predigt von Christus übten, gleichwie der Kranz das erste am Haupte ist. 


VI. Apok. Joh. 12, 3. 4. 


Nachdem Hippolytus erkannt hat, dass die Köpfe und die Hörner 
dieses Drachen Könige seien, und dass diese zu den Anhängern und 
Dienern des Satans gehören, erklärt er: „Die sieben Köpfe sind sieben 

15 Könige, nämlich folgende: Nebukadnezar der Chaldäer, Kores der Meder, 
Darius der Perser, Alexander der Grieche, und die vier Diener Alexan- 
ders zählen als ein Reich, das römische Reich, und das Reich des Antı- 
christs“. Und die zehn Hörner erklärt er als zehn Könige, die zugleich 
mit dem Antichrist zu Grunde gehen werden. Eine Erklärung der 

20 Kränze hat er nicht geliefert. 


Apok. Joh. 12, 6. 
S. oben In Matthaeum Fragment XVI S. 208. 


1 Daniel 12,5. — 2 Apok. Joh. 10, 1. — 6 Mal. 4, 2 (3, 20). 


III. Arabisch Lagarde S.24 N.3. — P Bl. 145v. 

IV. Arabiseh Lagarde 8.24f. N.4. — P Bl.163v. — Vgl. De antichristo LÄl 
S.41,11—20; In Matthaeum Fragment XV S. 207 f. 

V. Arabisch Lagarde S.25 N.5. — P BIl.164v. — Vgl. Fragment IV und In 
Matthaeum Fragment XV S. 207f. 

VI. Arabisch Lagarde S.25 N.6. — P Bl.165v. — 15 Kores der Meder] 
Ewald 8.9: Darius Medus. 
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VI. Apok. Joh. 12, 10. 
Dieses Gehörte ist ein Produkt meines Geistes, wie Ähnliches voran- 
gegangen ist. Woher aber „der Schall“ kommt, erklärt Hippolytus durch 
die Annahme, er komme von den Engeln. 


VIII. Apok. Joh. 12, 14. 
Hippolytus erklärt „die beiden Flügel“ als Hoffnung und Liebe. 


IX. Apok. Joh. 12, 16. 

Wenn es heisst: „Und die Erde öffnete ihren Mund, und verschlang 
den Wasserstrom, welchen der Drache dem Weibe nachwarf“, so lässt 
das, dass die Erde die ausgesandten Heere verschlang, zwei Deutungen 
zu. Die eine ist die äusserliche, so dass es ihnen ergangen wäre wie 
einst den Korachiten, als die Erde sıch aufthat, und sie in ihre Tiefen 
stürzten, und sie sie zudeckte. Und die andere ist, dass man so erklärt, 
dass das „sie verschlang dieselben“ so viel ist als: sie (die Heere) irrten 
auf ihr umher und kamen von ihrem Marschziel ab. Diese (letztere) 
hat Hippolytus. Aber die erstere möchte vielleicht den Vorzug ver- 
dienen, weil man nicht willkürlich vom Augenscheinlichen abgehen darf, 


ohne ein Argument. 
X. Apok. Joh. 12, 17. 


Wenn es heisst, sie hätten „die Gebote Gottes gehalten“, so ist 
nicht gemeint, dass sie sie durch Studieren gehalten hätten, sondern 
durch das Thun. Und ihr „Festhalten am Zeugnisse Jesu“ bestand 
darin, dass sie sich ihm verähnlichten in der Geduld und im Kampfe 
auf Grund der Wahrheit, und in der Annahme des Zeugnisses. Das 
spricht für die Wahrheit und für die Annahme des Zeugnisses. Und 
das ist ein Beweis dafür, dass diese Schaar mächtiger ist an Leuten als 
die erstere Schaar, und grösser an Tapferkeit und Ausdauer, und stärker 
an Glaube und Gehorsam. Wären sie aber gewichen wegen ihres Reich- 
tums und wegen ihrer Sorge um ihren Besitz, wie Hippolytus sagt, 
warum sind sie dann standhaft geblieben bei diesen Drangsalen? 


XI. Apok. Joh. 13, 3. 
Wenn es heisst: „Und an seinen Köpfen war eine Wunde wie eine 
Todeswunde, und sein tötlicher Hieb wurde geheilt“, so hat die koptische 
9 Num. 16, 32f. 


VII. Arabisch Lagarde S.25 N.7. — P Bl. 17%. 
VII. Arabisch Lagarde S.25 N.8. — P Bl. 183r, 
IX. Arabisch Lagarde S.25 N.9. — P Bl. 18ar. 
X. Arabisch Lagarde S.25 N. 10. — P Bl.184rv. — 24 Reichtums] das “An 


ist mit dem Punkte zu versehen. Schulthess. 
XI. Arabiseh Lagarde 8.26 N.11.— P Bl. 188vf. 
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Übersetzung, die eben erwähnte Wunde sei „an seinen Köpfen“, und 
die griechische Übersetzung, sie sei „an einem seiner Köpfe“. Aber der 
Sinn bleibt sich gleich, weil, was an einem Teile vom Ganzen ist, auch 
am Ganzen ist. Und so bleibt noch übrig, diese Wunde und den Kopf, 

5 an dem sie ist, zu deuten. Diese beiden sind, nach der Ansicht des 
Hippolytus, Herrscher und Unterthan. Er erklärt nämlich die Wunde 
so, dass viele den Antichrist verachten und beschimpfen bei den An- 
fängen seines Kommens; und das Haupt erklärt er als sein Reich. Und 
diese ihm bewiesene Verachtung und die Verweigerung des Gehorsams 

10 ist Schwäche und Schlaffheit darin, und das ist wie eine Wunde. Und 
ihr Geheiltwerden erklärt er so: dass sie sich dem Gehorsam gegen ihn 
zuwenden, wenn Zeichen geschehen, die davon (von der Zuversicht) ab- 
irren machen, dass der Zustand der Toten sowohl als das Sprechen der 
Götzen sich in ihre Gegenteile verwandeln werden. 


XIL Apok. Joh. 13, 11. 


15 Bei dem einen Male, als der Apostel „auf dem Sande des Meeres 
stand“, sah er darin zwei Bestien. Die erste war „die Bestie, die aus 
dem Meere aufstieg“; und die zweite war diese (in unserm Vers er- 
wähnte) Bestie, und um diese handelt es sich hier. Er sagt: „Und ich 
sah eine andere Bestie vom Lande aufsteigen“; und diese Stelle zeigt, 

20 dass sie — entgegen der Ansicht des Hippolytus, wonach sie vor dem 
Antichrist kommt — nach dem Antichrist kommt. 


XII. Apok. Joh. 13, 11. 


Wenn es heisst: „Und auf ihm waren zwei Hörner, ähnlich denen 
eines Lammes*, so ist das Bild der zwei Hörner bereits vorgekommen 
in der Vision Daniels, wo er einen Widder sah mit zwei Hörnern, und 

25 wo die beiden Hörner als zwei Königreiche gedeutet werden, das medische 
und das persische. Hippolytus aber deutet die beiden als das Gesetz 
und die Propheten, und sagt, sie seien ein Hinweis auf das sanfte Er- 
scheinen dieses Tieres, das (doch) inwendig ein reissender Wolf sei. 


15 Apok. Joh. 12, 18. — 16 Apok. Joh. 13,1. — 17 Apok. Joh. 13,11. — 
18 Apok. Joh. 13, 11. — 24 Daniel 8, 3. — 25 Daniel 8,20. — 28 Matth. 7, 15. 


5 „deuten‘“) So mit geringer Änderung. Schulthess | 14 d.h. dass die Toten 
auferstehen und die Götzen verstummen werden. Schulthess. 

XII. Arabisch Lagarde S.26 N. 12. — P Bl. 192vf. 

Xlll. Arabisch Lagarde S.26 N.13. — P Bl. 193v. — 26 „die beiden“) d.h. 
die Hörner des Danielschen Tieres. Schulthess. 
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XIV. Apok. Joh. 13, 16. 


Hippolytus erklärt es so, dass „das Stigma an der Hand“ das sich 
Niederwerfen bedeute, und das Stigma „an der Stirn“ das bedeute, dass 
jeder Einzelne es auf seine Stirn erhebe wie einen Kranz. 


XV. Apok. Joh. 13, 18. 


Und was den Namen des aus der Zahl zu berechnenden, bewussten 

5 Tieres anbelangt, so herrschen darüber bei den Erklärern verschiedene 

Ansichten. Hippolytus, der römische Bischof, hat vier Namen heraus- 

getüftelt, deren Buchstabenzahl die erwähnte Zahl ausmacht, — aber 

das ist zweifelhaft —: TEITAHN rearav, EIAHOAC zcavdas, EAA- 
TIHOC eiarıvoc, AAXHTIANOC davrıadoc. 


XVI. Apok. Joh. 14, 18. 


10 Wenn jener der Herr ist, der „auf den Wolken sitzt“, wie Hippo- 
lytus in seiner Erklärung annimmt, so ist es nicht nötig anzunehmen, 
dass mit diesem Engel auf den Herrn des Alls hingewiesen werde. 


XVll. Apok. Joh. 16, 12. 


Bei den Worten: „damit der Weg bereitet werde den Königen, 
die vom Sonnenaufgang her sind“, handelt es sich bei diesen Königen 
15 des Ostens und ihrem Kommen und ihrem Vorhaben um vier Fragen: 
1. Gehören sie zum Anhang und zu den Vertretern des Antichrists, 
die unter seinem Entscheid stehen und ihm gehorchen? und zwar nicht 
wie man einem Könige gehorcht, sondern wie man einem Gotte gehorcht 
und ihn verehrt, und seine Gestalt und sein Bild anbetet und zu diesem 
20 emporräuchert, und bei seinem Namen schwört, und denselben auf Hand 
und Stirn einkratzt, so dass er, weil die Erdbewohner ihm gehorchten, 
weggegangen wäre, die Königreiche zerteilt, und das Haupt und die 
Hörner als seine Nachfolger hinterlassen hätte? oder sind diese Könige 
aus dem Osten eine andere Nation, die sich ihm nicht gefügt hat? 

25 2. Wenn man die Möglichkeit offen lässt, dass sie zu denen ge- 
hörten, die ihm glaubten und gehorchten, oder aber, dass sie nicht zu 
denen gehörten, die ihm glaubten und gehorchten: Kamen sie, um ihm 
zu gehorchen und zu helfen, oder kamen sie, um ihn zu bekämpfen und 
seine Dynastie zu stürzen auf göttlichen Befehl? 


10 Apok. Joh. 14, 14. — 12 Apok. Joh. 14, 18. 


XIV. Arabiseh Lagarde S.26 N.14. — P Bl. 196v. 

XV. Arabiseh Lagarde S.26 N. 15. — P BI. 197Vv. 
XVI. Arabisch Lagarde S.26 N.16. — P Bl. 212v. 
XVII. Arabisch Lagarde S.27 N.17. — P BI. 232vf. 
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3. Aus welcher seiner Gegenden sind sie? Ist doch das Gebiet des 
Ostens ein ausgedehntes, und besteht aus einer Menge von Gegenden 
und Landschaften. 

4. Von welchem Geschlecht sind sie? Sind doch im Osten viele 

5 der Nationen vertreten. 

Hippolytus nun, soweit er darüber Auskunft giebt, meint bezüglich 
der ersten (Frage): sie gehören zum Anhang und zu den Vertretern des 
Antichrists; bezüglich der zweiten Frage sagt er, dass Gott ihnen den 
Weg nicht versperrte, bis sie zum Antichrist kämen, um ihm zu helfen 

10 und unterthänig zu sein. Über Frage 3) und 4) aber erwähnen die 
Ausleger nichts. 


XVIII. Apok. Joh. 16, 16. 


„Der im hebräischen Dialekt Harmagedon genannte Ort“ bedeutet 
„der weiche (oder: getretene) Ort“; und bezüglich seiner speziellen Be- 
deutung sagt Hippolytus, er sei das Wädi Josaphat. 


Das syrische Fragment bei Jakob von Edessa 


XIX. Apok. Joh. 17,4 — 7. 


15 „Ich sah ein Weib, das ganz und gar mit Gold bedeckt war, und 
auf einem scharlachroten Tiere ritt, das voll von Worten der Lästerung 
war; es hatte sieben Köpfe und zehn Hörner; und sie hatte einen Becher 
in der Hand, der voll war von den Scheusslichkeiten und Unreinigkeiten 
ihrer Unzucht, und auf ihrer Stirn stand das Geheimnis geschrieben: 

20 die grosse Babel, die Mutter der Scheusslichkeiten und der Unzucht 
der Erde Und ich sah jenes Weib, wie es trunken war vom Blute 
der Heiligen und vom Blute der Zeugen Jesu“. 

Dieses Reich, das heisst das Reittier, beisst eine Schlange, indem 
sie es verführt und es in die Grube des Verderbens stürzt. Dieses 

25 Reich, erklärte der den Heiligen innewohnende Geist, ist die Macht- 
stellung derer, die Latini genannt werden; und so hat es denn auch der 


23 vgl. Gen. 49,17. 


6 „bezüglich‘“]) Im Arabischen lies ‘an statt an. 

XVII. Arabisch Lagarde S.27 N.18. — P Bl.238rf. — 12 „Harmagedon“) 
im Arabischen: armäkadhün. | 18 „Bedeutung“) d. h. an unserer Stelle | 14 nach 
„Josaphat“ fügt Ewald S.10 hinzu: „nach Joels Schilderung“. 

XIX. Jakob von Edessa, Weissagung über den Antichristen in dem Segen 
Dans. Syrisch: Ephraem Syri opera omnia... Tomus]l. Syriace et latine. Romae 
1732. 8.192. — 24 „sie“] Während das Reittier sofort als das Reich gedeutet wird, 
fehlt eine solche Deutung bei der Schlange, die dasselbe beisst. Gemeint ist, wie 
aus dem Folgenden hervorgeht, der Antichrist. Schulthess. 
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Geist ausgelegt, der durch den heiligen Bischof und Zeugen Hippolytus 
gesprochen hat, indem er jene Offenbarung auslegte, die dem Theologen 
Johannes geworden. 


Weitere Fragmente aus dem arabischen Kommentar 
zur Apokalypse 


XX. Apok. Joh. 17, 8. 


In seiner Auslegung sagt Hippolytus, dieses Tier sei das nämliche 
5 wie das, welches der Apostel zuerst „auf dem Sande des Meeres“ aus 
der Tiefe habe heraufsteigen sehen. 


XXI. Apok. Joh. 17, 10. 


Was Hippolytus anbelangt, so meint er, dieses Tier bedeute den 
Götzendienst, und seine „fünf Köpfe, die abgefallen sind“, seien fünf 
Könige: der eine, Nebukadnezar der Chaldäer; der zweite, Kores der 

10 Meder; der dritte, Darius der Perser; der vierte, Alexander der Grieche, 
der fünfte, seine vier Diener, die nach ihm die vier Viertel der Erde 
sind. Diese Königreiche nun sind untergegangen. Und das, „welches 
existiert“, ist das römische Reich. Aber so steht es nicht in der kop- 
tischen Übersetzung, sondern „in welchem, und das andere wird nicht 

15 gefunden“; und möglicherweise ist damit gesagt, dass das römische 
Reich noch nicht vollständig gefunden und abgeschlossen ist. Und 
was „das andere“ betrifft, das „noch nicht gekommen ist“, so ist dies 
nach allgemeiner Annahme der Antichrist. — Diese Stelle gehört zu 
den dunkelsten der Vision. 


- Das altslavische Fragment 


XX1l. Apok. Joh. 20, 1—3. 


20 Unseres heiligen Vaters Hippolytus, Bischofs von Rom und Mär- 
tyrers, Auflösung der unaussprechlichen Offenbarung Johannes des Theo- 
logen, welche erzählt von dem Ende. 

Es steht geschrieben in der Offenbarung Johannes des Theologen 
also: „Ich sahe einen Engel herabkommend vom Himmel, habend die 

25 Schlüssel des Abgrunds und eine grosse Kette in seiner Hand. Und er 
nahm die Schlange, die alte Schlange, welche ist der Teufel und Satan, und 

5 Apok. Joh. 12,18. — 6 Apok. Joh. 13,1. 

XX. Arabisch Lagarde S.27 N.19. — P BI. 250v. 

XXI. Arabisch Lagarde S.27f. N.20. — P Bl. 252r. — 18 „allgemeiner‘] So 
zu lesen mit Oof statt Pe. 

20 Hippolytus] Hipolyt Bonwetsch | 21 Auflösung] Erklärung? Bonwetsch. 


238 Hippolytus 


band ihn tausend Jabre und legte ihn in den Abgrund und verschloss und 
versiegelte über ihm, damit er nicht ferner die Heiden verführe, bis dass 
ihm tausend Jahre vollendet werden; und danach muss er losgelöst 
werden kurze Zeit“. Über die Auflösung des Gesagten denken wir 
5 nach. Es sagt der Evangelist, von wann an seine Bindung geschah, 
von dem Hinabsteigen unseres Herrn Jesu Christi in den Hades ım 
fünftausendfünfhundertdreiunddreissigsten Jahr an bis zum sechstausend- 
fünfhundertdreiunddreissigsten Jahr, „wann vollendet werden tausend 
Jahre, und so der Satan losgelöst wird“, nach dem gerechten Gericht 
10 Gottes zu verführen die Welt bis zu der ihm gesagten Zeit, welche 
„drei und ein halbes“ Jahr, und danach wird das Ende sein. Von Adam 
bis Noah und bis zur Sintflut, meine ich, sind zweitausendzweihundert- 
zweiundvierzig Jahre, und von Noah bis Abraham eintausendeinhundert- 
siebzig und von Abraham bis Mose vierhundertvierundvierzig, und von 
15 Mose bis David fünfhundertneunundneunzig, und von David aber bis 
Christus eintausendfünfundvierzig, im Ganzen eintausendfünfhundert 
Jahre. Im zweiundvierzigsten Jahr des Kaisers Augustus, im Monat 
Dezember, am fünfundzwanzigsten, am sechsten Tage, zur siebenten 
Stunde ist unser Herr Jesus Christus nach dem Fleisch geboren worden 
20 von der heiligen Gottgebärerin und beständigen Jungfrau Maria. 

Es ward vollendet von Erschaffung der Welt sechstausendfünfhun- 
dertfünfzig, am zehnten Indikt, Umlauf der Sonne sechsundzwanzig, 
aber des Mondes vierzehn. 

 Bonwetsch, Zu Hippolyts Datierung der Geburt Christi In: Theo- 
logisches Literaturblatt. 13. Jahrgang (1892) Nr. 22 Col. 257f. 


Apok. Joh. 20, 2.3. 
S. unten „Kapitel gegen Gajus‘“ Fragment VI. 
8 Apok. Joh. 20,7. — 11 Apok. Joh. 11,9. 11. Dan. 9, 27. 


18 Soweit stimmt der Liber generationis 1145 + 25. Bonwetsch | 14 vierbun- 
dert] cod.: y für oy. Bonwetsch | und] + [aber] Bonwetsch | 15 }=z: cod. s= 2. 
Bonwetsch | 16 eintausendfünfhundert] „fünftausendfünfbundert‘‘ verbessert Eduard 
Bratke im Theologischen Literaturblatt 1892 Col.503 | 18 sechsten] Also Freitag. 
wie beim Chronographen. Bonwetsch | 20 heiligen... . Jungfrau] Hier natürlich 
ein späterer Zusatz. Bonwetsch | 28 Also 1042; doch wohl das Datum der vom 
slavischen Übersetzer benutzten Handschrift. Bonwetsch. 


„KAPITEL GEGEN GAJUS“ 


AUS DEM 
KOMMENTAR ZUR JOHANNES-APOKALYPSE 


DES DIONYSIUS BAR-SALIBI 


B = Bodl. syr. 132 (Bod. Or. 560) vor saec. XIV. 
R = Mus. Brit, syr. 44 (Rich 7155) saec. XIV. 
ER Hermathena: A series of papers on literature, science, and philo- 
VI. vi — sophy, by Members of Trinity College, Dublin. Vol. VL Dablin- 
London 1858. Vol. VII. 1890. 


Runde Klammern () bezeichnen das Eingeklammerte als erklärende 
Zusätze des Übersetzers. 








I. Apok. Joh. 8, 8. 


Der Häretiker Gajus bekämpft diese Offenbarung und sagt: 
Diese Dinge können unmöglich geschehen, denn „wie ein Dieb, 
der in der Nacht kommt*, so wird das Kommen des Herrn sein. 
Hippolytus von Rom widerlegt ihn und sagt: Gleichwie Gott in 
5 Ägypten derartige Zeichen gethan hat, so thut er, wenn Christus er- 
scheint. Und diejenigen in Ägypten waren partiell, weil (nur) ein Teil 
des Volkes daselbst geknechtet war, diese aber vor dem Gerichte sind 
universell für den ganzen Erdkreis. Daher sagt Johannes durch die 
Offenbarung, dass vor dem Gerichte Plagen eintreten als Rache für die 
10 Gerechten und als Vergeltung für die Ungläubigen, damit diese, wenn 
sie davon heimgesucht sind, die Gläubigen nicht bedrängen. So hat 
auch der Herr gesprochen, „an jenem Tage werde eine Bedrängnis sein, 
die nie ihres gleichen gehabt“; und Joel: „Ich will Zeichen geben am 
Himmel und auf Erden, Blut und Feuer und Rauchdampf; die Sonne 
15 wird sich in Finsternis verwandeln, und der Mond in Blut, ehe der Tag 
des Herrn kommt“; und Amos: „Wozu dient euch der Tag des Herrn, 
der dunkel und nicht hell ist? Gleich als fliehest du vor dem Löwen, 
und der Bär begegnet dir, und wie wenn einer seine Hände an die 
Wand stützt, und eine Schlange beisst ihn.“ Dies, dass der „Tag des 
20 Herrn wie ein Dieb“ kommt, ist ein Hinweis auf die Ungläubigen, welche 
Finsternis sind; denn die Gläubigen sind Kinder des Lichts, die nicht 
in Nacht wandeln. Daher ist in Ägypten dieser Typus erfüllt worden, 
indem die Ägypter Finsternis hatten, und die Hebräer Licht. 


II. Apok. Joh. 8, 12. 
Gajus sagt: 
25 So wenig als bei der Sündflut die Elemente weggenommen worden 
und auf einmal überflutet worden sind, so wenig wird dies bei der Voll- 


2 1 Thess. 5,2. — 4 vgl. Exod. 7, 20. — 12 Matth. 24, 21. — 13 Joel 3, 3. 4 
(2, 30. 31). — 16 Amos 5, 18.19. — 19 vgl. 1 Thess. 5,2. — 28 Exod. 10, 22. 23. 


I. Syrisch Hermathena VI 8.411 N.I. — R Bl.3r. — 9 „Rache‘“] &xdixnoıs 
vgl. z.B. Luk. 18,7. „Entsprechend den Forderungen der Gerechten“ kann der Text 
nicht bedeuten; der Syrer wird etwa @g &ig &xdixnaıw in der Vorlage gehabt haben. 
Schulthess j 10 ‚‚damit diese“] Subjekt ist nach dem syrischen Text „die Ungläu- 
bigen“; die „Plagen“ könnten es schon aus grammatischen Gründen nicht sein. 
Schulthess. 

II. Syrisch Hermathena VI S.412 N. IL. — R Bl. 3v. 
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endung der Fall sein, wie geschrieben steht: ..., und Paulus: „Wenn 
sie sagen: Es ist Friede und Sicherheit, kommt das Verderben über sie“. 

Hippolytus sagt gegen diesen Einwurf des Häretikers: 

Vor der Stindflut geschahen keine solche Zeichen, weil die Sündflut 
partiell war, und die Elemente wurden nicht erschüttert, denn die uni- 
verselle Vollendung war noch nicht gekommen. Wenn aber Himmel 
und Erde im Begriff sind zu vergehen, da muss ihre Ordnung not- 
wendig allmählich sich auflösen, und dies bezeugt Joel, indem er spricht: 
„Vor ihm gerät die Erde in Verwirrung und der Himmel ins Wanken; 

10 Sonne und Mond verfinstern sich, und die Sterne — vorüber ist ihr 
Glanz“; und unser Herr spricht im Buche des Lukas: „Und es werden 
Zeichen geschehen an Sonne, Mond und Sternen, und auf der Erde Be- 
drängnis der Völker, und die Gewalten im Himmel werden erbeben“. 
Jenes: ... weist auf die Unachtsamkeit der Ungläubigen hin, und 
15 jenes: „Wenn sie von Frieden reden, kommt das Verderben über sie“ 
I weist auf die Juden hin, die meinen, ihr Land in Besitz nehmen und 
in Frieden leben zu können — und plötzlich erscheint der Christus und 
sie werden zu Schanden. 


III. Apok. Joh. 9, 2. 3. 


Hier wendet Gajus ein: 
20 Wie können die Gottlosen von den Heuschrecken vernichtet werden, 
.j da doch die Schrift sagt: „Die Sünder sind begütert, und die Gerechten 
werden verfolgt in der Welt“, und Paulus: „Die Gläubigen werden ver- 
folgt werden, und die Bösen werden gedeihen, indem sie in die Irre gehen 
und in die Irre führen“. 
25 Hippolytus widerlegt ihn und sagt: 

Die Gläubigen, welche von den Gottlosen verfolgt werden, haben 
zu jener Zeit Ruhe, denn sie sind versiegelt; die Gottlosen aber, welche 
die Heiligen verfolgt haben, trifft die Heuschreckenplage, gleichwie die 
Ägypter von den Plagen vernichtet, die Hebräer aber von ihnen ver- 

30 schont worden sind, obgleich sie an einem Orte wohnten. So sind die 
Heiligen zu jener Zeit gut daran, wie unser Herr gesagt hat: „Wenn 
diese Dinge zu geschehen anfangen, so seid kräftig, erhebt eure Häupter, 

1 1 Thess. 5, 3. — 9 Joel 2,10. — 11 Luk. 21, 25. 26. — 15 1 Thess. 5, 3. — 
20 Apok. Joh. 9, 3—5. — 21 vgl. Psalm 72 (73), 12. — 22 2Tim. 3, 12.13. — 27 vgl. 
Apok. Joh. 9,4. — 29 vgl. Exod. 7—12. — 81 Luk. 21, 28. 

7 „Ordnung‘“] Das syrische Wort setzt das griechische x00wog voraus, in der 
Bedeutung „Weltgefüge“. Schulthess | 14... .] Ein Citat aus den Evangelien ist 
hier mit der üblichen Formel eingeführt, und zwar wohl dasselbe, das oben 21 


ausgefallen ist. Schulthess. 
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denn nahe ist eure Erlösung“; das heisst, wenn die Plagen über die 
Bösen kommen, haben die Gerechten Ruhe. Und jenes: „Trügerische 
gehen in die Irre und führen in die Irre“ geschieht heutigen Tages, 
indem trügerische Menschen, welche die Worte des Herrn und der 
Schriften ihren bösen Gedanken gemäss verändern, aber indem (solche), 
auch wenn sie heute Erfolg haben, doch am Ende überführt werden, 
gleich „Jannes und Jambres, welche gegen Mose aufstanden“, aber her- 
nach besiegt und zu Schanden wurden. 


IV. Apok. Joh. 9, 14. 15. 

Gajus: 

Es steht nicht geschrieben, dass die Engel Kriege führen, und nicht, 
dass „ein Drittel der Menschheit vernichtet“ werde, sondern: „(Ein Volk 
wird sich gegen das andere erheben)“. 

Dagegen Hippolytus: 

Nicht von den Engeln sagt er, dass sie zum Kriege kommen, son- 
dern dass vier Völker sich von der Gegend am Euphrat aufmachen und 
über die Erde kommen, und die Menschheit bekriegen. Dass er aber 
sagt „vier Engel“, ist den Schriften nicht unbekannt; (denn) Mose sagt: 
„Als er die Menschenkinder zerstreute, errichtete er die Grenze der 
Völker nach der Zahl der Engel Gottes“. Indem also die Völker den 


Engeln übergeben wurden und ein jedes Volk je einem Engel zufiel, . 


so hat Johannes Recht, wenn er in der Offenbarung sagt: „Löse diese 


vier Engel“, welches sind die Perser, die Meder, die Babylonier und die “ 


Assyrer. Da nämlich jene Engel, die den Völkern zuerteilt wurden, 
nicht den Befehl haben, die ihnen Zuerteilten aufzureizen, so ist damit 


5 eine gewisse Gebundenheit durch die Macht des Wortes ausgedrückt, 


welches sie zurückhält, bis der Tag kommen und der Herr des Alls 
befehlen wird. Und dies geschieht, wenn der Antichrist kommt. 


V. Apok. Joh. 11, 2—12 (Matth. 24, 15—20). 


„Und die heilige Stadt werden sie zertreten zwei und vierzig Monate 
lang“, d. h. die Stadt ist die Kirche, und während dieser Monate ver- 
folgen und töten sie sie, wenn der Lügenchristus kommt, weil sie ihn 
nicht verehrt. Und dies sagt Daniel: „Er wird einen Vertrag als zu 
Recht bestehend erklären für Viele eine Woche lang, und während der 


2 2 Tim. 3,13. — 7 2 Tim. 3,8.9. — 11 Apok. Joh. 9,15. — Matth. 24,7. — 
14 Apok. Joh.9, 14. — 18 Deut. 32,8. — 21 'Apok. Joh. 9, 14. — 28 Apok. Joh. 11, 2. 
er 81 Dan. 9, 27. 


IV. Syrisch Hermathena VI S.414 N.IV. — R Bl. 4v. 
V. Syrisch Hermathena VII S. 147f. — R Bl. 5v. — Vgl. In Matthaeum 
Fragment I, oben S. 197f. 
16* 
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Hälfte der Woche wird das Opfer aufhören“. Die „Hälfte der Woche“ 
sind drei ein halb Jahre, und diese machen die besagten „zwei und 
vierzig Monate“ aus. Mit dem „Opfer“ aber meint er nicht eines von 
Lämmern, sondern die Gebete der Gerechten. Und die „heilige Stadt“ 
5 nennt er die Gerechten, d. h. diejenigen, die bedrückt und niedergetreten 
werden von dem „Horne, das ın der Mitte aufschiesst“, welches ist der 
Antichrist, wie Daniel sagt. 
Hippolytus erklärt jenes auf andere Weise, was im Evangelium ge- 
sagt ist: „Wenn ihr die Unreinheit der Verwüstung sehet“; er sagt 
10 nämlich, diese Worte beziehen sich nicht auf die Juden und die Zer- 
störung von Jerusalem, sondern auf das Ende des Antichrists. „Aus 
erwählte“ nennt er die Christen in jenem Zeitalter. Er sagt: „Betet, 
dass ibr nicht fliehen müsst am Sabbath und ım Winter“, d. h. er rät 
uns, dass wir uns nicht überraschen lassen sollen von den Dingen, die 
15 uns treffen, indem wir in der Gerechtigkeit unthätig wären wie die 
Juden am Sabbath, oder uns von weltlichen Beschäftigungen und Sün- 
den bestürmen liessen wie vom Wintersturme. 


VI. Matth. 24, 15—22. 

„Es wird eine Drangsal sein, wie es ihresgleichen nie gegeben hat 

seit Beginn der Welt“ u. s. w. 
20 Dazu sagt Hippolytus: 

Dies war bei der Belagerung des Vespasianus nicht der Fall, denn 
zu seiner Zeit ereignete sich für die Welt nichts Neues, sondern nur 
auch schon Dagewesenes. Meinst du den Krieg: so hat ein solcher in 
früheren Zeiten oftmals stattgefunden; oder Gefangennahmen: so haben 

25 Morden und Blutvergiessen nie gefehlt, was schlimmer ist als jenes; 
oder das Essen von Kindern und unreinen Tieren: wahrlich, auch zu 
Ahabs Lebzeiten ist solches geschehen. Darum sagt also der Herr 
dieses nicht von Jerusalem; denn als er wirklich von Jerusalem sprechen 
wollte, da hat er gesagt: „Wenn ihr sehet, dass Heeresmacht Jerusalem 

30 umzingelt, dann wisset, dass seine Verwüstung genaht ist“. So versteht 
er unter der „Unreinheit der Verwüstungen“ den Antichrist. Und 
Daniel sagt: „Während der Hälfte der Woche dauert die Unreinigkeit 
im Heiligtume an“. Vespasianus nun hat kein Götzenbild im Tempel 


2 Apok. Joh. 11,2. — 8 Dan. 9, 27. — 4 Apck. Joh. 11,2. — 6 Dan. 7,8. %. 
— 9 Matth. 24, 15. — 11 Matth. 24, 22.24. — 12 Matth. 24,20. — 18 Matth. 24, 21. 
— 26 2 Kön. 6,28. — 29 Luk. 21,20. — 31 Matth. 24,15. — 82 Dan. 9, 27. 


8 „Im Evangelium schreibe In der Auslegung des Evangeliums“ am Rande R. 
VI. Syrisch Hermathena VII S. 148—150. — R Bl. 5v. — Vgl. In Matthaeum 
oben S. 197 ff. 
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aufgerichtet, sondern vielmehr jene Legion, welche Trajanus Quintus, 
ein römischer Befehlshaber, hinstellte, errichtete dort ein Götzenbild, 
Namens Kore. Auch der Apostel hat geschrieben, dass dies auf den Anti- 
christ geht: „Sondern vorerst kommt der Abfall und muss der Mensch 
5 der Sünde geoffenbart werden, so dass er im Tempel sitzt wie Gott, er, 
den der Herr Christus hinwegraffen wird“ u.s. w. Hieraus geht hervor, 
dass sich Vespasianus weder Gott nannte, noch im Tempel sass, noch 
vom Hauche des Herrn getötet worden ist, und so ist es offenbar, dass 
bei der Vollendung der Kirche Drangsal widerfährt, dergleichen es nie 
10 gegeben. „Und ich werde meinen zwei Zeugen verleihen, dass sie weis- 
sagen werden“, u. 3. w., d. bh. es kommen zwei Propheten, Henoch und 
Elias; diese nennt er „zwei Ölbäume“, von denen auch Sacharja spricht. 
Von Elias hat der Herr gesagt: „Elias soll kommen, um Alles herzu- 
stellen“. Diese, heisst es, thun Wunder und Zeichen, und bringen Plagen 
15 über die Ungläubigen, auf dass die Gläubigen einige Ruhe haben. Diese 
zwei Propheten werden sich gegen den Antichrist erheben, wie Mose 
und Aaron sich gegen Pharao und die Ägypter erhoben haben. Und 
dies ereignet sich „in der Hälfte der Woche“, wenn der Antichrist die 
ganze Menschheit zerstreut, so dass sich nicht zwei oder drei zusammen- 
20 finden können, um Gott das Opfer darzubringen. Dies geht in Erfüllung, 
indem „das Opfer aufhört“. Wenn aber diese dort getötet sind vom 
Lügenchristus, hernach auferstehen sie angesichts Vieler, und werden 
auf Wolken zum Herrn entrückt. „In der Hälfte der Woche“, sagt 
Johannes, empfangen Henoch und Elias Macht „und predigen eintausend 
25 zweihundert sechzig Tage lang, in Säcke gehüllt“, und lehren das Volk 
und die Heidenvölker Busse. Diese Tage sind „die Hälfte der Woche“. 
Und „die zwei Ölbäume und die zwei Leuchter“, von denen Sacharja 
sagt, sind eben Henoch und Elias. „Und das Tier, das aus dem Ab- 
grunde aufsteigt, wird mit ihnen Krieg führen und sie besiegen und sie 
30 töten und ihre Leichname auf die zAcreziaı werfen“, d. h. auf die breiten 
Strassen in der Stadt. — Über dieses Thier hat Daniel gesprochen mit 
den Worten: „Ich salı ein Thier aus dem Abgrunde, d. h. aus dem Meere, 
heraufsteigen und mit den Heiligen Krieg führen“, welches jenes „Horn“ 
bezeichnet, das „aufschoss“. Kein anderes Reich verfolgt die Heiligen 
35 als dieses eine, aus welchem am Ende „das Horn aufschiesst“, d. h. der 
Antichrist, der den Henoch und den Elias tötet. Und hernach geschieht 


42 Thess. 2, 3.4.8. — 10 Apok. Joh. 11,3. — 12 Apok. Joh. 11,4. Sach. 4, 3ff. 
— 18 Matth. 17, 11. Mark. 9, 12. — 14 Apok. Joh. 11, 6. — 19 vgl. Dan. 9, 27. — 
21 Dan. 9,27. — 22 vgl. Apok. Joh. 11,7. — vgl. Apok. Joh. 11,12.13. — 28 Dan. 
9, 27. — Apok. Joh. 11,3. — 27 Apok. Joh. 11, 4. Sach. 4, 3ff. — 28 Apok. Job. 
11,7.8. — 82 Dan.7,3. — 88 Dan. 7,21. — 84 Dan. 7, 8.20. 
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das, was Jesaja gesprochen: „Siehe, der Herr bringt aus seinem Heilig- 
tum sein grosses und starkes Schwert über das Ungetüm, die gewundene 
Schlange“; und so hat Daniel gesagt: „Das Tier wurde getötet und 
vernichtet, und sein Leichnam wurde dem Feuerbrande übergeben“. 

5 Mit „seinem Leichnam“ meint er den Teufel, der im Lügenchristus wirkt: 
und mit der „Stadt“ meint er Jerusalem; dort geschehen diese Dinge. 
Denn Paulus sagt vom Antichrist: „Er sitzt im Tempel Gottes, als wäre 
er Gott“, 


VU. Apok. Joh. 20, 2. 3. 


Der Häretiker Gajus wendet ein: 

10 Hier ist der Satan gebunden, auf Grund dessen, was geschrieben 
steht: „(Christus ging in das Haus des Starken und band ihn, und raubte 
uns, seine Werkzeuge)“. 

Hippolytus widerlegt ihn und sagt: 
„Wäre der Teufel gebunden, wie könnte er dann die Gläubigen 

15 verführen und die Menschen verfolgen und ausplündern? Und wenn 
du sagst, er sei vor den Gläubigen gebunden, wie hat er dann an 
Christus, der nie gesündigt hat, herantreten können?, wie es heisst: 
„Der Machthaber kommt und findet keine Sünde an mir“. Und ist er 
so gebunden, wie hat uns dann der Herr beten lehren können, dass wir 

20 von dem Bösen errettet werden mögen? Und wie hat er sich dann aus- 
bitten können, den Simon und die Apostel zu versuchen? Und er, der 
Gebundene, wie konnte er die Jünger prüfen und ihnen zusetzen? „Und 
wir haben ja“, wie es heisst, „nicht mit Fleisch und Blut zu kämpfen, 
sondern mit den Mächten und den Gewalthabern dieser finstern Welt“. 

25 Wäre er gebunden, so würde er sich nicht aufs Kämpfen verlegen oder 
„das ausgestreute Wort wegraffen“, wie es im Gleichnis vom Samen 
heisst. Der Sinn von „er band den Starken“, ist der: er überführte und 
beschämte die, welche nicht zu ihm kamen, indem er dem Teufel ent- 
gegentrat, um sie von seinem Wirken zu reinigen und sie dem Vater 

30 zu Kindern zu machen. Und das geht aus dem Worte hervor, das er 
hernach sprach: „Wer nicht mit mir ist, ist wider mich, und wer nicht 
sammelt, der zerstreut“. So wird also der Teufel am Ende der Zeiten 
gebunden und in das Nichts geworfen, wenn der Herr kommt, gemäss 
dem Worte Jesajas: „Hinweggenommen werden soll der Gottlose, auf 

35 dass er nicht sehe die Herrlichkeit des Herrn“. Und die Zahl der Jahre 

1 Jes. 26, 21; 27,1. — 8 Dan. 7, 11. — 6 Apok. Joh. 11, 2.8.13. — 7 2 Thess, 
2,4. — 11 Matth. 12,29. — 18 Joh. 14, 30. — 20 Matth. 6, 13. — Luk. 22, 31. — 


22 Eph. 6, 12. — 286 Matth. 13, 19. — 27 Matth. 12, 29. — 81 Matth. 12, %. — 
34 Jes. 26, 10. 


VI. Syrisch Hermathena VI S.415f. N.V. — R Bl.v, B Bl. ?. 
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ist nicht eine Zahl nach Tagen, sondern sie bedeutet den Zeitraum eines, 
glorreichen und vollkommenen Tages, an welchem, wenn der König in 
Herrlichkeit kommt mit seinen Getöteten, die Schöpfung strahlt, gemäss 
dem Worte: „Die Sonne wird zwiefältig strahlen“, während die Ge- 
5 rechten mit ihm essen und trinken von seinem Weinberge. „Dies ist“, 
mit David zu reden, „der Tag, den der Herr gemacht“. Daher hat 
Johannes, als er mit dem geistigen Auge die Herrlichkeit jenes Tages . 
schaute, ihn mit einem Zeitraum von „tausend Jahren“ verglichen, ge-/ a 
mäss dem Schriftworte: „Ein Tag in der Welt der Gerechten ist wie :‘ E ae 
10 tausend Jahre“. Und vermittelst der Zahl zeigte er, dass jener Tag ein 
vollkommener sei für die, so da glauben. Wenn er aber sagt: „Nach 
tausend Jahren wird er losgelassen werden, und die Völker verführen“, 
so will das sagen, dass er gerechter Weise losgelassen und ins Feuer 
geworfen und gerichtet werden wird, zugleich mit denen, welche sich 
15 von altersher mit ihm gesammelt haben, wenn er die Fremdlinge des 
Reiches und Gog und Magog versammelt. 


gr 


4 Jes. 30,26. — 6 Psalm 117 (118),24. — 7 Apok. Joh. 20,2. — 9 vgl. 2Petr. 779, « 
3,8. — 11 Apok. Joh. 20, 7.8. — 13 vgl. Apok. Joh. 20, 10. — 15 vgl. Apok. Joh. 20, 8. | FE 


4 „zwiefältig‘)] in „siebenfältig‘‘ verbessert RB. 
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‚UEBER DIE AUFERSTEHUNG AN DIE 
KAISERIN MAMMARA“ 


(11PO3 BASIAIAA TINA EULSTOAH) 


Syrische Fragmente. 
A = Mus. Brit. syr. 858 (Add. 14532) saec. VII 
B = Mus. Brit. syr. 855 (Add. 17214) saec. VII. 
C = Mus. Brit. syr. 863 (Add. 14538) saec. X. 
D — Mus. Brit. syr. 864 (Add. 17191) saec. IX — X. 
Lagarde = P. Lagardii Analecta syriaca. Lipsiae-Londinii 1858 S. 87,20—8,11. 
Nach A. 
Pitra = Analecta sacra spicilegio Solesmensi parata edidit Joannes Baptista Pitra. 
Tom.1V. Parisiis 1883. Nach ABCD. 


Die meisten der bei Pitra verzeichneten Varianten kommen für die 
Übersetzung nicht in Betracht; andernfalls sind sie angegeben. 


Runde Klammern () bezeichnen erklärende Zusätze des deutschen 
Übersetzers. 


Griechische Fragmente. 
Theod.! — Theodoret Eranistes. Dialogus II. ed. Schulze IV S. 191. 
Tbeod.?2 = Theodoret Eranistes. Dialogus III. ed. Schulze IV S.232. 
Fabricius — S- Hippolyti episcopi et martyris opera . .. . curante J. A. Fabricio. 
Hamburgi. Bd.I. 1716. 
Gallandi — Bibliotheca veterum patrum ... . cura et studio Andreae Gallandii .. 
Tomus 1I. Venetiis 1766. 
Lagarde — Hippolyti Romani quae feruntur omnia graece e recognitione Pauli 
Antonii de Lagarde. Lipsiae-Londinii 1858. 
Migne = Patrologiae cursus completus ... . Series graeca. 








Syrische Fragmente 


I. Vom heiligen Hippolytus, dem Bischof und Märtyrer, aus dem 
Sermon über die Auferstehung an die Kaiserin Mammaea, in welchem 


er die diesbeztiglichen Worte in den beiden Briefen an die Korinther 
untersucht. 


Id 


5 Diese Mammaea aber war die Mutter Alexanders, des römischen 
Kaisers, des Nachfolgers des Antoninus, wie Eusebius im sechsten Buche 
der Kirchengeschichte schreibt. 

Die Veranlassung aber der Nikolaitischen Sekte (ist folgende): Dieser 
Nikolaus war einer der Diakonen, die gleich zu Anfang gewählt wurden, 

10 wie er auch in der Apostelgeschichte genannt wird. Dieser nun führte 

(sie), von einem fremden Geiste angetrieben, in der Weise als Erster 
ein, indem er behauptete, die Auferstehung sei bereits geschehen, wobei 
er unter Auferstehung dies verstand, dass wir an Christus glauben und 
die Waschung (der Taufe) empfangen, eine Auferstehung des Fleisches 

15 aber bestritt. Und da nun Viele von ihm Anlass nahmen, gründeten 
sie Sekten. Unter ihnen standen vornehmlich die sogenannten Gnostiker 
auf, zu denen Hymenaeus und Philetus gehörten, über die der Apostel 

schreibt: „Die, welche sagen, die Auferstehung sei schon geschehen, 
und den Glauben Vieler zerrütten“. 

20 II. Bald darauf (sagt er): 

Als aber eine grosse Verwirrung und Lehrverschiedenheit in Korinth 
entstand zu jener Zeit, schwankte der Apostel und tiberlegte, wem er 
zuerst antworten solle, ob denen, welche Irrlebre einführten und die 
Auferstehung des Fleisches in Abrede stellten, oder ob denen, die das 

25 Leben nach dem Gesetze einführten, und die Gnade Christi „die unter 

den Völkern ausgegossen“, verringern wollten. 

6 Eusebius h. e. VI 21,3. — 10 Act.6,5. — 18 2 Tim. 2,18. — 22 vgl. 1Kor. 

1,11. — 25 Act. 10,45. 

I. Syrisch Lagarde S. 87,20—88,1; Pitra IV S.61f.A. — A Bl.214v, B Bl. Tr. 

— 1—7 „Vom heiligen—schreibt‘“ B, „Von dem Bischof und Märtyrer Hippolytus 

aus dem Sermon über die Auferstehung an die Kaiserin Mamma (so!). Dies war 

nämlich die Mutter Alexanders, der zu jener Zeit römischer Kaiser war“ A | 11 „als 

Erster“ B, „erstmalig‘‘ A | 15 „von ihm“ A, <B. 

II. Syrisch Lagarde S.88,1-—-6; Pitra IV 8.62B. — A Bl. 214v, B Bl.77r. — 


22 „schwankte“ B, „war verwirrt“ A | 28 „zuerst“ B, < A | 25 „Christi“ B, „in 
Christus“ A. 


252 Hippolytus 
III. Nach Anderem (sagt er): 


Aus diesem Grunde nun, da wir den Apostel eine nicht geringe 
Last auf sich nehmen sehen, schliessen auch wir uns ihm an, indem 
wir die von ihm gesprochenen Worte untersuchen, damit das, was gut 

5 von ihm überliefert worden ist, womöglich für alle gerechten Menschen 
aufbehalten werde, „welche den Namen unseres Herrn anrufen“, wenn 
nicht für alle Menschen, so doch für die, welche dessen würdig sind. 

IV. Bald nachher (sagt er): 

„Diesen Schatz haben wir aber in irdenen Gefässen, auf dass die 

10 Majestät der Kraft von Gott sei und nicht von uns“. Unter dem 
„Schatze“ versteht er die Erkenntnis und die Gabe des Geistes, unter 
den „irdenen Gefässen“ aber unser Fleisch, sofern dieses leicht zerbricht, 
wie das irdene Gefäss. Und dass (uns) der Schatz ganz und so wie er ist, 
anvertraut ist, ist für uns klarerweise ein Grund, dass wir uns geehrt 

15 fühlen und stolz sein dürfen. 

V. Bald darauf (sagt er): 

Dieser Leib aber, der gewürdigt ist, die Kraft des Geistes aufzu- 
nehmen, geht, da der „Schatz“ als Bewahrung vor der Vergänglichkeit 
des mit dem Unvergänglichen verkörperten Leibes gilt, nicht zu Grunde; 

20 denn gut und deutlich sagt der Apostel an anderer Stelle, indem er 
darthut, was wir erkennen können: „Der Leib ist tot wegen der Sünde, 
der Geist aber lebt um der Gerechtigkeit willen; wenn aber der Geist 
dessen, der Christus von den Toten auferweckt hat, in euch wohnt, so 
wird der, der Christus von den Toten erweckte, auch eure toten Leiber 

25 lebendig machen um seines Geistes willen, der in euch wohnt“. 

VI. Kurz nachher (sagt er): 

Um aber recht deutlich zu machen, dass er vom Fleische gesagt 
habe, es sei unsterblich deswegen, weil der Geist in ihm wohne, fügt 
er die Worte hinzu: „Denn jederzeit werden wir, die wir leben, dem 


6 1Kor. 1,2. — 9 2Kor.4,7. — 18 2Kor. 4,7. — 21 Röm. 8, 10.11. — 29 
2Kor. 4, 11. 


Ill. Syriseh Pitra 1V S.62C. — B Bl. 77v. 

IV. Syrisch Lagarde (bis „uns“ Z.10) S.88,6£., Pitra IV S.63D. — A Bl215r, 
B Bl. 77v, C Bl.20r, D B1.5Sv. — 8 „Bald nachher“ B, < A, „Von Hippolytus von 
Rom aus dem Sermon an die Kaiserin Mammaea“ CD, + „über die Auferstehung“ 
D|9 „aber“ < D| „in irdenen Gefässen“ B, „in einem irdenen Gefässe“ ACD | 
„die Majestät der Kraft von Gott sei“ AB, „die Majestät göttliche Kraft sei“ CD | 
10 „Unter dem“ — Schluss < A | 12 „den irdenen Gefässen“ B, „dem irdenen Ge 
füsse“ CD | „leicht“] „sehr leicht“, aber grammatisch fehlerhaft D. 

V. Syrisch Pitra IV S.G3E. — B Bl. 7?v. 

VI. Syrisch Lagarde (von „Was aber“ S.253 2.2 an) S.88,7—11; Pitra IV 
S.63f.F. — A Bl.77v, B Bl. 77v, D Bl.58v. — 27 „recht“ < D. 
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Tode ausgeliefert um Jesu willen, auf dass das Leben Jesu an unserm 
sterblichen Fleische offenbar werde“. Was aber wäre unser sterbliches 
Fleisch, wenn nicht „der Schatz“ der Unvergänglichkeit, der in die 
bereits erwähnten „Gefässe“ gelegt ist, auch die Leiber unvergänglich 
machte vermittelst des Glaubens an den Christus, „den Gott von den 
Toten auferweckt bat“, als den „Erstling“ Aller, um unsrer Auferstehungs- 
hoffnung willen. 


Griechische Fragmente 


Vll. Tod ayiov Inrorvrov Enıoxorov xal uaprvpog &x TG 005 
BaoıRida tıva duotoing. 

„Araggnv“ oöv TOVTovV Adyeı „Tov xexoumuevov“ ‚ATE„AOMTOTOxOV 
Tov vexpmv“. og AvaoTag xal BovAousvog drıdsıxvövar, Or ToVTo nV 
To Eynysouevov, OrEp NV xal anosvijoxov, dıotalovrov TOv uadnTov, 
R000xaleoausvos Tov Omuav Epn „deigo YrAaynoov xal ide, Orı 
Avsvua 00T00» xal 0apxa 00x Eyeı, xados vuels Zus Hempelte Eyovra“. 

Theodoret, Eranistes. Dialogus II. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772 8.131 (Migne LXXXIII Col. 172D—173A). — 
Dialogus Ill. Schulze IV S. 232 (Migne LXXXIII Col. 284 D— 
285 A). 


VII. Too avzov (d.h. ZrxoAvrov) 

&x ıns avrıig &rıoroAng (d.h. woös Baoı Aida Tıva) 
„Aragxnv“ Toorov elnoov EreuagTüöpN0E To ip nur elonuevo, 
es „ER TOD AUTO pupauarog“ cRpx.« aß» ö So, yEipe Tavın, 
ARapXN» Rolovusvos ns ta» dixalov oapxos, iv ol navreg Er EAnidı 
Tod Eynysgufvov n000Öd0xıuov Tv avactacın Eousv Ol ALOTEÜGAVTEC. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus II. ed. J.L. Schulze Tomus IV. 

Halae 1772. S.232f. (Migne LXXXIII Col. 285A). 
8 2Kor. 4,7. — 5 Röm. 8, 11. — 6 1Kor. 15, 20.23. — 10 1Kor. 15,20. — 
Apok. Joh. 1,5. Kol. 1,18. — 18 vgl. Joh. 20,27. Luk. 24,39. — 17 1Kor. 15, 20. 23. 

— 18 Röm. 9,21 vgl. 11,16. 


2 „Was aber‘“] hier fängt A an | „sterbliches“] „totes“ A | 5 „den Gott von 
den Toten auferweckt hat als den Erstling“ AB, „der von den Toten auferstanden 
ist, als der Erstling Aller“ 1Kor.15,20D | 6 „um unsrer Auferstehungshoffnung 
willen“) „unser Auferstehungsfleisch“ A. 

V1I. Fabricius I S.92 (Gallandi II S.499C, Migne X Co1.869B), Lagarde N. 10 
8. 90, 14— 21. — 8 äylov‘InnoAvtov Enıoxonov xal ucerveog Theod.2, avrov (d.h. 


“‘Innolvrov) Theod.! | 10 roörov Theod.!, roöro Theod.2 | 11 Enıdeıxvuvar Theod.!, 


&rdsizvivaı Theod.? | 14 xa$wg Theod.!, wg Theod.2, | vusis < Theod.! | Eu& Theod.!, 
ue Theod.2. 

VII. Fabricius I 8.92 (Gallandi II S.499CD, Migne X Col.869BC), Lagarde 
N. 10 8.90, 22—26. 


IIEPI ANASTASE23 KAI APOAPZ3IAS 


Irroivrov Erıoxorov Poouns 
{x tov Ilkpl avaoraoeng xal apsapoiac Aoyor. 

5 "Eoovraı, pnolv, $v Ti avastaoeı ol avdomroı &g ol Ayyekoı ToV 
Heov, Ev apsapoic Önkovorı xal adavaola xal apgevole. apdapro: 
Yap ovole 0% yYEvva, 00 yevvaraı, 00x auge, OVY VRVOL, 00 AEıma, OV 
dıyz, oV xorıd, 0V RauyEt, 0% HVnjoxei, 0V Tırgarau Uno Nlov xal 
AOYANS, 00% iögot, 00x aiopgoel. Toıadraı ovolaı eloiv 7 TE ToV 

10 ayyelov, n TE Tov wuyov av dx souarav arnllayuevon, &xeudı] 
zal auporegau Etepoyevels eloıv, xal aAlorpıaı ns Opmueuns xal pdE- 
POUEUNG TaUTNnS TOD x00u0V xrioeoc. 

Anastasius Sinaita Odryos. Cap. 43. ed. Gretser. Ingolstadii 1606. 
S. 356. — Jacobi Gretseri Opera omnia. Tomus XIV. Ratisbonae 
1740. Teil 2. S. 155f. (Migne LXXXIX Col. 301). 


1 Fabrieius I 8. 244 (Gallandi II S.495A; Migne X Col. 8610); Lagarde 
N.9 8.90. 


EIS TA ATIA OEOPANEIA 


B = Bodl.gr. Misc. 34 saec. XII. 
C = Cantabr. Collegii Trinitatis O. 5. 36 saec. XVII. 
S = syrische Übersetzung in Mus. Brit. syr. 825 (Add. 12165) a. 1015, heraus 
gegeben bei J.B. Pitra, Analecta sacra IV 8. 57—61. 
Lagarde = Hippolyti Romani quae feruntur omnia graece e recognitione Pauli Antonii 
de Lagarde. Lipsiae-Londinii 1858. 


Die Echtheit der Rede ist bestritten. 
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Irrorvtov &rıoxonov xal uaprvpog Aoyos els ta ayıa Beopaveıa. 

I. Havra uiv xald, xal xaic Alan Ta Tod #00 xai G@rÄpog 
jur Önmovernuara, 000 ze opsaAnös 0p4 xal 000 yurn diavoeltat, 
06a TE Aöyog ‚Eoumvever xcl 000 xelp regLoTgEgEL, 000 2 dıavora REpt- 
Eysı xal 000 7 avdpmrorng xararaußaveı. ri yap Too ovpavlov dloxov 
AOAUUORPMTEDOV xaAAoc; Ti dE ToV Erıyeiov ymplov aoAvavdEeotepon 
eldos; tl dt Tod NALaxov Kpuarog o&vrixotepov els doouov; ti dk ToD 
VEANVıaxod OToıyelov yapıdorepov Levyog; Ti dk TOD ROAUANYNTOV TOv 
coromv uovoelov adıayaororspov kpyov; Ti dt Tov Exırndeiov aveuov 
nioTototepov &lg X00000dov; Ti d& TOD NuEpLVOd Pwrog axnAudwrore- 
0ov Eoortgon; tl d& ToD av 0BrOV Evrıuotegov Cnov; aavro ukv 00V 
xala Alav ta tov YEov xal sorngEoS nuov Önmovpynuara. ti Öt xal 
zig Tod Vdarog PVoemg dvayxaröregov xagıona; ravıa yap Tolg udası 
xal Aovsraı xal tocperar xal xadalperauı xal apdeverau. Voop nv 
nv Baotaleı, V6oE rnv 60000» Tixtei, nv aunelov bkapvveı. VInp 
Tov OTayv» TEAEODopeEl, v6op Tov Borpvv aroupaxlteı, vonp Elarov 
aralvveı, V6op Tov polvıza yAvzalvaı, VEmp To 60dov kpvdpalveı xal 
to lov avdlleı, Vbmp To xplvov Anurpols Tolg xaivgı ro£peı. xal ti 
uax00A0Y@; avsd ıns TO» VbaTmv PVoemg 0VÖkv Tmv rapovr@» OvVl- 
oTaraı. 0UTOG N To» vbarmv pvoıs avayxala, orı Ta utv alla OTor- 
xela UNO TO» xauapmdsstarmv ovpavav nv olxmow Elaßev, n dk 
tov vdarmv Yücıs xal Exavo to» ovpavov mv uovıv Löfgaro. xal 
TOUTOV uapTUg autos 0 rpopnıns Bow» „alvelte TOv xUpLov, ol 0Upu- 
vol TOV oVpavO» xal ra vdara ra ixavm To» ovpavav alveoatncav 
to ovoua xvplov“. 11. 0% uovov dt Tovro nv agıorıorlav Tod vdea- 
Tos napiornoıw, alla xal TO ravrov aldesıumrepov, OTı 0 ravrov 


22 Gen.1,7. — 28 Psalm 148, 4.5. 


1 Innokvrov Enıoxonov xal udervpog BC, „Vom heiligen Hippolytus“ S | 
Aöyog &ls ra üyıa Beoypavsız BC, „über das heilige Epiphanienfest“ S| 2% Ilavra 
bis 8 oroıyelov < 8 | 6 xwelov BC | 8 noAunnyntov BC, noAvorixtov Lagarde | 
9 dıayaororspov) atıayaoregov BC | 10 eis ne000dov von S nicht verstanden, 
er macht daraus: „Ausgang“ (des Windes) | ywrög) das syrische Wort ist unerklärt, 
vielleicht Verstümmelung des griechischen | axnAıdwrorego» BC | 11! -Lwov <S| 
12 erstes xad <S| 14 ro&yperaı BC, S setrt voraus rp&nera. | nach ro&pera: setzt 
S voraus navra Tolg vdacı | aedeierau) „trinkt von ihm“ S | 15 rı» dg000» tixreı 
< S|18 ro xeivov BC, „die Lilien“ S | zo&ysı BC, „schmückt“ S | 21 7 dt zwv 
idarwv YVocıg) „einzig das Wasser" S | 22 erstes xad < S | uovnv BC, voumwS | 
23 vor neopmeng + „göttliche" 3 | 24 zul <I | ra Vdara ra 8, to DVdwe ro BC | 
elvesarwoav bis 25 xuplov S, < BC. 

Hippolyt.* 17 


258 Hippolytus 


Önuovpyos Xouorög og VETog xarjide xal wc ann Eyvochn xal 
WG ROTAaUOG duedodn xal Ev To ‚Iogdavy EBarticdn. ‚Nxoves Yap apıios, 

rs 2180» ö Inooüg A00S Tov ‚locvunv Ev to Iopdavn Baxriohn 
Ur autod. © zapadogo» rgayuorav' xos 0 axeelygaxtog „ROTAUOS 


50 supgalvon Tv rom Tod HEo0“ dv ollyo vdarı EIovero, 7 dxara- 


ÄNRTOS nr 7 Gov BAaoravovsa ra0ıv avdpWroLs xal Telos un 
Exovoa UNO REVIXEOV xal r000xcigov vdaroov Exaluntero. 0 xavın 
rag» xal undauov AROAURGDONEVOG, ö dxatalnrtog ayyeloıs xal 
cooaros Avdemnoıs Erl To Barrıoua Epxerar, @g NÜOÖoxNdEeV. Tavra 


10 axovm», ayarnte, un Pvoıxos ExAdußave Ta Aeyöueva, all olxoro- 


15 


20 


2 


ei 


30 


uıxos deyov Ta zaparıdEtusva, dio xal ö xupLog ty pılavdomalg tns 
Svyxataßadeog 00x Eade zyv to» vbarmv pvow, orep Lrolnoen Ev 
xpvpY. „eldov Yap avrov ta dvoara xal EpoßnInoav“, ESEoTnoav HLxg0v 
deIv xal uns 0g080las arepvyov' 08Ev 6 popnıng &x xoAlov To» 
109m» tovro 9emp7005 Erepatg iEyo» „ei ool &orıy, 9alacca, or 
Epvyes; xal 0V, Tlogdavn, orL Lotpapns els Ta 0n2l0o;“ aura de aro- 
xgdevra elrov Tov ravrov xruoemv Ev „HOOPY dovAov“ eidouen 
xcl TO uvornpiov rg olxovoulas ayvonoavres ano ns dellas Llav- 
voueda, Ill. vu» dt Yvovreg nv olxovoulav XE00xVvoVuev avrou rı)» 
evoriayyviav, Otı rapayEyove 000aı xal 0U xplvar nv olxovusvn. 
odev ’loavung 6 Tod xvplov XE00POUOS AYvondas TOVTO TO UVOTNELOP 
xal uado» Otı aANFog 0 xUpıog 2urıv, EBoa Akymv Tols arepxouevors 
dx avrod Barrıodrjvar „yevvnuara &yudvav“, ti uoı 0podpwg areni- 
Core; „odx el Era 0 Xauorog“" vanpeıng elul xal 00x audEvrng' 
idiarng elul, ov Bacıkevg' x00ßarov eluu, 00 zum" avIEmxXog ein, 
00 Heoc’ srelpworv EAvoa UMTOOG revundels, oÜ ‚rapdeviav Eoteipwoe' 
ex av xatmdev avedodnn, Ex TO» avadev 0V xarııdov' zargıxıv 
Ednoe yAmocar, 00 Heixnv NrA00a xagın“ UNO unToog !yvaodın, vuro 
a0T£gog de ‚00x Zunvosnv‘ &yo euTeAng xal Elayıorog, „Eoxera "d 
orloo uov og Eungoodtv uov koriv“, onlon dıa Tov xo0vov, ZURGO0- 
dev dıa To aröcıTo» xal AvExppaotov ıns eornrog Pac. „ERXETEL 
6 loyvporepog Hov, 00 00x elul Ixavos ra Unodnuara Baotasat, autos 

2 Matth. 3,13 ff. und Parallelen. — 4 Psalm 45 (46), 5. — 13 Psalm 76 (77), 17. — 
15 Psalm 113 (114),5. — 17 Phil. 2,7. — 18 Ephes. 3, 9. — 20 Joh. 3, 17. — 283 Matth. 
3,7. Luk. 3,7. — 24 Joh. 1,20. — 26 Luk. 1,5ff. — 27 Luk. 1,64. — 29 Matth. 2,2. 
Joh. 1,30. — 81 Matth.3,11. Mark.1,7f. Luk. 3, 16. 

1 dnuovoyog BC, „Richter“ S | 8 vor &ßentlodn + „nicht“ S| 6 näcır arv- 
Yownos < S|7 6 navın bis 9 nudoxnaev < S| 10 vor un + „merke auf und“ 
(waw ist statt dalath zu lesen) S | 11 dexov r& naparıdEneva <SIrg bis 12 oyy- 
xaraßasewg < 8] 1213 S ebenso wie der Grieche | 17 ravrwv <S| zuorje BC, 
dıxacınv S| 18 tüc olxovoulag < S | &Aavvousde B, nAavvöuede C|19 oixovo- 
ulav BC | 22 anspxoutvorg B, Ensogouevorg C | 80 nach Eungoodev + 68 C. 
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vuas Bartiocı &v aveiuarı aylm xal aupl“. Ey Unegovciog, adrog 
de avreSovoıog‘ &y& auaprımv Evoxos, autos dk auaprımv aparperng' 
E70 Tov vouov NapEANTO, adTog dk N» yapın Potayoyel' &yo oc 
doVA0g xarnyav, autos dt cs deonorns xpivav' Eyo To kdamos xAl- 
vnv E10, autos Tov ovpavov Eyeı" dyo ueravolac Barrilo Barrtıaua, 
avrog dt viodeolag dmpeltar yapıoua. „autos Vuas Barrioeı Ev avev- 
narı ayio xal aupl“. ti 2uol roooaveyers; „odx elul &yo 6 Korotög“. 
IV. raura Tod Imavvov mp0G Tov OxAov Akyovrog xal TOU Aaod rapa- 
doxovvrog Evov Tı Heaua Tols sauarızolz Opsaruols Ienoaodaı xal 
ToV dıaßoRov KATaRANTTOuEvoV Erl 147] Tooavry too Ivavvov uaprupia, 
ldoö 0 xuptog rapeyiverar Autoc, uOvog, Yvuvog, ARPOOTATEUTOg, Evdvua 
EImv TO avdEWXLvVov omua, xpuntov dE To ns Heorntos agloue, 
iva Aady TOD Öpaxovros To Rravovpyeviia. xul 00 HOVOV ag XUpLog 
&xtos ıns Baoıkıns dopvpoplac roos Tov Imavınv rapayeyovev, aAld 
xal sg avd0mnog Atos xal Unoxpems auaprıov Exlıwve mv xepainn 
avrov Barrıodnjvar vno Imavvov. 09Eev 0 lmavung Yeaoausevos nV 
TOGaVUTTV Tareıvoppoovenv Haußndeis Earl To rpayuarı no&aro dia- 
xwiveıv avrov AEyov, xadwc aptios NxoVoare, „Era xoslav Eyn Üro 
00d Bartıodnvaı, xal 05 Epyn roös ud;“ tl noLels, & deorora; axa- 
vovıora doyuarilsıc. aAla xarıyyeıla xal alla uereoyn. ala x0v0CEV 
0 dıaßoAog xal alla xaravoel. Partıoov ue T® Augol vg Feornrog' 
qi repıueveıe TO VÖRp; Parıcov TO Avevuarı' Ti ro000aVEyeLIS To 
xtiouarı; Bartıoov ue Tov Bartıornv, lva 790097 00V N UREEoyN. 
&yo, d£orora, ueravolas Bartriilm Barrıoua xal Tovc XE00EPXoUEVoVG 
r00c ut aungavov Bartioaı, Eav un tag auaprlas aurmv 2$ouoAoyn- 
covraı. xeioHw orı Bantito oe, ti Eysız LouoAoynoacdaı; auaprıav 
ANAIPETNS Urapxeıs xal To Tns uetavolag Heleız Bartıodnvaı Barrıoua; 
el xal yo 175 ToAuN0@ Bartioaı, 6 Toedavns 0V ToAud rAngLavaı. 
„E70 xosiav Ex uno sov Bartıodijvaı xal 0V om 005 ue;“ V.d 
ovv 0 xugLog R00G avrov; „apes, aprı, ovro rap RoErov ud korı 
rInoWcaL na0av dıxauoovvnv“. „apes aprı“, Imavvn, 00x el Uov 009@- 
TEp0s. 0° os Avdomros BAkreıs, Yo @s Heög NIOYLO0XO. AEMTOV 
ue del roımoaı xal ovrw dıdagaı. oUdtv arperig uerepyouat, EURGE- 


2 Joh. 1,29. — 6 Matth. 3, 11. Mark. 1,8. Luk. 3,16. — 7 Joh.1,20. — 11 Matth. 
3,13. — 18 Matth. 3, 14. — 20 Matth. 3,11. Luk. 3, 16. — 24 Matth, 3, 11. Mark. 1,4. 
Luk. 3, 3. — 25 Matth.3, 6. Mark. 1,5. — 26 Joh. 1,29. -- 29 Matth. 3, 14. — 
80 Matth. 3, 15. 


12 TO Täg Yeornrog atiwua BC, „seine wirkliche Ehre“ S | 18 navovoyevua B, 
ravovpynua C| 19 caxavovıora BC, „Unmögliches“ S | % erstes aA)« bis uereoyn 
< 8]|21 vor Bantıoov + „o Herr“ S|ue <S| rag Yeorntog <S|2B xuiouarı 
BC, oxıaonerı S | 27 ayaıpernc]) „Vergeber“ S] 88 ve <S. 

12.* 
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reıav yao reQuBeßinuau. Havuazeis. © Ioavon, OTL 00% NA9ov ueta 
ToV agıoauarog uov; ldıory ukv 70 oV FOEREL Baoukıxn aAovpyis, 
Basıdel de aperei STpaTımrıxov Ixiua. 2005 Tupavvov NIFov, un Ya 
rp0g Yllov; „Apes Aptı, 00T ra0 agERoV nulv Zotıv AANPWORL Aacav 
dıxaootvnv“. rANgMTIS eluı vouov, ovdev BovAonau EAlınks xXata- 
kelpaı els aav To rInpoua, Iva uer' Euk Bonon 6 Heö2og . ‚ringoua 
»ouov Xoıorog &ls dixamovunv ravıl TO Auoredorri“. „apss & corı, 
0vT@ rag xoEnov nulv 8orıv aINEWmOaL Rra0av dexauoavunv“. Bazrı- 
cov use, Ioavvn, Iva undels Bartiouarog ‚XaTappOvNGN. URO 000 Tot 
doviov Partiloua, Iva undelg AaoıAcoov 7 7 UrEgEXöVTa» diartoon Ur0 
rerıyood legs Bartıohijvar. agpes Ev to Iopdavı xareldo, Iva 
AX0VO@OL TNV XaTEmav uaprvplav xal ExıYyvaomvrar nv Tov viov 
duvauın. „ADEs ATI, 0UTO Yap roErov Nulv &otıv KInpDoaı Racan 
dixaroovunv. Tote Aoırov aplnoıw aurov 0 Imavyns. xal Bartıoheic 
6 Imovs £UFEmg av£ßn aro ToV Vdarog xal NVeoyInoa» auıa ol 
oxgavol, xal ldov zo AVEULO Tod HE0V KaTepgeTal Ev eideı REQIOTEDAS 
xal EuELDED ix auron xal yavı) ex TOv oVpavov Aeyovoa Ovrös Eotw 
0 viög uov 6 ayarırös, &v @ midoxnoa“. VI. eldec, ayarnrl, ro0mv xai 
anilov ayadov Luellousv Cnuovodeı, el eltev 6 xUpıos ty tod Im- 
arrov Aapaxinceı xal rapNTNoaTo To Barrıoua. xexisıouevor Yap 
70a» 200 ToUTovV ol ovpavol, aßatov nv TO Ava Ympiov. Ev Tols xarı 
xarmeıuev, &v Tols av dt 09x auneıuev. uovo» d& 0 deonorng E&ßa- 
atiodn xal „Ton raAaıov avHEMmro» avexalvıoev“‘ xal Ta OxjrTge zus 
viodeolas aurm ralıv Erlotevoev. „EUFEIG rao veoydnsav avro oi 
ovpavol“. dtallayı yeyove ov öpatav R00G Ta aögare, Eyagozor- 
N9ncav Ta ovpavıa tayuara, ladn ra Exiyeıa voonuare, &yvacdn Ta 
aroponta reayuara, Eyılımdn Ta LyxIpalvovra. NXOVES Yap ToV Ev- 
ayyelıotov AlYovrog „NVEOYINEav adra ol ovpavol“. TeLWv Rapa- 

4 Matth. 3, 15. — 6 Röm. 10,4. — 7 Matth. 3, 15. — 18 Matth. 3, 15—17. — 
16 Luk. 3, 22. — 28 Kol.3, 9f. — 24 Matth. 3,16. — 28 Matth. 3, 16. 


1 uera tod afıwuarog uov BC, „in ebrenvoller Gestalt“ S | 4 nAnpocaı näcar 
dıxauoovvnv BC | 5 nAnoweng eluı vouov BC, „denn ich erfülle Alles“ S | 7 vor Xor- 
oroc +0 C | 9 vno bis 10 Bantitoun <S| 12 Enıyyaowrraı) Enıyvwoovraı BC | 
15 6 ’Inoois<S| 16 xarfexeraı) „kam zu ihm“ S| 17 erstes xal bis aurdvr < S| 
!x ıov ovpavav BC, < S | 18 eldes ayannı€ BC, „Ihr habt gesehen meine 
Lieben“ S | xal nniixuv < S| 19 elger] n%ev BC | 21 06 rovrov) „vor der Taufe 
Christi uns“ S | zu 7» + „uns“ S | 22 xaryeıuev) xarsinuev B | &v bis avy- 
sıusv <S | aygsıusv) avisıuev B | 28 Töv naAaıov BC, „durch die Sünde vor Sünde“ 
S | ra oxintea BC, TO oxiznrpov S | 24 nalıv < S | 25 dıaldayr bis dopara) „Da 
geschah eine grosse Versöhnung der beiden Welten der sichtbaren und der übersinn- 
lichen“ 8 | 25 26 &xaponoın3noav bis rayuara] „es freute sich der Himmel alle 
tayuara hüpften“ S| 26 27 &yvwo9n bis npayuara < S|27 zvayyelıorov BC, 
svayyeilov S | 28 rveg’g9noav BC | toıwwv bis Edeı 8. 261 Z. 2) „Wegen drei 


Di 
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050» RERYUATOv yapın. Tov Yap vuuplov Xoıcrov Bartılousvov 
Edeı TOV 0Vpavıov Halauov Tas ARUNLOPOpoVS avolgaı NVAas. MOAV- 
os dE xal Tod ayiov nvevuarog Ev eideı nEpICTEEAG xatıovroc xal 
Ing RaTomas Povns ravrayod dradıdouevng, &dcı Tas &xovpavlovg 
rVAag Ennouevas UrapyEDV. „‚xal ldod veoydnoa» auro ol ovgavoL 
xai yavı &ydvero Aeyovoa Ovrög &otıv Ö viog uov ö ayanıcos, ‚ww @ 
mudoxnoe“. vu ayanırög ayarınv yevve xal Pos Külov „POS ArOO- 
oırov“. „ODTOg kotıv 6 viog uov 6 ayanınros“, 6 ao erıpavels xal 
TOv raT0mwv xoAnmv un xopı0deis. Erepayrn, 00x &yayr. QAAo Yao 
To pavıjvar, Ensıdn XEOG To Yawwousvov 6 Barrilo» tod Bartıloue- 
vov rooEyEeL. ToVTov Evexev 6 Rap oVparoFEv To ayıov avevun &nl 
tov Bantılouevov xareneunev. Woreo yap Ev ij xıBora too Noe 
dıa repıotepäs unvverar „N pilavdpmaria Tod 9800“, 0UTO xal vor 
To &v eidsı nepLotepäg xareld0v nvevua og xaprov Elclas Baotacav 
ERl TOV uapTvpovusvov xareorn. dia ıl; iva xal Tg Ratpmas yavns 
to PBeßaıov Yvopıodj) xal N rEopnTıxn rooponoıs Ex nollov Tov 
x00vov AI0Todn. Aola Tadrn; „Ygovn xvplov rl av Üdarmv, 6 Heog 
ins 6o&ns 2Boovrnosv, xupios Er) Vbarnov roAlowv“. nola pmvn; 
„odrTog £orıv 6 viog uov 6 ayanırog, Ev © nVdoxnoa“. odrog dorıw Ö 
ToUÜ Toonp_ ovonagönevog vios, xal Euög kovoyevig xara ınv Beixnv 
ovolav. „odToc dorıv Oö viog uoV 6 ayannrög“ ‚0 REıvov wei TgEp@v 
uvgıadas, xal xonıav xal avanavıov TO%G xorıovras, 6 „em ‚Exoov O0 
mv xegalnv xilvan xal navra dv ıj yeıpl Baotalov, 6 raoymv xal 

4 Psalm 23 (24), 7.9. — 5 Matth. 3, 16f. — 7 1 Tim. 6, 16. — 8 Matth. 3. 17. — 
18 Gen. 8, 10f. — Tit. 3,4. — 17 Psalm 28 (29),3. — 19 Matth. 3, 17. — 20 Luk. 
3,23. — 21 Matth. 3,17. — Matth. 14, 14—21. Mark. 6, 31—44. Luk. 9, 12—17. Joh. 


6, 1—13. Matth. 15, 32—39. Mark. 8,1—10. — 22 Joh.4,6. — Matth. 11,28. — 23 
Matth. 8,20. Luk. 9, 58. 


wunderbarer Dinge wurde der Bräutigam Christus getauft. Es ziemte sich nämlich“ 
S | 2 woavrws bis 4 diadidoufvng) „Es ziemte sich dass die himmlische Taube 
kam und sich eine Stimme vernehmen liess, welche lehrte, wer jener sei, der getauft 
wurde“ S| 4 diadıdoufvns BC | 7 ayanıv BC, ayannrov S| 8 6 xarw bis 18 nepı- 
orepäg) „er der unten erschien und vor dem Bösen und dem Verläumder sich ver- 
barg. Erschien, sage ich, nicht: wurde gesehen. Denn etwas Anderes ist es zu er- 
scheinen, etwas Anderes gesehen zu werden. Weil nämlich der Täufer auf das Sicht- 
bare sah, nicht auf das Unsichtbare, deshalb stieg der heilige Geist in Gestalt einer 
Taube hernieder, gleich jener, welche die Frucht eines Ölbaumes trug und über 
dem, der“ S|17 18 ö 9eog bis noAAwv < S|19 ovrog &orıv bis 22 xonıwvrag 
< 8| 28 nach Baotatoy + S: „dieser ist mein geliebter Sohn; er, derSohn Josephs 
genannt wird, ist als mein einziger Sohn nach dem göttlichen Wesen erkannt. Das 
ist mein geliebter Sohn, der hungert und Jeden ernährt, das ist der, der sich fürchtet 
und Mut schenkt; das ist der, der flieht und Jeden rettet; das ist der, der betet 
und die Gebete eines Jeden annimmt; das ist der, der geschlagen wurde und Frei- 
heit schenkt. — Jetzt aber, da wir die Predigt schliessen wollen, lasst uns Lob 
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za xa9n Imusvos, 0 6barılousvos xal EAsvdeplav TO x00u@ dopor- 
uevog, 0 TNv Rlsvpav vurrousvog xal nv aAsvpa» Tod Aday dıop- 
®ovuevoc. VII. aia ovvreivare nor Tov voVv, zapaxalG, HETO axpt- 
Belag‘ BovAouau rag &al av anyn®» ıns Lons ‚Gvadganelv xai HEaoa- 
oda zv Aanynv To» lauatov xmyaLovoar. ö zus abavaolag rar 
tov adavarov viov xal Aoyov aneorsılev Els TOV x00uU0V, Os A@ıxo- 
uevog eis Tov avdomrov AovoaoFaı vdarı xal Avevuarı, xal avayev- 
vOaG R00S apsapalav Yuxdis TE xal Omuarog, Zvepvonoen Nulv Aveuue 
Caris, REQLaNPLAGAG 7 nuas apdapıo ravonile. el ovv adavarog reyovev 
10 0 avdomnos, Eotar xal Heoc. el dk Heog dr vdaros xal Avsvuaros 
arlov uera nv ıns xoAvußndpas avayevvnow ylveraı, evploxerar xal 
GvyxAnpovouos Xpıotod usta nv dx verp@» avaotadın. dIo XNPUCC® 
1Eyo» Asvre nacaı al rxarpıal tov &Hvav Erl nv Tov Bartiouaros 
adavaolav‘ Con» vulv evayyeliiouaı Tols Ev To L0P@ ns ayvooias 
15 Evdiarolßovav' devte elc E1evdeglav &x dovislas, elc BaoılElav &x Tupav- 
vldos, eis „apsagolay &x TG pSogaz. xal R0S, pnoiv, E1evoousda; 
xös; di Vdaros xal aylov ‚Aveuuaros. tovro dE Eotıw TO Udag To 
To rveuuarı xoıvovoV», di od ragadsıcos rotiierar, de 0% 7 m 
zualveraı, di od purov avssı, di 00 Coa Texvoyovel xal, iva zavre 
20 ovveiov elro, di’ DV avaysvrarusvog Lmoyoveltar avd0mRrog, Ev o xal 
ö Xoguorös EBartloaro, iv © xal To RVEDUa xaToyeto Ev eidsı EpL- 
otepac. 1X. rovVro de dor To Rvsüun TO ar apıns Erıpepönevor 
iravo tov vdarov, di’ 00 x00n0G xıveltan, de 0V xrioıs loraraı xai 
Ta SUuravra Cooyovelra, To &v r00pNTaLG Evepynoan, to &xi Xoiorov 
25 xatanrrav. tovro Lori TO rvevua to do®tv Tols anooroloız &v eldeı 
rvolvov YAmco@v. Tovto To xveuua Einte Aafid Aeymv „zapdier 
xadapav xtioov dv £uol, 6 eos, xal rveuun eüdks Eyxalvıcov &v Tols 
&yxaroıs uov“. nepl Tovrov xal Tapoını EAeye ti napdEvo „Avevua 
ayıov Erelevoerar Ent 0L, xal dövauıs Üpiorov Erıoxıaosı 001“. dia 
30 TovVTov tod aveuuarog Ilktoog &pdEysaro tv uaxaplav dxeivnv pyaynv 
„0 El 6 XoLorog, 6 viog ToV HeoU Tov Lwvroc“. dia TOVTOV ToV AVEev- 
uarog LotepewIn 7 reroa ng Exximolas. Tovro 2orıv TO Rvevua 6 
RXEPExInTog To dıa ok reunousvov, Iva delgn oe Texvo» Heov. X. devpo 


a 


1 Matth. 26, 67. — 2 Joh. 19,34. — Gen. 2,21. — 12 Röm. 8, 17. — 17 Joh. 
3,5. — 18 Gen. 2,10. — 21 Luk. 3,22. — 22 Gen. 1.2. — 25 Act.2,3. — 26 Psalm 
50 (51), 12. — 28 Luk. 1,35. — 81 Mattb. 16, 16. — 82 Matth. 16,18. — 83 Joh. 15, 26. 


emportragen zu dem Vater, dem Sohne und dem heiligen Geiste, der unzerteilbaren 
Dreiheit, die sich uns heute über dem Jordan geoffenbart hat, jetzt und immerdar 
und in alle Ewigkeit. Amen. — Zu Ende ist (sc. die Predigt) des heiligen Hippo- 
Iytus über das heilige Epiphanienfest“. — | 9 nepraugyıaoag BC | 11 znv B, row Cj 
14 Cwnv) Göv B erster Hand, verbessert; Gunv C | 18 r@ < C | 81 zweites zo BC. 
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tolvuv, avayevunIntı, avdomane, eis viodeolav Heov. xal Rüs; Pnolv. 
kav unxerı ‚HoLgevong unde povevans unde eldwroAazpevogg, eav un 
zgarndNs up ndovns, tav un nasog ureonpavlas xugLEVOH oov, kan 
aroSeong Tov 6urov ns ‚axasapolag xal arogelpns to Yoprio» uns 
auaprlas, Eav anodvon ınv navonilav tod dıaßoiov xal „Evdvon Tov 
Hopaxa tn; rloremg“, zadıng pnoıw “Hoclacs „Aovoac#e xal xadapol 
YEveodeE, ay£lere tag rovnolas ano Tov xapdımv vum»: uaFere xalov 
aouelv Exönrnoare xoloıw‘ HV0a0HE adıxoduevov' xolvare 00gavo xal 
dızaımoare xnoav. xal devre xal diakexdouen, Aeyeı xUploc. xal dav 
cv ai auaprlaı vLd» Os Powixoöv, sg Xıova Aevxarod" kav dt @oLv 
WG x0xxıvov, Moe Ego» Asvxavro. xal av HEinte xal TG Pmurjg uoV 
AXOVONnTE, Ta aya9a ınc yns paysohe“. eldes, ayannte, Nog npoELnev 
0 rpogpntns to tod Barrlouaros xadapoıov. 6 yap xaraßalvov uera 
alorsog els To Ts AVaYEvVUOEDG A0OVTPO» AROTAOGETAL TO AOVNEO, 
Gvvraooeraı dE T& XpLoro' arapveltaı to &yd00v, OuoAoyel dt TO 
He0v elvar row Xoiorov' anodvsraı rnv dovislav, &vdvera dt Tv 
viodeolav' avfpyerar ano Tod Bartlouarog „Auurpösg sg 6 NiLog“, ana- 
GTIKRTO» Tas Tg dixa1oovung axtivag. zo Ö£ uEyıoton, aveıoıy vlog 
HeoV xal Ovyximpovönog Xororod. auro n dosa xal To xodTos cv» 
zo ravaylo xal aya9o xal LworoL® avrod Rvsuuarı vo» xal ael xal 
els ToVg GVuravrag alwvas to» alavov. aum». 


5b 1 Thess. 5,8. — 6 Jes. 1, 16—19. — Matth. 17, 2. — 19 Röm. 8, 17. 


2 eldwAodarpsvaoyg C, eldwAoAatpelong B|B xadapol bis 8 &xinrnoare BC | 
11 Heine) Herere BC | 14 anoraoosreı BC. 
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Aus der Katene des Nicetas diaconus zum Lukas-Evangelium 


Handschriften der Lukas-Katene 


M = Marcianus 494 (XCI 4) saec. XIII. 
V = Vaticanus graecus 1611 saec. XIV—XV. 


D = Antiquorum patrum doctrina de Verbi incarnatione (Vaticanus graecus 2200 
saec. XIII—- XIV.) 


Corderius = Catena sexaginta quinque graecorum patrum in Lucam ... a Baltha- 
sare Corderio. Antverpiae 1628. 
Mai VII.X. = Scriptorum veterum nova collectio .. . edita ab Angelo Majo. Romae. 
Tomus VII. 1833. — 'Tomus IX. 1837. 


c ” 
I. Inaoivrov. 


Ei d: BovAsı, Aoyos ‚9eod nv AOMTOTOXDg, ar ovpavcr eri nv 
naxapiav Mogiav KOTEOXOUEVOG, xal avdomros AOMTOTOxXog Ev xoıAla 
xAa0GOnevog, lva 0 ROmTOToxXog Aöyog Tod Heov APWTOTOXM dvd 
Gvvarrousvog deux9T. 


II. ZrrxoAvrov. 


‘Orte „aurov aurıyayov els To lepov, zapasınzoar to xvolm“, Tag 
xadapolovg Exıteloüvres avapogas. el yap ta xadapoıa dupa xara 
Tov vouov Unto AUTOD N0008PEEETO, TAaUTN xal UNO vouov yEyoven. 
ovte dE 0 Aöyog Unexeıto TO voum, xadarso ol Gvxopavrar do&aLor- 
oLw, autos wmv Oö vöuog' 0VTE 0 deog &östto Iuuarov xadapolov, «900g 
box xadapliov ‚Aravra xol ayıablov. amX el xal Ex ms rapHEVoV 
To avdgarıvov Ogyavov avalapıv EpopEoE xal Uro vouov &yEvero, 
xoTta Tas TOv AOWTOTOXD» atlas xadapıodels, 00x avTog deouevog 


3 TG TOVT@» xoonylas vrkueve tags Hepanelac, all’ Iva Tjs Tov vouov 


dovislag EEayopaon Tovg nerpauevovg th KlxN TNS aoac. 

8 Luk. 2,22. — 15 vgl. Gal.4,5. 

I. Lateinisch Corderius 8. 33. — Griechisch Mai IX S. 645 (Migne X Col. 700 D, 
Lagarde N. 139 S. 202). — M Bl. 5v, V Bl. 2ör. — 2 7» < M|4 Aöyog MV | roö 
NM, <\V. 

Il. Mai IX 8. 650 (Migne X Col. 700 D£.), Lagarde N. 140 8. 202). — V BI. 36r. 
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Syrisches Fragment 
Vom Bischof Hippolytus über das 


Passah. 


5  Ogöttliches Wunder in Allem und 
überall! O Kreuzigung, die sich über 
Alles ausgebreitet hat! O Eingebore- 
ner in den Eingeborenen, und Alles 
durch Alles! Weil aber die Schaar 

10 der heiligen Seelen weit unten und 
schon längst der Ankunft Gottes be- 
raubt war, so hat der heilige Geist 
darüber, dass sie mit der göttlichen 
Seele in vertrauten Verkehr treten 

15 werde, zum Voraus folgendes ge- 
sagt: Seine Gestalt zwar haben wir 
nichtgesehen,wohlaberseineStimme 
gehört. Denn es ziemte ihm, dass 
er, wenn er ginge, auch denen in 

20 Scheol predigte, welche in der Zeit- 
lichkeit sich nicht hatten überzeugen 
lassen. Darum auch „bebten und 
zerbarsten die Thore Scheols“, und 
wurden gesprengt die ehernen Pfor- 

25 ten und eisernen Riegel; und siehe 
da, der!Eingeborene trat ein als 
Seele bei den Seelen, während er 
Gott, das seelische Wort war. Der 
Leib nämlich lag im Grabe, nicht 

30 der Gottheit entleert, wohl aber be- 


22 Hiob 38, 1". 


III. Syrisch Lagarde Analecta sy- 
riaca S.88f., Pitra Analecta sacra LV S.55.— 
Mus. Brit. syr. 729 (Add. 12156) saec. VI. 
Bl. 76V. 


Hippolytus 
IM. 


Nicetas diaconus 
(Antiquorum patrum doctrina de 
Verbi incarnatione) 


< ’ < ’ 
Ixroivrov Exıoxorxov Pour: xel 


uAETUDoS. 


Ad Tovro „rvAmgol adov Idov- 
tes 08 Ertngav“, xal Guveroißnoer 
avAcı xaixal, xal uoxAol sudngol 
ovverAachngar' xai idov 0 ovo- 
yevns elorjAdev os YUy) uera wm 
a», 9eös Aoyos Eumpuxos' o 7a 
ooua Exsıro Ev uunueio, ort XE- 
vOdEV TNG Heorntog' AAk MORE 


JI. Mai VIIS.14f., Mai IX S. (12f. 
(Migne X Col. 701 AB), Lagarde, Hippo- 
Iytus N. 137 8.201. — DS. 92, V BI. 2%. 

8 Enıoxonov "Puung zei uagrvoos 
D, <V|28 @dov DV | 24 oe D, avıor 
V | inıngav DV | ovvereißnoavD, <V| 
26 ovvexAaodnoav D, avrerolßnser N | 
xalD, < V | nach idov-+ yao V. 








Ilegl tod &yiov naoya 


hütete er mit dem Fleische die Welt, 
mit derSeele aber beraubte erScheol. 
Gleichwie er nun, als er in Scheol 
weilte, der Natur nach beim Vater 
war, so war er dem Leibe nach auch 
in Scheol. Denn er war unfassbar 
wie der Vater und Alles umfassend; 
aber als er wollte, da liess er sich 
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Ev To adn mv, ‚in ovoia nv 2005 
Tov rareoa, oVTag nv xal Ev TO 
souarı xal Ev To ad aXaenTog 
Yag gorı xal 0 vios ös 6 rarne, 
xal ravra weguegen arrc nn 
&100n9n dv omuarı &uwvxo, 

usta ung ldias Yuyns nogevdN] le 
tov adnv, xal un yuuvij ch Heorntu. 


persönlich fassen in Leib und Seele, 
um mit seiner Seele nach Scheol zu 
gehen, damit nicht, wenn er mit 
seinem göttlichen Wesen käme, die 
untersten Gründe der Erde vor Ent- 
setzen aus den Fugen gingen; nein, 
sondern als Seele zu Seelen, ohne 
doch zu vergessen, dass er Gott sei. 
Er löste aber auch in der Welt die 
Fesseln des Todes, indem er könig- 
liche Macht gebrauchte; wie zum 
20 Beispiel, wenn er zu Lazarus sagte: 
„Lazarus, komm herauf!“, oder (zu 
dem Mädchen): „Mädchen steh auf!“, 
damit die Kraft des Befehls offen- 
kundig wurde. 


30 


IV. Syrisches Fragment 
Von eben demselben (d.h. vom Bischof Hippolytus). 


Und die Jungfrau gebar, der Lebendige lag an der Mutterbrust, 
das Licht empfing die Taufe, der Herr wurde versucht, der Richter ge- 
richtet; der Leidensunfähige litt im Fleische, und der Unsterbliche starb; 
der Himmlische wurde begraben und stand von den Toten auf. Sind 

3% das nicht neue Dinge? Dass der Leidensunfähige litt, und dabei doch 
leidensunfähig blieb, ist das nichts Neues? Dass der, welcher begraben 
worden ist, von den Toten auferstehe, ist dies nichts Neues? Ja wohl, 
was nie zu den gewöhnlichen Geschehnissen gehört hat, das ist etwas 
Neues. Oder kannst du mir, Mensch, behaupten, dass Solches geschehen 


21 Joh. 11,43. — 22 Mark. 5, 41. 
Luk. 8, 54. 


25 


1 V,<Dj2 «aD, <V| 
4xa V,<D|817V,<D. 
IV. Syrisch Lagarde Analecta syriaca $. 89, 3—15; Pitra IV S. 55f. — Mus. 
Brit. syr. 729 (Add. 12156) saec. VI. Bl. 77r. 
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ist, ehe Christus kam? Das kannst du nicht. Wenn solches sich aber 
bei Chrsitus zuerst ereignete, so ist es eben dadurch ein neues Geheim- 
nis; neu wegen des Neuen Testamentes, wegen der neuen Kirche, wegen 
des neuen Heils, wegen des neuen Reiches, deinetwegen, der du auf 
5 neuem Wege gerettet wirst. Denn neu ist dein Heil, denn auf neuem 
Wege wirst du gerettet durch das Kreuz und die Nägel Gottes. 


V. Aus dem Chronicon paschale 
Kal rarıv 6 avrog (d.h. Irroivrog) &v TO xEWro Aoyo 100 
Ilegl ou aylov xaoya ovyyoauuarog elpnxev OVTaG" 
Ovdt iv tols romroıs ovdE dv Tols boyaroıs os 09x &pevoaro 
10 r0006nAov, oTı 6 ralaı RE0EAOV OTL „OVxXETı Yayousv TO Aaoya“ 
elxoros To utv delnvov Ldeirvnoe RP0 Tov Xa0ya, TO dE RA0ya oVx 
Igayev, all Exadev. oVdE yap xaıpos nv Ts Bomoewg avroi. 
Chronicon paschale rec. Ludovicus Dindorf (Corpus scriptorum historiae Byzan- 
tinae) Vol. I. Bonnae 1832 S. 13 (Migne XCII Col. 80 BC). 


vl 
Dionysius Bar Salibi Bar Hebraeus 
Kommentar zu den Evangelien. Horreum Mysteriorum. 
Vom heiligen Hippolytus von Rom Der heilige Hippolytus von Rom 
und Mar Isaak. sagt: 
15 Unser Herr hat das gesetzliche Nicht das Passah ass der Herr 


Passah nicht an jenem Abend ge- an diesem Tage; denn das sollte ja 
gessen, sondern jenes warein Passah in der Frühe des Tages gegessen 
für seine Jünger, insofern als er von werden; vielmehr übergab er bloss 
der Taufe an nie mehr das Passah das Sakrament. 
20 gegessen hat. 
Vgl. Hippolytus Moog anaoag rag alp£asıs avyvrayua im Chronicon paschale 
rec. L. Dindorf S. 12 (Lagarde N. 12 S. 91.) 


VI. Aus den Akten des Laterankonzils 649 


Tod aylov IrroAvtov ER10X0R0V xal uapTvpog 
lx ts els To naoya 2änynoesoc. 
Oro: nv Ev aüoı xal Ravrayov, yeuloag dt TC av RO0s Radas 
Tas deplovg apyas, Yuuvog avranedücato, xal rpög OAlyov Boa „Aapel- 
10 Luk. 22, 16. — 28 vgl. Matth. 26, 53. — 24 Matth. 26, 39. 42, 
V. Fabricius I $. 43 (Gallandi II S. 499B, Migne X Col. 869 A), Lagarde N. 135.%. 
VI. Syrisch Vaticanus syrus 155 Syrisch Göttinger Handschrift syr. 4 
a. Chr. 1515 Bl. 126v, Vaticanus syrus a. Chr. 1755—58 Bl. 171r. 


156 saec. XIII. Bl. 140v. 
VII. Fabricius (I S. 281) IIS. 45 (Gallandi II S.495 CD; Migne X Col. 8641): 


Lagarde N. 143 S. 203. 
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Helv To aornguov“, Iva delön aAndüs Orı xal avdomrog nv, ueuvn- 
wevoc de xal di 0o AREOTaAN, AAngol zo olxovouiav eig nv areoraın 
eat Po „raTeg un To Feinua uov“, „To tv Avevua r00Pvuov, 7 
dr 0005 aodeung“. 


Concilium Lateranense Romanum [649] Praxis V. (Mansi X Florentiae 1764. 
Col. 1088). 


8 Luk. 22,42. — Matth. 26, 41. Mark. 14, 38. 


AIHTH2I2 IITIIOAYTOY TOY 
IN2PIMOY TEN AUOZTOASN 


AUS 


PALLADIUS, HISTORIA LAUSIACA 


c. 96f. ed. J. Meursius, c. 148f. ed. F. Ducaeus. 


Hippolyt.* 18 


C — Parisinus gr. 853 (früher Colbertinus 1213, dann Reg. 1979, 2) sc. X Bl. 141rf. 

H :- Palatinus (Vaticanus) gr. 41, sc. X Bl. 2u1r—204r. 

P == Parisinus gr. 1628 (früher 3003) sc. XIV Bl. 137vff. 

V — Leidensis Vossianus Fol. 46 sc. X Bl. 4b. 

L -— Lateinische Übersetzung (Migne PL LXXIV Col. 334ff.). 

S — Syrische Übersetzung (Lagarde, Anmerkungen zu der griech. Übersetzung 
der Proverbien. Leipz. 1863, S. 71f.). 
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’ c ’ cc ’ - > [2 
Aınynoıs IrrxoAvrov ToV Yvmpiuov TOv ANO0TOAWV. 


’Ev all Bıprio ralaoraıa Erıyeygaupevo ‚Irnoivrov ToV 
Yvoginov Ttov GRoOTOAMv evgov. deiynua ToLOdToV" OTL Eöyeveorarn 
TI xal BPKOTATN rapdEvos UNTOXEDV Ev Koolvdo oA G0xovuEvT 
eis zıv zagdeviav. Tavınv ar Exelvo xaıgov dıeßaAlov TO Torte 
dıxadovrı Eiipı ovrı XaTa TO» xapov To» dLmxXToD», oc ‚Plaown- 
HOVOav xal Toüg xapovc xal Tovc Baoıkels xal duopnuodcav ra EldwAc. 
ROO0ERNVOoUV dt TO Tadıng xaAlos 0L xepl Ta ToLadra xannioı. Yuvar- 
zonauis 00V 02.2.0707 ö dixaazıg ndcaos EdeSaro unv dıaßoAnv Tols 
inrıxols orloug. xal G ra00V zwar aurıv ungavıv xıvj00G aeloaı un» 
AvHEWROV 00x ndvrn®n, Tore arouaveis RXE05 avınv Tıumpla uv 00 
zaptdwoxe Baoavmv, alla 0TNnoas avınv elg nopvelov Everellaro TO 
vEuovtı Tavınv Adymv orı Akkaı Tavınv nueodoıa uoı tola voulouara 


Fabricius 1 S. 283f. (Gallandi ILS. 513f.; Migne X Col. 872f.) Lagarde N. 144 
S.204f. | 1 dınynoıs bis anootoAwv < P, „de iuvene, qui maluit mori quam Christi 
virginem stuprari“ L, „über die Jungfrau und Magistrinos, der um ihretwillen mit 
den Bestien kämpfte“ S | 2 Ay < S, naAcıw Lagarde (Anmerkungen z.d. gr. 
Übers. d. Provv. S. 721) | nach @AAy + „quoque“ L | Bıßhıdaeig CHV | naAnıoräryp 
<CHV, naAuıo S|3 örı <CH| 4 nach Koglvgyw + rZ C | 5 ınv nap9evVlar] Tov 
tvaperov Blov CHV | &xelvp xaup@ C | dıeßarev CH | 6 "EAAnvı övrı < P | El 
tod xuıpoö CHV | 7 xal roic zuupotis zal < P | xal roig Baauleis < C | xal 
dvopnuovcerv ra eldwia < L | duopynuoücav < CHV | nach eidwia + PAaoypr- 
wodoav V, „und die Opfer verachte“ S | 8 nooenygvovr V, ngoenelvovv C, nooae- 
zeivav H, „insidiabantur“ L, „griffen an...indem sie belobten“ S| nach d&E + 
xal P | nach xaAAog + „volebantque ex ea lucrum“ L | neel ra roıaura < S| yr- 
vaızouavnıs bis 9 ndEwc] yuyaızouavodvrı (yvrazouavei övrı V) To dIEw (dIew- 
are V) zwv (< V) dixactwv. ö de ndewug CHV | 9 nddwg) „mox“ (ed9Ewg) L | Toig 
innuıxois wrloıg] „wie geiler Hengste war seine Brunst, wie geschrieben steht (Jer. 
5,8) Und er entbrannte in Begierde“ S | 10 nach wrioıg + zal roig InAvuavkoı Aoyıo- 
uois. ng00ayBElong (nooaxdelans V) de Tavıng To wmaporw noAv nikov Ty dow- 
tia exutunvev tö Tavıng &wpaxwg xaAAog (TO bisxaAlog <CH)CHV | wg &E CHV | 
zaT’ alıny xıynoag näcav unyayııv U, näcav unyayıv xar avric xıynoag H, n. 
x. a. xıvnaag ungaynv V | nach unzavı» + ö Beßnkog nv tod Heov avdewrov 
CHV | neioaı) „zu vergewaltigen“ S | 77» &v9ownov) aurnv LS, < CHV | 11 nach 
ndvvndn + daypopoıs alelaıg tavınv ınv yevvalav vneBalev. ws dk xal &v tovrors 
itoirw V) aneruyev un loyioag avıyv anoorjoaı tig ÖmoAoylag (+ ts HV) zoo 
Yeroroü CHV, -+ „quod voluit“ L | rore < CHV | nach arouavelg + „novo furore“ 
L | nach avımv + Ö dynueoog töre CHV | ui» oil] tomiry avım CH, rowvry 
avry V | 12 Bacavrwv < I, Baoavwv dla < CHV | nach Baoaywv + „aut morti“ 
L | nach @AA& + „quod erat gravius atque fidelius“ L | aurn»] tyv owpgova CHV | 
negveiav V | 12 zW bis v&uovrı) „lenonique ipsarum turpitudinum“ L | veuoru. tav- 
zag CHV | 6 <CHV | degaı tavenv < LS | nach ravzzv + xal CHV | nach vo: 
+ &£ avrjc CHV. 

18* 
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pEomv dx Tavınc. © dt elorpatrousvos Tov pvoov Exdoro» avyrıjr 

ROapelye Tols BovAouevore. os ovv Eyvooca oi regt Tavra ruvarxolkpaxs: 

zagndpeuga» To &pyaotnolo ums arwislas xal dudovres zo xegua 

aullovv aöıh Ta 200< arxaııv. 7 de ExAıragovoa „örodg Kapszalsı 

5 Afyovoa orı' "Eixos Ex tı elc xexpuuuevov Toro», OrEP Eoxatos oLet. 

xat Ökdorxa. um elg uloog uov EAdmre. Exdots ou» uoı OAlyas Yuspec 
xaı E&ovolav uov Exerte xci dmpsav ue Eye. 

Aeı0c01w ovv rov 9E0V Ixdtevev ev Exeivaıs Tals njufpeıc. 0dev 

xal Heanoausvog 0 FEoc auryc TV Omppoovvn» veavloxo tivi Meyı- 

10 orgiavn xaA® Tyv Yvaumv xal ro eldsı Evednxe C7Aov rvpıpayı) de- 


1 YEowv &x ravıns) anoxouLe CHV | &x tavrng] „von ihrem Lohn“ S | nach 
zeveng + „concubitu“ L | nach rö» + &x zig aloxpongaylag CHV | nach zevoor 
+ „und damit er nicht den Richter noch dazu überflüssiger Weise erzürne“ S 
2 napeige) Eornoev CHV, „brachte sie hin und stellte sie hin“ S | nach Bovioge- 
voıs + Ev Tö roü uvoorg £eyaoınpio CHV | reüra] ra rouaura CHV | 8 napı;- 
dgevov CHV | nach 9 + napavöny CHV| vis anwisiegs <H | xel <CHV. 
ro bis 4 dance] tov tig driuov foyaolac ıaHov (+ xal HV) BovAöuevo. ravıy 
(tavımv V) noög PSogav Öwlsiv CHV | 4 ra 7.006 enden») „dass sie mit den Be 
suchenden Unzucht treibe" 5, „optabilia tibi principia voluptatum“ L | nach & + 
oeuvorarn avın xal Tobg Aoyovs noog unarnv Exxilvovoa (£yxlivovca V) CHV, 
+ „die weise unter den Weibern“ S | &xAınapoüc« avrovg) „munterte sie freund- 
lich auf, sehr verständig durch ihre Hoffnung, dass sie sich die Jungfräulichkeit 
bewahre und“ S | avrovg) „singulos“ L | 5 önee bis 6 ZAdyre] „cuius si venientes 
ad eam foetorem sentirent, necessarie semper effugerent ipsius contagionis horrore“ 
L | 6 nach AYme + Tö anorponalw tod EiAxovg CHV; + „ob quod universos 
precabatür“ L | Evdore CHV | Exdore bis yu£oac] „ich bin überzeugt, dass ihr wenige 
Tage auf mich wartet, bis ich geheilt bin“ S | ov»] ov auf Rasur C | 7 xov < PVL 
Eyeıv) „zu machen, was ihr wollt“ S | 8 denosow bis 9 owgpeoctrn»] roworroıs 
d& (ovv C, toic H) Aoyoıg 9 naxapla neioaoa (neidovoa V) Toig aowrovg tens ank- 
neuer (aneneunevV)euperceorarag(uuersoratesC,exteveoraraucV) de(<V)deroesı 
Tov 9E0v dvEwWnn0a0« xal (x.<H) zatavevuyuevaıg Ixealaıs tovrov els evanlaygviay 
KOTEZRUWErV. NEOGETINKWE rolvuv ö 9eös (ng00xwv ovw 6 deonörng zog Nörss 
Evvoiag eldwg nwg (Lvvolas navıwv yırdazmv OrLYV) &x zapdiag (+ aürzs V) 7 vopewv 
tic Ayveiag Exndero (xideran V) &v Exeivang rais nuspaıg (Ev bis nulpaig < Vi 
Wzovoungsv (olxovousi Toı0ürov Tı V) 6 Pilag rg nayıwv Avdpownwv garnplas 
(tung HE06 V) towvde cu (< V) CHV, + „nachdem sie sie nun damit entlassen 
hatte“ S | nach denosoıw + „und durch Demütigung“ S | nach ixerevev + „bei 
einem jeden, der ihr genaht war“ S | nach jueouıg + „dass er ihr hülfe und sie 
gerettet und befreit werde von dieser Schande und dass sie nicht unzüchtig werde 
in ihrer Jungfräulichkeit“ S | 8 Mayıoroıav] „agentem in rebus“ (aus Missverstand 
des Eigennamens) L | Mayıorgıavo bis 10 Jararor) veavixog Ti Mayıorgıavös, 
weatog To Elder, EVGERNS TZ yvauy o Evrtdeıxev 6 Heög sjAor RVEuuatıxöv ı mUpr- 
pAeyi, ws xal avarov xarappovjoaı CH; xal dıeyslpsı tv xapdiav wg En} toi 
Aavını vewregov tıvög Mayıoroıavov noös Yelov Lijiov, wealg de övrı xal tür 
Extöc avHoWnwv, weRLOTEEOrV dt xal twv Erdov &x eov xexrnutvor Errignoır Ielor 
C7Rov nveruarxyv augipilyeı, do xal Iavarov xzarappovijocı V | 10 zrwuny und 
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»arov. xal ansidmv T@ oynuarı tus axolaoiag elocoyeran Badelav 
Eoaepav NX00G To» ToEpoVTa tavras xal dldwoın auch Revre voulo- 
uara xal Akyeı auTao" Zurgagnoov uoı uslvaı nv vurta Tavrıv uet 
avdınc. eloeAdWov ovv elg To» ArOxgupo» oixov Aeyeı adryy' Avasta, 
CO00» vEeavınv. xal dxdvcas xal ueraupıaoag auınv rols ldiorz ina- 
tioıg Tolg te xanıolors xal ij XAauvdı xal Tols avdoeloıs naoı Afysı 
avın‘ To ax0@ ns xAauvdog regixalupauevn Eeide. xal 00TW 
oggayıoaudın xal ESEAF0UOR ap80005 xal auiavtog dıa0E0worTat. 47 
oCv alIN Nucoa YumodEvros Tod deauaros aagedodn, 0 Mayıoroıavog 
Ta dixaory xal 2BAndn $nolous, iva xal dv ToVTo 0 Sein» KATaL- 
oxwvdY, ori dınkoüg dyevero uaprvs xal ünto Eavrod xal Urte ng 
uaxaplas xal YilorapdEvov Exelvunc. 


eldeı stellt L um | 2 ne6 C | rov Te&yovr« tavrag] „der das Geldeinnehmen be- 
sorgte“ 3| 8 ueivaı < P | ravınv ınyv vorra nelvaı V | uer@ Tavıng tig xoong 
CHV | 4 nach ov» + wer’ avrjc CHV | olxo») Torov CS | avurü) noös avımv V | 
5 avrnv hinter &xdvoag HP | nach adrn» + ra luarıan zul ch davrov &ogirı CHV, 
+ „seine Kleider“ S | weraugpıaoas, Schluss-a über » oder «, dahinter Rasur 
V |airnv) @vr auf Rasur V | toig Idlorg iuarioıs < CHVS | 6 yAavidı CHPV | nach 
zAcuidı + „eingehüllt hatte“ S | xal Tois bis näcı] xal Toig Tod oynuerog Tod 
&avroöd (hiernach ein Buchstabe ausradiert) V, „und als sie das Aussehen einer männ- 
lichen Gestalt hatte“ S | 7 xAanidog CHPV | nach negızakuyanuevn + „dein Haupt“ 
LS | xal oörwg bis 8 diasdoworu) ovrw noınoaca zal OAnv kavınv (Eavens V) 
oypayicaca To onuely (uvornelo B) to (u5 C) oravpov ££eAdovoa Ay9oopog 
(dydoowg V) Tod Tonov Exeivov xal duiavrog (auıayıwg V) navısidg diaatoworan 
(dınosowra: C) TH zapırı tod Xgıorod xal rä roü veavloxov altia (dıa Tüg T. v. 
altiag V) tod To ldip aluarı ravınv (+ nv dolav V) rg ariuov p9opäg analdc- 
Savyrog (dnaliasavrı C) CHV | 8 @p9000g bis dinocoworan < S | mV dE @AAnv (dAmv 
H) nu£oav CH, 75 dt &miovoe nutoa V | 9 Eyvwo9n (&yvw9n P) To doüuea xal CHP | 
rro0oonv&y9n CH, neoonx9n V | 10 nach T@ + Bnpiwdeorarw CHV | Tg dixaoız <S| 
dıxacız bis 12 Exelvns] avaxeivag d& TV yevvalo» Tod Koıorod agAmınv (dIAnınv 
zov Xgıorod H) ö avynusgeos xal navra uadwv (navra T& avrod axgıßucag V) 
Inoloıg Tovrov (avröv V) napapiındnvar (napgadodivaı V) Exelzvoev (+ 6 napa- 
vouog V), va zul &v Tovrw 6 mooxalos dalumy zarasyvmd (xarsıoyvrdg C). 
vouicag yap Töv avdpsiov Tuuwela adeultw negıBar.eiv, dınloüv uaprvpa rod Kpı- 
GTOU ToiTov anepnvev, zal Unko Tg Eavrod ddavarov wuyng adAnsavıa yEervaiwug 
zul inte tig doıdluov Exelvng zal uaxapias AIAmTıxög Tols novoıg Eyxaprepnoavra. 
dıö zal dınajg tig uujg napa Tod Xguorov (+ xal H) av aoıdluwv xal uaxa- 
elmv OTEyAywv apa Tg Toitov yılavdpwnlas n&ıwdn CHV | zweites zad < P | 
nach 6 + „böse“ S| 11 or. bis 12 2xelvng] „darum, dass er das Martyrium leidend 
erfunden wurde, wurde er eines Wunders gewürdigt: durch zwei Kronen eines 
doppelten Martyriums rettete er seine Seele und auch diese Selige“ S. 


ANHANG I. 
PSEUDO-JULIUS L VON ROM 


ARABISCHE FRAGMENTE 
FÄLSCHLICH FÜR HIPPOLYTISCH GEHALTEN 


Die Fragmente Renaudot’s 


[Eusebe Renaudot] Historia Patriarcharum Alexandrinorum Jacobitarum 
a D. Marco usque ad finem saeculi XIII. Parisiis 1713. S. 360. 


Nach Reg. 432. 


I. S. Hippolytus Romanus Epi- 
5 scopus in Tractatu adversus eos qui 
impugnant incarnationem Verbi Dei 
ob consubstantialitatem ejus (cum 
Patre): 
Virgo, ait, cum peperit corpus, 
\0 Verbum quoque peperit, et ideirco 
est Deipara: Judaei quoque cum 
crucifixerunt corpus, crucifixeruut 
Deum Verbum: neque distinctio ulla 
inter Verbum, et corpus hominis 
15 occurrit in divinis scripturis; sed 
ipse est natura una, persona una, 
suppositum unun,, operatio una: Ver- 
bum Deus, Verbum homo, quemad- 
modum erat. 


2) I]l. Item in Tractatu de Unione 

Corporis Christi et ejus divinitatis 

profitetur, illum qui creatus est, 

increatum esse per unionem: etillum 

increatum per eamdem unionemcrea- 

25 tum fieri, quandoquidem natura una 
ex duabus illis integris partibus 
constat. 


Julius l1., Bischof von Rom 
IIgog toVsxata tng Helag Tov Aoyov 
00PXW0EWS AYymvıloufvovs APOpR- 

GEL TOU Ouoovolor. 


Kai 7 rapsEvos ar’ apxiig 0ao- 
xa TEXOUGa, Tov Aoyov Erıxtev xal 
1v HeoToxog, xal "Iovdaloı To oou« 
STavomoaprss, Tov Heov LoTavon- 
oav, xal ovdeuia diaipeoıs Tod A0- 
yov xal ns ca_pxOS avrou £v Tals 
Yelaıs RgopEgET«L roapals, air 
Eotı uia pinıs. nic Unootaaıg, nie 
veoyeıa, Ev X0000RoV, 010g Heog, 
0105 AvIOMmNOoG 6 avroc. 

Titus Bostrenused. Lagarde 123, 38— 124, 4. 


Julius 1., Bischof von Ronı 
Ilkoi tns &v Xoro kvorntog Tov 
GOUATOGS R00S Tv Heornra. 

. xal UOTE NÄROTOG 6 AXTictoc 
ovoualereı TH Ovvapeia TM Xo0G 
mv Tod dovAov uoEPpT» xal roog ' 
TO nAa000uEvovV Omua. Ouokoyeltau 
de 2v auto To ukv eivan xTıorov 
&v ivorntı Tod axılorov, To dE 
axtıorov Ev GvyxpaceL TOD XTLIOToD, 
yvoewc wäs £& Exaregov uEDOVG 
ÖVVLOTAUELNG . . » 

Titus Bostrenus ed. Lagarde 119, 29—34. 
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1lI. Idem quoque in Epistola ad 
Dionysium Episcopum Cypri sic ait: 
Dum confitentur naturas duas, 
coguntur unum adorare, et alterum 
5 non adorant: in eo qui divinus est 
baptisantur, in eo qui homo est non 
baptisantur. Porro cum in nomine 
Christi baptisemur, naturam unam 
confitemur, divinitatem impassibi- 
10 lem, et corpus passibile, et baptis- 
mus noster sit in Deo et in morte 
Domini. 


Pseudo-Julius I. von Rom 


Julius I. Bischof von Rom, an 
Dionysius, Bischof von Alexandrien. 

Avayın Yap avroog dvo Akyor- 
Tag PVosig nv usv ulav xIO0XT- 
velv, nv dE ErEpav un) ApO0xUVeir, 
xaı els ukv Helv Bantileoduu. el: 
de nv avdowarivnv un Bartileodaı. 
el dE elc Tov Havarov Tov xupior 
Bartılousda, ulav OuoAoyovusv gV- 
oLw TIiG aragoüg Heorntog, xalrijc 
rasmtıxng 0apxos. lva ovurwe el: 
9e0v 7 To Bartıoua Nuov, zei el: 
Tov HavaTovTodxvpiovtelovuevon. 
Titus Bostrenus ed. Lagarde 115, 2—8. 


Die Fragmente Pitra's 


Analecta sacra spicilegio Solesmensi parata edidit Joannes Baptista.. 


15 Pitra.. Tom. II. Patres Antenicaeni ... 


1884 S. XXXIf. 


Aus Vaticanus arab. 121 saec. XVI. 


IV. Vatic. arab. 121 Bl. 7. 

Etdixitsanetus BulidusPatriarcha 
Romae, in sua epistola ad Dionysium. 

20 Et nos dieimustotum esse de coelo 
propterdivinitatem; et dieimustotum 
esse de muliere, propter humanita- 
term; neque cognoscimus divisionem 
figurae (formae?) unicae, neque divi- 

25 dimus illum qui est de terra(!) ab eo 
qui est de terra; neque illum, quiest 
de coelo ab eo qui est de terra... 


V, Vatic. arab. 121 Bl. 8. 
Hoc itaque ita credite et in hoc 
manete separatim ab aliis, et decli- 
nate ab his timendis implicatisque 
vıis. Ne dividamus doctrinam propter 
vanım eorum sermonem, sed con- 
35 formiter huic doctrinae operibus 
agamus, eamque unanimi consen- 
sione confiteamur.... 
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Julius I., Bischof von Rom, an 
Dionysius, Bischof von Alexandrien. 

Atyousv dt ta auporepa, xal EZ 
0V0aVoD To 0Aov dia mv Heoryra. 
xal £x yuvaxog TO 040» dia raw 
oapxa, ovx eldores diaipssıw Toü 
EVOG A0000ROV, 0d6E aroT£uvortee 
Tod ovpavlov To ynivov. ovdt Tov 
inlvov To oVpavıov.. 
Titus Bostrenus ed. Lagarde 115, 14—1S. 


Julius L, Bischof von Rom, an 
Dionysius, Bischof von Alexandrien. 

Teüra dt oUrTo Poovovvrec ner 
verooav Ev novgla Tas zegırra: 
Cnrmaeıs Exxilvovres, xal Önuarew 
EVEXA u dıaıgauev Ta doyuare. 
SUREPOUnTaL ovv xal OGvUPOvO: 
MuoAoynrat. 
Titus Bostrenus ed. Lagarde 115, 35 —3. 
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VI. Vatic. arab. 121 BI. $8v. 


Proinde conveniant simul unanimi 

consensione, neque unus contradicat 

5 alteriinutiliter,nequeincidantinlites, 

Quae sunt propriae haereticorum, sed 

potius aemuli sint pro veritate Ec- 
clesiae. Vivas feliciter, Domine. 


VII. Vatic. arab. 121 Bl. 8v. 


Et dixit Bulidus, patriarcha Ro- 
mae, in sua epistola ad Bardagsis: 
Et ille qui adjungit aliam divini- 
tatem et affert aliam laudem, quae 
non sit illa Seraphinorum dicentium: 
15 „Sanctus, sanctus, sanctus Dominus 
Deus sabaoth: pleni sunt coeli et 
terra gloria tua“, anathema sit. Ita 
Seraphim laudant trinam divinita- 
tem, ut testatur Joannes et Paulus. 
20 Quod pertinet ad Joannem, dixitquod 
propheta vidit gloriam Filii, dum illi 
laudabant eum hoccantico. Et Paulus 
demonstrat hoc canticum pertinere 
ad Spiritum sanctum... 


VID. Vatic. arab. 121 Bl. 8°. 
Et dixit etiam: 


Ipse est Deus perfectus in corpore, 
et ipse est homo perfectus in spiritu. 
Et ıpse non est duo... 


10 


25 


IX. Vatic. arab. 121 Bl. 8°. 

Et dixit etiam: 

Qui dicit de Jesu, qui est ex Maria, 
quod sit homo assumptus a Deo, 
qui adjunctus fuerit ei, et quod ipse 
35 sit duae species perfectae in unione, 
sciat se esse extraneum a spe in Deo. 


30 


283 


Julius I, Bischof von Rom, an 
Dionysius, Bischof von Alexandrien. 


HEVETDoa» Ev ouovola, al wm) 
uarav dıapegeoH@0av, unde els 
Tnv To aigerizav Aoyouaxiav &x- 
ıntetmoav, ala TAG ExxAnolas 
Tv Br uG@AA0v [NAM0ATO- 
cav. E00000. 

Titus Bostrenus ed. Lagarde 116, 28—30. 


Julius I, Bischof von Rom, an 
Prosdocius. 


0 de deornra ETEDAV Ineıoayov, 
avadeya xal 0 rgooTıdeic ‚eregen 
OuoAoyiav zapa Tag pavag „Tom 
Zepapeiu, Tov „ayıog, ayuog, @yıos 
xÜgLog Zaßaod, zAnong rao nyn 
uns dogng aurov“ Gvyuvoüvrap eis 
zıv Yeixyv toLade, cs 0 Tmavvıys 
xai 0 Havrog uaptvpovcıw' 6 uk» 
Ioavuns vlod dogav nerinEWxEvaı 
EIROV Tov AEOPNTn» Vuvndeloav' 
0 d& HavAog rvevuaros aylov rıv 
avııv dogav dniav... 

Titus Bostrenused. Lagarde 116,37— 117,4. 


Julius I., Bischof von Rom, an 
Prosdocius. 


teitıos Heog Ev 0apxl xzal TElsıog 
avdo@rog dv rvevuarı, 00 dvo viol, 
eis uiv. 
Titus Bostrenus ed. Lagarde 117, 15. 16. 


Julius L, Bischof von Rom, an 
Prosdocius. 

Ei dE tıs avdomaov vno Heov 
r0o0oAnpsEvra Akyacı to» ix Me- 
olas viov, xal dvo npoooRra [t+- 
iso] EvodEvra, yırmaxdım Ts 
Yelas EInidos aAloTpLos we. 
Titus Bostrenus ed. Lagarde 117, 24—26. 


284 


X. Vatic. arab. 121 Bl. Sr. 
Et dixit etiam: 
Neque dixerunt quod ille qui est 
de coelo, habitaverit in homine qui 
5 est in terra: sed dixerunt quod Adam 
secundus, qui est de coelo, est Ver- 
bum incarnatum ex Maria, et quod 
Ipse constituit nos de familia coeli 
ab ea parte qua ipse est de coelo, 
10 ın similitudinem ejus; et nos qui 
sumus de terra, vocati sumus ad 
consortium Filii Dei, qui consociavit 
no8 super crucem, in morte neces- 
sarla pro homine. 


15 XI. Vatic. arab. 121 Bl. 9. 


Et dixit etiam: 

Et sit etiam anathema qui non 
dicit, quod corpus Salvatoris nostri 
sit ex Maria, et qui dieit quod ipsum 

20 est de coelo, et quod sit increatum 
natura sua... 


Xll. Vatic. arab. 121 Bl. 9. 


Et dixit in sua epistola ad Dio- 
nysium: 

25 Confitemur creatum per unionem 
creatoris, quando se conjunxit in 
naturam unam existentem perma- 
nentem ab utraque parte... 


XIll. Vatic. arab. 121 Bl. 9. 


Et dixit Bulis, patriarcha Romae, 
in epistola sua ad omnes episcopos, 
qui in quocumque loco sint: 

Ego credo in laudabilem adoran- 

35 damque Trinitatem, quod sit divi- 
nitas una, substantia una, nempe 
Pater, Filius et Spiritus sanctus. Et 


Pseudo-Julius I. von Rom 


Julius I, Bischof von Rom, an 
Prosdocius. 

0VÖE xarmxnxevar to» LE ovpa- 
vod Ev avHEWRO To Ex ns 1olxo. 
all avrov Tov devrepov Adan 
&rovpavıov eivar' OrE Erovpanıods 
8otıv 0 A0Yog 0 TI» Oapxa Eyar 
&x Maolas, zal nuas d& diatov &xor- 
pavlov Erovpaviovs za Ouolmoıw 
Row», Ovrag yolxous‘ ExAndmuer 
yap eis xoıwovlav viov Tod Heor, 
Os Exoıwovnoev nulv xal tod da- 
varov xal OpELlousvov avHEmrD 
VTAVPOV ... 
Titus Bostrenus ed. Lagarde 117, 30-3. 


Julius I, Bischof von Rom, an 
Prosdocius. 

‚ouolos avadena E Eoto xal 0 rıv 
cApxa TU SoT1jpoS un Aecyov x 
Moglas, air & 0VPAVOB, 7 axtı- 
0Tov YPvoeı TV xriom. 

Titus Bostrenus ed. en 118, 2—4, 


Julius I., Bischof von Rom, an alle 
katholischen Bischöfe. 

Ihotevo 17 &v wa Heornrı xal 
ovola dogabouevy TE xal RE00xt- 
vovusvn TOLMÖL, Tovreotı zarol 
xal vin xel aylm rvevuarı xel 
tn 85 0vgavav xa900@ xal && aylas 
rao9Evov Maolac vapxmoeı, xel 
Erıgaveic TOD HEoV Aoyov xal 00- 
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credo in descensionem de coelis, 700g num» 'Imood Xpıorod xal &r 

et in incarnationem ex Maria Vir- avFomRroLs pyavepmosı auToV 0VTOs 

$ine, et apparitionem Dei Verbi ab #e00 xal avdomnov 

ipsa, Salvatoris nostri Jesu Christi, Titus Bostrenus ed. Lagarde 118, 24—29. 
5 et conversationem ejus inter gentes, 

1pso manente Deo et homine etiam... 


XIV. Vatic. arab. 121 Bl. 9. Julius L, Bischof von Rom 
Et ipsius est Dissertatio de uni- Ilsoi ng &v Xoioto Evorntos 
tate Christi: TOU 0@UATOg RPOS nv Heornra. 
10 Quando dixit: „Clarificavit me“, Kal Orte Atyeı“ „Ao&aoov us“, ano 


vox de corpore erat, et clarificatione o@uatos 7 Pmvn xal repl omua 
hac clarificatum est corpus; proinde 0 do&aouosg, xl Toü OAov Asyous- 
dicimus quod venit super ipsum vos, dıorı to 0Aov doriv Ev. 
totum, quia ipse est unus totus... Titus Bostrenus ed. Lagarde 120, 11—13. 
15 XV. Vatic. arab. 121 Bl. 10V. 
Et dixit sanctus Bulides, patriarcha Romae, in epistola ad Seviri- 
anum, sanctum episcopum Galliae. 
Et ipse est ille, qui aedificavit corpus suum in ventre Virginis, 
neque ullus fuit ei socius in creatione corporis ejus, sed ipse solus illud 
20 creavit. Confitemur insuper quod in omnibus quae fecit humanitas, non 
est ab ipso separata Divinitas, neque per parvum temporis momentum. 
Et confitemur quod, quando venit Salvator noster de coelis et descendit 
in ventrem beatae Virginis, conjunxit divinitatem humanitati per uni- 
tatem; et postquam divinitas unita est cum humanitate, post illam unionem, 
25 ın nulla re in operationibus, separatae ambae fuerunt. Ambae enim 
inseparabiles sunt. Et quemadınodum divinitati non est principium, ita, 
post ejus resurrectionem a mortuis, humanitati ejus non est finis. Bibit 
lac de muliere, et divinitas et humanitas erant quid unum unitum. Ne 
cogites quod dum ivit Verbum in Jordanem ut baptizaretur a Joanne, 
30 obtinuerit principium divinitatis suae, quando egressa est vox Patris de 
coelis, quam Joannes audivit.. Non ita: sed quando descendit in ven- 
trem Virginis Mariae, corpus factum est quid unum cum divinitate. 
Divinitas consociata est humanitati per humanitatem unicam, sine muta- 
tione, neque divisione. Non adest separatio divinitatis ab humanitate. 
35 Dum ipse fuit in cruce, divinitas non separata est ab humanitate sua, 
neque momento ictus oculi. Dum ille erat in sepulcro, divinitas non 
est separata ab humanitate sua. Ascendit ad coelos cum corpore quod 
acceperat de Maria Virgine. Et sedit ad dexteram boni Patris sui. Ita 
est rectitudo fidei, et illos qui ita non credunt, Ecclesia catholica expellit 
40 foras, immo Deus qui eos creavit, anathematizat. 
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XVI. Vatic. arab. 121 Bl. 65. 
Anathemata quae protulit Bulidus archiepiscopus Romae, ex iis de 
quibus testatur Timotheus in suo libro: 
Sit anatbema, qui dicit quod corpus Salvatoris nostri non sit de 
5 Maria, sed de coelo; et quod ipsum non sit simile aliis creaturis... 


Julius 1, Bischof von Rom, an 
XVI. Vatic. arab. 121 Bl. 65. Prosdocius. 
Et ille qui introducit etiam di- 0 d& Heornta &repav Exeıoe- 
vinitatem et affert laudem diversam yo», avaseua xal 0 rE00TLıBEis irk- 
10 a vocibus Seraphinorum dicentium: pa» ouoAoylav apa Tas Ymves 
Sanctus etc. to» Fepayelu, To» „ayıos xri“ 
Titus Bostrenused. Lagarde 116,37— 117,1. 


XVIl. Vatie. arab. 121 BL 65. 


De anathematibus, quae protulit archiepiscopus Romae, causs fidei, 
ex iis quae scripsit Cyrillus ad Reges ad probandum quod Christus 
15 sit Deus. 
Nos credimus Verbum mansisse sine ulla mutatione. Ipse est vere 
Filius Dei per generationem aeternam a Deo, et factus est etiam filius 
hominis per generationem a Maria Virgine, et ipse est unus unicus. Ipse 
est unus solus. Ipse est Deus perfectus, consubstantialis Patri suo divi- 
20 nitate, et ipse est homo passibilis, qui talis est ob generationem a Vir- 
gine, et ipse est consubstantialis homini ob corpus. 


ANHANG I 
PSEUDO-HIPPOLYTUS 
IIEPI THS SYNTEAEIAS TOY KOIMOY 
KAI HEPI TOY ANTIXPISTOY 
(DE CONSUMMATIONE MUNDI) 


Der vorliegende Text ist eine Wiedergabe der editio princeps des 
Joannes Picus, Lutetiae Parisiorum 1557. Abweichungen von ihr sind 
als solche angemerkt, Zusätze in eckige Klammern eingeschlossen. Sie 
waren teils schon am Schlusse der ersten Ausgabe von Guilelmus More- 
lius, „in graecis typographus regius“, auf handschriftlicher Grundlage, 
teils von Fabricius in seiner Hippolytus-Ausgabe auf Grund des Barocci- 
anus eingefügt worden. 








Was aus Hippolytus De antichristo wörtlich übernommen ist, ist 
fett gedruckt. 
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TOY MAKAPI2TATOY IHHOAYTOY 
EOIZKOIOY KAI MAPTYPOZ 
AOTOZ HEPI THZ ZYNTEAEIAZ TOY KOZMOY 
KAI DEPI TOY ANTIXPIETOY 
KAI EIZ THN dAEYTEPAN HAPOYZIAN TOY KYPIOY HM2N 
IHZOY XPIZTOY. 


l. 'Ersıdy yag vi uaxäagıoı apopätaı bpdaiuol nuwv yeyovadır, 
TO» ARoxpüpm» ty» ÖNAmoımv nulv dupavıbousvor die te Blov dıa Te 
Zupaveiag xal Erıportnoemg ToV aylov AVEUURTOS xal Ta UNN@ YE- 
yovora dıaleyousvor, 09V xal na0aıs Talg uerineita yevealg ue- 
yiornv Hewolav xal apasın avsSoypaproav, dıo di, xal Tv Tod HeoV 
dıa oapxog Enıdnulav TO %00um xmpVgavteg, TV x TG Ravaypaprov 
al $£0T0oxov Maolas, yEvy0sds Te zul avENCEmg xal TNG uETa avdoo- 
Amv avaoıpopis xal Buaoencs, xal nv dia Bartiouaros avadaıgır 
AUTOV xal a0 avdomroLGs YEvroouevnv avayevvıoıw dia .„Aovrpov 
ralıyyevsoiag“, Tv Tov Yavuarav RInFov, xal To ZA OTaVp0V ua- 
xapıov raFos xal ta Ev avro kuraiyuara, anep apa vo Iovdala 
UnEusıvev, TV Tapıv avtod, zyr Es adov xuraßacın xal TOv ar’ 
alavov Yvyav avaßuoiv Te xal anolörpwo, tiv Tuv Yavarov 
YFopav nv TE Ex vexomv avTod [monowv Eyepoıw xal AUVTOG TOoV 
x00u0V avanklacın xal Tıv Elg VUR«KVoVUS avainwens avodov xal Tv 
Tod rvevuarog vrodoyyv. N0rEP vl anooroAoı xarngiadnoev. xal 
ra)ın Tv Ösvripav Aapovoiev TV u£ilovoav &x$p0Elv Ta GUURaVT«. 
avarxalas Yap. „BAknovres“ zalovuevor, Auvürtdegav xal rooelnuv. 
ll. dio xal tag ovvreisia; nulv TV nulpav &vepavıcav, tyv Ev Tolg 
£oyaroıs xapols. nv TOU AanooTaTov dupavsıavr xl rAavnv Tolc 
avgomroıs xal tig Pavıleiac adTov TV Evapfın xal GUURANPWOLV xal 
Tv TOO xpıTod Eievom xal Tıv mv dıxaimv Lorv xal Tıjv Tmv auap- 
TOO» Tiumplav rEOUNEpNVvaV, lva navreg nuels &v vo YEpovres 
taura za ixaoınv Nuspav xal Opav ws Texva ng txxinolas Yıra- 
oxouev OTı .lora &v 7 ula xepala 2E auto» 00x anoAvdroetar“, xa- 
905 0 0wrnpLog Auyog Urepıyvev. avayxalog oVv Rates avoigatt 
ToÜg HPsuAunds TH» zaudımav vum» xal Ta Wa tig wuyijs Uuov xal 
vnodegaode Ov ueALouesv Akyeın )0Y0v. RA0Ns Yap Yolxns za Yoßov 


15 Tit. 3,5. — 24 1 Sam. 9,0 u.a. — 31 Matth. 5, 18. 
Hippolyt.* 19 


8.4, 16 


Ss.5, 11 
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HEoToV dejymua ueilo Eupavloaı Onuegov, Tv Gvvrelsiav yyovv z» 
rayx00LoV too &x9000 xal dıaßoiov rxAaynv xal uera Tavıa zov 
xvolov nucw Inood Xpıorod devripav rapovsiav. Ill. Rosen ovv, 
gyıAoxgıoror, 10ßo apııv xal ti arapkonaı n ti dınynoonan; ziva 
5 nagrvga Tolg Asyousvors ragen; aik O8 Er zov Aoyov np&ausde. 
tovrovg e&ls HEOOD RADaYaYOUEV RLoToVG uaprupas, Peßauovvra; To» 
Aeyouevo» ıyv dNimoı, xal uerereita zal Ta» anootolm» tiv di- 
day, uailov de rgopntelav, RX0g RapTayov TS olxovuevns Gaixi- 
Lovoı ‚Us ovvreielac TV juegav. Ereudı) oVV xal 0vT0L Ta unzo 
10 yevnooneva rooüredsısav xal To» uellovrov avapavijvaı Ror7g@v 
avdgmro» oxauopian xal xaxoßovAlav Evepapıcav' PEpE OUV, TOV X00- 
pyrnv ‘Hociav os RoDToV naprvpa ueoov eloayaymusv, regt ro» 
xo0va» ıng ovvreislas njulv &xdıdaoxovra. ti ov» pnow; „nyataar 39.4 
Eonmog, al rölsıs Yuwv Avpixavorou' TijY XWgav Vu» Eyaixıov dur 
15 Glhörgeoe xareoHlovdır" Eyxaralsıgdnjoeraı 7 Fvyarng Zioy ws 0xy- 
vi &v aurelovı xal ws OxugopYvidzıov &v gıxuniuto, WS zulıg zoÄ1og- 
xzovusrn“. eidec TOV RE0pNTov, ayanıte, Tv Exiaumır, ZZ RX00 20- 
GV YEVEDV TOV XAaLIOV NPOEHEORLGEV. 0% yap repl tov "Iovdaiov 
Toürov Tov ÄA0yov RPOUREPTVEV OVdE Reel TG Liv TnG noiems, 
20 diia aepl rs ixximolas. Zimv yap nv EE 2Hvav Xo00aydelcer 
vwuugpyv ravres ol rpopijraı Löniocav. IV. dıo xal rpos devrepor 
nagrvon to» Aöyov VParABomuEn». rolov dN TOUToV; Axovoor xei 
tod Done Toradta PavouvTog Heyalopavoxc. „ev Talc nuegaıc £xei- 
vauc enaseı xüpLog Gveno» xavcmvos Ex TG dpiuov ex aurods xal 
5 avagnpavel tas PAeßas avrov xal L&epnumoeı Tag ANYas aurov. xai 
aavra Ta 0x:0n Ta Exıdvunta apavıo$00vTaL‘ OTL Avr£otnoap RP0G 
tov Beov, Lv dougpala revoUvraı xal al &v yaoıpl avrmv Eyovoa 
diappaynoovrar“. Tis yap alloc „aveuog xavomvog dx Ts Lonuov“ 
all 9) 6 avtigeıorog 0 uEllmv aypavlocaı xal avagnpavar tag PAzßas 
30 To» Üdarmv xal ToVs xaprods av devdoem» dv Tols XPOvoıs avrot, 
ortı EredVunsav &v Tols Epyoıs aurov ol avdomroı. dıo xal apaniszı 
avTodg xal dovAcvoovoL» avrov ev ıW axadugaig avrod. V. 900 Ovu- 
poviav AEOpNToV ‚2005 RROpyTHD. uade xal Eregov za ouora diake- 
rouevov. Auos rag Ta aUTa OVUPmvOÄG REOEPNTEVOED , ‚rade Akysı 
35 xvpros dıa Tovro av wv xatexovdvAloate aToyoD xei döge EXAExTa 
EdeSaode zoo AvTot, 0IX0OVS Yap ®xodounoate zul 00 um KATOLXTONTE 
ev aurols, aureAövag Zxıdvuntovs EpVTEVVaTE xal 0V 7) Rente zov 
olvov «ur, orTı Eyvov noilas aoeßelas, zatararovvres Tov dlxauon, 


13 Jes. 1, —9. — 28 Hos. 13, 15. — 25 Hos. 15, 1. — 84 Amos 5, 11—13. 
11 Eveyarıcav) aveyayncav editio princeps | 85 xarnyxovdrivosre editio prin- 
ceps | 88 Eyvw editio princeps. 
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xul Auußavovres avrallayua xal revntac Ev nölaıg Exxiivovrec. dia 
Tovto 6 ovviov dv TO Xu txeivm CIWRNOETaAL, HTL XaL00S NOVNPOG 
lotıv“. uasE, ayarııd, TOv TOTE AavHEWRrwv nv rovnplav, os xad- 
a«prabovow olxlas xal aypovc, xal To dlxarov tod dıxalov alpovrec. 
öTav Yap tavra yevnrar, va Idns Orı telog Loriv. dio Eyvos iv 
coplav TOV REOYPNTOV xal tiv anoxakvyır ınv ucAlovoav EosoHaı Ev 
tals yueoaıs dxelvams. xal navres ol ROOPNTaAL, gs XPoEIroUEvV, @c 
Ta apyala dvepavıcav, 0oVTm xal Ta Ev Tolg ÜoTeporg xarpols yevr- 
ceoHaı ueAlovra diarpvoiog 2HEorıcav. VI. air iva un Tov Aöyov 
ARXAPTOV TOV ROOPNTOV Tolg bMuaoLw AvaAmomuev, Evoc uunodvres, 
eri To rgoxeluevov Eraveidmpev. ti de xal Miyalas a000yogEVEL; 

„tade AEyEL xvprog &nl tous R00pTaS_ Tovc rAavovrag zov Anov uov, 
Todg daxvovras Ev Tols 0dovcıw avrmv xal xoV000VTas &x’ auto» 
eipnvnv' za el 00x 2dodn els TO oTuua auto», yyiacar Er’ aurov 
roAsuov. dia Tovro vos vulv Eotaı 2& üpa0Emg xal 0xorla vulv Eoraı 
ix uavreias xal dvoeraı 0 NALog Er TOVg RE0PNTaG xal OVOxoTaoeı 
2X avrods 7 Nuloa, xal xaraoyvvInoovrar ol Opm»res Ta Lvurvıa 
xal xataysiaodnoovruu ol uanreız“. TavTa RpoIoTopNoausv, lva Yuorte 
zıv En doyatov yYErnoouevnv Odvrnv xal Tapaynv xal ravrmv avdon- 
AO» IND X00G AAAMAovg Avaotpogpn» xal YH0vov xal uloog xal Epıv, 
zyv av roulvov ini Tov Rooßarov aufisav xal To Aaov apog 
ToUg lepels avvroraxıov diaseoıw. VI. dio aavres ıo Idio Hein- 
yarı 2ursgLxatnoovoıy, xal Ta Texva Tolg yovevoın Enıßalouvraı yel- 
pas. yvon Tov Ildıov avdoa napadvoeı eis Favarov xal aune Tv 
£avrod yuvalxza Erl xpırnoıov age ads Unev$vvov, deororar elg ToVc 
idlovs dovAovg aravdowmaoı auHEvrnoovraı xal doVA0L MOOG ToUg deono- 
Tas avvroraxtov dıiadscıw nepıBalovvrar. ROEOBUTEDOV RoALav OVdElc 
aldeoH$n0oETaL xal venripov xaAiog ovdels olxteiıpnostar. Oi vaol Tov 
E00 os olxoı Eoovrar xal xataorpoypal Ta» ExxANoımv Aavrayod ye- 
vıjoovraı. al yoapal xatappovnInoovraı xal Tod £X9000 Ta Gouara 
zavrayov ESaoovow. zoppela xl oıyelaı xal Erioprlar [tv ynv 
rAng@sovOLD" papuaxelaı] xol Enaoıdlar xal uantelaı 0x0 TOUTO» 
spodeus xci r009umc ESaxolovdn0ovo. xal xa® OAov URo Ta do- 
xovvro» elvar xpLotıavol Tote LYegdnoovraı YwEevdorpopntar, Wwevda- 
ROCTOA0L, YOnTEs, AvIEMROoL YPFopoNROLDl, xaxonoLol, wevdousvo xar 
aiiniov, uoıyol, ropvor, aprayss, rieovextaı, Erlopxoı, xaralaloı 
[@AANAoUG uwoüvreg). ol roueves og Avxoı Yevcovrar. [oi legsls To 
ıwevdog dorasovraı.) ol Hovayol Ta Tod x00u0V noFNoovVCLw. ol nAov- 
sror aoniuyyviav Evdvcovrar. ol ApxovTes ATOXD 00 Bondnoovon. 


12 Mich. 3, 5—7. 
19* 
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oi dvvaoraı olxtıpuovc aroßalodrraı. ol xpırai To dixeuov dx Toü 
dıxalov apovsı xal Tolg dmpoıs dxtupiovusvor adıziav Erıoraoovran. 
VII. xal ri A8yo ano avdpmawv, Onov xal avra Ta OToryela ty» 
olxsiav Tagın apuyooVTaı; Osıouol [xara nüoav noAıw, Aoıuoi) Eri za- 
5 cav yopav. Bpovral aveuoı xal Poßeoal aorparal olxovs xal &ypov: 
xaraxalovoaı, xararylöes avdumv tv yiv xal Tv Halaccav auftpax 
£xTapa00ovoaL, Ts YNg axaprlaı. HaAasong NXoc xal GaAog apoprtos 
aro yvyov xai anwltas avdomro». omusla Ev NAlo, onuela dv 0:- 
Ann, GOTI@» raparporal, Ovvoyal 2Ivov. aepmv axpaolaı, yakalnz 
10 BoAldes Erl X0000R0v tig yiis. xeıumvog arafiar, rayerol dırpopot. 
KAVCOVES ArapauvsmToL, xepavvol alpvldıor. Zurenouol abdoxnror. xai 
aragariing naong tig yiis Hoijvoc xal xonsrtög, aapauvylav un) &Xovan<. 
„ex Yap Tod aindvvdnvar nv auaprlav woynosta 7) dyarı, Ta» 
aoAAmv“. dia ToVrmv aravıov ınv Cain», ty» araklav, 0 xUpıns 
15 Tod ravrog dia ToV evarysilov Boa Adyav „Bilnere un rlarndnte. 
RoAlol yap EAsvoovraı Erl TO ovouarl uov, Adyovres orı &yo eluı zei 
6 xapos yyyızev. u) ovv aAavndijte Onlow adrmv. orTav dt axoı- 
onTe noAluovc xal axaraoraolas. un Arondnte. del yap Tavıa Ye- 
veodaL REOToV. all 0vx EÜFüS TO TEA0G“. uasmuEv ToV Omrijpos 
20 Tov Aoyov. oc dia navroc aoparllmv nuas rapmyyede „BAerere ui 
aravndite. moAloi yap LAevoovraı Earl To Ovouari uov, Akyopres (tı 
eyo el“. IX. xal yap uera TO avaaAypdnvar auTov Xp0G TovV rarepa 
avEotnoav Tıves Akyovres orı &Yo el 6 Xotoros. zadas Ziumv 6 
uayos xal ol Aoırol. ©» 00x Eotı xarpog Aprı Ta OVOuaTa UPNUoVED- 
25 cau. dıo xal &v rij Loyarı nucpe Ts ovvreislag del ralıy avaoıijvaı 
Yperdoypiotovs ardpas Akyovras ori &yo el 6 Xpıoröc. xal moAlor: 
FAavj00v0L xci rollol Tom avH0ORrmv Öpauovcıv ano avaroldv E £&09: 
droumv xci arı Boppäv Eo9c ‚Halacons, Atyovres Tod Bde 6 Xouorös; 
xoV dxel 0 Xouorog; aAla uataıov PoOVnHa KERTNHEVOL xal Tas ypa- 
30 pas &uusios 00x avayıymoxovTes, 00x 009 PooVoüvres LnTroovow 
ovoua, HREp EÜGEID od dvvjoovraı. „bel Yo AOODTOV Tavıa yer£cder“ 
zei 0vTo5 Oypdnvar Tov viov Ts anwaslas Tyovv Tov dıapokor. 
X. xal ol Henyopoı arooroAoı Beßawoüvres tv Tod xuplov 'IN000 Xoı- 
sTov rapovoiev, Exaotos avrmv vredsıs: TOv bvayav xal PIogEROW! 
35 avHEORrO» Tıv aradsıgım TovVTav xal Exjpvgav avapardov Tas TOVTW» 
adeultovs roaseıc. aE@Tog 6 Ilkroos, 7 rerpa Tng aloreos, 0» Zuo- 
xapıoe Xoıortoc 0 Beog jumv, 0 dıdaoxakog THs ExxiAnolac. 6 XE@To: 
uadntnc. 0 Tag xAelg tijc Bacıkelac Exmv. &didagev nuacs AEymp „‚Touto 
rEHToV Yıraoxıre. Texva. orı 2Ievoovraı Ex’ Loyarov TOP Yuspor 
18 Matth. 24,12. — 15 Luk. 21,8. 0. — 86 vgl. Matth. 16, 1710. — 38 

2 Petr. 3, 3. 
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Zuralxtaı xara tas Idias drıdvulag aurov ropevouevor' xal „ev ulv 
Eoovraı wevdodidaoxaloı, oltıves rupeısagovsıw alpkasıs anwäelag.“ 
uera Toütov ovvoda ’Imavvnnzg 0 HE0A0yog xal NYannufvos Tod Xpıorod 
Boa „paveoa Lorı ta rexva Tod dıiaßoAov“ „al vu» avriypLoroL X0A- 
Aol yeyovaoın, aa un nlaundite 0Rrl0® avrav. um navri nvevuarı 
ausTeVete, oTı noAlol wevdonpopntar EAnAvdacıw eig ToV x00uov“. 
elta 0 Iovdas ’Iaxaaßov T& ouora Todtwv Akyeı „Er koyatov av 
xo0vo» Eoovrau kuralxtaı xara tas ldlas ErıIvulas HopevVouEvoLr Ta 
aoeßeıwv‘. ovrol slow oi ayoßmg kavrodg roıualvovres. Eyvag To» 
HEoloymv xal Ar00TOAmv IV ovupwvlav xal ouovorav Ts didayıis 
avzov. XI. @xove Anınov xal IlavAov Akyovrogs raponola, Os Tov- 
Tovs pavsp®cg anoxalvareıi. ‚„BAenere Tovg xaxods Loyaruc. PAdnere 
Tv xararounv‘ „BAerere un Tıs Vuag Eotaı 0 OvAaymya» dia Tijs 
gıloooplas xal xeviis anarns“. „BAenere, ang axoıBos nepırarelte, 
oTı ai nucpar rovnpal eloıw“. Aoırov tig Eeı anoloyiav, dxovav Tad- 
ta Ev TH ixxinoie, apa TE TV RE0PNTO» xal Ar0O0TOAom xal rap 
AUTOD TOD xUplov, xal 00 poovrlası Ts Wuyng avrod rnyv Enıueicıav 
xal ToV xupov Tis ovvreidlag xal Tv pa» Exeivnv, ıv UEAAOWED 
ragploraodaı Eni Tov Anuatos Tov Xguorov. XII. aira uns Gvvreleias 
Tod A0yov [reoas dooavtec) ToEIpOue» zıyv dinynow Erl ra axoAovda 
os nulv ‚HEAAOVT« 0n$n0sodau. zapaym de elc uEooV AELORLOTOV UOP- 
tvoa, Tov RgopTnV davına, 05 TO Lvonvıov ToV Naßovxodovooog 
dıelvoe xal aro ns aoxäs tov Baoılewv Eag uns ovvreielag Unt- 
dsıgev arcpargoroV odo» tolg ‚odevoaı HELoVOLD, ‚uns. aAn$eias mv 
ÖNAmDıv. Ti yap pnow 6 a0ogpyTNS; apıdıyAos xo0og Tov Naßovxodo- 
v000 agonyyeıkev „EeIEWwpEIG, @ Bacıleü, xzal Idov Eixwv Mmeydin 
EOTOOR AXO AROCGNOV 00V, NS 7 XEYaAij xovciov, ol Bgaxioveg adrig 
zal oi Guoı aEyvoot, N xoıkia zul ot ungol xalxotl, ai xvijuaı Oıdngai, 
oi nödes utv u£gos Te OLdngDÜV xal Epos Te ÜOrgdxıvov, EIEWRELGS 
Ewg 00 arerundn Aidog üvsv xeıgög xal Endrage rijv eixöve Eal roüg 
nödus Toüg Gıöngoüg xal Horgaxivovs xzal EAkarvvev Elg TElog. Tore 
EilentivInoar Eloanas To 00TE«axov xal 0 0idngos xul 0 xalxöc. © 
deyvpoS xal ö xovGöog, xal £ykvorro wWoEl xoviogrög ano AAwmvog BE- 
gwwüs, zul 6 Aldo 06 narasag ryv Eixova Ey&vero Eis 0905 uEya xul 


5 ErAngwoe ndca» ıyv yav“. XII. dio OvvayarıEss tovroıg xal Tag Toü 


Aavını Ögaseız ulav Ev aupyortgous ‚wuv dınynsıv romoöned«, ert- 
deıevövzes ag Ovupywra xal EAN 00» ToV Ag0pıjTov Ta öpadtvra, 
arep za 6 Naßovxodovooop rEDEMpaxEV. Akysı ydg oürwg 0 RXI0PI- 


1 2 Petr. 2,1. — 4 1 Joh. 3, 10. — 1 Joh. 2, 18.— 5 1 Joh. 4,1. — 7 Jud. 18. — 
12 Phil. 3,2. — 18 Kol. 2,8. — 14 Eph. 5, 15. — 26 Dan. 2, 31—39. 


8. 14, 25 
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rs „eya Aavıjı EIEWgoVV xal ldov ol TEodapes oi ErENLOL TOBd OVo«- 
vod r000EBaLo0v Eis ryv Halaccay ryjv ueyalnv, xal TEOGEaEE Inpia 
neyarla avtßBuıvov Ex vis Faldcons, diaykipovrra dAljiwv. TO AEHTor 
Inolov Woel Adaıya zal arega adrijg bg aerod. EIEWEOVV Eng oV £$e- 
lin Ta nrega avrig xal Eino9n drö rüg yüg xal Ent nodar arIow- 
Rov EOIrEIN zal zapdia ivIgwaov 2d69n avdıa. xal idod Imgior dev- 
TEE09 Öpoıov agXTw. xal eig uEoog Ev EOrddn xal rgia RAEvod Er ıo 
Grönarı adrüs ava UL0OV To» Vdorrm» adrns. xal OUT@g Eleyov url 
‚Avaoındı, Yaye Oapxas nollas. orloo avTov EIewgovr xal idoü 
Ingiov Toltov woel nagdakıs xzal ar) ATEeE& TEGGEEA RETEIVOU VAREQ- 
dv avris. TEOoagEeS xeypalal To Inpio. ORICO ToVrov EIESEOUr 
at idov reragrov Inglov pPoßegöv xal Exr$auBov zal laxvgöv regeoavıs. 
ol ödörtes adroö GLdngol ucyaloı xal ol Övvxeg adroü galxoz, EoFiov 
xal Aerrüvov xal ra Erniloına vols n00lv avVTod Ovverdteı. xal avrö 


> dıapyEgov REQLEGWS ragG navra 10 Ingia Ta Eungo09Er adroüv. zei 


xtgara dexa avro. 7X000EV00vV Tols xEgacıy avrod xal ldod uıxgor 
xtoas av&ßn Ev HEOY aurav xal Toia xegara Eung009Ev adrod E&Fggr- 
HIN AERO RE00WR0V avrov, xal ldob Opdaluol woel Op9aluol ar- 


HoeWwaov Ev 1W xegarı Tovrw xal Oroua Aakoov ueyala“. XIV. exe 3.161 


o0v dvovönta aacı doxsl radr« rk uvorıxisg eignuiva zape TOV R00- 
PNToV, 0VdEv Todzwy ANOxXEUYWMHEV Tolg dyı Töv voov KexXinusroes. TO 
reorov Smplov einav 6 Aavını Yyov» tıjv Akamwar ııv ix rg Ie- 
2a00ns avaßaivovgar, ryjv raw BadvAwmviav yeyernutvnv Bacıleiar 
Ev TO x00uw Onuaiveı, TadrnY oda» rüg elxovog ryv XgVONV XEpalnr. 
To de Akysır „ATEER aUTIS GG AEroö“, Orte dywın 6 Bucıleüg Naßov- 
x060v000g xal xzark Tod HEod ER7E9N. Eira, pnoiv, „egeriin re rreok 
a«vris", Orte xaINgEIN avrov n dösa. EdıwgIn yag Ex rüs Bacıleias 
avroü. ro de einelv „zapdia avIgWrov EdOIN avın xal Erl zodwv 
ArIgWROV £Orayn“ ürı Merevundev, Enıyvoos Eavrov Ortı AVIQWmXög 
Eorıv, zal Edwxe doger ro Hewi. Idov ankdeıse Tod REW@ToV Impiov 
tv Huolwoıw. XV. uer« 00V rjv Adaıyay devregov ög& Imgiov 0 aon- 
PITRS, unoLov LoxTw, öneg 70a» Iltgaaı. uer« yapg BaBvAwviovg Ilg- 
ca £xgdındav. To dE Atyzıy „toiu nAEVE« Ev To Orönarı adıag &IEo- 
govv“ Toia EIvn Edeısev, IIegoag Midovs xal Baßviwviovs;, OnzEg dE- 


> deıxtae mera Tod xgvOlov 6 &gyvgog £v ri) eixöve. ldov xal To devre 


00v Hnoiov anıdeigauev. Ensıra To Toitov N adgdealıs, oltıyes n0av 


"Eiinves‘ era yag Iltoous 'AltSavdgos Ö ro» Maxedorwy Exgdtnoer, 


xuY$Eelaov rov Aagelov‘ 6 dedsırrar Ev ri eixurı 0 gaixus. To di Akyeır 
„ATERE TEOGEER RErEırod Xal TEOGEGES XEYakal To Irpiw“ Gayeicrare 


1 Dan. 7, 2—8. 


nu 
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Edsıse aog dıssspicyn Eis rEosegu« uton n Bacıleia Tod AlsSavdgov. 
reocupas yap xeyalas elyev. ToVg TE0Gapas Baoılelg £$ avrjg avaoıar- 
Tas. relevror yap 6 AltSardgogs dıelle rijV Iacıkleiay avrod Eis TEo- 
sage uton. Ildov xai ro roitov einouev. XVl. Ereıra, pnoiv, „rerap- 
rov Ingiov Yoßegov xal Ex9außor. oil ddovrzss adroü Gudngol xal oi 
Ovvxeg xaixol“. rives oVror dAA 7 7 Pouelov Baoılzla, ÖOneg Eoriv 
6 oidngos dv & ovv$1aosı Ta RIO avı)s navra Paolleıa xal xataxv- 
pLeVoeL XAONG TS Yijs. Merd 069 Toüro Ti negqulsirerae iQuNvecoaı 
nulv Do» EOPAXEV ö RPOPNTNS air’ 7 va ixyn raw nodwr rüg EixoOvog, 
&v ots xal mEoog mer Tı Gıdngoöv, u£gog dE ÖuTgazxırov, äna uesmıyul- 
vov eis Ev Ta Auporspa. Mvorızas Yap Edniwoe dıa ru» dexa daxıu- 
iow ray zodwr tig Elxovos tous dexa Bacıleslg Todg £$ auroö £yeıyo- 
kEvovS, AneQ EQUTNVEVOEV 0 Aavınl. „n000Evdovr Yap To Ingiov“ 1yovv 
To Teraprov „xzal ldod dexa xegara Orion avrov, Ev ols av&ßn Eregov 
xEpas WS nagapvadıor xal Tola xg0 avrod Exouswoeı“. Önzp dedeızrar 
xepas TO rapapvadıov aAlo» un elvan el u 6 avrixgiorog 0 ueAlov 
dvasınoaı vv rwv Tovdalwr Bacı8lelav. Tola de xegara, & uellsı nag' 
adrod ExgıLoüchee, rosls Bacılels deıxzvücı, Alyvarov Außiwr te xul 
AlYıorwv, oüS avslcl nagarassı nolkuov WG xeaTn0aS andvıov, dEt- 
vOS @v TUpavrog, Hiiwır xal,dımyuov Enl Tovg aylovg zoundeti, Exat- 
eduzvos xar' avıav. XVII. opas. zus 0 Javını rov Bacıleıav Ti 
diexparnoıw ro Nuaßovyodovooop dinpumvevoev. PAereıs, AOS tig el- 
x0vog TV UopgND ra0ı Tols aepacıv LönAmosv. Eyvas. TOV TEOOR- 
00» Inpiov Tıv dx Ts Halacons avapacır nos nulv noounedeıser. 
20Rröv dot Ta uEOIXOg RoaXHEevra ©nO Tov avrıyplorov vulw u 
Aroxpupmusr, aA 000» Lyıxrov dia TE AEOPNTO» dia TE Yoapav 
AUTO avaxnpvgouev mv ERl naoav TNv yjv nIavıv xal Aupavouov 
£ievoıw. XVII. tod usv xvplov ’Inoov Xootov xara oapxa Erudnun- 
oavrog &x ris aylas axpavrov rapFEvov xal Tv Tod Iovda pvAnv 
avaraßousvov xal 25 avdrıjs np0eAHOVTos. To Bacıkıxov Tns Guyyevkies 


EÖNA00E xara rov IaxwB, TOV Er talc eviloyiaıs dyuaywvodyra R00G S. 8, 17 


tov kavrov viov „lovde, 08 alvesovdır oi dadelyoi vov. ai xElgkg Cov 

eıl vWoToV Tor EXIEWV Cov. NXE00XVVYN00VOI GE OL viol AaTEög 00V. 

sxvuvog Atovrog Iovda. £x BAa0toü uov, vi, av&ßng. avanzsdwv ExXoL- 

[2 « « ® ’ , (d ’ ’ . ” 

undns ws Akwmv xal WG OxVuvos' Tig EyEsgslavroy; 090% Erisiper aoxXwv 

£$ Iovda oVdE Nyorusvog &x To» uneW@v avıov, Eug üv EAIN TA ANXO- 
’ > Be ’ h| ’ -_ 66 ” -) % \ [a 

xeiueva AUTO zul adrög agocdoxia EIvav“. ide Tov Iaxmfß Ta (nua- 

\\ \ > ’ 5 = . > 

ta. nooc tTov lovdev Asyousva, Zxi Tov xuplov rAnpmwdEvra. To ww- 

- ’ R c L ’ c 

to dn xal Earl Too dvrexggistov 0 rarpıagyns Boa. dio MorEQ &lc Tor 

’ c x x {) - c u D 

Tovda rEOEPNTEVGEV, OVTm xal &ri Tor viov aurov Jav. 0 yap lov- 


32 Gen. 49, 8-10. 
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das viog avtov URToXE TETapros, 0 dt Aav xal autos vios avrou E}- 
douos. Ti yap Er avroo EBonoev; „yernditw Akv ögyıs &y' odoö za- SI, 
Yjuevos, daxvav nılovar innov“. Oyısrig nv aii' 70 r dogäsalc- 
vog, 6 Ev ri yerkacı eignutvog, 6 niavıioas ri» Edav xai arepvidac 
zov Adaus XIX. @22’ ereıdn dia aileıovwv del anodelsaı ra Asyouera, 
05x OxvijconeEv. Orı av yap OVTog &x tig YvAäg toü Aav ulllsı yer- 
vaoYyaı xal avrırdaassdaı, Tögavvog DV, Baceksvg, xeırng deıwög xai 
dıaBoA0g, DS YPnow 6 nE0pNTnS „Aav xgıvel row davıod Aaor, woci 
xal wie puvAn Ev 'Iogamji“. AR £psl Tıg OTi Toüro Erl Too Zauyor 
elontaı, Ög Ex Tg YuAäig tod Adv yeryndeis Exowve Tov Aacy avıov 
EIXOCLV Ern. TO MEV ER TOO Zauywr HEQLXUV yEeyerntar, vo di za 
GAov NANGWIHGETGL Ertl tor avrixgıorov. Akysı yap xal Iegeuiag ov- 
wg‘ „|Grovdnv] Ex Aav axovowueda dSUTnToGS {RROV AUTOU, ARO gw- 
vijg XOEMETLONOD innadiag inawv adrod £0EI0In räca 7 yi“. xal RQ- 
15 Aıw Mwöüons ynoıv „oxvuvog Akovrog Aav xal Eexrndncerar £x Tov Ba- 2.11,7- 
av“, AAN iva uni TıS Oyalı zegl Too Owrigog Ele7j09aı ro daror 
Toüro, Exıorndarwm rov voiv. „Aay“ gn60ı „0XUuvog Akovrog“. T7V Er- 
An dvonacug Toddar, EIapivıse To agoxeinevov, £8 nsuäiisı 6 dıaBoAos 
vyerväochat. WOREE yap &% tig pvAng Tovda yerräraı © XgLorög, oUTac 
&x vis Aav YuvAüs yevvijoerar 6 Arrixgıorog. Tod uiv Xuglov xal 0w- 5.1.3 
tn00S Kawv 'IN00% Xgıoroü viod Too Yeod dıa To Baoıklıxor xal Erdo- 
$ov Afovrog 7E0xEX7EVYuEVoD, To Aura TER xal tor dıaßoAov duoiws 
Atovıa AE0CVNYÖQEVGEV 7 YoaYpn dia TO Tvgavrıxzivy avrod xal Biaıor. 
XX. xar« zarra yap &$ouorovo9aı Bovisraı 0 aAavog To vio Toö 
25 Yeod. Alm 6 Xogıorös xal Adam 0 ayrixgıaros. Bacıleüg 0 Xouorug 
tov ovparlov xul inıyelov xal Baaıleog yern)ostaı Ertl yig 6 arii- 
x0e1L0T0S. 2dEixIn 0 OwrnE WS aeriov |xal aurog Yyarjdsrar &g apvior, 
Avxog @v Evdoder. Euregitonog 6 0Wwr,Q YEYoVE) xXal avrog Omoiug 
Ev repLTous yevıjostal. drkorsılev 6 Ä_LOTOg Toüg drocıdkovg eis 
30 züvra ra EIvn xal autos Öuolws atuypeı yevdarocrokovg. GuPnyaye 
ra £0xoprı.outva neößara 6 XpLoTos xal avrög omoing Ovvaseı Tür 
20xoprıousvov Aaov ro» Eßpalov. Edwxev 6 XpLotoc Tolg eig avıiv 
zı0rslovge TOV TINO» xal [MOROLOV VTAavpOV xal adrög Guoimg dworı 
TO Eavtod Onuelov. Ev Oxijmarı dvIEWROV Eparn 0 XUQLog xal auros 
35 Ouolog 8» Oxnmarı avdgwaov ESeAsvoerar. ix TOV Eßocaiov 6 Xor- 
oTos aveteıle xal avrog E£ Iovdalmv yevvnostaı. avtdeıgev 6 Xoıoto; 
ryv ldiav odgxa wg vaov xul AVEOTNOE TEIMUEIOV xal «urög avasır- 
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2 Gen. 49, 17. — 4 Gen. 3, 1. — 8 Gen.49, 16. — 18 Jerem. 8,16. — 15 Deut. 33,22. 


2 yernditw tw Adv editio princeps | 18 nach axovowusd« + Yaryy editio 
princeps. 
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GEL rov Ev Ieg000Avuoıs AlBıvov vaov. xal tadıa uiv Ta aAava avrod 
zexvaonara Ev Tols ESig dnAwFnoouevoLs &upavı) Yevnoovraı Tolg vov- 
VENCOG uov axovovow. XXI. zul yag do zapovsiag tToü Xoıotov S. 28, 2 
xzal Owrigos dıa or ygapyüv Edıdagdnuev. xal y Aiv xeWen xara 
Gdexa yeyernuivn ürıuos dıa To Taneıvov duUNINVar avrov. 0370 xail 
y, devriga avroü nagovdia xXExnQUxXTaL Ev döSY, WE TAGEOTIV EXO OVgn- 
vor uera dvvaneag xal ayykimv xal aargıxig Ödgns. 7, ukv ApOTn 
avrovd rapovola Imavunv Tov Bartıornv elye roodpouov, 7) de devre- 
0a auto, Ev 7 ueireı Eoyeodaı dv dogn, Evoy xal WHiiev xal ’Ioav- 
10 27V tov HeoAoyov avadsiseı.. xul Opa Tov dearorov Tyv Yılavdoo- 
riav. orı xal Ev Tols VoTepoıs Xo0V0oLg Xog Tod rm» Bpora» yEvovs 
xndstu xal 2Asel, HT 0VÖE TOTE XOpig ALOPNTOv Nuas xaralıunraveı, 
aiia aeupeı avrovg roog dıdaynv ua» xal aAnpoyoglav xal Exrıorpo- 
prv TS TOD avrıxeıulvov rapovolas, xadmas xal Ev TOVT® Aavınk 3.27,20 
15 AEOUREHTDEV. Akysı yaop „dıadixnv Hnoouaı uıüs EBdoudadog zul Ev 
To nmiosı Tüg eBdonddos ag9noerai uov Hvcia xul orovöy“. niav 
vap EBdoudda av ixra drov ınv avadaıgın onmeivee, yreo Lv Vore- 
0015 xarpolg Yevjostaı. xal To yuıov rc EBdouados Anyovrar ol din 
zgogyjrar uera Imavvov TOD xmpüßar els TOV OVURavT« x00u0V Mepl 
20 Tod avrıyplorov Tv rapovoiay, TOvr&otiv „matgag xıliag dıaxociag 
Eöjxovra negıßedinntvor Gaxxovg“. ol xal nomoovde Onnela xal te- S,29, 21 
gata eig To xüv ovrw dvowrijoaı xal ERLOTEEWAL 10UG av FEWROVG XEög 
usravorav dıa vv UnegBallovser avıhv avoniar xal aotßerav. „xzal gs 30,5 
Ei rıs Helcı auroüg adızy.dat, NUÜQ EXROGEVUGETAL £X TOD Oronarog av- 
25 tiv xal xareoHieı Tovg EXIE00S adröv. 0vroL Exovoır ESovoliay xAel- 
Gar Tovy OVEaVOr, iva un verov BoEEn Tag nutges rüs rapovolac ToV 
avrıyolorov xal ra vdara orpkwaır eig atıa xzal zardfar riv yüv Ev 
rädon aAnyü, 00axıs Eav Ieljowaıv“. xzal orav XNOVSMIL TAUTA AaDTe, 
zapa Tod dıaßoAov fv (oupala resodvru. xal RANEWCOVOL iv uap- 
30 Tugiav avıwv, xa$wc Ynoı xal tovro davını, XR0E@PaxOG OTL To 94- 
giov To avaßalvov Ex rijg aBUCCOV noıNdcı MET auır@y nOAENOr, yyowv 
uETa Evax, 'Hila xcl ’Inavvov, xel vırnası adroug xal dnoxrevel av- 
tous dıa To un IElsım avrovg dosar doüvaı To dıaßoAm rovräote To 
avayavsv uıxpuv xXEgas, 05 EragdeEls ty xugdi« Aoı nv aoxeraı &avtirv 
35 dwoür xal dosateır ws Heov. dınxwr Toug dyiovs xzal Bhaopnusv tov 
Xgwordv. XXI. air Areudi 2008 tov eiouov Ts ‚denrnoeos vayxa- 
sdnuEV &19eIv Erl Tas utgas rs Baoıkelas Tov aptixeuuevon, avay- 
x.clov Eorıw einelv roSTov Ta zeol Tg YEvvndeag aurov xai avsn- 
GES xal Tore Ent Tv dinynow Tavınv ragayayelv tov 20 yov. xadog 
40 rooeirousv orı elg aavıa Lt0000daı uellsı TO core Numv 0 dia- 
15 Dan. 9, 27. — 20 Apok. Joh. 11, 3. — 238 Apok. Joh. 11, äf. 
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BoAos xal viog tig avouias‘ OUT xal dnAot nulv 7 ‚arodeıßız, Exeudi] 
ö are Tod x00u0v, BovAousvog TO YEvos Tov avdgorm» casa, 
{x TG axpavrov xal rapFEvov Mapias Erexdn xal Ev oynuerı 6apxu; 
rov &xI00v xarerarnoev Ev Ida dvvausı Tng auroü Heorntog‘ Tov 
aurov ToORov xal 0 dıaßoAog ?x uiapäs yuvarzog EEelevoerau dal rijs 
yns. tixteraı d Ev nlavn &x napdEvov. 0 Yap Heöc num» GapXLXas 
zulv EredNUnde xata Tv 0apXa TV nusrepav, 17V» autos Enolnde To 
‚Adau xal nacı tols 25 Aday xwels auaprias, 6 de dıaßoros el xei 
vapxa avalapoı. alla ravra Lv doxmjoe. As Yap 1» oVx Eroiyoe 
oapxa alla xal noisusl xa® ixaoınv Taurnv popkosev; Tadınv di 
oluaı, NYarnuevot, PaVTAOTIXNv TS ORPXUG AuTod OVCla» KvamAryperau 
vpyavov. dia ToVro xal dx rapFEvov Tixterat VOREE RVEDUR. zei 
cao5 Tols Aoınols Eupavıodjderau Tore. To yap zapdEvov Texeiv uo- 
vD Tv aavaylav Eyvouev, apxoPORO» ankavac yevunoavra or 
corypa, &rel Mwüong Akyaı „rav apoev dıavolyov untoav ayıor To 
xvpim xindnoetar‘. 00 un» ovdaus, all woreo 0 &yIoos 0% dıar- 
olgeı untoav, OVTmS OVÖE oapxa Tpavıv avamAnperaı. xal rEpırurr- 
Hoetaı, xadms xal 0 Kpıorocs repıerundn. xal xadms 6 Xoıoros Tot; 
ARr0o0ToAovs L$eAlSaro, ovTm xal &xelvos dnuov 6A0oxinpov uadıtar 
ro00ANYeraL, Ouolovg TIIS AUTOD xaxovpyias Ürapyovras. XXI. &v 
rootoıs dk To av Jovdaimv E$vos ayanıoa. uera dt TOUTWwv arar- 
av Onuela Erıreldoeı xal Iavuara yoßeoa, all oVx aAnF, aAA iv 
rilavı), 020g AAavıOn Tovg Ouolovs aura aoeßels. el duvaro» yap 
xal ToVg EXAEXTOVG ANOGTNIE ARO TIS Ayarrıs Tov Xpiwirov. alla 
Ta APDTa AUTOD YErNOEsTaL NERVUS, AYarNTIxös. N0vyoG, evAaßns, elpr- 
vonroiog. uoov adıziav, BöeAvrrousvos dopa, eldwlolatpeiav un) X000- 
LEUEDOG, Tas Yoapas proıw ayarov, iepels aldovuevog, roltas Ton. 
zopveiav 1 xatadexouevog. uoıyeiav AdeRvrrouevos, xeraialtals un 
TYO0EXam. 0gx0v5 un xatadexouevog, pıAogevoc, pıAortaxog, ELENUMM. 
eita xal Tegate Romoel, AerpoVg xadagiLor, raparvrovc Lyelporr. 
Öeiuovas areLavvom, regt ro» 20000 os dveorora dueyyEiion, v£- 
x0005 avıorov, xngaıS Erıxovgov, 0EPavOv A00lOTauEvoG, ‚ayarav 
Ravtas, ToVs uayouevors AvIEWRoV; xarallarrov els ayarınv xei 
Atyov „un drıdvero 6 NAros El TO rapopyiouß vuov“. Xovoon 0v 


= > ; 
d XTN0ETAL, apYVELOV 00x ayanııoeı, RA0DUTov 0oV Rpooleraı. XXIV. za 


tadıra ravra noısl Vrovios @v xal doAlos xal zavras HEAmv E$axa- 

Tjj0a1 R005 TO rosa avrov PaoıAka. otav yap Ida ol Acoi xal 

oi drjuoı Togavras GpETaGS xal TOOKUTAG aurov duvausıs RaVTES irl 

To avıo ‚ua yvoun Srvaydnsorrau ri To ‚romgeı aurov Bası ea, 

ualıora orı To ra» Eßoalov yEvos ayanndmostaı vRrEp rates vn 
15 Exod. 13, 2. 34, 19. Num. $, 16. Luk. 2,23. — 34 Eph. 4, 26. 
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KVUTOD TovV Tupawvov, AEYovtes 2005 GAAnkous Mh “ou EVploxetaı TOL- 
0Tog ayados av8omrog xal Ölxuuos Ev N yevca um; Egaıpetonc, 
WG RPOEROV, TO Tov Iovdalov YEvoS, vouiLovrec ru Baoılca avrov 
Heaoovrar Ev Ti) Touren apxii. xal R000EAF0VTESs aUT®, Akyovres 
5 Havrss 001 aeıdoueda, navres 001 nenoldausv, 0% yvuopllousv dixaov 
Exil naoav Tv yıjv. navres dıa 000 0@8nvar 2Aribousv xal dia Tor 
GTouatos oov E&Aaßouev xoloıw dıxalav xal adopodoxnrov. XXV. xal 
Ta RODTa ukv UNOVAOS XOMUEVOG 6 WEUOTNG xal Avouog AapaLtııde- 
tar rıv dogav auınv, ol dE avdpmroı rp00uELvoVTES xal rapaxalovr- 
tes avrov avadeläovcı Baoılka. xal uera Tavıa Uyovraı Ti xapdi« 
xal 0 AERUG XOOTEIO» Yevı)octar 0oßepos xal 0 ayanıp dLOxm» yYevı)- 
oeraL avslemumv. O Tureıwog Ti xapdia yerjostar UyıAög xal anav- 
IE@Ros, xal 6 uwv adıxiav Too dixwlovs xaradımgeı. Exreiıta avv- 
wovusvog els nV kavrov Baoılelan raparaseı R0Asuov xal roels Baoı- 
15 Atlg ueyalovc rarafıı Ev vun. Alyuatlov. Außdov xal Aldıormv. 
xal ueTa Tavra romoesı Tov vaov tov £v ‘le0000AUuoLz xul AvaoTı)ös 
auto» Ev Tayeı xal ‚arodaoeı auTov Tolg Tovdaloız. elta Üp@erOET«U 
zn xapdia xara ravrog avdgmrov. MV wD alla xal xara Tod HEoV 
BAaopnua Aakıjosı, doxmv ö doAuos OTL To Aoınov Baoıkeig. &orıv El 
20 is yis Eos Tod alovoc, u Yıraozmv 06 Taialawpos orTı 7 Paoıkeic 
aUTOd Ev Tayeı xarapyeltaı xal anoAyperar TO jrouaouevov AO av- 
to &v taysı 00» ra0ı Tols reıdoulvors aurm xal dovAsvoacın auto). 
tod yap Aavını elrovrog „Eßdouada ulav IHn7oouaı tv diadnxnv uov“ 
Ta extra En EdnAmgen, To Nuuov tig iBdouadog TOV xnpVgaı Toüs R00- 
25 piras xal To Nov Ts :ßdouados 7yovv Ta Tola Nov em Baoı- 
Asvocı 6 auziygioros ent uns yijs. xal UET« TovTo apdmoeran 1 Baoı- 
itla avroü zei dose. ögärs, pıLodeot, ola Filıpıs ev talg nuegag 
Exelvaug yeungeras, [ota oV reyovev ARNO xaraßoins x0guov 000 0V 
um yevntan] ak iv Tavraug rals u£gaus uovov. rote ö @vouos erap- 
zu Helg < xapdia ovvageı Tovs gavrov daluovac lv oyjuarı avIHEORHv 
xal TOVG n000xalovuevovs avroV em Tv Baoılelav BdeAvgeraı xail 
roAlas puräs panel, AXvl. 01108 Yap aurols apyovras Ex To 
daıuovov xai oVxerı 5 Eüdaßı)s. alla zavra Lv Na0ıv ‚@ÜOTNEOS, 
dxotouog, opylkos, 9yuadng. deiwög, ÄXATAOTATOS, poßeEoos, andns. 
35 wionTos, BdeAuxrög, auijuepos. GAAOTOP. roPnoog. xal orovdalorv 
&ußarelv eig Bospov anwäclas man 70 „revos Tov avdoarov adv 
vel onuela yevdn. Tov Aaov yap aravro» AVEVPNUOVLT@» dıa Tag 
pavrasiaz xgavyaosı pavı v loyvoav, Bote VaAsvdnjvaı Tov TONoV. Ev 
& ol 0xXAoı avro zupeiorıxesav' I’vort, Aaol xal pvial xal &dvn, 
40 m» Zum» ueyaanv Lfovolav xal düvaın za rıv loyvv rijs E&uns Ba- 
28 Dan. d; Bi: 
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oıleslac. Tiz dvvaoıns utyas oc Ey; ıls Beos ufyas aAnv Euod; is 
tn um ESovola avtıornosraı; ueraoTnoe 007 Ev opFaluols av d:o- 
00UVTO», rEpLRaTnoe nv Halaocav aßpoxoıs Xo0oiv, xaragı RUO E£ 
OrEAVOO, AOIMOE TV NUELDRv 6x0T0G xal TIv vuxta juepav, TOV mArov 
5 ueraorg&yer onov Bovieraı xal arasanias ravra ta Ororyela Tijs 
Yjs xaı rs Salaoons Lv dvvausı Ts Pavraolas auTov Evoriov to» 
Hempovvrov avadelgcı vRrnxoa. El Yyap aUTOG un Yawousvog aprı 0 
vios ıns arwmislas bpaTov Tjulv RoAeuov XE0S uayas xal Ogayas Exa- 
yeı xal Losdileı, TOTE auTog urav ULLA AUTORIE00WRWg Epyeodaı xai 
10 Hempelv avrov ol avdpmaoı fv aindela. tivas 00x elorpaserau unga- 
vas xal doAovs xal pavraolas ApOs TO Aavras AVvIEWRoVE RAanCa 
xal anoctnjoar &x ıns 0dov rs alndelas xal x rc Iopas tus Ba- 
oılsiac. XXVI. era uera Taüra navra 0 oVpaVOS 00 daası Tıv doo- 
vov avrov, ai vepilaı 0% dW00ovoLw VIÜE. 7 yij KEYNoETLL TOVS xap- 
15 xoVs auriis, 7 Yalacca Ödvomdias ainomdnjoerau, oi rorauoi Engan- 
900vrau, ol IydVec ing Falaoans TedvnS ovrat, oi avdgmzoı &x Tov 
Aıuov xal tus diwng Televrijoovom, xai zarno Tov vior ‚Regirlaxei: 
aua arodavovrrcu, xal wuijTng Iyyaripa önoloos, xal vUx Eotıv 0 dar- 
tov, alA 7 yn naoa &x Tov omuaran Tov &ppruusvou Ivnoıualov 
20 ducodias AANEW@sNOETaL. xal ıy Halacca un dexousvn TOv RoTauar 
za Hevuara Bopßopov dixmv» yevıostaı xal V0ung areipov xal duoadias 
zInp@dr0ETaL. Tote Aoıuog loyvpos ri racav nv yıjv, Tore Poir- 
109 ArapauvFNToS, TOTE XARVFUOG AUETEOG, TOTE GTENAYUOL ARaVOTOl, 
TOTE HUAxapIcovoLw ol AvIEMWROL TOÖG REOTEHVNKOTaS, Akyovtes 2008 
25 auroüc" "Avolßate TOÜS Tapovg vumv xal dESacHE Huücs Todc asliouc' 
avolkate Tas Bnxacs vumv N00G VRodoyyv To» Elesıvov GUyYevov 
vuHv xal YrooTov. uaxagıoı Vusls oTı 00x &Henvaode Tag yuepas 
tavtac. uaxapıoı Üuels OTı Tov Blov TOUTOV Tov OdvPnpoV 00% &pde- 
GaTE dem» ovdE ov 2oıuov Tovrov zov arapauvdnTov 0V0E Tan ancy- 
30 XV Tavınv Tv uETEXOVOaV Tag nusteoas wuyac. XAVIL era &- 
taAuara 0 HIREOS reupeı xXata ra0av Eragxlav dıa Te dauovon dia 
te to» aloInTov avdomrwv Asyovrov orTı Paoıledg ueyas yeyover 
erl ng yıs, deüre aavres elg RO00xUP0L avrov. deüre AaVTE 
Heacacdaı Tv loyvv Ts dvvausas avrov. Idovd yap ulm xal oltov 
35 zapegeı xal olvov Tulv yaploeraı xai AAovrov NoAvrein xal aslas 
ueyakac. TO yap xeAevouarı aUTOd Xa0a 7 yı xal Ialarra Üraxorkı. 
ÖEÜTE ravres Ro0G adrov. xal aanres dıa Tv GTeonoıw To» Po@- 
uarov Er’ avrov LAevoovrar xcl N000xVVN00VOLW adrovV xal dos 
avrols yapayua !v ty xaıgl N deSıa xal Ev TO ustoro, lva un tie 
4) TOP TIuLov OTavpov romon dv TO ueTorw Ti defıa avrov yapl, 
laAia dederaı avtov 7 xeip] xal aro Tore ovy Egeı Zfovoiav Ogoaylont 
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Tı To uslomv avrot, alla To rAavo rpo0TEdN0ETaL xal aüro dov- 
Asvosı xal uEravoLa dv AUTO ovx Eotıv. alla 0 TOIODTog araleru 
xal aro $s00 xal ano ardomrmv xal davsı aurolg 6 rAavog Boayea 
Bomuara dıa nv oppaylda aurod TıVv uiapav. 77 dt Oppayis avror 
&ri Tov HETOROU xal Ertl rs desıas xeıgög torı pipos 156. xal oc 
oluaı ovdE axgu ec exloranaı rovVro, &v m roap Yap ‚roAla Ev To 
vnpo TOUTO OVouara evonvraı, ara Atyousv 1005 roapeı Tv aV- 
qıv spayıda APNOYME, Easıdn xal agMN» dia TOv URnpETOV avroo 
0 avridıxog &x%p0s, yovv ta» eldwiolarpov, Tols uaprvcı Tod Xoı- 
0ToV Roofrperov ol awouor Apvnoaı, pnolv, Tov Heov Vov To» Zotav- 
pouevov. XXIX. rouürov yernastaı xal Erl Tod uI0oxaAov 7 OPpa- 
yis, Atyovoa Apvoduaı, Pnolv, ToV Rom» oVpavov TE xal yııg' 
apvovuaı To Partıoua, apvovuar rıyv Aatpelav uov xal 00 rpocti- 
Heucı xal 08 RLOTEVO. TODTO Yap ol roopijtar xypvgovow 'Evoy xai 
'Hilas orı Mi, reıodnte To ueliovrı 2ievosodaı xal opHijvar 90. 
orı avridıros dorı xal YFopeis xal vios tig anwäslas xal riavi 
vuas xl dia ToVTo vuas anoxtevel xal Ev boupal« rurageı avroxc. 
Bienere nv nAaynv TOD £&19000, Yımooxere Tas ungavac tod doilor, 
ros dia navrög oxorloaı Bovletar To» vovv To» avdponmv. TOüg 


20 yap daluovas aurov anodslicı  s ayyElovs Pmreivodg xal OTpaTIac 


25 


35 


40 


AoDuaTmv rapide @» 00x Eotıv apı$uog, xal Eunrp000dev räyrov 
wadeızvveı avrov eis TOP oVpavov dvalaußavousvov uETa GaAriyymv 
xal Nxwv zul xpavyns loyvpäs EUPNUOVLTaD avrov adınyırorg duvors 
xal EXAduUNDv WOREP POg 6 TnS 0xoriag xAmPOVOUOS, xl XoTk uiv 
&ls OVEAVOUG Avırrausvog, NoTk dk El Tg Yijg xatepyousvog Lv dos] 
ueyaln. notk dt xul Ws ayy&Aovg Tod daluovag ErIıTa0oov ToV xoLelv 
Ta Yeinuara avrov uera noAlov Poßov xal TEOUOV. Tore ARooTeldl 
Ev 00801 xal onrnialoıs xal Tals Orals Ts Yis Ta» damuovo» Tas 
palayyas xpös TO Epsvonjoaı Tobs anoxpvußevras Ex Tav üphaluov 
avrov ul rg00ayayelv avrovs E&lc 2000xvvy01W aurov xal ToUG wir 
reıdouevovg avrm oppaylosı Tjj spgaytdı aurod, ToVs dE m BovAoue- 
vovs AUTO ÜraxoVoaL Tıumplag AVELXAOTOVS xal Baoavovs RIxpoTa- 
Tovg xal unyavas avalaccı, ola ovdL £yEvovro ovVdE els axorv avdo@- 
RoV 18000917 ovre opdaluos Bootov LHeaoaro. XXX. uaxapıoı vi 
TOTE yızıj0avTec To» Tupavvon. orL zapa TOUG AUWTOVG uagrvoas ev- 
doSörego: xl vpykoregoi Exovonn Gvadeıydijvan. ol rap HagTUges 
AN» ToVg avdrov Vnavaıoras Evixmoav, voroL de auror tuv diapo- 
iov viov ıns anmislas xartanalaloavres xaL vırnral Yevousvor Nolov 
ovv !yrmulov xal GTEYyavmv 00 xataxoouyd1j0ovrar apa Tov Baoı- 
A&oos nucv l7000 Xororov. XXXI. @A2 2x} to apoxelusvov Iravildmuenr. 
6 Apok. Joh. 13, 18. 
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oTav ‚rap 2aßocı Tore oi avdgmRoL Top spgaylda xail ouX EÜEDGE 
T00paS ovTE Voonp, xg00EEXOvTaL AUTO HETA odvvnoäs pauıs Aeyov- 
Teg dos nulv payelv xal ıelv orı ranres ex Tov Auov xch AXO AQ- 
0nS avayzıs Exlelnonev xal Erltafov Tov odpavov Tov dovvaı yulv 
dog xai anliacov Ta ‚wög@xopay« Inoia. torte 0 doALoc aroxgı- 
Inoerar uvxtnolloov auToVg Ev ro axavdgwaig Aeyav Oo ovgavos 
ov Bovisrau dovvar vEerov, 7 yn7 nalım 00V BAaoraveı ta yevunuara 
aurng‘ a08ev vulv doo eyo Bouuara; Tote GxoVganTes za on- 
ara tov doAlov Tovrov oi agAıoı vonoovor» OT1 0VTOs &otıp 0 20- 
vnoog dıaßoilog, xal xoworra odvynoWsg zei xAavsovrar uEYaAmG xai 
TO R000MRo» Tals XE00l» auzmv TUWovoL xal Tas rolyas auto» ding- 
ungovaı xal tals ovvÄ1 Tag ragpeıag xzarasavovoı Atyovreg x005 allr- 
kovs 2 Ts Gvupopas, © ng odvunpäs zgayuarelas, & tod doliov 
ovvaAlayuarog, © Toö ueylorov ATOUATOE. nos exrlavndnuer TO 
AAavO, ADS ROOONVEIFMUED AUTO, Aus Tolg TovVrov ÖixTüors 2lo- 
YosvdnuEV, Os TI WIapd adTov dayıvm OvveAxvodnusv. AOG AXoU- 
ovTES TOV YOuPov 00 Ovv@uEv. xal yap rors ol dedsuevor dv xpar- 
uacı Biwrıxols xal ij Erıduuia Tod almvog ToVTovV, 0VToL EUXEE@S 
rpooexsnoovrar To diaßoAm xal oppayıodnoovraı. AXXU. ol di 
axpo@usvoı av Helm» yoapav xal Exil yelpas Exovres xal Ev vo 
tavrag lvvooüvres MoAlol arodpasovraı &x Tg avrod rAavrg. »0or- 
covoı Yap ths Enıßoving aurod nv dupaveıav xal TG AAGUNS avToV 
tv aAalovelav xal Exyevgovow dx TOv XEIPO» aurov xal &ri Ta 0M 
xcl Tals orals TS yns xataxpvßnjoovrar xal usra daxpva» xai Ovr- 
teroruuevns xepdiag Intnoovoı Tov pıAavdomrov, xal uvrog Ex0ra- 
se avrovc &x To» PBooxw» adtov xal dıinowosı x Tor oxavdaiov 
MUTOD TOv XRAEROV xal AOPATMG OXERAGEL AUTOS TH XEIpl auTov 
ty desıa ToVs aglos auto xal dıxaios nooorirrovras. XXXIU. 0pgs 
olav vrorsiav xal AH0GEDYNV &xteAdoovoı Tore ol ayıoı. uaFeE za ToVS 
lv 17 roAsı xal Xmp« olog yalenos xaupog xal nuepaı YyEvnoovrar. [tote 
aro avaroiov el; dvouas aydnoovraı) xal aro dvcuov Los avaro- 
Aov rapayspynoovrar xal xAavoovcı usYalmg xal xowovrar loxvpas 
xal Ts Nulpas Öteyavoxovong Exdrkovrar nv vixta, Iva ararav- 
oovrar &x To» Eoymv avrmv. xatalaßovons dE THc vuxrös ix To» 
&ralimimv osıouov xal x av xararyldov TO» apmv» Intnoovow. 
va xav IEWDMOL TO Pag Tg Nukvag xal ng uELAovoL AoıRov J0- 
1Eer® Java npoofpyeodar. Tov vdvrnoov Blov nevdel Tore rxa0e 
y y7, revdel xal 7 Ialaoca xal 6 ano, nevdel xal 0 nAlos, aewdel 
xal ra aypıa Loa ov» Hereiwols, rev$oücıw 007 xal Povrol xal tu 
EVAa Tod xedlov dia TO YEvog TOv avdomrwv, orı navres Eexdıyar 
6 1 Kön.17. — 28 Apok. Joh. 6, 16. 
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aro B00 ayiov xal ro xiav Eriorevoar. deSausvor Tor Xapaxtjor 
TOU utapov xal Heouayov arı) TOV LmoroLoV oTavpod Tov „SeoTijooc. 
XXXIV. zevHoVoı de xal ai Exzinsiar aEvdog ueya, dıorı orte 2000- 
poga oVTE Yyulana batsieltar oVTE Aarpela Heapeotog. alia ta iep« 
5 rov Exximoıov oG . OROPOpvAaxıov" YErn0ovtal xl ro Tinov coua 
ai aiua Tod Xpuorov dv Tals nufpaıs Exeivaus 00% Kraparostaı. 
Asırovpyia oßeodnostaı, yaluodia zavd0cta, avayvoıc TOP Ypa- 
Pov 00x elsaxovadoerar. alla 0x0ros Eotaı Tols av R0LS xai 
Domvos Erl Homjvov xal oval Eri oval. eiperau zoTe ö @oyvpos, xai 
10 © xovoos Lv Tal zlarelaıs xal ovdelc svvaßeı AUTOVS, alla Aapra 
Böeivxta xadeotnzacır. Aavres Yap Tod Expvyelv xal xgußnvaı VXOr- 
daoovsı xal ovdanoo dunjgovraı zaFElv Ex TO» xadO» ToV avrızei- 
gevov, alla To Gnuslov auToü NEQLPEDOVTES ev6nAor za Yvoctol av- 
ToU avadeıydngovraı. Ende Yoßos za Eomdev Tpouos xal &v vuxri 
15 xai &v wege. ev nlarein zal Ev Tolg olxoıg $rnoıuala, Ev alarelaus 
xcı Lv olxous nelva xei diwa. Ev rlarsiaıg Hopußoı, Ev O0IX0IG xX0- 
ARErol. ueuagavraı TO xaAlos Tng Opeos ToV X0000R0V' ylvovrar 
rag ldecu aurmv DoR vEexpOm. xei To xallog Tov yvvarzaov agav- 
Irjostaı xal 7 Erıdypia TOv AVHEORO ravıov apapedngeraı. 
20 XXXV. ovdE yap Tore ö euorlayyvog xal pılavdomxos HE0G xara- 
Aelıpeı To» avögara» To revog arapauvdror, aala xal .„xoloßo- 
ce“ Tas nuegas Exeivas xal tov 2000» To» ToLmv uov iTov xal 
ROMOEL aUTA GUvToua dıa To zarakıuua zo» Ev opeoı xei ornAaloıc 
xataxgupdEvron, iva um ravıo va» arlov txelvan 7 galayg ex- 
25 Acip. akAc era srovöng ai nuegaı avraı dıadpauovprau xl od 
cetar 7 Baoıkeia ToV Rxiavov xal avtıyelorov Ev Tayaı xai Aoınöv 
„Ev dern opFalyod „ragpeldn TO oynua Tov xöonov Tovrov‘ xal 
tov avdguren n &&ovoie xarapynängerau xal Ta OP uEVG TAUTE 
zavıa apavıodjoovrat. XXXVI rovrwv ov» Zoouevov, ayaznrol, 
30 wv xg0elrouev, xal Ts Was &ßdouados elc dvo uepıödelong xal ToU 
BdeAvyuarog zus EomuB0E@s TOTE avapanEvrog xal To» rg0dpoum» 
ToV xvplov tov Idıov dpouo» TeAsgavımv xal TOD ‚GUUravTog xöguov 
Aoınov eig Ovvrelsıav Epxousvov' ti nepukelnerar aAR DR Erıpaveıa 
Tod xvplov xai G@rijpos juc» Imood Xpicrod ToV viov TOD HsoVar 
35 ovpavov els ov Ninloauev; 0 L&afsı TV rUpmow xal TV dexaoxpı- 
olavy nücav Tols areıdNoa0ıw adrm. Adysı Yap 6 xUPLOG „Ov TOR» 
jap 7 aorpanı, E&ioyeraı aro avaroiov xal palvsraı kog dvosumn, 
ovrog Eotaı xal 7 aapovoia Tod viod TOD avdpmnov. 0NX0v Yap kan 
n To aroua, dxel Gvraydnoovra xal ol aerol“, To Yap onuelov Tod 
& Jes. 1,8. — 21 Matth. 24,22. — 27 1 Kor. 15,52; 7,31. — 80 Dan. 9, 27. — 
86 Matth, 24, 27. 
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oravpov Aaro Avırolav Eoc dvoumn avatsicl Urio Tv AauxpoTı;Ta 
tod nAlov xai „unvooeı Tov xerrov zyv Elevoıw xel TnV Zupavcıay ov 
arodoüvaı eXA0TO xata Ta Eoya avrov. zEgpL Yap Tas avasıaceas S. 
TO» aravrayı) xal rg Bacıkziag Toy dyimv Akyeı davınk „xal aoAAoi 
or xadevdorra» Ev yüs xWunarı EEeyepdnoovraı, ovrou Eis Sony aim- 
yıov xal ovroL eis Oveıdıonov xal els aloxuynv alwvıor". ‘Hociag di 
Atysı „avadınoovraı ol vexgol xal Eysgdijcorraı ol Er Tolg uynntioıs 
xal EdpEaVINOoVTaL ol Ev Ti yü“. 6 d& xUglog uov Atysı „aoldoi 
Ev Exeivn T) NAtpu axodoovrar zus paris zoö viod Tod HEoU zal 08 
dxodgavres Snoovrae“. XXXVI. rote rag 7 oaArıy$ Anger xai ESUr- 
v7081 ToVz xexoıumusvovs Ex TOv xuTwtarov NS Yis. dixalor: zal 
AUKETWAOVG. xal xä0a Yvoıs xal yAmcoca xal EIvoc xal YvAn ara- 
oroovrar „ev HLrd) OPFaAuov“ xal rapaornoovraı EHl XO00WR0v TiI: 
ync. &xdexouevon TV TOD dixaiov xal poßspoV xQLTOÖ EAgvoıw Ev 9030 
xaı &v Toon adınynro. ö r&o rUPLVOGS RoTauog ESEOYOLEVOg UETE 
Iyuov GORER ayola Halaoca, xal KUTAXRVGEL von xal Bovvovs xal Typ» 
Halaocav ayanlocı xal Tov aldEpa dınlvocı Ex TS RVEWOEMS MOREE 
xn00». TA AOTER TOV OVEKVOD NEOOUVTaL, „O NALOS HETROTPAPNOETAU 
eis 0x0T0g xal 7) aeAnvn els alua“. 6 ovpavoc oc BıßAlov eiliooerau, 
7 yn na0a xataxavdıostaı dia ta dv avrz koya. Arco dıiepdeıpan oi 
avdomroı dv ropveiuug. dv uoryelarg xaı &v pevdeot xal axadapoiaız 
xei &v eidwAorarolaıs zal Ev povors xal Ev uaxauc. YevnocTaL ya 
„O 000aVOS xaıvög xal rn za“. XXXVIN. zore ol ayıoı ayyelor 
ErıdoESovov „Eertovvayovres" aavra ta Edvn. ous Egurvijoe n) 90 
Peoa Exeivn Pya»ı) TG OaARıYYos, xal napaornoovraı ro Pyjuarı ToU 
Aguszov ol rot BasıRelc. ol apyovtes, ol apxLegEls, oi iegelc, zei reol 
rns Idiag wolıteias arokoylav didovresg xai egi ToU zoruviov. oltıwec 
di’ auektlag AUTOV ArWAEoav zo0ßarov Ex vs zoluvıg AUTOV. TOTE 

aysgovraı oi SToarioraı oi u „agxodnEvOL tols ISpovioıs AUTov", 
air Exngeabovreg xjocs xal 0opavoVg xal AT@xoVS. TOTE ragaorı;- 
vovraı oi pogoköyo, ol rapa To xeiuevon RAEOD agrabovres Tov AE- 
vıjT@ xal ROLDDVTEg Tov Soxıuov XEvoor @ös xiBdnAov ive Cnuıocaoı 
zov RTaxov £v TE ayoolc Ev TE vixoLs xal Ev Teig Exxinolaız. Tote 
dvaotıoovru avdgoyvvo UET aloyvung, oltıueg 00x Epvlagar ze 
xoltnv aurmv aulavrov. alla na To xaAAoc uns 0apxös ARaToyusvoL 
xal Ev talc ldiaıs Erıdoularg AOPEVOUEVOL. TOTE avaoıjoovrar ol zur 
ayarnv TOD xvplov u pvAagavres, xarnpelc xai GxuIgmRol, or up 
Elappa» Evroinv TOO 0@T1p005 PETNoaV Tv Adyovcav „Ayarıöeız 
4 Dan. 12,2. — 7 Jes. 26, 19. — 8 Joh. 5, 25. — 10 1 Thess. 4, 16. — 18 


1 Kor. 15,52. — 18 Act. 2,20. — 19 2 Petr. 3, 12. — Apok. Joh. 6, 14. — 23 Apok. 
Joh. 21,1. — 24 Matth. 24, 31. — 29 Luk. 3, 14. — 88 Matth. 19, 19. 
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rov aAnolov 00V gs kavrov“. TOTE xAavoovo ol Tov Luyov avrov 
Adırov xexınusvoı xal Otaduovs xal uErpa xal uodıa adıza, Lxdeyo- 
uevor Tov Ölxarov xpıryv. XXXIX. xal ri Zrıpepouev roAlovg Aoyovc 
TOV rapaoınoousvov; „tore ol dixawoı dxAampovow @g 6 nAuog“, ol 

5 dt auaprmlol xarnpels xal Oxv$omnol avadaydnoovrau. ÜUUPoTEpoL 
rap, ol te dixamı xal auaprokol, apdaproı avaoınoovraı. ol yap 
Öixaoı, lva alovlos Tıundocı xal xararpvpnowoı ta adavara, ol de 
aucprwkol, iva dv ty xolocı almviog xoAaodonvraır. Fxaotog yap 
Evdvundelte to tl doosı anoloylav ro dıxalo xpıry eite ayada eite 
10 gavia' al yap roaseıs ravıov to» avdomrwm» !xaotov NEpLxvVXrA0)- 
oe elite ayado» elre RovnpoV. „al yap Övvausıs TOV OVEaVO» G«- 
Aevdnoovraı“ xal ravra Yoßos xal TEOu0S xarlderal, TOV OUPAVOV. 
nv ynv xal Ta xaraydovıo. „xal raoa YAmooa L&ouoAoynosta“ av- 
Tov xal ouoAoynosı Tov Loyousvov xplvar xpırnpLov dixaov, Beov 
15 loyvpov xal noınrnv TOv aravıov. Tore uera deurlas xal Faußovs 
2leVoovraı ayyeloı, „Boovor, kEovolar, apxal, xugLörnteg“ A zoAvöunata 
egarTepuya Zepovßlu te xal Zepapiu, Ev loyvı xExgayora „ayıog ayıos 
ayıog xUpLOS Zaßaod AAVTOXOATOp, rinons 6 ovpavös xel m ym tig 
do&ng 00V“, xal anoxalvpdnostar 6 Baoılevs av Baoılevortwv xal 
20 xUgLOG Tov Kugıevövrav xal XPLTNG AN000WROANATOS xal dixaatı)g 
to dlxa:ov arovEuom ixacıo El 9901 ov poßegov xal Ernpu£vov, xal 
ra0a cap& To» BpoTwv xariöy avrov To r0000R0V HETG poßov xal 
deillag ueyalns, xal Ölxaros xal auaptwilocs. XL. rore aydrocraı ö 
viog ng anwäeslag nyovv 6 diaßoAog usta mv daıuova» avTov xal 
25 HETA TO» VRNPETOV avToV VNO AayYEAmv aUOTNE@V xal ArOTOUMv xal 
rapadodNjoovraı To vgl T® Goßlorm xal TO OxwIAmeı TO axouumto 
xal TO 0x0T8ı co Läoreom. av yap 'Eßoalov 6 dijuog „opera av- 
zov“‘ Ev oyjuarı avdomrov, xadms avrols opIn dx tijs arlas rap- 
HEvov dia 0apxos xal xasms aurov Loravpmoav. xaır delfeı avrolg 
30 TOv Emo» xal To» Xodmv Toüg NAovs xal tv AAEVpaV auTOU vevvy- 
uevnv dia Ting Aoyyng xal Tv xapav ınv LE axavdov VTeparmdElcav 
xal TV Timov Otavpov xal aras ravra Beaoovraı 06 ra» EBpalov 
d7juog xal xowovraı xal xAavoovraı, xadms Boa 0 RROPITTG „Oron- 
za elg 0v ESexevengav“‘, xal ovdels Zorıv ö Bonsov aurolg n 0 &leov 
35 auTovg, oT ov uETEvOndan 7 AREOTEAGNOAY &x uns 0dou tig rovygAG. 
xal aneAevoovraı 0vToL £lg x0Aadın alavıov Hera To» daıovor xal 
tov diaßorov. XLI. elta Erıovvagsı aavra ta E$vn, xados TO Ayıov 
gvayyelıov dan guoios Boa. ti rag Aeyaı Mardatos ö evayyekioris, 
uallov dt autos 6 xvpiog dio. Tod evayyeilov; „otav EAIN 0 vioc ToV 

4 Matth. 13,43. — 11 Matth. 24,29. — 18 Phil.2,11. — 16 Kol. 1,16. — 


17 Jes.6,3. — 27 Apok. Joh.1,7.— 33 Sach. 12,10. Joh. 19,37. — 89 Matth.25,31—34. 
Hippolyt.* 20 
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avdpmrov dv ıH do&n avrov xal navreg ol Ayıoı Ayyekoı ust arroi, 
tote xadlaeı Earl Hpovov dogng adrov xal ovvardnoovraı Zurpooder 
aurou zavıe Ta Eon. xal apogul avToVg ar alinkov, MorEp ö 
zo» apopile ra z00ßara aro Tov eolpom. xol sTrocı za utv 
5 zooßara dx desıov avrov, ra dt kolpıa 23 EUMvUumDD. torte doel Tolc 
&x deSıov avrod Aevre ol evAoynusvor Tov AaT00S uov, xAnpovoun- 
0aTE Tv rouaaueunv vulv BaoıRelav aro xataßoins »oonov“. devte 
ol xoopijraı ol dia TO Ovoud uov Exdımydevres. devre oi RaTgLagyCı 
ol x00 ns Euns rapovolas reıdapynoanres uoı xal ROoINoavres nv 
10 Zunv Bacılelav. devre ol arocroAoı ol Ovyxaxoradncarres uor dv Try 
tvavdomrnosı, Ev Ta evayyeilo. devre uaptupes ol Ouoloyncantes 
uoı &varıov Tupavvoov xal Baoavovg roAlas xal Tıumpias Uroueivan- 
tes. deürs ol lepapgar ol Acırovpynoates yo aumumg nNuspas xai 
vuxtos xal To riurov o@ua xal alu uov xad ixaoınv Horte. 
15 XLII. deöre ol H010ı ol „Lv 0p80ı xal ornialoıs xal als Onals is 
yüs“ aoxnoavtec, ol de Eyxparslag xal evynig al napdevias Hepaxev- 
Vavr&; uov TO Ovoua. deüre veavıdes al ToV vuupova uov AoPN0a- 
oa xal RAnv Luov Tod vuuplov aAAov un ayannoasaı, al dıa uaprv- 
olov xal aoxnoemg £uol Gvrapdelsaı TO adavaım xal agsapıo 
>, „vuuplo“. deüte PiAontoyoı, YıAogevor. deüre ol Tv ayarıv por 
pvAagavtes, ads &r® ayarn elul. devre of ns elomvns nere- 
xovres‘ &Yo rap eiul @ elomvn- „SEUTE Ol EVAoynuevor tov AaTp0S 
uov, xinpovoungare Tv jronaoueunp vulv BaoıRelav, ol tov Alov- 
Tov um Tıumoavtes, ol EAenoate Tov Revnta, ol Tolg op@avols Bonh7- 
», 0avtec, ol Tals xnpaıs Exrıxovonoavtes, ol Tous dıpapras rotioavtes, 
ol tooc reıwovras diadp&parres, ol ToVg &evovs Eriovveyayorıss, oi 
toög Yuuvods Evövoavtes, ol Tovg aodevelg Erıoxdpapres, ol Tovg Lv 
ypviaxals rapauvsnoantes, ol Tolg Tuplolg dnıxovpnoantes, ol Tyr 
oppayıda tig aloreog @Ipavorov diapviasavres, oi Tals &xxinoiaıc 
30 Erıovvrp£yontes, ol Ta» Ypapav uov axovovresg, ol Tolg Aöyoıs pov 
rodNoavtes, ol TOV Vouov UOV TNENOADTES nu£gas xal vUuxtoc. oi 
Ovyxaxonadoavtes uoı xalol OTparıaraı, Euol To ovpavig Bavıkei 
apeoaı BovAouevot. „ÖEUTE xAngovounoare jtouasuevnv Uptv Baoı- 
Aelav ano xataßoins xoouov“‘. Idod 7 Bavılele uov mirgeruoreı. 
35 ldod 7 magadeıoog nveoxdn. idov n adavasla nov xexaAlorıorar. 
„ÖEÜTE NaDTeg xAngoVounGaTE Tv nrouaguevnv dulv Baoılelav axo 
xataßoris xoouov“. XLIN. Tore aroxgı97 oovraı ol dlxaoı, ExaAntro- 
usvor TO ueyEdeı TOD Fauuarog, Otı 0» oV Öduvapraı Blexeıw Toavas: 
ayyeiov Ta Tayuara og Pllovg adtodg rpooxaleltaı, xal Bonoovsı 
4) X00G avTov „xUpie, note 08 ldouev aeıvovra xal Edpspauev; dEoroT«. 
15 Hebr. 11, 35. — 20 Matth. 24,1. — 40 Matth. 25, 37. 40. 41. 
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rote 08 ldouev dıyovra xal Enorloauev;“ Yoßepe, note 0€ Idouev 
yvuvov xal nepıeßalouev; aIavare, note 08 ldouev &Evov xal GvvnYa- 
yousv; pılavdomne, note 0E iIdousv aoFevn 7 Ev pulaxij xal NAFouev 
7005 GE. 00 el 0 ael wv. 00 el 6 Ovvavapyos T& arpl xal Gvval- 
dios TO avevuarı. 0V el 0 }x UN Ovrov ta navıa nomoac. OD el 
o av ayyelov Baoılevs. Od el 0» To£uovoım aßvoooıL, „od El 0 ava- 
Barlousvos Pos wg iuarıov“. oo el 0 noımoag Nuüg xal nAavag ano 
yjs. 00 El 0 Ta aopara Ömuovpynoas. 000 ARNO RLO0WAOV Pevyeı 
zaca my yn. xal nos nuels &&evodoynoauev ııv on» Baoılelav xal 
xupornta; XLIV. rote aroxpıIrjosran nalım 6 Bacıleis tov Baoı- 
Asvovrov, AEymv RoOg autodg „Ep 000» &roımnoare &vl TOVTWOv To» 
ddeAgav uov To» Elayiorov, &uol Zromoare“. Ep 000» OVG npoel- 
rov vulv LEevodoyyjoare, dvedvoate xal LIgEWware xal Exorioare Ta 
uEin u0V, Todg AToyoVg, Zuol dnoınoare. aAia devre el; tnyv Nror- 
uaousvnv vulv Baoılelav ano xaraßoiiig x00uov. anolavvare £lg 
alova al@vog rapa TOV raTpog UoVv Tod Ev ovpavolg xal TOD nava- 
ylov xal LmoRoL0d Avsvuaroc. nolov Gpa oroua dxdınyyostaı Ta aya- 
9a ixeiva „a OpPaluog 00x older DVTE OVG 00x NXOVGEV OUTE ERL XUp- 
dlev avdomrov 00x aveßn, & nroluacev 6 Heog Tolg ayarhoım av- 
tov‘. XLV. Eyvore xapan adıadoxov, Eyvorre Baoıkelav dodAevron, 
Eyvore Teupn» ayadav TEAog un Exovdar. uadere xal um» tov E& 
Evowiua» odvungav pavnv, nv 2005 aurodg aropdeygerar ö dixauog 
xoırns xal Beos 0 aouog dv PUuo aueto@ xal oerä „aneiderTe ar 
&uov, ol xarnpautvor, els To rue To alovıor TO NTouaouevov TO 
dıaB0Am xal Tols Ayyeloıs adrov“‘. vuels de kavrols Tavra XgoEgEvT]- 
oare. dfSaoHe kavrolg xal Tv anoAavow. „aneidere ar 2uov oi 
xarnpausvor Els To 0x0T0G To L&mrepov xal els TO AUp To doßeotov 
To jtouaouevov TO diaßoAm xal tols ayyeloıg avrov“. Eya) Enlaca 
xal aAlm apoonvexdnte. Lyon el 6 2x untoag ayayov vuas xaus 
nIerjoare. 2yo eluı 6 &x yis dianiasas rpootaseı uov xal QAAAD 
rooonvexdnrte. ya elm 0 diadokpwas vuas xal all Edovisvoare. 
Ey tiv yyv xal nv Halaocav Roos diarpopNv vumv xal Gvur&oao- 
ua Blov npooctasa, vuels de Tas Evrolag uov rapmxovoare. EI To 
pas vulv &roinoa XPS Aanolavoıp ns nuspas xal NV voxra 2008 
avaravoıy, Uuels de Tolg Eoyors Tols rovnoolis &uk ROGERIXQAVATE xai 
NseTjoaTe xai Tols za9e0ı Ivpav nvolßare. „ÜROX@PEITE ar’ 2uov, 
loyaraı us adızlac“. odx olda vuas, 00 yvmplo vuas. aldov xu- 
oiov doyarar EyEveode, rovreorı Tod diaßolov. ueT’ aVTODV TO 0x0T0g 


6 Psalm 104,2. — Matth. 7, 23. 


2 nepıelaßouev editio princeps,. 
20* 


308 Pseudo-Hippolytus 


xinpovoungare xal To A0ßeostov AUp xal TOV 0xWAnza TOP axoiuntor 
xal zov Bovyuov to» odovrmv. XLVI. „erelivaoa yap xal ovx ido- 
xat£ uoı Qayelv, &dlpnoa xal 06x &norioard use. EEvos Nun» zei w 
Gvpnyayste ue. yvuvos xal 00 nepießaiere us. N0FELTOR xal ovx 


5 EreoxewaohE us, Ev pvlaxy nunv xal 00x NAbere Rp0g uE“. Tas axoas 


10 


15 


20 


DD 
ar 


30 


vuov Exoinoa XpOs TO Axoveıw Vuas TO» Yoapav, Tuels dE Tavtac 
nvroenloare els aouara dauovıxa xal xıdapas xal yelola. Tovs 09- 
Haluovg Yuov Eroinca n00s TO xadopav To Pos mv Evroiuv uov 
xal Extelelv aurag, vuels dt roo0oxalelte ropveias xal adeAyelas xal 
tn Aovıny axadapola auroüg denvoigare. TO OToua Vumv Apoc doäo- 
koyiav xal alvov xal „Ypaluovs xal Wdas Avsvuarıxas“ MUTEERIDE 
Aaltlv xal uelerav dia Ravrog nv avayvodın, vuels dt rOE0c Aoıdo- 
olas xal Opxovg xl BAaopnulag auto Nrouasare, zad$nusvor xarcic- 
Aovvrsg Tod; AANOlovg vuov. TAG yelpas UUDv APOS XO0GETYAS xCı 
denosıs 2rolmoa Tov Exreraoaı, vusls dt 005 apxayuata xzal gorors 
xal aliniopoviag ESereivare. Toüs rodas vum» v Eromuaocia Tov &- 
ayyesAlov ns elonuns xal Ev Exxinolaıc xal Tols olxoıs ro» ayiov 
uovV dıerafaunv odeveıv, Vuels de els uoiyelas xal el; ropvela; zai 
Hearpa xal OEyNSELS xal HETEOGLOUODS tdıdagare roeyeıw. XLVII. Ziv- 
$n A020» ) zaynyvgus, &xavdn Tod Piov To Hearoov, ragmider N 
rlayn aurov xal 7; pavraoia. LZuol rEoONVexdNTE, © „xaurteı RGv 
yovv Enovpavlov xal Erıyeimv za xaraydovlov“‘ navres yap ol aus- 
ANoavrss oVdE .olxteıpjoavres &v evroraıs Evrauda 0VÖEP YEEWGTOUV- 
tar all 7 TO RrVp To aoßeotov. Yılavdomros yap elul, alla zal 


5 dixmoxpirys. xa0ı yap Tas xar asiav AN0odo0w Tas auoıßas, a0 


xaTa TOV Exa0Tov xauatov Aa0EEO ToV uoFoV, Aa0ı roos tov Idıov 
ayova duo xal tas auoıßas. LAemocı BovAouaı, al Eiaıow Ev Tols 
ayysloıs vumv 0% xaI000. olxreıpijoaı HELD, all OAog avev OIXTIE- 
uov tov Biov uernAdere. IrAayyvıodnvar VREVEN, air ai Aaurades 
vuuav sxortewal eloıw dx Tijs aorkayyvlac. „AneIdETE an Euov“. „N 
vap xeloıs aviksods dorı To un romoavrı EAcoc“. XLVII. zore axro- 
xoı3N00vTaL xal autol X005 Tov Poßeoö» xpırmv xal ar00cma0ÄAr 
ATov „xUpie, note 08 ldouev reıvovra n dıpavra 7 SEvov 7 yuuvov 
n aodevn n &v pulaxij xal od dinxovnoauev 0015“ XUpLe, 00 Yvapi- 


5 Leis nuas; 00 nuas Eniacas, 06 Eönuovpynoas, 0% dx TEOGAEMm» OTor- 


xelmv Nuas OvvNpUo0O«aG, 0b Avevua xal wuynv Ednxas, 00l Exıotevoe- 
usv, 000 Tv Oppaylda uerloyouev. cov To Bartıoua &laßouer. 0£ 
ouoloynoausv Heov, 08 Eyvouev xrıornv. Ev 00l Omuela NEROLTKauer. 
dia 00 daluovag arniAacauev. dia 0: Tv oapxa Erngauev, dia 68 

2 Matth. 26, 35. 36. — 11 Ephes. 5, 19. — 21 Phil. 2, 10. — 80 Matth, 7,23. - 
Jakob. 2, 13. — 88 Matth. 25, 44. 
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rapdeviav Epviasauev, dıa 08 ayveiav Eneoraoaucda, dıa 08 2ag01x0L 
Tij< NS Eyevnönuev. xal AEyeıs „ovx olda Uuas, aneidere ur Zuoö“; 
tor: aroxgıdjoeraL xal avrols Akyav QuoAoynoarl we dsonörme, 
GAAG Tolg Aoyoıs uov 00x dreidapyNoate. TV Oppaylda Tod OTavood 
5 uov bonusimdnte, alla tavınv aorkayxvla npaviocare. To Bartıoua 
pov Eiaßere, alla Tas Evrolas uov 00% Epviägare. [To o@u«a Tj 
ragdevig xaredauagare, alıa zıp EAenuoovunv 00x Egviagare,) aaa 
iv woadsAyplav Ex Tov vusriowv Yyuyav 00x Zooßnoate. ,„ov Yap 
rüs 00T15 Akysı uoı Kovpıe xUpıe. omdrj0etaı, AA” 0 now» To Heinuu 
10 uU0V“. „xal aneievoovraı 0VTOL eis x0Aaoıw almvıov, ol de dixauoı eis 
Soon» alavıov“. XLIX. 7xoVoere, ayarnroi, ToV xvplov TV ANOXgL- 
OLv, EYvmte TOD xpLToD nv anopaoın, &uadere 0lov xpıTnpLoV Ypoße- 
00» Nuüs avankvaı xal Nulpa xal Opa. Tavınz Yoovrioousv xad 
&xr&ornv, Tavıng uelernomuev Nuepas xal vuxtog xal Ev Tolg olxoıs 
15 xal &v nlarsicus xal Ev tals &xxinolaıs, va un els mv dixnv Exelvnv 
Trv Yyoßeoav xal ANPOOWROANATOV napaoTadmusv xaTaxexpıuevot. 
ransınol xal OxvHomroi, alla uera xadapas roasens xal Blov xal 
rolıtelag xul 2$ouoAoynoeog, iva einn xal no0s njuüas 0 evorAay- 
vos xal PıLavIEmROg Heog ML riotıc 00V 0EOWXE 08, X0gEVOV eis 
20 elonvnv“ xal To „ev, doüle ayadt xal nıote, Enl okiya NG RU0Tog, 
&ni n0)).0v 0E xata0ııo@, elosAde els Tv yapav Tov xvelov oov“, 
15 yEvorto ravras Nuas Erityyelv yapırı xal pılavdewnria Tod xU- 
olov numv 'Inood XoLorov, uE9 oV ngeneı doga, Tıum zul RE00xUVNOLG 
co TO AvaEXm avrov xarol xal To navaylm xal ayado xal Loo- 
25 TOL® avToV rveviuarı vor xal ael xal eis Tovg ulovas Tov alo- 
vov. aumv. 


®8 Matth. 7,23. — 8 Matth. 7,21. — 10 Matth. 25,46. — 19 Luk. 7,50. — 
30 Matth. 25, 23. 


Druck von August Pries in Leipzig. 
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